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Geld: und Natural:Brbührts 
Zablcan der zum Armee 
Etande aebörigen Individuen, 

ir 


XI. Hauptitüd. ee 


m 17. Jul. 7y1, 






m. a7. Hpr. 7u8, 
m 46. Marjdo:, G3gr0, 


Bon der Geld» und Natural- Gebühr der Armee, 2 2 Er Ruta 





J. Abſchnitt. ae Birma 
k » » 7 Marzäib, 1 abög. 
» 6. Jun. 8:6, 1 4096, 


Bon der Gebührsbeftimmung und dem Anfange derfelben. * —B 





4. 2724. 


W. einem jeden Individuum ber k. k. Armee auf dem Friedens- und auf dem Ariegsfuh 
ſowohl im Gelde, als an Maturalien gebührt, enthält das Gebührs = Tableau Lit, A, ” 
$. 2725. 2 Br 

Jene Individuen, welche auf hoffriegsräthliche Veranfaffung in Zuwachs Fommen, tres Anfang der Gebühr üser- 

ten, wenn der Tag nicht ausdrücklich beſtimmt iſt, vom Tage der dießfallſigen Verordnung, =. — 

diejenigen, welche der Regiments » Inhaber erſetzt, vom Tage feiner Veranlaſſung, die übri— — — 

gen vom Tage der Aſſentirung, Pröfentirung oder Vorſtellung, dann die Avancirten vom 

Tage des hoffriegsräthlicen Decrets, oder der ven Leite des Negiments:Inhabers erfolge 

ten Benennung in ‚die auf die erlangte Charge beſtimmte Gebühr, mit Nüdjicht auf die 

in Betreff des Sterb- Quartals ($. 3123) und wegen der einjährigen Gage:Carenz ($. 2768) ' 

vorkommende Vorſchrift. 


$. 2726. 


Die aus der Neuftädter Militär-Afademie zu den Negimentern abgehenden Zöglinge ſind Wann die aus Stiftungen 
von dem Tage der jeweilig ergebenden hofkviegsrärplichen Verordnung in Stand und Gebühr Msemußerten Caderten indie 


zu bringen, und es ift darauf zu fehen, daß fie in der gehörigen Zeit eintreffen, und nicht Htrh, ee u 
übermäßig lang vom Dienjte entfernt bleiben, "= 20. Apnndg.Dangr, 
$ı 2727. 


Die aus der Kriegsgefangenfhaft zurück Eehrenden Officiere treten nicht eher wieder Mann die aus der Kriegäge: 
in die Gebühr, als von dem Tage, an welchem fie ſich bey dem eriten k. k. Militär oder bey —— rer 


dem Feld: Kriegs: Commiffariat melden. gu treten Haben. 
1a ee 

Die mit einer Abfertigung entlaffenen Individuen Fönnen, wenn fie zu einer neuen Von welchet Zeit die mit ei, 

Charge gelangen, nicht gleich vom Tage ihres Eintrittes in diefelbe die Gebühr dieſer neuen = — een 

Eparge erhalten, fondern diefe hat erft dann anzufangen, wenn die Zeit, auf welche fie diduen den neuen Gchatt ja 

die Abfertigung erhielten, verfloffen üft. Nur in fo weit Fönnen dieſe Individuen für die Praichen haben. 

Zeit der bey der Reduction erhaltenen Gage » Abfertigung eine Gebühr anfprehen, wenn am ran 

diefe bey der neuen Anftellung mehr als die empfangene Abfertigung betrüge, 


Daud IL, 2 


Truppengattungen, bey weh 
hen Die Friedensgebühr in al⸗ 
te Landern gleich if. 

Httb. am «9, Apr. 7B5. 


Truppenpattiingen, Rente: 
een die Öriedentarbühr inden 
Grdlanden verfdrieden ift. 
ah. am 18, Apr. >05. 


Au⸗nobme den Dicker Ge⸗ 
buhrseorfrift. 

Den der Inhabers: ae. 
Stth, am «B, Apr. 85, 


Ben den Gamifsnen in 
Semberg, PeRh, Diem und 
Prefidurg. 
perb, at ıB, Apr. us. 

” «al Nov. Bob, Ayisı. 


Den den Werd und Trans: 
verts  Gommmanden, 
St. am (8, Zpr. 785. 

Den den Jugerheilten, 
Okth. am ı8, Apr. 785. 


Ben den hen Sarnifond-Bar 
taillenen Bienenden und vor 
berben der Ares gefan: 
denen Leuten. 

Hr. amt 18. Mpr. :05. 
Dev den marfchirenden Trups 
pen Kemmanden. 

Herb. amı «8, Apr. 785. 


Ben ten in Gartflädter Kreife 

„verlegten und durd denſel⸗ 
ben jiebenden Truppen. 

Otth. am 30. Jul. 8:8, 14-13, 


Wann die Militärs Gran 
Negimenter in Biefem Kreife 
auf die deutſche Gebühr Mn: 
ferud; haben. 

Steh, am 30, Jut,8ıB, 14713, 


XL Hauptſtück. J. Abſchnitt. 


4. 2729. 
Bey den nachſtehenden Truppenkoͤrpern, als: 
a) bey den Artillerie-Regimentern, 


b) » dem Artillerie = Bombardier» Corps, 

ec) 9» » Artillerie: Beldzeugamte, 

d) » den Garnifons = Artillerie» Diftvisten, 

e) » dem Feuermerks » Corps, 

) » » Mineurs- » 

8) ⸗Pioniers-Corps hinſichtlich der Mannfchaft vom Feldwebel abwaͤrts, 

I) »  » Pontonierd : Bataillon, 

i) »  » Grän: Corbon, 

k) »  » Militär: Bußrwefend Corps und 

1) » den Monturs» Commiffionen hat jedes Individuum die in dem Gebührs:Ta- 


bleau Lit, A für die Friedenszeiten beftimmte Geld» und Naturalien » Gebühr, in 
was immer für Erblanden dasfelbe angeftellt feyn mag, zu genießen. 
4. 2730, 

Bey den übrigen Truppenförpern beiteht für die Briedenszeiten nah Verſchiedenheit 
der Finder eine andere Geld- und Maturalien: Gebühr, welche in dem Tableau Lit. A 
länderweife zu erfehen iſt. Won diefen Truppenkörpern empfängt jedes Individuum das 
Tractament nach dem Verpflegsfuße des Landes, wo dasjelbe dient. 

$. 2731. 

Hierbey treten folgende Ausnahmen und Beobadhtungen ein: 

3) So weit noch Regiments » Inhaber vorhanden find, welche die Inhabers-Gage beziehen, 
erhalten diefelben die Inhabers: Gage allezeit nad) dem Verpflegsfuße des Landes, wo 
der Regiments-Stab bequartiert ift. Befinden ſich aber bie Regimenter in fremden Lan⸗ 
dern, fo befommen diefe Inhaber die beutfch - erbländifhe Gebühr. 

b) Die Garnifonen zu Lemberg, Perth und Ofen, Prefiburg, bann die aufwärts in ben 

“ aufgelöfeten Zeftungen bequartierten Garnifonen, und bie zwifhen der Theif, Donau 
und der galliziſchen Gränze erhalten bie deutſche Loͤhnung. 

c) Die Werb - und Transports: Commanden in den Erblanden werden nach dem Fuße 
des Landes verpflegt, wo diefelben ftehen. 

d) Die bey den Feld- Vataillonen, bey dem dritten Bataillon, oder fonft bey einem 
Regiment oder Corps rechtmaäͤßig Zugetheilten empfangen gleichfalls das Tractament 
nad) dem Fuße des Landes, wo jie dienen. 

e) Der Mannſchaft, welche bey der ungarifchen Kronwache gedient hat, wirb bey dem 
Garnifons: Bataillon die bey der Kronwache genoffene Loͤhnung, fo lange fie beym 
Garnıfons = Bataillon dienet, beybelaffen. 

f) Die von einem in das andere Land marfchirenden Truppen = Commanden und fonjt 
Transportirenden, wie auch die von einem zum andern Regiment transportirt werdenden 
Leute, erhalten das höhere oder mindere Trastament von bem Tage an, wo fie tas 
eine oder andere Land betreten oder verlaffen. 

g) Den im Carlſtadter Kreife verlegten und durch denfelben ziehenden Truppen wird 
die deutfche Friedensgebiühr erfolgt, indem biefer Kreis nunmehr zu dem Königreiche 
Syrien gehört, mithin die vorher bort bezogene ungarifche Gebüpr aufjubören hat. 

$. 2733. 

Die Militaͤr-Graͤnz-Regimenter haben jebod bey ihrem bisherigen Gebuͤhrsausmaße 
zu verbleiben, und Fönnen nur dann auch die deutiche Gebühr erhalten, wenn der Dienft 
den Durchmarfch durch diefen Kreis nethwendig macht, oder wenn zu Garniſons-⸗, Cor: 
dons » oder fonftigen Dienſten, mit Ausnahme der eigenen Regiments Dienfte, ald z. ©. 
Stabswachen, Ordonanzen, Gränzmannfhaft in diefen Kreis commandirt und dort ver: 
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wendet wirb, in welden Faͤllen nicht nur die gemeine Mannfchaft, wenn dieſelbe in der 
ärarifchen Verpflegung fteht, fondern auch die dazu cemmandirten Ober: und Unter - Offi- 
tiere die deutfche Gebühr auf die Zeit biefer Verwendung beziehen koͤnnen. 


$. 2733, ; 
Iſt im einem Sande fr eine ober die andere Station eine höhere Gebühr ad tempus —— Gebubr wird 
bemeſſen, ſo legitimirt ſolche immer eine ſpecielle Verordnung. Kor —— Ver · 
6. 2734. Oft. am ı8. Apr. 7B5. 
Die Gebühr an Geld und Naturalien im Kriege ift in allen Ländern gleich. Die Kriegrgebübr if in al- 
ten Ländern gleich. 
$. 2735., Oeth. am ıB. Apr. 736. 


Mas von einem Gränz » Infanterie Regiment und von dem Tſchaikiſten-Bataillon bey z Kriegegebüßr der Bräng: 
einem Kriege in das Feld ziehet, hat in Geld, Naturalien und Montur alles fo zu erhaf- er er 


ten, wie das eine und das andere für bie Finientruppen bemeſſen ift. Hrip. am 19, Apr. 7B5, 
$. 2736. 
Eben fo hat das Szekler Hufaren Regiment im Kriege das Nähmliche zu beziehen, _ Friegegetabr des Szetler 
FFIR - R Hufaren » Regimentd. 
was für ein anderes Hufaren » Regiment ausgemeffen ift. Steh, am 19, Apr. -85. 
$. 2737. 5 . 
Wenn die Garnifond » Bataiflone in Kriegsjeiten in das Feld gezogen werben, fo hat Sriegsgebühr für Die Gars 


— RES P’ z nifons Batailione, 
jedes Individuum das für die Linientruppen in Geld und Naturalien bemeſſene Tractament Hrrh. am 18. Apr. 785, 


zu erhalten. , 
$. 2738. 

Die Ober » Officiere der Monturs » Commiffion, fe mie bie Mannſchaft vom Unter Seldgebühr der sen den Mone 
Dfficier abwärts, haben im Felde auf die Infanterie · Kriegagebůhr Anfprud. Die Kriegs: Deep ern 
gebühr der Rechnungsführer beſteht in der gewöhnlichen Kriedens: Gage und einer monath- en und Mannfcaft. 
lichen Zulage von 9 Gulden, jene der Rechnungs-Adjuncten in einem monathlichen Gehalte Prrb-am +i. Aus. 815.2 374i. 
von 50 Gulden, fie haben aber auf die Kriegs-Naturalien Beinen Anſpruch, fondern find an “1 10 
ihren jeweiligen Beftimmungsort mit Vorſpann zu befördern, 

$. 2739. 

In den zur Aufbewahrung der Staats» Arreftanten beftimmten zwey Feitungen Ruf: Gebühr des in den unen Fer 

ftein und Munfats haben der Commandant und die Öfficiere ohne Unterſchied des Landes die Maren Kuffein un Munfars 
3 i J ver Bew abrung der Staats⸗ Ar 

ganze deutſche Gebühr von der Infanterie zu beziehen, für die unmittelbar zur Bewa yeranteneftimmeen Militer. 

hung der Staats: Arreftanten beftimmten Unter » Officiere, Gefreyten und Gemeinen wird Dfth. am +8. Mer. -Ri, 

die nah dem Verpflegsfuße des Landes gebührende doppelte Löhnung erfolgt, wogegen 

die übrige zum Dienfte in dem Plage felbit, als bey Thoren u. dal., zu verwendende Mann 

ſchaft und übrigen Partegen nur das nad dem Fuße des Landes beftchende gewöhnliche 

Tractament zu genießen habeı. 


———— 


n. Abſchnitt. 
Bon der Gebühr der Supernumeräre. 


$. 2740, 

Für die fupernumerären Stabs und Ober» Dffisiere wird de ordinario nur die _®esübr ber fupermumerarc 
Hälfte der charaktermäßigen Gage paffiert, wenn nicht vom allerhoöͤchſten Orte etwas Ber ee 
fonderes zu beſtimmen befunden wird, on B.äc. eg. 

Seit dem Jahre 1791 haben die Zupernumeräre in folge allerhöchiter Bewilligung ” ” Fet-79.6 10546. 
ben ganzen Genuß ihres haraftermäßigen Gehaltes erhalten. 

Die Gebühr an Naturalien und deren Vergütung für derley Supernumeräre iſt indem 


Gebüprenauffage Lit. A bey dem betreffenden Chargen bemerkt. 


6 j XI, Haupt ſtuͤk. TI Abſchnitt. 


$. 2741. 
Setührder füpernumerären Da unter ber ®ebühr der Megiments-Profofien auch die Freymannd- und Stoͤckelknechts ⸗ 
RegimentörPrefoßen. unfoften mitbegriffen find, welche fowohl bey der Infanterie, als auch bey der Cavallerie auf 


Step. m ı8, * 
ade monathliche aa fl. »B Er. in Anſchlag gebracht wurden, fo gebühren einem fupernumerd- 


ren Regiments = Profoßen nur 14 fl. 13%. Er. monathlich an Tractament in den deutfchen 


Provinzen. * 
‚ $. 2742. 
== een Die fupernumerdren Unter: Officiere und Gemeinen behalten das ganze Tractament. 
Orth. am ı1. Apr. 785. 6. 2743. 
Wer den Gray ju Teilen Für die durch ein widerrechtliches Avancement fich ergebenden fupernumerären Char- 


——— gen, fo wie auch für die, ohne Einbringung der vorhandenen Supernumeraͤren, Avancirten 
Htth. am ı8. Apr. zu5, wird ah aerario fein Tractament paffiert, fondern es muß basfelbe ber daran Schuldtragende 
zahlen. 
$. 2744. 

Wie die von der Infanterie Wenn Ober : Officiere von ber Infanterie zur Cavallerie dergeftalt eingetheilt werben, 
— —— daß fie als Supernumeraͤre die Fourage für ihre auf der Streu haltenden Pferde bis zu 
numerär find, rede ihrer Einbringung in die Wirklichkeit aus Eigenem zu vergiren haben, fo haben derley Of⸗ 
Naturslien-@ebühr zu behan · ficiere, fo lange fie als überzählig die Fourage aus Eigenem, nähmlich bis jur Einbrin- 
ae Zu zug, gung in die Wirklichkeit, den bey der Eavalterie in Briedensjeiten von ber Gage entgelten« 

" ben Natural-Genuf pr. Portion zu a fl. und rückſichtlich 3 Al. zur Geldgebühr zu erhalten, 

weil bey ihnen das Motiv wegfällt, wegen deifen bie Gebühr der Cavallerie - Officiere in 

Friedenszeiten durch das abgefchlagene Aequivalent des Maturalien » Oenuffes beſchränkt ift, 

Melde füpernumerären FE ; 2705. —2 

tabs: und Dder + Offieiere Den Stabs: und Ober: Officieren, welchen im Stande ber Wirklichkeit ein Fourier: 

das Fourierfhügen-Berpflegee ſchutz bemeffen iſt, gebührt, fo fange fie überzaͤhlig find, ftatt diefen Fourierſchützen nur 

—— ek kise, das ausgemeſſene Aequivafent im Gelde. 
m m» 4. Der. Bro,1 dr, 4. 2746. 

In was ſoiches deſtett. Dieſes Fourierſchützen -Aequivalent beſteht aus der gewöhnlichen Löhnung, dem Brot- 
Otth. am +6. Apr. do, Inodb, eur r 

HEIL gelde, dem Schlaftreuger und dem jährlichen Diemurs Gelbe. 

$. 2747. 
Was die fupernumerären Den überzähligen fubalternen Officieren find bloß Leute aus dem Dienftitande zu Pri- 


fubalternen Officiere ſtatt der Di illi i i i ivat - Di r 
rin en een vat · Dienften bewilligt, ohne jedoch diefe Leute in der für Privat » Diener beftehenden Ru 
Hrid. am 36. Apr. Bio, Inoss, brik aufzuführen. 


J 


— 


III. Abſſchnitt. 


Von der Gebühr der bey diplomatiſchen Geſchäften Ange: 
ſtellten. 


6. 2748. 
Woher die zu Dipfemasifchen Alte zu diplomatiſchen Gefchäften verwendet werdenden Militaͤr-Perſonen erhalten ihre 


Gehtsäften verwendet werden: te ndung lediglich von der E, £, geheimen 
see Vefeldungen —— ber Zeit einer ſolchen Verwendung lediglich geh 
Pühr erhalten, Sof und Staatskanzelley. 


Snp- am ». Zum. Sic, Hiervon find nur allein die Megiments : Inhaber rückſichtlich ihrer Inhabersgebühr 
ausgenommen. ; 
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IV. Abſchnitt. 
Bon der Gebühr der Adjutanten. 


$. 2749. 

Die ben den Generalen als Abjutanten ftehenden Officiere erhalten die Geld und Nas — RE 
tural = Gebühr nach der bekleidenden Charge, und nad dem Fuße des Landes, mo fie dienen, genden Are es 
wobey in Anfehung der Kavallerie, hinfichtlich der Contractions- Zulage, dasjenige zu berück Hp. am ı8. Apr. 785. 
fihtigen ift, was in ben $. 2991 und 2992 bemerkt wird. Hiernach hat ein ſolcher Officer, 
welcher zu einem in Ungarn, Siebenbürgen oder Gallizien liegenden Regiment gehört, und 
bey einem in deutſchen Erblanden befindlichen General Adjutantens: Dienite leiſtet, nicht bas 
ungarifhe, fondern das deutſche Tractament, unb im Gegentheile, wenn er in Ungarn, 

Gallizien oder Siebenbürgen dienet, ohne Rückſicht auf die anderweitige Ubication des Re: 
giments, lediglich die in Ungarn, Siebenbürgen und Gallizien bemeffene Gebühr zu er 
halten, 

$. 2750. 

Wenn Officiere ber Infanterie bey den in der Linie dienenden Divifions und Brigade | Naturaf-®ebühs für Die ben 

Generalen als Adjutanten angeftellt find, fo erhalten fie in Friedens zeiten eine Pferd: Portion —— —— 
denden Oficiere der Intan ⸗ 
gegen Bezahlung täglicher 6 Er. pr. Portion, wenn fie wirklich ein eigenes Pferd auf der terie. 
Streu hatten. Htth. am 8, Jän. Bor. I ıhd, 
$. 2751. 

Hiervon find jedoch jene Officiere ausgenemmen, welde bey Commandirenden und _Nusnabme davon. 
ben ihnen ad latus beygegebenen Generalen, oder bey Divifions: Commanden und Briga: u α 
den in der Militaͤr-Granze als Adjutanten angeſtellt find. 

i $. 2752. 

Die bey Generalen als Adjutanten angeftellten Officiere der Cavallerie, welche Fein Natural:Ccbühr der ben Ge- 
Dienftpferb, mithin auch Feine für dasfelbe bemeffene Dienſtpferd- Portion erhalten, dürfen pe 
Feine mehreren Prima-Plana Pferd: Portionen in natura faffen, alsihnen bemeffen find, wor: Hr. am 10, Apr-Brı. I ajdı. 
nach dem zweyten Nittmeifter täglich drey, und ben Ober zund Unter Fieutenants täglich zwey ” ” ———— — 
Prima: Pana: Pferd : Portionen in natura gebühren, und bie erſteren für die vierte, die R 5 — * 
beyden andern für die dritte Pferd-Portion die bey der Friedens: Gage abgezogene Relui⸗ 
tion mit monathlichen 3 A. im Gelde zu erhalten haben. - 

$. 2753, 

Im Kriege haben die bey einem Feldjeugmeijter, General der Eavallerie, Feldmarfchalfe Ce: und Naturat:Bebühe 
Lieutenant oder General: Major als Adiutanten angeftellten Offieiere, nebit der bey ihrem Negi’ — ——— —* * 
ment nad) der bekleidenden Charge zu beziehenden Gebühr, als Adjutanten eine Zulage von monath⸗ 
lichen 30 fl. und täglich zwey Pferd» Portionen zu erbaften, welche Re in Conto des großen Generals 
Stabes zu quittiren haben, wie folches fchen in dem Gebührs-Tableau Lit. A bemerft werben ift. 





v Abſchnitt. 


Bon der Gebühr der ald Brigadiere verwendet werden 
den Oberften, 


4. 2754. 
. In der Regel haben die Oberſten, wenn fie Brigadiers- Dienfte veriehen, und indier  Oebühe der als Brigadiere 
fer Angelegenheit reifen, nur auf die Worfpannsvergütung , nicht aber auf eine erhöhte Ge: — Dienſte reifenden Ober 


bühr Anfprucp zu machen. Otth. am ır, Jan. Bı6. 1 166. 


8 XI, Hauptftäd. VI. und VI. Abſchnitt. 
VI. Abſchnitt. 


Von der Gebühr der beym Fleiſch-Geſchäfte Angeſtellten. 


4. 2755. 

Bebuht Der zum Meteor . “ ih, — 
Bleifch « Regie⸗ Geſchatte auf Die zu dem Armee Fleiſch Regie Sefhäfte auf die Zeit bes Krieges von den Megi 
die Beit des Strieges von den mentern zugetheilt werdenden Officiere haben nicht die Fourage » Portionen nad dem Yus- 
Regimentern zugetheitt wer⸗ maße ber wirklich während bes Krieges im Regiment Dienenden, fondern nady ber für die bey 
bunden Dfftciere. iſch 
TEN der Fleiſch Regie angeſtellten Officiere beſtimmten Ausmaß zu begieben ‚ indem ihte Anſtel 

lung die Gebühr beſtimmt, welche bey der Fleiſch-Regie ſowohl im Gelde, als in Natura: 
lien von jener der Negimenter nach der Dienftleiftung verſchieden ift. 
$. 2756. 

Wie lange dem Reginentdr ; lei u 3 
A—— ‚Dem Regiments-Bleifhhauer fönnen die bemeſſenen zwey Pferd-Portionen gegen gehörige 
tionen gegen Vergasung gu, Vergütung mit ı2 Er. pr. Pferd-Portion, welche ihm mährend des Feldzuges gebühren, auch wah⸗ 
erfolgen find, rend ber vier Wochen nach der Einrücfung des Regiments in die Friedens-Stationen erfolgt wer: 
Sein. am». 508, 6.1557 den, in fofern ſie noch in diefer Zeit wirklich Pferde auf der Streu und fich derſelben nicht früher 

entledigt haben. 


— —ñ n 


VII. abfdnitet. 
Von der Gebühr der auf Execution Stehenden. 


$. 2757. 
Bemeflung der Ereeutiond Bey den auf Verlangen des Politicums auf Erecution abgeſchickt werdenden Commanden 
&ebühr in den conferibirten „ . F ar 2 R 
Erdlamın. imüffen in ben deutſchen Erblanden in Gallizien und in Italien: 
Orth. am 18, Apr, 785. Fuͤr einen Feldwebel oder Wachtmeiſter q Fr. 
26. Marzdis. Ladire v*Corporal br 
»  » Gefrepten ober Gemeinen 3 » täglich Erecutions: Geld nad der auf 
dem ErecutiongsZettel bemerkten Zahl der Commanbirten von bem Provinciale entrichtet werden. 
$. 2758. 
Was hiervon bie auf Erecus Ssiervon bekommt jeber auf Ereeution ſtehende Mann durchgehends nur 3 Fr. über feine 


dirte M ft . i 9 j 
— — — ab Aerario gebührende Verpflegung auf die Hand, ber Ueberreſt von dem Executions- Geld 


gegen und wohin es abaufühs ber Feldwebel und Corporale, fo auch derjenigen, welche vom Provinciale in einer größern 


reg —— Zahl verlangt, aber nicht abzuſchicken befunden werden, iſt zum Behufe des zu Baden in 
a Bei 795. Nieder-Defterreih errichteten Militär - Badhaufes von Fall zu Fall zur Kriegs » Caſſa abzuführen. 
$. 2759. 
s En für Of Wenn Officiere jur Erecution abzuſchicken für nothwendig befunden wird, find ihnen 
— 1B. Apr. 785, die garaktermäßigen Diäten von dem Provinciafe abzureichen. 
$. 27bo, 
Ereculons · Get ade in Uns Bey Executions-Faͤllen in Ungarn und Siebenbürgen iſt ſich ganz nach ber in deut⸗ 


® Gietenbürgen. — 
ee * ſchen Erblanden beſtehenden Vorſchrift zu benehmen, und hiernach hat derjenige, welchen 


nm a8. Beh. 1b7. Seyꝛu. die Execution eingelegt wird, ba er bie Executions-Gebühr in Geld bezahlen muß, 
nicht mehr auch, die im Jahre 1785 beitandene Verpflegung der Mannfhaft in natura zu 
beitreiten. 
Der Ueberreft von demjenigen, mas der Mann über tägliche 3 Fr. auf die Hand be 
kommt, bat eben fo, wie in den deutfchen Erbländern, dem Babner Militär - Badhaufe an: 
a beim zu fallen, 
$. a7bı, 
Zulagen bey Anſiſtens· Leis In Fällen, wo das Militär zur Afiftenz-Feiftung aegen aufrührerifche Unterthanen nöthig 


ſtungen. 
Hreh- am 18. Apr. 785. üb, und dießfalls aufer der Cöhnung keine befondere Erecutiond > Gebühr beziehet, hat bie 


Bon der Geld: und MaturalrGebfihr der Armen. 


Mannfhaft vom Feldwebel oder Wachtmeifter abwärts pr. Kopf die tägliche Zulage pr. 
3 Er., f> wie bey Eintreidung der Contributions Rückſtaͤnde ju genießen, dem Officier hin— 
gegen wird das Unterfommen und ber Unterhalt verſchafft, eines und Pas andere "aber von 
der Obrigkeit ohne Entgeld der Unterthanen geleiftet. Wenn aber das Militär bloß zur Hands 
babung ber landesfurſtlichen Befehle Aſſiſtenz zu leiſten hat, und dem betreffenden Dominium 
oder der Obrigkeit hierbey nichts zur Laſt fällt, fo wird feine Zulage abgereicht. 


———— —— 


VER Abſchnitt. 


Von der Gebühr der bey Truppen = Revifionen verwendet werdenden 
penfionirten Generale. 


$. 2762. 

Wenn zu Truppen:Revifionen, der Beförderung bes Dienftes wegen, penfionirte Gene: 
rale am Orte ihres Aufenthaltes verwendet werden, fo haben diefelben hierfür auf eine Zulage 
oder Entſchaͤdigung keinen Anfpruch zu machen ‚ weil die geniefende Penfion fie zu ſolchen 
Dienftleiflungen, wenn fie dazu die Kräfte und Eigenſchaften haben, verbindet. 

$. 2763. 

Wenn aber der eine ober ber andere diefer Generale in Ermanglung oder bey Verhinde⸗ 
rung ber Brigadiers, außer feinem Aufenthaltsorte zu derley Dienftesverrichtungen gebraucht 
wird, und berfelde deßwegen Meilen im Lande zu machen hat, jo kann für einen folz 
hen General aufer der Vorfpannsvergütung, mit Rückſicht auf die Diftanz und die im Ge: 
ſchafte zugebrachte Zeit, um eine den Umjtänden angemeffene Entſchädigung eingefchrit- 
ten werben. 


—ü 


IX. Abſchnitt. 5 
Von der Gebühr der in zeitlicher Dienftleiftung Angeftellten. 


$. 2764. 

Es ift Grundiag und Beobachtung, daß die in einer jeitlihen Dienftleiftung ftehenden 
penfionirten Officiere, mithin auch jene, welde in den Feldſpitälern dienen, auf die 
Zeit einer ſolchen, jeitlihen Verwendung nur die Friedens: Gage zu sbeziehen haben, 
Ergibt fih in SFriedensländern der Fall, daß ein penjionirter Officer jur Dienft- 
leitung beygezogen werden muß, fo Fann ihm nur tas Supplement jur Compfettirung 
der charaktermaͤßigen Friedens: Gage nah dem Auf des Landes, im welchem folches ge: 
ſchieht, zu Statten kommen. 

$. 2765, 

Ein folher aus bem’Penfions-Stande ju einer Interimal: Dienftleiftung gelangender 
Officier oder ein fonftiges Individuum Fann nach der allgemeinen Beobachtung Feinen höheren 
Gehalt erlangen, als jenen, der dem in feiner vorigen Dienftleiftung beEleidenden Charakter 
anklebet. 

$. 2766. 

In dem Penfions: Stande befindliche Officiere, welche bey einer, jeitlihen Dienſtlei⸗ 
Rung zu einer Charge gelangen, die unter ihrem Charakter ift, haben auf die Zeit diefer 
ihrer. Verwendung ben ihrem Charakter anfebenden ganzen Gehalt zu befommen, wenn fie 
bereit bey den Regimentern und Corpe, wo fie gedient haben, in diefem Charafter ges 


9 


Zu Truppem:Rerifionen wer: 
wendet werdende penfionirte 
Wenerale erhalten Feine Ent⸗ 
ſchadiaung. 

Otth am «8. Narz Bor. D 1633, 


Ausne hme bierson. 
Dirham 18, März dor, D 1623, 


Gebühr fürdie ineiner geite 
lichen Dienflterftung lebenden 
penfienirten Offichere. 

Otth. am zı. Feb, Sor, L 385. 


Beobachtung ben Erfolglafr 
fung diefer Gebuhr. 
Hth. am 7. Apr. Bob, G 3ar7, 


Mie bie pinfionirten, zu eis 
ner Interimals-Dienflerhung 
unter ihren Obaralter gclam: 
genden Dfficiere ju behandeln 
find, 


fanden find, und nicht etwa erſt bey ihrem Austricte einen höheren Charakter ad honores er⸗ Pib-am 27. Aug. 794. G 0761. 


Band ar. ⸗ 3 


I xu. Houptfäd, X.und XI. Abſchnitt. 


* halten haben, weil fie fonft wie die mit Quittirung oder mit Verkauf ihrer Charge ausge— 
“ tretenen Officiere lediglich die Gage zu befommen haben, welde der Charge anklebet, der 
fie vorſtehen. 


— 


ni x Abſchnitt. * 


‚Bon der Gebühr der in zeitlicher Dienſtleiſtung verwendet werdenden 
Invaliden-Manuſchaft. 


4. 2767. 

Gchabt der deddeldibitatern Nach dem allgemeinen Grundſatze werben die Krankenwaͤrter in ben Beldfpitälern mit 
ee dem Infanterie» Friedens » Tractament verpflegt. Wenn invalide Gemeine zu Kranfenwär: 
Heh-am 24. Feb. Bag. 7 4ng, tern verwendet werben, biein der Invaliden-Verforgung eine Zulage genießen, foiftipnen in 

» man. Apr Bog.l 955. der Spital» Dienftieiftung wenn ihr Invaliden-Gehalt einfchlietih der Zulage die complette 

nm Ben Li Gebühr eines dienenden Infanteriften überfteigt, auf die Zeit ihrer fogeftaltigen Werwen- 

dung immer nur um ı Kreuzer täglich mehr abjureıhen, damit fie in der Dienftleiftung als 
Kranfenwärter um ı Kreuzer beſſer als in der Verforgung zu ftehen kommen; fobald aber 
das Invaliden-Tractament mit oder ohne Zulage bie Gebühr eines Infanteriften nicht erreicht, 
fo find fie mit diefer letztern zu verpflegen. Auf gleiche Art find auch die Invaliden - Unter- 
Officiere mir Ruckſicht auf die für ihre Charge ausgemeflene Infanterie: Gebühr zu behan- 
dein, und wenn ein Imvalide ald Fourier verwendet, und in dieſer Eigenſchaft bey dem 
*» Spitale im Stande geführt wird, fo ift ihn der für die Spitals » Fouriere ausgemeflene 
Genufi zu verabreichen. 
$. 2768. 

Was die Inpaliden während Wenn bie zur Dienftleiftung beygezogenen Invaliden in der Verforgung ei einen höheren 
siner zeitlichen Dienftefung Sold genießen, fo ift ihnen, um fie doch auch in der Dienftleiftung gegen bie übrigen Inr 
— wen. m tee validen in einen höheren Genuß zu fegen, jwar nicht die ganze Loͤhnung jener Branchen, 
Hrtb. am 18. Juns799 653,3. bey welchen fie vorher gedient haben, jedoch über die gewöhnliche Infanterie» Friedenslöh- 

nung um eben fo viel mehr abzureichen,, als ihr Invaliden: — das gewöhnliche Infanterie⸗ 
Briedens · Zractament überjteigt. 


— — 


xl. Abſchnitt. 


Bon der einjährigen Gage-Carenz. 
4. 2769. 
Wer die einlährige Bayer dei in Friedens zeiten bey der Infanterie, Cavallerie, bey den Gränztruppen, bey ber 
Seren, zu erieijen bat. Feld-Artillerie, bey dem Feldjeugamte, Mineur-, Sappeur:, Pionier und Fuhrwefens-Corps, 


* — fake ns9, bey dem Pontonier - und Tſchaikiſten · Bataillon, bey den Pat-Commanden, bey dem Inge: 


— » 22. Apr. Bog- Ingo, nieur-Corps und bey dem General-Stabe bis einſchlüſſig Oberiten aufwärts vorrückenden Stabs— 
und Ober: Officiere, die Beförderung mag ſich aus Anlafi eines Todfalles, einer Quittirung, 
oder auf was immer für eine Art ergeben, unterliegen der Gage-Carenz, und bleiben 
ſonach ohne Unterſchied, ob die Charge lang oder Fur; offen sersefen it, vom Tage der Be: 
förderung ein Jahr lang bey dem vorhin genoffenen Tractament. 


4. 2770. 
Die einäprine Gage, Car Die Fälle, wo nach der obigen Vorausſchickung die Gage: Carenz noch ferner Statt 
Dana Baden rer In ei findet, werten hiermit näher bezeichnet: 
Die mit Convention beloͤr a) Wenn ein Offieier mit Convention zu einer höheren Charge gelangt, fo unterliegt der- 
deren Dffldiere. felte, fo wie jeder andere Worrüdende, der einjährigen Gage-Carenz, ba die Vor- 


Seb.am 16. März Bes. Lräsd- 
— 


Verrder Gelb- und Natural: Gebühr ber Armee, 


ruckung in eine höhere Charge mit Convention nicht weniger als eine höhere Beförde- 
rung angefehen werden Fann. 

b) Die aus der Kriegsgefangenfchaft auf Parole zurück Eehrenden Dfficiere haben im bem 
Falle einer fie treffenden Beförderung die Gage-Carenz zu ‚erleiden, bis ihre Ran— 
genirung erfolgt, und bey ihrer Beſtimmung zur Felddienſtleiſtung ber Beuch der 
Feld- Gage wieder den Anfang nimmt, indem derley Officiere nad) ihrer Gefangen: 
nehmung in den Friedensſtand überfegt werben follen, 

©) Derjenige, welder bey feiner Beförderung einen oder zwey Grade überfpringt, unters 
liegt der Gage-Carenz. Diele Carenz hat jener, der von ber Unter= zu der Ober: 
Officiers » Charge avancirt, bergeftalt zu tragen, daß er eim Jahr lang bey ber Gage 
des jüngiten Grades, nahmlich bey der Infanterie mit Fahnrichs und bey der Car 
valferie und den übrigen Branchen mit Unter-Lieutenants » Gebühr ju verbleiben hat. 

d) Werm ein Fähnrich zum Ober + Lieutenant bey ber Cavallerie befördert wird, "und fohin 
einen Grab überfpringt, fo hat er durch ein Jahr die Unter » Lieutenants: Gage und 
die auf diefe Charge ausgemeffenen einen Theil der Bage ausmachenden Pferd: und Brot⸗ 
Portionen, mithin das Cavallerie = Unter + Lieutenants + Trastament zu erhalten. 

©) Derjenige, welder in einem Jahre zwey Mahl avancirt, tritt vom Tage des zweyten 
Avancements ın das der Charge des eriten Avancements anklebende Tractament, und 
erit mach einem Jahre des zweyten Avancements in die höhere Gage ber zweyten Be: 
förderung, 3. B. ein Unter » Lieutenant, welcher zum Ober » Lieutenant avancirt, und 
nah. 6 Monathen zum Capitan:Lieutenant befördert wird, hat nur auf die erftbeiagten 
6 Monathe den Unter:Pieutenants : Gehalt zu beziehen, und tritt fodann in die Ober: 
Cieutenants - Gebühr, bis vom Tage feiner zweyten Vorräcdung zum Capitän + Lieute- 
nant ein Jahr vorüber ift, wo er ſonach erit die Capıtan » Lieutenants « Gebühr zu er- 
balten hat. 

£) Obſchon in Anfehung der in der Neuſtaͤdter Akademie avancirtin Stabs - und Ober: 
Dffisiere keine Gage: Caren; befteht, fo haben doch die aus Anlaß eines vom Negi- 
ment in die Neuftädter Akademie beförberten Individuums im Regiment Nachrückenden 
die vorgefchriebene Gage: Carenz zu tragen. 


g) Wenn ein ertra ordinär beförderter Stabs- und Ober - Officier von der font zu tragen n Die 


habenden Gage » Carenz ans befonderer allerhöchften Gnade difpenfirt wird, kann ſolches 
auf die nachrückenden Individuen nicht erſtreckt werden, fondern dieje haben bey der 
vorgefchriebenen Carenz zu verbleiben. h 

h) Ueberhaupt mülfen alle Vorrüdenden, wenn auch mehrere Regimenter an ber Beförz 
derung wegen Transferirung Theil nehmen, fie mögen bey biefem oder jenem Regi— 
ment feyn, durch ein Jahr key dein vorigen Gehalte verbleiben, melden fie bey einer 
ſoichen Gelegenheit nach dem Fuße des Landes zu erhalten haben, wohin fie durch ihre 
Transferirung zu ftehen kommen. 

i) Die in Kriegszeiten vom Feld: zum Garnifons-Stande avancirenben Stabs + und Ober: 
Dffiriere unterliegen der einjährigen Gage-Catenz mit der Beſchränkung jedoch, dafı 
fie fo fange, als fie des Dienftes wegen im Felde bleiben müſſen, das Feld-Tracta- 
ment in jener Charge beziehen, aus welcher fie avancirt find. Uebrigens wird ihnen 
dieje Zeit auf das Carenz-Jahr gu gute gerechnet. 


$. 2771. 


Bon der einjährigen Gage» Carenz find dagegen ın Friedenszeiten ausgenommen : 
a) Alte die bey der Infanterie zu Faͤhnrichen, bey der Cavallerie, Artillerie und bey fonftigen 
Eorps, wo Feine Faͤhnriche find, zu Unter-Fieutenants befördert werben, damit dieje— 


nigen, welche erft von- Unter > gu Ober» Officieren avanciren, die Laſt nicht auf ſich F 


baten, ein Jahr lang bey Unter » Officiers -Tractament zu ſtehen. 


vand ım, 4* “ 
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Die aus der Kriegegetan ⸗ 
aenfhaft auf Parote zuruch ges 


langten Dfficiere, 


Hd. am 14. Feb. Bor. L 303, 
” m 37. Tun. Bo6H Bros, 


Jene, welche hey der Befärs 
derung einen, oder swey Grade 
überfpringen, A 
SHt:h. am ı8, Apr, 785. 


Wenn ein Fahnrich ausm 
Ober:Lirutenant bey der Ga: 
vallerie befördert wird, wel⸗ 
de Gareng er zu tragen hat, 
Hrth. am 24. Apr. 805. 12053. 


Jene, weiche in einem Jahre 
siwen Nahl befördert werben, 
Oetth. am 18. Apr. 785, 


Die aus Aniaß einer Befür- 
derung in der Neuftädter far 
de mie im Regiment nacht cken · 
den Ind viduen. 

Dth. am ıB, Apr. 785. 


Nacrüdenden in dem 


Alle Beförderungen, tworan 
durch Teane ferirung mehrere 
Regimenter Antheit nehmen. 
Hith· am ı3. Apr. 785. 


* 


Die in Kriegszeiten vom 
Feld: zum Garnifons s Stans 
de avancirenden Individuen. 
Herb. am 1. Märy rg. 

n 8. New. 797. R 5158 
und 5290. 


* 


Wer dagegen in Friedendgei: 
teu von der einjährigen Bayer 
Garenz befragt if. 

Iene, die ben der Infanterie 
au Fabnrichs, und bey der War 
vallerie od. ben fonftigen@orps 
su UnterLieutenanes befördert 


erden. 
Hit, am· a. Mpr. 785, 
0 14. Det, Boa, Habe, 
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R.R. ord Cadetten, wenn fie 
zu Jahntichen ober Unter· Lieu · 
denanis ben der Gavakerıs 


avanciren. 
Hip. am s, Det. 794. G ııdbe, 
Die gulfuditoren, Rechnungs · 
fübrern ımd fonfigen Meinen 
Gtabspartenen anancıren. 
Dteb. am «8, Apr. 785. 

Die zu Defonewier Bermals 
tunas: Officieren avane ren. 
Dith. am B. Feb. Boy. Börı, 

Die von einer Garde zu Re ⸗ 

jimentern befördert werden. 
tth.am 7. Marz zr- Daubı, 


Dfficieee; weiche aus fremden 
in der.nabmiıhen Übarge ın 
Biehlertige Dienſte Ubertreten. 


Herb. am «8, Jul, Bis. I 3U08, 


Regiments: Auditore, wenn fie 
sum Degen übertreten. 
Hrth. am 7. Hug. 805, I doro. 


Die inder Neuflädter Atar 
bemme anancirten Gtabs und 
Ober: Diiteiere, 

Hirt. am ı8. Apr. 785. 

Offieiere, welche jur Garnis 
fons Artilteris, zu der Sarnis 
lens · Mone urs⸗ Adt heilung, jur 
Monturs· Comnnſſion, oder zu 
anet ſeichen Anfellung ko: 
men, wozu fie von Kegimentern 
vollig austreten. 

Hesb. am ıB. Apr. 785, 

„nr Dec. zur. —X 


Was unter der eimahrigen 
Gage + Garen) verfanden 
wird, 

Otth. am +8, Apr.'7B5. 


ann die Sage » Carey 
anzufangen bat, menn aud 
ein Ster d⸗ Quart al eintritt, 
Otth. am 18. Apr. 785. 


- 


Mas hinfchtlich der Pierds 
Portsonen für Die wegen Ga: 
ren deu Saupemannsarbübe 
firhenden Waiore und vonder 
Infanterie ur Cavatlerie ber 
forderten Indwiduen zu beob⸗ 
adıren it. 

Hk. am ıB. Apr. hä. 

mm de Jun. gas, 


Im der Rriegdgebühr fine 
det die einjährige Sage: Ea: 
veng nicht Statt. 

Oeth. am ı#, Kor. 785, 
m 19 Bed, 11, 


KU, Hauptftäd. XL Abſchnitt. 


b) Darunter gehören auch die Ef. orbinären Cadetten, wenn fie, fo wie die Unter: Offiz 
ciere, zu Bähnrichen bey der Infanterie oter erju Unser:lieutenants bey der Cavallerie oder 
bey fonftigen Corps avanciren. 

c) Jene Individuen, welde jur Charge eines Auditors, Rechnungsführers oder einer ſonſti- 
gen Eleinen Stabspartey vorrüden. 

d) Eben fo diejenigen, welche bey der Oränze zu Dekonomie : Verwaltungs: Officieren 
avanciren, 

e) Die von einer Garde zu Regimentern befördert werbenden Officiere. Diefe rüden gleich 
in ihren neuen Regiments: Genuß. 

f) Wenn DOfficiere aus fremden Dienften in der naͤhmlichen Charge in bie k. k. Armee 
übertreten, fo haben fie den Anſpruch auf die dersbefleidenden Charge anklebende 
Gebühr. 

8) Ein Regiments-Aubitor, welder bey feiner Anftelung ben Obsr-Cieutenants-Titel hat, 
wenn er in der Folge in dieſem Charakter zum Degen übertritt, da er dadurch Fein 
Avancement erhält, und als Aubıtor ſchon ein höheres ols das Unter:Lieutenantd:Trace 
tament genoffen bat. , 

h) Die Stabs- und Ober» DOfficiere der Neuftädter Akademie, weil fie aus dem Afar 
demie : Fonde bezahlt werben, 

i) Berner die Officiere, die zur Garnifons = Artillerie, zu der Garnifond » Mineurs-Abtheis 
lung, zu der Monturs:Commiffion oder zu anderen ſolchen Anfteltungen kommen, 
und vom Regiment völlig austreten, indem dieſe, mie die in eine Penſion Ueberfekten, 
vom Tage des Austrittes in die neue Gage treten. Eben fo bey Beförterung in der 
Garnifond » Artillerie felbft. 

$. 2772 
Die einjährige Gage: Carenz erſtreckt ſich nur auf das dharsftermäfige Traetament, 
das ift, auf Gage und Maturalien, nicht aber auc auf befondere, der bekleidenden Charge 
ankiebende Zulagen, Abjuten, Tafelgelder ıc., daher jedes Individuum, wenn es fich auch 

im Falle der einjährigen Gage» Carenz befindet, dennoch bie außer dem gewöhnlichen Tracz 

tament zu geniefien habende, oben angeführte befondere Zulage oder fonftige, nur auf gewiſſe 

Zeit und Umſtände beftimmte Beträge allemahl gleih nach feinem wirktih anklebenden 

Charatrer zu rn hat. 

6. 2773. 

Wenn die Erfeßung einer Charge flatt eines Geftorbenen gefhieht, wo 1 Sterb: 
Quartal zu entrichten üt, und bie drey Menathe, die zum Zterb: Quartal gehören, bey der 
Erfegung noch nicht vorüber find, fo fängt bas Carenz- Jahr erſt nah Ablauf des Sterb⸗ 
Quartals an. i r * 

$. 2774. 

Den während ber Cage-Carenz bey der Hauptmannsgebühr ſtehenden Majoran der Ins 
fanterie Binnen bie ihnen für die Friedenszetten ausgemeifenen Pferd: Portionen, und den In: 
dividuen der Cavallerie die Maturalien für die nach der neuen Charge mehr erforderiichen 
Pferd: und Brot: Portienen gegen reglementsmäßige Vergütung zu 6 Er. und 2 Er. ver: 
abfolgt werben. 

4. 2775. 

Bey einem ausbrechenden Kriege hat die einjährige Gage: Carenz der vorgerüdten 
Stabs- und Ober-Dfficiere von dem Tage, wo dielelben die Feld» Gage zu beziehen anfanz 
gen, dergeftalt aufzubören, daß von Liefer Zeit an biefen bereits Avancirten, und den nah 
der Hand im Kriege bis zur Herflellung des Friedens arancirenden Individuen die Gebühr 
nach ihrem bekleidenden Charafter anzumweifen iſt, und im ber Bolge ag deßwegen 
keinen nachträglichen Abzug mehr zu tragen haben, 


Von ber Geld» und Natural: Gebühr ber Armee, 3 


Es ergibt fih daraus von ſelbſt, daf die Gage: Carenz, "welche nach hergeſtelltem 
Brieden , fobald die Negimenter und Corps wieder in ihre Quartiers» Stationen einrüden, 
wieder den Anfang zu nehmen hat, nicht die fhen aus der Carenz getretenen, fondern 
nur jene Stabs- und Ober : Officiere betriffz, welche nach erfolgtem Frieden avanciren, und 
durch ein Jahr lang bey dem vorigen Gehalte zu verbleiben haben, 

$. 2776. 

So wie bey einem ausbrechenden Kriege von dem Tage, von welchem die vorgerücdten Die nad Ende eines Krie aet 

5 R 7 R I A . Bi avancieten und ben ihrer Der 
Stabs- und Ober Dfficiere die Feld Gage beziehen die Gage Earenz aufpört + eben fo — woc In der Kilopee 
ann diefe Carenz nur jene Individuen trefien, welde erft zu jener Zeit eine Beförderung gebüpr geflandenen Indinidur 
erhalten, als fie in der Friedensgebühr geftanden ſind, woraus denn folgt, daß die nach en unterliegen der Gage: Ga: 

. 1 — Ri u reng nicht, wenn fie auch am 

Ente eines Krieges avancirten und bey ihrer Beförderung in der Rriegegebühr geftandenen ee 
Sndivibuen, wenn fie auch am folgenden Tage in die Friedensgebühr übertreten, der ein: vensgesuhr übertreten. 
jährigen Gage » Carenz keinesweges unterliegen, Dtih- am 4. Aus · dio. I 4440. 


X. Abihnitt, 
Bon der Gebühr der Arreftanten, 


$. 2777. 

Den in Xrreft femmenten Officieren, Ctakspertenen und Prima: Planiften, die Gebühr der in Arre Tom 
fich ſelbſt Heiden, bleibt auch im Arreſte ihr Tractament, fo lange fie noch in den Stand des een neun 
Regiments, Vataillons oder Corps gehören, und ſonach ıhrer Charge nicht entfegt find.  Hreh.am 18. Apr. 785. 

’ $. 2778. / 

In Kriegszeiten hingegen, wenn feldhe Officiere, Ctabsparteyen und Primas © Ausnahme ben dielen Ja 
P anijten im Felde find, haben fie auf die Zeit des Arreſtes Iediglich das Friedens + Trac ne 
tament in Geld und Naturalien zu erhalten. DEE 
. - 8. 2779. e 

, Wenn Dfficiere, Stabspartepen und Prima: Paniften, die ſchon in Abgang ger Wie derten Bereits in Mb: 
bracht find, umd ſich der beffeideten Charge ſelbſi verluftig gemacht haben, wieder in Arreft ——— en * 
kommen, fo haben fir, ohne Unterſchied der zuvor bekleideten Charge, während des Arreſtes an — den are 
lediglich die Verpflegung eines gemeinen Arreftanten zu erhalten; es wäre denn, dafi wegen Neuerlihen Nerefle gu behan 
gewiſſer Umſtaͤnde in dem Ariegsrechte für ein folhes Individuum eine beſondere Asung —2 — .0. Apr. 706, 
au beftimmen befunden würde, worüber jedoch allemahl die Bedeckung des Ef, Hofkriegs⸗ 
rathes nöthig iſt. 

. 2780. 

Officiere, welche in contumaciam caſſiert worden find, nach der Hand aber ſich felbft Wie Officiere, welche in con- 
ftellen oder eingebradht werten, haben, wenn fie mittellos find, während ihrer neuerlichen ae 
Inhaftirung und Reaſſumirung ihres Prozeſſes bis jur erfolgenden öffentlichen Aburthei ⸗ Nerpafetommen, mäsrend ih 


lung zur Alimentation täglich 30 fr. W. W. vom Aerarium zu erhalten. res Arreſtes zu verpflegen find. 
N 8 Serh. am ». Dec. Bir. 
. a7Bı. 


Die auf ein oder mehrere Tage in Arreft kommenden Leute vom eldwebel oder Wacht: Gebühr der Arreftanten 
meifter abwärts haben ehne Unterſchied der Charge in Gallijien, &iebenbürgen und Un— —— —— 
garn nur 3 fr. Loͤhnung täglich, in allen übrigen Erblanden aber, fo wie zu Kriegszeiten im gr. am 18. Apr. 285. 
Gelbe, ohne Unterihied ber Länder 4 Er, nebſt dem Brote zu erhalten. 

$. 2782. 

Wenn Fleiſch- und Theuerungs ili — = Imb (OnbE> 

” ae * a ‘ 8 twirage der Subſiſten; wegen bewilliget ſind, ſo haben ——— — 
einen un en anderen Beytrag nach Maß, als ſolcher zu Folge der ber gern foishe nen Arreftanten tegr 
ſtehenden Bewilligung in einem jeten Lande ausgemeſſen ift, au erhaften, welches ſich je: getaſſen wodın fönnen. 


do nur auf die zu Regimentern und Corps gehörigen Arveftnuten, keinesweges aber auch auf ae ne ie a 


14 Kr, Hauptſtück. XII. Abſchnitt. 


die zur Schanzarbeit oder zum Feſtungs-Arreſte verurtheilten Sträflinge erſtreckt, für welche 
letztere die Verpflegung beſonders beſtimmt iſt. 


% 3783, 
Die Medailten-Zulage wird Der mit einer Medaille verfehenen Mannſchaft gebührt die ausgemeflene Zufage, wenn 
den Arreſtanten bey geringen * 
Verbrechen depbelaffen. fie nur wegen geringer Verbrechen mit Arreit belegt iſt. 
Hfeh. am 1. März 799. $. 2784. 
Vefondere Zulagen, welche Wenn ein Arreftant auch aufier der ordindren Loͤhnung vor feiner Inhaftirung noch 


— ——— eine beſondere Zulage vom Aerarium genoſſen hat, wie z. B. die Zulagen für das Artillerie: 
Stth. am +B, Apr. +85. Guf » Perfonal, für die Rimontirungs - Commanbirten ıc. find, fo kann derfelbe im Arreite 
nicht mehr ald das Arreitanten » Trastament erhalten, und die Zulage fällt dem Aerarium 
anbeim. 
$. 2785. " . 

Wie die ad tompus degra · Der Loͤhnungsabfall ter ad tempus degradirten Unter: Officiere fällt dem Aerarium 
— —— Demi — anheim, und wenn dieſelben ſich in keinem Arreſte befinden, haben fie die gewöhnliche esbnung 
Ottb. am 12. Apr. 785. eines gemeinen Mannes zu erhalten. i 

Behandlung der zu Maffer Die zu Waller und Brot Verurtheilten befpmmen nur das Brot in natura, ihre 
ehe Arreftanten > Loͤhnung aber fällt bey der Artillerie und den Mıneurs, dann dem Militär 

= m 20. Dt Bor, 1 5ßır. Buhrwefend » Corps dem Militär » Fonde, bey der Infanterie, Cavallerie und bey anderen Corps 

” = 15.5um. 819-1459. hingegen dem Spitals-Fonde anheim, wenn fie nicht zur Eatſchaͤdigung eines Dritten bee 

ſtimmt iſt, in welchem letzteren Falle aber ebenfalls nicht mehr als 3 und rückſichtlich 4 Fr. 


zu paflieren ſeyn können, 


$. 2706. 
Wie die Bränger im Arreſte Die Gräng » Arveftanten haben während der Unterfuchung gegen fie und bis zu ihrer 
su verpfiegen find. Wiederentlaffung weiter nichts als täglich 3 r. zur Lohnung oder rüdjiptiich Agung zu er: 


Hrrh. am ı8, Märg 799- 

» = 15, Dee. 815. B5307. halten, wovon 2 fr. für das Brot beſtimmt find, j 

Wie die Monturs + Miliger Den Monturs: Miligern wird das im Arreite genoffene Tractament, wenn fie wieder 
—n Urreßesgudeham / qus dem Arreite befreyt und beybehalten werden, nachher von dem Arbeitslohne abgezogen 
Hrth. am ı9. Upr. 85. und dem Aerarium erießt. 

$. 2787. 

Arrefhanten.Yebühr der Ins Wird ein Invalid als Krankenwaͤrter oder zu fonftigen Dieniten verwendet, und kommt 
—— nn = =. er eines Verbrechens wegen in Arveft, fo iſt ein ſolcher in der wirklichen Dienftleiftung ſte— 
werwendet werben. bender Invalide während der Arreitjeit wie ein anderer Soldat zu behandeln, und hat ohne 
Hreh. am 31. Man8oo. Dose. Ruͤckſicht der Charge bloß das Arreftanten » Tractament in Galizien, Siebenbürgen und Un: 

garn mit täglichen 3 fr. und in allen übrigen Erblanten mit % fr. nebft dem Brote zu er- 
halten. 
- $. 2708. 

Wenn eine Garniſon in Ga: Wenn eine oder die andere se Gain in Galligien, Siebenbürgen und in Ungarn auf 
esse allerhoͤchſte Bewikigung bie deutfche Friedensgebühr beziehet, wovon bie Fälle in bem h. 2731 
Büßr Besieht , wie fedann die Lit. b aufgeführt find, fo befommen auch die Arreſtanten diefer Garniſon täglih 4 Fr. 


Arreftanten zu verpflegen find. mebjt dem Brote zur Verpflegung. 
HLIh- am ıB, Apr. 785. 


$. 2789. 
Wie das Bäder ; Perfonat 
TE ae = Das Bäder - -Perfonaf erhält während feines Arreftes Eeine höhere Verpflegung, als 
dein ift- die für die gemeinen Arreftanten bemeffen ift. 
Hrh. am ı. Now. zBr. Inf die hierdurch in Erfparung gebrachte Loͤhnung Fann nur dann ber Arreftant einen 


” »dMarg Che Anſpruch machen, wenn er dur die Unterfuchung unſchuldig befunden wird. 

Jene, die wegen Defertions Verbrechen in Arreft jiten, werden bis zu ihrer Genten- 
tionirung ebenfalls fo verpflegt, ber Meft der Loͤhnung aber zur Bezahlung der Taglıa ge— 
widmet. 

Wenn ein berley Deſerteur durd, gerichtlihen Spruch fimplieiter oder mit Laufpaß 
zu entlaffen erkannt wird, fo kann der Ueberreſt der — nicht abge zogenen Taglia dem Aerarium 
aufgerechnet werden. 


Bon der Geld: und Natural:Gebübr ber Armee. 15 


Bey anderen Verbrechen wird von der während des Arreftis in Erfparung gebrachten 
Zöhnung die Hälfte für bas Aerarium eingezogen, die andere Hälfte aber dem Arreftanten nach aus · 
geitandener Strafe erfolgt, weıl das Bäder  Perfonal von ber Löhnung die nöthigen Mon: 
turs» Stücke fih aus Eigenem behzuſchaffen bat. 

Dagegen muß den Verbrechern, die nebit der Strafe auch noch das Arrarium oder 
- einen Dritten zu entſchaͤdigen haben, die Erfparung von der,Föhnung ganz zurück behalten und 
nach diefer Abficht verwendet werden. 
$ $. 2790. 

j Wenn ein bey einem Feſtungsbaue commanbirter Militär Arbeiter Verbrechen dalber. Behandlung der in Arr · ne 
in Arreſt kommt, und dieſer auch in Eiſen zur Arbeit verwenden zu laſſen befunden wird, sehen 
fo hat derfelbe bloß das Friedens ⸗Tractament, jedoch keine Arbeits = Zulage zu genießen. Militär: Ardeiter. 

$. 2791. Std. am ıB, Apr. 785, 


& N Fl t 4 Asung für Die in Verhaft 
Werben Individuen in Verhaft gebracht, melde mit Beybehaltung des Charakters Binnen ansgeireien MORE 


ohne Gehalt ausgetreten und ganz mittellos find, fo beſteht ihre Alimentation bis zum Kuss ere, Yann deren Frauen und 
gange des Prozeffes ohne Unterſchied der beFleidenden Charge in täglichen 30 fr. W. W.; Kınder. 


für verhaftet werdende Officierd: rauen, derley Söhne und Töchter aber find bey gänzlicher — Er = : Per 


Mittelofigkeit 15 Fr. W. W. täglich paffiert, » = 18, Nov. 813, Ibadı, 
$. 2792. j 

R y be + Offici : Verpflegung der zum Fe⸗ 

Wenn von den in Arreft Fommenben Generaien, Stab: und Ober + Officieren einer nad; — —— 


kriegsrechtlichem Spruche feiner Charge entſetzt, und zum Feſtungs- Arrefte condemnirt wird, fo yenden Dfficiere. 

bat er, fofern er Fein eigened Wermögen befigt, auf ſolche Zeit täglich 8 fr. W. W. und Hrep.ame. Sep. Sur. 15914. 

eine Brot Portion vom Xerarium zu erkalten. — 
$. 2793. 

Für die jur Schanzarbeit verurtheilten Arreftanten und für bie im Zuchthauſe befindlichen Verpfeaung der jur Eany 
weiblichen Ztraflinge find täglich zur Verpflegung 4 Er. nebit einer Brot- Portion bemeffen, welche — nor wi — 
Gebühr der Stabs · Profoß in der Arreftanten-Berehnung mit den von dieſen Arreſtanten und haus + Straftinge. 
Sträflingen eingehenden Verdienftgeldern und fonftigen Geldeinftüffen gebörig in Empfang Pb. an.6. Aug. 805. Ser. 
R . „9: Manbın, 1 445. 
zu ftellen hat. ; mn 2 4. Nov, 816. 1Bonh, 

. 2794. 

Da bie zur Schanzarbeit verurtheiften Straflinge mit diefer Verpflegung in ber Zeit ihrer Verpflegung der Shanzar- 
Transportirung ohne Nachtheil ihrer Geſundheit nicht alımentirt werden Eönnen, fo darf rn währen (je 
ihnen auf die Zeit der Tpuerung während ihrer Transportirung, und bis zum Tage des Eine Her, am zo. ee Kılbı. 
treffens an ihrem Veftimmungsorte, jene Geld: und Natural» Verpflegung taͤglich abgereicht 
werden, wilde im Allgemeinen derzeit für die Miliedr + Arreftanten aufgemieffen iſt. 

$. 2795. 

Wenn in fremden Landen in Kriegsjeiten Civil» Arveftanten, wofür bas Militär: Netas  Asuna der Fivit«Arreftanten 
rium ein Erfaß mit Gewißheit nicht zu hoffen ift, in die militdr » drarifche Verpflegung I" Miktär : Stodsaufern, 
kommen, erhalten fie täglich 2 Er. und das Brot, wenn fie feine eigenen Mittel haben, PR INT 
fonft wird ihnen bie nöthige Agung aus ihrem eigenen Vermögen erfolgt. 

$. 2796. 

nn Wenn Militär: Arreflanten in Eivit = Arrefte, und gegenfeitig Civil -Arreftanten in er 
Militär» Arrefte gebracht, und daſelbſt bis zur Uebergabe an die Militär- oder Civil: Behörz find won ven Cinits und Mile 
de, wohin fie nach der Erhebung des Standes gehören, verpflegt werden, fo ift von dem tärs Beberten einander med: 
Militär Nerarium den Erwil- Behörden die für die Militär » Arreftanten nach dem beym Civil —— a 
beftehenden Ausmaße vorgeſchoſſene Werpflegung zu vergüten, gegenfeitig aber auch von ben@ivil- „ . ı8. Iun.&-3.13-50. 
Behörden die vom Militär den Civil = Arreftanten nach dem für Militär - Arveftanten im Altger »  » 5. Den.di0 1 6561. 
meinen beftimmten Ausmaße vergefhoffene Verpflegung dem Militär. Aerarium zurück zu erfetsen. 

In diefe wechielfeitige Vergütung gehören auch die Auslagen auf Service, Klertungs- 
ftüce, und Arzenepkoflen, Bothenlohn, Disten, Reifekoften, welche Aufrechnungen jedoch 
immer von den Civil-und Milttär: Behörden gemeinſchaftlich beurtheilt und entſchieden 
werden müffen, um jede überfpannte Anforderung hindann zu halten. 2 


46 XII. Hauptſt ück. XI Abſchnitt. 


$. 2797. 
Feigen th green Die in Arreſt kommenden feindlichen Deſerteure, welche bey den dießſeitigen Truppen 
— — —————— nicht gedient haben, erhalten täglich = Fr. und das Brot. 

Feindliche Deferteure, die lediglich in der Abſicht im Haupt Quartiere angehalten werden, 
um fie entweder zu Dieniten zu engagiren oder weiter abzuſchicken, befommen nichts, als 
täglich eine Brot⸗ Portion, oder das Aequivalent mit 2 Er., und zwar nur fo lange, als fie 
ım Haupt» Quartiere find. 

$. 2798. 
Gesübrsausmafi der einge DVermöge einer mit bem k. ruffiihen Hofe getroffenen Uebereinkunft ift der in dem zwi— 


——— ſchen Oeſterreich und Rußland wegen Auslieferung der Deſerteure beſtehenden Cartel bins 


—5. MärgBıd, A as. ſichtlich der Verpflegung und Verpflegsvergütung enthaltene Maßſtab dahin beſtimmt wors 
B6. Ser. 518. 4446. den, deß die tägliche Verpflegung des eingebrachten und zur Auslieferung transprotir- 
ten rufifchen Deferteurg in einer Brot: Portion in natura, in dem Geld Aequivalene für 
ein Drittel Pfund Fleifh, und in dem Gelb : Arqurvafent für eine Gemüfe Portion, wie 
ſolche für die öfterreichiihe Mannſchaft in jedem Landesbezirke bemeſſen ift, dann in dem dem 

Manne auf die Hand zu bezahlenden Tractamente von 4 kr. in Einlöfungsichemen beftehe. 

E $. 2799. j 
Ayung der verhaftet werden: Den zur gerichtlichen Unterfuhung in Militaͤr-Arreſt fommenden, jur Militär: Ju⸗ 
—— und Kim risdietion gehörigen, aus Mangel eines möglichen Arbeitsoerdienſtes ganz nahrungsloſen Sol ⸗ 
Hrth. am ıB, Apr. 785, batenweibern und Kindern, fo weit letztere das Aiter von 10 Jahren und darüber erreicht ha⸗ 
"0 #7. Sep. 808.14995. ben, find zur täglichen Agung pr. Kopf 4 fr. W. W. und eine Brot- Portion, ben Kin- 
Zn er bern unter 10 Jahren aber nebit täglichen 4 fr. W. W. eine halbe Brot: Portion auf die 
Zeit ihrer Arretirung vom Aerarium bewilligt, 


$. 2800, 
Verpflegung der weiblichen Die naͤhmliche Verpflegung hat auch bey weiblichen Sträflingen Statt, welche Fein 
Srräfinge, Vermögen befigen, und ihre Atzung dur Handarbeit nicht verdienen Fönnen. 


— — Sobald fie ſich aber ihren Unterhalt ganz oder zum The verdienen Können, muß 


auch das Aerarium ebenfalls ganz oder zum Theil von der Lat der Verpflegung befrept 
bleiben, 





XI. Abſchnitt. 


Bon der Gebühr des Spitals-Auffihts-Perfonals, 


$. aBoı, 
Behandlung der Ofieiere in Die Stabs: Officiere, welche bey den Reld » Aufnahınd =» Spitälern, Ober » und Untere 
Peer 817. 48h, Directionen angeftellt find, erhalten das Infanterie: Kriegs: Tractament fammt den Nätu: 
ralıen nach ihrer Charge. 

Die Stabs- und Ober» Officiere hingegen, die bey ben rückwaͤrtigen Feldfpitäfern an- 
geftellt find, haben nur die Infanterie: Friedens Gage, daher auch Feine Naturalien zu 
beziehen , nur das Auffihte- und das Wart-Perfonal bey ben Nufnahıns « Spitälern, da biefes 
die Regimenter aus ihrem Stande benftellen, bleiben in dem Kriegs-Tractament und bem 
Naturalien : Genuffe, 





Bon der Beld: und NaturaleGebühr der Armee. 
XIV. Abſchnitt. 


Bon der Gebühr des Spitals-Wart-Perſonals. 


$. 2602. 

Es befteht der allgemeine Grundſatz, daß jeder, der zu der Spitalsdienftleiftung aus ber 
Penſion oder aus dem Invaliden-Stande gejogen wirb, die in dem Lande ber Anftellung 
beftehende Briedensgebühr erhalte. 

Wenn nun Prima» Maniften der Umftände wegen zur Spitalsdienſtleiſtung beyzu— 
sieben nothwendig find, fo bringt es jener Grundſatz und die Billigkeit mit ſich, daf ihnen 
gleichfalls während diefer Dienftleiftung die Briedensgebühr des Landes, wo das Spital ber 
ſtehet, nach ihrer Charge angewiefen werde. 


nn nn nz 


XV. Abſchnitt. 


Von der Gebühr der Kranken 


4. 2803. 
Wenn ein Mann vom Feldwebel ober Wachtmeifter abwärts erkrankt, fo wird ders 
felbe entweder 

a) in leichten und unbebeutenden Krankpeiten bey dem Regiment, Bataillon oder Corps 
ſelbſt in die ärztliche Behandlung genommen, oder aber 

b) in die Regiments, Bataillons-, Divifions und überhaupt in ſolche Militär Spitäler 
zur ärztlichen Behandlung abgegeben, welde durch die Gebühr bes Franken Mannes 
ihren Unterhaltungs:Fond begründen , oder 

€) in bie in einigen Hauptftädten beftehenden Garnifond-Spitäfer, bey welden die Franke 
Mannſchaft in Conto Aerarii verpflegt wird, oder endlich 

d) in die im Kriege errichtet werdenden Feldfpitäfer, wo ebenfalls die Verpflegung nicht mit 
ber Gebühr des Mannes, fondern in Conto Aerariı gefchieht, aufgenommen. 

$. 2804. 

In dem erften Falle (Litera a) behält der kronke Mann, folange er bey der Compag ⸗ 

nie und Escadron verbleibt, fein volles Tractament. 
3 $. 2805, 

In dem zweyten Kalle (Litera b) wird von ber Mannfchaft vom Feldwebel oder Wacht ⸗ 
meifter abwärts, dann von allen jenen Parteyen und Prima: Planiften, die vom Aerarium 
montirt werben, das ganze Tractament fammt dem Vrotgelde in das Spital gebracht. 

z $. 2806. 

Zu dem ganzen Tractament gehören auch die Fleiſch- und Theuerungsbenträge in jenen 
Cändern, wo folche beitehen, weil es dem beftehenden Grundfage entfpricht, daß bem Fran: 
fen Manne eben jene Gebühr zuzukommen habe, welche er in dem gefunden Zuftande zu 
beziehen hat. 

$. 2807. 

Zu dem Tractament gehört ferner die Brotgebühr der k. k. ordinären Cabetten, weil 
alle jene Militär: Partepen und Prima » Planiften, welche vom Aerarium montirt werden, 
das ganze Tractament in das Spital abjugeben haben. 

$. 2808, 


Dos Brot darf zur Befeitigung aller Mißbräuche für die in den bemerften Spitaͤlern, 


krank befindliche Mannfhaft und fonftige. Individuen mıt dem Tractament in feinem Falle 


in natura abgefaßit werden, fondern es ift dafür bad Brotgeld jur Gebühr zu ftelten. 


Dand ui 5 


17 


Gebühr jener Individuen, 
welche aud dem Penfions oder 
Invaliden Stande zur Spi: 
tald-Dienfkleiftung verwendet 
werden. 

Dreh. am 18. Upr. 785. 


” » 30. Jän. Bı4.L Sin. 


Bıyandlung der Franfen 
Nannſcha⸗t. 
Oetth. am 18, pr. 785. 


Gebühr der Kranken ben den 
Gompagnien oder Escadronen. 
Vfth. am 18, Apr. 795. 


Gebühr der Aranten In den 
Regiments + und Dataillons« 
Spitälern. 

Oetth. am 18, Apr. 795. 


Mas zu dem in das Spitat 
mitjubringenden Tractament 
gehort. 

Oth. amd. Det. Bid, L 4206. 


Die Brotgebühr der f, F. or ⸗ 
dinären Cadetten gehört auch 
sum Tractament. 

Hrth. am 19. Jun.Bı0, 13-58, 


Das Brot darffür die Rrans 
'en nie in natura empfangen 
werden. 

Dh. am a7. Märzdır.Iaıdn. 
u. 2133. 
4.Jun. 828. 1499. 


18 


In welchem Betrage das 
Drotgeld zu verrechnen if. 
Orth. amı7. Nov. 8:5. L diri. 


Was die zu Regimentern und 
Corps aebörigen Arzefkinten 
in das Epital mitbringen. 
Okth. am so, Det. Bor. 15811. 


Was die Schanzarbeit: Ur 
reßinten in das Spital mit: 
Bringen. 

Ofth. am +4. Rep. 316. 18026. 


GrtrarZulagengebören nicht 
su dem in das Spital mit zu⸗ 
dringenden Tractanient, 
Okth. am (8. Apr. 785. 


Auch die Zulage, welche den 
deu der Trabanten-Garde zu⸗ 
netheilten Unter Dfheieren ers 
folgt wird, gehört nicht zu dent 
in das Spitalmitzubringenden 
Tesctament. 

Öfthram · 9. Hug.B14.M 1079, 


Diefe Borfchrift leider jedoch 
bruden Zulagen der ben triegs · 
fanselienen und Gaſſen anger 
fetten Inraliien eine Nuss 
nabım. 

Öftb. am 29. Feb. 845. Krorg, 


Wie das Tractament dem 
Spitaie gonde in dem Falle zu 
vergüten ft, wenn der in das 
Spital fommende Mann die hm 
voraus erbattene Lohnung be: 
reits versebrt bat. 

Otth. am «8. Hpr, 85, 


er ferner in die Mifitärs 
Spitäler und unter melden 
Medifcationen aufgenemmen 
werden warf, 


XII. Hauptſtück. XV. Abſchnitt. 


4. 2809. 

Das Brotgeld iſt nach dem jährlichen Durchſchnitte des Broterzeugungspreiſes in Em⸗ 
pfang zu nehmen und zu verrechnen, um ſonach bey den Spitälern, welche ihren Unterhaf- 
tungs· Fond von der Gebühr des Franken Mannes begründen, die Qupererrogate möglichft zu 
vermeiden, 

$. 2810. 

Die zu Regimentern und Corps gehörigen Arreftanten bringen bie Arreſtanten- Loöͤh⸗ 
nung und das Brotgeld mit in das Spital, welches letztere ebenfalls nach dem jährlichen 
Durchſchnitte des VBeföftigungspreifes in Empfang zu nehmen und zu verrechnen if, Da 
Arreftanten in jenen Ländern, wo Bleifch- und Theuerungsbepträge beſtehen, hieran ebenfalls 
Theil nehmen, fo bringen fie auch diefe Bepträge mit in das Spital. 

$. 2811. 

Von den erfranften, in das Spital fommenden Schanzarbeits » Arreftanten und 
Sträflingen wird lediglich das Gebührsausmaß pr. Kopf täglich mit 4 fr. und für das Brot 
täglich mit 3 Er. zur Spitals » Caffa abgegeben. 

$. 2612. 

Die Ertra > Zulagen, welde der Mannſchaft nur in befonderen Gelegenheiten erfolge 
werben, als 5. ®. die Zulage des Guß-Perſonals, die Zulage für die Commandirten bey der 
Nimontirung auf Vefhäl: Ztationen, und der in anderen bergleihen Verbältniffen com⸗ 
mandirten Mannfchaft, gehören nicht zu dem in dad Spitalmitzubringenden Tractament, weil 
derley befondere Zulagen vom Aerarium fir die in das Spital kommenden Kranken nicht eve 
folgt werden. E 

$. 2813, 

Wenn Unter: Officiere ben der Trabanten » Leibgarde zeitlich jugetheift find, und ta. 
ſelbſt auf die Zeit ihrer Zutheilung eine Zulage geniefen, fo gehört diefe Zulage ebenfalls 
nicht zu dem gewöhnlichen, dem Spital zu überlaffenden Zractament, fondern diefe Zulage 
ıft derley Unter: Officieren während des Aufenthaltes im Spitale dergeſtalt beyzubelaſſen, daß 
ihnen foldhe auf die Hand gegeben wird, 

$. 2814. 

Hiervon machen jedoch die bey Kriegskanzelleyen und Kriegs» Caffen aus dem Invar 
fiden « Stande als Haus: und rüdfihelih Eaffa - Diener mit einer Zulage von täglichen 15 Er. 
angeftellten Insaliden eine Ausnahme, indem für ſolche Invaliden, wenn fie in ein Mit 
tär: Spital im Erfranfungsfalle zu liegen fommen, und ledig find, das Spital nebft dein 
Invaliden-Tractament auch die Hälfte der aus dem Fonde der Kanjelley » Spefen » Gelder 
bezahlt werdenden Zulage zu beziehen hat. 

$. 2815, 

Wennein Mann in das Spital gebracht wird, welcher nach der beflehenden Anordnung 
die Loͤhnung auf einige Tage voraus erhalten und ſolche verzehrt hat, fo muß fih das Spital 
mit dem Menage- Gelde auf diefe Tage begnügen, welches fih aud auf das in veraus em⸗ 


Pfangene, oder zum Theil ganz verjehrte Brot erſtreckt. 


Im dem dritten und viseten Falle (Litera e und d) wird bie Franfe Mannfchaft von 
dem Tage, als fie in die Garniſons- ober Feldipitäler abgegeben wird, bey den Regimen— 
tern, Bataillonen und Corps ohne Gebühr geführt, und die ſämmtlichen im diefen beyben 
Gattungen von Spirälern für die kranke Mannfchaft ſich ergebenden Auslagen werben 
in Eonto des Nerariums beftritten und verrechnet. 5 

$. 2616, 

Mebſt der Mannfchaft vom Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts können auch nadite- 
benda Militär » Individuen in die verfpiedenen Militär: Spitäter theils unentgeldlich, theils 
gegen Zurucklaſſung des ganzen oder halben Tractaments, und theils gegen einen beitimm> 
ten oder von Zeit zu Zeit ausgemeffen werdenden Verförtigungsbetrag aufgenommen werten. 


Ven der Geld und Natural-Gebühr der Armee. 


$. 2817. 
Unentgeldlich werben in die Militär: Zpitäler aufgenommen und verpflegt: 

a) Die Soldatenweiber, wovon jedoch jene Weiber ausgenommen find, bie ſich nicht bey 
ben Regimentern, Bataillonen und Corps aufhalten dürfen, und nicht unter die Mili- 
taͤr⸗ Jurisdietion gehören, wozu au die Weiber der von den Ländern als Necruten 
geitellt werdenden verbeiratheten Leute zu rechnen find, 

b) Die Weiber jener Militär« Parteyen und Prima: Planiften, bie vom Aerarium mon⸗ 
tirt werben. 

c) Die Oränzjöglinge und die übrigen akademiſchen Zöglinge. ' 

d) Die in das Haupt» Quartier kommenden feindlichen Deferteure, welche bergeftalt ers 
kranken, daß fie ohne Lebensgefahr nicht weiter fommen Eönnen. Diefe werden auf 
die zur Herftellung unumgänglich nöthige Zeit in den Feldſpitaͤlern verforgt, 

$. 2816. 
Gegen Zurücklaſſung des ganzen oder halben Tractaments werden weiter verpflegt: 

a) Die Reſerve- und Ergänjungsmänner, wenn fie während der Dreffier » Zeit‘ erkranken. 
Verlangt jedoch ein Ergänzungsmann die Aufnahme in das Militär: Spital außer 
diefer Zeit, ſo iſt deſſen Aufnahme nur dann geftattet, wenn derſelbe fich freywillig for 
gleich zum Regiment präfentiren laͤſt, um daſelbſt nad feiner Genefung fortzudienen, 
wodey jedoch voraus fgefeßt wird, daß er die erforderliche Tauglichkeit zum Militär 
befist. 

b) Die Mannfhaft der Hofburgwache und ber Wiener Polijen: Wade vom Feldwebel 
und Wachtmerfter abwärts), gegen Abführung ihres ganzen Traetaments fammt 
Brotgeld. 

©) Die bey Kriegskanzelleyen und Kriegs » Caffen aus dem Invaliden : Stande als Haus ⸗ 
rückſichtlich Eaffa: Diener mit einer Zulage von täglichen 15 fen. angeftellten Invaliden, 
gegen Entrichtung des ganzen Inwaliden » Tractaments, und wenn fie ledig find, auch 
nebft diefem Tractament gegen Bezahlung der Hälfte ber bemerften, aus dem Fonde 
der Kanzellen : Spefen: Gelder bezahlt werdenden Zulage. 

d) Die Erziehungsfnaben, für welche das Erziehungshaus von den zum Unterhalte eines und 
Knaben beitimmten täglichen 5 krn. die Hälfte mit »Y% fr. in das Spital abzugeben hat. 

©) Die Prima» Planiften, welche ſich ſelbſt Heiden und ihre Pferde ſelbſt anſchaffen müffen, 
fo wie bie Verpflegsbäder, diefelben haben die Halfte des Tractaments in das Spital abzu- 

"geben, die andere Halfte aber und das Brotgeld hat ihnen zu verbleiben,, Sollten der Theue⸗ 
rung wegen zu dem Tractament der Prima-Pfaniften und der Berpflegsbäder Procenten- 
Zuſchüſſe oder Theuerungs » und Fleifehbeyträge beftehen, fo. ift auch die Hälfte der Pro: 
centen = Zufchüffe, und bezüglich der Fleifch- und Theuerungsbepträge dem Spitale zu 
entrichten, die andere Hälfte aber den bemerkten Individuen zu befaffen, nachdem 
dieſe zeitlich bewilligten Genüffe nur als ein Qurrogat für das wegen der zeitlich herr— 
ſchenden Theuerung nicht hinreichende Tractament anzufehen find. 

f) Wenn Prima »PManiften als Arreftanten erkranken und in das Spital Eommen, fo 
haben derley Prima: Planiften, welche bey fonftiger Erkrankung nad) der gegenwärti: 
gen Vorfchrift die Gage: Hälfte in das Spital abzugeben haben, auch als Arreftanten 
die halbe Gage zurück zu laſſen, da fie bis zur erfolgenden Aburtheilung ohnehin im 
ganzen Genujfe derfelben bleiben. 

$. 2819. 
Gegen einen beftimmten ober gegen einen von Zeit zu Zeit audgemeffen werbenden 
Verköftigungsbetrag : 

a) Die Feldärzte aller Grabe; dieſelben haben bey ihrer Erfranfung im Militär: Spitale 
bie Wartung und Medicamente unentgeldfich zu geniefien, für die Verföftigung aber 

Band IT. 6* 
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Wer unentgeldtich in Die 
Spitäter aufgenommen wird, 
») Die Eotbatenmweiber. 

Huch. am 18, Apr. 785. 


b) Die Meiser der Militärs 
Partegen u, PrimaPlanıten. 
Hreh. am 18, Apr. 785. 

eo) Afademnifche und Gränz: 
salinar. 
sth. am a6. Feb. Boy. L roif, 

4) Beindliche Deferteure, 
wenn fie ehne Lebensgefahr 
nicht weiter Fommen fönnen, 
Hrb, am 8, Apr. 785. 


Wer gegen Zurädtaffung des 
ganzen oder halben Tractas 
ments in die Militärs Gpitä: 
ler aufgenommen wird. 

#) Die Referve : Männer, 
Htth. am 8. Jun. Boß, 

m 8. Oet. Bo. O5, 

” » 7 Jin.d0,0 du, 


b) Die Mannfbaft der Hof: 
Surgiwache und der Wiener Por” 
Tijey Wache · 

Ottd. am 17. Tet.do. D.a3gı. 
e) Die bey Ariegsfangellenen 

und AriegirGaffen ats Haus⸗ 

und rüdfichtlich Eafla- Diener 

angeftellten Invaliden, 

Otth. am »9. Geb, Bra, rang. 


d) Die Grsichungsmasen. 
Otth. am 19. Dec: 785. 6 7399. 


«) Die Prima : Planiften 
und Berpflegsbäder. * 
Htth. am ı8, Mor. 185. 

nm 20, Jul. Bar, Bangd. 

u 10, Rey, 817, L364B, 


N Prima:Planiften, menn 
Re als Arreſtanten in das Spir 
tal fommen. 

Otth. am 19. Det, 818, Lryogı, 


Welche Individuen gegen ei: 
nen zu begablenden Beröfir 
gungsbetrag in Die Milttärr 
Epitäler aufgenomm. werden. 
a) Die Seldärgte aller Grade. 
Hkb. am B, Apr. 8:8, La3g7. 
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) Dfficiere,, wenn fedangs 
fich mitteliss find. 
on. am +3, Jun. 804. L +4ı7. 
und 434. 
Behandlung der Difiiere in 
Geldfpieätern. 
Herb, am 24. Feb, Bro, B46Bı, 
"m «8. Zul.Bio, Bädrr. 


e) Die Dome ſtikten der Om ⸗ 
eirze oder anderer Militat · Pat · 
tenen. 

Htib. am 9. Man Brı.Laogr, 
vn #8, Jin, Bıy, L 19776 
nn 18, Zul, Bam, Lasgb, 
4) Die ben einem Feſtun 

baue verwendet werdenden Wis 

wıl:Dandianger. 

Skh. am 18.’ Apr. 785, 

) Die Mannſchaft von freims 
ben Truppentörperm. 

Sud, am zi. Dec. 809, 6 2393, 


N Witwen von MititärMer 
amten ald Arreſtauten. 
Hd. am 19. Dit. 816, Ly3gn, 


e) Sallisifhe Adels» Car 
detten. 
Orch. am 8. Marj 801. D ı7a7, 


Welche Individuen pur Kufe 
mahnte in ein Pilitär-Spisal 
richt geeignet find , in befondes 
ren Hüllen und unter geroiffen 
Mobdificationen jedech aufge 
nommen werden dürfen, 
Otth. am 9. Det. 818. L zog, 


Jene Regimenter, welche ih ⸗ 
re Steanten in ein Garmſons ⸗ 
Spital abgeben, haben Das im 


XI. Hauptftüd. NV. Abſchnitt. 


die Vergütung nach dem in dem betreffenden Spitale ausfallenden, von Zeit ju Zeit 
beftimmt werdenden Verköftigungs : Durdfchnirt4» Preis zu leiften, 

b) Die Officiere, wenn fie gänzlich mittelles find, gegen Bezahlung des beitimmt wer- 
denden Verköftigungs » Durchſchnitts- Preifes. Die bleffirten und kranken Officiere, 
welche zur Herftellung in ein Feldfpital angewiefen find, fo wie die in der Feldſpitals⸗ 
bienftleiftung erfranfenden DOfficiere und Nechnungsführer erhalten die Medicamenten 
unentgelblih. Jene Officiere hingegen, die außer dem Feldſpitale behandelt werden, 
und fich ber aufer der Norm gefegten Medicamente aus den Civil = Apothefen bedienen, 
haben ſolche aus Eigenem zu bezahlen. 

€) Die Domeſtiken der Officiere und anderer Militär  Parteyen gegen Bezahlung von täg- 
lichen ı2 Ern., welder Betrag, fo lange Papiergeld im geſetzlichen Umlaufe it, mis 
dem doppelten Betrage ın Papiergeld, das it: mit 24 krn., zu entridten ıft. 

d) Die Civil» Handlanger bey einem Feftungsbaue gegen die mit 7 krn. pr. Kopf von ber 
Bortifications-in die Spitals » Caffa zu entrichten Fommende Vergütung. 

e) Die Mannfchaft von fremden Truppenkörpern gegen Bezahlung des von Zeit zu Zeit 
beitimmt werdenden Verköftigungsbetrages, wobey auch die Mediramente mit in An: 
ſchlag zu bringen find. 

M Witiven von Militär » Beamten als Arreftanten; biefelben haben, wenn fie vermögend 
find, den vorgefhriebenen Verköftigungsbetrag zu erfegen, find fie aber mittellos, fo 
rechnet das Spıtal jene Alımentation für diefelben auf, wie fie überhaupt für Arre- 
ſtanten bewilligt iſt. 

8) Die erkrankten und bleſſirten galliziſchen Adels-Cadetten bey den Uhlanen-Regimen-⸗ 
tern zahlen täglich ı2 Pr. zum SpitalsFonde, der Ueberreſt ihrer Loͤhnung und Zulage 
wird ihnen auf die Hand bezahlt, 

$. 2820. 
Machſtehende Individuen, als: 

a) Penfionirte Oberärjte, 

b) Dfficieressund Militär: Beamtens- Witwen aller Grade, und deren Kinder, dann 

©) die attınnen und Kinder der Ober : und Unterärzte, ber Fouriere und anderer Prima: 
Planiften haben keinen Anſpruch zur Aufnahme in das Militär » Spital. Die Aufnah⸗ 
me diefer Individuen in ein Militär Spital kann nur auf eine nach gründlich erhobe- 
nen und erwogenen Umftänden ergebende General: Commando: Bewilligung Statt 
finden; wobey das General» Commando auch zugleich zu beftimmen hat, ob bie jewei- 
lige Beföftigung wirklich vergütet werden foll, oder ob vorzüglid mit Rückſicht auf 
die vorhandene Familie, oder wegen gänzlicher Mittellofigkeit und Dürftigkeit die Auf- 
nahme und Verpflegung unentgeldlih Statt finden darf. 

$. 2621. 
Jene KRegimenter, Bataillone und Corps, welche ihre Franfe Mannſchaft nicht in eige: 
nen Spitälern behandeln, ſondern in die hin und wieder beſtehenden Garnifons Spitäler 


tinfeften « Sonde auf Spitats, abgeben, haben bas in dem Regiments-, Bataillons- und Corps-Unkoſten-Fonde auf Spi- 


Usenfilien bemeffene Paufdys 
Quantum dahin absugeben. 
Dreh. am a7. Jan. 804, L 304, 
Für die zur Eur in das Bade 
ner Badbaus Fommende Manns 
ſchaft ift pr. Kopf ı fr. Badgeld 
zu besablen. 
Otih. am +7. Jän, Bo4.L 904. 


tals = Utenſilien bemeffene Paufch » Quantum zur Spitals » Caſſa abzuführen. 
$. 2622. R 

Bür die zur Eur in das Badner Badhaus Fommende Mannſchaft haben die Negi, 
menter, Bataillone und Corps täglich pr. Kopf ı Er. an ben Badner Babpaus : Fond zu ent- 
richten, welcher Betrag von dem in ben Regiments-, Bataillons und Corps » UnEoften- 
Fonde bemeffenen Pauſch-Quantum zu beftreiten ift. Für die Mannſchaft jener Negimenter, 
Bataillone und Corps, welde, wie oben bemerkt wurde, das Spitald » Utenfilien : Paufch= 
Quantum ganz zu dem Garnifons » Spitale abgeben, hat, das Garnifond: Spital die Bezah- 
lung zu leiften, 


- 


Von ber Geld- und Natural-Bebühr ber Armee. 


Die Militär » Gränger haben, wenn fie entfernt von ihrem Quartier» Orte eine Babes 

Eur gebrauchen, auf bie Zeit der Eur bie volle Briebensgebühr zu erhalten. 
$. 2823, 

Die Soldatenweiber, deren Männer in bas Spital kommen, fobalb fie mit Kindern 
beladen, und dießfalls oder fonft einen Nahrungsverdienft zu erwerben unfähig find, bes 
fommen von dem Tage, als ihre Männer in das Spital abgehen, eine Brot» Portion in 
natura oder das Aeguivalent dafür im Gelde nad dem beftimmten Ausmaße mit täglichen 
2 krn., ohne Unterſchied, ob der Mann ein Aus oder Inländer»Capitulant, oder auf be 
ftändig obligat ift, 

$. 2824. 

Den Weibern der feindlichen Friegsgefangenen Soldaten, wenn ihre Männer als frank 
in das Spital Fommen, Fann auf die Zeit der Erkrankung ihrer Männer täͤglich eine Brot- 
Portion in natura, ober ber Durchichnitts » Beköftigungs » Preis berfelben erfolgt werden. 


$. 2825. 

Wenn ein verheiratheter Monturs: Milizer erkrankt, und in das Spital Fommt, fo 
muß die betreffende Monturs · Commiſſion dem zurüc gebliebenen Weibe und auch etwa den 
vorhandenen Kindern einen Nahrungsverbienft zuwenden, weil diefelben Feine Brot-Portion 
genießen, wenn aber die Weiber ſelbſt Frank in das Spitalfommen, haben fie bort die Ver: 
pflegung zu erhalten, 

$. 2836. 

Den im Kriege zuriick gebliebenen Soldatenweibern wird ohnehin vermöge ber beſte⸗ 
henden Vorſchrift $. 3096 täglich eine Brot » Portion oder das Aequivalent im Gelde 
erfolgt. Diefe Weiber Fönnen daher bey der Erkrankung ihrer Männer nichts mehr wei: 
ter erhalten, 

$. 2827. 

Die im Felde befindlichen Soldatenweiber haben keinen Anfprud auf die in Kriegszeir 
ten bey Erkrankung ihrer Männer bewilligten Brot » Portionen, fondern fie müffen ſich ent» 
weder bey der Compagnie oder Escadron felbft ernähren, oder mit dem Manne als Kran: 
kenwaͤrterinn in das Spital, oder aber zu ben übrigen Regiments » Weibern zurück geben. 

$. 2028, 

Bevor bie Negimenter bie Brot» Portionen oder das Aequivalent an die Weiber, der 
ren Männer erfranten, und in das Spital kommen, verabfolgen, haben fie genau zu erfors 
fen, ob diefe Weiber nicht im Stande find, fi auf diefe Zeit felbft zu ernähren, weilim 
widrigen Falle die Regiments» oder Corps: Commandanten und die su derley Ungebühren 
die Paffierung ertheilenden feldkriegscommiſſariatiſchen Beamten dem Xerarium den Erfag 
leiten müffen. 

$. 2829. 

Sobald der Mann im Spitale ſtirbt, oder fonft davon abgeht, bat die dem Weibe 

bewilligte Brot» Portion aufjuhören. 


$. 2830, 

Die frank in bas Spital kommenden Soldatenweiber haben weder bie Brot» Portion, 
noch das Aequivalent vom Aerarium zu genießen, ſondern ſie werden mit Arzeneyen und der 
Verpflegung von jenem Spitale verſorgt, in welches ſie kommen. 

4. 2831. 

Die erkrankten Cordoniſten⸗Weiber koͤnnen in bie naͤchſtgelegenen Regiments » oder 
Bataillond = Spitäler zur Wartung überbracdt, und die für derley Weiber erforderlichen Mes 
disamente aus dem Spitals-Fonde eben diefer Regimenter bejtritten werben, weil ihnen von 
den kranken Cordoniften die ganze Föhnung nebjt dem Brotgelde ju gute Eommt. Für biein 
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Für Die eine Bades ur braus 
Menden Militär: Gränser ift 
die Briedensgebühr demwilligt- 
Hfch. amı +9. Nov. 769. 

» m 39. Jul. Bıß, A dong, 

Verpflegung der Soldaten: 
weiber während der Krankheit 
ihrer Männer. 

Hrth. am 18, Apr. 785. 
"nm 6 Geb. 808, L 457. 


Derpfiegung der Soldaten: 
meiber ber feindlichen Kriegs: 
gefanaenen wahrend der Atraut⸗ 
beit ihrer Männer, 

Htth. am 3o, Det. 8:5. 1.4549. 


Verpflegung der Weiber der 
Monturs: Miliger während der 
Krankheit ihrer Männer. 
Htth. am 18. Kpr. 785. 


Verpflegung ber im Kriege 
jurüd bleibenden Soldaten⸗ 
weiber während der Krankheit 
ihrer Männer, 

Hfth. am 8, Apr. 785. 


Verpflegung der im Felde bes 
findtihen Soldatenweiberwähs 
zenb der Krankheit ihrer Mänz 
ner. 

Otth. am 18, Apr. 795. 


Wadben EFrfolgtaffung der 
Brot : Portionen oder des Aes 
quisalents zu beobachten iſt. 
Hr. am 18. Mpr. 785. 


Dann die Erfolglaffung der 
Brot + Portion eder des NXequi · 
valents aufjubören hat. 
Hrth. am ı8. Mpr. 785, 


Verpfleaung der Goldatens 
weiber, wenn foldhe erfranfen. 
Otth. am +8. Apr, 785. 


Behandlung der erfranften 
Eordoniften: Weiber, 
Hfth. amt 19. Apr. 795. 


— XII, Hauptſtüd. XVI. Abſchnitt. 


den auswaͤrtigen Stationen erkrankten Cordoniſten-Weiber hingegen, welche in kein Mir 
litär Spital überbracht werden Fönnen, find zum Unterhalte täglich 2 fr. paffiert, und den 
Civil: Aerjten werben die Unfoften vom Aerarium vergütet. 
$. 2832, . r 
—— —— J on den erkrankten Weibern der ben den Monturs-Commiſſionen angeſtellten Unter- 
Gommirfienen angeftelltenins Officiere und Handlanger find für den Fall, als fie nit im Regiments» oder fonftigen 
ter » Officiere und Sandianger. Militär Cpitale untergebracht werden können, die erforderlichen Cur-Koſten dem Aerarium 
Syttb. am ı8. Apr. 705. auf zurechnen. 
4. 2833. 
een Die erkrankten Weiber der in Privat: Diemten bey Ober: Officieren Stehenden, ber 
Beurlaubten und im Negiments » Mummer Arbeitenden oder auch der fonftigen Beurlaubten find von der Ver— 
Befindlihen Mannfhaft. forgung im Spitale nicht ausgefchloifen, wenn fie anders nad} der gegenwärtigen Vorſchrift 
Strg. am 18, Apr. 708. dazu ohnehin qualificiet find. 
$. 2834. A 
rede ie Die während des Transportes erfrankten und jur Verfergung im Spitale geeigneten 
Weiber find in die naͤchſten Regiments: oder Garnifons : Spitäler einzunehmen, und bort 


tenmweiber. 
Otth. am +8, Apr. 785. zu verforgen. 
$. 2835. f 
Verpflegung der im Felde Wenn ein im Felde bey ihrem Manne befindfiches Weib erfranft, und vermöge ihrer 


ee 205, 9; Qualification in das Zpiral genommen werben muß, fo mirb es dort eben fo wie im Frie⸗ 
den verforat. 


$. 2836, 

Welche Sofdatentweiber we ⸗ Die Weiber, welche ſich nicht bey den Regimentern aufhalten dürfen, und nicht uns 
der auf die Brot: Portionen, ie Mititär - Surisbicti 5 i 5) i ; ' 
ee ter die Militär » Zurisdietion gehören, in ** Claſſe auch die Weiber der von den Landern 
Spitätern Anfpruc haben. als Recruten geſtellt werdenden verbeiratheten Leute zu rechnen find, dann bie Weiber jener 
Hnp- am 18. Apr. 735. Prima »Planiften, die ſich ſelbſt Heiden müffen, haben weder auf die Brot: Portion oder 

— — das Aequivalent, noch auf die Verſorgung in einem Militar⸗ Spitale Anſoruch. 


un... 


XVI. Abſchnitt. 


Von dem Gehalte der Hebammen. 


* 
$. 2997. 

Gehalt für Die zur Horuug Die jur Hörung des Hebammen: Lehr: Cunrfes an ber medieinifch = chirurgiſchen Joſephs⸗ 
des detammen · Schr «Enefed Alademie einberufen werdenden rauen der Graͤnz -Regimenter oder des Gränz -Verwal- 
aus der Granze fommenden J 2 * 

tungs⸗ Perſonals haben auf die Dauer des Curſes den ausgemeffenen Gehalt von menath- 


Frauen. = 
Sreh.am 13. Jul. duz. Bargı. lichen acht Gulden aus dem allgemeinen Graͤnz Vermögens : Zonde zu beziehen. 

» » 1, Dec ti. B 7596. $. 2838, 

Verpflichtung nach beendig ⸗ Wenn dieſe Curſiſtinnen ſeiner Zeit zu Graͤnzhebammen geeignet befunden werden, 


tem Gurfe, eder wörigendale ſo liegt ihnen die Verbindlichkeit ob, bey was immer für einem Granz-Negiment, wo ſich 
au eiftenderörfan derunteſten. . 4 ve u. R fan; 
HH. am13. Tut Br. Bang, AANE Deffnung ergibt, ohne Küdficht auf die größere oder Heinere Entfernung, oder fonftige 
Verhältniffe, diefe Anftelung unweigerlich anzunehmen, wibrigen Falls jte alle durd ihre 
Ausbildung dem Aerarium verurfachten Koften erfegen müſſen. 
4. 4839. 
Wertgeld für den Fat, ats In dem Falle, wenn ſich nicht gleich nach beendigtem Curfe eine Anſtellung erge- 


Biere Curũſtinnen nicht gleich ben follte, haben diefe Individuen bis dahin bloß das Wartgeld von menathlichen 4 fl. zu 

nad) beendigten Lehr: Curfe erhalten 

angefeiit werden konnen · 7 

Hnih. am 13. Iul.Bır. Baıge. mu 
„nn Die dB. Bzöos, . 


Bon ber Geld- und Natural-Gebühr der Armee. 
XVII. Abſchnitt.' 
Bon dem RettungsDouceur. 


$. 2840. 

In Folge beftehenden allerhoͤchſten Patente von den Jahren 1769 und 1780 wird allen 
jenen, welde einen verunglüdten, in offenbarer Tobesgefahr ſchwebenden Menſchen retten, 
von Seite des Staates eine Belohnung von fünf und zwanzig Gulden verabfolgt. 

Diefe allerhöchſte Anordnung hat fih auch auf die zum Militär» Körper gehörigen In— 
divibuen zu beziehen, wornach daher in allen Fällen, wo eine in offenbarer Todesgefahr 
ſchwebende Militär: Perfon von Militär = oder Eivil: Perfonen gerettet wird, für bie Net- 

„tung derfelben die zur Belohnung patentmäßig beftimmten 25 Gulden aus dem Militär-Zonde 
verabfolgt werden bürfen, nur muß in einem jeden folhen Falle von dem Gefchebenen mit 
Beybringung des Nettungsjeugniffes die Anzeige an das General: Commando erftattet, und 
von biefem bie Bewilligung zur Auszahlung abgewarter werden. 

$. adj. ‚ 
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‚ Belohnungen für bieienigen, 
twelde eine werunglüdte, in 
effendarer Todesgefahr ſchwe 
bende Militär» Perfon reiten, 
Herb. ams5. Man Bo, I 13:8, 


Zur Befeitigung eines möglichen Mifverjtändniffes wird noch dabey erinnert, bafıdiefe _Diefe Berobnung finder im 


Bewilligung ſich nicht auf jenen Fall beziehet, wenn eine Militär: Perfon im Kriege bey 
einem feindlichen Vorfalle einem Anderen das Leben rettet, indem für eine ſolche Handlung 
nach Umftänden andere Belohnungen dur befondere Verordnungen beftimmt find. 


— — — 


XVIII. Abſchnitt. 
Von der Gebühr der Urbeitern = 


$. 2842, 

Die in der Regiments - Nummer durch Arbeit fi beſſer nahren wollende Mannfchaft 
verliert das Tractament, fobald fie vom Regiment freygelaffen wird, 

Wenn aber der Mann in den Stunden, wo ber Dienft nicht verfäumt wird, einen 
Nebenverbienft ſich erwirbt, fo ann ihm vom Tractament nichts abgezogen werden. 

$. 2843, 

Den Leuten, welde zur Verarbeitung der Monturs: Stüde bey den Negimentern, 

Bataillonen und Corps gebraucht werden, wird das ganze Tractament erfolgt. 
6. 2844. 

Wenn von einem Regiment, Bataillon oder Corps das Monturs.Materiale im Gan- 
zen oder zugefchnitten empfangen wird, und das Regiment, Bataillon oder Corps zur Ver: 
fertigung der Monturs « Stücke den Arbeitslohn erhält, fo muß auch diefer Cohn der hierzu 
verwendet werdenden Maunfchaft ganz gegeben werben. 

6. 2845. 

R Handelt es ſich aber um Flicferey und Ausbefferung ber Monturs» Stüde, fo müſſen 
die Compagnie= und Escadrons » Commandanten aus dem Paufh:- Quantum der Mannichaft 
die billige Vergütung angedeihen laſſen. 

$. 2816. 

Die Mannſchaft, welche zu Militär: oder Civil = Arbeiten commandirt und abgegeben 
wurd, fo wie bie Offieiere und Unter: Officiere, welche dabey zur Aufſicht verwendet werben, 
behalten nach Umftänden zum Theil das Tractament, zum Theil verlieren fie dasſelbe, indem 
die Mannſchaft anderen Arbeitern gleich gehalten wird. 

Das XXX Hauptftüd über die Militär: Arbeiten gibt ausführlich 
zu entnehmen, was bey Verwendung des Militärs zu öffentlichen Arbeiten zu beobachten, 
und wie dasjelbe in dieſem Falle hinfichtlich der Gebühr zu behandeln ift. 


Kriege bey einem feindlichen 
Berfalfe nicht Statt. 
Otth. am 5. Man 808, 13315, 


Geb uhr ber im Regiments · 
Nummer arbeitenden Mann ⸗ 
ſchaft. 

Seth. am ı8. Mpr, 785. 


Gebühr der im Kegimene, 
Barsilon oder Gorpd jur Ber: 
arbdeitung der Montur perwen: 
det werdenden Beute. 

Srth. in 18, Apr. 785, 

Gebühr jener Beute, weiche 
im Regiment zur Berfertigumg 
der um gugefpnittenen oder um 

zen Materiale erhaltenen 

onturs = Sorten verwendet 
werben, 
Hity, am «8, Apr. 785. 


Entfbädigung der Mann 
ſchatt für die Slicderen und Muss 
beſſerung der Monturd s Sors 
ten. 

Otth. am «8, Apr. 785. 

Gebühr der Mannfait, 
welche su Militär » und Cibil⸗ 
Arbeiten commandirt und abs 
gegeben wird. 

Otth. am +8. Mpr. 785. 
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$. 2847. 
BE ersehen Ben vorfallenden fehr dringenden Artillerie» Arbeiten werben den Zeughandwerkd » Ge- 
Hrtp. am 18. Apr. 785, fellen für jede Ertra: Arbeitsftunde 3 Er., dann der Mannſchaft, melde zur Erzeugung ber 
Munition verwenbet wirb, für jedes hundert fcharfe Patronen 3 kr., und für jedes hundert 
Stud: Patronen 45 ir. nad der hierzu eingehohlten Bewilligung des Hofkriegsrathes vers 
abreicht. 
4. 2840. 

Diefe Zutagt hat auch für Diefe Laborier : Zulage hat nicht nur für die Artillerie Mannfhaft bey dem Wiener, 
en — ſondern auch bey den übrigen Feldzeugamts-Poſten zu gelten, 
Orth. am 5, Det Bob. K 1907, $. 2649. 

Zutägen für die Mannichaft In dem Falle, als zu Artillerie» Arbeiten nebit dem befoldeten Artillerie » Perfonale 
—52 der Artlgerit up den Zeughandwerks⸗ Leuten auch noch anderweitige Handlanger nothwendig werden ſoll 
Hrrp. am 4. Ful. 798, 13595, ten, find ſolche von der Infanterie abzuverlangen, und denſelben für die leichten Arbeiten 

"om ng. Apr. Bra 13393. täglich 6 Er., und für die ſchweren, worunter auch das Auf: und Abpaden gehört, täglih 9 Er. 

zu ihrer gewöhnlichen Gebühr als Arbeitszjulage zu erfolgen. 


$. 2850, 
Bufage für die Unterimeifter Auf die Zeit, als es die Theuerung erbeifcht, haben Seine Majeftät den Untermeiftern 
und gemeinen Profeflioniften f : ER e r 
Ben dem Icuertoertds Corps au und gemeinen Profeffioniften für die Tage, am welchen fie in dem Laboratorium arbeiten, 
Wiener: Neufadt. eine Zulage von 6 Er. in Metallgeld zu bewilligen geruhet. 
Htıb. am a». Beh. BıB. $. 2851, 
Iufagen für die Yioniers, tel: Den zeitweife zu den vorkommenden Maurer: und Zimmermanns : Arbeiten bey ben 


= —— — Geſtüten commandirten Pionieren wird außer der in Conto ihres Corps zu beziehenden or— 
Müten verwendet werden. dinaren Gebühr an wirklichen Arbeitstagen nah Umftänden eine Zulage von täglichen 6 Er. 
Oh. amy. May 3ıd, K78, Conventions- Münze, ober 10 krn. in Enlöfungsfcheinen auf Rechnung des Geſtüts-Fondes 


erfolgt. 
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XIX Abſchnitt. 
Bon der Gebühr der Beurlaußten 


$. 2850. 
Sehr der Beurlaubten Die von dem Regiments + Kommandanten auf einige Tage in der Regiments + Nums 
Stadt + und Ober : Officiere, = R 
dann Gtabspartenen. mer beurlaubten Officiere behalten ihr volles Tractament. 
Hrth. am +8. Apr. 705. Der ohne oder mit Gage: Garen; beurlaubte Officier behält, wenn er feine Bagage 


”» "Bul796.D3855, urickläfit, das Matural: Quartier oder ftatt deffen das ihm angewiefene Quartier » Geld. 

Ein ohne Carenz beurlaubter Officier von der Cavallerie, wenn er nicht Krankheits 
wegen beurlaubt ift, bat auf die Contractiong » Zulage keinen Anſpruch. 

Dagegen gebührt bemjenigen Eavallerie » Officiere, welcher aus dem Felde Krankheits 
halber und ohne Gage » Carenz beurlaubt wird, auf die Zeit auch die Contractiond : Zulage, 
da diefelbe ohne dieß einen Theil feines Tractaments ausmacht. 

$. 2853, 
In melden Häten den Stabi Die Naturalien werden ben beurlaubten Officieren nur für die wirklich beyhabenden 
een Pferde und Knechte in natura paffiert, die übrigen werden, fo wie das Holz, welchen es 
tionen gebühren, gebührt, im Gelde reluirt. 
Orb. am rn * IR Die Krankheits wegen abwefenden ober aus diefer Urfache mit Prolongation verfehenen 
ET Individuen behalten ihre volle Gebühr im Gelde, an Service und Naturalien. 
. $. 2854. 
283 aaa Beer Oele Ale auf Urlaub abgebenden Generale, Stabs = und Ober: Officiere, welche des Dien- 
aa les wegen Pferde halten müſſen, und für folche die Naturalien aus den Verpflegs- Maga- 


eingneffen benüebalten konnen. 


mus mar a8. 1 dass, dinen zu faffen berechtigt find, haben ohne Unt erſchied, ob fie mit oder ohne Gage: Carenz 


Von ber Gelb: und Natural-Gebühr der Armen 


beurfaubt werden, ihre Pferde in dem Orte ihrer Anftellung oder bey ihren Negimentern zurück 
zulaffen, und nur diejenigen Eönnen ihre Pferde bey der Beurlaubung mit fih nehmen, und an 
dem Orte ihres Aufenthaltes die Naturalien faſſen, welde im Kriege wegen Kranfheit 
oder Wunden mit Urlaub von der Armee abgehen, oder weldhe in Friedenszeiten während ihres 
Urfaubes ein zu ihrem Dienfte taugliches Pferd zu erkaufen Gelegenheit finden, und feldes zum 
Regiment mitbringen , woben jebod immer voraus gefeßt wird, daf die ihmen normalmäßig 
zu halten bewilligte Anzahl von Pferden nicht überfchritten werde. In allen anderen Fällen, 
wo andere ganz befenders rücjichtswürdige Gründe eintreten, iſt die dieffallfige Bewilligung 
beym Hofkriegsrathe anzufuhen, und wenn diefe hierauf erfolgt, fo hat der Impetrant 
dem Yerarium das Superplus, was bie Fourage und das Brot, die er für feine Pferde 
und Knechte fait, in der Anfhafung mehr als auf feinem Anftellungsorte Foftet, jedes 
Mahl zu erfeten. Zu diefer Wohlthat find jedoch nur felhe Individuen geeignet, welche 
ohne Garen; ter Gage den Urlaub haben, indem die mit Gage » Caren; Beurlaubten 
die Fourage und das Brot in vero praetio vergüten müſſen, und fo fern beurlaubte 
Generale, Stabs⸗ und Ober: Offisrere dennoch, dem beitehenden Verbothe zuwider, ohne 
hierzu erhaltene Bewilligung Pferde mitnehmen, fir welche das Aerarium eine Fourage un- 
entgeldlih oder gegen die beftimmte geringe Vergütung abgibt, fo muß von dem Meg 
ments: Commanbdanten und nad Umftänden felbft von dem General: Commando für ſolche 
widerrechtlich von den Officieren mitgenommene Pferde auf die Zeit der Sen die 
Feurage im Arfhaffungspreife bezahlt werden. 
$. 2855. 

Die Zulagen aus dem Regiments» Unfoften-Fonde für Beurlaubte fallen dieſem 
Sonde anheim, und können auch dem Stellvertreter zugewendet werden. 

Wenn ein commanbırender General, ber Tafelgelder bemeſſen hat, auf Urlaub gehet, 
oder im Kriege Krankheits halber die Armee zu verlaffen bemüffiget it, fo bat während feiner 
Abwesenheit der das Commando führende General diefe Tafelgelder zu beziehen, wenn er 
auch von niederem Grade wäre, 

$, 2856, 

Die mit Vepbehaltung der Gage beurlaubten Officiere behalten die Gage nad) dem 

näbmlichen Fuße, wie das Negiment, wozu fie gehören , verpflegt wird. 
$. 2857; 

Bey Beurlaubung der Generole, Stabs- und Ober: Officiere iſt der Termin mit 
Beybe haltung der Sage nach folgenden Abſtufungen der Meilen-Diſtanzen, welche das beur— 
faubte Individuum bereifer, zu beſtimmen. 

Wenn der Urlaubsort vom Dienſtpoſten des betreffenden Individuums auf 40 Meilen 
entfernt iſt, kann demſelben der Urlaub auf 6 Wochen; von zı bis 60 Meilen auf 2 Mor 
nathe, und wenn die Entfernung über 60 bis 80 Meilen beträgt, auf 3 Monathe ohne 
Sage » Carenz und ohne Unterſchied, ob folder in das Ins oder Ausland angefucht wird, 
ertheilt werden. In den Ländern der öfterreichifchen Monarchie ertheilt das General: Com: 
mando nach dieſen Abjtufungen den Stabs- und Ober: Officieren mit Beybehaltung der 
Gage auch einen dreymonathlichen Urlaub, ſonſt aber hat es rücjichtlich der Urlaubsverlän- 
gerungen und der von Stabs- und Ober: Officieren in das Ausland angeſucht werdenden 
Beurlaubungen , dann in Betreff der in der activen Dienſtleiſtung jtehenden Generalen, fie 
mögen in das Jn + oder Ausland einen Urlaub anfuchen, bey der dur. ven Weg des Hofkriegs⸗ 
rathes zu ertheilenden Bewilligung fein ferneres Verbleiben, 

6. 2858. 

Nah dem Invaliden- Syiteme haben die beurlaubten Invaliden - Officiere nur die 
Gage zu genießen, ihre Naturalien » Gebühr verbleibt dem Invaliden-Fonde zu gute, und 
nur diejenigen aus ihnen, welde zur Herſtellung ibrer Gefundheit irgend wohin beurlaubt 
werben, dürfen auf diefe Zeit die Maturalien und das Zervice beziehen, 

Band HL, " 7 


» 
are 


Bulagen und Tafelgelder har 
ben Beurlanbte zu cariren. 
Oeth. am ı5, Apr. 785, 

m - 6. Jun, Bor. 


Di 


Nach welchem Tractanenetr 
Fuße die deurlaudten Officiere 
su behandeln find, 

Orth. am ıB, Apr. 785. 
Beſtimmung ded Termind , 

auf welchen Die Beydebaltung 
der Sage bey den mit Urlaub 
abgehenten®eneralen, Stads ⸗ 
and Ober + Dfficieren Statt 
findet. 

Otth. am 8. Jan. B:0.G ge, 
nn 32, Dee, 815, O 7dode 
m 10, Apr. 816, G 2605, 
nn Jan Bım, U 188. 


Gedutzt der Faurinußten Tier 
salıden : Officiere. 
Scham ı7. Dit, 5. Diüngh, 
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Wann die age: Carenı ben 
den mit Urlaub abargangenen 
©eneraten, tabs: und Ober: 
Om̃icieren eintreten hat, 
Oeth. am «u. Apr. 50%. 


Beneralen, wenn fie aus er⸗ 
behtihen Utſachen eine Ur 
lauba⸗ Licenz erbalten, fann 
Die Sage s Gareny nur mit ber 
fondecem Deichle zugemurbet 
werden. 

Herb. am am2. May rrr« 

nn 9 Man od. Kıdon 

Gebühr der mit Gareng bes 
urlaudten Dfficiere- 
Ht. am 16, Apr. 785. 


XII. Hauptſtück. XIX. Abſchnitt. 


$. 2859. 
Bey ber Urlaubsverlingerung in eigenen Angelegenheiten bat alle Mahl die Gager 
Garen; einzutreten, in Krankheitsfallen aber wird Die Urlaubsverlängerung, wenn ſich der 
Officier vor Verfreihung des Urlaubes meldet, und den legalen Beweis über die Aranke 


beit bepbringt, ohne Garen; verliehen, 


$. 2860. 
Nah dem Abſentirungs-Licenz -Normale Kann den Generafen, wenn fie aus erheb⸗ 


lichen Urfachen eine Urlaubs = Liconz erhalten, die Gage: Carenz nur dur einen befonderen 
Befehl zugemuthet werden. In diefer Hinficht find auch die Generale nicht auf Greihe Weife 


mit den Srabs- und Obep- Officieren zu behandeln, indem ir beurlaubte Öenerale die Gager 


Garen; nur von dem Hofkriegsrathe beſtimmt wird. 


$. 2061. 

Den mit Carenz beurlaubten Offieieren gebührt, wenn fie ihre Bagage zurück laſſen, 
das Quartier oder das Quartier « Geld und die Naturalien für die wirklich beym Regiment 
zuruück gelaffenen Pferde und Knete. Wenn jemand über den Urlaub ausbleibt, verliert er 
mährene biefer Zeit die Gage. Die Nachſicht kann nur dann Zratt haben, wenn der Urlaub 


nicht über 14 Tage überſchritten worden iſt, und das betreffende Individuum über das län« 
gere Ausbleiben wegen übler Strafe oder eines anderen unvermeiblichen Zufallet mit einen 
glaubwürdigen Zeugniffe ſich auszuweiſen vermag. 


ie ſich mit den Brot: und 
Pierdr Portionen, danu mit 
ver Berpdlegung der deuriet · 
fdügen der mıt Carenz beur⸗ 
kaudten Gavallerie + Drficiere 
gu benebinen iſt. 
SHfıb.am a9. Sep. Bor. D6I0B, 


Die nicht In rechter Zeit bie 
Urlaussverlängerung anfır 
Wenden Dffieiere unterliegen 
ver Sage Garen. 

Otth. am 19. pr. 792.6 3i13 

Wenn bey ertbeilter Urlaubss 
verfängerung in Familun Ans 
nelegenbeiten au fräterbin 
arıtlihe Zeuaniſſe uber Er⸗ 
frantung bengebrade werden, 
Fan Die einmabl verbängte 
Sage Maren; nicht aufacheben 


werden. 
Setth. am a5, Det. 861. G 005. 


Gebühr der in das Ausland 
auf Urlaud gehenden Dfficiere, 
welche in der Rriegsgebühr fies 
ben. 

Hith. am 3. Jin 799, 6 4 


Auf wie lange die Penfionis 
fen mit Bentebaltung ihrer 
Penfien in das Ausland bes 
urtaubt werden dürfen. 
Hrtb. am as. Nov. Bor, 

»„ „ 8,.Jän.Bıo,G 90 

"nn 5 Maybıo,Gärid. 


$. 26862. 

Officiere, weile von dem einen ju dem andern Megiment trandferirt, und zugleich 
mir der Gage-Carenz beurlaubt werden, können für die Pferde, bie fie des Dienftes wer 
gen zu balten verbunden find, und welche das beſtimmte Ausmaß nicht überfteigen, die Pferd⸗ 
Portionen, für ihre dazu mitgegebenen Diener bie Brot Portionen, und für die Fourier- 
fhügen die Verpflegung anfprechen, fobald ihre Leute und Pferde bey einem der bepden Mer 
gimenter zurück bleiben. 

$. 2863, x 

Nach der allgemeinen Vorſchrift haben die, obgleich wegen Kranfheitsumftände an der 
Nüdtehr zu ihren Negimentern und Corps gehindert werdenden Dfficiere, welche nicht in 
rechter Zeit eine Urlaubsverlingerung anſuchen, der Gage: Carenz ju unterliegen, 

$. 2064. 

Ben ertheilten Urlaubsverlängerungen in Familien = Angelegenheiten kann, wenn auch 
ſpaͤterhin arztliche Zeugniffe über mittlerweile erlittene Erkrankungen beygebracht werden, 
defihalb die einmahl verhängte Gage» Carenz nicht aufgehoben werden, weil die Verlängerung 
gewiß gleich anfänglich Krankheits halber angefucht worden feyn würde, wenn nicht vielmehr 
bloß Privat: Angelegenheiten den Anlaß dazu gegeben hätten. 

% 2865. 

Alle jene Officiere, welche wegen dringender Zamilien = Angelegenheiten in das Ausland 
beurlaubt werden, umb auch in der Kriegs zebühr ſtehen, find, fobald fie länger als auf drey 
Monathe den Urlaub erhalten, gleich bey ihrem Abgange dergeitalt auf bie Friedendgebühr 


zu fegen, daß ihnen nur für die bey ihren Negimentern zurüc laffenden Pferde die unent: 


geldlihen Naturalien in fo lang zu erfolgen fenn werden, als bie Kegimenter und Corps, 
zu welden fie gehören, ſelbſt in dem dieffallfigen Genuffe verbieiben, 
$. 2806. 

Es it als Grundfaß anzunehmen, daß bey Penfionitten die erfte Beurlaubung in das 
Ausland, wenn der Termin von drey Monathen nicht überfhritten wird, zwar mit dem Ger 
nuffe der Penſion bewilliget, jede Verlängerung hingegen, wenn fie nicht Kranfheits 
halber angeſucht wird, nur mit Carenz der Penfion ertheilt werden Fönne; in Fällen aber, 
wo die Virtwerber durch rechtsgültige Beweife darthun, daß fie zur Sicherheit ihrer Ange- 
legenheiten eine Urlaubsverlängerung im Auslande unumgänglid benöthigen, ift immer die 


Von ber Geld: und Natural-Gebühr der Armee. 27 


Anzeige an den Hofkriegsrath zu erftatten, um hierzu bie allerhoͤchſte Bewilligung einhoh⸗ 
Ten zu koͤnnen. 
4. 2867. 
Den penfionirten Stabs- und Ober» Officieren, welche ihrer Privat Angelegenheiten Wie die im Auslande Beute 
halber ihren Aufenthalt im Austande zu nehmen genöthigt find, kann ihre Penfion durch 3 reis lem * Ober· Ot⸗ 
Jahre vorbehalten werden, für die Zeit ihrer Abweſenheit aber haben fie bie Penfion zu en ——— 


cariren, und wenn fie binnen ber 3 Jahre in die k. k. Staaten nicht zurück kehren, iſt die Verlauf von 3 Jahren miehr u: 
rüd febren. 


Penfion nah Verlauf biefer Zeit einzuziehen. Dfth.am 13. Mär Bo6.L.10ß8. 
$. 2868, 

So fange noch überzäßlige Officiere in der Armee verhanden find, beiteht gegenwärtig Gebühr der üßersäbfigen 
bie Bewilligung, daß Offieiere, vom Hauptmanne und Nittmeifter abwärts, gegen Beybehal- ————— 
tung der halben Gage in Conventions-Geld, jedoch ohne alle ſonſtigen Zuſchüſſe und Emos weite von 6 bis ın Mowarken 
Tumente, auf 6 bis 12 Monathe beurlaubt werden innen. Den Urlaub nehmenden Officie- fm Inlande beurlaubt werden. 
ven ber Cavallerie wird eine Pferd = Portion auf die Zeit bewilligt, in fo fern fie während re . 
der Urlaubszeit bey dem Regiment ein Vferd auf der Streu wirklich zurück gelaffen ba- vo 
ben, damit fie ſedann bey ihrer Zurückkunft glei wieder beritten find. Wor dem Ab— 
gange auf Urlaub wird einem jeden ſolchen Officiere ein dreymonathlicher Vorſchuß der halben 
Gage in Eonventions- Münze er/olgt, und es üft demſelben ein beitätigter Gage-Anweiſungs- 
bogen einzuhäntigen, we er fodann während des Urlaubes bey der feinem Aufenthaltsorte 
zunachſt liegenden Kriegs- oder Regiments: Caffa feine Gage jedes Mahl vierteljährig vor— 
binein beheben kann. ‚ 

Solite ein auf Furze Zeit im Inlande mit Benbehaltung der Gage beurlaubter Officier 
nah Werlauf feines Urlaubes einen weiteren Urfaub von 6 bis ı2 Monathen zu erhalten 
wunſchen, fo Fann er ihm zwar bewilligt werben, in diefem alle iſt jedoch ein ſolcher Offi- 
eier binfihtlich der Gage fo zu behandeln, als wenn er gleich Anfangs auf längere Zeit mit 
dem Genuffe der halben Gage auf Urlaub abgegangen wäre, und ihm daher die auf die er- 
fteren 6 Wochen bereits bemilligte volle Gage in die neue Gebühr mit einzurechnen. 

$. 2869. 

Den zit Urlaub abgehenden gemeinen Leuten, worumter auch die Gefrepten ju jähfen Gebühr der beurtaudten 
find, gebührt während des Urfaubes Fein Tractament, zes Ocmeinen. 

Die nur auf 2 oder höchſtens 3 Tage zum Beſuche ihrer Freunde beurlaubt Werdenden LEN 
behalten Loͤhnung und Brot; die, welde Feine Wegzehrung, jedoch aud nicht weit zu 
gehen haben, Können am erften Tage der fünftägigen Löhnung abgehen, das Brot 
gebührt ihnen jedoch auf diefen Tag nicht mehr. Wenn bergleihen Leute aus entfern 
ten Provinzen gebürtig find, und dahin beurlaubt werden, kann ihnen die Löhnung nebſt 
dem Brotgelde auf fo viele Tage als Viaticum gereicht werden, als fie dahin zugehen haben, 
wobey drey oder vier Meilen auf einen Tag zu rechnen find. Gehen aber mehrere in diefes Land, 
find fie in einen Transport zufammen zu fegen, und bis in ihre Heimath zu verpflegen. 

Einem in das Ausland beurlaubt Werdenden gebührt Fein Viaticum. Die wegen Mangels 
an Nahrung fi meldenden Beurlaubten treten am Tage der Meldung wieder in die Ver 
pflegung. Diejenigen, welche wegen verübter Erceffe dem nächſten Militär übergeben werden, 
erhalten vom Tage der Uebergabe die Arreftanten - Verpflegung. 

$. 2870, 

Beurlaubte Leute, die mit Tapferfeits: Medaillen berheift find, haben bie hierauf Der beurtaubten Mannfhaft 
bemeffene Zulage zu gute, und erhalten ſolche bey ihrer Zurückkunft im Ganzen. aa die Medaillen, Zulas 

$. 287 1. Pe Hrth. amt 19. May dog. Mrd, 

Die während des Urlaubes erkrankte Mannfchaft iſt mittelit Vorfpann in bie nächiten Auf weidie et die während 


Urlauss ettirfranite Mann: 


Militär» Spitäler zu ſchaffen, und es darf hiervon nur Eine Ausnahme Statt finden, wenn —— des ranume 
die volle Ueberzeugung vorhanden iſt, daß der erkrankte Beurlaubte zu Haufe, wenn er das diggt sa Nep,Bı7.13953, 
8* 


Band U, 
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ſelbſt zu bleiben wuͤnſcht, einer ganz entfpredenden Heilung, fo wie einer anderwärtigen 
Pflege ſich zu erfreuen habe. 
In diefem Falle hat er aber gar feinen Anfpruch auf Erfaß der Cur:Koften an das 
Nerarium. 
$. 2872. h 
Gesüse der beurlaubten Wenn der Officier feinen Fourierſchützen oder Privat: Diener mit fih auf Ur 
—— dee ſaub nimmt, und nicht ſelbſt bie Gage zu cariren har, fo behält auch dieſer fein 
tth. am 11. Märkr77- Tractament. Steht aber ber Officier während feiner Urlaubszeit in der Carenz, fo vers 
"m neh Bon Trabi ſteht es ſich von ſeldſt, daf der Rourierfchüg oder Privat Diener auch ohne Tractament 
bleibt. Geht der Fourierſchütz oder Privat» Diener mit Erlaubniß feines Herrn allein auf 
Urlaub, fo wird er der übrigen obligaten Mannſchaft gleich gehalten. 
Da die Contractiond: Zulage bey der Cavallerie einen Theil des Geld » Tractaments 
ausmacht, fo it ſolche auch den beurlaubten Bourierfhügen und Privat: Dienern, fo lange 
ihnen die Cöhnung gebührt, mit diefer zugleich abzureihen. 


6. 2873. 
Vraticum für die ausden Ins i den Invaliden ⸗Haͤuſern Beurlaubten Mai fe i 
Bea Die aus den Invalide * fi ubten erhalten nah Maß der Entfernung eine 
bende Mannfaaft. Ein- oder zweymonathliche Löhnung als Viaticum. ® 
Hfth. am 10. Apr. 785, $. 2074. 
Iene Insatiden, weiche vor Es it ſchon im Invaliden: Spiteme gegründet, daß die Gebühr des Invaliden währ 


ge en rend feines Urlaubes nicht auf fein Weib und Kind im Invaliden » Haufe zu übertragen fen; 


und Kinder felba guforgen. mithin daß diefen während der Urlaubszeit felbit der Aufenthalt im Invaliden » Haufe nicht 
Heth. am 15. Mpr. 77%. geftattet werden kann, und daß die beurlaubten Invaliden für ihre Familien ſelbſt zu forgen 


„10, Sep. bi, D 380), baten, 


$. 2875. 
Gedaͤhr der Seurlaubten Die Aerzte, Fouriere, wie auch alle ſonſtigen Prima-Planiſten und alle Unter - Offir 
u. —— ciere behalten das Tractament, wenn fie auf einen oder hoöchſtens zwey Monathe beurlaubt 
*— * . PER fi fi 24 Fr . * M 
Hr. am 15. Hpr. 77%. werden. Die Hälfte davon wird biefen Indiriduen gleich mitgegeben, bie zweyte Hälfte aber 


„0 10, Gep.Bor. D 3803, erft dann abgereicht, wenn fie zur rechten Zeit einruͤcken, weil font von den über den Ur— 
taub Ausbleibenden die zweyte Hälfte dem Aerarium anheim fällt. Eben fo haben biefe In— 
dividuen auf gar fein Tractament Anſpruch, wenn fie gleih Anfangs auf mehr als zwey 
Monathe beurlaubt werben, Zu diefer Gebühr wird Bloß das ordinire Tractament ohne alle 
Veyträge und das Brotgeld a 2 fr. gerechnet. 


$. 2876. 


In weichen Fallen Unter: Of: In fo weit überzählige Unter: Officiere bey den deutſchen Infanterie Regimentern vor- 
——a,t — handen find, koönnen dieſe mit Beybehaltung eines Fünftels der Löhnung, jedoch ohne alle 
—** 6. Dec. iot 3-9. Beyträge, auf laͤngere Zeit beurlaubt werden. Dieſe Bewilligung iſt jedoch nur zeitweilig, 

N und es muß immer von Zeit zu Zeit die weitere hohe Begnehmigung eingehohlt werden. 


„m 5. Der. 816.K 5635, 4. 2877. 


Wie die bender Hefburawa: Die als Gemeine bey ber Hofburgwache dienenden Unter: Officiere werben in Beur— 
be uls Geme ine Dienendenline : u u , 

ter-Officiere an Beurtaubungs: (aubungsfüllen mit ihrem Tractamente nach dem für |die Unter » Officiere der Armee beſte— 
fällen mit dem Trastament zu 4 

bebanveln find. henden Syſteme behanbelt. 
Otth. am 9. Nov, BoB. I Sir, 


$. 2878, 
Sebüßr der deurlaubten h.t. Die beurlaubten E k. ordindren-Cadetten, wenn jie nicht über ſechs Monathe abıyer 
orbinären Gabetten, fend find, behalten das ordindre Tractament, 
Hreh. am 18, Apr. 795. — 
Geluhr der Reſerve Manm ⸗ Die Reſerve-Mannſchaft der deutſchen Infanterie, die auf beſtimmte Zeit jur Waf- 


win en —— fenubung jährlich einzurücken, und durch dieſe Zeit die Verpflegung mie die übrige Manns 
ec In isren Ibaft des Regiments zu erhalten hat, bekdmmt nad zurüd gelegter Dreſſier- Zeit zur Zus 
Wobnort abathet. ruckreiſe von der Abrichtungs-Station bis in ihre Wohnorte die Föpnung eines gemeinen Man- 


zorb.am Sep dm. H Bign nes, doch ehne Bepträge, nebit dem Brote in natura auf fo viele Tage als Viaticum, als der 


Bon der Geld: und Maturafe Gebühr der Armee. 


Dann zum nach Haufe Gehen nöthig hat. Auf einen Tag werben drey ober vier Meilen ges 
rechnet, je nachdem bie Reife nach der Localität beſchwerlicher ober Teichter zurück zulegen iſt. 
$. 2880, 

Auf eine gemachte Anfrage, ob den ausjuhebenden Neferse: Männern während der 
die Tage ihrer Affentirung das Infanterie » Militärs Tractament zu verabfolgen ſey, wurde 
betimmt, daß, da bie ausjuhebenden Referve » Männer gleich nad) ihrer bemwirkten 
Alfentirung ohne allen Aufenthalt wieder nach Haufe zu ihren Beſchaftigungen entlaffen wer- 
den müffen, ihnen für die Furge Zeit ihres Aufenthaltes auf dem Affentirungs- Plägen we: 
der Brot, noch das Militär: Infanterie » Tractament in Conto des Militär = Nerariums 
zu verabreichen ift. Nur in dem Falle würden fie hierauf Anfpruch haben, wenn folche einige 
Zeit nach vorher gegangener Anordnung in den Waffen geübt werden müſſen. 

Die von der Beurlaubung zur Waffenibung einberufene und nad Beendigung berfel- 
Gen im ihre Heimath entlaffen werdende Mannfchaft it nah Maß der Entfernung ihrer Urs 
faubsorte mit ber Loͤhnung und ben Beyträgen, dann einer Brot-Portion bis zuihrem Wohn: 
orte dergeftalt zu verpflegen, dafı auf die Entfernung von vier Meilen die zwentägige Vers 
pflegung, und fo im Verhäftniffe aufdig weitere Entfernung auch die mehrtägige Verpflegung 
zu Berechnen iſt. 

$. 2801. 

Wenn Leute zu öffentlichen Staatsanſtalten, als zum Straßen, Brüden:, Canal 
Baue ꝛc. ald Arbeiter verwendet werden, find fie ald commandirt beurlaubt zu be 
handeln, und es iſt auf dieſe Zeit ſowohl für fie, als für die dabey zur Aufficht mit com- 
mandirten Unter» Officiere feine Gebühr zu entwerfen. 

Das Nähmtliche ift auch in Anfehung jener Leute zu beobachten, die bey Militär-Anftalten 
als Arbeiter verwendet, fo wie auch jener Ober Officiere, die mit der Arbeitsmannfhaft bey 
Militärs Anftalten zur Aufſicht commandirt werben, wenn nicht befonders deßwegen erge— 
hende Verordnungen erwas Anderes beftimmen. 

Mas die Arbeiter und die dabey commanbirten Ober » und Unter » Officiere für eine Be: 
zahlung aus dem Fonde derjenigen Vehörde zu erhalten haben, bey welcher fie ſich als com: 
mandirt befinden, diefes Alles it_in dem XXXII. Hauptitüde zu erfehen, wo von den Mir 
fitärs Arbeitern überhaupt gehandelt wird, 

j $. 2882, 

Den jur Zeit, wo der Dienjt nicht verfäumt wird, auf halbe oder ganze Tage auf Ar— 
beit gegen Taglohn abgehenden Leuten ift die volle Gebühr bepzubelaffen, wornach es von 
ben früher angeordneten Abzügen wieder abzufommen hat. 


un 


XX. Abſchnitt. 


Bon den Fleifh- und Theuerungsbeyträgen. 


$. 2883. 

Die wegen ber in Ländern herrſchenden Iheuerung hier und da bemeffenen Fleifche 
und Theuerungsdepträge find in dem Gebührs » Tablenu darum nicht aufgenommen 
worden, weil fie nur zeitlich find, und nad Zeit und Umftänden entweder ganz aufhören, 
oder einer Abänderung unterliegen, auch jedes Mahl durch eigens hierzu ergebende Verordnun⸗ 
gen bemeffen werden, Was bey Verrechnung und Erfolglaffung derſelben zu berückſichtigen iſt, 
darüber werden hier folgende Directiven aufgeftellt“ 

$. 2884. 

Es iſt bisher als Grundſatz beftanden, dafı der Mannſchaft, vom Feldwebel oder Wacht: 
meiſter abwärts, in jenen Erblanden, wo das Pfund Nındfleifch auf 7 Er. zu ftehen Eommt, 
täglich '% Er, Fleiſchzulage bewilliget, und in der Folge, als die Theuerung des Zleifches 
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Wie die gleich nach ihrer bes 
teirften Affentirung ohne allen 
Aufenthalt wieder nad daule 
entlaffen werdenden Reſerve⸗ 
Manner dinfichtlich der Ders 
pflegung zu behandeln find. 
Otth. am 30. Dit, 814: K >953, 


Gebühr der commandirt Be: 
urfaußten. 
DH, am «6. Apr. 785, 


Don genen Taglohn auf Ars 
beit udgebenden Leuten ift die 
ganıe Gebühr benzubelaffen, 
Hd, am 8. Der. Bio, 1 7534. 


” 16, März B11,G 17794 


In was die Fleifche andTheue: 
rungsbenträge beſtehen, und 
wem fie gebübren. 


Wann der Hleifchhetrag fets 
neninfang zu nehmen bat, und 
tote Derfeibe der Mannſchaft gu 
erfotaen if. 

Htth am 19. Jun. 791. 


» 24. Jun. Bob. T 3n4, 
24, Dec. Ber, 1iıdr, 


30 FRE Hauptſtuͤd. XXI. Abſchnitt. 


zunahm, dieſe Zulage um *% Er. für jeden Kreuzer, als das Pfund Rindfleiſch höher au ſte⸗ 
ben kommt, dergeitalt vermehrt worden ift, daß bey einem Pfund Fleiſch pr. 5 Er. täglich 
kr., bey einem Pfund Fleiſch pr. 9 Er. täglich a fr., bey einem Pfund Fleiſch pr. 10 Fr. 


täglich 17% Fr. u. ſ. w. als Zulage erfolgt werden. pi 
Die Heifchgufage darf nur, $. 2985. . 
wie dad Phund Bteifch um einen Der Fleifchbeytrag, er mag mit einem Drittel: oder mit einem halben Kreuzer be 


Di Pen f f — 
— — willigt ſeyn, darf nie auf die halben und Drepviertel-Rreuger, um welche das Pfund Rind— 


feige, verbättmißmafig betech⸗ fleifch mehr als 7 Er. loſtet, ſondern nur auf die ganzen Kreuzer, um welche basfelbe 


Pe ae. fteigt , berechnet werben, damit das Rechnungswefen nicht noch mehr erſchwert wird. 


» = »8. Bun. 845. 13733, $. 2886. 
Mer nebft der Mannſchaft Wenn Fleiſchbeytrage bewilliget werben, fo haben nebft der Mannfchaft, vom Feldwebel 
vom Feldwedel oder Waat oder Machtmeifter abwärts, auch das Werpflegsbäcer - Perfonal vom Backermeiſter eriter 


ifter abwarts noch q j h 
——— gen Elaffe abwärts, das wirkliche Magazins - Handwerks » Perfonal, fo wie auch die bey den 


men hat. Militär - Verpflegs Magazinen von Zeit zu Zeit aufgenommen werbenden Huͤlfsbacker und 
Her. am 14. Feb. Bor. Aıdıg. ga; i 
nd Märibor.änge, Binder an diefer Wohlthat Antheil zu gr 
2664. 
te Atre d Aran ⸗ 
— engen Jenen Indiriduen, welchen nach den aufgeſtellten Grundſaͤtzen und den von Zeit zu 


Tpeucrungsbepträgen Theil zu Zeit ergebenden Verordnungen die Fleiſch- und Theuerungsbepträge bewilliget find, haben 


2: — Deren. van, ſolche im Arreſte beyzubehalten, auch bringen fie diefe Vepträge mir in das Spital, 
» » 3. Detdid,Lin3s. . $. 2808, 
Wenn bey einer cernirten Wenn zu Kriegszeiten in einer Feftung, febald fie vom Feinde cernirt wird, bie Br+ 


GeRumg die Defapung vondem fagung aus dem Approvifionement verpflegt wird, fo haben von diefem Tage an bey Officies 


— — u ee ven und bey der Mannfchaft alle Theuerungsjulagen und Fleiſchbeytraͤge aufzuhören, weil 
Thdeuerunas zulagen auf. die einen wie die anderen die Victualien in einem wohlfeiler beſtimmten Preiſe erlangen, und 


Orth. am a7. Aug. Aos. 
— — nur den Feldbeytrag beyzubehalten haben. 





XXI Abſchnitt. 
Bon dem Feld- oder Kriegsbeytrage. 


$. 2889. 

In mas der eigentliche Beldr Der Feldbentrag beſteht bey den Officieren und Staatsparteyen von ber Infanter 

oder Rriegsbentran befehl: rie in der vormahl in Abzug gebrachten Arıha, bey den Majoren von der Infanterie, Artil: 
Hr. am 18, Apr 785. . j i Mm 

lerie, Sappeurs und Mineurs im der Arrha und in den Naturalien, welche von-dem Ma: 


jors- Tractament im Frieden abgerechnet, dann bey der Cavallerie ebenfalls in ber Arrha 
und in ben Naturalien, welche in Friedenszeiten von dem Tractamente abgezogen, im Krier 
ge aber fo, wie den übrigen fämmtlichen Officieren und Parteyen von der Armee, gratis er- 
folgt werden. 

$. 2890. 

Yusma ed delddentrages Das Ausmaß es Feldbeytrages fowohl für die Officiere und Stabsparteyen, als 
ee — auch für die Mannſchaft vom Felbwebel oder Wachtmeifter abwärts, ijt in dem Gebühr = Taz 

bleau Lit, A. enthalten, 
$. 2091. 

Beitpunct, warn der Feld: Ueber den Zeitpunct, wann eigentlich der Felbbeptrag oder das Tractament nach bem 
beutrag oder das Ariegs» Trace Kriegsfuße feinen Anfang zu nehmen bat, it allemahl der allerhoöͤchſte Befehl abzuwarten. 
tament fernen Anfang mim. _. =» . 2 
Dity- am ıB, Apr. 785. Die Stabs- und Ober-Officiere, dann die übrigen Partepen erhalten das Feld: Tractament, 

wenn nichts Vefonderes befohfen wird, von dem Tage, wo ihnen die von allerhöchiten Orten 
bewilligt werdende Sratis- Gage angewiefen wird, von welchem Tage an aud die Beldärzte 
von der Feld: und Granz⸗ Infanterie, von den Jägern, ber Artillerie, den Sappeurs, Mineurd- 


Von ber Gelb: und Natural-Gebühr der Armee. 


und übrigen Corps, wo fie zwar Feine Pferd» Portionen haben, ſich aber von ihrer Gage 
mentiven, die Feld: Gage erhalten, 
$. 28932. 

Un dem Feldbentrage koͤnnen nur Antheil nehmen: 

a) Jene Individuen, die wirklich im Felde oder dort dienen, wo ber Feldbeytrag ei⸗ 
gens bewilliger ift. 

b) Detachements und Parteyen, die während des Krieges aus dem Felde irgend wohin 
commandirt werben, und nad vollzogenem Auftrage wieder zur Armee zurück zu Ehren 
haben, bleiben ununterbrochen in dem Feld» Trastamente, fie mögen Furz oder lang ab⸗ 
wefend ſeyn. 

©) Die wegen Bleffuren oder Krankheiten in ein Spital oder ſonſt wohin von ber Armee 
mit Bewilligung abgehenden Generale, Stabs: und Ober: Officiere behalten bis zur 
Genefung das Feld+ Tractament, wenn nicht etwa ein folcher aus der Urſache, daß 
feine Herſtellung entweder gar nicht, oder. nur zu ſpät zu bewirken wäre,. mittlerweile 
in die Garniſon zurück überſetzt worden iſt. 

d) Den aus der Kriegsgefangenſchaft rangonirten Officieren, wenn fie im Kriege wieder 
zu Felde dienen, wird die Matural: Gebühr von dem Tage, als fie jih Pferde benge: 
ſchafft haben, in natura, bis dapin aber vom Tage der Rançonirung nebſt dem Feld⸗ 
beptrage die Natural > Reluition im Gelde verabreicht. 

e) Die defertirten und atrappirten Deferteure oder fonft im Arrefte ſitenden Leute bekom— 
men den Feldbeptrag von dem Tage, wo ſie wieder in den dienflleiftenden Stand 
der Armee treten, die bey ben Regimentern im Felde in Joco angeworbenen Recru— 
ten oder neu aufgenommenen Peute aber vom Tage des Zuwachſes. 

S) Die jur Ergänzung der Armee abgefhict werdende Mannfchaft vom Tage des Eintref- 
fens bey ber Arınee, oder wenn fie das fremde Gebieth betreten. 

8) Die Reconvalescenten aus ben Feldfpitälern, welche wieder gerade zur Armee abge 
ben zu laffen befunden wird, vom Tage des Abmarfches aus dem Feldfpitale zur 
Armee. ® 

h) Die Granz: Infanterie -Megimenter , das Afchailiften » Bataillon, die Garnifond- 
Baraillone und das Szekler Hufaren » Negiment erhalten, wenn fie in das Feld 
beorbert werden, das naͤhmliche Kriegs» Tractament wie bie Linien Infanterie und 
die fonjtigen Hufaren » Regimenter, 

$. 2893. 

Um die Ingenieurs = Officiere, welche zu dem Oeneraf » Quartiermeiter-Stabe comman ⸗ 
dirt werden, mit dem Dienjte des General: Quartiermeitter- Stabes in bie moͤglichſte Verbin: 
dung zu bringen, iſt die Kriegsgebüpr derfeiben bey diefer Commandirung folgender Maßen 
beitimmt: 

Die Stabs-Officiere und Hauptleute erhalten die Geld und Brotgebühr nad dem 
Ausmaße für das Ingenieur » Corps im Ariege, die Pferd: Portionen aber nach dem Ausmaße 
für den General » Quartiermeifter-Stab im Kriege; die Second: Hauptleute beziehen die für 
das Ingenieur: Corps bemeffene Kriegsgebühr, da bey dem General: Auartiermeifterr&tabe 
feine folhe Chargen beitchen. Die Ober:Lieutenonts haben die höhere Geld+ und Natural: 
Gebühr des General » Quartiermeiiter-Stabes zu erhalten. Diefe, Gebuhr haben fie vom Tage 
des Aufbruces aus ihren Stationen, und in fo lange zu beziehen, als fie zur Dienſtleiſtung 
bey dem General: Quartiermeifter-Stabe zugetheilt find. 

. 6. 2044. 

Den zu Feldfpitäler > Direcrionen oder auch jur Beforgung der eriten Aufnabmsfpie 
täfer angeſtellten Stabs- und Ober » Officieren find in Hinſicht der mir diefem Gefchäfte ver: 
bundenen Anftrengung das charaktermäfige Feld-Tracament und der Naturalien-Genuf 
bewilliget. Die dabey commandirte Mannſchaft ift jedoch von dem Feldbeytrage aus: 
geſchloſſen. 
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Mer an dem deldbeyttage 
Theil zu nehmen bat. 
Beh. am ı8. Apr. +95, 

nn ai. Sep. Bo. Ser, 


Die Detachements und Pars 
tegen, die während des Arıeges 
eommandirt werden. 

Steh. am ı4- Jun, 789,6 5877, 
nn 1. Maprgı.Gdir, 


Benerale , Stabs = und 
Ober: Dfhieiere, die wegen Dlefe 
füren oder Krankheiten in ein 
Spital fommen, 

Hd. am 18, Apt. 785. 


Rangeonirte Priegsaefanaene 
Dfficiere , wenn fie wicder im 
Kriege dienen, 

Hrb. am 18. Apr. 785, 


Revertirte und atrappirte 
Deferteure, went fie wieder in 
dienfieiltenten Stand treten, 
Seth. am 18. Apr. 755. 

» 16. Det.79, 0 dran. 


Die Grgänypungsmanne 
——— DesWintrerfend 


der Hrmer. 
Hftb, amı «#, März 7Bg. 
Die Reconvatescenten aus 
den Feld ſoitalern. wenn ſie wies 
der zut Armee adgehen. 
Otth. ant 18. Apr. 785. 


Die Bring InfanterierRer 
aimenter, das Tlhaififtien: Var 
tollen und die Gat mions · Bas 
talllorıe, fo mie das Becher 
Hnfaren s Regiment, erbalten 
am Belde die Kriegsgeduhr 
wie die Einten»Eruppen. 

Hitb. am ıB. Apr. 705. 


Kriegsgebühr der Inge 
nieurs-Dfficiere, welche gu Dem 
General: Quartiermeilten Sta: 
be commandiet werden. 

Heth. an ı7. Jul. 813, 1 355m 


Den ben Betdfpitäfer: Diree: 
tionenumd Nufnahmsfeiateen 
angeftellten Stube und Ders 
ictere iind das Feid⸗ Tracta ⸗ 
ment und der Naturat⸗ Senuũ 
dewa lliat. 

Hrth. am 26. Det. Bo5. .A4.66. 
nn 15. Jun. Ani. 1330.. 
vn» un, Bi, Adrab, 
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Wann die Sriegsacbühr der 
Ühef:Nerjte und desPerfonals 
ben den Spitäleen eingutres 
ten bat, 

Hith. am 15. Zul, 813, L 1gı7. 


Wer die Kriegtgebühr der 
Garnifonen in deſtungen ber 
Kımmt, 

Sb, am ⸗9. 2 1.819, 15098. 


Auch den Gommandanten 
und Platz · Oficieren gebührt 
in Deſtungen die Kriegsge 
Bube, wenn fie bie Truppe ber 
sicher. 

Hlıb, am ıB. May 915. 1adod, 


Okbüdr der gu Ariegszeis 
ten in Feſtungen bengejoner 
nen Mannihaft der Cräng: 
Sordons eder BarnıfonsıBas 
taillone. 

Hr. am +B. Apr, 785. 


Feldgebühr der ben den Mon: 
urs + Gommuflienen ım Felde 
angeſteuten Dfciere , Par 
senen und Mannſchaft. 

Hr. am na, Aug, 845, BE drni. 
u. 4390. 


Den zurbd geiendeten Feld · 
ſpitatern, Depots, Bagagen 
und einzelnen Gommanden 
kann die Rriegsgchüßr nice 
entjogen werden. 

Steh, am 23, Jul. Bvo, 


XU, Haubtſtüch XXI, Abſchnitt. 


$. 2895. 

Ley dein Perfonale der Armee » Spitäler hat bie Kriegegebuhr von, bem Zeitpuncte 
an einzutreten, wo die Truppen, zu denen fie gehören, in die Ariegsgebühr gefekt wor: 
den find. In was die Kriegsgebühr der erften und zweyten Chef-Aerzte befteht, it aus 
bem Gebührs Tableau Lit, A zu erfehen, 

$. 2896. 

Wenn es nothwendig wird, daß Garnifonen in Feſtungen, melde ſich im Bezirke ber j 
Armee befinden, auf den Kriegsfuß gefett werden follen, fe bleibt es dem commandiren⸗ 
den General der Armee überlaffen, zu beitimmen, ob und warn die Sarnifon in die Felds 
gebühr zu treten habe, fo wie es eben demfelben überfaffen bleibt, zu beurtheifen umd zu 
entfcheiden, ob es thunlich, nutzlich und nothwendig ſey, daß die Dfficiere vom Hauptmanne 
abwärts, die friegscommiffariatifchen, Militär + Verpflegse, Sanitäts- und Fortifications- 
Beamten mit Pferden in der Feftung ſich verfehen. Es laffen ſich dießfalls Feine permanenten 
Grundfäse aufitellen, weil nur aus den Kriegs: Operationen ven bem commandirenden Ger 
neral der Armee am ricptigften beurtbeilt werden kann, welder Erfolg bey einer vom Feinde 
bedrohten oder gar cernirten Feſtung mit Wahrſcheinlichkeit fih hoffen falle. 

Sofern nun der commanbirende General zu entjdeiden finder, daſi ın einer Feflung 
die Officiere vom KHauptmanne abwärts umd die bafelbit angeftellten Militär: Parteyen 
ſich vollſtandig ausrüften, mithin die für ihre Charge bemeflenen Pferde anſchaffen follen, um 
auch aufer der Zeitung im Felde dienen zu können, fo haben die in diefem Falle befindlichen 
Chargen, foweis fie hierauf Anfpruch haben, bie Kriegs: Gage und Kriegs » Naturalien zu 
empfangen, 

Wird aber der Garnifen einer vom Feinde bedrohten Feſtung vem commandirenden 
General das Kriege: Tractament mit der Befhränfung bewilligt, daß ſich diefelbe nicht durch: 
gängig feldmaͤßig zu equipiren habe, fo haben jene Chargen, denen nicht beftimmt befohlen 
wird, ſich Pferde anzufhaffen, zwar auf die Artegs: Gage, Feinesweges aber auf die Kriegs— 
Naturalien Anſpruch. 

$. 20897. 

In denjenigen Feſtungen und Pläten, wo die Garniſon in ber Kriegsgebühr ſtehet, 
haben auch die Feſtungs- Commandanten und Plag > Officiere den Feldbeytrag zu beziehen, 
hingegen findet die Erfelglaffung der Kriegs: Naturalien an diefe nicht Start, 

$. 2696. 

Die Dfficiere und die übrige Mannſchaft vom Graͤnz-Cordon und ven Garnifons- 
Bataillonen, wenn fie in Kriegszeiten Garnifons = Dienfte feijten, erhalten das Tractament 
in eben dem Ausmaße wie die Officiere und Mannſchaft der übrigen Garnifon von Re: 
gimentern, 

$. 2099. 

Die Ober » Officiere der Menturs:Commirfienen, fo wie die Mannfchafe vom Unter: 
Offieiere abwärts, haben im Felde auf bie Infanterie = Kriegsgebuhr Anforuch; der Felt- 
beptrag fängt fo wie bey anderen Truppen an. Dem Ober: Offictere gebühren ebenfall® vom 
Tage der bewilligten und rüdfichrlih empfangenen Gratis» Gage die Kriegs -Diaturalien. Die 
Kriegsgebühr der Rechnungsführer beſtehet in der gewöhnlichen Friedens-Gage und in einer 
monatlichen Zufage vong Gulden. Jene der Rechnungs » Adjuneten in einem monathlichen 
Gehalte von 50 Bulden, diefelben haben aber auf die Kriegs-Naturalien keinen Anſpruch, fondern 
find an ihren jeweiligen Beſtimmungsort mit Vorfpann zu befördern, 

$. 2900, 

Die Zurucdfendung und Verlegung der Zelbfpitäler, Depots, Bagagen und der 
fontigen Armee: Abtheilungen in die rücwärtigen Erblande erfolge nur zeitweife, bis die 
Umſtande fi ändern, und ſolche wieder vorwärts gezogen werden. 

Es kann daher den dabey commanbdirten Officieren und Partepen bie bis dehin be; 
zogene Kriegsgebühr bis auf eine weitere Anordnung nicht entzogen werden, 


Bon ber Geld: und Natural-Gebühr der Armee. 


$. 2901. 

An dem Feldbeytrage können nur jene Theil nehmen, welche wirklich im Felde dienen ; 
hieraus ergibt ſich die Folge von felbft, daß alle jene Mannfhaft, welche beym Ausmarfche 
jur Armee auf was immer für eine Art, entweder in den Zipitälern oder bey ben in den 
Ländern zurück gebliebenen Meferve - Escadronen, Neferve : Bataillonen oder bey den Negi: 
ments» Depots jugetheilt worden ift, hierauf feinen Anfpruch habe, und dafi jene Mann- 
ſchaft, wenn fie nad) ihrer Neconvaleseirung zur Armee in das Feld abgeſchickt worden iſt, 
den Feldbeytrag erft von der Zeit an zu erhalten habe, als fie bey der Armee eintrifft, oder 
wenn die Armee bereits inein auswärtiges Land eingerückt wäre, von dem Tage an, an wel: 
chem fie über die erbländifche Gränze das fremde Gebieth betritt. _ 

$. 2902. 

Wird ein General, Stabs- oder Ober-Officier aus dem Felde in den Penfions: 
Stand oder in eine Friedensanftellung überfent, fo behält er die Keldgebühr bis zu dem 
Zeitpuncte, wo er an feinem Beitimmungsorte eingetroffen it, bie Naturafien aber noch 
durch 4 Wochen oder 28 Tage vom Tage des Eintrefſens, mit der Veihränfung jedoch, 
daß er gehalten iſt, mit eigenen Pferden täglih 3 Meilen zurüc zu legen, und nur den 
dritten Tag Raſttag zu haften; wenn er aber nicht mit eigenen Pferden, fondern mitteljt 
Vorſpann reifet, täglich 4 Meilen, ohne Rafttag made; auch müſſen die Abgangs- und 
Ankunfts. Tage durch legale Zeugniffe erwiefen werben. 

Die unentgeldlihen Naturafien gebühren den in Penfions » Stand Ueberfesten, welche 
von ber Armee abzugeben haben, nur fürdie wirklich auf der Streu habenden Pferde, mit Eins 
haltung der vorgefchriebenen Meilen - Diftanz. Auf eben dieſe Zeit findet jedoch eine Relation 
derfelben im Gelde damahls nicht Statt, fobald folde bey der Armee überhaupt unterſagt iſt. 

$. 2903, 

Bey ber aus bem Felde in die Garniſon oder font wohin für beftindig zurück kehren⸗ 
den, wie auch bey der in die Invaliden » Verforgung abgeſchickt werdenden Mannfchaft hat 
der Feldbeytrag der leichteren Verrechnung halber nicht vom Tage des Abganges, fondern von 
dem folgenden eriten Löhnungstage aufjuhören. 

$. 2904. 

Wenn Generale, Stabs- und Ober: Dfficiere bey feindfichen Worfällen in die Kriegs: 
gefangenfhaft gerathen, und fohin auf Parole entiaffen werden, kann die Kriegsgebühr 
nur bis zu dem Tage ihrer Gefangenfhaft Statt finden, und biefelben haben vom folgenden 
Tage in bie Friedensgebühr einzutreten. 

Für die zurück gelaffenen Pferde folcher Individuen hingegen koͤnnen die Maturalien noch 
(28 Tage) verabreicht werden. j 

$. 2905. 

Leute, welche aus Feldſpitaͤlern reconvaleseiren, und nicht gerade zu ihren Negimen- 
tern und Bataillonen in das Feld abgehen, fendern in die Friedens » Station zu den Re— 
ferve » Bataillonen, Escadronen und Depots abgeſchickt werden, huben bey ihrer Reconva- 
lescirung nur den Friedensgehalt nach dem Fuße des Landes zu beziehen, in welchem fie 
fich während des Marfches befinden. 

i $. 2906. 

Die Commandirten, welche aus den Laͤndern mit der jur Armee nachrückenden Er: 
gänzungsmannfhaft als Begleitung mitgehen, und bey der Armee nicht ſelbſt zu bleiben 
haben, erhalten feinen Feldbeytrag weder auf dem Hin- nach Ruͤckwege. 

$. 2907. 

Wie fange nad bergeftelltem Frieden bey der ganıen Armee das Feld- Tractament 
und die Naturalien noch zu dauern haben, wird jederzeit durch eine eigene Verordnung 
beſtimmt. 


Wand ZIE % 
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In mie weit den im Regir 
ments: oder Stations-Zpitäs 
tern franf zurüd geblichenen 
Leuten ber Beldkeptrag ger 
bübrt, 

Hrb. am 25. Sep. 805. 15776. 


Wie lange Sen Generaten, 
Stubbsund Oder: Dfficieren, 
die aus dem Felde in Garni⸗ 
fond:o®. Penfiens-Btand übers 
fest werden, Das Held-Tractar 
ment zu dauern bat. 

Hteh. am ıB. Mpr. 785. 

” 1. Nov.ro. 

» 11, Apr, 801. G 3867, 
» 14, März Bı3,.G 993. 
” 13. Det. Br. 


” 


Deftinrung des Tapes, am 
welchem ber Feldbentrag bey: 
der von ber Armee aurüd Feh- 
renden Manufhaft aufjuhören 
bat. 

Geth. am ı8. Kar, 785. 


Wann die Kriegsgchühr der 
indie Sriegsgefangenfdhaft ger 
ratbenen Öenerale, Stabs⸗ u, 
Oder s Dffieiere aufzubören 
bat. _ 

Hfth. am 24. Jul. »92, Ryınya 
» 39, Hpr. 803. D 1124, 


Mann der Feldhentran Den 
den aus Spitälern reconvalesr 
eirten und in Die Friedens: Eta · 
tion abgefchidt werdenden Zeus 
ten aufjubören bat. 

Hrth. am 25. Sep. 805, 15276. 


Die Cemmandirten, welche 
mit der Ergaͤnzungemann⸗ 
ſchaft guue Armee abgeben, bar 
ben auf den Felddeytrag feis 
nen Anfpruc, 

Hftb. am 18. Apr. -B5, 

Beitpunct der aänglichen Ceſ⸗ 
fieung des FeldsTractaments, 
Ofth. am 18, Mpr. 785, 


34 XI Hauptſtück. XXI Abſchnitt. 


$. 2908. 
Wem der — * Der vierwoͤchentliche Naturalien · Genuß hat nur bey jenen Parteyen Statt, welche nach 
—— —— See Ende des Krieges von der Feld- in die Briebensgebühr übertreten. 
„ 17. Map Bir. 13381, In Friedenszeiten hingegen können jenen Parteyen, welchen bey ber Friedensgebühr 
g 


nad ihren Dienſtes- Categorien Pferde bemeffen find, wenn fie aus dieſer Dienftes - Cater 
gorie treten, bie charaktermäfigen Portionen für bie wirklih auf der Streu baltende, 
und die ausgemeffene Competenz nicht überfteigende Anzahl Pferde nur noch 14 Tage 
gegen den Neluitiond » Preis angewiefen werden. 

$. 2909. 

maturalien · Gebuhr der aach Wenn Offieiere nach geendigtem Kriege in dem unentgeldlichen Naturalien -Genuſſe 
en ſtehen, und in dem Orte, wo die Reduction des Regiments, Baraillons oder Corps vor 
numeräre bie Befinmung ers fih ging, und noch vor Erlöfhung des vierwoͤchentlichen Termins zu einem anderen Mer 
daltenden Dieter. ‚giment als Supernumerär bie Beſtimmung erhalten, fo haben fie in dieſem Falle ſowohl 
Onp.amaz. eh. Bun Irdon für die Zeit ihres Marſches, als auch nach dem Eintreffen dafelbit noch durch 4 Wochen 

(28 Tage) den Naturalien« Genuß zu erhalten. 
$.. 2910. 

Wie die Officiere Im Auſe ⸗ Die in der Bade» Cur befindlihen Officiere und die unter ber Rubrik Gage ftehenden 
——— 2* Parteyen find, während bie Regimenter und Corps in ihre Friedens = Stationen einrüden, 
—— — mit ihren Regimentern, zu welchen fie gehören, ganz gleich zu behandeln, das iſt: fie ers 
Station einrüden , in der halten das Kriegs - Tractament, ın fo fange als die Regimenter und Corps, wovon fie ein 
— — Theil find, nach ben ergangenen Verordnungen in ſolchem zu bleiben haben, und die Gra⸗ 

. ö is» Naturalien haben fie nach eben dem Grundfage durh 4 Wochen von dem Tage an ges 
rechnet zu genießen, wo bie Regimenter oder Corps ın ihre Friedens » Diölocationen 


eintreten. 
XXII. Abſchnitt. 
Von der Gratis-Gage. 
$. 2911. 
Don der Gratis: age und Die Gratis Gage iſt lediglich vor Ausbruch eines Krieges, und während desſelben 
deren Beftimmung- vor Eröffnung jeder Campagne zur Equipirung beſtimmt. 
Hk. am 18. Apr. 785. $. ayın. 
In was die Gratis / Gage Sie beſteht in einem monathlichen Gehalte nach dem Kriegsfuße nach Maßgabe der 
Ban. —— am Tage der Bewilligung befleidenden a 
Was ben den Abel Herjten Da bie den zweyten Chef:Aerjten im Kriege neben ber Kriegs » Bage eines wirffichen Re⸗ 
mod dazu gebört Ares giments » Arztes bewilligte Zulage von jährlichen 300 fl. einen integrirenden Theil ihrer bey der 
—— er Spitalsanſtellung zu beziehenden Gage ausmacht, fo iſt ſolche bey Bemeſſung der Gratis- 
Gage eben ſo in Anſchlag zu bringen, wie die den erſten Chef Aerzten bewilligte Gebühr zum 
Maß ſtabe der denſelben zu erfolgenden Gratis-Gage zu dienen hat, 
$. 2914: 
Was zur Grati · Gage nicht Die Tafelgelder, Zulagen aus dem Regiments-, Bataillons » oder Corps⸗ Unkoſten · Fonde 
Bebört, ri ; à. 
Grit. um 18. Apr. u. gehören nicht zur Gratis» Gage. — 
Beitpunst der Frfelglaffung Die Gratis + Gage darf nicht eher angewiefen werben, als bis von allerhöchſten Orten 


der Gratis Goge. 


Gtty. em 18. Ar. 106» dazu die Bewilligung erteilt wird; für die jedoch während des Feldzuges juwachfenden Offir 


ciere und Partegen, denen Ne Gratis-Gage nad der gegenwärtigen Vorfhrift "gebührt, 
Eann ſolche ohne eine weitere Begnepmigung angewiejen und erfolgt werben. 


Von der Gelb: und Natural:Gebühr der Armee. 


$. 2916. 
An der Gratis: Gage haben Theil zu nehmen: 

a) Nicht nur die Generale, Stabs » und Ober: Offieiere, dann Militär : Beamten, fondern 
auch jene Parteyen, welche keine Dienitpferde reiten, denen Pferd: Portionen unent⸗ 
geldlich zur Gebühr ausgemeſſen find, und die wirklich in das Feld abzugeben haben. 

b) Die Trompeter des Szekler Hufaren -Regimenus, weil fie fein Dienfts, fondern ihr eiges 

nes Pferd reiten, 

Die Oberärjte, welche dem dirigirenden Stabsarzte der Armee bengegeben werden, ba 

ihnen die Erfolglafung einer Pferd: Portion berwilliget if, weil fie ſowohl wegen 

ihres Fortkommens, als zur Verfehung der ihnen obliegenden Dienftespflichten, und 
ins Befondere, um ſich bey vorfallenden Gefechten mit dem Dirigivenden, oder auf deffen 

Auftrag auf die Verbanbpläge begeben zu können, ein Reitpferd wirklich norhwendig 

betürfen, e 

Diejenigen Individuen, welde von den Garnifond = Bataillonen, von ben Corbond-Ab: 

theilungen,, von den Depots, Neferve: Escadronen und von bem Hausitande ber Graͤn⸗ 

zer ohne Beförderung in das Feld beordert ober transferirt werden, erhalten bie 

Gratis Gage mit ber Rückſicht, daß, wenn tiefe VBeorterung oder Transferirung 

in den legten 2 Monathen der Campagne gefchieht, benfelben die Gratis: Gage bey 

Eröffnung des barauf folgenden Feldzuges nicht wieder erfolgt werden barf. 

e) Den Dfficieren, bie als Adjutanten bey ben Generafen im Felde ftehen, gehört die Gra— 

tis⸗ Gage auf die bekleidende Charge in conto ihres Negiments, und außerdem noch 

befonders von der Adjutanten » Zulage pr. 20 fl. in eonto des großen General-Stabes. 

Der Verpflegsbädermeifter hat gleih dem Oberbäcermeiter die der Armee bewilligte 

Gratis: Gage zu erhalten, obfhon er die ihm nad dem Syſteme bemeifene Pferd⸗Por⸗ 

tion im Reluitiond » Betrage empfangen muß, und fie nur aufbefondere Bewilligung 

des commandirenden Generals in natura abfaffen barf. 

Den von einem felhen Stande, wo feine Gratis» Gage erfolgt wirb, zu ber Infanterie, 

Cavallerie oder zu einem andern Corps ohne Beförderung transferirten Individuen gebührt 

die Gratis: Oage nach dem Trastament, weldes fie durch ihre Transferirung er: 

langen. 

h) Die commanbirt, abfent und Frank zurüc bleibenden Offieiere und Parteyen erhalten 
die Gratis Gage erft dann, fo bald fie zur Dienftleiftung zu ihren Negimentern 
in bas Feld abgehen, worunter aud) jene gehören, welche von dem Garnifons » Stand 
fpäterhin ohne Beförderung ind Geld gezogen werben. 


ec 


4) 


8) 


$. 2917. 
An der Gratis: Gage haben Feinen Antheil zu nehmen: 

a) Ale jene Individuen, melde zu dem GarniſonsStande gehören oder in der Garnifon 
dienen ‚ober aber bey den Depots und Referve » Escadronen bleiben, wenn aud die 
Garniſon, wo fie liegen, in jenem Lande ıft, wo der Krieg geführe wird, außer es 
würde in biefem Falle die Gratis: Gage von allerhöchften Orten befonders bewilligt. 

b) Die Buhrwefens - Adjutanten , da fie mit drarifhen Pferden beritten gemacht 
werben. 

©) Die Oberfeuerwerker bey der Artillerie, fo wie die aus den Beuerwerkern zu Adjutanten 
für die Artillerie = Stabs » Officiere gewählten Individuen, da legtere über dieß vom Aerar 
rium montiert werben, und ihre Pferde im Kriege von dem Militär: Zuhrwefen mit Sattel 
und Zeug erhalten. 

d) Ale jene Individuen, welche ein Dienftpferd reiten, baber auch die Stabstrompeter 
bey ben Jägern, und die Trompeter bey ber Kavallerie von der Gratis» Gage ausge: 
ſchloſſen ſind, mit Ausnahme der Trompeter des Szekler Hufaren » Regiments, welche, 

Band IL 5 10 * 


35 


Mer am ber Oratid+ Gage 
Then zu nehmen bat. 
Oeit. an 18. Apr. 785, 

„0 11. Apr7ög 6 3919. 


Die Trompeter des Seller 
Bufaren: Regiments haben auf 
Diefeibe Anfpruch. 

Otih. am ı4. May Bag. Iasıh, 

Die bey dem dirigirenden 
Stabsarste der Urmer zugt⸗ 
theilten Oberärjte. 

Hrth. am a6. Det, 813, L3ıgy. 


Dieieninen, welche von den 
Garniſons⸗ Bat aillonen, Refers 
ven, Coedonsa· Abtheitungen ic, 
ohne Beförderung in das Feld 
beordert werden. 

Oeth. am +8, Npr. 785. 

29 Upr, 7ög 


Die Dfficiere, welche ald Mds 
iutanten bey ben zum Feldſtan⸗ 
u gehörigen Seneralen ſich der 

den. 


Hrh. am ı8, Apr. 785, 


Die Berpflegsdädermeifter, 
obſchon fie Die Pferd : Portior 
nen nur reluirt erhalten. 
Hreb. am 18, Apr. 785. 

" n 6. Darjöog, Lııgß, 


nm 99. Det, Bid. Ihe, 
Sehühr an Sratis⸗Gage für 
foidye Individuen, welche von 
ber Menturs : Commiffion ıc- 
sur Infanterie, Cavallerie ic. 
überfegt werden. 
Oetth. am +8. Apr. „85., 
Für die Gommanbirten, Ab⸗ 
fenten oder krant zurüd Blei: 
benden. 
Olfth. am ı9. Apr. 786. 


. 


" Merüberbaupt ander Gra ⸗ 
tiss age feinen Antheil au 
nehmen hat. 

Hreh. am ı8l Mpr. 785. 


Die Fubriwefent:Adiutsnten, 
Öftp. am +8. Wpr. DS. 


Die Dber» und Feuerwer⸗ 
fer. 


Hip. am ı8. Mpr. 785. 


Ale jene Inbisiduen, weiche 
ein Dienfipferd reiten. 
Orth· am 18. Apr. 785. 

mn 38. Aus. Bob, 1 46.0. 
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Für das erfte Jahr And von der 

Gratis Gage ausgefchloffen : 
Die aus den ibil · Stande 

Zuwachſenden. 

Hfeb. am «8. Apr. 785. 


Die aus Militär: Atademien 
over Eriftungen als Dfficiere 
Eintretenden. 

Hth- am ıB, Apr. 785. 


Die aus dem Beuergeiwebrs 
Rande zu Ober: Dfiicteren Des 
forderten. 

Herb. am ıB. Apr. +85. 
„mn 4 Mpr.Bog. I 1688. 
und 1706. 


Die ju PrimasPlaniften Vor⸗ 

rüdenden. 

Htth. am 18, Hpr. 785. 
Frey·g orps » Dfficiere. 

Hrtb. am 6, Mpr. 791. G 3448. 
Die vomfriedensfande mit 

BDeforderung jur Armee Roms 

menden. 

Hip. am ıB. Mpr. 785. 


Die von Renimentern zu new 
errichteten Corps überfehten 
Individuen. 

Otth. am 0. Apr, 705. 


Auf einen nad der Hand 
erlangenden höheren Gbaral: 
ter finder überhaupt fein Nach· 
trag an Sraric:Wage Statt. 
Okth. am +8. Apr. 785. 


Mafiitab der Gratiir&aje 
für die in einer höheren Fune · 
tion flehenden Individuen, 
Otth. am 6. Det, 799. G 4 


Mafiftab an Gratis Gage 
für Offistere, die noch in Der 
Sage: arena Reben. , 

Httb. am ı8, Apr. 93, 1 a0ıg, 


Bon der Gratis: Sage, Die 
in den legten jiwen Momarhen 
der Gampagne begabit wird. 
Htıh- am +8, Apr. 785. 


Gratis · Gage für ranzenirs 
te Dffieiere- An il 

eith · am · c. Apr. 
* J — 


XI Hauptſtuck. XXII. Abſchnitt. 


da fie ihr eigenes Pferd reiten, auf die Gratis -Gage, wie unter Lit, b bemerkt wur⸗ 
de, den Anſpruch haben, 
Berner find noch für das erfte Jahr von ber Gratis⸗-Gage ausgefchloffen : 

€) Die aus dem Eivil:Ztande zuwachſenden noch nicht in Militär» Dieniten geftandenen In- 
dividuen. 

f) Die aus Militaͤr-Akademien oder Stiftungen bey Regimentern oder Corps eintres 
tenden Individuen ‚, weil fie mit der erforderlichen Equipirung auf Koften der Milie 
tär = Afabemie oder des fonftigen Stifrungs » Fondes verfehen werden, 

8) Die aus dem Feuergewehritande zu Officseren Beförderten, dafie nah dem Normale den 
Equipirungs » Beptrag anfpredden können, wobey jedoch zu berückſichtigen iſt, daß die 
vor der Bewilligung der Gratis» Gage Beförderten in Hinficht des Gratis » Öagen : Eme 
pfanges nicht mehr als Nvancirte zu behandeln find, 

h) Alte jene Individuen, welche zu Prima: Planiften vorrüden. 


i) Die GrepCorps » Officiere im Jahre der Errichtung des Frey » Corps, 


k) Die von den Öarnifons: Bataillonen, Depots, Neferve : Escadronen, von bem Haus: 
ftande der Öränzer und überhaupt von dem Sriedensftande mit Beförderung jur 
Armee kommenden Individuen, j 

)) Den bereits bey einem Regiment oder Corps flehenden und zu einem im Kriege er⸗ 
richteten Corps ober einem andern Regiment übertretenden Individuen, es möge fols 
des mit oder ehne Beförderung geſchehen, darf die Gratis: Gage bey dem neuen 
Eorps ober andern Regiment weber erfolgt werden, wenn fie folde da, wo fie geftan« 
den find, bereits erhalten haben, noch können fie in Ruͤckſicht des höhern Tractamentd, 
weldes.bey bem neuen Corps oder andern Regiment auf die Charge bemeſſen ift, einen 
Nuctrag auf die Gratis: age fordern, 

$. 2918, 

Wenn jemand in dem nähmlichen Jahre des Gratis: Gagen » Empfanges zu einem höheren 
Charakter gelangt, oder font bey Ueberfegungen in eine höhere Gage trit, fo darf aufdiefe 
höhere Gebühr kein Nachtrag an Gratis» Gage bewirkt werden, 

$. 2919. 

Jene Intividuen, welche eine höhere Charge vertreten, haben deffen ungeachtet die 
Gratis « Gage nur nach der wirklichen Charge, in welcher fie ftehen, zu erhalten, und es 
Bann auf die fungirende höhere Charge um fo weniger ein Nadtrag empfangen werden, 
als auch jene Officiere, die nach dem Empfange der Gratis » Gage avanciren, den Nachtrag 
der Gratis Gage auf die höhere Charge in dem naͤhmlichen Jahre ebenfalls nicht anſprechen 
fönnen. 

$. 2920. 

Wenn DOfficiere wegen erhaltener Beförderung bey der Bewilligung ber Öratis:Gage noch 
in ber Bage » Carenz 'ftehen, fo haben fie die Gratis » Gage nach der bekleidenden Charge und der 
für diefe Charge bemeffenen Gebühr zu erhalten, wenn fie anders nad der gegenwärtigen 
Vorfhrift zum, Empfange der Gratis: Gage geeignet find, weil diefe letztere mir der nur für 
den Frieden beftehenden einjährigen Gage » Carenz nichts gemein hat, 

$. agaı. 

Wer die Gratis- Gage in den legten zwey Monathen der Campagne erhält, kann ſolche 
im folgenden Jahre nicht wieder erhalten. 

Das Gratis : Bage:Jahr fängt immer von dem Tage an, an welchem bie Öratis: Gage 
zu bezahlen von hoͤchſten Orten bewilligt wird, 

$. 2932. 

Die ranconirten Friegsgefangenen Officiere können im naͤhmlichen Jahre auf eine 

zweyte Gratis» Gage keinen Anipruch machen, fondern fie erhalten in der folgenden Cams 


Von der Geld: und Natural:Bebühr ber Armen, 


pagne bie Gratis: Gage, und werben dießfalls der, bey ben Negimentern fortgedienten Offi— 
eieren gleich gehalten, 

Gefchieht die Ranconirung und die abermahlige Beorderung in das Feld in ben legten 
zwey Monathen der Campagne, fo Fann ihnen die Gratis Gage nur in conto bes Eünftir 
gen Feldzuges erfolgt werben. 

$. 2923, 

Wenn ein im Felde geftandener Officier, welder die Gratis: Gage erhalten hat, durch 
Todfall, Auittirung oder durch Uebertritt zu einer politifhen Stelle abgeht, und noch 
außer der Geld » Equipage ift, der wenn ein Officier auf fein eigenes Anfuchen zu der Gar: 
nifon, den Depots, Referve: Escadronen oder bey den Grängern zu bem Hausftande transs 
ferirt wird, fo muß von ihm und rüdfichtlid feiner WVerlaffenfhaft die empfangene Gra- 
tis⸗Gage zurück geftellt werden. 

$. 2924. 

Dagegen haben die empfangene Gratis» Gage nicht jurüd zu zahlen: 

3) Alle jene Individuen der Kegimenter, Bataillone und Corps, welche auf hohe Be: 
willigung die Oratis« Gage empfangen, und ſich bereits in das Feld equipirt zu has 
ben darthun, wenn fie auch noch vor dem Ausmarſche zuriick zu bleiben dem Befehl er- 
hielten. 

b) Die Generale und Militär» Beamten, wenn fie ſich in dem nähmlichen alle befinden. 

c) Die im Felde geftandenen Officiere, welche durch Todfall, Auittirung oder Uebertritt 
in eine politifche Stelle abgehen, oder aus befonderen Urfachen ohne ihr Verſchul— 
den zur Garnifon, zu den Depots, Neferve»Escadronen oder bey den Graͤnzern zu 
ben Hausſtande transferirt werben, wenn es ſich erweifet, daß fie bie Gratis : Gage 
empfangen, und fie ju ıhrer Equipirung, mithin für den Dienft verwendet haben. 

$. 2925. 

Rey Erlangung bed Befehles, womit die Negimenter in bad Feld zu rüden und 
ſich in die Feld: Equipage zu fegen die Anmweifung erhalten, und überhaupt bevor die Gratis: 
Gage ausbezahlt wird, müffen die Commanbdanten jene Offieiere, die aus Dienſtesrückſichten 
in’s Feld nicht mitzunehmen find, mit anderen aus dem Garnifons » Stande verwechfeln, um 
nit etwa fpäterfin, wenn fie die Gratis Cage empfangen, und ſich bereits equipirt har 
ben, eine für dad Aerarium nachtheilige Zransferirung einleiten zu müſſen. 

$. 2926, 

Bey einer ſolchen erft nad dem Empfange ber Gratis: Gage bewirkten Transferirung, 
wenn fie nicht etwa aus befonderen nicht voraus zu fehen gewefenen Urſachen geſchehen müßte, 
bat ber Commandant entweber hem einen die angefchaffte Eauipirung ju vergliten, oder dem 
andern bie Gratis» Gage aus Eigenem zu zahlen. 

$. 2927. ? 

Sollte jedoch eine derley Transferirung aus befonderen nicht vorzufehen geweſenen Urfas 
hen, und ohne Verſchulden des Einen und des Andern wegen des Dienfies unumgänglich nöthig 
werben, fo ift fi wegen ber Gratis » Gage nach demjenigen zu benehmen, was bey des Gebüpr der 
gegenwärtigen Vorſchrift unter Lit, e hinſichtlich der ohne Beförderung von ben Garnifong- 
Bataillonen oder Referve : Escadronen in bas Feld beorderten Individuen angeführt wors 
ben iſt. 

$. 2928. 

Ueberhaupt müffen die Commandanten auch während der Feldzüge die Trandferirun: 
gen zwifchen den Feld und Garnifong - Batailfonen nach Thunlihkeit und Uniftänden immer 
ſolcher Geftait vornehmen, damit das Aerarium außer einem Nothfalle keine doppelte Gratis: 
Sage zu bezahlen habe, 
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In melden Fällen die em 
pfangene Gratis⸗Gage zurud 
au begabten ifl. 

Hteh. am ı8. Apr. 785. 


Im melden dallen Ne em⸗ 
pfangene Crati:Gage nicht 
surüd zu fellen iR. 

Hlıy. am ıB, Apr. 786. 


Nötbige Vorſichten bey Aus: 
sahlung der Gratis · Gage · 
Beth. am 18, att. 785. 


Grfableiftung bey Wußer: 
achtlaſſung diefer Vorſichten. 
Oetth, am ı8. Apr. 785. 


Ausnahme von biefer Er⸗ 
fagleiftung. 
Hd. am 18. Apr. 785, 


Wat die Commandanteu 
überhaupt bey Transferirum: 
gen gm beobashten haben. 
Heben +8, Yapr, 785. 


38 XI. Hauptfiüd,. XXII. und XXIV. Abſchnitt. 


2929. 
—— — Wenn aus befonterer allerböchften Gnade ftatt einer einfechen eine doppelte Gra- 
gelte Gratis:Cage bewilliget tis » Gage bewilligt wird, fo ift hinfihtli der Gebühr und Erfolglafung biefer doppelten 
ns — Gratis: Gage das Naͤhmliche zu beobachten, was die gegenwärtige Vorſchrift vorgezeichnet 
— Fi 2 * hat, und ber Umſtand, daſi den Jahren »805 und ıBog bey Bewilligung der doppelten Gratis ⸗ 
. Gage den neu zuwachſenden Ehargen, welde nach der Vorſchrift das erite Jahr von ber 
Gratis » Gage ausgefhloffen find, aus befenderer Gnade die einfache Gratis = Gage jugeftans 
den worden ift, kann nicht unbedingt als eıne Norm für die Zufunft angenommen werben, 
fondern , wenn nicht befondere Vererdnungen bey manden Fällen eine Ausnahme machen, 
iſt ſich auch bey der Bewilligung der doppelten Gratis » Gage ganz nad) der gegewärtigen Wer: 
ſchrift zu halten. 
j $. 2930, 
—— ee Die Brigadiere haben baranf zu fehen, daß die höheren und fubalternen Officiere benm 
yirung der unterftehenden Ker Ausbruche eines Krieges, und hernach allemahl vor Eröffnung ber Campagne jih Alles, was 
gimenter zu feben. zur haraftermäßigen Equipirung in das Feld nöthig ift, bald moͤglichſt anſchaffen, weil wibri- 
Kt. am 18. Mor. 705. gen Falls die Brigadiere ſich felbft hierfür verantwortlich machen würden, 





—⸗* 


XXIII. Abſchnitt. 


Bonder Gratis-⸗Löhnung . 


$. 2933. 
Bieter Wenn in Friedenszeiten von alterhägiten Orten und in Kriegsjeiten von bem com: 
Hith. amı 18, Apr. 785. mandivenden General der Armee Gratis-Loͤhnungen bewilliget werden, fo ift hierunter 
alle Mahl der ganze Feuergewehrſtand vom Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts verftan- 
den, er mag präfent oder in loco frank feyn. 


. 2933. 
— — Gratis Hierzu gehören au die Tambours, Trompeter, Zimmerleute, die jugetheilten Ar 
—* Te tilferiften und die bey ber Gefhügbefpannung befindlichen Fuhrweſensgemeinen. 
6. 2933. 
Wer an der Grotis⸗ Lothnung Dagegen find von ber Gratis -Cähnung ausgeſchloſſen: die Fourierfhügen, Privat 


* —— gr dat. Diener, Packknechte und das Transports⸗ Fuhrweſen. 


$. 2934. 
Was pur Grotis «Löhnung Zu ben Gratis- Loͤhnungen gehört dep der Cavallerie auch die Eontractiong » Zulage, 
— 18. Apr. 785. nie aber ber Feld⸗ oder ein fonftiger Beptrag, wenn nicht derley Wepträge bey Anichaffung 
zur Bezahlung einer Gratis Löhnung befonberd benannt und bazu mitbewilliget werben. 

$. 2935. 
Bu der Oratisrtöhnung ges Zu ber für das Feuerloſchen bewilligten Gratis: Lohnung wird bey der Cavallerie 


Hünet den der Cavalleri ; N . 
an die Contractions = Zufage nicht erfolgt. 


Otth. am ı0, Apr. 78% 





XXIV. Abſchnitt. 
Vonder Zulageder Adjut anten. 


Zu mad die Zulage der Br ‘. 2936. 5 
neral· Conrmando · Adiutanten Die bey ben General Commanden als Abjutanten und Militär » Neferenten anges 


—— eg ſtellten Stabs » Dffieiere erhalten nebit ber baraktermäßigen Gage und Gebühr, welche fie 
Anne — bey den Regimentern, wohin fie gehören, zu beziehen hätten, während diefer Anſtellung 
>» 9.MirgdıbTäne, eine monathliche Zulage von 50 Gulden aus der Kriegs » Caffa- 


Von ber Geld- und Natural-Gebähr der Armee. 39 


Die Hauptleute oder Rittmeifter, welde dem General: Commando - Abjutanten ad 
Latus jur Aushülfe bepgegeben find, erhalten ebenfalls nebft der haraftermäßigen Gage 
und Gebühr des Regiments, wohin fie gehören, auf die Zeit diefer Anftellung eine Zulage, 
welche in monathlichen 20 Gulden beftehet. 

$. 2937. 

Wenn in Kriegszeiten die General» Commando» Adjutanten in das Beld abgehen, fo Wenndie Generatsommans 
iſt bie bemerkte Zulage von monathlichen 50 Gulden denjenigen zu erfolgen, welche fie in ihrer —— be me. 
aufgehabten Dienftfeiftung fubftituiren, die Bulage getiher, 

$. 2938, Oltd. am 17. Jul.815, 0 4505, 

Die Zulagen von monathlihen ao Gulden für die bey ben Generafen im Felde ald Adju⸗ Warn die Meiutanten-Zufage 
tanten commanbirten Officiere, welche als ein Feldbeytrag anzufehen find, haben mit dem en Bande 
Feldbeytrage aufjuhören, das iſt, von dem Tage an, als ber Officier mit dem General, weiche ats delddentrag gu Des 
bey bem er commanbdirt ift, in bie Friedens: Station einrüdt, wenn er nicht etwa ſchon tasten iſt, autzuboren hat, 
früper die Teftimmung als Abjutant bey dem General verloren hat. Died amd. Ro⸗. dig. 15638, 

Die bem Adjutanten indiefer Eigenſchaft bewilligten zwey Pferd» Portionen find auf den 
General: Stab fo lange fort zu beziehen, bis die Abfhaffung der Naturalien:Faflung nad 
den allgemeinen Grundfägen vor ſich geht. 


— — —— 


XXV. Abſchnitt. 
Bon der Zulage des Conſcriptions-Directors. 


$. 2939. 

Die in den Ländern als Conferiptiond » Directeren angeftellten Stabs⸗ Dfficiere bejier j * an Zufage für die 
hennebit der araftermäfiigen Gage und Gebühr jener Regimenter, wohin fie gehören, auch —— — 
noch auf die Zeit dieſer Anſtellung ſtatt der Diäten und ſo genannten Liefergelder eine Otth. am 15. Sep. Def. 
jährliche Zulage von drey hundert Gulden. ” m 10, Nev. 518, 4, 


— — — 


XXVI. Abſchnitt. 
Vonder Mappirungs-Zulhage. 


$. 2940. 
Die Zulagen für die auf Mappirung, Zriangufirung unb Landesbeſchreibung anger Butagenfür Me auf Mappi: 
ſtellt werdenden Ctabs» und Ober » Dfficiere, dann ſonſtigen Militör > Individuen werden fung und Triangulirung vers 
— R wendet werdenden Nilitar⸗ In ⸗ 
immer nach Zeit und Umſtänden und nach Verſchiedenheit der Länder beſonders von hohen pieinuen. 
Orten beftimmt, oith. am 18. Hpr. 785. 
Dermahl find für bie bey der Ränderaufnahme verwendet werdenden Individuen ohne —— — 
Unterſchied des militäriſchen Charakters nach den verſchiedenen Categorien an Zulagen be⸗ 
ſtimmt, und zwar: 
In Laͤndern, mo das Papiergeld im Umlaufe ift: 
Einem Director monathlich i ö . 5 


m 16, dd. Br1, 1 ı139 
» 9. Jul. Br. 2 äbdı, 
= 25. Apr, Bıö, Lag5n, 


. . . . . 200 fl. 


» Sous-Directer monathlich 4 150 » 
»  Mappeur ohne Unterfchied ber Charge monathlich A . . . ı00 » 
»  Bugetheilten, wenn er Ober:Officier if,  » ET an Zu 60 » 
®»  Zugetpeilten, wenn er Unter Officier oder Cadett iſt, monathlich . 40.» 
» Trianguleur monarplih . . Pr . P 5 . . . 150 » 
»  Dbfervateut „ » . . se — Fa 100 » 
» Getülfen » — r r . . 100 » 
» 


Militar⸗ Handlanger täglich 15 Kreujer. 


40 XL Hauptſtuͤck. XXVII. Abſchnitt. 


In Ländern, in welchen Conventions Münze im Umfaufe ift: 


Einem Director monathlich A : . . . f . . . 100 fl. 
» Sous-Director monathlih  . 2 N E i . R R bo » 
» Mappeur » 5 k 2 Ri ö s . . 40 » 
»  Zugetheilten, wenn er Officier iſt, monathlih . A . “ r 30 » 
»  Zugetheilten, wenn er UntersOfficier oder Cadett ift, monathlid . “ 20 » 
» Trianguleur monathlih . . . 5 . . . F 60 » 
»  DObfervateur ober Gehuͤlfen jedem monothlich a . . . 40» 

» Militär Handlanger täglich 10 Kreuzer. 

$. 2941. 

F Diefe Zulaaen find auch für Diefe Zulagen find auch den von den Landesbeſchreibungs-, Mappirungs- und Trians 


die Wintermonarde dewilliget, qufirungs» Reifen eingerücdten Individuen während der Wintermonathe auf die Zeit ber 
wo dir Refultate der Reifen in f Geſchoͤ 
das Reine gebracht werden, williget, als fie mit den auf dieſes Gefchäft Bezug nehmenden und das Reſultat der Reifen 
Oeth · am ı6. Map Bor, G 8069. in das Meine bringenden Arbeiten befchäftiget find. 
66. ded. rıdg, 
4. 2943. 


—— —— Die bey der Mappirung und Triangulirung angeſtellten Officiere des General-Quartier: 
Triangufirung angeßettenng. Meilter-Dtabes erhalten die ordindre Gebühr nach dem in dem Gebühre-Tableau Lit. A. beſtimm -⸗ 
fieieren des &eneral-Gtabes u. ten Ausmaße in allen Rindern gleich; was jedoch die zu diefem Gefchäfte verwendet werdenden Of- 
ige fieiere der Linien » Regimenter betrifft, fo erhalten diefelben das gewöhrdihe Tractament nad 
Oech. am 18, Apr. 705, dem Fuße des Landes, wo fie mappiren oder trianguliren. 


» = 11. Mpr.dod, B 2093. $. 2943. 
Penfoniete Officere erhalten Wenn penfionirte Officiere zur Militdr » Mappirung zugetheilt werden, fo wird ihnen 
auf Mapptrung das Superplus . » Far) 5 F , — 
ad Die Du * zwar auf bie Zeit diefer Dienſtleiſtung das Sup rplus ber Infanterie Briedensgebühr 
gebübr. auf die beziehende Penfion nah ber Charge, in der fie bey dem Uebertritte in bie Penfion 
red. am 6. Zun.8ı6. 13945. geftanden find, erfolgt, jedoch find fie nicht länger, als es unumgänglich nöthig ift, bey⸗ 
jubehalten. 
$. 2944. 
Bufagen für die Mappirungs- Den zur Aufnahme der Grängwaldungen beorderten Officieren Grundbuchsführern 
‚Oficiere ben Mufnahme der nn Waldbereitern werben zeitweife Zulagen bemeffen, bie bermahl in %5 Gage, dann 


Gränsmaldungen. 
Yıp.am 9. Apr. 818. Bı66n. bey den Unter= Officieren und Figuranten in täglichen 20 Kreuzen als Zulage beftehen. 


XXVII. Abſſchnitt. 
Bon der Zulage bey der Eataftral-Bermeffung. 


; $. 2945. 

Butagen für bie Ben der Ga: Die bey der Cataftral-Wermeffung angeftellten, in den Stand ber Armee gehörigen 
ger Tree Dfficiere beziehen aus der Cameraf-Caffa, ohne Unterſchied ihres militärischen Charakters, 
Herd. am 18. MapSıR,Gaosg. bie nachſtehenden, für die verfehiedenen Categorien beitimmten Zulagen durch das ganze 

nn: mu: 848. 15390, Jahr, umd es wird ihmen nebſtbey bie nothwenbige Wohnung unentgeldlich angewieſen. 


In jenen Ländern, wo Papiergeld im Umlaufe iſt: 


Ein Infpector und ung age monathlich 150 fl. 

Ein Geometer . . . .» . 100 » 

Ein Mappirungs » Adjunt . »» . 50 » 
Sn jenen Rändern, wo Eonventiond- Münze im Umfaufe it: 

Ein Infpeetor und Unter: Director monathlid) pr 60 fl. 

Ein Geometer . . P >» » A 40 » 


Ein Mappirungs » Abjunct = » 20» 


Bonder Geld: und Natural: Gebühr der Armee. 


$. 2946. 

Wenn Individuen aus dem Penfions »Ztande zur Cataftral: Vermeffung verwendet 
werden, fo erhalten fie auf ihre charaktermäßige Penfion ebenfalls die für die verichiedenen 
Cathegorien oben angeführten Zulagen, und haben ebenfalls auf unentgeldlihe Wohnung 
Anfpruch. 

4. 2947. 


Die zu bem Stande der Armee gehörigen Officiere beziehen, wenn fie bey dem Cata= 


ſtral⸗ Vermeffungsgefchäfte angeftellt find, die bemerften Zufagen von dem Tage ihrer Ab- 
reife von ihren Truppenkoͤrpern, jedoch mit der Modalität, daß zur Reiſe auf ven Tag ſechs 
deutſche Meilen gerechnet werden. 

Penfionirte und mit Charafter ausgetretene Officiere find jedoch von diefer Begünſti⸗ 
gung ausgefhloffen , fie erhalten die benannten Gebühren erft von dem Tage ihrer Ver: 
wendung. 

$. 2948. 

Um in Anfchung der Reifefoften jener Militär «Individuen, welde aus was immer 
für Urfachen von der Cataſtral-Vermeſſung abgeben, eine beftimmte Norm feit zu fegen, ift 
man über folgende Puncte überein gefommen: 

tens: Wenn ein Vermeffungs » Indiviouum wegen ſchwachlicher Conftitution vom Cata- 
Rral« Gefchäfte abzugeben verlangt, ober aus dieſer Urfache nicht tauglich dazu 
be unden wird, fo bat dasſelbe die Ruͤckreiſe auf feine eigenen Koften zu beſtrei⸗ 
ten, und es hört auch die Zulage vom Tage des Abganges auf. 

atens: Wird das Individuum während des Cataftral: Dienites von einer folhen Krank- 
heit befalten, oder zieht es ih dabey eine folche Beſchaädigung zu, welche dasfelbe 
für dieſen Dienft untauglich macht, fo erhält es Neifefoften und Zulagen bis auf 
feinen Beitimmungsort aus dem Cataftral: Sonde, bie Neife iſt jedoch dergeftalt 
zu vollführen, daft in ber Megel täglich ſechs, und nur wenn es die Gebrechen 
des Körpers durchaus nicht zuließen, was aber ärztlich bejtätige feyn muß, wenig: 
ftens drey Meilen jurücd gelegt werden. 

Btens: Wird ein Milıtdr- Vermeflungs » Indivivuum von feiner competenten Behörde zu 
einer Beſtimmung vom Caraftral: Geihäfte abgerufen, und kehrt es an feinen 
Standort zuruͤck, fo trägt der Catajtral » Kond die Reifefoften fammt Zulage, und 
es tritt auch bier die Megel ein, daſt täglich ſechs Meilen zurück zu legen find. 

Kehrt das Individuum nicht an feinen Standort jurüd, fondern wird es 
an einen anderen Beflimmungsort commandirt, fo treffen fümmtliche Reiſekoſten 
das Militärs Aerarium. 

atens: Wird das Vermeffungs- Individuum wegen Unfähigkeit oder übler Aufführung 
entlaffen, oder fucht es feine Entlaffung aus einer anderen, als der unter Nr. a 
bemerkten Urſache fetbit an, fo muß dasfelbe die Meifekoiten aus Eigenem beftrei- 
ten, und it vom Tage feines Abganges vom Cataftral: Gefhäfte aus der Gehlhr 
zu bringen, 


— — —— 


XXVIII. Abſchnitt. 
Bon der Zulage für die bey der Zeichnungs-Kanzelley Angeſtellten. 
$. 2949. 
Die in der Zeihnungs: Kanzelley und in ben Cafculd: Burcaur angefteilten Indivis 
duen erhalten eine monathliche Zulage, die von Zeit zu Zeit von hohen Orten beftimmt 
wird, und dermahl in monathlichen 25 Gulden Papiergeld beftehet. 


Band ın 22 


4 


Bulsgen für Die zur Qatar 
Rras Bermerfungbenarjegenen 
penflonırten Offeirre. 
Heih.um ı5. Map dıd. G 1059. 


Wonn die Zulagen bey dem 
Gatafiral + Vermeiiungsges 
ſchafte ıbeenlinfang zunehmen 
haben. 

Hity. am ı8. May B1B,Taodg, 

” = 20, Mus. Bid. 15330, 


[Der die Reifekoiten und 
Buiagen der zu der Sataftrals 
Bermeffung sus und abgeben: 
den Individuen zu tragen bat. 
Ofth. am, Der. 818, 18485, 


Autagen für die in der Zeich 
wungs:Kanzeliep und in den 
Ealculs· Burcaur angeftellten 
Ind widuen · 

Otth. am »5, Apr. 816, 12953. 
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Zulage für Die dep den Auf 
nabms:Brigaden commandir: 
ten Mititär : Handlanger wird 
befkimmt. 

Otth. am 1. Sep. Bin. 15631, 


Zutage für die um mebich 
nitch : irueglfchen Leht· Curſe 
berufen werdenden Militärs 
Werte, 

Seh. am ı8, Apr. R". 
» main Bid, Los, 
”» = 1.Dec BB. 585. 


Bufagen für die ex speeiali 
um Lehr + Gurfe einberufenen 
Unterärjte. 

Stth. am +3. Apr. B«B, Laror. 


Die Curſiſten formen das 
Brot in natura oder in der ber 
Shmımten Retuition empfan 
nen, 

Hreh. am >3, Apr. 848. Traror, 
» = 1,Dee819.B7585. 
Zulagen für Die von den in 

Wien narnifonirenden Regi⸗ 

mentern sum Lehrr@urfe ber 

Fimmten Felbärjte. 

SHrih. am 18, Apr. 85. 


Wie die Erfahteiflung bey 
den Feldärgten, melde mad 
volfendetemkebr:G urfe die@nts 
taffung erhalten , rücſchtlich 
ser gemachten (impfänge ein: 
aufeiten if. 

Herb. am 6. Dee. 818, L 5gof, 


XI, Hauptflüd. XXIX, und XXX. Abſchnitt. 


XXX. Abſchnittt. 
Bon der Zulage der Handlanger bey den Aufnahme = Brigaden. 


$. 2950, 

Seine Majeftät der Kaifer haben den Militär: Handlangern, bie von NRegimentern 
zu den Aufnahms-Brigaden verfhiedener Puncte zur Befeftigung der Monardie dermahl 
commandirt worden find, auf die Zeit diefer gegenwärtigen Dienftleiftung zu ihrer Regi— 
ments Gebühr eine tägliche Zulage von fünfjehn Kreuzern; dann ber bey den Ingenieurss 
Brigaden dabey commandirten Mannfchaft des Sappeurs: und Mineurs» Corps auf die Zeit 
ihrer Verwendung bey diefer Aufnahme außer der gewöhnlichen Löhnung an den Arbeitstagen 
noch eine doppelte Loͤhnung zu verabreichen bewilliget. 





-——— 


XXX, Abſchnitt. 


Bon der Zulage auf dem medicinifhen Lehr-Curſe. 
$. 2961. 

Die Oberärzte, welche zum medieinifch » dirurgifchen Lehr: Curfe nah Wien berufen 
werden, haben während ihrer Anweſenheit bafelbft 4 fl. monathlih Quartier: Geld, une 
wenn fie ledig find, aud) eine monathliche Zulage von 4 fl. zu genießen, 

Die Verheiratheten hingegen bekommen für ihre bey dem Regiment jurüc bleibende Fa- 
mifie den halben Regiments: Genuß, für fich felbft aber während ihres Aufenthaltes in Wien 
monathlich 4 fl. Quartier Gelb, und nebjt ber jur Complettirung ihrer Gebühr gehörigen 
anderweitigen Hälfte noch die halbe Gage mit 9 fl. 3ofr. zur befonderen Zufage. 

$. 2952. 

Wenn Unterärjte ex specali zum afademifchen Lehr: Eurfe einberufen werben, fo ba: 
ben fie die Zulagen, jedoch ohme Erhöhung ihrer unterärjtlihen Gage , glei den Oberaͤrzten 
ju erhalten, fo daß ein verheiratheter, zu dem afabemifchen Lehr» Eurfe einberufener Unter: 
arzt ſich nebſt feiner unterärztlihen Gage der Zulage einer oberärztlichen Gage ⸗ Haͤlfte mit mo- 
nathlichen 9 fl. 30 Er. zu erfreuen bat. 

$. 2953. 

Die auf dem Lehr-Eurfe befindlichen Feldaͤrzte Fönnen die zu ihrer Gage gehörigen 
Brot» Portionen entweder in natura faffen, ober nad dem jedes Mahle beftimmten Betrage 
teluiren. 

$. 2954. 

Den zur Anberung des Lehr: Eurfes von den in Wien garnifenirenden Negimentern 
commanbdirt werbenden Felbärzten wird diefe Zulage nur damahls zugewendet, wenn fie 
zu den auf dem Lande verlegten Compagnien und Escadionen gehören, 

%. 2955. 

Die Erfagleiftungen bey den Feldaͤrzten, welche vor Vollendung der ihnen wegen 
Hörung des Curfes obliegenden Dienftpfliptigfeit nach hierzu erhaltener Erfaubniß austre: 
ten, find folgender Maßen einzuleiten: i 

Die Summe, welde der Schüler während des Unterrichtes an ber Afabemie allein oder 
an dieſem und dem Veterinär: Inftitute entweder als Gage, ober als Gage und Zulage be- 
zog, ift in fo viele gleiche Theile, als er Jahre zu dienen verbunden it, abzutheilen, und bey 
dem früheren Austritte erlegt der Feldarzt fo viele diefer Theile, als ihm noch Jahre zur 
Vollendung ber Dienftpflihtigkeit mangeln, 


Bon ber Belbs und Natural-Gebühr ber Armen. 


$. 2956. 

Die auf obige Art berechnete Erfagleiftung hat dergeftaft zu gefchehen, daß, wenn der 
Austritt vor Verlanf der eriten Jahreshälfte erfolgt, der Austretende für dieſes Jahr bie 
ganze, nad) Verlauf der erften Jahrespälfte aber für das nähmliche Jahr Feine a 
mehr zu entrichten bat. 

$ 2957. 

Die Feldaͤrzte, welche den Lehr-Eurs gehört haben, und vor vollftredter zwoͤlfjah⸗ 
riger Dienftpflictigfeit ihre Entlaffung erhalten, haben nur bann den Nüderfa ber genof- 
fenen Empfänge zu leiften, wenn fie aus den Dieniten bes Staates ganz austreten; wenn 
fie aber ihre Dienite fortfeßen, und nur zu einer anderen Branche übertreten, wo fie bey dem 
ihnen von Seiner Mojeftät verliehenen Lehramte die auf Kojten des Aerariums erworbenen 
Kenntniffe benußen, find fie von dem Erfaße frey. 





XXXI. Abſchnitt. 
Bon der Zulage auf dem Veterinär-Lehr-Curſe. 


‚6. 2958. 

Die zum Veterinaͤr⸗Curſe einberufen werdenden Feldärzte find während ihrer Anweſen- 
beit dafelbft in Anfehung des Tractaments, der Zulagen und des Quartier- Geldes ganz wie 
die übrigen Eurfiften der Zofephs » Akademie zu behandeln. 

$. 2959. 

Alle jene Feldärzte, welche an der Joſephs-Akademie mit Zulagen oder mit dem 
Bezuge der Gage alleın den Curs vollenden, find zu einer zwölfjährigen Dienfkleiftung oder 
Erfagleiftung der während des Lehr: Curfes genoffenen Empfänge verbunden. 

Für diejenigen im nähmlichen Falle befindlichen, welche abgefondert von dem Unterrichte 
an der Akademie, das ift, zu einer verſchiedenen Zeit auch zu Thieraͤrzten in ber Veterinär 
Schule gebildet werden, wählt die Dienjtpflichtigfeit oder Erſatzſchuldigkeit noch um fechs 
Zahre, fo, daß fie im Ganzen nach vollendeter Unterrichtszeit achtzehn Jahre zu dienen, oder 
wegen der während des Unterrichtes genoſſenen Empfänge einen Erſatz zu leiften haben. 

Jeder der neu eintretenden Schüler muß ſich daher zu ber benannten Dienftpflichtigkeie 
oder Erſatzleiſt ung ſchriftlich reverfiren. 

$. 2960. 

Die Schmiede, welche zur Hörung des Lehr-Curſes am Thierarzeney-Inſtitute abge⸗ 
ſchickt werden, erhalten eine Zulage von monathlichen 3 fl. Dieſe Schmiede find aus den 
jur gefeglichen Dienftzeit Verpflichteren zu wählen. 

Unobligate Schmiede, welche den Lehr» Eurs zu hören wünfhen, find nur unter der 
Bedingung zur Anhörung desfelben an das Thierarzeney-Inſtitut abzuſchicken, daß fie ſich 
zur gefeglichen Dienjteszeit verpflichten. 


— — — 


XXXII. Abſchnitt. 


Von der Zulage der als Magazins-Controllore angeſtellten penſionir— 
ten Stabs » und Ober - Officiere. 


$. 2961. 

Wenn durch den Abmarfch ber Truppen manche Magazins Stationen mit feinem Mar 
gazins-Controllor vom wirklich dienenden Truppen: Stande verfehen werden Eönnen, fo 
werben in folden Orten, wo Feine Garnifonen, Depots ober andere wirklich dienende Offi: 

Bank II, ı2 * 
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# 

Wie die Erfanteiftung zu ge / 
ſchehen hat, teenn der Austritt 
wor oder nach Derlauf ber ers 
Men Jahreshälfte ſich ergibt. 
otth. am 19: Jän. Bag, @ 1jf. 


Diefe Erfahfeikung finder 
nur dann Statt, wenn die deld ⸗ 
Arte aus ven Staatodien ⸗ 
fen ganz auötreten. 

Htıh. am 19. Dep.Bos, L 3460. 


Zulagen für die zu der Ber 
terinärs Schule einderuifenen 
Beldärzte. 

Öftk. amd. Dep. Nor, D 53, 

”» m 1, Dee. 8:8, B 7585, 


Wie fange die Feldärste, 
welche den Schr: Gurs an der 
Hofephs + Afademie una dem 
IhierargeneyInflitute hörten, 
nad beendigtem Lehr » Curs 
noch zu dienen haben, 
Otth. am 6. Der. Br4. Lögob, 


Zulage für die zumẽehr· Curſe 
am Thierar jenen · Inſtitute ber 
ſinmt werdenden Schmiede ; 
Hrth. am ı. May 8ı1, Kıyıa, 
in nd. Sep 81. K3ri5, 


SeSühe für die penfionirten 
Of ciete, weſche in ange· 
lung dienender Uffieiere dey 
den Verpfleas: Maganen als 
Gontrollars angeht. Kit werten, 
Di. * 13. Aug.813. A Bag, 

.Grp. » 15089, 
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Autagen für das ken einem 
Grereiersfager verwendet were 
dende Verpflegsbäder: Per ſo ⸗ 
nal, 

Str. am +8. Mor. >95. 


Zulagen fürdad Verpfleass 
dader⸗ und Binder: Perfonal 


- bin aufßerorbentiichen Transr 


vworten. 
‘ Sreh,am 15. Tun, Boß, WB, 
won seien, Agdbg 


XI. Hauptfiäd. XXXIII. Abſchnitt. 


eiere ſich befinden, zu biefem Geſchäfte geeignete penfionirte Officiere nad voraus zu geben 
habender hoher Bewilligung angeftelt, welche während diefer Anftellung, wenn fie wegen 
der entfernten Magazins-Station ihren Aufenthaltsort zeitlich verwechſeln müffen, das Super- 
plus auf die Infanterie: Friedens» Gage nach der Charge aus dem Verpflegs-Fonde erhal ⸗ 
ten, die fie wirflich in der Dienitleiftung bekleideten. 

Wenn jedoch die in derley Fällen angeftellt werdenden penfionirten Officiere in ihrem 
Wohnorte die Magazins: Controlle verfehen können, fo haben fie lediglich das unentgeldliche 
Quartier, und wenn fie fubalterne Offieiere find, das winterliche Brennholz; von dem Miltär- 


Aerarium, ſonſt aber nichts, anzuſprechen. 


— — — — 


XXXIII. Abſchnitt. 


Bon der Zulage der Verpflegsbaäcker und Militär-Mannſchaft bey 
Magazins: Arbeiten. 


$. 2962. 
Von dem bey den Exercier-Lagern verwender werbenden Verpflegsbäcer: Perfonafe were 
ben in Friedens zeiten 
einem Backermeiſter täglich . A x “ 
» DOberbäder ’ P . ö F 5 7, 
- » gemeinen Bäder täglih . . . . 5» 
üßer die geniehiende Föhnung als ein befonderer Bepting v von dem Tage abgereiht, wo das 
Bäder» Perfonal von feinem Standorte abrüdt, bis ju dem Tage, an welchem basjelbe 
wieder in feinem Stande eingetroffen iſt. 
$. 2963. 

In dem auferordentlichen Falle, wo das Verpflegsbäder: und Binder-Perfonaf zur Auf: 
fiht und Transportirung von Säcken und fonft unumganglih verwendet werben muß, 
bat diefes Perfonal außer feiner in loco beziehenden vollen Gebühr die Zulage mit einer or- 
dinären riedens » Löhnung, und zwar! 

der Verpflegsbackermeiſter mit täglihen  . . . . 47 kr. 


10 fr. 


» Oberbächer mit täglichen . . . 30 » 
» gemeine Bäder » . . . . . . 24» 
» Dberbinder » . . . . . . 30 » 
» Bindergefel . . . . 24 » 


mit der Befchrähfung zu erhalten, daß diel⸗ Escorts⸗ Zulage von dem Tage, als naͤhmlich 


Zalagen tür das anf Vermah ⸗ 
tungs+ Stationen angeſtellte 
Verpfleasbäder. Perfonat. 
Ofth. am ıB. Det Din, A4069. 

”» » 1. Jan.Bib.dso 


Arbertsglage für die bey 
Derpflege « Magayinın com 
mandirte Militär » Mann: 
ſchait. 

Ottd. am ıB. Npr. 85. 

Pe PP Pa Te Sr 175 

— 6. März Bı6. A Ib 

on Art. Brd, Adrgde 


das drarifche Gut zur Transportirung wirklich übernommen wird, bis enfchläffig zu dem 
Tage, wo dasſelbe wirklich abgegeben wird, keinesweges aber auf dem Rückwege Statt findet, 
$. 2964. 

Dem auf Vermahlungs + Stationen angeftellten Verpflegebäder-Perfonafe wird, wenn 
dasſelbe verheirathet ift, die eben bemerkte für das zur Transports-Aufficht verwendete Verpfleger 
baͤcker⸗ Perfonal beftimmte Zufage, und zwar für einen Verpflegsbäcdermeifter mit täglichen 
47 Er, und für einen Oberbäder mit täglichen 30 Er. zu verabreihen bewilligt. 

$. 2965. 

Wenn Leute von den Negimentern ju ben Verpflegs: Magazinen auf einige Zeit comman- 
dirt werden, fo erhalten diefelden auf bie Zeit, als fiendthig und in der Arbeis find, eine Zulage, 
die nach Umftänden von Zeit zu Zeit beftimmt wird, und dermahl in den beutichen Pros 
vinzen in 20'% fr., in @iebenbürgen und in den ungarifhen Provinzen (mit Ausnahme ber 
Bezirke, wo Conventiong: Münze curfirt) in g fr. MB. W., und in jenen Ländern, we 
bloß Conventions- Münze curfirt, auf das urſprungliche Ausmaß von 3 fr, in Conventions: 
Münze feſt geſetzt wurbe, 


Bon der Geld und Natural-Gebühr ber Armee, 


$. 2966. 

Nach den beftehenben Vorſchriften Fann die Mannfchaft zu ſchweren Magazins-Arbei- 
ten keinesweges gezwungen, und eben fo wenig derfelben eine bloß militärifche Zulage für die 
Arbeitstage bemeffen werden, fondern es find hierzu robufte, zu den betreffenden Arbeiten ge— 
übte Leute außer der Tour als commanbirt Beurlaubte (wenn es auch nur tagweiſe nothwen⸗ 
big iſt) zu verwenden, ihnen für die Zeit ihrer Verwendung bey den Regimentern und Bar 
tailfone Beine Gebühr zu flellen, und dagegen zwey Drittel des Eivil = Taglohnes zu er 
folgen, von welpen fie täglich ſechs Kreuzer für Monturs = Abnügung zurück zu laſſen haben. 

$. 2967. 

Wenn die Pioniers -Mannſchaft zu dem VBacköfenbaue verwendet wird, fo hat biefelbe 
von dem Tage bes Eintreffens in den Badöfen: Bauorten, und während der Verwendung 
bey biefen Arbeiten, und zwar der bes Maurer: und des Zimmermanns =» Handwerkes kundige 
Unter » Officier in der Eigenfhaft als Polier zu dem gewöhnligen Tractamente die Zulage 
zur Complettirung von 30 Er, täglich, die Übrige Pionier» Mannfhaft hingegen die Zulage 
bloß zur Complettirung von 20 Er. täglich aus ber Magazins» Caffa zu erhalten. 


—ñ— — — 


XXXIV. Abſchnitt. 
Bon der Zulage für die Jägermannſchaft. 


$. 2968. 

Es ift als Grundſatz aufgeftelt worden, daß die gemeine Mannfhaft fowohl bey dem 
Tproler» Jäger: Regiment, als bey den Jäger: Bataillonen die Örenabiers-Löhnung, das ift, 
täglich 6 Er. erhalten foll, daß jedoch jene Leute, welche vorhin bie Höhere Jaͤgergebühr mit g Er. bes 
sogen haben, folde fortan, und zwar das Superplus von 3 Er, als eine Zulage zu genießen haben. 
Da auf ſolche Art diefe Zulage zu 3 Er. für jene Jäger, welche forthin täglich g Er. Föhnung 
bezogen haben, nur ein ergängender Teil ihrer vorigen Gebühr ift, am welcher dieſelben auf 
feinen Fall verkürzt werben Fönnen, fo bringt es die Villigkeit mit ſich, daß ſolchen Jaͤgern 
in allen Zällen, in welchen eine Zulage Der einfachen Loͤhnung bewilliget iſt, dieſe Zulage mit 
9 Fr. erfolge werde, 


—— 


XXXV. Abſchnitt. 
Bon der Zulage für die Mannfhaft auf dem padagogiſchen Lehr = Eurfe. 


$. 2969. 

Den Militär - Individuen, welche jur Hörung des paͤdagogiſchen Lehr: Eurjes beſtimmt 
werben, umd ſich dadurch zu Lehrern in ben Regiments: Erziehungshäufern bilden, ift ohne 
Unterfchied der Charge und des Landes, in welchem fie ſich befinden , eine befondere Zulage 
von täglichen 6 Frn. auf bie Zeit des Lehr: Curfes bewilliget. 





u. 


XXXVJ. Abſchnitt. 
Von der Anlage bey der Schwimmanſtalt. 


$. 2970. 
© fange der Schwimmanftalts » Bond umnbemittelt ift, werben den daſelbſt als 
Shwimm und Vice Chwimm »Meiftern verwendet werdenden Unter » Dfficieren und Ger 
meinen von Zeit ju Zeit von dem Hofkriegsrathe auf das dießfallſige Einfchreiten Zulagen 
in Conto des Aerariums bewilliget, und jwar: 
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Weiche Leite zu dem ſchwe · 
ren Magasins » Arbeiten zu 
verwenden und wie fie zu pers 
pflegen find. 

Htth. am 6. Dec.818, A 5643, 


Zutagen für die zum Badı 
Öfenbau verwendet werdenden 
UntersÖffieiere und Gemeinen 
des Vionier:-Korps, 

Otth. am a. Zul. 813, A 3035, 

vn 75, Jul. Bid, 4 49175. 


Bulage für die gemeinen Für 
ger, welche früher die höhere 
Löhnung von 9 frn. bezogen 
baden. 

Hfth. am 6. Jum. 816, I 4.3⸗. 
nn u Ep. Big, I 56rn, 


Bufagen fürdie auf dem pa 
dagogifben Lehr + Curfe com 
Mandirten Militär < Indivi 
duen. 

Oeth. am 6, Mär as.l. ata. 


Zulage für die dey der Ms 
fitar : Shmwimmanftatt ats 
Scheine si. DrceS chmimms 
meifter verwendeten Unter 
Officiere und Semeinen, 
Herb. am». Mayhır Gaägı, 

vn 96. Map dd, Gral, 

“on lluge Bib, G Ihrıo 


J 
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Zufagen für die Sicherdeits · 
Gommanden gegen bie Raus 
ber in Balligien, 

HH. am 23. Mug. 8:0, 03537 
und 3630, 


Ausmaf; der Zulage füriene, 
welche ſich der ontumaz unters 
siehen müffen. 

Otth. am 17. Drt. 816, 1 74oo, 


@ebübr der penfienirten Of 
ficiere,, wenn fie in Kriegs⸗ 
seiten ben GonfcriptiongeRevis 
fionen verwendet werden. 
Herb, am »3, Det. 813, K 4668, 


Bufagen für Me Militär 
Debreiber, dann Unter » Om⸗ 
siere und Gefteuten, welche sur 
Uuohülfe bey der Fonfeription 
verwendet werden. 

Otih. amı 18. Npr- 85, 

nn 30. G6.f0or.D 3832, 


XI. Haupt ſtuͤc. XXXVIL, XXXVII. und XXXIX. Abſchnitt. 


für einen Schwimm-Meifter monathli 25 Gulden, und für einen Rice-Schwimm:Mei- 
fter monathlih 15 Gulden. Diefe Zulagen werden nur auf die Dauer ber diefiffallfigen Merz 
mendung verabreicht. 


— —— — 


XXXVII. Abſchnitt. 
Bon der Zulage für die Sicherheits : Commanden gegen die Räuber. 


$. 2971. 

Um dem Unweſen ber Räuber in Gallizien dur Anwendung ber kräftigſten militds 
rifhen Mafregel auf eine dauerhafte Art zu feuern, wird den Officieren ſowohl, als ber 
Mannfhaft der Sicherheits Eommanden eine angemeffene Zulage jugeftanden, und ba 
Seine Majeftät im Jahre 1004 den Officieren ber damahls jwifchen Fiume und Trieft, dann 
auf der Carlftädter Straße aufgeftellt geweienen Sicherheits - Commanden 3, Gage, der 
Mannſchaft aber täglich 17, Er. ald Zulage aus dem Cameral: Fonde zu Semitfigen geruht 
haben, fo iſt in ähnlichen Ben auch auf diefe nähmliche Zulage angutragen, und hierüber 
die Bedeckung einzuhohlen. 


— —— 


XXXVIII. Abſchmitt. 
Von der Zulage für die in der Contumaz Befindlichen. 


$. 2972. 

Die Stabs- und Ober⸗Officiere, fo wie die Mannſchaft vom Unter + Officiere abwärts, 
welche des Dienftes wegen aus dem Auslande in die öfterreichifhen Staaten zurück kehren, 
und fih aus Sanirdts-Nückfichten der Contumaz unterziehen müffen, haben wegen ihrer 
durch diefen Aufenthalt erfhwerten Subſiſtenz für die betreffenden Tage eine Zulage mit 
der Hälfte der ihnen gebührenden Gage und rückſichtlich Lhnung zu erhalten. 


— — — — 


XXXIX. Abſchnitt. 


Bon der Zulage für die bey der Conſcription verwendet werdenden Mi⸗ 
litär = Individuen. 


$. ay73. 

Wenn es nothiwendig wird, zu Ariegszeiten in jenen Ländern, wo die Confcriptiong- 
Reviforen, deren Bezirke oft in mehreren Kreifen liegen, ihre Befchäfte nicht wohl ohne 
Aushülfe auf gehörige Art beforgen können, penfionirte DOffieiere zur Aushülfe auf bie 
Dauer des Krieges anzuftellen, fo erhalten diefe Officiere, deren Auswahl dem Conferips 
tions» Director nach einer vorgenommenen kurzen Prüfung überlaffen ıft, das Supplement 
von der Penfion auf die daraftermäßige Infanterie » Briedend- Gage/ ſo ou ihre fo 
geftalte Anftellung dauert. 

$. 2974. 

Der ſowohl im Kriege als .in Friedenszeiten von dem Militär « Doficiere bey ben jähr- 
lichen Conferiptionen als Militär » Schreiber verwendet werdenden Mannſchaft wird die dopr 
pelte Loͤhnung gegeben; wenn aber allenfaild Unter» Officiere oder Gefrepte bey den Con= 
feriptionen zur Aushülfe verwendet werden, fo wird die Zulage für fie eben nur in dem 
Betrage der Löhnung eines gemeinen Mannes abgereicht, 


Von der Gelb: und Natural:-Gebühr ber Armee. 7 
Die Unter» Officiere von der Cavallerie, melde hierzu verwendet werden, haben eben: 
falls diefe Zulage nur nach dem Infanterie: Buße zu erhalten. 


———n 


XL Abſchnitt. 
Bon der Zulage für die Commandirten gegen Tabakſchwarzer. 


$. 2975. 
Der vom Militär wider die Tabakſchwaͤrzer commandirten Mannfchaft, wenn _Iwlagen für die twider bie 
f = " ſ —— Tada tſchwar jer commandirte 
dieſelbe länger als 24 Stunden ben Landesſtreifungen beywohnet, wird für jeden Tag und Mannfeatt, 


Kopf 3 Er. als eine Zulage erfolgt. Htth. am 18. Apr. 785. 


XLI. Abſchnitt. 


Bon der Zulage für die Commandirten zur Vertilgung der Heu: 
ſchrecken. 


$. 2976. 
Der zur Vertilgung ber Heuſchrecken verwendet werdenden Mannfchaft wird die Hälfte — Vertilgungs⸗ 
ber gewoͤhnlichen Loͤhnung als ein Douceur vom Politicum gegeben. —* 





Hett. am 10. Apr. 785. 


—- 


XLII. Abſchnitt. 
Bon der Zulage bey Geld-Rimeſſen. 





$. 2977. x 
Wenn eine doppelte Loͤhnung bewilligt wird, iſt diefelbe durchgängig fo zu verftehen, Wie die doppelte Lohnung 
baß der Mann zu ber ſchon beziehenden Föhnung noch eine zweyte zu erhalten hat. — ——— 
6. 2978. 


Dieſe Zulagen dauern von dem Tage an, wo die Geld-Rimeſſe uͤbernommen und Dauer win Zulage. 
‚abgeführt wird, bis einfhlüffig des Tages der Uebergabe. Auf dem Rüdiwege findet diefe Did. am 15. Jun. *— = 
Zulage nicht mehr Statt. 


$. 2979. 
Wenn in einigen Ländern ber Theuerung wegen zu bem ordinären Tractamente nie ————— 
— und Gemuſe- oder Theurungsbepträge erfolgt werden, fo ſchließen die oben ber —— —— 
— Zulagen dieſe VBenträge nicht aus, ſondern es find die einen und die anderen zu en — 


und ⁊u. 
” na, Fed. Bib. E bye, 


$. 2980. 

Bey Zransportirung von Geld -Rimeflen, wenn biefe nicht für das eigene Regiment Wann ben Geld : Rimeſſen 
ober Corps beftimmt find, erhaften die babey von Regimentern und Corps commandirten air nn 
Dber : Dffieiere die charaftermäfigen Didten, bie Leute vom Geldwebel und Wachtmeifter Hr. am 19. Apr. 785. 
abwärts aber täglich eine einfache Löhnung ald Escort» Zulage nad) dem Fuße bes Landes, ” ” 3 Funden. W 0. 
in welches der Transport gehet, wovon jedoch bey der Cavallerie-Mannfchaft die Contrae— — — 
tions » Zulage abgezogen wird. 

Die Zulagen für die Militaͤr-Mannſchaft bey Begleitung ſchwerer Civil» Aerariafe 
Geld- Transporte werden immer von Zeit zu Zeit bemejfen. 

Auf gleihe Art hat es in Anfepung derjenigen Militär - Bedeckung, welde zur Ber 
gleitung der Civil = Geld: Transporte auf dem Poftwagen verwendet wird, fein Bewenden. 
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Wann diefe Diäsen und Zus 
lagen anjufangen, und wanın 
fie wieder aufzuhören has 
ben. 


Okth. am 11. Dec. Bor. 18854. 
» 4 Apr. Bo Kirsd. 
» 15, Jun. Bol, W 78, 


Diefe Diäten und Zulagen 
tiefen jedoch bie fenft dep 
dem ordinärenTractamente bes 
Rebenden ertraorbinären Bey⸗ 
träge nicht aus. 

Hfıb. am ı5. Zum, 808, W 78, 


Das zur Transportirung 
der Geld Rime ſen verwendet 
werdende Fuhrweſen bat feir 
nen Arforuch auf eine Zulage. 
Hr. anı 18. Apr- 785. 


Zufagen ben Geld: Trande 
sorten ın Kriegs zeiten. 
Otth · am +8. Apr. 785. 


Bulagen ben Geld· Transpor⸗ 
ten zur See. 
Hr. am ». Jun, os. A 5517, 


"#17, Dit. Bid. Disko, 


Zutagen fürdie Marine:Ofs 


fictere und Schiffs mannſchatt, 
weiche den Geid⸗ Transperten 
du Meere zur Aufſicht verwen ⸗ 
wer werden. 

Httd. am 9. Jul. 79B, 


Gehübr für penfionirte Ofs 
ciere, menn diefelben jur 
Transportirung von GeldsKt: 
zoefien im — derwen⸗· 


Ins. am. "Märj 14. Dgr 
» »ı1. —— 


Xxu. SHauptfiüd. XL., XLI. und XLU. Abſchnitit. 


$. 2981. 

Dieſe Didten und Zulagen gebühren von dem Tage an, als die Geld-Rimeſſe wirk⸗ 
fi übernommen und abgeführt, und dauert bis einſchließlich zu dem Tage, wo die ſelbe 
wirklich abgegeben worden ift. 

Auf dem Rüdwege, mithin auf jene Tage, melde ohne die zu escortirende Geld: 
Rimeſſe auf dem Marfche zugebracht werden, findet die Verabreichung der Diäten und Zur 
lagen nicht Statt. 

$. 2982. 

Uebrigens haben die commandirten Officiere, fo wie die Mannfchaft, ſowohl für 
die Tage, wo fie die Geld-Nimeffe wirklich escortiren, und dafür die bemerften Didten 
und Zulagen genießen, als auch für die übrigen auf dem Marfihe zugebrachten Tage ihr 
gewöhnliches Tractament, nebit allen fonftigen zeitlich bewilligten ertraordinären Beytraͤgen 
als Procenten + Zufchüffe, Victualien, Theuerungs = und Fleifhbepträge jedes Mahl ohne 
Abbruch fo zu erhalten, wie ihnen ſolche in der gewöhnlichen Station oder nad dem Fuße 
bes Landes, welches fie betreten, gebühren. 

$. 2983. 

Die zu derley Geld: Transporten verwendet werbende Fuhrweſens-Mannſchaft hat 
auf eine Zulage feinen Anfpruh, indem fie ihrer Beſtimmung nach zu folchen drarifhen 
Geld » Transporten gewibmet iſt. 

$. 2984. 

Ob und wie weit im Kriegszeiten der ju Gelb: Rımeifen commanbdirten Mannfchaft 
die in Friedenszeiten bewilligte Doppelte Föhnung zu erfolgen fepn darf, wird immer nach 
Umftänden von ber befonderen Xewilligung des commandirenven Generals der Armee 
abhängen. 

$. 2985. 

Die Officiere, welche Geld -Rimeflen zu Meere begleiten, erhaften nur bie in einer 
hafben Friedens Gage beitehende Seejulage, und fie dürfen Eeinesweges die zu Lande 
bewilligten charaftermäfigen Diäten aufrechnen, weil nähmlich die Transporte jur See 
mit weit weniger Beſchwerlichkeiten und Keften verbunden find, und über dieß die Meer— 
zulage auch auf der Rückfahrt gebührt, welhes bey den Diäten und Zulagen für Geld» 
Rimeffen zu Lande der Fall nicht iſt. 

Die Mannfhaft vom Feldwebel und Wachtmeiter abwärts beziehet ebenfalls die Meere 
zulage, die ohne dieß in einer täglichen Infanterie Friedenslöpnung, wie bie Zulagen bey 
Geld· Rimeſſen zu Lande, beſtehet. 

$. 2986. 

Wenn bey Geld» Transporten zu Meere zur Aufficht bey den Beldfäffern eine Sqitd⸗ 
wache von der Schiffsmannſchaft nothwendig wird, ſo iſt für einen Unter-Officier und drey 
Mann, und wo zwey Wachpoſten wegen der etwa beträchtlichen Maſſa erforderlich find, 
für einen Unter: Officier und ſechs Mann die Zufage, welche für bie inter» Officiere in einer 
Eorporald:, und für die Gemeinen in einer gemeinen deutichen Infanterie » Briedenstöbnung 
zu beftehen bat, täglich vom Aerarium bewilligt, mo hingegen weder die Marine: Officiere, 
noch bie andere Schiffs- Eguipage auf eine Zulage einen Anfpruch zu machen hat, weil ber 
Endzweck der Marine nit nur in der Vertheidigung beiteher, fondern es auch ihre Oblies 
genheit it, alle wie immer Nahmen habenden Mannſchafts- und Aerarial- Transporte ohne 
ein befondered Douceur auf fich zu nehmen. j 

$ 2967. 

Wenn penfionirte Officiere in Kriegsjeiten bey den häufigen Dienften, welche die in 
den Friedens - Stationen befindlichen Referve » Bataillone und Depots + Divifionen ber Re— 
gimenter, und rücjichtlich die Landwehr zu verrichten haben, zur Führung von Geld- Rimeſ⸗ 
fen verwendet werden, fo haben dieſe Officiere nicht nur auf die ganze Zeit ihrer fo geftalten 
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Beorderung auf dem Hin- und Herwege bad Superplus von der Penfien auf die charakter⸗ 
mäßige Infanterie: Friedend Gage eines Dientleiftenden, fendern auch für die Zeit der 
Rückrerfe bie bemeffenen Diäten nach ihren Chargen zu erhalten, 

Da übrigens ohne dieß bey jeder Geld: Rimeffe die möglichfte Vefchleunigung tes Trand- 
ports Statt finden muß, fo haben aud auf ber Rücreife derley penfionirte Officiere jene Mei: 
len jurüc zu legen, welche für die mit Borfpann im Didten-Genuffe reifenden Indiriduen in 
dem Diäten» Normale vorgefchrieben find. 

$. 2908. 
i i ici ii i i ; in diefev Die Berwendung der pens 

Die Verwendung ber penſionirt en Offic iere zu dieſer Dienffeiftung darf jebech in biefer Benirien OMakere im Day 
Vorausfegung nur zu Ariegszeiten bey eintretender unvermeibliher Nothwendigkeit Platz Dienftteifungen Hat nur Bey 
greifen, um das Aerarium mit feinem unndthigen Aufwande zu beläftigen. unvermeiblidher Nothwendig / 

i i iei i i i :Mi = keit zu geſchehen. 

Werden die penſionirten Officiere aber in Griedensgeiten au Geld Rimeife Trans: ONd. am 1. Map ıd.1>357. 
porten verwendet, fo erhalten fie zwar auf der Hinreife die Diskem, aber keinesweges das 
Superplus auf die Penfion zur Complertirung der Infanterie» Friedens: Gage, und auch 
feine Diaten auf der Ruͤckreiſe. 

$. 2989. 

Die Mannfhaft der Invaliden-Hauſer, welche ju Geld: Transporten verwendet wird, — — 
erhält täglich eine Infanterie: Friedensloͤhnung als Zulage auf die ganze, zu dem ihr übertrage: F ne 
nen Gefchäfte erforderliche Zeit. 5 wendet wird. 

Heth. am 8, Man 906. I sose. 


— — — — 


XLIII. Abſchnitt. 
Von der Contractions-Zulage. — — 


$. 2990. 


Fur welche Chargen und in welchen Beträgen bey den Cavallerie-Negimentern die Con: Beſtinmnung der Controc⸗ 


tractiond= Zulage nach Verſchiedenheit der Länder bemeffen ift, enthält das Gebiührs-Tableau — * au mal 


Lit. A. Seth. am 19. Apr. 705. 
Diefe Zulage gebührt zu dem erdindren Tractamente. 
$. 2991, 
Die bey Generalen als Abiutanten jtehenden Ober » und UntereLieutenants der Ca: ‚Gebübr an Gentractiond:Zur 
R - ‚ i a . lage für die dem den Gene ⸗ 
vallerie erhalten bey Liefer Anftellung fowohl im Kriege als im Brieden die Contractieng: —— efubanten Reben: 
Zulage, HH. ame. Apr. 785. 
$. 2992. er 
Die bey einem General als Adjutanten ftehenden Second - Rittmeifter, ſie mögen ſich Ausnahme Hiervon den den 
bey einem General der Eavallerie bey einem Feld: Marſchall⸗Lieutenant als Adjutanten befinden, —— von AO 
haben im Frieden auf die Contractions- Zulage Feinen Anſpruch. meifter, ION. 
Im Kriege hingegen erhalten diefe Adjutanten, wenn der General im Felde dienet, die Con: Olth. am ı8. Apr. gus. 
tractiond » Zulage, "m ab. Zän.Bor I 4. 
Wenn aber der General, mo er ftehet, nicht im Felde dienet, fo gebührt diefen Ad jutan⸗ 
ten feine Contracting» Zulage, wenn fie auch zu einem im Felde ſtehenden Regiment ge 
hören. : 


$. 2993. 
Alle font im Dienfte commandirten Officiere behalten die Eontrastiond » Zulage wäh, ¶ Bedudt der Tontractiong: 
vend des Commando, jie mögen in ober aufer dem Lande ſeyn. Zulage für die fonft im Dien · 


h . 5 fe commandieten Offici 
Wenn Commandirte von einem in das andere Land rücken, und dad Tractament nach Hrth..am — * 


dem Fuße des Landes empfangen, in welchem fie eingerüct find, und wo fie dienen, fo 
empfangen fie auch die im diefem Tante bemeffene Eontrastiong » Zulage, fo lange fie bie 
Gage nach dem Buße des Landes erhalten, 

Vand un, 13 


9 — XI, Hauptftäd. XLIV. und XLV. Abfhnitt. 


$. 2994. 

Die Gontractiend: Zutage 14:08 um . F 2 
aeduhrt Sep dem Gratis + Loh ⸗ Benn Gratis » Föhnungen bewilligt werden, fo gehört hierzu bey der Cavallerie auch bie 
nungen. Contractions - Zulage. 

Orth. am ıB. Apr. 785. k. 2998. 
Ausnahme bierson bey dem Bey jenen Gratis Loͤhnungen hingegen, welche für die bey Feuersbrünſten commanbir- 


Gratis: Lodnungen, melde ben * . 
Beuersbrünßenberoiligeriwers (en Und zum Löfchen verwendet werdenden Leute bewilliget werben, gehört bie Contractions⸗ 


den. Zulage nicht mit unter die Gratis » Föhnung, 
Srb. am 18, Apr. 785, 4. 2996. 


Ausnahme hiervon bey der In ben Fällen, wo der commandirten Mannfchaft bey Geld-Rimeffen, Naturalien« 
doppelten Lehnung, die den 


und Monturs » Transporten die doppelte Loͤhnung bewilligt ift, wird die Contractions «Zulage 
Geid · Rimeſſen erfolgt wird. R ne - 5 
Afıh. am 18. Apr. 705. zu diefer Löhnung nicht gerechnet; überhaupt wird in befonderen Zällen, wo eine doppelte Loͤh⸗ 
"= 15. Jun. BB, W 76 mung als Zulage bewilligt wird, immer beftimmt, ob die Contractions: Zulage dazu zu rechnen 
und iſt oder nicht. ' 


$. 2997. 
Bum Eterb-Quartale achört Zu dem Sterb-Quartale gehört die Contractiond = Zulage, indem überhaupt diefe Jufa« 
——— ra ge, wie am Eingange bemerkt wurde, zu dem ordinären Tractamente ju rechnen ift. 


— ann. 


XLIV. Abſchnitt. 


Von der Zulage bey Feuersbrünſten. 


4. 2998. \ 


Wem die Zutagen ber deuers · Der bey Reuersbränften zum Loͤſchen commandirten Mannfchaft der Infanterie, Car 
— * Ti und werin galerie, Artillerie, des Sappeurs-, Mineurss und der fonftigen Corps, fo wie dem Zeug- 
Hrt.am ıd, Apr. 785, banbwerks » Perfonale, wird für jeden Tag, als die Feuersbrunſt dauert, die doppelte, oder 
on ug 834. rückſichtlich zu der gewöhnlichen Loͤhnung eine Gratis-Löhnung nach der hierzu vom General: 
Commando ertheilten Bewilligung verabreicht, wovon jedoch die Piquete und die zur Ahal⸗ 

tung der Unorbnung commandirten Leute ausgefchloffen find, 


$- 2999. 
wen noch ferner berm Da es jur Erhaltung der Ordnung nothwendig it, daß zum Feuerloſchen nicht allein 
—— Bratis · Led gemeine Mannſchaft, ſondern auch, fo weit es thunlich iſt, Unter-Officiere commandirt werz 


Hftb. am vo. Aug, Bro. 14564. den, fo gebührt auch denſelben auf die Tage, als fie zum Feuetloͤſchen verwendet werden, bie 


mn 30. Zum rd 19286, Gratis-Loͤhnung nach ihrer befleidenden Charge. 
- 18. Hug-Bı4. 142⸗6. 


$. 3000. 
Den Munitionären gebührt Auch die Munitiondre, welche den Rang als Feuerwerfer haben, ba fie unter ber 
auch beym Feuerloſchen die Rubrik 28 ithin als Unser: Officie betrachten find, haben in dem Ball 
Gratis + Lihnung. ubrif Loͤhnung ftehen, mithin als Inter: ciere zu e r em Balle, 


Hit. am 19. Gep.793. Tdıdr. als fie zum Üeuerlöfchen verwendet werden, den Anfpruc auf die Gratis » Löhnung. 


— — — — 


XLV. Abſchnitt. 


Vonder Escorte-Zulage. 


$. 3001. 


Wann die Etcorta Zutaae Die Escorte⸗ Zulage gebührt der Mannſchaft von dem Tage an, als ſie das ärariſche Gut 
gang — zu escortiren wirklich übernommen, bis einſchließlich zu dem Tage, wo fie dasſelbe wirklich 
Htth. am 15. Zum. 808. W 7a, abgegeben hat, mithin nicht auch auf jene Tage, welche fie außerdem ohne das zu escorti 


rende Aerarial-Gut auf dem Marſche jubringt. 


Von ber Gelb» und Natural-Gebühr der Armee. 


$. 3002, 

Uebrigens bat die commandirte Mannfchaft fowohl für die Tage, wo fie das Aerarial- 
Gut Wirklich escortirt, und dafür die bemerkte Escorte: Zulage genieft, ald auch für die 
übrigen auf dem Marfche zugebrachten Tage ihr gewöhnliches Tractament nebſt allen ſonſti⸗ 
gen zeitlich bewilligten ertraordindren Beytraͤgen, z. B. Victualien, Theuerungs⸗ und 
Fleiſchbeytraͤge jedenfalls ohne Abbruch fo zu erhalten, wie ihr ſolche in der gewöhnlichen Sta- 
tion, oder nad) dem Fuße des Landes, welches fie betrurt, gebühren. 

6. 3003. 

Die Escorte: Zulage hat bloß auf die bey den vorbenannten Transporten commandirte 
Militär Mannfchaft der Regimenter und Corps Bezug, in Anfchung besjenigen, was der 
Invaliden : Mannfdaft, welche in befonderen Faͤllen zur Begleitung von derley Transporten 
verwendet wird, bey dieſer Transportirung ſowohl auf dem Hin als Rückwege gebührt, iſt ſich 
nad dem ſenigen zu halten, was in dem d. 2989 für die Invaliden bey Transportirung von 
Geld» Rimeſſen vorgeſchrieben iſt. 


— — — 


XLVI. Abſchnitt. 


Bon den Zulagen bey den Mannſchafts- und ſonſtigen Transporten 
jur See. 


$. 3004. 

Den fubalternen Officieren werden zwey, den Hauptleuten drey, und vom Stabs· Offi⸗ 
ciere aufwärts ſechs Etappen: Portionen gegen Zurüdlafung von 6 fr. täglich pr. Portion ber 
williget, jedoch laſſen diefelben in diefem Falle die bemeffene Seejulage jurüd, 

Es bleibt denfelden übrigens unbenommen, fih auf eigene Koften den Unterhalt zu 
verfchaffen, und fi für die Beziehung der Seezulage vor der Einbarquirung zu erflären, 
in welchem Falle für ihre Portionen aud Fein Approvifionement beygeſchafft wird, A 

$. 3005, 

Diefe Einofur hinſichtlich der Erfolglaffung der Etappen - Portionen darf auf die Schiffs- 

Equipagen, welde ohnehin die Panatica beziehen, nicht angewendet werben, 
$. 3006, x 

Wenn e8 nothwendig wird, Truppen Transporte von größerer Gattung zu Meere ab: 
diffenden, fo haben die betreffenden Verpflegs: Magazine, um der zu Meere transportirt wers 
denden Mannfchaft die zur Erhaltung ihrer Gefundheit nöthige Subſiſtenz zu verfichern, die 
erforderliche Approvifionirung eines Transports: Schiffes zur See nach einem mit der Entfer- 
nung und der Zahl der Mannfcaft proportionirten Ueberſchlage zu beforgen , und diefe Appros 
viffonirung dem betreffenden Regiments» oder Transports: Commandanten in Vertheilung 
und Verrechnung zu übergeben, 

$. 3007. . 
Auf einen Kopf vom Feldwebel abwärts ift nebft dem Brote auf bie erfteren 5, und 
Zwieback auf bie ferneren Tage, noch täglich bemeffen : 
A Pfund Bleifch, 
ı Seitel Wein, 
ı Gemüfe: Portion & 4 Pfund Kochmehl, oder % Pfund Reif. 
4 Pfund Sped. 
6 Seitel Eſſig und 
»Branntewein. 


Band mi. 24 * 
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Diefe Zulage fchlieht die 
fonft bey dem ordinären Tracs 
tamente beflebenden ertraors 
dinacen Denträge nicht aus. 
Dieb, am «5. Jun. 808, W +8, 


Diefe Zufage it nur für die 
eommanbirte Militär « Manns 
ſchaft, Peinestweges aber für die 
Imvaliden » Mannſchaft bewil⸗ 
ligt, für welche Iehtere befonder 
ve Berfügungen befteben. 
Otth. am 15. Jun. 808. W 78, 

"m 5. Non. Boß, 15455. 


Für die Etabs, und Dber- 
Dfficiere, 
Veth.am 28. Apr. 846. a 264. 


Bür die Shife: Equipage. 
Dreh. am 28. Apr. 816, A 2464, 


Grbührsbekimmuing für gro» 
fe Mannfdafts : Transporte 
sur See. 

Dreh, an 28, Apr, 816. A 2264. 
. 


Für die Mannſchaft vom 
Geldwebel abwärts, 
Hd. am 18, Apr. 016. A 2264. 
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Aufagen für einzelne Miti: 
tär » Inderidten und Feine 
Transporte gur Ger. 

Otth. am 10. Feb. 7yB.B 563, 
” 7. Zul. 814. 549. 
» 39. Apr. 916, A-264. 


Bufane für das in Dalmatien 
ron einer in die andere@tation 
au Meere ver ſaudt werdende 
Verpfiegshäder : Perfonat, 
Hrth.am 2. Märyryg. Adıkl. 


Die Geezulage if au 
während der in Ganitätir 
Rudfichten vorgeſchriebenen 
Quarantaine gu erfolgen. 
Orth. an». Map 805, 1a5of, 


Mehühr der Militär Manns 
ſchait, weiche ſich auf Querfer 
ars oder auf Nuderichiffen ber 
findet, 

Hteh. em +8, Hug. Bı5. Mıggo, 


Gebühr der Land: Infanteris 
fen, wenn fie eingelcifft mer« 
ven, und wenn fie die Stelle 
der Marine » Iufanteriften zu 
serfehen haden · 

Hith. am 5. Apr. Ab. M a 


XI. Hauptſtuck. XLVI. Abſhnitt. 


Das erforderliche wenige Salz und den Pfeffer hat die Mannſchaft, ſo wie im Felde, 
ſelbſt beyzuſchaffen, und ben Meinen Vorrath menageweiſe mit ſich zu nehmen, 

Für dieſe See-Etappen-Portionen hat der Mann vom Feldwebel abwärts nebſt Zu: 
rucklaſſung aller etwa der Theuerung wegen beftebenden Gelbbepträge täglich 3 Fr. von fei- 
ner Loͤhnung zu bezahfen. 

$. 3008, 

Wenn einzelne Milirär z Individuen oder Eleine Transporte unter 100 Köpfen zu Meere 
abgefendet werben, fo wird jenen Individuen, welche in dem Genuffe der Gage ftehen, die 
Hälfte des Friedensgehaftes, und ber unter der Rubrif Föhnung begriffenen Mannſchaft 
eine tägliche Sriedenstöhnung als Zulage während der Serreife erfolget. 

$. 3009. 

Die in Dalmatien von einer in die andere Station zu Meere verfiict werdenden Ver: 
pflegs> Ober und gemeinen Bäder erhalten wegen des damit verbundenen mehreren Auf- 
wandes auf bie Tage, bie fie auf dem Meere ubringen, die halbe Cöhnung als eine Zulage. 

$. 3010, 

Da ſich Fälle ereignen Eönnen, daß Truppen und Militär: Partepen nach gemachter 
Seereiſe wegen Sanıtätd: Vorfihten die vorgefchriebene Quarantaine zu halten bemüffiget 
find, fo haben viefelben aus dem Anbetrachte, wo in folden Fällen der Lebensunterhalt 
nicht minder koſtſpielig als zur See feibft iſt, die Seezulage mit der Gage = Hälfte und 
rchfichtlich die doppelte Löhnung, fo wie es für die Officiere und Mannfchaft, welche ſich der 
Contumaz unterziehen mülfen, in bem $. 2972 bewitigat iſt, auf die Dauerzeit der Qua— 
rantaine zu erhalten. 

$. 3011. 

Die Militaͤr-Mannſchaft, wenn fie ſich zum Dienſte auf Querſegel-Schiffe befindet, 
wird nad) der beitehenden allgemeinen Vorfehrift mit Schiffskoſtgeld betheilt, weil fie ſich 
auf der Fahrt nicht täglih approvifioniren kann, fonach den beftimmten Worrath ein— 
ſchiffen muß. Werden Ruderſchiffe in Ermanglung von Querfegel: Schiffen zu einer weis 
teren Sendung verwendet, welder Fall nur felten eintreten Eann, fo barf der Mannſchaft 
berfelben nur auf die Zeit ber Reife auch das Schiffskoftgeld erfolgt werden, nur müffen dieſe 
Schiffe zum Belege ihrer Rechnung mit dem Sentungsbefehle verfehen ſeyn, worin der Tag 
ihrer Abfahrt und der Wiebereinrüdung an dem Orte, von wo fie abgefchiet find, anger 
merkt iſt. 

Die Mannſchaft der Marine-Infanterie hat ſonach die Loͤhnung A vı Er. täglich, famme 
einer Brot= und Service- Portion, jene der Pandtruppen » Infanterie hingegen außer ber 
landesüblichen Gebühr noch eine tägliche Löhnung als Serjulage mit einer Brot und einer 
Service - Portion zu überkommen. 

3012. 

Wenn der Land-Infanteriſt bloß jur Ueberfahrt an irgend einen Ort zur See ſich 
befindet, fo hat er zu feiner gewöhnlichen Gebühr an Geld, Brot und Service noch eine ein⸗ 
fache Fand: Infanterie: Friedensloͤhnung zu erhalten, 

Menn Landes: Infanteriften aus Mangel an Marine» Infanteriften auf einem Kriegs: 
ſchiffe eingefehiffe werden, um die Stelle der letzteren zu verfehen, fo find jene auf die Zeit 
ihrer Dienftleiftung bey ihren betreffenden Regimentern und Corps auswärts ohne Gebühr 
zu führen, und den Marine = Infanteriften in der Gebuͤhr völlig gleich zu halten. 

Hieraus folgt nun von felbft, dafi jene Land » Infanteriften, welche auf einem Ruder⸗ 
fhiffe dienen, das zu einer Sendung verwendet werden muß, erſtlich die einfache Loͤhnung 
eines Marine-Infanteriften, weil fie nähmlich denfelben gleich gehalten werden follen, und 
auf bie Tage der Sendung die Panatica (Koftgetd) zu erhalten haben, 


—— — 


Von der Geld: und Natural:Gebühr ber Armee, 


XLVII. Abſchnitt. 


Bon den Zulagen bey Monturs-Oekonomie-Commiſſionen. 


$. 3013, } 

Die in dem wirklichen Monturs = Oefonomie » Commiffions» Stande befindfihen Stabs⸗ 
und Ober» Officiere genießen in allen Erblanden durchgehends das deutfche erbländifche In⸗— 
fanterie» Trastament, wie folhes das Gebührs - Tableau Lit. A zu entnehmen gibt, 

$. 3014. 

Wenn es nothwendig wird, aus dem Stande ber Negimenter Stabs- und Ober + Offi⸗ 
eiere auf einige Zeit zu den Monturs- Commiffionen und derley Depots zu commandiren, fo 
erhalten diefelben über ihre ordinaͤre Gebühr monathlich Folgende Zufage: 


Von der Cavallerie 
Oberſter monathlich 36 1. 
Oberſt⸗ Lieutenant 24 » 
ı Maier j » 24» 
» Rittmeifter » ı2 » 
» Second» Rittmeifter  » . ı2 » 

"3 Ober Lieutenant » 9» 
ı Unter Lieutenant » 9 * 

Bon der Infanterie 
ı Oberiter monathlich 24 fl. 
ı Oberft » Lieutenant » * ı2 » 
ı Major * 12* 
a Hauptmann 5 . . . 8» 
ı Eapitän:Fieutenant fo viel an Zulage, damit er mit Eins 


ſchluß feiner ordiniren Gebühr auf 60 fl. zu ftehen 


Eommt, diefe beträgt monathlich. e F . 20 » 36%, ki. 


ı Ober: ieutenane  monathlich a . 7»30 » 
3 Unter: Lieutenant » . ® . 7»30 » 
» Faͤhnrich . » 7»30o w 


$. 3015, 
Den bloß zur Prüfung bey der Monturs: Commiſſion befindlichen Officieren und 

der übrigen Mannſchaft wird außer dem bey den Regimentern gebührenden ordindren Tracta= 

mente nichts paffieit. 


J. 3016. 

Wenn Officiere, Werk: und Obermeifter in Commiſſions-Dienſten beorbert werben, 
fo erhalten fie auf diefe Zeit entweder % Gage oder nad Umftänden die Officiere und Werk: 
meifter täglich Einen Gulden, dann die Ober» und Untermeifter täglich 30 Er. als Zufage, 
wovon bas Eine oder das Andere immer befonders beftimmt wird, . 


$. 3017. 

Die Monturs = Mifiger, einſchließlich der Ober» und Untermeifter, welche mit Mon: 
turs· Trandporten ober in fonftigen Dienftesangelegenheiten verſchickt, oder von einer 
Commiſſion zur andern ohne eigenes Anfuchen überfegt werden, haben auf ſolche Zeit die 
doppelte Loͤhnung zu erhalten. Eben fo haben fie die doppelte Löhnung als Zulagen ju erhal: 
ten, wenn fie wegen Mangel an Materialien oder fonftigen Urfachen zu keiner Manipulas 
tions = Arbeit verwendet werden koͤnnen. 


Gebühr der in dem mirktis 
Gen Monturs + Kommiffions: 
Stand gehörigen Mititäe-Ins 
dividuen. 

Öfth. am 18. Npr. 785. 


Zutagen für die gu den Mon: 
turs « Gommiffionen aus den 
Stande der Regimenter com: 
mandirsiwerdenden Stabe · und 
Dber » Dfficiere. 

Otth. am 19. Apr, 786. 


Gebühr für die ben der Mon⸗ 
turs· Cemmiſſion zur Prüfung 
befindlidben Officiere, 

Sb, am ıB. Upr. 785, 


Zulag · für die Dfficiere und 
Mertmeifter, dann Ober» und - 
Untermeiſter bey beſonderen 
Verſchickungen. 

Otth. am 10. Man 800. E 688, 


Bufage für die Monturs-Mis 
tiger, Oder: und Untermeifter 
ben Menturs + Transporte. 
Stth. am ı8. Apr. 785, 

"15. Jun. bo, W 76 

und +6, 
” 14. 2ug.815.6 nf 
und dogor 
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$. 3018, 


Pan hi So weit Commiffiond » Unter» Offieiere im Dienfte verfchict werben ober auf Coms 
—5* ja Sehen mando zu ftehen kommen, haben fie nur 3 Er. Zulage, bey Geld: Rimeffen aber ebenfalls 
Hteb, am +8. Npr. 05. die doppelte Lohnung zu beziehen. 


”» » .5.Jun-Moh. Worb 
u. ıB. $. 3019. 

Butage für die zu Handlan⸗ Die Zulage für die zu Handlangern bey den Monturs: Commiffionen verwendet wer— 
ee m e dende Militär Mannſchaft wird immer von Zeit zu Zeit beftimmt; dermahl beſtebt ſolche 
litär- Mannicaft. in jenen Ländern, wo noch Papiergeld im Umlaufe ift, in täglichen 15 Ern. pr. Kopf. 

Orih. am ı6. Jun. Bı7, E 1960. 4. 30260. 
Butage für die über die ger Jene Militär: Handlanger der Stoderauer Monturs:Commiffion, welche über bie 


mar arbeitenden hand · heſtimmte Zeit ihre Arbeit fortfegen, erhalten für jede folder Geſtalt verwendete Stunden 


Htth. am »3. Jun. 815, E 3039. 3 Er. als Zulage. 
$. 3021. 

Zulage für Die zu Brief» Der Die bey den Oekonomie Commiſſionen zu Stoderau, Alt:Ofen und Jaroslau ju Brief: 
—— ——— Ordonanzen verwendet werdenden Unter-Officiere und Gefreyten erhalten eine Zulage, die 
Str. am 9. Det. 79h. von Zeit zu Zeit auf das dieffallige Einfhreiten der Monturs: Commiffionen von dem k. k. 

nn 17. Dean Hofkriegsrathe beftimmt wird. 

=» 1 Bept.799. $. 3oae, 

Zu lage fürdie Monturss Wenn Monturs : Commiffions - Unter- Officiere zu Geld-Nimeffen verwendet werden 
reg ne müffen, fo haben fie ebenfalls bey diefer Transportirung die doppelte Loͤhnung zu erhalten. 
Hfrh am ıB. Apr, 785. $. 3083. 

Bulage für die zur Trant · Wenn Monturs:Büter von einer Monture:Commiffion oder einem Depot jum anderen 
ann trandportirt werden, fo bat die von Kegimentern und Eorps zur Begleitung und Bewachung 
Mannicaft. dabey commandirte Mannfchaft vom Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts täglich eine einfa- 
Hr. am 15. Jun.BoB, W 78, che orbinäre Löhnung ald Escorie⸗ Zulage nach dem Fuße des Landes zu erhalten, wo der 

Transport gehes, wovon jedoch bey der Cavallerie die Contractiong: Zulage abgezogen wird. 


Diefe Zulage gebührt jedoch nur während des Transportes, und nıcht au auf dem Rückwege. 


$. 3024. 

Zulage für die Monturd: Mir Auch die Monturs-Milizer, einfchlieflich der Ober- und Untermeifter, welche mit Mon- 
un ae den Trandpurt ber zurs : Transporten verſchickt werben , haben auf dieſe Zeit die doppelte Cöpnung zu erhalten., 
Hr. am ıB. Mpr, 785. u $. 3025. 

Zulage für die Monturde So meir hingegen Commiffions = Unter: Offieiere auf Commando zu flehen Eommen 
Kommifions: Unter-Officiere N P 
— haben fie taͤglich nur 3 Er. Zulage. 

Htth. am ı8. Apr. 785. $. 3026, 
Bufage für die Invaliden ⸗ Wenn die Mannfhaft der Invaliden = Haufer zu Monturs- Transporten verwendet 


ee wird, fo ift ſolche in Anfehung der Cöhnungszulage zu behandeln, wie ſolches in dem 
Slib.am 8. Mundob.Laone Ir 2989 für die Invaliden » Mannfchaft bey Transportirung der Geld: Rimeffen vorgefhrier 

» » 15.Zundo6,W 78. ben ift. 

S $. 3027. 
Urbeitözula, für die ben Wenn Leute von den Regimentern zu den Monturs-Commiſſionen auf einige Zeit 
MontursrGommifionen com; auf Arbeit commandirt werben, fo erhalten biefelben auf die Zeit, als fie nöthig, und in 
mititär:m 3 i : ; ß x : j 
— a — der Arbeit find, eine Zulage, die nach Umſtaͤnden von Zeit zu Zeit beſtimmt wird, und ber: 
non ach Br0.A'gaz. mahl in ben deutſchen Provinzen in 10% kr., in Siebenbürgen und in den ungariſchen 
. * ee sg (mit Ausnahme der Beyirte, wo Konventiond» Münze curfirt) in g fr. W. W., 
’ in jenen Cändern, wo bloß Conventions: Muͤnze curfirt, auf das urfprüngliche Ausmaß von 
3 kr. in Conventions- Münze feft geſetzt wurde. 


— — — — 


"Mon der Gelb und Natural-Gebühr ber Armee. 


XLVIII. Abſchnitt. 


Von den Zulagen für die Ober-Officiere und Mannſchaft des Ponto— 
niers- und Tſchaikiſten-Bataillons. 
$. 3026. 

Den bey beträchtlichen drarifchen Waffer : Transporten verwendet werdenden Pontonier- 
Officieren wird die Zulage von zwey Drittel Gage auf die Zeit bes Transportes für den 
Fall erfolgt, wenn fie die Beftätigung bepbringen, daß die Transporte an Ort und Stelle 
ihrer Beftimmung gut und unbefchädigt angefommen find. 

Die zu bergleihen Transporten commanbirten Unter Officiere und Gemeinen des 
Pontoniers-Bataillong erhalten die tägliche Zulage mit 6 Er. für einen Unter: Offieier, und 
mit 3 fr. für einen Gemeinen. 


$. 3029, 

Die hier erwähnte Zulage für die Pontoniers:Officiere'barf nur auf bie Zeit bes fort- 
dauernden Transportes abgereiht werden, und ſolche hat daher, fobald der Transport am 
feiner Beftimmung eingetroffen ift, gleich aufjuhören. Der Mannfhaft vom Unterbrüdens 
meifter abwärts hingegen it die Zulage aud auf der Rückreiſe ju Land bewilliget. 

$. 3030, 

Wenn die Pontonierd: Mannſchaft ftatt ber mangelnden Chargen die Arbeit werrichtet, 

fo befommt dafür jeder Unter: Offieier täglich 6 Fr. und jeder Gemeine 3 Er. als eine Zulage. 
4. 3031, 


Die bey dem Pontons-Baue fih befonders hervor thuenden Zimmerfeute erhalten 
an ben Arbeitstagen eine Zulage von 3 bis 6 Er. täglich, welches der Bataillons-Comman- 
dant auszumeffen befugt iſt. 

$. 3033, 

Von dem Tage, wo Tichaififten die Pontons-Dienſte und Verrichtungen ber Pon⸗ 
toniers zu verſehen anfangen, gebühret ihnen das Pontoniers:Tractament, und in dem 
Bulle, als fie zu Militär: Waffer » Transporten verwendet werden, haben fie auch die gleiche 
Zulage, wie oben für die Ponteniers beſtimmt ift, zu erhalten. 

Ueberhaunt haben die Tfhaikiften, wenn fie wie die Pontoniers bienen, in allen jenen 
Faͤllen, wo den Ponteniers: Commanden eine Zulage bewilliget ift, hierauf den gleich: 
mäßigen Anſpruch, weil die Tſchaikiſten in wirktihen Wafferdieniten nach dem beitehenden 
Spfteme den Pontonieren durchaus gleich zu halten find, 


— — — 


XLIX. Abſchnitt. 


Don der Zulage für die Stabs- und Ober-Officiere, dann Mannfhaft 
der Beichal : Departements und Geftüte, 
$. 3033. 

Die Commandanten der Befchäl: und Rimontirungs:Departements in Böhmen, Mäh: 
ven, Nieder und Inner-Oeſterreich haben, in fo fern fie Stabs-Dfficiere find, die auf Nei- 
fen mit tägliden 4 Gulden ausgemeffene Zulage während der ganzen Beſchaͤlzeit ununter: 
brochen ·zu geniefien, wogegen fie verpflichtet find, daß fie in diefer Zeit die Viſitations Rei⸗ 


fen in den Befchäl: Stationen, welche in ihrem Diſtriete liegen, öfter unternehmen, worauf 
auch die Brigadiere fehen follen. 
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Zulagen für die Pontoniers · 
Offieiere und Mannſchaft dep 
Waffer-Transporten. 

Hfrh. am ıB, Apr. 786. 
n„ „m 6. Hpr.7yn 
nm 86, Dit. 799: 16274. 


Die lange diefe Zulage zu 
dauern bat. 
Hhh, am 6. Apr. 799, 
“10, Jul, Bo, E ıöhr, 


Autage für die Yontoniers: 
Mannihaft, weiche ſtatt der 
mangelnden Chargen die Ar⸗ 
beit werrichtet. 

Hteh. am 18, Apr. 705. 


Butage für die bey dem Pon 
tont · Baue ſich bervortducenden 
Bimmerleute, 

Otth. am 18, Mpr. 785. 


Wie die Tfpaitiften zu Behans 
dein find, wenn fe zu Pontongs 
Dienften u. ju WaffersTrands 
porten verwendet werden. 
Otid· am a.Fed.vos. 

m 22, Aug. 792. G 72054. 
Masx 795. 6 4176. 


* 


Zulagen für die Fommau ⸗ 
danten und andere Officiete der 
Beſchat : Departements wab · 
rend der Defhälgert, Rımen: 
tensTrenndporte und Reifen ins 
Drvartementss Desirte, 
Steh.am «8. Npr- 785, 

m #6. Det, 793. D 5751. 

"m 23. Jun. 799. D Bye, 
m nd Dip Ach, Dargm. 
nn 15. Dit. Buß. D 1373, 
Feb. Rog, D 451. 

n 





„"ıB 
8, 
- Margdın, 


6. Nov. Bı5. K 5449. 
9. Apr. did, I aıöyı 






56 


Aulagen ir Unter « Officie: 
re der Vefhal: Departements 
während der Beſchal zeit u. ben 
Transprrtirung der Sengfe 
und Rımonten. 

Hlth. am «8. Apr. 785. 

"m 17, Aug. 80ß. D ıBa6. 

In melden Fälen den Be: 
meinen der Befchäl:Departer 
ments «ine Zulage zu erfolgen 
it. 

Hreh, am «RB, Upr. 7B5. 
w n 16, Zul. 8:8, 14360, 


Zufagen für die Ausbülfss 
Mannfaft, melde zum Der 
hufe der Feidarbeiten ben den 
Geſtuten zeitlich ccmmandirt 
if. 

Hrh.am 7. MapdıB. Kı7Bö. 
» 14 Märjbı&.K 1086, 
n 29: Apr. Erd, ii goß, 


Zulagen für das Riment en: 
Untauts : Semmande. 
Hteh. am »B, Apr. 785. 
286. rg. 
„20, 86.79.D0 94, 
» 6. Märjry3. Dias, 
” 32. Jun, 815. 15364» 


XI. Hauptſtuck. L. Abfhnite. 


Den Rittmeiſtern und fubalternen Officieren gebührt während ber Beſchalzeit Die tägliche 
Zufage mit ı fl. 3o fr. 

Dem Adjutanten gebührt Feine Zulage, und es muß für denſelben in dergleichen Faͤllen, 
wenn er die Offtcierd » Dienfte verfiehet, darum eingeſchritten werden. 


$. 3034. . 

Einem Wachtmeifter gebühren täglich  . q kr. 

» Gorporal ” v 6» 

»  Oberfchmiebe v » . 9* 

» Unterfchmiede 5 » 4 * . 6r 
$. 3035, 


Der Gemeine vom Belchäl: Departement hat weder in noch außer der Beſchälzeit 
eine Zulage zu erhalten; nur wenn berfelbe mit den Gebrauchpferden mit dem Officiere zu 
reifen hat, Kann demfelben eine tägliche Zulage von 3 Er, erfolgt werben. " 

$. 3036, 

In fo weit burd die überzählige und vom Loco: Stande entbehrlihe Mannfhaft ber 
Bedarf an Arbeitern für die Geftüte nicht gedeckt werden Eann, wird den Geftüts- Comman- 
den zeitweife die Vefugniß zur Aufnahme von Civil» Taglöhnern auf vorher eingehohlte Be⸗ 
willigung ertheilet. £ 

Was die Behandlung der zu ſolchen Geftüten aushülfsweiſe auf Arbeit commandirten 
Militär: Mannfchaft betrifft, fo befteht dermahl die Bewilligung, daß derfelben auf die 
ganze Zeit ihrer dießfallſigen Zutheilung nach Verſchiedenheit der Ehargen durchgängig, mit 
bin ohne Unterfchied der Truppengattungen, die volle Geftütslöhnung, und nebft dem an 
Arbeitstagen auch die ber Geftütsmannfhaft bewilligte Arbeitsjulage erfolgt werden könne, 

Da diefe zugetheilte Mannfchaft nach dem aufgeitellten Grundfage in dem Stande ih— 
ter Regimenter und Corps fertzuführen und in Conte berfelben mit ber gewöhnlichen Ges 
bühr zu verpflegen ift, fo verfteht es fich von felbit, daß biefe Mannſchaft die ordinäre 
Loͤhnung nebft Brot und dem Fleiſchbeytrage, dann bie Gemüfe: Portionen, oder wenn 
dieſe nicht in natura verabreicht werben, die Geld Reluition für biefe leßteren in Conto 
ihrer Negimenter und Corps zu empfangen, dagegen aber das Superplus auf die ordindre 
Regiments » Löhnung jur Ergänzung ber Geftütslöhnung, dann die an Arbeitstagen bewile 
ligte befondere Zulage auf Rechnung des Geſtüts-Fondes zu empfangen babe. 

Bey Beſtimmung diefer Zulage ift ber Grundſatz aufgeftellt, daß jeder Milir 
tär= Arbeiter mit Einrechnung der ordindren Negiments: Gebühr im Ganzen bey dem Ges 
ftüre zu Mezehöghes 45 Er. im Gelde, nebft 2'% Brot» Portion, bey dem Gejtüte zu 
Babolna wegen der dort beftehenden größeren Theuerung der Febensmittel 54 fr. W. W. im 
Gelbe, nebft 17; Brot Portion an jedem Arbeitstage erhalten folle; von obigem Geldber 
trage ift die der Mannfhaft in Conto ber Negimenter zu verabreihende Verpflegung abzu⸗ 
fhlagen, und der hiernad verbleibende Betrag als die den Militär » Arbeitern in Eonte 
des Geftüts: Fondes zu erfolgende Zulage zu betrachten. 


— ——————— 


L. Abſchnitt. 
Bon den Zulagen bey Rimonten-Ankaufs-Commanden und 
Transporten. 


. 4. 3037. 
Bey den Rimonten = Ankaufs» Commanden werden nebit der ausgemeſſenen ordindren 
Gebühr, und zwar: 


Von ber Gelb: und Natural: ®ebühr der Armee. 


Für den dirigierenden Stabs » Officer täglich  . . . af. — kr. 
» einen Officier . . » . . . ıv—» 
einen Cur⸗Schmied oder Oberfhmied» . . . P — 11» 

» einen Wachtmeiſter # » Pf . . — 9* 
» einen Schmied oder Corporal v . « . — 6» 
» einen Öemeinen . R r . A . — 3» 


als, eine befondere Zulage vom Tage der Eintreffung beym Rimontirungs : Commando bis 
jum Tage bes Abganges zum Regiment erfolgt. 


$. 3038, 

Diefe Zufage wird für den Stabs - Offieier, den beyhabenden Wachtmeifter und für 
den aus dem Thier: Spitale boy dem Rimontirungs ⸗Cemmmando befindlichen Schmied vom 
Yerarium beftritten. 

Für die übrigen Regiments - Commanbirten aber wird diefe Zulage in Conto des Re— 
giments + Unkojten » Fondes von der Kriegs» Caffa vorgefchoffen, und wenn bey einem Ne 
giment dadurch die auf die Rimontirungs = Unkoften ausgemeffene Rubrik überfhritten wird, 
Kann der Erfag durch das Regiment pro aerario angefudt werden. 


$. 3039. 


Dem Beſchaͤl-Perſonale, welches bey Aushebung, Uebernahme und Transporticung 
der Fuhrweſenspferde verwendet wirb, kann jedoch feine Zulage jugeftanden werben. 


4. 3040. 

Wenn Officiere der Befchäl: Departements ober von Eavallerie » Regimentern in dem 
Orte ihrer Anftellung jur Uebernahme ber wom Lande geftellt werdenden Rimonten » Pferde 
sommandirt werben, fo haben derley Officiere, weil dieſe Uebernahme ohne die zu ihrer 
Dienftespflicht gehört, auf Diäten Feinen Anfpruch, und nur in dem Falle, wenn Officiere 
von der Eavallerie jur Uebernahme derley geftellter Rimonten in auswärtige Ortfchaften 
sommandırt werben, koͤnnen ihnen bie charaftermäßigen Diäten erfolgt werden. 

$. 3041. 

Wenn bie Beſchaͤler von einem Orte oder von einem Lande in das anbere transportirt 
werben, fo erhält die bagu commanbirt werdende Regiments: Mannfchaft die naͤhmliche Zulage 
auf dem Hinz und Rüdmarfche, bis zu dem Regiment, wie bie auf ben Beſchaͤl-Statio⸗ 
nen commanbirte, 2 

4.3048. 

Die Zulagen, melde bey Abhohlung der Rımonten für den Officier und das Com 
mando beftritten werben, müffen aus dem Regiments » Unkojten» Bonde jener Regimenter 
getragen werben, benen bie Rimonten gehören, ohne Unterſchied, ob die Rimonten aus 
einer mehr oder minder großen Entfernung abgehohlt werden. 

$. 3043. 

Denjenigen Commanbirten, welche in Kriegszeiten Rimonten für andere Regimenter 
transportiren, werden bie Diäten oder Zulagen nad dem für den Negiments + Unkoften- 
Tond beftimmten Ausmaße, naͤhmlich: 

Für einen Rittmeifter oder Ober : Lieutenant taͤglich mit @ fl. 
>» » Unter: Lieutenant, . » » ı»r Jo, 
dann ben Unter » Offieieren und Gemeinen die boppelte Loͤhnung ausſchließlich der Contractions ⸗ 
" Zulage vom Nerarium gereicht. 

Ben jenen Rimonten, bie für das eigene Regiment gehören, find derley Zulagen aus 

dem Regiments: Unfoft m» Fonde felbft zu beſtreiten. 


Dand I, 25 
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Mer diefe Zulage zu tragen 
bat. 
Dreh, am 18, Mpr. 785. 


Das Beihäts Perfonat ift 
von diefer Zulage autgefihtef: 
ten. 

Otih am ı8. Apr. 913, TıBıR. 

”» nn 14 Det.Bid, 15546, 


Warn den zur Kimonten: 
Uebernabme commandirten 
Dffictere Die harattermaßtnen 
Diäten gebühren. 

Hfıh. am 20. Apr, Bag. Dı63n, 
und 1657. 


Zulagen bepErandportirung 
der Beſchaler durch Regiments: 
Mannicait. 

Hitp. am ı8, Apr, 785, 


Bulagen ben Abhohlung der 
Rimonten für die Dficiere und 
für das Commando find aus 
dem Regimentsinfoften:Fons 
de gut beſtreiten. 

Htth. am 5. Jul. 813, Kadıq, 


Zufagen bepTrandpertirung 
der Rimonten durch Die Cabat⸗ 
lerie im Kriege für fremde Res 
aimenter. 

Seh, amı 18. Apr. 735. 

„0 16, Dec.789- 

427. AUx r. 793. 

”» mn Bd. Upr.756,B 165g, 


58 XI Hauptfiüd. L. Abſchnitt. 


$. 3044. 
—— — In Briebensjeiten werben derfey Zulagen vom Aerarium für die Rimonten-Trandporte 
für fremde Regimenter indrie: Miemahls paſſiert, ſondern es find ſolche aus dem Regiments + Unkoften  Fonde jener Regis 
densgeitan. menter, denen bie Rimonten gehören, zu erfolgen, jedoch ſoll ein Regiment dieffalls dem 
Br ger anderen, beffen Pferde durch feine Commandirten geführt werben, nicht mehr, als: 
1. Märy793.D 23:9. Für einen Nitrmeilter taͤglich . = 1 f.— kr. 
m m a6. Det. 798. Dbrön, »  » Der: oder Unter-Qieutenant » r . —«“ 465 


"m 3. Märjr98.D 1312. 


% 5 4Zent.n99.D 547. » »  Machtmeilter und Oberfchmieb » A . — 4 >» 


» »  Unterfchmied und Corporal » . . — 4 » 
» »  Gemeinen . . » A . — 9» 
aufrechnen Fönnen, 
$. 3045. 


Aufagen für die Fommandir 


ten von ber@avalferie, wenn fie Diefe naͤhmliche Zulage wird auch den Commandirten von ber Cavallerie in conto 
für die Beſchat⸗ Departements 7 * — m.» 

tunge Henafe und Rimonten aerarii erfolgt, wenn fie junge Hengſte, welche noch Feine wirklichen Beſchaͤler, find, und 
trandportiren. 


NRimenten für die Beſchat· Departements zu transportiren haben. 
3. 3046. 


Mitmeldhem Vorbehalt den Den Rirtmeiftern, Ober und Unter Lieutenants ohne Unterſchied wirb bey Trans— 
© F 4 y * 
a a man portirung junger Hengſte oder Rimonten für das Beſchal-Departement die höhere Zulage 
en Me a Devazte: mit göglichen ı fl. 30 Fr. unter der Bedingniß bewilliget, dafı, bevor ihnen die Vergütung 


a len, geloiftet wird, deren Neiferechnung an den Hofkriegsrath einzufenden iſt. 





$. 3047. 

Zulage in Siebent iugen für In Siebenbürgen haben bie Officiere beym Rimonten-Ankaufe Feine Zulage, ſondern 
—— Amenten · wird dafür auf jedes Rimont-Pferd ı fl. 30 Fr. paſſiert, die übrigen Commandir ten 
Hfth, am 18. Apr. 785. vom Wachtmeifter abwärts find mit der Zulage eben fo wie in Ungarn zu behandeln. 

$. 3048. 

Bulagen für die Rimontis Die Individuen ber ungarifhen und galliziſchen Geftüte haben das ganze Jahr eine 

—— os Zulage, wie folhe in dem Gebührs » Tableau Lit. A zw erfehen iſt. 
Hy. am 18. Apr. 785. 5 $. 3049. 
Garallerie-Mannfeaft, wel: Wenn Cavallerie: Mannfhaft zu den VBefchäl = und Rimontirungs » Departements 


be zur ic der R 2 ; 3 i 

Bea dem —X — zur ‚Wartung der Rimonten commandirt wird, fo erhält fie nach Umſtaͤnden eine Zu: 
t R ? Be 4 

erhalt —ãe— lage, die dermahl in einer zweyten Loͤhnung, als Zulage, bemeſſen iſt. 


Sieb. am 17. Aug.a:a. K3ogd, 4. 3050. 

Aufage für die Wartmann ⸗ Wenn die eingefauft werdenden Nimonten von Zeit zu Zeit in Transporte jufammen- 
fihafe den Nimenten wird bes geſtellt und an ihre Beſtimmung abgeſchickt werden, fo wird bie Anhäufung von Rimon⸗ 
Nimmt, und wie fie gu berech⸗ 
nen ift. ten und fomit aud die Mothwenbigkeit einer zahlreichen und dauernden Commanbirung 
Otth. am 13. Men sı9.Krass, von Wartmannfchaft vermieden. Treten deffen ungeachtet Fälle ein, wo zur Wartung ber Ri- 
ge monten auf kurze Zeit Leute von ber Cavallerie commanbirt werben müffen, fo. ift ihnen 

zur Vermeidung weitläufiger Zurechnungen bie foftemmäßige Zulage in conte aerarii zu 
erfolgen und in Aufrechnung zu bringen. 
$. 3051, 

Den zur Trandportirumg der Der Fall, daß aufgenommene Wartknechte auch zur Transportirung von Rimonten 
erg erregen verwendet werben, fann war nicht oft eintreten, in fo fern ſich jedoch dieſer bisweilen er⸗ 
auf dem Rüdwege der hate eignet, fo iſt bewilligt, daß dieſen Knechten auf dem Rückwege in die Heimath die Hälfte 
Lehm erfolgt werden. des Lohnes, welchen fie während der Transportirung erhalten, von Tag zu Tag erfolgt wer- 
Dtıp. am a5. Geh.809, Dörn den koͤnne, wobey jedoch zu bemerken iſt, baß ſolche Knechte täglich drey Meilen zurück 

zu legen haben. 
$. 3053. 

Arbeitsiufage bed Geſtũ⸗ Den Militaͤr- Arbeisern, zu welchen Verrichtungen fie immer bey den Geſtüts-Com⸗ 

nie manden zu Mezehöghes und Babolna verwendet werden, ift, außer ihrer ganzen Militär 
" i " Gebühr, an Arbeitstagen eine Zulage von 15 Er. und 4 Brot-Portion, an Ruhe und Regen: 
x 
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tagen aber nur eine Zulage von 5 Fr., jedoch ohne Zubuße einer Y, Wrot: Portion, zu ' 
erfolgen und aus dem Geſtüts-Fonde zu leiſten. 





— 


LI. Abſchnitt. 
Von den Zulagen für die Fuhrweſens-Officiere und Mannſchaft. 


4. 3053, 
* An FR 1 ür die Stade · Ot⸗ 
Den Stabs-Officieren des Militaͤr⸗Fuhrweſens-Corps, wenn fie zur Viſitirung der ————— 


Depoſitorien Dienſtreiſen machen müſſen, find auf dieſe Zeit täglich 4 fl. als Zulage bez den Biftirung der Depofiter 


williget. rien. 
Hr. am. Dun. 8os. D43o6. 


$. 3054. 
Die ber mied⸗ : i ; Gebuͤhr jener Mannfcaft, 
Schmied:, Sattler: und Wagner: Profeffion Eundigen Leute, wenn fie von lee a Baar Sk 


Regimentern zum Fuhrweſens- Depot in die Prüfung beorbert ober commandirt Werden, jer- and Wagner; Profeffion 
haben auf die Zeit ihrer wirklichen Verwendung, und von dem Tage, als fie zu arbeiten an: MındiggumZupriwefend: Depot 
fangen, eben jene Gebühr zu erhalten, welche für die obligaten, zum Stande bes Fuhrwe⸗ ur BET 
fens · Eorps gehörigen Profeflioniften beftimmt ift, wobey es ſich von felbft verftehet, daß Hreh, am 7. Non. sı1- Hille. 
die höhere Gebühr auf dem Marſche zum Depot oder auf dem etwannigen Rückmarſche zum 
Regiment hinweg fällt. 

$. 3055, 

Wenn bey einer Fuhrweſens-Ausruͤſtung die ermangelnden Unter: Officierd » und Ger _Cbühr für die bey einer 
frepten-Chargen proviſoriſch durch Stellvertreter erfegt werben milffen, fo wird nach der bier ———— 
her angenommenen Beobachtung dem die Eorporald:Dienfte leiſtenden Gefreyten das Corpo⸗ Stellen fungisenden Gefrep: 
rals⸗ Tractament, und dem als Gefreyten fungirenden Gemeinen das Gefreyten- Tractas fr und Cemeinen, 

24 * Oetth. am 30. Mod 812, Haoda. 
ment auf die Zeit diefer ihrer Stellvertretung erfolgt. 

Diefes barf jedoch immer nur in ber Zahl, welche ben angeordneten Ausrüftungen ſy⸗ 
ſtemmaͤßig entſpricht, Statt finden, und es ift daher daraufzu ſehen, daß die foftemmäßig 
Zahl an Eorporals- und Gefreyten-Stellen nicht überfhritten werde, 


$. 3056, 
. . + R n R . Gebühr der die Wacdtmei- 
Die Corporale hingegen, welche die Stellen eines Wachtmeiſters ad interim vertreten, Rers-Otstlen fungirenden Ger, 
haben bey ihrem Corporals : Tractament zu verbleiben. porale, 
& 3057. Otth. ame. Mapsır. Raod⸗. 


Bey bringenden Arbeiten kann den hey den Buhrwefens = Depots über die gewöhnlichen Bufage für die Profeffioniften 
Ürbeitöftunden arbeitenden Geſellen für jede Stunde 4 Kreuger, den Altgefellen, welde ———————— 
gleich den Meiftern über die ordinaͤren Geſellen die Aufſicht haben, für jede Stunde b Kreuzer, arseiten. 
und ben Meiftern bas Doppelte bes Soldes, welcher pro rata für jede Stunde ausfällt, bes Drrb- am s0.Märy dog, Dıcag, 
jahte wrtden. ” m 17. Map Bog. D 4124. 

s ” » 19. Jul. 813, K3036, 

Diefe Zulage wurde auch im Jahre 1813, um bey Deinglicpkeit der Arbeiten, die Fuhr⸗ 
weſens = Profeflioniften zu einer angeftrengten Thätigkeit aufzumuntern, für jede Stunde mit 
6 Kreuger bergeftalt feft geſetzt, daß hierbey die Meifter und Gefellen durchaus gleich zu be: 
handeln find. 

Ueberhaupt richtet ſich die Beftimmung diefer Zulagen nach der Dringlichkeit der Ar- 
beiten und den fonft eintretenden Umftänden, weßwegen foldhe auch von Zeit zu Zeit Abs 
änderungen unterlieget, die immer durch eigens deßwegen ergebende hohe Verordnungen be: 
kannt gegeben werben, 

4. 3058, Butage für die Fuhrweſens ⸗ 

Die Zuhrwefensgemeinen, welche bey Waſſer⸗ Transporten jum Gegentriebe verwen mannſchaft, welche bes deu 
bet werben, und dafelbft mit Pebensgefahr dienen müffen, erhalten eine Zulage mit täglichen nn — 
4Kreuzer pr. Kopf, woron jedoch die Gefreyten, wenn fie nicht ebenfalls zu Vorreiterd: Ind am 10. Mug.799. 1404. 


Band II, ı6 * 
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Hrböhung ber obigen Zula⸗ 
gen. 
Okth. am x4. Jul. gro. E 1483. 
” 37. Jun.Bı6. 14518, 
” 21. Rev. 816. A6284. 


” 


Qulagen für die bey Authebung 
Der Prerde commandirter Gis 
nel: Schmiede und für die Com ⸗ 
mandirten Des Zuhriwmefens, 

Hrrp. am »0, Feb, 793. D 978, 


Zulagen für die Mannfhaft 
des Fubrweſens : Corps wahr 
rend der Trumsportirung. 
Stth. am +7 Jun. 81. D 36 

» = 6. Dec.0or. Ihsıı, 
19, Det. Br. M 44⸗68. 
= 37, Dee. 814. Arad. 
» 31, Dec. 814. R i29d. 
” 16. Jän.s15,H 355. 
» 12, Jan.516.H id. 
= 14. WMupBdıb. Rr345, 
» %.Apr-8194,0 Bir. 


Auf tvelche Zeit diefe Zulage 
su dauern bat. 
Hrth. am 24. Map 816, Kai, 


* 
” 
* 
* 
* 
* 
* 


Wie die Zulagen zu erfolgen 
find, und mas der Rechnungs ⸗ 
richtigteit wegen bierdep gu 
beobachten if. 

Orb. am nı. Nov. 816. B5ıgj. 


In wie weit diefe Bulage 
auch Senemer geringen Ladung, 
und für eine geringere Mieir 
Ien-Diftang ben undauffirten 
Wegen zu erfolgen if, 
Onp. am 20, Srp.8:6. 0 1015, 


Im wie weit Die Transportör 
Zufape den obligaten Profeffi: 
oniſten des Fubrimefends@orpd 
erfolgt werden darf. 

Orth. am zo, Sep. 916.0 2015, 

"m 3», Npr.819. O0 1oın, 


j Die Transports: Iufage darf 
auf die Zeit der Theuerung 
in doppeltem Berrage erfolgt 
werde. 

Het, amaı. Non.sı6, Röntd, 
”» » 6.Xpr.819.0 Bin 
In wie weit die Tramöpertds 

Butaze au der Mannfchaft 

der von ber Armee in die Erd⸗ 

tande jurüd Fcheenden Bubr: 
weſens; Divifionen gebührt. 

Htıh. am 31. Der.Br4- Kaßyd, 


XI. Hauptſtuck. LL Abſchnitt. 


bienften verwendet, fondern nur zur Aufficht auf die Pferde und Mannfhaft gebraucht 
werben, ausgeichloffen find. 
$. 3059. 

Wegen der in einigen Laͤndern herrſchenden Theuerung find auf bie erwähnten Zufagen 
von Zeit zu Zeit Zufchüffe hewilliget worden, worüber jedoch die dieffallfigen ergebenden bes 
fonderen Verorbnungen immer das Nähere bekannt geben. 

$. 3060. 2 
Den zur Aushebung der Pferde nöthigen Falls vom Rande beygejogenen Civil-Schmie⸗ 
den find taͤglich = fl. zu verabreichen; die Commandirten vom Fuhrweſen haben Feine Zulage 
zu genießen, 
$. 3061. 
Der Mannfchaft bey den Friedens » Transports» und Artillerie» Zubrwefens · Divifionen 


9. vom Wachtmeiſter abwärts, welche zu auswärtigen Transporten verwendet wirb, gebührt in 


dem Bulle, als mit den Zügen die gehörige Verführung geleiftet, der Zug mit '25 Zentner 
geladen, hiermit im Winter drey und im Sommer vier Meilen zurüc gelegt, und erft den 
vierten Tag Raſttag gehalten wird, täglich pr. Sopf eine Zulage von vier Kreuzern. 

$. 83064. 

Diefe Zulage ift auf die Zeit ber beſtehenden Theuerung auch auf die Raſttage und 
bey der leeren Metour-Zahrt bewilliget, und fie gebühret demnad vom Tage des Abgehens bis 
zu dem Tage des Wiedereintreffens in ber Station, 

$. 3063, 

Der Mannfchaft muß diefe Zulage zugleich mit ber Loͤhnung erfolgt werden, damit 
jedoch Bein Unterſchleif entſteht, it immer bie Marich Route demjenigen Individual » Nuss 
weife zur Combination beyzulegen, welcher im dritten Abfehnitte des XLIX. Hauptftüdes jur 
Rechnungsvorſchrift für das Militär » Zubrwefen hinſichtlich dieſer Zulagen vorgefchrieben ıft. 

. $. 3064. 

Wenn mit den vorhandenen und im Allgemeinen nur zur Aufnahme einer Ladung von 
18 Zentnern geeigneten vierfpännigen Fuhrweſenswäͤgen die vorgefhhriebene Meilen » Di- 
ſtanz, und zwar auf hauffirten Strafen im Sommer 4, und im Winter 3, auf undauf- 
firten Strafen aber 3 und 224 Meilen täglich hinterlegt, hiernächſt die verführten Güter 
dur die Mannfchaft auf: und abgeladen (jedoch nicht auf- und abgetragen) werben, fo 
bat bie geringere Ladung auf bie der Fuhrweſensmannſchaft für auswärtige entferntere 
Transporte bewilligte Zulage feinen Bezug, fondern diefe Zulage ift nach dem beſtehenden 
Ausmafie mit der Ruͤckſicht zu erfolgen, daß die vorgefihriebene Meilenanzahl binterlegt, 
und alle übrigen Vorfgriften, dann fonftigen, die Zulage begründenden Bedingniſſe er- 
füllt werden. 

$. 3065. 

Den obligaten Profeffioniften des Fuhrwefens: Corps, wenn fie fih mit Aerarial 
Transporten auf dem Marfche befinden, ift auf bie Zeit der herrſchenden Theuerung jene 
Zulage zu verabreihen, wie ſolche gegenwärtig in den beflimmten Fällen der Fuhrweſens- 
mannfchaft vom Wachtmeifter abwärts zugeftanden ift, mur muß immer von Zeit zu Zeit 
vorerit die hohe Bewilligung dazu eingehohlt werben. 

$. 3066. 

So lange, als der Theuerung wegen auf die Diäten und Zehrungs:@pefen in Papier: 
geld ein Zufhuß von 100 Procenten_bewilliget iſt, darf die Transports» Zulage für die 
Mannfhaft des Buhrmefens: Corps vom Wachtmeiſter abwärts in dem boppelten Betrage von 
8 Kreujern erfolgt werden, 

$. 3067. 

Der Mannfhaft der von ber Armee in bie Erblande zurück Fehrenden Buhrwefens : Di: 
vifionen vom Wadhtmeifter abwärts gebührt ebenfalls die Transports Zulage, wenn ‚fe an- 
ders die für diefe Zulage beftchenden Vorſchriften erfüllet. 


Von der Geld: und Natural» Gebühr der Armee 61 


$. 3068, 
i Pi i ‘ . is  Bufage für die Fubrweſens ⸗ 
Die Zuhriwefens»Gemeinen, welche bey Waffer-Transporten im Gegentriebe zu Vortei —— ia En a 


term verwendet werben, erhalten, wie gefagt, eine Zulage von 4 Kreuzern täglich pr Kopf; dein per» Tramsporien zum Gegen⸗ 
Gefreyten, wenn fie nicht ebenfalls zu Vorreitersbienften verwendet, fondern nur zur Aufs triche verwendet wird. 
fit auf die Pferde und Mannſchaft gebraucht werden, darf diefe Zulage nicht verabreicht dam 0 Aus. 799 1444. 
werden. Diefe Zulage ift fo, wie die Transports = Zulage, auf die Zeit der Theuerung in dem 
doppelten Betrage zu erfolgen. 
$. 3069. 
Wenn Fuhrweſens züge zu den Geftüten commandirt werben, fo wird nad) Umſtaͤn- Sulage für die zu Baboel⸗ 

: . pn Fe⸗ 4 na commandirte Fubrefenss 
be eine Zulage bemeifen, bie dermahl für den Officier täglich in x fl., dann für den Un- Mannfcaft. 
ter= Offisier und die gemeine Mannſchaft in täglichen 15 Kreuzern befteht, Otth. au 16. Ang.dıd, Käosr, 





Im. Abſchnitt. 


Don, der Zulage bey Uebernahme und Transportirung der Fuhr⸗ 
weſenspferde. 
$. 3070. 
In jenen Provinzen, in welchen bie Aushebung, Uebernahme und Transportirungvon Bufagen für die zur Ausde ⸗ 


Buhrwefenspferden Statt hat, werben den von Negimentern bazu commandirten Individuen buns, Nebernahme und Trans 
portirung die ZFauhrweſens⸗ 


für die Zeit ihrer Verwendung bey diefem Geſchäfte folgende Zulagen bewilliget, als: pferde von Regimentern conms 
Einem Stabs » Officier täglich . . . s 3 fl. — kr. W. W. mindirten Officlere und Mann: 
Rittmeiſter — — nn Foo 
Orth. am ıB, Mor. rn, laoi. 
» Dberslieutenant » . . . . a— 222 4. Oct. Bıd, 16646. 
»Unter⸗Lieutenant » ı»3o»r » >» 


» Schmiede ” . . . . —⸗ 119 0» 
Den Unter: Officieren oder Öemeinen eine einfache Loͤhnung als Zulage, mit Ausnahme 
der Contractiond = Zulage. 


mn 


LA Abſchnitt. 


Von der Zulage für die Dfficiere und Mannſchaft beym Equitations⸗ 
Juſtitute. 


$. 3071, 
Bey dem Equitations-Inſtitute beſtehet ein Fond für die daſelbſt commandirten Ober: Von dem Bonde des Fauls 


Dfficiere zur Entſchaͤdigung bey unglücklichen Ereigniffen, z. B. bey dem Verlufte eines Pfer: nen 


bes oder als Beyhülfe für ſich befonders auszeichnende Mittellofe, welches eine zweckmaͤßi⸗ ficiere ded ungtüdtichen Ereig» 
gere Unterftügung, als eine gleich vertheilte zeitliche Zufage iſt, die für den Bemitteften Miffen. 
von feiner Bedeutungift, und die Möglichkeit erſchwert, ben Mittellofen bey einem erlittenen De ann an. ib. Dabtn 
Unglüde verhaͤltnißmaͤßig zu entfchädigen, 

$. 3072. 


f m: . Pi fi f en. Wem die Bewilligung dier 
Die Bewilligung einer Unterftügung aus dieſem Fonde ift dem Inſpector bes Equita- fer Bonds:Unterflügungen awe- 
tions = Inftituts vorbehalten, febr. 


$. 3073. Hteh.am 13. Noto, D +B5r, 


Für die Unter» Officiere und mittelofen Cabetten, welche von den Cavallerie- Megir Zulage fürdie Im Infirute 
age i . — econmandirten Unter Officiere 

mentern bey dem Equitations + Inſtitute commandirt find, iſt eine Zulage von 12 Kreuzern taͤg⸗ uns 
lich pr. Kopf aus dem Fonde bewilliget, weil fie wegen ıbrer fkäten Verwendung und Man: a 3 
gel an hinreichendem Holz Service in der Menage nicht kochen können. aan Go, —* 
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Bufage für Die zur Einhebs 
Jung der practiſchen Anleitung 
im der einzelnen Reiterep von 
den Qavallerie : Regimentern 
eommandirten Stabi, Ober 
und Unter Officiere. 

Geth. am 4. Apr. 8:6, 12538, 


Bufagen für die Commmandins 
ten, welche Rimtonten aus dem 
Eanitations:Inftitute für Die 
Stabs:Dffictere transportiren. 
Hrrp. am 24. Jän. 809. D 209, 


Zulagen für Cavall erie · Indi⸗ 
viduen bepTransportirung von 
Padpferben für Die Pad: Rer 
ferne. 

Orth. am 17. Apr. 79% 
” = 18, Jan. 807, D dıg, 


Bulage für die zur Trans 
Portirungson Raturalien und 
Beitrfournituren cammanbies 
“ Militärs Mannfhalt. 

Orb. am 15, Sum. Bo8. W 78, 

”» = 3. Mov. Bod, Lödbr, 


XL Hauptftäd, LIV., LV. und LVI. Abſchnitt. 


$. 3074. 

Um ben zur Einhohfung ber practifhen Anleitung in ber einzelnen Xeiterey won ben 
Eavallerie -Regimentern commanbirten Stabs⸗, Ober: unb Unter + Officieren für tie noth- 
wenbige Zeit ihrer Abwefenheit von ipren Regimentern die Subſiſtenz nach Billigkeit zu er⸗ 
leichtern, Eönnen in den Ländern, wo nur Conventiond- Münze curfirt, einem Stabs:Offi- 
eiere täglich 2 fl,, einem Ober -Offieier täglich a fl., einem Wachtmeifter täglih 9 Fr. und 
einem Corporal täglich 6 Er.; in jenen ändern hingegen, in welden das Papiergeld im 
Umfaufe it, einem Stabs:Officiere täglich 4 fl., einem Ober: Officiere täglih = fl., einem 
Wachtmeiſter täglih 15 kr., und einem Corporal täglich g Fr. für die Zeit ihrer dieß- 
fallfigen Commandirung als eine auferordentlihe Zulage zur Gebühr geftellt und ange- 
wiefen werden. 


— — — ze 


LIV. Abſſchnitt. 


Bon der Zulage bey Trausportirung der Pferde aus dem Equita- 
tions » Inſtitute. 


$. 3075. 

Den Commandirten, welche Rimonten und abgerichtete Pferde aus dem Meuftäbter 
Equitationd:Infitute für die bamit zu betheilenden Majore von ber Infanterie, den Jägern und 
der Artillerie sc. führen, ift die Zulage bis zu dem Tage der Uebergabe folder Pferde, wo fie 
ein drarifches Eigenthum zu ſeyn aufhören, in eben dem Ausmaße bewilligt, wie fie aus dem 
Regiments »Unkoften : Zonde bemeifen iſt, jedoch daß fie aus den Paufch: Geldern des Equi- 
tations⸗ Inftituts verabfolgt wird, 





Iv Abſchnitt. 
Bon der Zulage bey Transportirung der Packpferde. 


$. 3076, , 
Bey Zransportirung von Packpferden für die Pack» Meferve find den von ber Caval - 

kerie verwendeten Individuen folgende Zulagen in conto aerarüi bemeffen: 
Für einen Lieutenant täglich . . . . . . 45 
Unter-Officier und Schmied täglich . . . 4 
Gemeinen täglich .. te — a 





LVI. Abſchnitt. 
Von der Zulage bey Naturalien und- Betten-Transporten. 


$. 8077. 

Bey Transportirung von Naturalien und Bett⸗Fournituren von einem Verpflegs- ober 
Betten» Magazine zu dem ardern bat die von Regimentern und Corps zur Begleitung und 
Bewachung commandirte Mannfhaft vom Feldwebel und Wachtmeifter abwärts täglich eine 
einfache ordindre Föhnung als Escorte» Zulage (movon bey der Cavallerie- Mannfchaft jer 
doch die Eontrastions - Zulage abgezogen wird) nach bem Buße des Landes zu erhalten, im 
welches ber Transport gehet, 
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LVI. Abſchnitt. 
Bon der Zulage für Officiere, welche Recruten und Pferde transportiven. 
$. 3078. 
Den Officieren und Commandirten von den Referve» Escadronen, welche in Ungarn Sulase für Ofiiere, wege 


. Bir freiwillig are 5 
in andere Comitate abgeſchickt werden müffen, um die freywillig geftellte Mannfhaft und ont A nee hunger 


Pferde für ihr eigenes Regiment zu übernehmen, ift Eeinesweges jene Zulage bewilliget, bie genes Regiment übernehinen ; 
für Individuen bemeffen it, welde für fremde Regimenter Rimonten führen, fondern fie er. diefe Zulage zu 
haben nur auf die in dem Regiments »Unkojten» Fonde ausgemeffene Zufage den Anſpruch. gerp.am ur, Map dog. Dura, 


— — 


LVIII. Abſchnitt. 
Von der Zulage bey Kerruten « Bransporten in Kriegszeiten. 





$. 3079. 
Wenn Offieiere ber Garnifont-Botailione und Depots in Kriegsjeiten Mecruten- SBwlase für die in Rriegsgeis 
ten zur Transportirung der 
Transporte zur Armee auf eine ungewöhnlich weite Strecke führen, oder wenn fie aus ent» Kerruten vertwendet werdenden 
fernten Stationen zur Uebernahme berfelben beorbert werden, erhalten die Offieiere nach Officiere. 
den in den legten Kriegen beftandenen Bewilligungen mebft der Worfpannsvergütung in Pam 19. Nov. B05.1627, 
m m 1, Man 844. 1 2065. 
dem Balle, als fie über 10 Tage auf derley Transporten jubringen, vom eilften Tage ange: 
fangen auch die Hälfte der normalmäßigen Didren. 
Diefe Diäten haben von demeifften Tage, und jwar von dem Tage an gerechnet, an« 
äufangen, an welchem der Transport den Marſch angetreten bat, und haben mit dem Tas 
ge wieber aufzuhören, an welchem ber transportirende Dfficier in feiner Bequartierungs Sta⸗ 
tion wieder zurück eintrifft. Es ift übrigens freng darauf zu halten, daß weder während bes 
Marſches oder bey der Ablöfung und Uebergabe des Transporte, noch auf dem Rückmarſche 
eine unnöthige Verzögerung geduldet werde, indem auf die Zeit, ale ſich der transportirende 
Officier eine unnäthige Verzögerung zu Schulden Eommen laſſen follte, die Diäten nicht 
paffiert werben buirfen. 
Diefe allerhöchfte Bewilligung ift jedoch mur zeitlich, und es muß in bem alle eines 
Krieges neuerdings um die Fortfegung derfelben eingefehritten werden. Auf jene Officiere, 
welche von Werbbezirken, Garnifons = Bataillonen und Depots zu einem im Felde ftehenden 
Regiment, oder in bem Lande, wohin der Transport geführt wird, zu einem dafeldft befind⸗ 
lichen Regiment transferirt werben und daſelbſt zu verbleiben haben, fomit den Transport nur 
gelegenheitlich zu führen, ben Auftrag erhalten, darf biefe Bewilligung nicht ausgebehnt 
werben. 


— 


LIX. Abſcchnitt. 
Von der Zulage bey Transportirung der Kriegsgefangenen. 





$. 30060. 

Den Dfficieren ber Garmniflond »Bataillone und Depots, welche bey Führung oder Den ben Trandportirung der 
Uebernahme der Kriegsgefangenen » Transporte verwendet werben, iſt nebſt der Vorſpanns- Rritstgefangenen verwendet 

' os k werdenden Dfficieren find die 
vergütung, wenn fie über 10 Tage auf dem Transporte zubringen, vom eilften Tage balben Diäten nebf der Bars 
an die Hälfte der normalmäfigen Diäten unter ben nähmlichen Mtobalitäten zugeftan: fpann kewittiget, 
den, wie ſolches in Kriegszeiten derley Offieieren bey Führung der Reeruten » Transporte zus beth. am 17. Jän. Bid. L 144. 
Armee nad dem $. 3079 bewilliget worden ift. 
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Gebühr der penfionirten Dffis 
mere, welche im Erfordernifi: 


XI Hauptfiäd. LX. Abfhnitt. 


4. 3061. 
Wenn penſionirte Officiere zur Verpflegung der kriegegefangenen Generale und Offi— 


falte sur Verpflegung der Gere aufgeftellt werben müſſen, fo ift ihnen auf diefe Zeit das Supplement auf die Penfien 
Kriegögefangenen anfgeftelit jur Ergänzung ber Infanterie : Friedens:Bage bemwilliget. 


werden. 
Hrh.am dr. Der. 813. 14256. 


So weit biefe Officiere fowohl , als die zu Negimentern, Corps ober Branchen gehör 


vb dBar. rigen, welche mit der Aufficht und Verpflegung der Kriegsgefangenen beauftraget find, in 


Zutagen für die Unter : Dffi- 
siere und Gemeinen, welche ben 
einem Transperte friegsarfans 
aener Dfficiere verwendet wers 
ben. 

Hfth. am 18. Dee. 799. Giant, 
und 5048, 


Bulagen für die zu Befefti⸗ 
gungsarbeiten verwendet wer⸗ 
denden Ariegsgefangenen. 
Hrth- am +3. Apr. Boy. G 3373. 


Gebühr, Feldbentrag und 
"Butagen für die dep einem Ber 
Rungsbaue permendet werden: 
den Muitär » Individuen, 
Hrh. am ı8, Apr. 785. 


biefen Geſchaͤften zu reifen haben „follen fie hierzu die Vorſpann auf drarifhe Rechnung ber 


kommen. 

Was aber eine Entſchaͤdigung wegen der Reiſezehrung betrifft, fo iſt geſtattet, daß 
am Ende eines jeben Monathes ein Ausweis über die von dem Einen oder dem Andern auf 
Reifen zugebrachten Tage mit einem gutaͤchtlichen Antrage auf eine verhältmißmäßige billige 
Remuneration dem k. k. Hofkriegsrathe unterlegt werde. 

Uebrigens iſt ſowohl jenes Supplement, welches die zu dieſem Geſchaͤfte eigens aus 
dem Penſions⸗Stande angeftellten Officiere erhalten, als auch die Reiſekoſten, und fo auch die 
gedachte Remuneration als ein ber Kriegsgefangenen wegen entftehender Aufwand immer in 
die über diefelben zu legenden Rechnungen aufjunehmen. 

$. 308a, 

In den Fällen, wo feindliche Offi-iere zur Auslieferung abgeſchickt und, ohne ſolche in 
Transporte zuſammen zu fegen, nur Unter » Officiere zur Aufficht mitgegeben werden, kann 
ſolchen Leuten, wie es auch bey ber Begleitung frember Reifenden bewilliget iſt, die dopnels 
te Loͤhnung abgereicht werden. 

Bey ordenslihen Transporten aber findet dieſe Zulage nicht Statt. 


-—— 





— 


LX. Abſchnitt. 


Bonder Zulagebey Befeſtigungen. 


9. 3083, 

Wenn Kriegsgefangene zu Befeſtigungsarbeiten verwendet werden, ſo wird die Zulage, 
welche fie nebſt dein ordinaͤren Friedens-Tractamente auf die Zeit dieſer Verwendung zu er— 
halten haben, immer nach Umftänden von hohen Orten beſtimmt. 

$. 3084. 

Wenn bey einem neuen Beftungsbau auch in Briedenszeiten dem dazu commandirt wer« 
benden Militär ein höheres Tractament abreichen zu laffen befunden wird, fo befommen bie 
tabs» und Ober⸗Officiere den Felbbeytrag an Geld und Naturalien, jedoch kann der im 
einem ſolchen Falle befindliche Major von der Infanterie, Artillerie und den Ertra » Corps 
nicht zugleich die für die Friedenszeiten bewilligten Pferd: Portionen innatura genießen, weil 
fie ihm ohnehin mit dem bewilligten Feldbeytrage im Gelbe vergütet werden. 

Die Fouriere, Aerzte, Tambours und Fourierſchützen genießen ebenfalls den Feld: 
beytrag. 

Die Unter-Officiere haben taͤglich 3 Er. und jene vom Mineurs-Corps taͤglich 4 Er. 
als Zulage zu erhalten. 

Den Sappeur : Führern, bann'den übrigen Unter-Officieren und Grmeinen des Sappeurs- 
Corps, wenn fie die Dienfte ald Auffeher oder als Oberfchang: Eorporale verrichten, find 
täglich 6 fr. als eine Zulage zu erfolgen. 

Der gemeine Mann erhält an den Arbeitstagen bie doppelte Cöhnung, an den Tagen 
aber, wo nicht gearbeitet wird, nur um a Er, mehr, als bie orbinäre Löhnung im Frieden 
beträgt, 
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Die Privat», Diener ber bey dem Beflungsbaue commandirten Officieren bleiben in 
dem Genuffe wie bie bey den übrigen Officieren nach der Vorfchrift beftehenden Privat» Diener, und 
es hat für fie Feine mehrere Paffierung in conto aerarii Statt, 

Den bey dem Reftungsbaue angeftellt werdenden Baubeamten wirb in dem Balle einer 
bewilligt werdenden Zulage ein Viertel ihres Gehaltes befonders erfolgt. 

3085, 
Wie lange diefer für das bey einem Feſtungsbaue commandirte Militär bewilligte Wie fange diefe Denträge 
" j B 2 . und Zulagen zu Dauern Haben, 
Beldbeptrag und die fonftigen Zulagen zu dauern haben, wird allemahl mittelft eines befonderen gr. am 18, Apr. 785. 
allerhoͤchſten Befehles beſtimmt. 
4. 3086. 

Die oben angeführten Beyträge und die ſonſtigen Zulagen werben extraordinaͤr von Von weichemFonde diefeBey: 
dem Fortificatorium bezahlt, auch bürfen diefe Auslagen mit der Gebühr der Regimenter nicht 2 vu Dutegen zubegehien 
vermiſcht werden. Hfeh. am ı9, Apr. 785. 

$. 3087. 

Diefe Vorſchriften unterliegen nach Zeit und Umftänden einigen Abänderungen, die Dieſe Borfsriften untertier 
jedoch immer durch eigens hier über ergebende Verordnungen beftinmt werden. ae Bat die 
Hreh. am 10. Zul. 807. W 813, 


.._—— 


LXI. Abſſchnitt. 


Ron der Zulage bey Arbeiten an Verfhanzungen und Verhauen. 


$. 3086. 
Den in Kriegsjeiten zu Verfhanzungen, Verhauen und derley befonderen Arbeiten Wann Bulagen ben befon, 
2 R } deren Arde iten imfriege verabs 
verwendet werbenden, im Felde ftehenden Soldaten wird nur damahls eine Zuluge gegeben, zeig werden. 
wenn es der commandirende General von der Armee in befonderen Faͤllen und bey binreie Hreh. am 18, Apr. 785. 
chender Urfache für nöthig befindet und anordnet. 
$. 308g. 

Der Bemeine von ber Infanterie, weldyer auf Arbeit ſtehet, befommt nebit dem im Bemeſſung der Zulagen für 
Felde genießenden Trastamente in einem ſolchen Falle den Betrag der Friedensläpnung als nn DIaNEDORiE ver 
Zulage nad dem Buße des Landes, wo die Armee ftehet; befindet ſich die Armee in fremden Hrn. is: Apr. 85. 
Landen, fo erhält er die deutfche erbländiſche Friedenslöhnung als Zulage, 


9. 3090. 
Die dabey commandirten Unter» Officiere und Gefreyten haben nebſt ihrem Feld-Trac⸗ Zufage für die linter · Offieie ⸗ 
ü — m , re und Gefterten. 
tamente bie Hälfte der riedenslöhnung er a zu erhalten —— 


Bey der Artillerie erhalten die zu derley Arbeiten verwendet werdenden Kanoniere nebſt  Zufagen für die gu derleo 


dem Feld-Tractamente die Hälfte der Friebenslöhnung, die Unter-Kanoniere aber die volle Fries Arbeiten verwendet werdende 
Mannfhaft der Artillerie, 


denslöhnung als Zulage. Steh. am ı8, Apr.»85. 
$. 3092. 
Die dazu commandirten Unter: Officiere ber Artillerie hingegen haben außer dem ohnehin Die Artitferie:Unter: Officier 
beziehenden höheren Feld-Tractamente feine befonbere Zulage zu genießen. ve haben dabıp Feine Zungen, 


Hftp. am 1b. Apr. 785. 





IX. Abſchnitt. 
Bon den Tafelgeldern 


$. 3093. Wer das Ausmafider Tafel: 
Die Tafelgelder, welche in Briebenszeiten die commanbirten Generale in Ländern zu selver für die Generalität zu 


beziehen haben, werden allemahl mittelft einer befonderen allerhöchſten Entfchliefung beftimmt. — Br 
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Ausmalı deritafelgefder für 
bie Generalitat im Kriege. 
Hr. am ı8. Apr. 785, 


Wem bie Tafelgelder gehüßr 
ren, wenn ein commandirender 
General auf längere Bert von 
ber Arme: adarhet. 

Hfth. am ı8. Nor. 785. 
6. Map Bor. 


Gebabe der täglichen Brote 
Vertion fürdie am Kriege zus 
rüd bieibenden Soltatenmeiber 
vom Beidiwebel und Wadıtmeis 
fler abwärts. 

Hrth. am 18, Wyr. 585, 


Für bie Weiber der im Bel: 
de ſtebenden Trompeter von 
der Sarallerie. ei 
Hrrh. am 3. Marzdrg. I 1036. 


Bür bie Weiher der von Re⸗ 
gimentren zu den Fridfpi äfcen 
überfegien Mannfdaft. 

Hd. am ı.MarjRıa.L 155g. 

"033. 3c.9:),.D ra. 

ou dad, 


Fürf die Weiber der zur Spie 
taledienflleiftung  beorderren 
Pententals Invaliden. 

Hrb. amd. Feb. 8:3, D 783, 

"m 15.06.8151, 3046, 


” Zür die Meiber der in das 
Bet? abrudenden Garnılans 
Tataillonen, und von der Gar⸗ 
mifone « Artillerie im Beide 
Nebenden Mannfdaft. 
Hrb.am ı8. Apr. Us. 

„nn On. 


Bürdielbeiber, deren Männer 
beu ver Stads Jnfanterte, ven 
Erabs:Dranonern, der Zanis 
tars ; Divifion,, oder ben der 
Landierhr um Felde dienen. 
Hk, amt 19, Aug. 8:3. 1 4390, 
or 16. Dec. 803, 146.. 
u Be Dee. 514. Ieadi, 
Wann die Öbehübr ber täglir 
den Dror: Portion eintritt, und 


X, Hauptſtuͤck. LXIII. Abſh nitt. 


$. 3094. 
Das Ausmaß ber Tafelaelder für die commandirenden Generale im Kriege ift in bem 


Gebüprs- Tabfeau Lit, A enthalten. 


Zu deren DVerabfolgung hat jedoch immer bie allerhöchſte Bewilligung voraus 


zu geben, 


$. 3095. 
Die Tafelgelder, da fie nicht ald eim Theil des Gehaftes betrachtet werben Eönnen, 


fondern zur Beſtreitung der Tafelunkoſten beitimmt find, haben nad der Natur der Sa— 
he demjenigen zuzukommen, der die dieffallfigen Unkoſten zu beftreiten hat. 


Wenn daher ein Commandirender auf längere Zeit auf Urlaub oder fonft abgeht, fo 


bat er die Tafelgelder pro rata der Zeit feiner Abweſenheit feinem Stellvertreter ganz zu 
überlaffen. 





— 


LXIII. Abſchnitt. 


Von der Brotgebühr für die zurück bleibenden Weiber. 


4. 3096. 
Eine tägliche Brot» Portion gebührt: 


a) Den beym Ausmarfche der Regimenter in’s Feld beym Depot oder bep ber Reſerve zurück 
bleibenden, jur Militär + Jurisdictien gehörigen Soldatenweibern vom Feldwebel oder 
Wachtmeiſter abwärts ohne Unterfhied, ob deren Männer Aus: oder Inländer- 
Eapitulanten oder Nicht: Kapıtulanten find, wenn fie Kınder haben, oder font ſich 
feinen Mahrungsverdienſt erwerben Fönnen, 


b) Den bey den Reſerve-Escadronen ber Cavallerie »Regimenter zurück bleibenden Weis 
bern der im Felde ftehenden Trompeter, 


c) Den Weibern jener Mannfhaft, welche von den Regimentern ju den Felbfpitäfern 
überfett wird, wenn fie ih beym Depot aufhalten, da es ihre Verhältniffe niche 
intern kann, daß ihre Männer wegen ıhrer eingetretenen geringen Eignung für den 
Feldkriegsdienſt, anftatt mir dem Regiment auszurücken, unmettelbar eine andere 
Dienitesbeitimmung erhalten haben. 


d) Den Weibern der zur Feldſpitalsdienſtleiſtung beorderten Patental-Invaliden, wenn ſich 
diefe Invaliden nicht erjt während ihres Invaliden-Standes verheirathet haben, ſon—⸗ 
bern wenn fie bereits während ihrer frähern Dienite nach der erften Claſſe verehelicht 
geweien find. 


e) Den Weibern von ben in das Feld abrüdenden Garnifons » Batailfonen, fo wie dem 
Weibern der von der Garnifons « Artilferie im Felde ftehenden Mannfdaft. 


f) Den Weibern, deren Männer bey der Stabes » Infanterie, bey den Stabs : Dragonern 
ober der Danitäts » Divifion Bienen, fo wie den Weibern ber Candwehrmänner, welche 
mit den Bataillonen wirklich zur Armee abgerüct find. 


$. 3097. 
Diefe tägliche Brot + Portion wird von bem Tage, an welchem das Negiment, Bataillon 


unter welden Modalitäsen fol: oder Corps in das Feld ausmarfhirt, in natura oder wo, biefe Abgabe in natura nicht 


be zu eriol en iſt. 
Did. am ıd, Ape.785. 


thunlich iſt, in dem Aequivalent pr. = Kreuzer, oder rücfihtlich in jenem Reluitions⸗ 





Von der Gelb: und NaturalsGebühr der Armee. 


Preife, welcher in dem Lande für die Mannfchaft vom Feldwebel abwärts beftimmt iſt, 
erfolgt. 

Nur alsdann find die im Kriege zurüc gebliebenen Soldatenweiber zu dem Genuffe 
ber täglichen Brot» Portionen geeignet, wenn fie unter bie oben angeführten Categorion 
gehören, und wenn fie, wie bereits sub a bemerkt werden it, mit Kindern beladen find, 
ober fich fonft feinen Nahrungsverdienft erwerben Fönnen, und wenn fie nicht etwa, wie 
ſolches bey der Landwehr der Fall ſeyn kann, Unterftägungen aus den Veyträgen für die 
zurück gebliebenen Landwehr: Familien erhalten. 

$. 3098. 

Ueberhaupt Fönnen die Weiber der ben der Armee dienenden Mannſchaft die tägliche 
Brot» Portion oder das Acquivalent nur bey ihren Depots oder Keferven empfangen. Wenn 
jedoch der Fall eintritt, daß derfen Weiber wegen ermangelnder Mittel zu ihren, entfern: 
ten Depots nicht gelangen Eönnen, und biefer Umſtand gehörig ermwiefen wird, fo unter: 
fiegt es feinem Anftande, diefen Weibern in einem folhen Falle die Brotgebühr zu 
erfolgen, 

$. 4099. 

Wenn ein Mann in die Kriegegefangenfhaft verfällt, fo behält bas Weib die Brot: 
Portion in fo lange, bis nicht der Mann in der Ariegdgefangenfchaft verftorben oder etwa 
in feindliche Dienfte übergetreten „. oder fonft, ohne zu dem Regiment zurüd zu kehren, ab: 
gegangen ift. 

Sn dem Balle, als von feinem Abgange nichts befannt wird, und ein folder Mann 
nach geendigtem Kriege durch eine angemeffene Zeit nicht zuriick kehren follte, iſt fodann 
immer die hofkriegsraͤthliche Entfcheidung anzuſuchen, bis wie lange noch an fein zurück 
gebliebened MWeib die Brot: Portion erfolgt werben darf. 

$. 3100. 

Wenn ein Mann im Felde ſtirbt, defertirt, feindliche Dienfte nimmt, oder fonft in 
Abgang Fommt, miffen die Regimenter, Vataillone und Corps, fobald fie es erfahren, dem 
General: Commando bes Landes, wo beffen Weib ſich befindet, davon die Anzeige erftatten, 
und die Commanbanten ber Depots oder der Neferven davon verfländigen, damit ein fols 
bes Weib bald möglichft abgefertigt und aus tem Brotgenuſſe gebracht werden kann. 

$. 3101. 

Wenn die Weiber vermöge des darüber allemahl befenders zu ergehen habenden Befehles 
des General: Commando ber Armee von den Depots oder Referven zu ihren Männern in die 
Winter-Quartiere geben, werben fie von einem commiffariatifchen Beamten oder in deffen 
Ermanglung von dem Commanbdanten des Depots oder der Neferve revidirt, und ihnen 
ohne Unterſchied, ob fie Kinder haben oder nicht, täglih 2 Kreuzer erfolgt, 

Auf jeden Tag werden 2 Meilen, der vierte Tag aber als Raſttag gerechnet, und es 
ift der Empfang in der Nevifions : Lılte anzumerken, 

Sobald die Regimenter aus den Winter» Quartieren in dad Feld rücken, werben die 
Weiber auf die nähmliche Art zu den Depots oder Reſerven wieder zurück geſchickt. Won 
dem Tage an, wo fie bep den Negimentern im Winter-Quartiere eintreffen, hört das Vrot- 
Aequivalent auf, und dasjelbe nimmt erft von dem Tage wieder den Anfang, an welchem 
fie zu den Depots oder Reſerven zurück geſchickt werden. 

$. 3102. 

Bey erfolgtem Frieden behalten die Weiber das Brot fo lange, bis die Negimenter, 
Batailfone und Corps in die Quartiers » Stationen einrücken. 

Befinden ſich jedoch derley Weiber in einer geraumen Entfernung von derjenigen 
Sriedens - Station, in welche das Regiment, Bataillon oder Corps verlegt wird, fo Fann 
ihnen eine angemejfene Zeit nachgefehen werden, binnen welcher fie zu ihren Regimentern 
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Den Weiden kann au 
Die tänliche Brot: Portion er⸗ 
folgt werden, wenn fie aus 
Mangel ser Mittel nicht zu den 
entiermten Depots gelangen 
können, 

Hhp. am ı8. Zum, 799, 


Was binfihtlih diefer Brot: 
gebühr zu beobachten iſt, wenn 
einMann in die Ariegsgefan: 
genſchaft geräth. 

Otth. am 18. Apr. 795. 


Was binfihtlicd der Brot: 
Vortions · Geb utzt zu beebach⸗ 
ten iſt, wenn ein Mann flieht, 
defertirt oder feindtiche Dien ⸗ 
ſte nimmt, 

HH. am ı8. Apr, +85, 


Was zu beobachten ift, wenn 
ſich die Weiber auf befonderen 
Befehl gu ihren Männern-in 
die WinterrQuartiere begeden. 
Herb. am 18, Apr. 785. 


Wie fange die Weiber die 
Brotmbühr ben eriolgtemärier 
dem au beichen haben, 

Steh. am 18. Apr, 785- 
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Wann die Drfolaung der 
Bestdention nicht Statt fins 


Sri. am 18, Apr. 785, 

Dep den Weibern der Pri- 
ma-Planiften. 

Ortd. am 12. pr. >83, 

Henn de: Mann bew einem 
Stabsr oder Aren » Korps erit 
während des Krieges geheirar 
thet bat. 

Oltb. am 18. Hpr. +85. 

Die Weiber, die zur Armee 
handeln, dieben ihrem Meltern 
teben, und Die ride zut Mitie 


XI Hauptftüd, LAD Abſchnitt. 


und Corps ſich begeben Fönnen, und auf weldye fie daher auch die Brotgebuͤhr zu beziehen 
haben, 


$. 3103, 
Die Erfolgung der täglichen Brot- Portion findet dagegen in naditebenden Fällen 


nicht Statt: 


a) 


Bey den Weibern der Prima: Planiften, welche fih von dem zu erhaltenden Tracrar 
mente ſelbſt Heiden müſſen. 


b) Wenn ein Mann bey einem Stabs- ober Frey » Corps erft während des Krieges ger 


c) 


tärsJurisdietien gehören , find 


u der Brotgeduhr ausgefchlef: 
en. 
Hlıb. am ıB, pr. 785. 


Weiber, deren Männer von 
den Depots nur als commans 
Dirt zur Armee abaeben. 
Sttb. am +8. Apr. 785. 

Weiber, die in dad Devote · 
Er:tal fommen, baden mäbs 
rend de Mufentbaltce ım Gpis 
tale keinen Antbeilf an der 
BrotrPertiom. R 
Htrb. amı +9. Apr. -B5. 


Weiber , welche ſich nicht zu 
Krantenwärtersdienften 
den laſſen wollen, 
Htib. am ı3. Apr. 785. 


Weiber der zu Spitalstien 
Nendeorterten Patentat- Ina 
han, mern fie mad der 
Awentend laſſe verchelicht find, 
eder erſt im Invaliden:Ztande 
Acheirarber baden. 

Otth.am »6.Bept.Rı3.D jır=, 
nn 15. dal, 4.5. 1. 2046. 
Wenn derlen Weiber ganı 

mlitelles And, tann um eine 

Urterftugung eingeſchritien 

werden. 

Steh. am 15. Zuf, 83. doqͥb. 





Weiber der aus dem Ginits 
Stande ußiranfenmmärtern ben 
den Feldipitdiern verwendeten 
Inbiriduen. 

Hrih.am 33. Det. 843. 1573y. 


Weiber des imftriege errichtet 
merdendenuhrmefens und der 
Frey + Corps, Dann bie Weiter 
terausaeboden werdenden Rcr 
eruten find won der Drotgebuhr 
ansaefchtefien. 

Hreh. am 18. Apr. 785. 
„mon Dei 7b6. 


ber: 


d 


°) 


3 
= 


= 


beirathet hat, it das Weib von der Brot - Portion ausgeſchloſſen. 

Jene Solbatenweiber, welche zur Armee zu handeln die Erfaubnif haben, die auf 
eigene Wirthſchaft zu ihren Aeltern oder Verwandten gehen, und fi, fo lange der 
Krieg dauert, bort aufhalten, dann jene, welche ſich beitändig aufier ber Negiments- 
Nre. aufhalten müſſen, folglich zur Militär - Jurisdietion nicht gehören, haben keinen 
Anſpruch auf eine Brot: Portion. Eben fo: 

Iene Weiber, deren Männer von den nit im Felde ſtehenden Vataillonen ober von 
den Depots und Neferven nur als commandirt jur Armee abgeben, und dort nicht 
zu verbleiben haben, 

Ale jene Weiber, welche wegen Erfranfung in das Spital des Depots oder der Re— 
ferve eingenommen werben, baben währe.ıb bes Aufenthaltes im Spitafe keinen Anz 
theil an ber Brot: Portion. 

Wenn zurück gebliebene, mit Eleinen Rindern nicht beladene Solbatenweiber zu Kranz 
Fenwärterinnen in den Spitälern für tauglich befunden, und bazu gewählt worden 
find, diefe Weiber aber zu der bemerken Dienftleiftung ih nicht bequemen wollen , 
fo find fie von der Brotgebühr ausgefchloffen. 

Den Weibern der zu Spitalsbienften beorderten Patental» Invaliden, welche in der 
Dienitzeit nad) der zweyten Claſſe verehelicht waren, oder fich erft während ihres Ins 
validen = Standes verheirathet haben, benen alfo nad den Normal: Vorfriften die 
Heirath nur dann geftattet werden durfte, wenn fie ſich ausgewiefen hatten, daß 
fich ihre Weiber felbft ernähren fönnen, Kann die Abreihung einer Brot-Portion nicht 
zugeitanden werden, 

Sollten jedoch in einzelnen Fällen Weiber diefer Patental-Invaliden nad der 
sefhehenen Veorderung ihrer Männer zu den Spitäfern in einer des Unterhaltes 
wirklich bebürftigen Lage ſich befinden, fo bleibt nichts Anderes übrig, als daf einem 
ſolchen Weibe zeitlih aus den bey den Invaliden- Häufern beftehenden Auspülfs- 
Eaffen, welde für Bälle zufällig nothwendiger auferordentlicher Hülfen beſtimmt find, 
eine Unterftügung zugewenbet, oder, wenn biefes nicht wohl thunlich iſt, in dem eins 
zelnen Falle bey dem Hofkriegsrathe eingefchritten werde, 


h) Den Weibern, deren Männer aus dem Eivil-Stande als Krankenwärter zur zeitlichen 


Dienjtleitung bey ben Felbfpitälern angeftellt werden, kann von dem Militdr: Nerar 
rium weber bad Brot ncch das Aequivalent dafür zugeftanden werden, weil fie nicht 
unter die Categorie der ber Militär» Jurisdietion unterftehenden Soldatenweiber 
gehören, auch auferbem in ihren Wohnörtern in verſchiedenen Kreifen fi aufhalten. 
Es muß daher der Landesſtelle überlaffen bleiben, für die Subſiſtenz ſolcher Weiber, 
fo weit fie mit Kindern beladen, oder ſich wahrhaft etwas zu verdienen außer Stande 
find, aus den haufig eingehenden milden Beyträgen zu ſorgen. 

Die Weiber des im Kriege errichtet werdenden Fuhrweſens und der Frey-Corps haben, 
in fo weit nicht ihre Männer von den Regimenterit dahin trandferire werden, und fie 
nicht fchon bey den Regimentern nach der eriten Elaffe verheirachet gewefen find, auf 
die Brotgebühr einen Anfpruch, 


Mon der Geld- und Natural: Gebühr ber Armee. 


k) Eben fo find die Weiber der im Kriege ausgehoben werdenden verheiratheten Recru ⸗ 

ten nad) der zweyten Claſſe zu bebandeln, mithin von ber Brotgebühr ausgeichloffen. 
Endlich: 

1) baben die zurück gebliebenen Weiber des im Felde befindlichen Verpflegsbäder : Per: 
fonald auf die Zeit der Abweſenheit ihrer Männer Beinen Anſpruch auf eine tägliche 
Brot»Portion, weil diefe Weiber mit den Soldatenweibern in fein gleiches Verhaͤltniß 
gejogen werben koͤnnen. 


—ñ— — ——— 


LXIV. Abſchnitt. 


Bon der Verpflegung der Recruten, welche wegen Untauglichkeit ent⸗ 
laſſen werden. 


$. 3104. 

Die Necruten, welde wegen Dienftuntauglichkeit abgefchafft werben, find gleich nach 
der Superarbitrirung mittelft eines Transportes in ihre Geburtsörter abzuſchicken, und erbal- 
ten während ihrer Transportirung bis zu dem Tage der erfolgten Eintreffung in ihrem Ge: 
burtsorte nebſt dem Brotaelde in deutfchen Erblanden täglich 4 fr., in Ungarn und Gallis 
sien, und überhaupt dort, wo das ungarifche Tractament eingeführt ift, täglich 3 Er. zur 
Verpflegung. 

$. 3105. 

Da derley Leute vom Tage bes Abmarſches vom Regiment in Abgang kommen, fo ift 
die ihnen erfolgt werbende Verpflegung in conto aerarii zu verrechnen, und um bieffalls 
feinen unndthigen Aufwand zu verurfachen, find derley Leute fo gefchwind, als es möglich 
iſt, zu befördern, und nicht in Erwartung eines ſtarken Transportes monathmweife aufzuhalten. 

$. 3106. 

Die untauglihen Auslänbers Recruten Fommen vom Tage der Abſchaffung beym Regi— 
ment in Abgang, und find ohne Verpflegung dem Politicum zur Verſchickung tiber die Gräns 
je zu übergeben. 

$. 3107. 

Jene Regimenter, melde untauglide Necruten zu voreilig oder” ohne die nothmwens- 
dige Erhebung aller auf die Defecte Bezug habenden Umftände, und rückſichtlich ohne vors 
berige Arbitrirung und Superarbitrirung entlaſſen, haben in einem ſolchen alle den Unkoſten⸗ 
erfa zu leiten. : 


— 


LXV. Abſchnitt. 
Weun die Gebühr, der abgängig Werdenden aufhört. 


$. 3108 

Mit dem Tage, als ein Militär» Individuum flirbt, oder auf andere Art in Abgang 
kommt, bört deſſen Gebühr im Gelde und der Naturalien-Genuß auf. 

$. 310g. 

Wenn Leute auf eine Art abgehen, daß man die ihnen nach der Vorfchrift im voraus 
erfolgte Löhnung und das Brot nicht zurück erhalten Fann, fo Fann diefes Tractament 
poffierlich zur Gebühr gebracht werden; daher auch derjenige Mann, weldyer mit dem im vor⸗ 
aus empfangenen Tractamente defertirt oder in die Kriegsgefangenichaft geräth, und eher, 
als ihm bie Löhnung und das Brot wieder gebührt , atrapirt wird oder ſelbſt revertirt, 
in dem alle, als er das Geld uud Brot bereits verzehrt hat, von dem Tage friner Atrapirung 
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Weiber des Berpflegsbäderr 
Perfomald haben feinen An⸗ 
ſpruch auf die Brot » Portion. 
HNH- am ı7. MärgBog, 11359. 


Berpflenumg der Imander⸗ 
Rerruten, welche wegen Uns 
tauglschfeit entlaffen werden. 
Hrth. am ı8. Apr. 785. 


Diefe Verpflegung ift in 
eonto acrarii zu verrechnen. 
Hfeh. am ıB. Apr. 785. 


Auständer-Recruten, melde 
Untauglichfeit halber entlaffen 
werden, erhalten Feine Derpfler 


„gung. 


Orth. am ı8. Apr. 795. 


Regimenter, welche die taug · 
lichen Recruten zu voreilig ent · 
laſſen, find sum Unkoſtenerſatze 
zu verhalten. 

Krb. am a7. Sept. 803.Dı736. 

“nr May B05.Dıı66, 


Wann die Gebühr der ab- 
aängig Werdenden aufhört. 
Sfth, am 18, Apr. -85. 


Was in Anfehung der vor: 
aus erfolgten Lohnung ben der 
früher abaebenden Mannſchaft 
su beobachten ift. 

Olth. anı ıB. Apr. >95, 


“0 X Haupttüd. LXIII. Abſchnitt. 


und Revertirung wieder in die Gebühr gebracht und fohin in die Werpflegung genommen 
werden kann. 


$. 3110. 

Das im falten Hätten ben Wenn ein Unter: Officier mit der vorfhriftmänig im voraus empfangenen Loͤhnung 
= ———— deſertirt oder ſonſt abgehert, fo Fann derjenige, der flatt feiner avancirt, nicht eher in die 
im beobachten ıP. Gebühr treten, als bis die Verpflegung des Defertirten oder fonft Abgegangenen aufhört. 
Hftb- am ıB. Apr-7B5, % 3111. 

Wenn ben einem Kesiment Während ber Definung einer Profoßen: Stelle bey einem Regiment werben die unter 


en —— deſſen Tractament begriffenen Freymanns-und Stoöckelknechts Unkoſten, welche ſowohl bey der 
Gpecutionse Koßen Infanterie als auch ben der Cavallerie mit unfl. ikr. ausgemeſſen find, in Anſchlag gebracht, und, 


au tragen hat. wenn derley Unkoſten in diefer Zeit ſich ergeben, werden ſolche vom Aerarium befonders vergütet. 
Hrıh. am 18. Apr. -05. 4. 3112. 
Dann die Gedühr der quit⸗ Diein Friedenszeiten mit Quittiruna oder in Penfions:Stand austrerenden, dann die zu 


den, ü . ß 
ee ——— einer anderen Truppengattung transferirt werdenden Generale, Stabs« und Ober» Officiere 


ferirtem Generale, Stade und haben bis zu dem Tage, an welchem ihnen die dieffallfigen Verordnungen befannt werden , 
—— in Friedenszer md aus der Dienſtleiſtung abzugeben geſtattet wird, den vollen Gehalt nach ihrer bisherigen 
ieh, Dientleiftung zu erhalten, und die in die Penſion tretenden Generale, Dtabs» und Ober: 

» = B.Jän.doß, I rin. Officiere können ſedann noch durch 14 Tage die charaftermäfig gebührenten Natural = Por: 

tionen für die wirklich auf der Streu haltenden Pferde gegen die regulamentsinäßige Bezah ⸗ 
fung faffen. 
8. 3113. 

Was hierben jur Dermeidung Dagegen hat aber zur Vermeidung eines doppelten Aufwandes für das Aerarium das 
———— an ben Platz des abgehenden einrücfende Individuum erſt von dem Tage, als jenes aus der 
gen ift. dienfleiftenden Gebühr tritt oder transferirt wird, bey dem betreffenden Regiment in die 
Vitd. am 5. Zan. bes. 2 012. Gebuhr einzurücken, und wenn es avancirt, hat es auch nicht eher als am diefem Tage in 

die Earenz zu kommen. 
$. 3114. 

eher nee Nur bey den mit Tod abgebenden und bey ven in die Kriegsgefangenfchaft verfallen: 
— — — Pr den Individuen, bey welden das Tractament aud mit dem Abgangstage aufhört, leider bier 
ficieren. fe Vorſchrift eine Ausnahme, und es ift ſich in diefen Fällen fortan, wie bisher, zu beneh- 
Steh. am »B. Jan. det. rin. men, wornach auch für bie von den Kriegsgefangenen auf der Streu zurück gebliebenen, 

das Ausmaß nicht Überfteigenden Pferde die Naturalien noch durh 4 Wochen normalmäßig 
paſſiert find. 
$. 3115, 

Mann die Oehübr der Zrand- Die aus der Felddienſtleiſtung einzeln abgehenden Generale, Stadt: und Ober: Dfficiere 
——— en haben die Feldgebühr im Gelde nah Maß der bisherigen Dienftleiftung neh durd 4 Wor 
Keiegsgerten aufsuhören har. hen von der Zeit am zu genießen, als ihnen ihre anderweitige Beitimmung befannt gemacht, 
Sb. am ie und von der Dienftleiftung abzugeben geftattet wird, bie unentgeldlichen Naturalien hinge⸗ 

ET gen gebühren ihnen bis an den Ort ihrer Beflimmung, und von dem Tage der Eintreffung 
an diefem Orte noch durch 4 Woden, mir der Beobachtung, daß fie während des Marfches 
täglich 3 Meilen zurüc zu legen und nur den britten Tag als eınen Nafttag zu rechnen haben. 


$. 3116. 

Bebühr der in der feindlichen ivi i inhfi ; im Au⸗ 
mehreren So lange Individuen ſich in feindlicher Ariegsgefangenfchaft befinden, haben fie im In: 
en Intividven. lande feine Gebühr anzufprechen. 

Otth. an 17. Ser Rı4, D 4332. $. 3117. 
Welche Gebdude die im Beide Wenn Generale, Stabs⸗ und Ober: Officiere im Ausfande in der Feldkriegsdienſt⸗ 


ne leiſtung fteben, und nad voraus gegangener Duperarbireirung jur Beziehung der charak⸗ 


den enerate, Stabs / u. Dder: termähigen Penfien in bie Erblande zurück kehren müren, jo bat es zwar bey der bisheri⸗ 

—— —— * gen Beobachtung, wornach jedem der vorbenannten Militär-Indwiduen der Tag feines Ueber— 

orh. e 3, 6: =, hi , R E r 
— trities in den Penfiens-Stand vom Hofkriegsrathe beſtimmt wird, zu verbleiben, es iſt aber 
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benfelßen wihrend der Reiſe bas Superplus auf die Penſion zur Ergänzung der vorher 
bezogenen charaktermaͤßigen Gage bis zu dem Anfunftstage in dem meuen Aufenthalts: 
orte dergeſtalt bewilliget, dad fie während bed Marſches, wenn fie mit eigenen Pferden 
reifen, tänlih 3 Meilen, und nur den britten Tag als einen Raſttag gu rechnen haben, wenn 
fie aber nicht mit ergenen Pferden, fondern mir Vorſpann reifen, täglich 4 Meilen ohne Rafts 
tag zu machen haben, wobey es ſich von felbit verftehet, daf die Ankunfts- und Abgangstage 
durch legale Zeugniffe erwiefen werden müffen. 
$. 3118, 

Sobald die Verorbnung wegen Penfionirung, Trandferirung, Quittirung oder fons 
fliger Außerftandbringung eines Militär + Individuums vorkommt, fo ift ſolche unverzüg ⸗ 
lich dem betreffenden Individuum bekannt gu maden, und nicht zu geftatten, daß es 
ferner unter irgend einem Vorwande die biäher genoffene Gebühr beziehe; jene Indivi— 
duen, welche daher allenfalls in eigenen Angelegenheiten wegen einer Negiments : Uebergaße , 
Abrechnung, wegen Krankheit, Urfaubes oder fonftiger Urfachen nicht gleich nad) eingetcoffener 
Verordnung an ihre neue Beſtimmung abgehen Eönnen, find in Beinem Falle befugt, deßwe⸗ 
gen fortan bie allenfalls bis dahin genoffene höhere Gebühr anzuſprechen, fondern haben 
glei ihre Fünftige Gebühr zu erhalten. 

$. 3119. * 

Nah der bisherigen allgemeinen Beobachtung hat bey den vom Militär in Civil: 
Dienfte übertretenden Officieren und fonfligen Partepen der in der Militär» Dienftleiftung 
genoffene Gehalt von dem Tage aufzuhören, an welchem fie den Eid in ihrer neuen Eigen» 
ſchaft ablegen, mithin in den eintretenden Genuß einrüden, wobey die eingeführte, von 
jedem vorrüctenden Beamten ju tragende dreymonathliche Carenj-Zare zu einer dem Militär: 
Aerarium lältigen Ausnahme feinen Anlaß geben kann, nachdem die neu eintretenden Civil:Beam: 
ten die Taren nicht auf ein Mahl, ſondern in vierteljährigen Raten nach und nach entrichten, 
und im Ganzen immer fo viel bejiehen, als ihr voriger Gehalt betragen hat. 

$. 3120. 

Die von den Negimentern, Bataillonen und Corps in die Invaliden » Verforgung ab- 
gegeben werbende Mannſchaft ift künftighin nicht früher bey ihrem Regimentern, Corps und 
Branchen in Abgang au bringen, bis fie an ihrem neuem Beſtimmungsorte eingetroffen und 
dort in die Verpflegung übernommen worden ıft, überhaupt ift ſich bey derley Leuten an ben 
nachſtehender Paragraph zu haften, welcher hinfichtlih der Sappeurs, Mineurs, der Mon: 
turs:Brande und der in die Jnvaliden: Häufer akgefcpift werdenden Mannſchaft die befte: 
hende Vorfhrift enthält, 

$. 3121. 

Die von den Negimentern, Batailfonen und Corps in die Invalidens Verforgung ber 
ftimmten Ceute‘ find von den Regimentern, Bataillonen und Corps bis zur Ankunft in die Inz 
validen · Häufer in Stand und Gebühr zu behalten, und erſt als dann in Abgang zu bringen, 
wenn den Regimentern, Bataillonen und Corps der Tag befannt ſeyn wird, an welchem 
diefe Leute bey den Invaliden Hiufern in Stand und Gebühr getreten find. 

5. 3122. 

Diefe Vorfchrift hat auch für das Militär» Verpflegsbäder « Perfonaf und über: 
haupt für alle Prima: Planiften zu gelten, und es haben daher auch diefe erft von 
dem Zage in das Invaliden-Traetament einzutreten, am welchem fie in dem Invaliden · Haufe 
eintreffen. . 


innen 
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Die Berordnung wegen Pens 
fionirung oder fonftigemifußer: 
ſtandbringung it den Betref⸗ 
fenden immer gleich zuzuſtel⸗ 
en, und jene, melde im eiges 
nen Angelegenheiten über bie 
Beit ſich aufhalten, haben auf 
vie bisher genoffene Gebube 
keinen Anſoruch. 
Ht:h. am 8, Jan. 008. I ıın., 


Wann bie Gebühr einedindir 
vit-Dienfle übertretenden Mi⸗ 
latar· Individuums aufjubören 
hat. 

Gfth. am 25. Jän. 798, 1 5do. 


Abgabe der Mannfchaft von 
denRegimentern andie Militär 
Volizeg: Wache, mas hınfichrlich 
ihrer DVerpfiesung zu geſche 
ben bat, 

Otth. am 3. Sip. Bid. 15463, 


Wann ben den Rrgimentern 
und Corps die Gebühr der in 
d. Invahden: Berforgung fonts 
menden Leute aufsuboren bat, 
Bel. am 15. Det, Bor. L jur), 


"- Diefe Beotachtung der in 
Abganadringung bat auch ben 
den invaliden Prima⸗ Dani 
Ren und Berpflegsbädern zu 
geiten. 

Oth. ant 19. Nor. Bır. D jent. 
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Want und an wen das 
Sterd · Quartal zu bejablen it. 
Hrh. am ı8, Apr. 785. 

"„ » 5. pr. Boos, 

6. deb. Bug. M San, 


Aufden Full, als die Witwe 
won ihrem Nanne geſchiedeniſt. 
Str. am 19, Apr. 766. 


Nah dem Ableben der ame 
flellten und unangeftellten Ge 
neraie. 

Hip. am 19, Apr. 785. 


Nah drin Ableben der ın der 
füpernumeraren Dienfleifung 
over ben Den Referven, pierten 
—— und Befhäl: De: 
— s geſtandenen Dil: 


35 am ı8, Apr. 7B5. 
„5. #pr. Bon, 


*. MpriBoo, 


Roqh dem Ableden der inder 
Belbfpitatd : Dienflleifiung ger 
Handenen Officier: 


2243. Man 2. 
Pe 2172173 Big. k 1376. 


Nah dem Ableben der ben 
den Monturs = Gemmillionen 
und Vervnle asamtern angeftellt 
gewefenen Grabe» und Ober: 
Dffieiere, 

Hrth. am 18. Mr. 785. 
”» » 9. Aug. Bao. Grsda. 


Nat dem Ableben der ineir 
nem Inwaliden-Haufe im der 
mwirftichen Dienfterung ver 
ferbenden Wuditore, Med: 
nungsführer, Regiments und 
Dberärjte, 

Seh. am +8, Apr. 785. 
“on 10. Jun.5ıd.H soße, 


XI. Sauptfiüd, LXVL Abſchnitt. 


LXVI. Abſchnitt. 
dem Sterb- Duartale 


4. 3123 
Das Sterb: Quartal wird in nachfolgenden Fällen an die Witwen oder Kinder, und 


Bon 


inderen Ermanglung an den Invaliden-Fond entrichtet: 


a) Mach dem Ableben einer in der Dienflleiftung geftandenen, der Militär » Penfion faͤhi⸗ 
gen Parteywird das Sterb: Quartal an die hinterbliebene Witwe ohne Unterſchied, ob 
fie eine Heirarhs » Caution oder einen Verzichts-Revers eingelegt hat, und wenn 
keine Witwe vorhanden ift, an die ebeleiblihen Kinder, fie mögen verforgt oder 
nicht verforgt ſeyn, bezahlt. 

b) Wenn eine Witwe von ihrem Manne geſchieden gewefen ift, und von bemfelben feine 
Quflentation erhalten hat, fo gehört das Sterb : Quartal den Kindern; wenn aber Feine 
Kinder vorhanden find, fällt es dem Invaliden » Konde anheim. 

c) Bey denin der Dienftleiftung fterbenden Generalen wird von dem wirklich bejogenen 
gewoͤhnlichen Geerals Gehalte das Sterb-⸗Quartal vom Aerarium getragen, und wenn 
fie zugleich Regiments: Inhaber find, und noch die Regiments » Inhabers -Gage 
zu beziehen haben, fo wird auch von dieſer leßteren das Sterb⸗ Quartal entrichtet. 
In Kriegsjeiten wird bey den das Feld: Tractament beziehenden verftorbenen Genera: 
len das Sterb > Quartal von ihrem ordinären Feldgehalte, nicht aber auch, wenn fie 
Regiments » Inhaber waren, von der Inhabers: Gage entrichtet, weil fie im Felde 
darauf keine Gebühr haben. Wenn ein unangeftellter oder penſionirtet General ſtirbt, 
der zugleich die Regiments: Inhabers » Gage bezogen hat, fo kommt von ber Inhabers: 
Gage das Sterb Quartal zu entrichten. 


d) Nach dem Ableben ver in der fupernumerären Dienjtleiftung geftandenen Stabes » und 
Ober-⸗ Officiere wird das Sterb » Quartal an die Wirwe, und in deren Ermangelung 
an die Kinder eben fo, wie bey jenen Stabs - und Ober : Officieren erfolgt, welche aus 
dem Penfions : Stande bey den Reſerven, vierten Bataillonen und Befchäl: Departer 
ments angeftellt, und in einer folchen Dienitleiftung geftorben find. 


e) Den Witwen ober Kindern ber in ber Feldſpitals = Dienjtleiftung abgelebten Offi- 
ciere gebührt das Sterb = Quartal ohne Unterſchied, ob dieſe Officiere vor ihrer 
Beldipitals Dienftleiftung bey ben Regimentern in der Dienftleiftung oder in ber Pen- 
ſion geftanden, ober ausbem Stande der mit Charakter Quitrirten gewefen find. 


f) Von den bey Monturs - Commiffionen und Verpflegsäntern veriterbenden Stabs » und 
Ober: Offiieren wird das ganze Gterb - Quartal an die Witwen oder Kinder in fo 
fern vom Aerarium entrichtet, als derley Officiere nicht als unangeitellt aus dem Pen- 
fions : Stande, und nur interimal zu diefer Dienftleiftung gefommen find, weil bey 
dem Ableben eines unangeftellten und interimal angeftellten Penfionirten Fein Gterb: 
Quartal entrichtet wird, wenn er auch den ganzen Gehalt der Dienftleiftenden bejo: 
gen hätte. 


g) Bey den in einem JnvaldenssJaufe zur Dienftleiftung angeftellten und in diefer Dienft- 
leiftung verfterbenden Auditoren und Rechnungsfuͤhrern haben die Witwen oder Kinder, 
in der Vorausſetzung, daf ihre Männer oder Wäter nicht mit der Penfion, fondern in der 
wirklichen Dienſtleiſtung mit bem hierauf foftemmäßig firirten Gehalte lebten, den An: 
fpruch auf das Sterb » Quartal. Bey Witwen und Waifen eines dafelbft angeftellt 
gewefenen Felditabsarztes kann von einem Sterb = Quartale Feine Rede ſeyn, weil 
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die Stabsärzte in die Claffe der Civil Perfonen, mithin nit in bie Categorie 
der zum Sterb- Quartale Geeigneten gehören. 

Wern aber ein Regiments» Arzt ſtatt eines Stabsarztes oder ein Ober: 
arjt in einem Invaliben: Haufe mit dem dienftleiftenden Gehalte angeftelle it, und 
in biefer Dienftleiftung ſtirbt, find deffen Witwe oder Kinder zum Empfange bes 
Sterb »-Quartals fähig. 

h) Bon einem abfterbenden Fatholifchen weltgeiftlichen Regiments - Capellan wird das Sterb⸗ 

Quartal dem Invaliden⸗Fonde entrichtet, und wenn ein griechifcher Regiments » Capellan, 

welcher beitändig bey dem Regiment eriflirt, mit Tode abgeht, und eine Witwe oder 

Kınder hinterläßt, fo gehört diefen das Sterb- Quurtal; hat er aber weder Witwe 

nod Kinder, fogehört e8 dem Invaliden :Fonde. 

Für die in der Kriegsgefangenfchaft verftorbenen Officiere wird ebenfalls das Sterb⸗ 

Quartal entweder an die Witwe oder Kinder, oder an den Invaliden-Fond entrich⸗ 

tet, und für den Ball, daß deren Chargen gleich nad) ihrer Sefangennehmung zu ers 

feßen erlaubt wäre, und fie auch erfegt worden find, trägt foldhes das Aerarium, 

k) Fur bie Officiere von einem im Kriege errichteten Frey » oder fonftigen Corps, wenn 

gleich die Dienfte auf eine beftimmte Zeit, z. B. bis zum Ende des Krieges, befchränkt 

find, wird das Sterb: Quartal entworfen, und an die Witwen oder Kinder, ober 
an den Invaliden » Fond entrichtet. 

Nach dem Ableben der Auditor⸗ Cientenants, Stabs + Auditore und Gerichts » Actuare, fo 

weit Tegtere vom Auditor zu einer ſolchen Charge gelangt find, dann der Gränz: 

Oekonomie⸗Verwaltungs⸗ Offieiere, wird das Sterb - Quartal den hinterbliebenen Mit: 

wen oder Kindern, und inberen Ermanglung dem Invaliden-Fonde bezahlt, 

m) Von allen in ftabiler Dienſtleiſtung, jedoch ledigen Standes oder als Witwer ohne Rinder 
verftorbenen Generalen, Stabs und Ober: Officieren, Auditor: ieutenants, Stab: 
und Garnifons »Auditoren, dann Gränz = Oefonomie- Verwaltungs = Officieren, Eommt 
das Sterb- Quartal dem Invaliden-Fonde zu entrichten. 

& 3:24. 
Dagegen gebührt das Sterb - Quartal in nachſtehenden Fällen nicht : 

a) Bey dem Ableben eines unangeftellten Penfionirten oder eines in der Invaliden: Ver 
forgung Sterbenden, wenn er auch den ganzen Gehalt ber Dienftleiftenden gezogen hätte, 

b) Bey ben fupernumerdr in Dienftleiftung flehenden, fo wie bey jenen Stabs- und Ober» 
Officieren, welche bey den Neferven, vierten Bataiflonen, Belhäl» Departements, 
Beldfpitäfern oder irgendwo in der Interimal-Anftelung bey den Menturd-Commiffionen, 
oder Verpflegsämtern fi befinden, wenn fie ledigen Standes oder als Witwer ohne 
Kinder mit Tod abgegangen find. 

©) Bey den Chargen der Invaliden⸗Haͤuſer vom Oberften abwärts, bie zum eigenen Penfiond- 
Stande gerechnet werden, und befimegen auch bie eigentliche Penfion genießen, wenn 
fie auch Dienfte beym Haufe leiften, fo wie bey ben in Invaliden-Häufern lebenden Audi⸗ 

„ toren Rehnungsführern, Regiments : und Oberaͤrzten, welche dort nicht in der wirklichen 
Dienftleiftung angeftelle find, und deßwegen auch nur die Penfton zu beziehen haben. 

d) Bey dem Abfterben der Feld-Superioren, der Garniſons » und Feſtungs⸗, dann jener Negi- 
ments· Capellaͤne, bie Orbensgeiftliche find, mie auch folder Capellaͤne, welche dem Negi- 
ment oder Bataillon nur auf eine Zeitlang beygegeben werden, und beren Stelle Eeine be: 
ſtaͤndige Charge bed Regiments ift, wie ed bey den Gränztruppen beym Ausmarſche 
in’s Feld gefchieht, wo die Capelläne bey der Zuräckkunft nach Haufe wieder aus dem 
Stande treten. 

©) Bey den unehelichen Kindern, welche Fein Necht auf das Sterb- Quartal des Waters 
haben. 


Dand IL, 29 
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Rad) dem Ableben der Pathos 
liſchen Weltgeiftlihen eder 
ariechiſchen Regunents Gas 
pellane, 

Heth. am ıB. Apr. 765. 


Gür die in der Kriegsgefans 
genfhaft verftorbenen Dfir 
ciere. 


Ottd. am «8. Apr, 785, 


Rah dem Ableben der im 
Kriege dep einem errichteten 
Greos oder fonfligen Corps Diee 
nenden Dfficiere. 

Stth. am ıB, Mpr. 785. 

Nadı dem Ableben der Audi ⸗ 
tor⸗· Lie ute nants, Stads:Kudis 
tore, Gerichts: Ac tuare und 
Sränz: Defonomie + Bermals 
unass Öfficiere. 

Stth. am ıB. Apr. 85, 

» 8, deb. 09, RM 5nn, 
Dey den ledigen Standes oder 

als Witwer ohne Kinder Ders 

Rerbenden gebührt das Gterb- 

QusrtaldemInvaliden-Fonde, 

Orth. am 18. Apr. zB 

Yy Bed, 809,B5n1, 


Mann u. ben wem das Sterbs 
— nicht erfolget nolrd. 


ampeftellten Penflonirs 

ten * ie der Invatiden ⸗ Ders 
forgung GSterbenden. 
Otib· am ı8, Apr. 785. 

Nach dem Ableben der Su⸗ 
pernumerären und Interimal: 
DienfHeiftenden. 
Orth. am +8. Apr. 785, 


Bed den Chargen der Inva⸗ 
tiven» Däufer. 
Std. am 10. Jun. 813, Daogo. 


Den den Geld- Superioren, 
&arnifons: u. Fefungs:, dann 
nicht beftündigen Regiments ⸗ 
GaprNänen. 

Htth. am 18. Apr. 785. 


Den den unehelichen Kindern, 
Htth. am ı3. Sept, 785, 
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Ben den Leib: Garden. 
Hr. am »5. Jin. 8:5. D 453, 
Ben den Parienen, welne das 
Dienf: Bratiale erhalten. 
Htth. am 18, Wpr. 785. 
Deo den Beamten und 
BGelvflabsarjten. 
Drrb. am 18, Apr. 785. 
ur 19 Müg-Brn. B roße, 
„m 6. Maydıd, Data), 
In was dad Gterb: Quartal 
deſteht. 
Otth. am ı8- Mpr. 718. 
nn Geb. Bor. Tınos, 


In weichem Reinitiond-Preife 
die Braris : Naturalien dem 
Srerd : Quattal zuzuſchlagen 
find, 

Hteh. am. Feb. Bob, 1306, 


Was noch ferner zu dem 
Sterb » Quartal gebört. 
Hfth. am ı9, Apr- 785. 

„ 4. Jun.785, 
" n 16.Märingg. Dı5ib, 


Was sum Sterb» Quartal 
nicht gehört. 
Otth. am ı8. Mpr. 785. 

"m 16. Märyrgg: D 1536, 


In welcher Valuta das Sterd ⸗ 
Auartal gu benteffen if. 
Ottd. amt ıb. Apr. red. 

m 2. Bed. Bor. 1 bön. 
. Dec. 814. D6308, 


Was ben den in der eine 
jährigen Gage : Carenz Ders 
forbenen an Sterb- Quartal 
su erfolgen ift. 

Hftb. am ı8, Apr. 785- 

Ab zua von dem Sterb· Quar 
tale findet nicht Statt. 
Otth. am 18. Apr. 785. 


Garen; des Sterb: Quarta⸗ 
Ted und wer das ſelde zu tragen 
hat. 

Steh. am 18, Apr. 785. 


Garenz bey den Neueintres 
tenden. 
Otih. amı +9. Apr. 785. 


Xu, Hauptſtuck. LXVI. Abfhnitt. 


f) Bey ben Leibgarden, wo die Conduct-Quartale ftatt der Sterb + Quartale einger 
führt find, 


8) Ben allen Parteyen, welche das Dienft: Gratiafe erhalten, und endlich 


h) bey den Militär» Beamten, bey den Eontumaz = Beamten in der Gränge, und ben 
den Feldſtabsarzten, weil biefe leßteren unter die Claſſe der Civil: Perfonen, 
mithin nicht in bie Categorie des Sterb: Quartales gehören. 

%. 3135, 

Das Sterb: Quartal befteht in bem bregmonathlichen Tractamente, welches der Ver- 
ftorbene wirklich genoflen hat, worunter die Contractiond « Zulage, das Mequivalent der im 
Kriege bewilligten Gratis -Maturalien und das Supplement gehört, welches dem Verſtor⸗ 
benen etwa zur Ergänzung eines vorhin gehabten höhern Gehalts bengelaffen worden ift, 

$. 3126, 

Das Geld: Xequivalent ber Gratis» Naturalien barf nie in einer höhern als der regles 
mentsmäßigen Reluition a 3 fl. für eine Pferb=, und a a fl. für eine Brot: Portion dem 
Sterb: Quartale zugefchlagen werden, 

$. 3127. 

Zu dem Sterb - QAuartale gehört ferner das Naturalienz Aequivafent, weldes dem Vers 
ftorbenen monatplid vom Gehalte abgezogen worben ift, welcher Ball in Briedenszeiten bey 
der Eavallerie vorhanden ift, dann das Aequivalent der auf den Friedensfuß bemwilligten 
unentgelblihen Naturalien, welche einen Theil des Friedensgehaltee, und auch jene Emo- 
lumente, welde einen wirklichen Theil der Bage des Verftorbenen ausgemacht haben. 

$. 3128, 

Dagegen gehören zu dem Sterb- Quartale nicht: Das winterliche Holz, alle Douceurg, 
und alle Ertra - Zulagen, die fih nur auf eine gewiffe Zeit, Umftände und Perfonen er- 
ftreden, als Theuerumgsbeyträge, Zulage ad personam, Tafelgelber, defigleihen die Zula- 
gen aus dem Regiments » Unkoften » one, das Quartier-Geld, und das Geld » Aquivalent 
jener Naturalien, welde den Stab$ » und Ober + Officieren bey den Regimentern, Batail- 
onen, Corps und Cordons- Abtheilungen, dann den bey dem Feftungsbaue commandirten 
Dfficiere in Friedengzeiten ex speciali bloß für die wirklich haltenden Knechte und Pferde be- 
williget find. 

$. 3129. 

Das Sterb : Quartal wird nach dem vollen haraftermäßigen Gage - Ausmaße inder Eigene 
ſchaft und in der Valuta an die Wirwen und Waifen erfolgt, oder an den Invaliden- 
Fond abgeführt, in welcher der verftorbene Gatte oder Vater jur Zeit feines Tobes feinen 
Gehalt zu beziehen hatte. j 

$. 3180, 

Wenn daher ein Individuum, welche in der einjährigen Gage » Carenz geftanben if, vor 
Ausgang derfelben mit Tod abgeht, fo kann das Sterb: Quartal nur nah dem wirklich be— 
zogenen, nicht aber nach dem höheren Tractamente entrichtet werden. 

$. 3131. 

Von dem Sterb- Quartale kann Fein Abzug gemacht werben, wenn auch auf die Gage 

des Verftorbenen ein Verboch beftanden hätte. 
$. 3133, 

Wenn bey einem Negimente oder Corps die Charge eines Verftorbenen erfegt wird, für 
welche das Sterb- Quartalzu entrichten war, fo haben alle an diefer Erſetzung Antheil Neh⸗ 
menden durch drey Monathe bey ihrer vorigen Gebühr an Geld und Naturalien zu bleiben. 

$. 3133, 

Ein neu eingetretenes Individuum genieft auf diefe Zeit fein Tractament, fondern nur 

Die zum Sterb-Quartale nicht gehörigen Gebühren und Emolumente. 
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$. 3134. 

Wenn einer aus der Neuftäbter Akademie oder einer fonftigen Stiftung in eine ſolche @arengben ben Gtifttingen, 
Charge einrüdt, wo ein Sterb: Quartal zu entrichten, ift, fo wird folche erft nah Aus— Dreh. om ıd. Apr. 788. 
gang des Sterb- Quartals dur ihn erfept. 

$. 3135, 

. Um ben zu Defonomie« Verwaltungs: Lieutenants beförderten unbefoldeten Indivie Garen bey den zu Gräng 
duen oder Unter = Offieieren, welche das Sterb> Quartal zu tragen haben, die dießfallſige — — ——— 
Carenz zu erleichtern, darf einem ſolchen Individuum nad dem Maße der zur Zeit der Vor— pefotseren Indreidwen oder 
rüdung noch beftehenden Eürgern oder längern Carenz ein Equipirungs +, oder Suſtentations ⸗Be⸗ Unter : Officieren. 
trag von bo, 8o bis 100 fl. aus dem Graͤnz ⸗ Proventen « Fonde angewiefen werden, um Pr am Beh dog. 5m, 
melden jedoch immer erſt bey dem k. k. Hofkriegsrathe einzuſchreiten iſt. 

6. 3136. 

Wenn ein ftatt des Verftorbenen Machgerückter auch während der drey Monathe des Tarenz für den Fall, ald ein 

Sterb: Quartales ſtirbt, fo tritt ein doppeltes Sterb- Quartal ein, umd das Tractamene PPPEIIKS Sterd -Quattal ein 


trut. 
der eröffneten Stelle kann erſt nach ſechs Monathen a dato des erſten Abganges verge⸗ ER Apr. 785. 
ben werben. 


$. 3137. Garen) des Sterd ⸗ Quar ta ⸗ 

Wird die Charge des Verſtorbenen nicht gleich erſetzt, ſo kommt dem Nachfolger in !e% wenn nicht gleich die Chat ⸗ 

die Charge die Zeit, während welcher ſolche offen geblieben ift, zu gute, —— te Verderdeven exfegt 
$. 3138, Hteb. am 18. Mpr. 785. 


Demjenigen, welcher wegen des Sterb -Quartoles ſich ohne alle, ober mit weniger Nas — Benienigen, welche 
Rz 4 2 . * “een, 
turafien begnügen muß, werben die ihm für ben Dienft nöthigen Portionen gegen reglements⸗ nr — 2* sone oder 
” mit enger‘ 11 
mäßige Bezahlung erfolgt. — *2— ——— 
Dnb. am +5, Nur. zus. 
e $. 3139. ”» = 4Qun.7B5. 


In Kriegszeiten haben die bey Gelegenheit eines Todfalled vom Cadetten oder Unter: Wer im Striegsjeiten Fein 
Dfficiere zu Bähnrichen bey der Infanterie, und zu Unters Cieutenants bey ber Cavallerie regen — 
Avaneirenden, dann die in Chargen von Auditoren, Rechnungsführern, oder einer andern klei⸗ — Pr 





0 13. Zul. 796% 
nen. Gtabspartep eintretenden Individuen, bie in Friedenszeiten der einjährigen Gage » Earenz 
nicht unterliegen, wenn fie im Selbe dienen, fein Sterb- Quartal zu tragen. 
LXVII. Abſſchnitt. 
Bon dem Termine, wann die Gagen ausbezahlt werden. 
$. 3140. 
Die Gage wird jederzeit mit Ende eines jeden Monathes erfolgt, Wann die Bagen ausdejahit 
4. 3ı 41. - werden. 


Oeth. am »8. Apr. 785. 
Wenn einem Individuum eine Zulage von "A oder 34 Gage bemilliget iſt, Wie die etwa dewilligte Gas 


fo dieſe Zulage für einen jeden Monath ohne Unterſchied durchgehends auf 30 Tage gerZutage zu desablen if. 
zu berechnen, Otth· am 1, Apr. 785. 





LXVIII. Abſchnitt. 


Don dem Termine, wann die Löhnungen ausbezahlt werden, 


$. 3143, 
Die Löhnung wird von 5 zu 5 Tagen nebft den fonft bewilligten Beytraͤgen, und das — die Löhnung erfolgt 
Brot von 4 ju 4 Tagen vorhinein erfolgt, 


Pe am 18. Hpr. +85, 
Band un , au* 


“6 XI, Hauptſtuck. LXIX. und LXX. Abfhnitt, 


$. 3143. 
Ausnahme von diefer Vor ⸗ Von diefer Vorſchrift darf nur bey den Graͤnz -Cordonen hinſichtlich folder Leute 
— BU. 16% abgewichen werden, die von den Officieren zu entfernt detachirt ftehen ; diefen Leuten kann auch 
die Löhnung auf 10 Tage abgereicht werden, nur ift vorzüglih auf bie Sicherheit des 
Xerariums zu ſehen, daß dieſe Erfolglajfung nicht etwa bey den glei) in den erften Tagen 
in Abgang Fommenden Leute geſchieht. 
$. 3144. 
Wie und durch men bie Cöhı Die Loͤhnung ift im Beyſeyn bes Hanptmanns und aller Officiere durch einen Offer 
Sn. Pe —— 66. cier jedem Manne im Ganzen auf die Hand zu bezahlen, 
Liegt eine Compagnie oder Escadron in mehreren Drtfchaften vertheilt, fo gibt ein jeder 
Officier die Loͤhnung in feinem Orte aus. 


— — — — — 


LXIX. Abſchnitt. 


Don dem Verpflegs- und Münzfuße, nad) welchem die Gagen und 
Löhnungen zu zahlen find. 
$. 3145. 
Nag weichen Derpflegd: und Die Gagen, Loͤbnungen und Beptröge werden immer nah dem Verpflegsfuße bes 
Müngfuße die Sagen und kob gandes, wo das Individuum dient, mit Müdkficht auf die in dem $. 2731 vorfommende 


nungen erfolgt werden. = ER 
Oh. am 13. Apr. 705. Ausnahme, in dem patentmäfigen Münz-Eurfe des Landes erfolgt. 


$. 3146. 

Eine Verwechlelung der Jedermann hat ſich mit den Münz-Sorten, welche aus der Kriegs: Caffa erfolgt werden, 
—— LER zu begnügen, und es ift verbothen, dieſe Sorten in ſchlechtere oder beſchwerliche umjufegen, 
Hr. au 18. Apr. 708. und die Verpflegung in ſolchen zu bezahlen. 

$. 3147. 
Wenn die currente Münse Wenn bie Umftände eine Ueberfegung der Münze erfordern, und wenn bie currente 


—— ws — * Munzwaͤhrung die patentmaͤßige Satzung überſteigt, fo muß der hieraus entſtehende 
—2 en Nuten der Mannfchaft erfolgt werden. Die dagegen Handelnden werben nad den Kriegs: 


Hfth. am 18, Apr. 765. Artikeln beftraft, 
$. 3148. 

Wassen dem durch patent: Der durch patentmäfige Erhöhung der Gold und Silbermünzen in den Erblanden 
—— yes fi ergebende Gewinn wmuß hinſichtlich der in den Regiments, Bataillons- und Corps: 
winn gu beobachten if. Caſſen vorhandenen Aerarial : Gelder dem Aerarium jugewenbet werben. 

Hnh, am ıB. Apr. 785. 





LXX. Abſchnitt. 
Von dem Abzuge an der Sage 


$. 3149. 
Anzüge an Gagen auf Agen ⸗ Die Negimenter, Bataillone und Corps dürfen fih bey Verantwortung nicht bepgehen 
—— eg * laſſen, den Officieren von ihren Gagen Abzüge zu machen, um Agenten aufnehmen unb 
Agenten find verbotben. ihnen eine Beftallung geben zu können. Auch find Vorfhüffe und Verläge, dann andere ber: 


Sb. am 18, Mpr. 705. gleichen Verbindungen mit Agenten unterfagt. 
$. 3150, 
Abzug vonder Gage jur Tils Was den Officieren zur Tilgung von Aerarial» und Privat » Forderungen an ber Gage 


. —— Pe in Abzug gebracht werben darf, und welche Grunbfäge jur Wormerkung diefer Borderungen 
ri Geftehen, dieſes gibt das 43. KHauptflüd über Die Abzüge umſtandlich zu entnehmen.) 


— ann 
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IXXI. Abſchnitt. 


VBondemAbzugeander Löhnung. 


$. Sı5a, 
Ein Löhnungsabzug zur Entfhädigung eines Dritten bat der Negel nad nicht Statt 
au finden. 
$. 3153. 

Iſt jedoch die Beſchädigung durch eine Handlung entftanden, welde mit Arreſt bey 
Waſſer und Brot bis zu einer Dauer von höchſtens 14 Tagen beftraft werden kann, fo kann 
bie während der Strafzeit in Erfparung Eommende Löhnung zum Erſatze des verurfachten 
Schadens beftimmt werden, doch muß der Arreftant auch in diefem Falle drey Mahl die 
Bode eine warme Suppe erhalten. 

Hat aber nach ber Beſchaffenheit der That und ber Vorfchrift ber Geſetze eine andere 
Strafe, als die eben angegebene, einzutreten, fo darf diefelbe aus dem Grunde, daß dem Bes 
ſchaͤdigten Erfaß geichehe, in feinem Balle weder ganz, noch zum Theil, in Arreſt bey Maffer 
und Brot vernbert werden, 

$. 3153, 

Der Mannfhaft darf überhaupt außer dem erftangeführten Falle niemahls etwas von 
ber öhnung und den fonfligen Vepträgen vorenthalten werden; auch find dem Manne alle 
fonft woher zufliefienten Zulagen und Douceurs, fo wie die ordinäre Gebühr, immer rich« 
tig zu verabfolgen. 

$. 3154. 


Bey den Monturd: Milizern geſchieht der Abzug für Schulden und Erceffen von dem 
Macherlohne. 


17 


Abzüge von der Lähmung dae⸗ 
fen im der Regel nice Statt 
finden, 

Yyerh. am 18, Apr. 796. 
= = .B.Mug.B08.X 110, 

Defondere Bälle, wo ein Löhs 
nungsabjug Statt finden darf, 
u. was daber zu beobachten iſt. 
Hp. am 8, Apr. 785. 

” m 20. ug, Bud. XKıso, 


Aufer dem erft angeführ- 
ten Galle Darf der Mannfchaft 
von der Löhnumg und ben fonts 
ſtigen Bufagen nichts verents 
halten werben. 

Orth. am ıB, Apr. 785, 


Abzug für Sqchuſden ber 
Monturs· Mitiger findet Statt. 
Greh. am +8. Apt. 785, 
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Von ber Geld- und Natural»Gebühr der Armee, 7, 


Natural-Bebühr 
gattungen, Branden und Militdr-Individbuen. 


Xnmertung VOofkriegsraͤthliches 


Reſeript vom 


So weit unter den Generalen vom Feldzeugmeiſter abwaͤrto noch einige find, die zur Zeit, als der aller» | a7. Aor. 798. 
hoͤchſte Befehl bekannt gemacht wurde, daß fernerhin Die Znhabers-Gage der neu hergeben werdenden Regimenter 
dem Aerarium zufallen fol, hen Regimenter hatten, gebührer diefen nur die Hälfte der für die Frie- 
denszeit nebenangejebten Gage, und wenn ein ſolcher ın das Feld beftimmt wird, fo hört auf diefe Jeit 
die aberd « Base auf, dagegen genıeft derfelbe die volle Generals Kriegs » Bage nad feinem Sharakter. 
ie Tafelgelder, welde in friedensjeiten die commandirenden Generale in den Ländern zu beslepen 18, Apr. 785. 
haben, werden allemahl mittelft beſonderer allerhöhften Eutſchließung bettmmt. Zur Verabfolgung der Tas 
felgelder für die Generale in Kriegszeiten ift ebenfalls die allerhöcjite Sntfhliefung nothwendig, diefelben 
find jedoch folgender Maßen bemeiien: 
Bür einen Feldmarſchall, wenn er eine Armee commandirt, jährlich. » “u... . 18000 fl. 


» » Geldmarfhall, » » kreieren nenn OO — 9 

v » ——E oder General der Cavallerie, | wenn fie ein beſonderes Corpo. 10000 » — » 

> » Teldmarfhalls kieutenant,.. » nr.» unter fi haben, jährlid. .. Booo » — 

» » General» Major, .. +. PR er Dr EEE "DE — WE | 
Der General » Quartiermeifter bekommt als Feldmarfchall » Lieutenant die chacaktermaͤßigen Tafelr 


elder, 
5 Für die in den Ländern angeftellten Inſpecteure der Infanterie und Gavallerie ift nebſt der Dergü« | »5. Jan. Bis, @ 613, 
kung der Boripann auf ihren jeweiligen Neifen auch nod eine jährliche Zulage von 2000 fl. vewilligt. 
Den commondirenden Generalen in den Ländern gehören fpftemmäßig keine Naturolien, fie können | 31. Dre. Arı, 
Diefelben nur auf befondere allechöchite Bewilligungen beziehen, und es ift daher dießfalls ſich bloß nad den 
von Eriner Mojeftät von Hall zu Fall erfliegenden Entfhliegungen zu benchmen. 24. Im. Bor. G 5055. 
Ein als Divifionär dey Truppen angejtellter Feldmarichalis» Lieutenant kann in Friedenszeiten 7, und | 6 Aus- Bor. G Sı6g. 
ein als Brigadier angeflelter General» Major 6 Pferd» Portionen gegen reglementsmäßige Bezahlung mit | 5. Jän. Bon. s 
6 Er. täglih pr. Portion fallen, wenn er eigene Pferde auf der Streu hat. Wird zu den Pferd» | „ 
Portionen aud das Streuſtroh aus den Berpfiegs » Magazinen empfangen , fo ift es in's Befondere dem . Jan. 818. 
Ye rariım alle Monathe im Anfchaflungepreife beym Empfange der Gage zu vergüten, und rückſichtlich von | 7. Mars 8:6. 
der Gebühr zuruef zu laffen; die Vergütung der Pferdesund Etreufiroh» Portionen hat auch für den 31. | 6- Iun- 8:6. 





des Monathes zu geſchehen, indem die Pferd» Portionen auch auf diefen Tag empfangen werden. ee aus 
. Bi 
F em. BB. D dor. 
i u, Nov. Sı8, D dör7. 
. LIT we.) 2 
Die angeftelten Ingenieur s Generole erhalten in —— ebenfalls die für die Generale bey 3 a 00%. * er 
den Enten Truppen bemwilligten Pferd + Portionen gegen Bezahlung des beitimmten Preifes. 


Die Naturolien, melde die Generale im Krlege an ihrer Gebühr in natura nicht faflen, werben | 18. Apr. 785. 
denfelden im reglementsmäßigen Preife, oder wenn ein höherer bemilliget iſt, in diefem reluirt. 

Die Generalität hat ſowohl in Friedens + als Kriegszeiten den Gnvaliden: Mund + Portiond + Kreuzer 
an der Gage zu entrichten, welcher aud bey der vorjiehend ausgewiefenen monathlichen Gage bereits abge: 
fhlagen worden iſt, naͤhmlich: 


ı Feldmarfcall jähelih 30 fl., oder monathlich = fl. 30 Er. 
Feldzeugmeiſter * 20» » » ı»40 » 
ı Öeneralder Gavallerie » 24» » > 2,— >» 
ı Feldmarfchal-Lientenant » 1400» » ı»2ı0 » 
ı General: Major ” ae» » 10— + 


Der Genie-Director bat nebft dem Gehalte der beffeidenden General » Charge eigentlich als Genie | ,. Apr. Bor, @ syn. 
Corps + Cemmandont noch jährlid an Gage 5ıbo fl, Der gegemwärtige Genie s Director beziehet jedoch 
ftatt defien eine jährliche Zulage von 6000 fl. 
Die bey dem Yngenieur s Korps angejtellten Generale haben Leinen Invaliden « Mund Portion» Kreus | «8. Apr. 785. 
ger zu 3 Ueberhaupt wird für Die angeſtellten Generale immer von hohen Orten die Gebühr ber 
uders beflinmt. 
” Der dermahliae Artillerie» Director hat nebit dem Gehalte der beleidenden Generals: Charge noch | +4 Man Big. 1316. 
einen Gehalt als Artillerie s Director von jährlichen Gooo fl. aus der Kriegs: Caſſa zu beziehen 


— ——— — — 











Bo XI Sauptftäd. 
BSebühr 


I Pi 
Monathlich. 


SChargem Ordinäre Ads Ertra- | Summa,. 
Bage. jutum. | Zulage. 


Bencnnung der Garden. 


IR te fm je In te PT er. 
Garde» Stab. 


Garde: Gapitän und General der Gavallerie. ». » rennen 
Garde: Gapitän« Rieutenant und General der Gavallerie.. » * 333110 . . . » 1 333[10 
Garde s Dber » Bieutenant und Feldinarfhall« Bleutenant.. or een = 500) » . . . . 1500| . 


Barde s Unter » Lieutenant und Generale Major. » rer ee. aod]ao . . . « | z08la0 


Garder Premier: Wachtmeiſter und Dberfter. »  . . + = Pr (5 X) — 7 » . - F ıdo| . 
Garde: Gapellan. » » » » rn er neh 3. 8 > 8 201 5iljo 
Garde · Auditor, Stabs » Auditor und Major... . » » + ...... (ur > I- I BEI Be 3; E22 57) 
Garde » Dekonomier und Gaffas Berwalter und Mütmellter. » » + + - » +1 91 - e . 8 aof 10320 
Garde s» Adjutant umd Rittmeifter. von 0 rennen nenne 33 - 1. :-1.J 5 
Obeiant nd Gibbs ie ehe Masse Wear 44-1.) 11140 
Garde» Fourier.. «»- . 0. + (0. ea Brm cH  B E 
al BardesProfog.. » rennen. Re DEE ee 5 - F . R “ a5 


Bom Dienſtſtande. 


Garde: Second » Wachtmeifter und Major. » + rennen ..f 88a . . — 88laaıı 
Garde und Rittmeifter. .. “rer « ernennen ere cf HBALT- | - I - | - 56134 
Garde und DbersBieutenant.. » - » + ame ern r0 cl BAS - . . “ 358% 
Garde und Unters Lieutenant: »» o.. « ee eo... 809% . . . = 30157 


Bom Haus:Perfonale 


* 
= 
[7 
2 
* 
* 
= 
= 
* 
„ 
- 
vw 
u 
a 
“ 
* 
— 
= 
E) 
“ 
e 
* 
* 
* 
2 
8 
u 
* 
= 
E 
[3 


Haus» nfpeetor. » » + + - ...133120 20 
Haus⸗ Porlier, «or re re. Bl » . . r P R 
Hauskutſchet······ + + A — — —— —— 1: ı8) 
Hausbebienter, nur nenne. 1194 +F - - »B] 


Hanölncht.. «arena en 8 - 1.1). 1.» 1% 8. 











Bon der Gelbzund Natural-Gebühr der Armee, 31 








Hoftriegsräthliches 


Reicript vom 


29. Apr, mus. 
5. Zum. 803, 


Der Garde: Capitän und Capttän: Lieutenant beziehen nebſt obiger Gage auch jene, 


ihnen nad dem beffeidenden General: Charakter bemeffen it. 


Die Garde-Witwen befommen nad dem Tode ihrer Männer ein Conduct-Q nartal. 





Band LIT, 


Ba 





Benennung der Garden. 


Königlihe ungarifhe adelige Beib-Garde. 


Tom Stabe 


Gapitän und Feldzenameilter. « +» » 
Gapitän« 
Ober; Lie 
Unter » Li 








ant und General: Major. 





Premier: Wachtmeiſter und Sberjtr vieus cnant. » = 
Gapellan. oo 2 0 a 00 nennen en en nenn ce 40 * 
einfchläffig der Zulage wegen Vorleſung 

die Militär » Gejepe. - - 


Aubditor Y 
Rednungsführer... » 20.0. r 


Adjntant. oe een en n ne 
Dberarl. «oo 0 nen un eo. . 
ıtee Foutien.. ernennen. 
ater ” . ernten. . 
Bereiter. 
Schmied. Er 
Ptrofoß 


Bom Dienſtſtande. 


Second-⸗Wachtmeiſter.. +». +» 


Garden und Unter: Lieutenant. . » » 
Trompelet- > a a 0 0 0er tee 
NeltEnehte.. «es. . 


Dom Grtra:Perf 


Doctor der Arzeneylunde, » » » - 


Augeuieur. .e rn“ ... 
eutſcher o .. 
Frantöfifcer } Sprochle ber ur. 
a} FSU eg 3 
Fecht · Meiter. 33; 
Haus» Jaſpector ·.. 

Dortiet. » on. en en. 

Daustneht.- » «een eo 00. 
Keanfenwärter. 0000 ee. 


Poflon +: n er. 


eutenant und yeldmarfcall  Bieuterant.. 
ant und Feldmarichall » — 


XI. Hauptſtück. 
Gebühher s— 


Monathlich Taͤglich 
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“+ 1 250 - I:] - |.J » . |. ] 250 41% 
.. .fJ 250 : I:] +» |] » . |. ] 250 . 
ve... 200 * . * . * * .J 200 — * 
..11494- - .IL.IM. . J. L140 1% 
- 1.} 8 [20 » - |. 48lad 1. 
or... . 5 . . 9Blaof » |. 
PP EN I.» . 1.1 % .A. 
Pa 25 éj . + |.J » —1 - Jı6 
ee en 0% cl Bü - 1.1 I.) .4 3324 .. |. 
—— SE E07 a 74 re 2% are 5i.J »5 Ze 96 
....... a0) +5 - 1:5 + |-1 »- 1.1» ]. au) 4% 
een ench BE » j-U > Ich + IE. I I .lr 
Pa ar a ur 25 - 1-1 » |.J - .Ie 25 «I» 
oo... 8 . 1.1 + -|:1 51.1 5 .- I» 
EEE 7.0 ur PN) er 4% 5 + Jı8 
une one ch Be ee Ice + jı8 
. .. o.. 2ac|» . |*+ . . . . . |» 20 . . 
. oo. .ec|. 91-4» I... . 9 “ir 
nale 
Fr —— — ..|°8 - LM-IM. IAM Ar Pr ie 
De .I:1 : 1:1» [eh » |. 25 Da 5 
rn .. « I] » |-1 : 1-1: 11 5 ·1⸗ 
..... j J.-.J.. |» a5 Pu 
Dee re j1.. |.J » . |+1 251 .125593 
Da * - 1:5 + 1:1 =» |). » |]. ı6 “I. 
ee — «I: L-I.--J.. .I 
Due ur Br . .« |:1 : ]J+1 +» 1» ı6 ‚ |» 
.. nr re 10 I+5 »- «RE » Js » I*- Io! — *— 
ren, 10 . »- |-I 21.J].» 12 «1 
” .e. . 10 |» . . ” * * 10 . * 











i Von der Geld-und Matural:Gebühr der Armen. 35 
Ausweis. 


an 


Prima · Planas 
Pferd: 
Hofkriegsräthliches 


Ynmertumng 
Refcript vom 


Vorrionen, 


Die Garde: Eapitäne beziehen nebit obiger Gage auch jene, die ihnen nad 
dem bekleidenden General: Charakter bemeifen iſt. 


Der Garde» Second: Lieutenant, als General: Major, erhält das Super- | 10, Zum. 913, 2 a744. 
plus auf die als Second = Fieutenant beziehende Gage pr. 1600 fl. 


Die angefegten Löhnungen werben nicht nach den Tagen, fondern, fo wie 
die Sagen, nah den Monathen, zu Jo Tagen gerechnet, bezahlt, und jur Ge: 
bühr gebracht. 





Bund Hl, 22" 


© KU Haupiftid. 
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Monathlid. Tiäglid. 
F 
A 
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“ Pers Brot 
& Shargen Extra ⸗ Sum: | Loh | Ertrar 
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5 Zulage. ma, I nung. JZulage 
58 Zulage. tura. 
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a — — — 
fl. IE ne em 8, Pore 
Bom Stabe 
Garde » Gapitän und Feldmarſchall. 832) . .L. ]-E 820 r, 
Garde » Gapitän» Lieutenant und Dberiter. . 66h » J.. |» r6blio E 
Garde: Unter-Lieutenant und Major, 001.1» IsI =» I+Hrool. 4 
Garde » Premier» Wactmeifter und Hauptmann. 83luol . . . |» 83laol . |. 
Garde » Rebnungsführer. 
Garde » Dberargt. 
a Garde» Profoß. $ 
ei 
>) 
. Rom Dienfitande 
* 
z Second: Wadtmeifter und Dber , Lieutenant. . 
= 
2 Second: Wadtmeifter und Unter: Lieutenant, ° 
8 
= Dice» Wachtme iſter. ı 
= 
3 Trabant. . . “ . . ı 
- 
u Spielmann. ı 
. 
s 
=: VomHaudPerfonal 
= Hausknecht. 5 = s n 
2 
® Detahbement in Mailand. 
= Som Stabe 
& Garde » Dber» Bientenanf und Oberſt⸗ Lieutenant, LEER 140409 2559. BET 443. . . 
Garde⸗ Fourier. 
Bom Dientfande 
Second » Rachtmeilter. - 
Vice· Wachtmeifter, ı 
Trabant. ; . ı 
Spielmann, 








Von ber Gelb: und Natural: Gebühr der Armen 
Ausweis. 





Anmertung 


Der Garde: Capitän bezieht nebit obiger Gage auch jene, bie ihm nah dem beffeiden- 
den Generals: Charakter bemeifen ift. 

Der Auditor und Capellan werden in dem Stande ber Arcieven» Garde geführt, und 
erhalten dort für ihre Mühewaltung bey der Trabanten Leib» Garde eine Remuneration, 
naͤhmlich der Auditor von 200 fl., der Capellan von 100 fl. jährlich, und zwar erfterer nebſt 
der Uniformirung gleich dem Premier-Wachtmeifter dev Trabanten Leib-Garde, welche der letztere im 
Reluitiong » Preife erhält. 

Bey Wiedererrichtung eines Mailänder Garde» Detacdhements haben Seine Majeftät an: 
befohlen, und babey zum Grundfage angenommen, daß das Detadhement, fo viel, als es bie 
Focal: Umſtande julaffen, dem Wiener: Corps gleichgehaften werten ſoll. 

Aufer dem haben Seine Majeität dem dermahligen Detahements- Commanbanten eine 
Perjonal: Zulage von jährlihen 300 fl., in fo fange er Commandant biefes Detachements feyn 
wird, verlieben, welche hier ſchon ausgewiefen iſt. 

Statt des ehemakliaen Exemtions-Beytrages haben Seine Majeftit dem Mailänder De: 
tachement · die neben angefegte tägliche Ertra= Zulage pr. 5 Fr. zu bewilligen gerubet. 

Die Witwen der bey der Garde verjtorbenen Offieiere erhalten das Conduct« Quartal. 

Eben fo erhaften dieſelben nach Abiterben ihrer Männer ein Abfertigungs - Gratiale, 

Diejenigen Garde: Individuen, welde des Badner Bades bebürftig find, erhalten eine 
Zulage, und zwar der Second» Wachtmeifter ı fl., ber Vice-Wachtmeiſter 30 Er., und der 
Gardift 17 fr. täglich für die Zeit des Badgebrauches. 

Das dermahlige Livree : Perfonal bey den Garden ift im Hinficht des Gehaltes jenem in 
den drarifhen Gebäuden gleich zu halten. Wenn ein Fleifh » und Gemifebertrag von dem 
Vice- Wachtmeiſter abwärts bewillige würde, fo iſt fi dießfalls nach dem Ausmaße der Wie 
ner Garnifon, und bey dem Detachement in Mailand nad jenem der dortigen Garnifon zu 
benehmen. 





SHofkriegsrätpliches 
Refeript vom 


15. Zul, 816, 


8. Sep, Bir. 
5. Jän. 8:8. 


7. Mär 774. 


77. Zul, 291. 


15. Der, Bir, 
19. Der. 8:7. 


Benennung der Barden. 


Kaiferlibe königlide Dofburgwade. 


Chargem 


Vom Stabe, 


Major und Haus: Kon: 


mandant, . - » 


Fourier. . 


Proſoß. 


Bom Dienſtſtande. 


Dber » Lieutenant.. 


Unter + Lieutenant. 


Feldwebel. 


Corporal.... 


Vice » Corporal. 


Gemeine. . .- » 


CS pielmann. - 
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Taͤgliche Brot: Portion. 
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Anmerkung. 
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Der Mojor und Hause Kom) »9 Jun. Des. 
mandant bezicht täglich = Pferd: 
Portionen, wie für Hofpferde, aus 


dem Oberſt⸗ Stallmeifteramte- 

















Dem Major und Haus + Com: 
andanten aebühren ferner für) 
feinen Fourierſchüten täglich 6 fr 
Tohnung und ı Brot» Portion, 
dann jährlich zo fl. Monturs:Geld. 


as. Zul, 80% 





.8. Det. 803. 


ie übrenden Ge: 
Die rehnunasführenden Ge, a er. 


fchäfte beforgt dermahl der Deko: 
nomies Verwalter von der Arcier 
ren: Leib⸗ Garde, und Die Kran) 
Kenpfiege der Hefe Chirurgus, wor 
für jeder von Seite der Hofburg: 
mache eine Nemineration von 
jährlichen 100 fl. erhält. 














5, Guf. Bei. 


Die bey den Hofnärten zu Lar 
17. Jun. 84. 


renburg, Schönbrunn und Döb« 
ling auf der Wade commandirte 
Mannfcaft befommt täglich 6 Er. 
Wachzulage pr. Kopf. 

















Wenn für die Manufchaft der) 
Hofburgwade ein Fleiſch⸗ und 
Iheuerungsbegtrag bemeiien wird, 
fo ift fi dießfalls mach dem Aus: 
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Ausweis. 


Kriege 
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glei 








Portionen. 1 





„fuants im Ariege im Relnitiond- Preife bemeffen ind, können i 


..o.. 


Streufr.ispt.] - 


Von der Geldzund Naturaliens Gebühr ber Armen 


Uunmertung 


Die Sage der Negiments » Inhaber it nad dem Berpfiegsfuße von jenem Bande, wo dad Kegiment fleht, une 
von Diejem der Negimentse tpeirt it, zur Oebühr zu mehmen; befinder ich das Regiment im Yuslande , | 
dat ber Regiments gnbhabderfe immer nach Dem dentſe „erbländifchen 4 be zu erhalten. 

les diejes dat nur dep fh era Statt, bie [chem zur Brit, als der alerböchfieBefehl vom ar. Mprillırge 
et ge mad werben daß ferner ders: Wagen ber neu vergeben werdenden KRegimenter Dem Mera, 
rum anbeim fallen follen, ein Kegiment hatten, Soweit berley Regiments: Inhaber au Ariegsseiten im Felde die: 
en, haben fr auf biefe vom Regiment nichts, fondern die volle Daraftermaßige Beneral: Ariẽ gẽ · Ooge zu Degieben 

Die zum completten Stande gehörigen Dberfien fönnen in Griedenszeiten 5, Die DberflsBieutenants 4, Die hber» 
söhligen Oder ſen und Dberfl-Lieutenants aber nur 2 Prima Plama- Pferd» Portionen gm zeglementsmäßtg: 
Bezablung & # fr. pr. Dortion Hafer und Heu as Pf. faen.mpfangen fie hierzu au das Ötreuffro unstem Braga 
sine, fo it [elches ins Befondere bemYlerarium iminf: — zu verglten. Die Beratung für dieſe in ärie: 
densjeiten dewitigten Dferd»Porsionen ift dep jedesmahligem —— feiften, und südüchtlich von be 
Deidgebudr yuruicd zu laffen. Auch bat dieſe Gerglitung für den a1. Zug de onatbes zu gefcheben , indem dic) 
Plerd» Portionen au auf diefen Sag empie, en werben. Die Überzähligen Majore fönnen gleichfalls mur 3 Fou-) 

tionen faffen ; ba jedoch ber. jore für Die nah dem Gpfleme zur Sriedenszeit bemeffenen Dferd»Wor 
reglementsdmäßige Ber; aafl,von ihrer Sage au entgelten haben, fo haben Diefeiben bis zur Ein 
an Die Wirklichkeit, in fo la e » Portionen in natura faffen, für die dritte Dferb»Wortion Die Meluitio 
mit monatblichen 3 1. zu erhalten. Dir Dferd» Portionen, welche Den Hauptleuten und Gapitän » leute 
a in jenem @elbdetrage vergütet werden, welche: 
jeweilig in Arlegsgeiten für die in matara nicht adgefaßt werdenden Naturalien überhaupt bewilliget wird. Mus dem 



























kam Bed: 













Kaandae 1-7 > ſen · Fonde baden an monathlihen Zulagen zu empfan 
er Re; . 
” » $ Sr LT woron fie jeboch die Schreid+Moterialien zu befizeiten Haben. 
ta Er} 
pr Mesgsführ. ) .r E30 te. welches Udjutum als ein wirficher Eheil ihrer Base bei 
” Arzt. ssfl. » trachtet wird, [o,baß wenn ein penlionirtertechnungs führe 


ober KegimentssMrät den einem Regiment zur seitlichen Dienflleilung wieder angefleUt wird, bie] 
idm Serpiligte Grdöhung der Penfen did zur Infanterier Eriedend: Dage mit Einrehnung des Ab. 





urums zu bemeffen if. 
Den mugmgetubrten der en werbpegiekt-Bufonterlerttegimenterwurbe in der Siugcht, Ag bi 
Belchäfte derfelben Durch die @inperieibung der Bandwrdr:Datailone mit ihren Werbbesirks + Negimentern feb 


vermebren, eine befondere Zulage von monathlichen az fl.so Pr.oder Jahelichen 1,50 fl. auf Dir Zeit bewilligt, als du 
2andwehr » Bataillone die Verpflegung von dem Militär» Herarium erhalten. 

Die Negtimentsund Bateillons-Adjutanten begiehen idre Oebaht nach ihrem Defleidenden Dfficiers:Eharafter 
16 Brenabiersoder Züfilier + Batailond » Möjtuonten dienenden Dfficier gebührt, wenn er zum Dienfte 
nes Pferd auf der Streu halt, teen, eine re} Pferd + Dortion. ——e— And jedoch die Abzus 

u 





‘ jener Dritten Bataillone ausgefhloffen, von welchem dieRannfhaft auf Urlaub abgeht, weil diefe|djutanzen 
in deriey Fulen keine folchen Dienfle leitten, wozu fie ein eigenes Pferd zu unterhalten nörhtg haben. Die dep ben] 
in den Linien angefleßten Beneralen dis Abjutanten ficbenden Dfielere der Infanterie Pünnen eine Pferd + Mor: 
tion gegen Begahlung&6 Pr, pr. Portion rund Seuas Vi. faffen, wenn Nebas Pferd wirklich aufder Streu 
jr Die der ——— Genertalen beindliden od v Deneralen in der Militärs @range ſte denden 

nd hiervon ausgefchloflen. 

Wenn ein Resiments »Zeldarzt als erfler Chef · Atzt in einem Hauptfpitale commandirt wird, fo er 
Häit derfelde Die Ariegsgedüpr eines wirklichen Gtadsfeldarztes , deilen Stelle er verieht. Der als zwed⸗ 
ter Ehe» Arie dep € Daupt» oder beweglichen Hulnabmsfpitale commandirte Megiments » Zeldarjt ber 
‚ieher Die Bebühram Gage und Raturalien wie dep feinem Regiment, und er erhält eine befonbere Bulage won 
309 f., welche einen integrirenden Epeil feiner Bage ausmacht. Der monathlich ausgewiefene Behalt befteper da.) 
Her an Ariegsr@age in sch. zo 3/8 fr. als @rfap der fonft aus dem Regiments « Unkoiten » Zonde bejichenden Aula, 
m 15 A. dann an deionderer Zulage wegen ber Anfielung dep den Heidipitalern in 2sfl.,gufammen in zefl.aoa/s fr.) 
Derjenige Oberarzt bey einem Degiment, welcher dep einer folgen Gominandirung die Stelle bes Megiments: 
Arztes vertritt, bat zu feinem Oberarzt » Gehalte eine Zulage von monathlichen 10 A. vom Nerarium von bem Zur] 
ge an, wo Der Negimentd + Arzt vom Negimentabgebt, Dis zu jenem feine? Wiebereintreffens zu erhalten, ohne 
ünterfhied, ob ber Megiments + Hrstauf eine kutzere oder [üngere Zeit zu einem Zeldfpitale commandirt, und ob 
das Bepiment oder Gorp$ , oder die Aetgellung. zu welcher der hellvertrerendbe Oberarzt gehört, in Anfebung| 
der Bedidren überhaupt aufden Arlegs » oder Griedendfuße Rehet. Wenn ein in andern angefeiter Regiments» 
Arzt und Dperateur in Kriegszeiten im Feide angehellt wird, fo hat er edenfall# so fl. menarhlih an Bage zu be 
steben, and nach diefer Bemefiung die BratissBage zu erhalten. Die neu ernannten Regiments » Werte, wenn fie 
nohnict Die beilimmte @iarheilung zu einem Negiment erhalten haben, haben Das für eingetheilte Regiments 
Aeste beinefiene Ad jatum unmittelbar vom Ae m zu besieben. 

n ein Ober» oder Unteramt , der auf bem Zriedensfuß befindlichen Megimenter zu den Beldfpitäfern com · 
re wird, fo hat erflerer zo, lepterer 15 fl. monatblich, medft bem Benufle einer täglichen Brat«Wortion, wie) 
die wirklich in den Stand eines Feldfpirals gebe bersund Unterärgte zur Bebübe zu erhalten. 

Die F P.ordinaren Faderten Haben dermapl und in fo Lange, als bey den Eruppen ein Theuerungsdeptrag befie 
het, im Inlande täglich eine nnentgeiblihe Brot» Portion zu erbalten 










































smar jeder eine 
wur Bage aut macht. 


ulage von monathlichen 3 fl., Die glei unter der Gage mit zu entwerfen if, folglich eim 






er Negiments-Gommandant 


durch Diefe Ueberfegung den Bulagsfreuger niepr verlieren, weil eine Zractuments» Berminderung in diefem 
Galle dep keiner Eruppenguttung Statt bat, und ein foldrr Brenadier auch vom Privat Diener in die erfic 
vacante Wrfrepters» Sielle eingebracht werben muß, bamit der Bulagsfrenjer dem Herarium erfpart wird. 

Die im Kriege errichtet werdenden Erep oder leichten Infanterie » Eruppen,, Ganitäts + und » Otabs » Infan-] 
terie « Divifionen werben mit ber Sebude ber Bü » Infanterie gleich gehalten. 

Den vonder Infanterie als Beneral » Gommande » Adjutanten angeflciten Stabs, Dffirierem gebührt feine bör 
dere Natutel Debübr sur Sri 2. als mer täglichen fünf Pferd » und fünf Brot» Portionen en Vergüs 
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Truppengattung. 


Liecaner ites Gräng:» Infanterie» Regiment. 





Grängvermaltungs. 
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Gebühr 
Im Frieden 


in der ganzen Gränze gleid. 
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Ganzinvalide » » ö . » } 1130) ol.» 
‘Hauptmann * 66140 180 10] . 
1. Auditor 7 . * — jo Iı Fa 10| . 
2 * . 19% mi. 
Nehnungsführer » . . s 25] 2% ı 31%, ıo| . 
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—— 1230 31% 
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Das für Parteyen und Indi- 
viduen zur ordinären Gebühr 
bemefiene Brotgeld, dann die 
Fourierſchũtzen / und Privat: Die: 
nersBerpflegung it vom 1. Mor 
vember ıBı8 in Gonventiond- 
Münze zu entwerfen. 


Den Dfficieren aus dem Feld · 
ftande in der Gränze fann auf 
die Zeit, als ſolche die Oräny 
vermaltungsdienjte verfehen , für 
die ihnen bepgegebenen Privats 
Diener, welche in den Etand 
der Gränjverwaltung gehören, 
feine höhere Gebühr, alsmit ı fl. 
30 Er. Böhnung, und ı fl. Brot 
Portions:Aequivalent monathlich 
erfolgt werden. 


Bey einem jeden GränzRegir 
ment haben 8 Fouriere und zwar 
jeder eine Zulage von monathli⸗ 
hen 3 fl. zu beziehen, die glei 
unter der Gage mit zu entwer · 
fen ift, folglich eine erhöhte Ga: 
ge ausmacht. 
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Das fur Partegen und Fndis 
viduen zur ordinären Gebühr 
bemefjene Brorgeld, dann die 
Fourierfhüsens und Privat: Dier 
ner » Verpflegung ift vom 1. No: 
vember 1818 in Gonventionds 
Münze zu entwerfen. 


Den Dfiicieren aus dem Feld: 
ſtande in der Gränze kann auf 
die Zeit, als ſolche die Granz · 
verwaltungsdienſte verſehen, für 
die ihnen beygegebenen Privat⸗ 
Diener, welche in den Stand 
der Graͤnzverwaltung gehören, 
keine hebere Gebühr, als mit ı ff. 
30 tr, Lohnung und a fl. Brot: 
Vortions : Nequivalent monathr 
lich, folglich aud in Grmanglung 
bed Privat: Dieners kein höheres 
Aequivalent erfolgt werden, 


Bey einem jeden GrängMegie 
ment haben 6 Fouriere, und zwar 
jeder eine Zulage von monathli⸗ 
den 3 fl. zu beziehen, die gleich 
unter der Gage mit zu aitwers 
fen iſt, folglich eine erhöhte Gar 
ge ausmacht, 
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Das für Partepen und Indisfs. Der 818 BD 7819, 
viduen zur ordindren Gebühr 
bemeſſene Brotgeld, dann die 
Fourierfhüben: und Privat: Die, 
ner-Berpflegung ift vom ı. Mo: 
vember ıBı8 in Gonventions: 
Münze zu entwerfen, 


Den Dfficieren aus dem Feld ⸗a9. Sept. 818 B 5451, 
ftande in der Gränze kann "auf 
. die Zeit, als ſolche die Gräng: 

‚| verwaltungsdienfie verfehen, für 
die ihnen bepgegebenen Privat: 
Diener, welde in den Stand 
der Graͤnzverwaltung gehören, 
teinehöhere Gebühr, als mit ı fl. 
30 Fr. Loͤhnung, und ı fl. Brots 
Portions:Aequivalent monathlich 
folglich aud in Grmanglung ei: 
‘| nes Priyats Dieners Fein höheren) 
Aequivalent erfolgt werden. 
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unter der Gage mit zu entwer 
fen ift, folglich eine erhöhte Gar 
ge ausmadht. 
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Anmerkung. 


Das für Parteyen und Indi— 
viduen zur ordinären Gebühr 
bemeifene Brotgeld, dann Die 
Fonrierfhügens und Privat: Die: 
ner-Verpflegung it vom ı. Mor 
vember 1318 in Gonventiond:- 
Münze zu entwerfen, 


Den Dffieleren aus dem Feld» 
ftande in der Graͤnze Fann auf 
die Zeit, als folde die Gräng 
verwaltungsdienfte verfehen, für 
die ihnen beygegebenen Privatı 
Diener, melde in den Stand 
der Graͤnzverwaltung gehören, 
feine höhere Gebühr, ale mit ı fl. 
30 Fr. Böhnung, und ı fl. Brot: 
VPortions-Aequivalent monathlich 
folglih auch in Grmanglung ei: 
ned Privat: Dieners kein höheres 
Aequivafent erfolgt werden. 

Bey einem jeden Gränz-Regi- 
ment haben 6 Four iere, und zwar 
jeder eine Zulage von monatpli- 
Gen 3 fl. zu beziehen, die gleich 
unter der Gage mit zu entwer 
fen ift, folglich eine erhöhte Ga; 
ge ausmacht. 
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Anmerkung. 


Das für Parteyen und Indi: 
viduen zur ordinären Gebühr 
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ge ausmacht. 





125 







Hofkriegsräthliches 
Meſeript 





vom 


























16. Dec. 88 B 583g. 


19. Eept. 018 BR 5451, 


15. Apeillfor 1 nonf, 
#0, Mor; Boß BR bi, 
4. WarzBıı I dk, 





126 XI. Hauptſtuͤck. 
Gebühr 





Im Frieden 


in der ganzen Gränze glei. 












Chargen. F 
als 
* :15 
& 513 
e R 8|: 
= Eu Portionen: * — 
— 8 Arquivalent @ E 
ei 
DR TE Tee teren Lee kr. 
Oberſt und Commandant 145 [a -.LJA »Frarlı2 FT he) 
Dberit+ Lieutenant . . . ER DEV Barae e BEE EI T LE UI Eu 44 
PDrajor Bi 5 e = 77 ho 1.1.5.1] 9 »-] 86[ıo .J+] +1: 
Regiments + Gapellan . . . . . :1:1 1 -]-] +] » : 1.1.11 > 
B Auditorr . . . . . ED 1., BEE BEE BEE BEE Br BE 53 5 5 
= Nehnungsführer . . . R 251241 1.1.1 :]-] Ro 25] 2371-4 +1* 
2 Adjutant Reaimenter nad dem belfeidenden] - +1 :1+1 +] +) +1 +1» 14 
Ri 1 Bataillont- Ofiers· Cbaralter. Ir). | * 
| = NeaimentdrArt . . . 5lau.|. . 
& Dber: » . . . . 9|.1I.!. . 
F Unter . . . 14 + . 
2 s K. K. ordinärer Gadett , . . |» . . 
2 _ Kourier . . . 13 135 . . 
. “ |], en: Zambour . . . . 33] ı . 
= * Hautboiſt » 21 
Fu = Führer . . . Rr 3) 30 . 
= — Prof - . . 5 — 412414. 
oA Hauptmann R ; ’ 69 . 6 
* —1 Gapitän Ueutenani 38 . 6 
= e |. DMer: » R . . ab . 3 
s AR I Untere ’.. — 22 A 3 
5 ge r . S . R 9 |» 3 
+ I eldmebel . . F . . P . 6:5) . 
3 » Gorporal . . . . . . - # 3130] . 
* edge . . . . r » al. a 
Ran ambour » . . . . = . 130 . 
= Gefrenter . P . . . . +1 21» 
= Aimmermann . . * * 
4 Scarfſchut Yemeiner  - 5 . : . 
Artillerit > . . 5 " . 
2 Futlier a 5 . .1of- 
* Halbinvalide Privat ‚Diener » . A al »h rl ||» 
Sanzinvalide  » » . . A . ıl300 »| *|»|* 








Bon der Geld-und Natural-Oebühr ber Armen, 17 
Ausweis. 





in allen Ländern gleid. 


ofltiegtraͤthliches 
An barem Gelde An täglichen unentgeldlihen Naturalien, ® li 
Refeript 


Monatblis. Tihrlid. Fu BER ET IE 


vom 


a3 Pfund 


R-Y 7] 
83 
> 
2 

Em 
=“ 


Heu a8 Pi. 
Streufteoh 


JFeldbeyttag 
Summa. 
Lohnung. 
Feldbeytrag 
Summe 





It. je Er je in 1 Toon ee 


2491334 4 | 46 F 154]19% si; Is | 101. SE > 
110) 9% 313: Fusion] . $ N — 6| 7|. 71:71» . . a 
J 2122 
Bo) ehe Tstetsl Sb 16. Sun 986 554, 
15,6 2577° 40) —693511 151515-1416631* 
a5131%, 4) abla0%/f . ° , 4 al 3| 3]... 3I. a 5 . 
19 I a s > R J sr a . 
24 15 ‚ . » 1 . . ’ . 
? 7 . . R . ı . . . . . 
14 ı ı5 . . — — 1 Li ı 2 J = ‘ » . 
Ä . Da Be 2.2 ar 1. [rl --P Ir 0 - 
e ” —— 5 14.5, 6 alt er Da re = 3 
: 0] # - Jıof. Pe MR ET BE Be er 9 + | + i 
a5. 1491 2620, . R R al 3| 3). |. . . ’ 
au 2 lad 7al-% . . . I 41. al 2! ı J 
3 23% ı | ı6 goligiil » F u ‘ ’ 3 ı|l. 2 a ı ’ ı 
26148.» | 55 64* & s — . Bi sl 2|. al» . . » 
27 . 43 28120 * Be 7 a R a a = . 
194 38 2020 * F: a 2 5 a ® 2 . . 
Hi . . 1-1. hr n I as rl Di 8 . 
. . ) . . . 10 . ı . n 1 * — 
5 . ı ĩ 6 1 
A su re I re ag ea Dean Er u Ir 
. . . . « Er 14 A 8 1 6 Pi * 
N Do | a Be er ee Er rn 
|. . . . 15 A 3388 7 JE * 
. ra Be ©, 3 3 —A "his . 
1% Rn ee re a RD 1 7 0 0 pl Ba 1: Be ra Er Fr 
16 . 4 +» +15 ” ri. 6 ı ® s .|. . . | 





— ——— —— —— ———— nn nenn nn —— — 


128 Xu, Hauptftüd. 
Gebühr 
3m 
in der ganzen 
mo 


Chargen. 
⸗ rot: | Pferd» 


Portionens 


Aequivalent. 


Truppengattung. 


En a N EG 


Hauptmann. 
1. Auditor . 
2 » . 
Rehnungsführer . 
Dber ; Lieutenant . 
Unter ” * 
Grundbuchsfuhrer 
a Stabsihreiber,, jedem 
den übrigen Stabsfhreibern 
Compagnie» Schreiber » 
Practivant . 
Dier «Qehrer  .* 
Uufers * . 
Miädcenfehrerinn 
Gehulfe 
Hauptmann 
Zimmer » Polier 
Maurers 9. 
immer » Lepriungen 
Maurer» » 
Waldbereiter . 
berittener Waldauffeher 
unberitteneer _» 

» ” 


Gränjverwaltungs: 


* * 
Seideabau· Aufſeher 
‚Maulbeerbaum » 
Gambiarur: Gambiaturijt 
Sereifaner Baſſy 
Eordons« >» Be». 


» . 
Sontumaz : Auffeher 
Thierarzt . 
Hebamme 
Winduſewacz 
Glina 
Gorra 
Topuecko 
Gollina . 
Jamme— 
Lasczinia 
Maja 


* 
vw 
E 
* 
Fi 
* 
pr 
s 
= 
4 
—8 
= 
7} 
- 
* 
be 
u 
“ 
= 
© 
= 
= 
- 
9 
2 
s 


Geiftlichkeit. 


a N a et 


... „es rate euer 
o.ä 4 
Par TE RE TG IR RE HET Er ar PEN 9 DE GE DE Bu BL BE 





Ausweis. 


Griedbem 


———— — — — — 
Graänzegleich. 


nathlich. 
— — — 


ESqreid · Epefen. 


Zand iil, 


ra Zulage. 


F 


20 


Bon der Geld » unb Natural-Gebuͤhr ber Armen 


.u. 


Jäprlid. 





Dienft 
Gonftitutiv, 


Summa. 


— — 


Monturs ⸗ 
Sch 


10 


fr. 


Anmerkung. 


Das für Parteyen und Indi 
viduen zur ordinären Gebühr 
bemeifene Brotgeld, dann die 
Fourierſchůtzen · und Privat: Die: 
ner s Berpflegung iſt vom ı. No: 
vember ıBıB in Gonventiond- 
Münze zu entwerfen. 


Den Dfitieren aus dem Feld⸗ 
ftande in der Gränze kann auf 
die Zeit, als folde die Graͤnz⸗ 
vermaltungsdienjte verſehen, für 
die innen beygegebenen Privat⸗ 
Diener, melde in den Stand 
der Grängverwaltung gehören, 
Beine höhere Gebühr, als mit ı fl. 
30 Fr. Loͤhnung und ı fl. Brot» 
Portiond » Aequivalent monaths 
lich, folglich auch in Ermangelung 
des Privat-Dieners Bein höheres 
Aequivalent erfolgt werben. 


Bey einem jeden BränpRegi- 
ment haben 6 Fouriere, und mar 
jeder eine Zulage von monathlis 
chen 3 fl. zu beziehen, die gleich 
unter des Gage mit zu entwer« 
fen ift, folglich eine erhöhte Gas 
ge ausmaht. . 


33 





139 


Hoffriegsräthliches 
Refeript 


16. Der. 8 B 7849. 


29. Eept. 8ıB B Bäßr, 


+5. Abrill Bor 7 2004. 
a0, Mär) 68 RB b6rı, 
4. Mär Bir 1 dı2d, 


130 . "XI. Hauptftüd, 


r Chersenn 


Portionen« 
Aequivalent 


Dberft und Gommandant . 

Obern · Lieutenant nt 

Major 

Regiments « Sapellan 

Auditor N 

eg . a PR 4 — 
giments· w em beFleidenden) 

Adjusant —— —* Offiiertsparatter. 

Negiments» Arzt - 

Dber » 

Unter 


gute. oröindrer Pe 


Haurboift —— 
ührer 
—— 


Geldftand% 


Hau 
Spin. Veteran, 
Dbers j 
—— * 
ur 

x mwebel 

orporal 
Zesitohh 

a 


mbour 


* 
- 
= 
* 
€ 
= 
© 
& 
» 
* 
= 
En 
- 
= 
= 
me 
= 


—— — 


DByiıer To nad. 


Ibinvafide Deivat-Diener 
anzinvalide 

Hauptmann 

1. Auditor 


2. > * 

Rech nungs fuͤhrer 

Dber + Lieutenant 

ders » 

Grundbuchs führer 

2 Staboeſchrelbet — 

den übrigen Stabaigreibeen. , 

Gompagnie Schrei 
Ppracticant # 


Grängverwallung® 
PL. „4% 2 3 ea 


ar 





N * Pie 


Bon ber Gelb » und Natural # Gebühr ber Armee. 131 > 
Anoweis. — 


. zum 8 E53 ae 





⸗ in allen Ländern glei. 


Aa barem Gelide, An täglihen unentgeldlipen Naguralien. 


Benarpiie. Dr rtie Goferiegeräptihe® 


Refeript 


natura 


von 


im Reluitiones 


® € 
& & 
& & 


Heu MR Dr. 
Etreutreh 
33 Pfund 








149133] 4 £ 1 19a] » |» 2 . . . 2 ol “.Jmotio|. |”. ET; < 
100 gl 8) 8 ua . | » a 27h: tl 7l-« 1-14: 
49 50 | gılig sh» > 4 . +16 2 . \ 71» “lie Je, 
En: 09.5774 Ba ETE Be? 1574 . se En 1 Br sea dp Tr N 
- I ı] 6] 51) 6 “ » P > F 2 3) 31 |.» * G. Jand 8:8. C 5744 
a5l31%, 1 » | 49 | a6lao.f „| - rer E 8) 8). al: Imre]. di 
— 13 11 Pe Pepe] st: r- 
a5, Y] -- | 9 ablaoYl . . s . . « 2 3 3l« 3|. . 4 
19) » ıl » u. an FINE TR ı 1* a a 
u 11 » 5» E33 R . . . J Fr . .T: F 
„ .1* nl. ‘ 35 Ki 1% 3 . Er rn & 0 5 
214) » ı|. 2] » sie 4 . . . J J ıl. De .I+|]. 4 
. 5 7 I « — Er? | . erh. 0,18 . | 
. . . ’!h6oh. ıl + 61» > ‘ $ * * 
„he Rp. .jrol, il; Inf S v1 Bit, 2: 
2513174 4 bi20%/1 . |.- 5 . . +I a 3| d8|. 31» . 5 
117727 8 MM | »+#l * 11 2 ur J st 8 
lad, 3 | 16 PP 40 139% 1 Y 5 R . 1 13 ıl. alalı ’ +] ı 
26|40%, 5a 27140), FH Elan DEE] vi a ab. alı — 
2 ⸗ 2 230 M x a +13 ale a| a . Der . . 
29142 20[a0 En EI 2 ıl» ala s \ 
Pi . “ . Mi. ı7 2 ı . BF ı ‘ . . = ‘ 
. * . . 10 J — ’ ı D . . . . N 
. 5 A . . . 3 513 ı . 6] ı 2 FR . a . 
. . H . . il We vi. — * «|» . 1% 
Hrn. . YU . | Ya ı . . 1» 
. 1% 5 ‘ ‘ 2 % ö 1 — 61 17). . . I» 
+ . . . J 5I. 21» rI! «I * . . “|. e 
24* De h EL, 12.0% 71. . . . 1% 
0 —JI———— — 
AZ . IE BER: ıb. | oh» . 5 . 1.5 i 
. « . . ..|® — 4 . 7” 
. * — * — * . . . " . 
1% A ee FR , 
f bahn.) ee “ 1% 4 
“Hr „+ | Pr 2 +1: — > 
! r ni 
’ * 
— 
Bun w. . 34* 


.33 


Truppengattung. 


ated Banal rıres Gräng: Infanterie-Regiment. 





Schul · 


Geiſtlichkeit. 


. 
= 
o 
— 
* 






Pfarrer. 


XI Hauptſtuͤck. 


Gebührs— 








3m 
inDder ganjen 
DW or 

3 & 

Chargem E E 
EEE = E 
>». os 

e3le:| 

* a sa 
* z32127 
8 — 
. er. 
Director . . . . . 25 .1. . . 
Ober · 20|. . . ⁊ 
Geometries J Rehree .» . . . a5 .|* . +«t« . 
Unters . . . 15 * 
Madchenlehreriun 1230 
Gehülfe . F . ; ; 5 . 13514 +1.» 4 
Simmee "\ . . . . . * 40 ıl3of af. 6). 
Immer . r . . a I» 1: - 1.71% 
aurer ⸗ Y Polier 25 * 
Daun gie ! 2 15333, 1393. 4* 
Waidbereiter . . . . 30 |20 . . 31, 
Berittener Waldauffeher . . . öl. . . . 31, 
Unberittener * % . : 6 . . . . % 
» » 2 02 Glafe - . 5]. .|» . I. : 
> » 3 . . 41 * 
Seidenbau : Oberaufſeher . . . 20|. . . . +1. = 

» . . . * ” * 
Auffeper 1, N)eien 5. a 
Seidenfpinnmeliterian x r Pi . 3]. ” . u x x 
Gambiaturijt + . . . 8lao F . . E x 
Serreffaner — Say . . . |» 6 -I+1]-.1.% 
Director . . . 50]. PR f 4 
Ueberreiter . . . . s ı61j0 "I. . « Hi Y 
Auffeher . 5 » . 51. 4 2 rn * 
Reinigungsdiener . . . . 15] » « . . . 
Tpierarzt . F . . ı6 140 . . . — 
rg . . . . 12 [30 . 1* 
etrinla 57 |50%4 . < . 
rin . . “ . . 37 40 . . . . % 
ivuffa » . . . . s 12 [30 « . A Dr 
Chuntich 30 50 - | +» 14.38 
Siſſeck⸗ 1640 s 
Komarovaz . . . . a5 . . 21* 
Haßtowicza . . . . a5l. +1 +1 - 1-18 
Greda . . . i 1 |jo . . = . . 3 
Koftainiza . . . . . 56 40 . . . . . P 
Dubirza . . . . . 32 |35 . ‘ . 8 
Goosdanzko 16 |j0 A < 1265 


Bon ber Geld » und Naturafs Gebühr ber Armen, 133 


Ausweis. 


































yet eden 
Gränge gle 
natblid 

3 u Japnrliı 


ge: Hoffriegsräthliches 
Anmerfung. Refeript 
2 
5 


Te Te Te LE Te Te 


» 
= 
* 
* 


"aus dem ungarifchen 
Religions · Fondes 
Monturs «Geld, 


Schreib⸗Speſen. 


317 jeder eine Zulage von monathli 
. 25 . ben 3 fl. zu beziehen, die gleich 
. 41 [4° | unter der Gage mit gu; entmwer« 
s 33 | 235 [fen it, folglich eine erhöhte Gar 
ge ausmacht. 


2 # 5 ’ z hi : : 25 1%” [viduen zur ordinären Gebühr, 
40 7 15 | 40 bemeſſene Brotgeld, dann bie 
. . . . . . ‚2 ) 30 F Fourierfhäßen: und Privat: Die: 
a ee PT: |: Pr [ro [renternfeung in vom ı. Mo 
. 5 5 5 R B 5 he 235|. vember 1818 in Conventions⸗ 
. . . . . - . — 35|. Menge zu entwerfen. 
* * — 7 . - - 1 ° 
* — . * ” * ı . 
i E s > n ; s s = Den Dficieren ans dem Feldıfag. Gept.8:8 8 5isı. 
. . . . . r . . 6|. ftande in der Gränge kann auf 
. . . . . . . . 5 1 - die, Zeit, als ſolche die Grͤm— 
2 : x : 2 2 E z a lverwaltungsdienſte verſehen, für 
10 die ihnen beygegebenen Privat: 
s * * . 3 F Diener, melde in den Stand 
P 30 ! { 2 : : 10 | 50 [Per Grängvermaltung gehören, 
. . A s + = ö 6 * feine höhere Gebühr, als mit ı fl. 
. . . . . . . a 5 |. 30 Er. Böhnung, und ı fl. Brot: 
— j ' z s 5 » # Portions:Aequivalent monathlic 
|» ‘ . ä . . R , 5 |. folglich aud in Ermangelung ei: 
. . . . . . . 16 | 40 | nes Privat-Dieners Bein Höher 
z = : : . i . # 7 „J *cauwalent erfolgt werden. 
. . . * o 
. . :1 35 R " 3 io Bey einen jeden Gräng-Regislıs. Morilt®or T 2004, 
: : |» s : * dor ment haben 6 Fouriere, und war's Yaananı u gran. 





ı 3o . B : R B 26 | Das für Partenen und Indiefes. Dec, 818 B 7819. 
. . 40 


235 ® Xu Haupt ſtuͤck. 


Moöonathlic. 


Portionen: 
Aequivalent 


Truppengattung · 


Oberſt und Commandant 
Oberſt · Bieutenant — 
Maior 
Regiments » Gapella . J 
Audio ., . . + R 
— — nför A nach dem betleid 

; giments ⸗ na: em befleidenden 
Abjutant Kleine Dfficierd »Gharufter. 
Regiments» Arzt . j . . 
Dbers » . 


Unters > n 
N. K. ordinärer Gadett 

ourier 3 . 

tegiments « Tambour 
Hautboift . . 
[rt . . 

Drofoh . . 
Hauptmann . 
Gapitän + Lieutenant 
Dber: > 
Unters > 

dburih . 

ldwebel . 
Gorporal _. 

ourierſchüt 

ambour -» 
Gefrepter 

immermann * 

Sarfihüg Gemeiner 
Artilterift » 
Füfilier » 
—— Privat «Diener 

auzinvalide » » 
Hauptmann . 

ter Auditor 

ater » 

Rechnungs führer 

Dber Lieutenant 

Unfer« ⸗ 
Grundbuchs fuͤhrer 
Gerichts» Kanelliſt * 
Practicant . . 

2 Stabsfhreiber , jedem 
» ben übrigen Stabeichreibern 
Gompaghie Schreiber 


DENE ARE 


IdvRand.% 
EEE RH TIERE 


Fe 


* 
* 
8 
* 
= 

& 
u 
pr 
8 
- 
= 
o 

—8 
= 

7) 
- 
7 

* 
“u 
2* 
x 
= 

u 
“ 

* 

= 
* 
Pr 
x 
a 

* 

—* 
a 
u 


Grängvermwaltunge- 





Yusweiß..- 


Monafblid. 


Feldbeytrag · 


ur ee nee 





Bon ber Gelb-und Natural-Gebühr ber Armee. 135 





Gm Rreiege 





ı 
| 
in allen Cändern gleig. | ® 
. ] Hofteiegerätgtices | 
An bearem.Gelde An täglichen unentgeldlichen Naturalien, —— 
‚Nefeript , ® 
brlic. . . 
vom . — 
⸗ 3 
* * ⸗* — 3 v 
* * = 
a @ 5 SE En = 
& [> © 8 5* 
4 = 
. . . . 9|ı0o . ıo | ıo . . . . \ 
. «1 .]56| 7)» 7171. Da Er 55 I 
—4 67 $ 7 7 “1. #1] * 2 
Ba u a a 1 1 2 E 1 5 ne BG 5 2 020 - 
x . . 21|3|13 |, . . | . 
fe, a DS RR Er a EN ie 0 Er 
‘ Pi . . 2 3 31. 3|l. -.t » . 
9 ° . . x 1 ı] ıl. . . + I % 5 ® 
a IE re de: N A ea" 
* 1 ’ ı . 1 * 
’ . 11 1. J . . 
. 11 » 6 une . . . e « . . 
” 1 14 J — ” 
I. I] -171,»1] 3] 31.18]. lo» |» 
N s . 3l al. 24 al ı 1 ı r 
. “ . 3I a|. aan“ . a . 
‘ « . . a 0% E| 31-7. a 
. — 2 a . 2 214 ⸗ 
—A 31 81% | s|. . Du 
. 31 ..|ı8 ı Pi . R » A ® . 2 — 
1 11 J . * * 
sl; Pl. . . E P) . . . x 
’ Er It El ar en A . 
“1% . 8 J 
1 6 2141 u 
. »l. 7 a * 
„| sI» I * 1* 
1 . 6 1 + bir . } 
. sr. 1-6 ı }. 9 41 ⸗ 
15 .J un 
—JJ RR ARSTER 
#4 hp SB el Sr Fre . £ 
6 . > Lo] TAT 
. . . . . . . . es I Zn Br — 
* 12) a 
. 1 20 Pas Eee Bau Baal Bes Be od Pe De Fr a 
.“ 
u % 
— 
- Te ud 
. . . 
. * 


136 XII. Haupt ſtuck.. 


Gebühr s— 





J m 


in der ganzen | 








Mo 
Ebarg’ren. 
Srots | Pferd 
a 
E j 
3 5 Portionen 
5 5 Arquivalent. 
wi 
a a IH 
8 Ober· Lehrer . 25]. PER Wer: s 
o Auer » . . . ri » 15 |» . . . 
ehlfe . . . . . 5|- . — 
— ——— — 12 |3o . r E 
Director. — 5 Br > 133 |a0 . 2 
Vice» Director. . . . . . 66 | 40 . . Mi 
Hauptmann. . . . 2 fi 66 | 40 ı | 3 ı . 
2 1, ——— J 4401 - 
= ER “ PURE: . . . . 33 | 20 . . 
“ 4, uf weiber » . . . . 35 . ä 7 
5 3 Re 2. R a 5 F R 20 R 2 F 
* a Brunnenmeifter. * 2351|. «ie E 1 
& 9 Ziegelme iſter. 25|- . a 4 x 
7 ® Zimmer s Polier . . . F a5|- s ni RL 
J Maurer⸗⸗ 25 $ 
* . Yimmer · Lehrjunge 5 H 5 u .I. ıl. . < 
. _ Maurer⸗ * er — — “le 1 ‘ 
3 ö Waldmeijter A — 33 | 20 . . 5 
3 Unberittener BWaldauffeher ıter Cloſſe. . 6|- x H 
= — * a» » . . 5|- . + 
{27} Obergärtner . ’ : »o|. R s T 
- ® ı) Dbftgärtner » Auffeher. : s x ı2 |3o . Pr $ 
= Gärtner » Junge « pi = 2 |. . = % 
“2 nfpeetor . B “ 25|- . a ‘ 
* Maulbeerbaum Affen ‘ x R 5|.- . . ’ 
8 Prarticant ; j 5|.- . . 
© Ucberfuges« Ginnepmer a — x * 16 |» . . A d 
1 2. - & . . ı0| »0o 1 
= Director . . . . . . 5o |.» - 4 
= Arzt . . 5 r A 4ı |4o 4 
# 1 Gontumgz- Reinigungs · Diener. . : . . ı3| + . . 
= Waren: Auffeper. . . . . |. E 
= Ueberreiter M B . . a 16 [40 ‘ 
= Kaftner. . = — * 41460 = i 
= Thierarzt . . z Fi ı6 | do . » 1 
9 30 J 
9 | Sonfiges He — . . - ” . « 
= — | Pancfova . : R ; : 25 . 
= Perl . a . & R x 5351|. . a 
= dere . x . . 5 . 5 . 
2 ogon =» ” . 5 a 15 . . . . 
a r Pfarer Gabaa . & z h Fi 15 N . 
= Adminis Stare ſova * 15 Ki 
= ſtrator. Hamolis . . H 5 i R IE . 
3 Breſtovae; A Z a ‚5 = . 
7 Kubin J 151. 
2 Plofhik » R r 5 :5|. r 
Tops Garlsdorf . . . . 5 15 . 
fäne. Panciova , “ . j i . 5]. ·1* 





Don ber Bold : und Naturale Gehähr ber Armen 137 
Ausweis. 
Grtedbem 
BSränze gleid. 





Anmerkung. 







Schreib ⸗Speſen. 
Extra Zulage. 
Relſe pauſchale. 






































1a |30 Das für Parteyen und Indls 
133 [20 viduen zur ordinären Gebühr 
" 5 ” x bemeſſene Brotgeld, dann Die 
A N Ar |40 . Fourierfhüsen: und Privat: Dier 
. . 33 |20 r ner » Berpflegung ift vom 1. No⸗ 
‘ i rd] : vember 1818 in Gonventlond« 
B . |. . Münze zu entwerfen, 
25]. . . 
2 . 23 . 
: . . 2 ” S Den Dfiisteren aus dem Feld» Jas. Gept. 8:9 m 5451. 
F z 114 ſtande in der Graͤnze kann auf 
1% die Zeit, als ſolche Die Gränz⸗ 
2 F sl. verwaltungsdienfte verfehen , für 
r . |. die ihnen beygegebenen Privat 
u u 122130 Diener, welche in den Stand 
N 2 25 = der Grängvermaltung gehören, 
! s . 5|. . keine höhere Gebühr, alamit ı fl. 
++ 5 30 fr. Löhnung und ı fl. Brof- 
z z s do Portionss Hequivalent monathe 
a Be 50 |”, Tich, folglich auch in Ermangelung 
4 |4o . des Privat · Dieners Fein höheres 
Sie |: Aequivalent erfolgt werben. 
. . 16 
1 1: fafe 
| % : ik Ved einem jeden Gränge Regie |15. Aprititer 1 »eo4 
Io j 10 ment haben 6 Bouriere, umd zwat "9: Bun —55 
* jeder eine Zulage von monathli⸗ 
a x e den 3 fl. zu beziehen, die gleich 
en HR: 54 —50 2 * unter der Sage mit zu entwer-⸗ 
aa 17134:1:134 fen it, folglich eine erpößte Ga« 
. . ge ausmacht, : 
8 


35 


Band II, 


138 XI Hauptftid. 
Gebühr s— 


Im Frieden 


in ber ganzen Gränzegleich. 


Wonartbiıd 


Chargem 


Portionen« 
Aequtpalent 


Truppengattung. 


Dberft und Commandant . 

Oberst » Lieutenant . . . 

Major . . . . . 

Regiments » Gapellan . . . 

Auditor . . . . . 

Rednungsführer . . r PR: a * 
A Negimenter nad dem bekleidenden 

Adjusat Ganu Officiers·Charattet. 

Regiments » Arzt . . . 

Ober · * 

Unter: > . . . 

X. 8. ordinärer Ce dett 

Fourier . 

Regiments » Tambour . 

et . . . 

‚„Sührer . . . 

Profoß . . 

Hauptmann . 

Sapitän » Lieutenant 

Dbers » 

Unters ” 

Fahurich 

Feſdwebel 

Corporoal 

Hourierfhüg 

Zambour . 

Gefreyter 

Zimmermann . 

Scarfihüp Gemeiner 

Artilleeijt » . 

Füſilier 

Halbiavalide Privat · Diener 

Ganzinvalide » 

Hauptmann 

1. Auditor 

2.» 

Rebhnungsführer 

Ober : Bieutenant 

Unters » 

Grundbuhsführer 

Gerichtsfangellift 

Praeticant . 

a Stabsihreiber , jedem 

ben übrigen Stabsſchreibern 

Gompagnier Schreiber . 





rn een ur vr 


- 


. 


Feldtands% 


= 
v 
E 
E 
' 
* 
* 
— 
—8 
= 
‚2 
= 
* 
Dr 
—2 
€ 
⸗ 
—9 
* 
* 
* 
u 
= 
= 
(eg) 
® 
—8 
e 
= 
= 
a 


Granzverwaltungs · 





Don der Geldund NaturalsGebühr ber Armen 89 


Ausweis. 


Fe er er) 






SHoffriegsräthfiches 
Refeript 


vom 


An täglichen unenrgeldlihen Raturalien. 


Prima : Planar 







in natura in natura 





* 
2— —⸗ 2 
2 52 
selss] . |2 [&° 
Estl& |“ |E 
See” ]& lo 
=|8 313 lo: 
24933 4 | 46 1 ala » . = * ⸗ 9lw] oio— 
u Ya 5 31 Frsalioyl » . . . . . 6 . . . . . 
7 Br, 
149 | = | 50 | gıl3g * > r . 6| 71% 7 2 5 « . « 
— 334 *8 | 9%) . . . | . > . . . 

J 51) 6 + ol | 3 . 1» . . 
253. | Ko] ala, j : 7 $ 3l s|.: al. = = ı6, Jung 818 © Syfr. 
25134] . | 49 | a6laor.f . a EB Dee I Da I 
19 20 ‘ = ' J J 3 J 
14 1 16 ı . . . . 
7 . 1 J 
14 ı 15 ⸗ » J J 0 . . 

* * 10 ı * 11 L . . * * ” ” ‘ 
= . . . 5I. i 6 ı . . . . . . . 

* * * ı0 * 1 14 — . . . . . * * 
293341. | 49 a6|20%,, s . “ . 7 81 31. 81; . . 
laut) a | ıB 7al+% 2 + 3 sl, a a ı ı ı 

3) En ı | ı6 Jet » + ° . 3 a 2 a ı 1 
ar. al are . . . « * 21 5 al 2|.» . 

#337 43 a3]20 . . . . . a 2 2 2 
194 38 I 2010 . . ‘ . . 21 1 8% . . 

“ . . . + Ihr . ı pi ı8 i . . ; . . 

. . . . + J10 . J + ır ’ . . . . . 

. . v . . . e 5 . J — h ı . . . . . . 

. . . . % 5 . 1 2 6b ı . . . . . 

. . . . . 2 ih» 2, R 6 J . — 

5 B ı . 6 ’ . . . . 

. . . .185 . si. 7 ıl.» . . . . . . 

. . . s 5 . a 7 J 

. . . 1% . i . 6 ‘ . . . : 

. . . . 16 il. 6] ı . . . . 

. , . ⸗ 





149 XI, Hauptftüd. 






Chargen. 



















Truppengattung. 








Dber » Lehter . — — 
— Kr v . . . . 
o ehälfe . . . . . 
Bloaentcheerin" . ° ° ; 
Hauptmann. . . . . ⸗ 
Brunnenmeifter. ‘ 5 . b 
Ziegelmeifter. . . . . r 
3 Zimmer: Polier . . . . 
Er aut: » . . . P 
Schanz · Sorporal 
Zimmer » Behrjunge . . . . 
Maurer» » B . . . 
Sdiffſchopper 
" Wald» Director. . . . . . 
= » Meifter . . . . 
. » Foͤrſter . . . R 
E » erelter . . . . 
a — Wardauffeer ıter . 
= ater . 
& » » Bter Claſſe 
Er » » Ater . 
—3 » » ter . 
2 = Berfhleiß: Shreiber . . s v 
= 3 * ee . . . . 
= > olzme ſſet 
= gi Seidenbau⸗ Infpector r 5 a 
1 ” artner 
= — Aufſeher. » 
— Obergärtner ‘ > ° 
“ » » Junge . . . . 
[>] “ Ginnehmer . . . . 
© Uebergeber . . s . Ä 
H 2 Schreiber . 2 « 
— Toon Gerttenee Unter, Bay ; : ; 
3 Diretor . . F . . 5 
* Gapellan . . E 7 s x 
u Kirchendlener 
> ” Pr . . . . . 
z Gontrollor . . . . . . 
a Amtfchreiber 3 2 . ‘ . 3 
® r, Art . . . . . . F * 
2 a Art - . . . ‘ . 3) »o A— 
— Reinigungs » Diener. . . . 151 - . FA 0 
Ss Briefräuderr .» . . - ° ı6| 40 2 * 
Be 17: @arege Seffeher; . . . . ol + . . . 
2 s d r N 4] 40. ® “ * * 
Baummollen + Auffeher r . . . 29| ıof. . P) Su 
Siadtbeſchlieſer 2v60 1 A 
Dolmetſch 331 20J. ? — 
Brudenmanth Ginnepmer N M 18] » . . r Ps * 
Ueberreiter — 1642, oJ. & 
* Bad: Berwalter „ . N . . aldol.1. FR. Ba 
= » Arzt . . 2 2 S 4) 40] » & * Re 6 
E Plajagen . . — 64* 
8 Thpierarzt . . . . 16] 401. . . . . 
—— — 12] 301. 3 B » 2 
Hebamme . . . . . 10) » . . . ‘ . 
Ta es 3l2»0|.|. ©: 
Beiſilichkeit. Pfarrer. Mehadia . . H . . 25] - . 3 
&aranjebes . — ⸗ ⁊ 4441 — . 





Vonder Geld » und Naturals Gebühr ber Armee 


Ausweis. 





fl. 

3 . 
3 . 
. ’ 


20 


Monturds 





Anmerlung. 


Das für Parteyen und Indi⸗ 
viduen jur ordinären Gebüh 
bemeſſene Brotgeld, dann Die 
Fourierfhügen und Privat: Die: 
ner: Verpflegung ift vom ı. Nor 
vembir ı8ı8 in Conventiond: 
Münze gu :entiperfen, 


Den Dfficieren aus dem Feld 
flande in dee Gränge klann au 
die Zeit, als ſolche die Gräng- 
verwaltungsdienite verfehen, für 
die ihnen beygegebenen Privat: 
Diener, welde in den Stand 
der Gränvermaltung gehören,) 
Beine höhere Gebühr, als mit a. fl. 
30 Er. Löhnung, und ı fl. Brot: 
Portions · Aequivalent monathlich 
ſolglich auch in Ermangelung ei- 
nes Privat · Dieners Fein höherer 
Arquivalent erfolgt werden. 


Bey einem jeden Gränz-Regis 
ment haben 6 Fonriere, und zwar! 
jeder eine Zulage von monathli 
hen 3 fl. zu beziehen, die gleich 
unter der Gage mit zu,entwer, 
fen ift, folglich eine erhöhte Gar 
ge ausmacht. 
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Das für Partenen und 
Individuen jur erdinären 
Gebühr bemeifene Brot» 
geld, dann die Fourler- 
ſchaben · und Privat · Dier 
ner « VBerpfleaung ift vom 
1. November 1818 in Con · 
ventiond: Münze ju entwer« 
fen. 


Den Dffieieren aus dem 
Feldftande in der Gränge 
Kann auf die Zeit, als 
folhe die Granzverwal · 
tungsdienfte verfeben , für 
die ihnen beygegebenen Pri · 
vat · Diener, welche inden 
Stand Hd — 
tung gehoͤren, Feine hohe · 
re v*. r, als mit ıfl. 
30 Er. Loͤhnung und ı fl. 
Brot + Portionds Aequiwa ⸗ 
fent, folglih auch in Err 
mangelung des WPrivats 
Dieners Lein hoberes Ae⸗ 
quipalent erfolgt werden. 


Bey einem jeden Bränz« 
Regiment haben 6 Your 
tiere, und jwar jeber eine 
Aulage von monathlichen 
3A. zu beziehen, Die aleidh 
unter der Gage mit zu 
entwerfen ift, folglich eine 
erhöhte Gage aͤusmacht. 
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Anmerkung. 


Das für Parteyen 'und 
Individuen zur ordinären 
Gebühr bemeiiene Brot 

eld, dann die Fourier ·⸗ 
dhüsen- und Privat + Dier 
ner » VBerpfleaung ift vom 
1. November 1818 in Gons 
Pre au entwer« 
en. 


Den Dfficieren aus dem 
Feldftande in der Granze 
lan auf die Zeit, als 
ſolche die Grängvermalr 
tungsdienfte verfeben, für 
die ihnen beygeacebenenPris 
vat · Diener, welche in den 
Stand der Graͤnzverwal ⸗ 
tung gehoͤren, Beine höhe: 
re Gebühr, als mit ı fl. 
30 Er. Löhnung und ı fl. 
Brot» Portiond + Aequiva ⸗ 
Tent, folglich au in Er⸗ 
mangelung des Privat 
Dieners Fein Nat Ars 
quivalent erfolgt werden. 


Bey einem jeden Graͤnz · 
Regiment haben 6 Four 
tiere, und zwar jeder eine 
Zulage von monathlichen 

ft. zu besieben, die gleich 
unter der Gage mit zu 
entwerfen it, folglic eine 
erhöhte Gage ‚ansmadıt. 
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Den Dficieren aus dem9 Sep. dd, m 5i5ı. 
Feldftande in der Graͤnze kang 
lauf die Zeit, ols ſelche Die 

rängverwoltungsdienite ver 
eben , für Die ihnen bepgege: 
Ibenen Privat: Diener , welde) 
in den Stand der Graͤnzver⸗ 
waltung gehören, keine babe: 
re Gebühr, als mitı fl. 3okr, 
Löhmung und ı fl. Brot Por: 
tions » Aequivalent , folalic 
lau in Ermangelung des Pri- 
wat: Dieners Fein hoheres Ae⸗ 
‚quivalent erfolgt werden, 
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Bey einem jeden Graͤnze Rertıs. Apr, Bor. 1 anof.| 
‚giment haben 6 Fouriere, und,ro. März Feb. H Are.) 
jmar jeder eine Zulage vonf 4 Mars 818. I Yınd. 
monatbliben 3 fl» zu besies) 
ben, die gleich unter der Gar 
(ge mit zu entwerfen ift, folgs 
lich eine erhöhte Gage aus: 
macht. 
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Das für Partenen und JIndivi 
duen zur ordinären Gebühr bemeffe: 
ne Brofgeld , dann die Fourier: 
fhiüsen «und Privat: Diener » Ver: 
pflegung ift vom ı. November ı8ıB 
in Gonventions » Münze zu ent 
werfen, 
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Den Dfficieren aus dem Feld«f+9 Sept. 8:8 B 5ii. 
ſtande in der Gränze kann auf die 
Zeit, als ſolche die Grängvermwal: 
tungsdienfte verfehen , für die ihnen 
bepgegebenen Privat= Diener, wel: 
he in den Stand der Grängverwals 
tung gehören, Feine höhere Gebühr, 
als mit ı fl. 30 Er. Löhnung und 
ı fl. Brots Portions« Aequivalent 
monathlich, folglich auch in Er: 
mangelung des Privat « Dieners Fein 
höheres Aequivalent erfolgt werden. 
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Bey dem Bataillon haben 3 Your 
tiere, und zwar jeder eine Zulage 
von monathlichen 3 fl. zu beziehen, 
die gleich unter ber Gage mit zu ents 
werfen ift, folglich eine erhöhte Gas 
ge ausmacht, 
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— des Negımenıs » Indabert it nach dem Berpflegsfuße von jenem Bande, mo das — Behr, und von Dıiejem der Des 






Zeit, als der alerböchfte Befebl vom a7. Mprıl 1756 befannt gemacht worden , bab fernerbin die Inhabers « Bo der + vergeben 
er sn Ariegdzeiten 
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* ps Audior * wovon fie jedoch bie Schreib» Materialien zu deſtteiten haben. 





| ” ” Adjutant E27 5 — —2* 7486. 
” Beiigstupe. 7." N.30 Pr. Welches Adjutam als ein wirklicher Theil ihrer Bage betrach tet wird, fe, BB6, 
* or Yrzt 25fl. » daß wenn ein venhomirter Mechnungsführer oder Negimenis: Arzt bey einem|»9. San. 8:8 1 599. 


Regiment zur zeitlichen Dienftleiftung wieder angeflellt wird, bie Ihm bererligte Grhöhung der Penfion bis zur Joger« 


b. Sept.848 D don7- 
Brisdens r Bage mir Einsechnung des bewilligien Möjutums zu Demefen ıf. a in 


26. Det, Bıß ‚1 67oı. 
ıs, Nov. 848 D 4öyr. 
a7: Marz Yıy B 1a07, 

Dec. 813 I daor 
. Der. Sı7 1 Biab- 
„no Ryık 


17. Der.B:3La944.2789. 
10. Jän. #5 L aboı. 


® Map Eoy G Ay. 
»ı. April 813 L sog. 


Die Megimentd:nnd Bataillond-Mbjutanten beziehen ihre Beldgebüihr nad ihrem befleibeuden Dfficiers+Gharafter. 

Die dep den in ber Binie angeftelten Benerolen als Adjutanten fledenden Dfficiere der Infanterie Pönnen eine Pferd + Wortien 
gegen Besahlungäs fr. pr. Vortion Hafer und Heuas Pf. fallen, wenn fiebas Pferd wirklich aufbder Streu haben Die bep den 
sommanbirenden Benerolen befindlichen oder dep Beneralen ın der Mititars®range Rebenden Kind hiervon ausgeichloffen. 

Denn ein Regiments « Arzt alt ı, Ghef-Arst in cınem Hauptiprtale commandırtwird, fo erhalt er Die Artegsgebübr eines mirk: 
lien Stabsargtes, deſſen Gtelie er verliebt. Der als 1. EhrjsArzt bep einem Haupt » oder beweglichen Hufnabmsipitale commans 
birte Megiments s Arzt begieht die Bebüpran Bagr und Raturalıen wie bey feinem Kegiment, und erhalt eine beiomdere Zulage von 
300 fl., weiche einen integeirendenZheil feiner Bage ausmacht. Der menarhlidd ausgemiefeue Behatt beileher baher am Kriegs» Bage 
un söfl. 203/35 fr. , old Erfap ber fonft aus dem MegimentssUntoften-Gonde degiebenden Zulage ın 25 fl., Bann an Defenderer Sulage 
vorgen ber Wnflelung Dep den Aelbipitafern in 25 fl., zufammen in 76 fl. zo sis fr. Derjenige Dberargt dep einem die 
gi.ueat, welcher dep einer jolhen Gommendirung die Stelle des Negiments-Argtes vertritt, bat zu feinem Dberersts:ißehalte rine 
Butage von monatbligpen ı0 fl. vom Merarium von Dem Toge am, mo der Megiments-Arzi vom Kegtment odgedet, bis zu jenem feines 
MWiiebereintreffens zu erhalten, ohne Unterfchied, ob der Negiments-Hrat aufeine fürgere oder Langere Seit zu einem Zeidipitale com. 
wandirt, und ed Das Negiment oder Korps, ober die Abıheilung, zu welcher ber Aelwertretende Dberarzı gehört, in Anfebungder Be: 
bübren überhaupt aufbem Kriegs + ober ärtedensfuße cher. Mienn ein in Landern angeflellter Kegimentss Arzt und Operateur ın 
Ariegszeiten im Zelde angestellt wird, bat er ebenfalls soft. monarblich an Bage zu deyichen, und nach Diefer Bemefung Die Bratid: 
Dage su erhalten, Die neu ernannten NegimentssNerpte, wenn fe moch nicht Die Delimmte Fınıheilung zu einem Negiment erhalten 
dadın, haben Das filr eingerheilte Megiments-Merste bemefiene Mdjurum unmittelbar vom Merarızm su beziehen. 

Wenn ein Dbersoder Unterarge der aufdem äriedensfuhe befindlichen Kegimenter zu den Feibipitalern commanbirt wird, fo hat 
erflerer sol. und Iepterer as A monathlich, med dem Benufe einer täglichen BrowPortion, wie der wirklich in den Stand einct 
Seldipitals gehörige Oberarzt, zur Gebühr zu erhalten. R R : . 

Wenn ein Zourier getrennt von der Mechnungskanzellep ben dem Megiments + Stade im Felde Die NegimentsRednungsrichtig« 
feit beforgt, jo gebührt {dm von dem Seitpuncteam , al$ Das beirehende Megimentauf basKriegd + Zractainent gefeht worden in, 
une Butage win oe monatptic; die bey der Rechuungstangeiep befindlipen aber fon derampirten Gouriere Haben Jedog auf rıne 

lage feinen Anfpruc. — 

Bey dem Jager-Megiment find 5 Zourieren,, und zwar jedem eine Zulage von menathlichen 3 fl. am erfolgen, bie gleich unter der 
Bage mit zu entwerfen if, folglich eine erböhte Bage ausmahıe. 

Der Negiments:Gommandant hat die houriere zu befimmen, welche Diefe dohere Gage su beziehen Haben, kann fie aber auch den 
im äleiße machlaffenden wieder benchmen, Wenn Zouriere, bie indem en Bage: Benufe fichen, zu andern Nesimentern, Bar 
tailenen undEorps transferigt werden fe baden Biefelben,fo Tange hie miteinerfleihigen und sweclmaßigen Gerwendung auch eine gute 
Gittlihkeit verbinden, Die erhöhte Bage zwat beusubehalten, Jedoch muß dieſe wieberbep erfier Gelegenheit aufdie im Jedem Kegir 
ment, Bateilion, Forps geicpliae Anzahl von Fourieren deſchranti werden. x , . 

BeH Zransferirungen zu den Felbipitäfern haben jene Zouriere, welche bep den Megimentern Die monatbliche Zulage ven 3 A. fer 
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verbiesben, es ınaa folder gegen Ompfang bes Nee: L 
Senn ein Fourteri&up dep dem Jagern, welcher ald ld: {nvatid vom gemeinen Jager um Fourierfdüußen zu jener Seit überfeht 
worden if, als aoch bey den gemeinen Jagern die hödere Eöhnung mirg fr, befand, wieder als bienfltauglıch gum@emeinen jur 
tritt, fo fann derfejde in feinem dep Dem Eintritte bezogenen Zroctament nicht verfürzt werden, und hat baper auf Die Höhere Ladı 
nung allerdings den Aniprad. 

enn Bemeine als Haldr Invaliden zu dem MilitäreBräng» Gorden transferirt werden, fo haben fie fich ebem fo , wie die vom der 
Garolerte Dadın abgegebenen Derlep Leute mir ber Brbühr zu begnligen, Die dep den@orbon bemeflen if. 

Wenn das Jager » Negıment und die befichenden Jäger + Bataillone aus der Friedens die Ariegsgebübr treten, fo erhalten Die 
Stabsteomprter eine Dienfb» Pferd» Portion und das Dienjtpferd mit einem foiden Keitzeuge verichen, mie es vom MRilitareAudts 
weien dem Dderfeuerwerker dep der Mrriderie ausgerlifer ubergeben wird, Wenn daher cine Meparatur bey Rüftungs-Sorten vers 
fallt, fo muß folde in Beobachtung der pflihtichuldigen Wıirthichaft veranfapt und dem Acrarinın im Ontiwurfe uber die monatblır 
Sen Banfhgelder werrechnet werden , Dagegen hat der Jager-Gtabstrompeter den)Hufbefhlag für das reisende Dienfipferd eben 
a ol * — be Be Govalierie, von feinem Tractament zu befireiten. 

e balbinvaliden Ddersund Unterjager haben hey ihrer Zransierirun Gerd fi in die Chase und Bes 
bübr ring Zeitwebels oder Gorporals einjurreten. 9 enbferisang gu bem @rang + Gordon defeldft In Die Gdara * 
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Anmerkung. 


Die gm completten Stande aehörigen Dberften können in Friedenszeiten 5, der Dberft+ Bieutenant 4, 
der überzäplige Dberfte und Oberst Lieutenant aber nur 2 Prima» Plana Pferd: Portionen gegen regula- 
mentsmäßige Bezahlung & 6 Er. pr. Portion Hafer und Heu a 8 Pfund faſſen. Empfangen fie hierzu aud 
das Streujiroh aus dem Magazine, fo it dasfelbe ind Befondere dem Aerarium im Anſchaffungepreiſe zu 
vergüten. Die Vergütung für diefe in Friedenszeiten bemilligten Pferd » Portionen ift bey jedesmahligem 
Gage-Empfange zu leiſten, und rückſichilich von der Gebühr zurück zu laſſen. Auch bat dieſe Bergutung 
fur den 31. Tag des Monathes zu geſchehen, indem die Pferd» Portionen auch auf dieſen Tag empfangen 
werden, Der überjählige Major fann gleihialls nur 2 Pferd + Portionen fafien, Da jedoch einderleg Major 
fur die nah dem Spiteme zur Friedenszeit bemeſſe aen 3_ Pferd » Portionen die regulamentsmäßtge Vergütung 
a 3 fl. von feiner Gage zu entgelten hat, fo hat derfelbe bis zur Einbringung in die Wirklichkeit, in fo 
lange er 2 Portionen in natura faßt, für die dritte Pferd » Portion die Reluition im Gelde mit monath: 
lichen 3 fl. gu erhalten. 

Die Pferd s Portionen, melde den Hauptleuten und Capitän- Bieutenants im Keiege im Reluitions, Preife 
bemeijen find, Fönnen ihnen in jenem Geldbetrage vergütet werden, welcher jeweilig in Kriegszeiten für die 
in natura nicht gefaßt werdenden Naturalien überhaupt bewilligt wird. Den überzäpligen Etabs » Dfficieren und 
Kauptleuten, melde das Fourierfhügens Nequivalent im Gelde zu empfangen haben, wird die Löhnung mit 
b Er. gegeben. 

Der Bataiflons » Adiutant erhält an Zulage aus dem Bataillons + Unfoften » Fonde monathlih 5 fl., mo: 
von er jedoch die Schreib · Materialien gu beftreiten bat. 

Der rehnungsführende Fourier erhält 5 fl. aus dem Bataillons » Unkojten » Yonde als eine befondere Zulage. 

Der Bataillons » Adjutant bezieht feine Gebühr nah dem beMeidenden Dficierd + Gharafter. 

Wenn ein Dbers oder Unterarzt der auf dem Friedensfuß befindlihen Bataillone zu den eldfpitäleen 
cemmandirt wird, fo hat eriterer 20 fl. und legterer 15 fl. monatplich, mebit dem Genuſſe einer tägliihen 
Grots Portion, wie die wirklich in den Stand eines Feldfpirald gehörigen Ober» und Unterärste jur Ge— 
buhr zu erhalten. 

Wenn ein Fourier, geirennt von der Rechnungskanzelley, bey dem Bataillons « Stabe im Felde die Bar 
taillons » Nebnungsrichtigkeit beforger , jo gebührt demſelben von dem Zeitpuncte an, ald das betreffende Ba- 
taıllon auf dad Kriege Fractament gefegt worden it, eine Zulage von 10 fl. monathlid; Die bey der 
Rechnungskanzelley befindlichen oder font detagirten Fouriere haben jedoch aufeine Zulage Beinen Anſpruch. 
Ben dena Jäger » Bataillon hat nur einer eine Zulage von monathlichen 3 fl., melde glei unter der Gage 
zu entwerfen iſt, folglich eine erhöhte Gage ausmacht. 

Wenn die Bataillone aus der Friedens s in die Kriegsgebühr treten, fo erhalten die Stabstrompeter 
eine Dienlpferd» Portion, und das Dieuflpferd mit einem folden Reitzeuge verſehen, mie folges vom Mi: 
litär » Fuhrweſen dem Dberfenerwerker bey der Artillerie ausgeräftet übergeben wird. Wenn daher eine Kur 
paratur Diefer Rüflungs » Sorten vorfällt, fo muß folde in Beobachtung der pflichtſchuldigen Wirthſchaft vers 
anlaft, und dem Lerarium in dem Eatwurfe über Die monathlihen Paufchgelder verrechnet werden, dagegen 
hat der Zägers Stabetrompeter den Hufbeihlag für das reitende Dienjtpferd eben fo, wie die übrigen Eroms 
peter bey der Gavallerie , von feinem Tractament zu bejtreiten. 

Die balbinvaliden Ober : und Uinterjäger haben bey ihrer Transferirung zu dem Gränz + Eordon dafeldft 
in die Charge und Gebühr eines Feldwebeis oder Gorporals einzutreten. 

Die vorjlehende, für die Zimmerleute, Gemeinen, Fourierfhügen und Privat + Diener des Jügen Bas 
taillons ausgemeifene Grenadiers s Yöhnung täglih a 6 fr. wurde erft mit dem bierneben angezogenen hof: 
friegerärhlichen Reſerivt dergejtalt berlimmt, daß die Ziimmerleute, gemeinen Jäger und Privar » Diener, 
melde vor Diefer hohen Andrdnung die höhere Jägergebühr mit 9 Er. bezogen haben, folde fortan und 
war das Zuperplus als eine Zulage zu geniefen haben, die in dem Berpflegsentwurfe mittelit einer befons 
deren Rubrik zur Gebühr zu flellen iii. Die gemeine Mannfhaft, melde derzeit noch die erhöhte Lohnung 
mit 9 Er. bestehet, hat bey ihrer voritellenden Neengagirung zu weiteren Dienften in der biöher bezogenen Loh⸗ 
nung mit täglich 9 Er. fortan zu verbleiben, es mag folche gegen Empfang des Reengagirungd » Geldes , oder 
sum Arfate eines entlaffen werdenden Mannes gefhehen. Wenn ein Fourierfhüs bey den Yägern, weicher 
als Halbinvalid vom geineinen Jäger zum Kourierfbisen zw jener Zeit überfebt worden It, als nod bew 
den gemeinen Zägern die höhere KLoͤhnung mit y Er. befland, mieder als dienſttauglich zum Gemeinen zu: 
rüd tritt, fo fan derfelbe in’ feinem bey dem Eintritte bezogenen Tractament nicht verkuürzt werden, und hat 
daher auf Die höhere Lohnung allerdings den Anfpruch, 

Wenn Gemeine als Halbinvyaliden zu dem Militär: Gränz» Gordon trangferirt werden, jo haben jie fich 
eben fo, mie Die von der Cavallerie dahin abgegebenen Leute, mt der Gebühr zu beamügen, die bey dem 
Sordon bemeiien int. 
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Die compfette Dienft: und Prima Plana » Pferd: Portion für die Stabs- und Ober-Offi- | *°- Map Boy a245 
ciere bejteht im einem Achtel = Meben Hafer und 10 Pfund Heu, pr bie Stabspartegen und Pri⸗ 
ma: Planijten aber in einem Adhtel- Meten Hafer und 8 Pfund Heu. ! 
Niemand barf von feiner Gebühr für mehrere Pferde und Knechte, als er wirktih hätt, 
Portionen in natura faffen, fondern er muß den Ueberſchuß im Gelde reluiren, 


Der Reluitiond = Preis ift 3 fl. monachli pr. Pferd- und ı fl. monathlih pr. Brot-Por- 
tion, wenn fonft nicht ein anderer Reluitiond = Preis beſtimmt werben follte, 
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Der bey einem Generale ftehende Second» Rittmeiſter, erhalt im Kriege, wenn 
er im Felde Diener, die Gontractiond » :Julage, mern aber der General, me er jlebet, 
nicht im ‚Felde dienet, fo bat er hierauf keinen Anfprud zu maden, menn felber 
auch zu einem im Felde ftehenden Regiment gepört. 
duch. Aut dem Negiments s Unkoſten ⸗Foude haben menatplic an Zulage zu erzalten: 

Der Regimentd-Gapellan ıı fl. 

» » QAuditer 6 fl. } wovon derfelbe die Schreib» Materialien zu beftreir 
» *Adiutant 5 fl. ten bat. 
» » Redhaungsf. 12 fl. — an Adjutum als ein wirklicher Theil ihrer 
> » Art 25f. — Sage betrachtet wird, fo, daß wenn elu penfios 
nirterRednungsführer oderNegiments: Arzt zur zeitlihen Dienftleiftung wieder an: 
geftellt wird, die ihm bewilligte Erhöhung der Penfion bis zur Infanterie: Fries 
dens + Gage mit Einrebnung des Adjurums zu beme ſſen iſt. 
Der Regimente-Adjutant bezieht feine@ebühr nach Dem befleidendenDfficierd: Charakter. 

Wenn ein Regimentd: Feldarzt ald erfter Chefr Arzt bev einem Hauptipitale commans 
dirt wird, fo erhält derfeibe Die Rriegägebühr eines wirklichen Stabsfeldarjted , deſſen 
Stelle er verfieht. Der als 2. Chefs Arzt bey einem Haupt» oder beweglichen Aufnahms ⸗ 
foıtate commandirte Regiments s Feldarzt bezisht die Gebuͤht an Gage und Glarmralis 
en, mie bey feinem Regiment, und erhält eine befondere Zulage von 3oo l., melde einen 
integrirenden Theil feiner Gage ausmacht. Der monathlich ausgemiefene Gehalt beiteht 
daher an Kriegs⸗Gage in a6fl. 20%, Er., als Eriap der ſonſt aus dem Regiments⸗Uakoſten⸗ 
Fonde beziebenden Zulage in 25 f. , dann befonderer Zulage wegen der Anftelung bey 
den Feldſpitalern in 25 fl, Zufammen in 76 fl. 20 %,, Er. 

Derjenige Dberarjt bey einem Regiment, welcher ben einer folhen Gommandirung 
die Stelle des Regiments » Argten vertritt, hat zu feinem Oberarztaehalte eine Zulage 
von monathiiden 10 fl. vom Aerarium von dem Tage an., wo der Regiments » Argt vom- 
Regiment abachet , bis zu jenem feines Wiedereintreilens zu erhalten, ohne Unterſchied, 
ob der Regiments Arstauf eine kuͤrzere oder längere Zeit zu einem Feldfpitale commans 
dirt, und ob das Regiment oder Gorps , oder die Abtheilung zu meiden der ftellvertres 
tende Dberarstgepört, in Aniehung Der Gebühr überhaupt auf dem Kriegs oder Frie- 
densfuße ſteht. Wennein in Ländern angesliter Negiments = Arzt und Operateur in 
Kriegdzeiten im Felde angeftelt wird, hat er ebenfalls 50 fl. monathlih an Gage zu 
besieben, und nad diefer Bemeifung die ratis» Gage zu erhalten, Die neu ernana: 
ten Regimentör Aerzte, wenn jie noch nicht dis beftimmte Sıntheilung zu einem Ne: 
giment erhalten haben , haben das für eingetheilte Regiments « Aerzte de meſſene Adins 
tum unmittelbar vom Aerarıum au beziehen. 

Beun ein Dbers oder Unterart des auf dem riedensfuße befindlichen Reglments 
zu den Feldfpisälern ceommandırt wird, fo hat erſterer ao fl. und legterer 15 fl. mo; 
nathlih, mebit dem Genuffe einer täglihen Brot» Portion , wie die wirklich in den 
Stand eines Jeldfpitals gehörigen Dberärzte jur Gebühr zu erhalten. 

Wenn ein Fourier, getrennt von der Rechnungskanzeliey, ben dem. Regiments» 
Stabe im Felde die Ragiments-Rechnungsrictigkeit beforget ‚fo gebührt ihın demfelben 
von dem Zeitpuncte an, als das betreffende Regiment auf Dad Kriegs + Tractament 
geſedt worden it, eine Zulage von 5fl. monatblid ; Die bey. der Rechnungstanzellsn 
befindlichen oder fonft detachirien Fourlere haben jedoch auf eine Zulage keinen Anfprucd. 

Bey dem Szekler Huſaren « Regiment yaben 3 Fourisre, und.imar : jeder eine Zulas 
ge von monathlichen 3 fl., melde gieih unter der Gage mit zu entwerfen iſt, folg- 
Inh eine erhöhte Gage ausmacht. 

Der Regiments:Gommandant hat die Fouriere zu Beflimmen , welche dieſe höhere Gar 
ge zu begiehen haben, Fann jie aber auch den in Fleiß nachlaſſenden wieder benehmen. 

Wenn Fouriere, die indem erhöhten Gage + Genufje ſtehen, zu andern Negimentern 
transferiert werden, fo haben felbe, fo lange ſie mit einer fieifigen und smedtmäßigen 
Verwendung auch eine qute Sittlichfeit verbinden , die erhohte Sage zwar benzubehal: 
ten, jedoch muß dieie wieder ben erfter Gelegenheit auf die ia jedem Negiment und 
Gorps gefesliche Anzahl von Fourieren befhränkt werden. 

Bey Trantferirungen zu den eldfpitälern haben jene Fouriere, melde bey dem Regir 
mentern Die monathliheZulage von3 fl ſohin im Ganzen 17 fl. mebit einer Beot » Portion 
bezogen haben , in Dem Falle, wenn die-Transferirung. nicht auf ihr eigenes Auſuchen, 
fondern auf höhere Befenle geicheben ift, zur Glelcitellung ihrer bey den Spitälern mit 
16 fl. Gage und einer Brot: Portion bemeifenen Gebühr mit dem früheren, oben 'ermähn 
ten Öenuffe monatplıh ı fl auf Rechnung des Spital zu ihrer Gage gu erhalten, ae 
ſchieht jedoch die Transfertrung. auf. eigenes Anſuchen, fo hat die Ergänzung der Gebühr 
sur Glerhitellung mit der früheren niht Statt 

Das Moururs: Geld fär dte Fourierfcbiisen und Privat» Diener kommt den betrefien- 
den-Srabs - und Dber Difieieren u ıd den fonftigen Partegen gu erfolgen, mo bingegen 
fie ihten Fourierſchutzen und Privat: Dienern Die nöchige Montur anzufhaffen gaben, 
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Die complette Dienft » und Prima: Plana- Pferd- Portion für die Stabs- und Ober | May Boy 15:48, 
Officiers beſteht in einem Achtel« Meben Hafer und 10 Pfund Heu, für die Stabs - Parteyen 
und Prima: Planiten aber in einem Adhtel- Meben Hafer und 8 Pfund Heu. 
Niemand darf von feiner Gebühr für mehrere Pferbe und Knechte, als er wirklich hält, 
Portionen in Natura faffen, fondern er muß ben Ueberſchuß im Gelbe veluiren. 
Der Reluitiond: Preis ift 3 fl, monathlich pr. Pferd, und » fl. monathlih pr. Brot 
Portion, wenn fonft nit ein anderer Neluitiond« Preis beftimmt werben follte. 
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Wenn ein Ober « ober Unterarzt auf ben Friedensfuße zu den Feldfpitälern commandirt |15, Apr. 93. 1 879. 


wirb, fo bat erfterer 20 fl. und legterer 15 fl. monathlich nebſt dem Genuſſe einer täglichen 
Brot» Portion, wie die wirflih in den Stand eines Feldſpitals gehörigen Feldaͤrzte jur Ger 
bühr zu erhalten. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Entſchließung erhalten die Fouriere in dem deutſchen Erblanden Jes. San. si. 1 +44. 
monathlih 14 fl. in Ungarn, und Gallijien 13 fl. 45 Fr. an Gage. EEE 
Die Feldwebel der Garniſons-Bataillons haben nunmehr flatt der vorigen Loͤhnung von 
täglichen 15 Fr. das nähmliche Tractament, wie jene ber feld » Infanterie » Negimenter zu 
beziehen, 
Die gut conbuifirten Orenabiere, wenn fie ald Halb: Invaliden zu einem Oarnifond: 5 mir tn - u. 
Bataillons überfegt werben, erhalten den Zulagskreuzer bis zu ihrer naͤchſten Einbringung in 
eine Gefreytenſtelle. 
. Werden Garnifons -Bataillone in Feſtungen verlegt, und ihnen die Kriegsgebühr bemefr 
fen, fo Hat folhe nur in Geld, ohne Naturalien, Statt, auch gebühren Feine Gratis: Ga: 


gen, da fie keine Pferde fih beyzuſchaffen haben, 
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Die Bage des Negiments + Imbaders ifl nach dem Verpflegsfuße von jenem Lande , ma das Regiment flebt, und von biejem der Mes 
giments:@tab dıslocirt ifl, zur Bebühr zu bringen; befinden ich das Negiment im Auslande, fo bat ber Megiments Jnbaber feine Be: 
dube immer na dem Deuricdserbländurhen Ausmaße zu erbalten. Wäes diefes bar nur dep folden Indabern Statt, die Idon zuı 
Felt, als der alerhochfle Befedi vom ar. Mprıl ı758 bekannt gemacht worden , baß fernerbin Die Inhabers » Bage der nen vergeben 
werdenden Negimenter dem Ierarium aubeimfaden fell, ein Megiment hatten. Soweit deriep Negiments-Inbaber au Ariegsgeiten 
im Zelde dienen, haben fie auf die Inhabers age vom Regiment nichts, fondern bie volle daraltermapige Beneral: Krieger @age zu 
beyieben, . . 5 ER 

Di sum completten Stande gehörigen Dderflen können in Ariedensgeitens, die Dberfi-Lieutenonts a, bie übersäbfigen Oderflen 
und Ober» Breutenontd aber nur: Prima Plena- Pferd Portionen gegen zeglementsmäßige Dergütungä 6 fr. pr. DortienHafer uud 
Heu a3 Dt. falten. Einpfangen fie hierzu auch das Streuftreb ans demilagasine, fa ift folches ins Befondere dem Merarium iminfbaf 
fungspreiie gu vergliten. Die Vergütung für dieſe im Zriedensseiten bemilligren Vferds Portionen iftbep jebesmahlıgem Bayer du: 
ofange zu leiten, und ehdfiptich vonder Gebühr zuruc zu laffen. Much bat biefe Beralitung für den a1. Zagdes Monarbes zu ger 
ieben indem die Pferd Portionen auch auf dieien Tag empfangen werden. Die überzablıgen Majere fönnen glerchfals nur s Pferd: 
Yortionen fallen ; da jedoch Derlep MRojere für Die nach Dein Gofteme zur Zriebengzeit bemeilenen 3 Pferd- Portionen Dir reglementse 
mäßige Bergutuna & a fl. von ihrer @age 4m entgelten haben, fo baden diefelben dis yur Finbringung in Die MWirftichleit, jo lange fie 
a Portionen in natura fajlen, für die Dritte Pferbs Portion Die Neluition im Gelbe mit menarhlicgen 3 A. zu erhalten, 





Someitein Ober » Fieutenant, Major, Hauptmann, Gapitän«, Ober:und Unter-Piewtenant in Ariegezeiten aus dem Zelbilen« 
de. dep den ruchwärtigen Zeld: Depots, [diweren Werillerie « Heferven und dem zuruck ſtehe nden Belagerungsgeihite angeiteht if, 
barer ander bemeilenen Aourage-Bebübr eine Dferb» Portion weniger zu erhalten, N J 

Der Artillerie Hauptmann, Lapitan- Lieutenant, Obersunblnter- Lieutenant erhält,ba fie in Ariegszeiten immer ben der Seſchut · 
Batterie eingetbeiit (ind, eın ararıihes Dienfpierd, Das in Stand und Gebühr bes Gubrwefens bleibe, wofur aber jeder, Jedoch mır 
Husnabme der ben der Gavallerte » Batterie angeftellten Dffieiere, eine Pferd «Po a in feiner Neturalien » Gebühr weniger zu 
faflen bat, die ihm auch im Belde nit relutet wird 














Mus dem Reaıments + Unfoflen » Zomde bepieben m bliche Bulagen: 
Der Regiments» Gapelan gti fl. ’ . 
” ” ehe { 5 F woronfie jedoch dieSchreid+ Materialien zu beftreiten haben, 
Djutant in 2 
u 5 Dedgsführ. af. fe.y welches Abjurumald ein wirklicher Theil ibrer Bage betracdtet mird, fo, 
" " Brst ) sl. u doß wenn ein penfhionirter Mecdnungsführer oder NegimentscArst bey einem 


Mesiment zur zeitlihen Dienftleiftung wieder angeflellt wird, Die ibm bemiligte Erhöbung der Benfion Dis zur Infanz 
„. terie» Ftiede as Boge mt Einrecbnung des demilligten Mdjurums zu bemeilen il. H R 

Der Adjutant den der Artiderie, wenn er Inter « oder Ober» Bieutenant il, battdie Garaftermäßtige Artillerie «Bage nebfl einer 
Verb Portion in Zriedenszeiten suerhalten, ım Ärtege ader bie Bebihr an Beld,und Narurslien gleich einem Artillieries-Oderr 
und Unter » Lieutenent zu geniehen. 

Die beo den ın ber Linie angrfieften Beneralen als Adjutanten fIrbenden Dfiriere der Artillerie Fönnen eine Pferd + Wortion 
#6 fr. or. Portion raglich fahen , wenn fie bas Oferd wirklich auf der Streu haben, 

Wenneinegiments:Krjt aisırergbet-Arytin einemHauptipitale commandirt ımird,[o erhält derfelhe bieRriegsgebübr eines wirf: 
sen Srabtfeldarztes, deflen Srer er veriebt. Der alsrter@befrArst.beg einem Hanpr:oder beweglichen Unfuahmsfpitale commanı 
dirte Negiments Zeidarat bezieht bieBebübr en®age undRaturelien mie bey feinemfiegiment, und erbalt eine DefondereSulege von 
300 f., welche einen intearirendenZberl ieiner Bage ausmordt. Der monarblıh ausgemieiene Bebalt beilebet aber an Aricgk+ Bar 
ge ina6tll.z07/5fr., als Wrfas der fonk aus dem Hegıments:UnfollensFonde bezgichenden Bulage in «3 f,, Die deiendere Zulage 
wegen der Anitelung ben dem Feldſpitalern in 25 _fl., aufammen in 75 fl. zo >12 fr. Derjenige Oberarzt ben einem Der 
aiment, welcher dep einer jolhen Gommandirung bie Stelle des Kegimentsrttiätes vertritt, bat zu feinem Oberarsietr@ebalte cine 
Sutage von monarblichen 10 fl, vom Wererium von Dem Zuge an, mo Der Regiments: Arzt vom egimentedgeber, bis zu jenem feines 
Wiredereiptreffens su erbalten, obne Unterfied, ob der Res iments · Arzt auf eine kur zere ober langere Zeit su einem Aelbipirale com» 
mandirt, und ob Das Kegiment oder Gorpf, oder Die Abrheilung, zu welder der Helvertretende Oberarzt gebört, in Anfebungder @e: 
bübeen überbaupt ‚auf dem Kriegs > oder Friedenstufe ichet. Wenn ein in Landern anarttelter Kegimentssiirzt und Operateur ur 
Stiegsseiten im Zeide angeflele wird, bat er rbenfallt zo fl. monathlach an Gage zu besichen, und rad dieſer Bemeffang die Bratisı 
Bage zu erbalten. Die nen ernannten Kregiments-Herzte, wenn fie noch nicht die befimmte Sinthertung zu einem Megiment erhalten 
boden, baden das für eingerheitte Kegiments-herztcehemeffene Adjurum nninittelbar vomMerarium zu dezichen, 

Wenn ein Oberrober Unterarzt der auf dem Friedensfube befindlichen Megimenrer su den Keldipitälern commandirt wird, fo bat 
erfrer cl. und leprerer 15 fl, monatblich, nebfi dem Benuffe einer taglichen Brot:Portion, wie Die,wirflich in den Etund eines 
Seldipitals gehörigen Ärzte, zur Mrbühr zu er dalten. F 

Deo den Mrtiderie-Megimentern baben deu einem jeden Megiment» Foutiere , und zwar jeder eine Zulage von menathlichen 3 ff. 
am erbolten, Die glei unter Der Gage mir au entwerfen af, folglicd eine erhöhte Sage ausmaßt, 

Der RegimentirGommandent hat die Houricre zu beftimmen, welche diefe Höhere Bage zu beziehen haben, Fann fie aber auch ben 
im Sleibe nechlaffenden wieder bencehmen, Wenn Bouriere, die in Dem erhöhten Bage:Bennffe chen, zu andern Negimentern oder 
Gorps transferirt werden,fo baden diefelden, fo Lange he mit einer fleißigen und zwerdmäßigen Berwendung auch eine gute Gittlichr 
teit verbinden, Die er dodie Bage swar Bepzuhehalten, jedoch muß Dieie wieder bey erfler Brlegenbeit auf Die in jedem Negiment, 
Batailom oder Eorps geiehliche Anzahl von Fourieren beihranfe werden. 

Ben Zransferirungen zu den Zeldipitatern haben jene Fouriere, welche dep den Megimentern bie monarbliche Sulage non a fl. for 
bin tm Bengen ı7 fl. nebit einer Brot-Portion bezogen haben, in dem Hefe, wenn die Eransferirting nicht auf ihr eigenes Bnfucben, 
fondern auf höhere Befehle geſchedean ift, zur Dteihitellung idrer ben den Spitätern mit 16 l. Bage und einer Brot-Portiom ber 
mellenen®ebühr mit dem frübern oben erwähnten Benufe monatblich ı fl. auffechnung des Seitals zu Idrerage zu erhalten. Ber 
rd: jedoch Die Eransferirung auf eigenes Anfuchen, fo Hat Die Ergänyung der Bebühr zur Sleihfielung mit ber früheren 
nit Statt. 

Unter dee monarblichen Beblihr des Vrofoßen And die FErenmanns «und Seödelfnechts « Unkoften mit ıı fl. 12 fr, bearifien. 

Bey der Artillerie daben auch jene Privat » Diener die nebenflchende, für die Privat» Diener ausgewieiene Löbnung mie täglich 
8 fr. zu besichen, melde wegen jeweiligen Kbganges der halbinvaliden Unter + Tandalere von der Infanterie ober andern Gorps als 
Privat» Diener zur Ürtillerie gelangen. 
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Der sum completten Etande gehörige Oberſte kann in Friedenszeiten 5, der Dberft  Licutenant 4, der [6 März a0: G Iy70,) 
übersäblige Oberfte und DberfsLieutenant aber nur 2 Prima PlanaPferd- Portionen gegen reglementömäßige |’: Iun- dor 5 507- 
Bezahlung zu 6 Er. pr. Portion Hafer und Heu zu 8 Pfund falten. Empfangen Nic hierzuſauch das Streufiroh aus dem | .. Er Bor 6 —* 


Magazine, fo iſt dieſes ins Beſondere dem Aerar um im Anfhafnngspreife zu vergüten. Die Vergütung für diefe in . Nprill dos 


Briedenszeiten bewilligten Pferd- Portionen ift bey jedesmanpligem Bage:Empfange zu leiften, und rudfichtlid von 95 
Der Gebühr zurüc zu laffen. Auch hat diefe Vergütung für den 31. Tag des Monathes zu geſchehen, indem die Pferd: a 
Portionen aud auf diefen Tag empfangen werden. Der überzäbliae Major Bann gleihfalls nur » Pferd + Portionen 

fajien, da jedoch derley Mojore für die nach dem Epfleme zur Friedensgeit bemeiienen 3; Pferd» Portionen die regle: 

mentsmäßige Vergütung mit 3 fl. von ihrer Gage zu entgelren haben , fo haben diefelben bis zur Einbringung in Die 


Wirkligkeit, fo fange fie, Pferd Portionen in natura fajien, für Diedritte,Pferd»‘Portion die Reluirion im Gelde |>>- 
mit monathlicen 3 |. zu erhalten, . Märy Bı6 
Soweit Stabs + und Dber-Dfficiere in Kriegeariten aus dem Feldflande bey den rüwärtigen Feld: Depots, | ,z. Zur * 
ſchweren Aerillerie-Referven und dem zurück fiebenden Belagerungsge ſchule angeſtelit find, haben folge an der bemafs |15. Dee. nı> 
fenen FouragsGebüpr eine Portion weniger zu erhalten. Der ArtillerierHauptmann, Gapitän + Oleutenant, Dbers . Jan, tı8 
und Unter-Lientenant erhalten, da fie in Kriegszeiten Immer beg den Gefhüß » Batterien eingerheilt find, ein äcaris . Sept, 848 
ſches Dienftpferd, das in Stand und Gebühr des Fuhrweſens bleibt , wofür aber jeder, jedoch mit Ausnahme der |'*- —* —* 
ben den Cavallerie Botterien angeneliten Dfiiciere, eine Pferd Portion an feiner Naturalten-Oebühr wenigetu |’. 433 
fafien hat, die ihm aud im Gelde nicht relwirt wird. Die Oberfeuerwerker und die bey der leichten Batterie angeſte il· I. Schr. ER 
ten Seuerwerler erhalten im Ktlege von dem Zuhrweien» Corps cin Neitpferd volltonmen auegerüflet, das in 
Stand und Gebühr des Fuprweiens bleibt. 
Aus dem Regiments + Unkoflen « Bonde haben monathlih an Zulage zu beziehen: 
De — 55 F wovon fie jedoch die Schreib⸗ Materialien zu beſtreiten haben. 
»Rechnungef. »2 fl. 30 kt., Vwelches Adjutum als ein wirklicher Theil ihrer Gage betrachtet wird, 
» Arzt fl — fo, daß wenn ein penfionirter Rehnungsführer oder Korps » Arzt 
ben einem Regiment jur jeitliden Dienftanftelung wieder angeftellt wird, bie ihm bewilligte Erhöhung 
derPenfion bis zur Infanterie: Friedens: Gage mit Einrechnung des Adjutums zu berechnen ift. 

Der Adjutant beym BombardiersGorps hat, wenn er Unter : oder Ober⸗Lieutenant if, Die araftermäßige 
Artillerie: Gage nebft einer Pferd» Portion in Friedenszeiten zu erhalten, im Kriege aber die Gebühr auGeld und 
Naturalien gleich einem Dber-oder Unter:Bieutenant zu geniehen. Für Die im Striege den Stabes: Dfficteren als Adju: 
taten bengegebenen Feuerwerker ıft für Die Kriegszeit eine Zulage mit monathliden 6 fl. bemejien , die jedoch von 
dem Zeitpunctean, wo Das Kriege Tractament ein Ende nimmt, wieder aufzuhoren hat, 

Die bey den in den Linien angeftellten Generalen als Adiutanten ſehenden Dfficiere der Artillerie Fönnen eine 
Prerd» Portion ü 6 Er. pr. Portion täglid) faften, wenn fie das Pferd wirklich auf der Streu haben. N 

Wenn der Corps · Feld ⸗ Arzt ald eriter Chef: Arzt bey einem Hauptfpitale commandirt wird, fo erhält derfelbe . Dec. 
die Kriegsgebühr eines wirklichen Stabsfeldarstes, dejien Stelle er veriieht. Der als zwehter Chef » Arzt bey einem 
Haupt: oder beweglichen Aufnahmsfpitale commanbirte Regiments Feldarzt beziehe die Webuhr an Gage und Nar 
turalien mie bey feinem Regiment, und erhält eine beſondere Julage von 300 fl.,meldpe einen Integrirenden Theil feiner 
Gage aus macht Der monatblic autgewiefene Gehalt beſtehet daher an Kriegd-Cage in 26 Hi. 20%, Er., als Erfaß Der . 
font aus dem Regiments· Unkoſten ⸗ Fonde beziebenden Zulage in 75 fl. , dann an befonderer Zulage wegen der Ainfiels | *. Bin — dig: 
lung bey den $eldipitälern in a5 fl., kufamımen in 76 fl.20 %, Er. Derjenige Oberarzt, welcher ben einer folhen Som; |’ Ari 8 — 
mandirung die Stelle des Corps· Arztes vertritt, hat zu feinem Dberarztesgehalte eine Zulage von monathlichen 10 
fl. vom Aerarium von dem Tage an, wo der GorpsrArzt.abgeht, bis zu jenem feines Wiedereintrefiens zu erhalten, 
ohne Unterſchied, ob der Gorpsr Atzt auf eine Fürzere oder längere Zeit zu einem Feldipitale commandiet ift, und ob 
das Gorps, zu welchen ber flellvertretende Oberarzt gehört, in Anfehung der Gebühr überhaupt auf Dem Kriegssoder 
Briebensfuge ſteht. Wenn ein in Rändern angejtellter Gorpss Arzt und Överateur in Kriegsseiten im Felde angejtellt 
wird, hat er ebenfalls 5o fl. monathlich an Gage zu beziehen , und nach dDiefer Bemeſſung die Gratis-Gage zu erhalten, 

Wenn ein Ober⸗ oder Unterarzt der auf dein Friedensfufe ficht, zu dem Feldinitälern commandirt wird, fo hat - Mori 013 L dog. 
erſteret 20, und lebterer v5 fl. monathᷣlich, nebſt dem Genuffe einer täglien Brot Portion, wie die wirklich in den 
Stand eines Feldipitals gebörinen, zur Gebühr zu erhalten. 

Wenn den kak. ordinären Gaderten von dem Gorps:Gommandanten nach Erkenntniß ihrer Fäpigkeiidiellnters Jas. Zur, 816 1 5335. 
Dfieiens: Charge bewilligt wird, jo ändert Diefes nichts an der ihnen ausgemefienen Gebühr, weil diefe Gaderten ihren |». Nov. 8:8 D übäg. 
Sold unter der Gage beziehen. Die E. F. ordinären Eadetten haben dermahl in fo Tange, ale bey den Truppen ein . April Bor I 2004 
Thenerungsbeptrag beſteht im Inl ande täglich) eine unentgeldlihe Brot-Portion. Bey dem Korps haben 3 Fouriere | *"- Därı - g ae 
eine monathlige Zulage von 3 fl-, die gleich unter Der Gage mit zu entwerfen if, folglich eine erhöhte Gage ausmacht. | 5° Hav mu ı uses, 
Der Corps » Commandant hat die Fonriere zu beftimmen , welche diefe höhere Gage zu beziehen haben, Tann fie aber | ®, Yan. 8» 1 ran 
den In Fleiß nachlaflenden wieder benehmen. Wenn Fouriere , die in Dem erhöhten Gage: enuffe ftehen ‚su anderen 
Regimentern, Bataillonen oder Corps trandferirt werden, fo haben fie, fo lange fie mit einer fleigigen und zwechnär 
slgen Verwendung aud eine gute Sittlichkeit verbinden , Die erhöhte Gage zwar beyzubehalten, Jedoch muß Diefe wier 
der beu erfter Gelegenheit auf die in jedem Megiment oder Gorps geſebliche Anzahl von Fourieren befihränkt werden, 

Bey Transferirumgen zu den Feldfpirälern haben jene Fourlere, welche bey den Corbs diefmonathliche Zulage von Ifl., 

fobin im Ganzen ı7 fl. nebſt einer Brot-Portion bezogen haben, in dem Falle, wenn die Transferirung nicht auf ihr 

eigenes Anſuchen, fondern auf höhere Befehle geſchehen ift, zur Gleichftelung ihrer bey den Epitälern mit 16 fl. 

Gage und einer Brot « Portion bemeffenen Gebühr mit dem früheren, oben erwähnten Genuffr, monathlic ı fl. auf 

Rechnung des Spitald zu ihrer age zu erhalten. Gefbieht jedoch die Transierlrung auf eigenes Anfuchen, fo hat die prilt »R5 
Ergänzung der Gebühr zur Gleichſtellung mit der früheren nicht Statt. — Unter der monathlihen Bebühr des |,;. Zap Bu K 17ü6. 
Profoßen find bie Freymannd+ und Erödelknedts s Unkoften mit ıı fl. ı8 Er. begriffen. \ 

Ben dem Bombardier-Gorps haben aud jene Privat: Diener Die nebenflebende für die Privat: Diener ausae: 
meſſene Lohnung mit täglich B Fr. zu begieben, welche wegen jeweiligen Abaanges der halbinvallden Unter-Kanoniere 
der Infanterie oder andern Gorpd als Privat Diener zum Bombardier: Gorps gelangen. 
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Anwmwertung 


Dem Abjutanten daſelbſt Fann Feine Pferd = Portion weder unentgelblih, noch gegen Vers 
gütung im Brieben zugeflanden werben, weil bey dem Dienfte, welden das Beuerwerks » Corps 
zu leiften hat, bie Haltung eines Pferdes dem Adjutanten nicht nörhig wird, 

Nur dem das Rechnungsgeſchaͤft beforgenden Fourier wirb eine Zulage von momathlichen vier 
Gulden bewilligt; dagegen kann wegen Verabreichung von Tafelgeldern an den Commandanten 
oder fonfigen ‚Adjuten an Individuen dermahl, wie dieſe Anftalt gegenwärtig beftehet, Eeine 
Rede feyn, 
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Heu a 10 Pfund, 
@treufirch a 3 Pfund. 


Hafer: 





Portion. | 










Der Stabs-Officier, welcher Commandant des Feldzeugamtes it, wird ges 6. apeim zus. 
woͤhnlich im Stande und in der Gebühr des zweyten Feld-Artilferie-:Regiments geführt. 

Soweit Stabs-und Ober» Officiere in Kriegszeiten aus dem Felditande bey den 
rücwärtigen Feld + Depots, ſchweren Artillerie» Referven und dem zurück jtehenben 
Velagerungsgefhüge angeftellt find, haben fie an der bemeſſenen Kourage: Gebühr eine 
Portion weniger zu erhalten, Der Artillerie - Hauptmann, Capitän » Lieutenant, Ober: 
und Unter = Lieutenant erhalten, da fie in Ariegszjeiten immer bey ben Geſchütz-Batte- 
rien eingetheilt find, ein aͤrariſches Dienſtpferd, welches im Stande und in ber Ger 
bühr des Fuhrweſens bleibt, wofür aber jeder, jedoch mit Ausnahme der bey den Ca: 
vallerie « Batterien angeftellten Offieiere, eine Pferd: Portion an feiner Naturalien« 
Gebühr weniger zu faſſen hat, die ihm auch im Gelde nicht reluirt wird, 

Die Oberfeuerwerker und die bey ben leichten Batterien angeftellten Beuerwerker 
erhalten im Kriege von dem Fuhrweiens » Corps ein Neitpferd, vollfommen a 
ftet, welches im Stande und in ber Gebühr des Fuhrweſens bleibt, 
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Hoſtriegerãthlichee 


Unmertunung Refeript 
11 


vom 


Der Oberfte und bie Ober: Officiere auf den Wiener Poften beziehen die Zulage jur Comes 
plettirung der Feld = Artillerie Gebühr. Die Fourierſchützen und Privat Diener erhalten die Un— 


ter » Ranoniers » Loͤhnung. 


18, April 1790, 


Wird im Kriege eine Feſtung in Belagerungsftand gefegt, und die ganze Garnifon erhält 
das Kriegs» Tractament; fo beyieht die Garnifons » Artillerie auf dieſe Zeit bie naͤhmliche Beldges 
buhr, welde für ein Artillerie» Regiment bemeifen ift, jedoh nur im Gelde, ohne Naturalien 
und ohne Gratis Gagen. 
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Anmerkung. Refeript 
vom 
18. Mpriik 1785. 


Der Oberft: und Artillerie: Diftricts » Commandant zu Wien beforgt das Pulver: und Sal: 
niter = Verfchleißgefchäft ald Director, wofür ihm nebit feiner haraktermäßigen Gage, bie für Groſ— 
fanten bemeffene Provifion bewilliget iſt, und die im Durchſchnitte jährlich 1900 fl. W. W. ber 
tragen kann. 

Die zu Salzburg als Uebernehmer und Verfchließer des Pulvers und Salniters daſelbſt an- 
geftellten Officiere haben nebft ihrer ausgemeffenen Gage vom Zentner Scheibenpulver 1 f. 40 kr. 
vom übrigen Pulver und dem Salniter 50 Er. Eonv. Münze vom Zentner Provifion. 

Der zu Linz als Pofto» Commandant angeftellte Capitän » Lieutenant hat nebſt feiner Gage 
400 fi. jährlich Conventiond: Münze Zulage. Der Ober + Lieutenant dafelbft ift als zweyter Beam: 
ter angeftellt. Zu Krems find für den Magazins » Diener an Ertra : Zulage für das Waſſer zu füh- 
ren täglich 7 fr. bemeifen. ä 

Der zu Wiener» Meuftabt angeftellte Lieutenant gehört zum Stande ber Wiener Garnifons: 
Artillerie, und bezieht nebft feiner bemeffenen Gage die neben bemerfte Provifion wegen Führung 
des Pulver: und Salniter »Verfleiffes. Dem am Neugebäude angeftellten Magazins: Verwalter 
find nebft feinem bemeffenen Gehalte noch 200 fl. W. W. für Zuhr » Spefen jährlich bewilliget. 

Der Major und Pofto» Commandant zu Brünn bezieht feinen bier bemeffenen gewöhnlichen 
Gehalt, und gehört in den Stant zur Ollmüger Garnifons : Artillerie; contrellirt das Pulver 
und Safniter » Wefen bafelbit, wofür ihm, fo wie dem dort angeftellten Ober » Lieutenant, eine 
Provifion zugeſtanden ift, bie für erfleren beyldufig 390 fl., für dem letzteren aber 150 fl. Con: 
ventiong «Münze jährlich betragen kann. 

Dem Triejter Pofto » Commandanten iſt nebſt feiner Gage eime Provifion mit a fl. vom 
Zentner in Conventiong » Münze bemeffen. 

Den zu Lemberg, Temeswar, Peterwardein und Eſſeck angeftellten Polto « Eommandanten 
iſt mebft ihrer hier bemeifenen Gage noch die gewöhnliche Provifion bewilligt, welche beyläufig 
jährlich für den zu Lemberg 450 fl., für jenen zu Temeswar 400 fl., für den zu Peterwarbein 
200 fl., und für den zu Eſſeck 170 fl. W. W. betragen kann. Den auf den Poften Carlſtadt und 
Zara angeflellten Offieieren ift nebft ihrem bemeffenen Gehalte die für Groffanten bemeffenen Pro: 
vifion bewilliget. 

Alte diefe Gebühren, Zulagen und Provifionen werden aus ben betreffenden Pulver» Ver: 
Tags » Eaffen beftritten, und ändern ſich auch jeweilig nach den Zeitumftönden. 
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Yumertung 


Ingenieure, welde in Kriegszeiten zeitlich aus bem Felde in eine 
Garnifon zu ftehen Eommen, verbleiben in der Kriegs:Gebühr, 

Diejenigen, welde in einem geringeren Genuffe ftehen, jedoch 
bey ber Armee mit dem General: Stabe gleihe Dienfte leiſten, 
find auf die Zeit mir der Gage und ber Maturalien » Gebühr ben 
Sndividuen des General: Quartiermeifter » Stabes gleich zu halten, 
weiter gebührt einem jeden Ingenieur: Stabs » Officier ein Fourier: 
ſchütz, und einem jeden Officiere vom Hauptmanne abwärts ein 
Privat: Diener mit dem Xrastamente eines Gemeinen von der 
Infanterie, und einem Monturs » Aequivalent von jährlichen 
10 fl. 

Beydes nimmt den Anfang vom Zage, wo der Mann jur 
wäh. 

Bey der Fortification befinden ſich noch verſchiedene Chargen, 
nähmlih: Ober: Schleußen= Infpestor, Ober: und Unterſchleu⸗ 


- IGenmeifter , Zimmer: , Tiſchler-⸗, Schloffer- und Brunnenmei⸗ 


fter , dann deren Geſellen, Rauchfangkehrer, Ochſenknechte zc., 
für welche jedoch Fein Gebühre-Spftem beftehet, fondern deren 


. [Schaft nach Geſtalt ihrer Verwendung und ber jeweiligen Theue: 


rung vom Haupt» Genie» Amte in Vorſchlag gebracht, und vom 


Hofkriegsrathe hiernach beftimmt wird. 
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Unmertung 


k Der zum completten Stande gehörige Dberfte Bann in Friedenszelten 5, der Dberfl+ Rieutenant 4, der 
überzäplige Oberfte und DbderfLieutenant aber nur 2 Prima-Piana:-Pferd» Portionen gegen reglementsmäßige 
Besaplung gu 6 fr. pr. Portion Hafer und Heu zu 8 Pfund faflen. Empfangen fie hierzuſauch das Streuftroh aus dem 
Magazine, fo if Diefes Ins Befondere dem Aerarium im Anfharfungspreife au vergüten Die Verautunglfür diefe in 
Briedensgeiten bewilligten Pferd» Portionen iſt ben jedetmanligem Bage-Empfange zu leiften,, und rütfihtiib von 
Der Gebühr zurück zu laffen. Auch hat diefe Bergütung für den 3ı. Tan des Monatbes zu geſchehen, indem die Pferd» 
Portionen auch auf diefen Tag empfangen werden. Der überzählige Major Fan gleichfalls mut a 'Dferd + Portionen 
fajjen, da jebod derley Majore für die nah dem Syſteme zur Feledenszeit bemeflenen 3Pferd · Portionen die reales 
menrsmüßige Bergütung mit 3 fl von ihrer Gage zu entgelten haben „ fo haben diefelben bis zur Cinbringung in Die 
Wirkitchkeit, fo lange jie 2 Pferd» Portionen in natura faſſen, fürdie 3. Portion die Reluition im Gelde mit mo: 
nathlichen 3 fl. zu erhalten, 

Die Pferd: Por.ionen , welche den Hauptleuten und GapitänBientenants im Rriege im Reluitions: Preife 
bemeflen find, können ihnen in jenem Geldbetrage vergütet werden, welcher jeweilig in Kriegezeiten für Die in 
natura nicht abgefaßt werdenden Naturalien überhaupt bewilligt wird. 

Aus dem Gorps , Unfoflen- Fonde haben monathlid an Zulage zu beziehen: 

Der Korps: Adjutant erhält 5 fl.,movon derfelbe die Schreib-Matertalien ju deftreiten hat. 

⸗ Rechnungsf. ı2 fl, 30 kr., Iwelches Adjutum als ein mirkliger Ihell Ihrer Gage betrachtet 
* » Are 3 . — wird, fo, daß wenn ein venſtonirter Rechnungéführer oder 
Eorps » Arzt zur geitliben Dienftleilung wieder angenellt wird, die ipm bewilligte Erhöhung der Pens 
fion bis zur Infanterie Friedens: Gage mit Einrehnung des Adjutums zu berechnen iſt. 

Der Adjutant bezieht feine Gebuhr mach dem befleidenden Offieiers + Gharafter. 

Mean der Coros· Arat als erfler Chef · Arzt ben einem Hauprfpitale commandirt wird, fo erhält derfelbe die 
Kriegegebübr eines wirklichen Stabsfeldarntes, deifen Stelle er verſteht. Der als zweyter Chefe Arzt ben einem 
Haupts oder beweglichen Aufnahmsipitale commandirte Corps: Arzt beziehet die Gebühr an Gage und Naturalien 
mie —— Corpe, und erhält eine beſondere Zulage von 3oo fl, , welche einen Integrirenden Theil feiner Gage 
ausmacht, 
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i Von ber Geld » und Natural» Gebühr ber Armen 187 
Ausweis. 


aturalıen 
lie 2 


Heu ad Pfund 
Heu a vo Pf. 
t. Str. 43 Pf.l? 


im Reluit.:'Preife 
Hafer 


Der zum completten Stande gehörige Dberite Fann im Friedemsgeitens, — der RR Jan. 81 G Sein. 
Lieutenant 4,— der überzäblige Oberſt und Dberjt- Lieutenant aber nur 2 Prima: Planas}ı>- April dor D Jı5g. 
+ Pferd» Portionen gegen reglementsmäßige Bezahlung &6 fr. pr. Portion Hafer und Heu)*} Aprıl Bo5 Agsan. 
a 8 Pfund fafien. 3. 
+1 Gmopfangen ſie hierzu auch das Streuſtroh aus dem Magazine, ſo iſt ſolches ins Be:ls4. h 
iondere dem Aerarium im Anfhaflungspreife zu vergüten. Die Bergütung für diefe infıy, Mary 813 1 
+ F5riedenszeiten bewilligten Pferd-'Portionen ift deo jedesmapligem Gage · Empfange zujrs. April 8:3 1 
eiften, und rückſichtlich von Der Gebühr zurück au laffen. #5. Jun. 8 N 
Auch hat Diele ‚Bergütung für den 31. Tag des Monathes zu aefdıehen, indem dDiePferde] 5, 86 1 
Portionen au auf diefen Tag empfangen werden. Der überzäplige Major kann gleichelss, 


als nur = Pferd: Portionen fafien, da jedoch derley Majore für die nach dem Syſteme zurf 5. . 
+ [$riedensseit bemeifenen 3 Pferd: Portionen die reglementsmäßige Vergütung a 3fl. vonj’4 a! 
ihrer Gage zu entaelten haben, fo haben diefelben bis zur Einbringung in Die Wirklichkeit, = 
. Ho lange fie a Pferd » Portionen in natura fafien, für die3. Pferd» Portion die Res], x 1287, 
luition im Gelde mit monatbliden 3 R. zu erhalten. i i 
Aus demGorps: Unkoften-Fonde haben monathlid an Zulage gu erhalten: 
Der Corps: Adiutant 5 fl. wovon derfelbe die Schreib: Materialien gu beftreiten hat. 


„BD 





v » Rehnungdf. ı2 fl. 30 kr. IWelches Adjutum als ein wirklicher Theil ihrer a7 
> v Arzt „an — Gage betrachtet wird, fo, daß wenn ein penjio: 
nirter Rebnungsführer oder Corps · Arzt zur zeitlichen Dienftleiftung wieder an: 
geſtellt wird, die ihm bemilligte Grböhung der Penfion bis zur Infanterie Fries 
dens· Gage mit Ginrechnung des Adjutums zu bemeſſen iſt. 
Der Adjutant bezieht feine Gebuhr nad dem bekleidenden Officiers ⸗ Eparafter. 

Wenn derGorps: Arzt alt erflerCpef: Arzt beyeinem Spitale commandirt wird,fo erhãlt 
erfelbe die Ktiegsgebuhr eines wirflihen Staböfeldarztes, deſſen Stelle er verſieht. De 
ale 2. Chefs Arzt bey einem Hauptfpitale oder beweglichen Aufnahmsipitate eommandiet, 
dezlehet die Gebühr an Gage und Gearmralien, wie bey feinem Gorps, und erhält eine be: 
ondere Zulage von 3oo fl., welche einen integrirenden Theil feiner Gage ausmacht. De 
monatplich ausgewiefene Gehalt befteht, daher an Kriegs-Wage in 26fl. 20%, fr., als Etſat 

. [der font aus dem Gorps: Unkoften: Fonde beziebenden Yulage in 35 fl. , dann befonderer] 
Zulage wegen der Anftellung bey deu Feldfpitälern in a5 fl. Jufammen in 76 fl. 20 ’,, Er. 2 F 
Bey dem Sappeur«(Sorps find 2 Fouriere mit einer Zulage von monathlichen 3 fl., diel'”- Fr pi n * 
gleich unter Der Gage mir zu entwerfen iſt, folglich eine erhöhte Gage ausmacht. regen 2 6 ER 
I Der SorpdsGommandant hat die Fouriere zu beftimmen , welche dieſe höhere Bagezulss, Nov, Bor 16539, 
beziehen haben, Bann fie aber auch den im Fleiß nachlaſſenden wieder benehmen. 
Wenn Fouriere, Die indem erhöhten Gage- Genuſſe ſiehen, zu andern Regimentern. Ba 
alllonen, oder Gorps fransferirt werden, fo haben jie, fo lange fie mit einer fleißigen 
und zwedmatzigen Verwendung; aud eine gute Sirtlichkelt verbinden , die erhöhte Sag 
war beozubehalten, jedoch muß diefe wieder bey erfter Gelegenheit auf die in jedem 
. [Regiment , Bataillon oder Gorps nefebliche Anzahl von Fourieren befhränft werden, Det. 813 L 3035 
en Transferirungen zu den Feldfpirälftn haben jene Fonriere, melde bey den Regieh - 2 
. Jmentern die monathliche Zulage von 3 fl. fohin im Ganzen ı7 fl. mebft einer Brot: Portion 
besogen haben „ in dem Falle, wenn die Transferiruing nicht auf ihr eigened Anfuchen, 
ondern auf höhere Befehle geſchehen ift, zur Gleichſtellung Iprer bey Den Spitalern mir 
(6 fl. Gage und einer Brot-‘Portion bemeifenen Gebühr mit dem früheren, oben erwähn 
. ten Genuffe monarplid ı fl. auf Rechnung des Spitals zu ihrer Gage zu erhalten, ar 
ſchieht jedoch die Transferirung auf eigenes Anfuchen, fo hat die Grofnzung der Gebüp) 
. kur Gleihtellung mit det früheren night Start 
Unter der monathlichen Grbübr des Profoßen find die Frepmanns » und Erödel: 
knechts- Unkoften mit sı fl. 18 Er. begriffen. 


845 L 2601. 
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Wonder Gelb » und Natural Gebühr ber Armee. 
Ausweis. 


Anmertung 


Der General: Auartiermeifter bekommt im Kriege als Feldmarfhall : Lieutenant die charak⸗ 
termäfige Gebühr. 

Dem dermahligen Chef des General» Quartiermeifter Stabes ift als Heftelezeroch eine jähr: 
liche Perfonal: Zulage von 1500 fi. und als Chef des General» Stabes am Tafelgeldern jährlich 
3000 fl. bewilliget worben. 
| Die bey dem Öeneral-Quartiermeifter-Stabe angeftellten Seldmarfhall-Lieutenants und Gene: 
" ral»Majore, wenn fie bey der Armee zugleich als Divifiondre und Brigadiere angeftellt find, können, 

und zwar erſtere 7, leßtere, fo wie die zum completten Stande bes General-:Quartiermeifter-Stabes 
gehörigen Oberften 6, die Oberft »Lıeutenants 5, Majore 4, Hauptleute 3, und Ober-Lieutenants 
2 Prima» Plana: Pferd» Portionen in Briedenszeiten gegen reglementsmäßige Vergütung ju 6 Er. 
pr. Portion Hafer und Heu zu B Pf., wenn fie fo viele Pferde auf der Streu haben, faffen. 
Empfangen fie hierzu auch das Streuſtroh aus den Magazinen, fo ift diefes ins Beſondere dem 
Aerarium. im Anfhaflungspreife zu vergüten. Die Vergütung für diefe in Friedenszeiten bewil: 
ligten Pferd⸗Portionen ift bey jebesmahligem Gage: Empfange zu leiften, und rüdjichtiich von ber 
. Gebühr zurüc zu Taffen; auch hat diefe Vergütung für den 31. Tag des Monathes zu geſchehen, 
indem die Pferd = Portionen auch auf diefen Tag empfangen werben, 
Unter der Gage bes Oberſten vom General: Quartiermeifter - Stabe find aud bie Kanzelley⸗ 
Spefen monathlicher bo fl. oder jäprliher 720 fl. begriffen. Diefer Betrag ift als ein ergängen« 
ber Theil der Gage anjufeben, 
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Betrag in Wiener Währung. 


Nach Abzug verbleibt Summa . 


Monathliher Gehalt. 
Abzug A 3 Procent. 


Truppengattüng. 


Lire |,‚Cent. } Lire 





Major “ s ü . . = 416 66 8 33 
Gapitän » Lieutenant e . ‚ al 166 66 3 33 163 33 62 FOR 
Lieutenant »ter Glafie . F . . 125 a 50 123 50 47) 6 
* ater » 116 61 a 28 214 33 43 IA 
Unter » Lieutenant - » .'. . 108 28 a 19 106 16 40 50 
» als Zögling . . . gı 61 ı 79 89 8 34 3345 
Rupferftecher « Vorſteher . r : . a9ı | 66 5 34 1285 | 83 |». | 56% 
u » ıter Stoffe . . . 250 5 . 245 94 1302, 
= > > . . b 233 33 4 66 228 67 87 56; 
& » , R a \ 200 4 > 196 „5 2317, 
= > ater Claſſe — 183 33 3 66 179 67 69 6. 
5 » > jr F r 158 33 3 16 155 ı7 59 40% 
a » 1 a . 150 3 247 56 | 32% 
s Zeichen « Vorjteher : . i A 250 5 245 94 | 3% 
* » ıter Claſſe . . “ 200 . 4 196 73 ty 
5 » » a sIla3l:3lcsln| of] | “Fl 
© * ater Claſſe 166 | 66 33|3|58] 3 62 14h 
an » '» ? » : 33 | 33 a 66 130 | 67 50 | 15% 

. Ss Bögling = . . f e : 60 F 20 58 80 23 3% 
= Defonom - . . . « r 13 | 3 2 66 13° | 67 Bo | 5% 
= Gaffier . . . . ; . 150 . 3 a 247 . 56 Iatyıs 
& Schreiber . n 5 J 125 . a 50 122 50 47 65 

Druder  - . . . . . 8 33 1 66 81 67 33 | of | 
Buchbinder A a 100 Pr a 98 ; 37 as 
Porter » z j . . “ 63 50 ı 25 61 25 3 183% 
Haus: Infpeetor - . € . y 15 . 6 : 15 . 5 46ö 
Din » . . s . ; | 16 ı 8 53 8 2» 4 
Auffeher der Drudprefie » » . ; 4 | 66 } R »| 6 7 196" 
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Ausweis. 
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Die hierneben ausgewieſenen Gebühren find bis zur gänjlichen Organiſirung dieſes "April 005, G. 103, 


Inſtituts dermahl nur zeitlich bemeſſen. 
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7, Dec, 813 anf, 
u89, 
defen Stede er verehrt, Der alt sweuter Ghele f "9% Jung 815 L 3601 





Iten mie dep feinem Torps , und erhalt eine befondere Zulage von z00f., welche einen 
Antegeieenden Ehrit feiner Bage ausmaht. Der monarhlih nagspietege BDedalt befler, * 


den Zeidfpieafern im 2:A., yufammen is 7&flı 20 fs fr. Derjenige Oberarjt ben dem | ®. Mir 090 499. 
Corps, melder bep einer folden Tommandirung die Gtelle des Gords« Arıten ver *ı, Mpeill 843 Lsogi,) 
tritt, bat gu feinem Dderarjtr Bebalte eine Iulsge von monatblihen ıo fl. vom Merar 
eium vondem Tage an, ma der Torpdr Aryt vom Forps ahgedbt, bis su jenem feine! Wirr 
dereintreifens ıu erhalten, odme Umteridied, od der Garakr Arstaufeine fürgere oder 
längere Zeit su einem Zeldfpitale commandiet, und ob das Megiment oder Corps, oder 
die Mörbeilung, am welcher der flellvertretende Dperarst gebört, in Unfehung ber 
Bedädren üderhaupt aufdeın Ariegt » oder kriedensiuße ftebet. Wenn ein in Ländern 
angeftelter Kegimentts Eornss+ est oder Doperateur in Ariegszeiten im Feitde Rt 
Reit wird, foHateredenfalt zo A. monseblid am Bage zu desichen, und nad dieler 
Bemeffung die DeatiseBage zu erhalten. Die neu ernannten Gorps + Merzte, wenn fie 
neh nid die deftiimmte Fintdeilung zu einem Regiment erbalten daden das für 
eingerdeifte Coros: Kerste bemeflene Adfurum unmittelbar vom im jn deyieben. 

Ben dem Pionier» Forss haben 2 Kouriere eine Zulage don monatblihen 3 M,1ı5, April Bd 4. 
die glei unter der Bage mit yu entwerfen ift, folglich eine erhöhte Bage ansmar | 10, Mirk BAHN Sri.) 
Det, Der Goros » Gommandant hat die Bouriere zu Defliimmen, welde diefe Dödere 4 März; Brı Iiınd, 
Bus ie desichen haben, Fann fie ader aud, den im Sleide nahlaffenden wieder 
denebmen. 

Wenn Fouriere, die im dem espöbten Baer Denuffe leben, sm andern Truppen | 3. Nov. Bor 1.6539, 
teansferirt werden, fo baden fie, fd lange fie mit einer fleißigen und swedhmaßigen J 9. Jän. Hr= 1, 122, 
Verwendung aud eine aute Sietlichkeir verbinden, bie erb N 
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Hoftriegsrätplices 
AUnmerfung. Refeript 


vom 


im Reluitions 
Dreife 


Der zum completten Stand gehörige Oberſte Fann im Friedenszeiten 5] +4- Jun far 6.5055. 
£ N i . I 6 Auaf. Bor 6.6169. 

Pr. PI. Pferd: Portionen gegen reglementsmäßige Bezahlung a 6 Fr. pr. Portion] :6. Mary Bor G.3970. 
Hafer und Heu aß Pf. fallen; empfanget derſelbe Hierzu auch das Streuſtroh aus] 7. Dar 33* 3. 
den Magazinen, fo kommt ſolches in's Beſondere dem Yerarium im Aufchaffungs: |. Zum 33 
preife zu vergüten. Die Vergütung für biefe in Briebensjeiten bewilligten| 5 San oa ı den 
Pferd» Portionen ift bey jedesmahligem Gage-Empfang zu leiten, und rüdı|» Set id D um 
fihtlih don der Gebühr zurück zu laffen, Auch hat diefe Vergütung für denf?7- Märss:9.B, 187. 
Zıften Tag bes Monathes zu gefchehen, indem die Pferd - Portionen auch auf 
biefen Tag empfangen werden. 

Wenn der Ober oder Unterarzt bes auf den Friedensfuß befindlichen Ba⸗] 5. Aprin 013.1. 879. 
taillons zu den eldfpitälern commandirt wird, fo bat erfterer 20 fl. und 
fegterer 15 fl. monathlich nebft dem Genuffe einer täglichen Brot: Portion, wie 
die wirklich in den Stand eines Feldfpitals gehörigen, zur Gebühr zu er: 
halten. 

Bey dem Pontoniers + Bataillon haben 3 Fouriere, und zwar jeber|';: Year use 
eine monathlihe Zulage von 3 fl. zu erhalten, die glei unter ber Gage mit 
zu entwerfen ıft, folglich eine erhöhte Gage ausmachet. 

Der Bataillond: Commandant hat die Fouriere zu beftimmen, welche die Jas. Nav, 807 
höhere Gage zu beziehen haben, Eann fie aber auch den im Fleiße nachlaſſenden 
wieder benehmen. 

Wenn Fouriere, die in hem erhöhten Gage-Genuſſe fiehen, zu andern] 8. Jän. Sir 
Truppen trandferire werden, fo haben felbe in fo lange fie mır einer fleifigen 
und zwedmäßigen Verwendung, auch eine gute Sittlichkeit verbinden, die 
erhöhte Gage zwar beyzubehalten, jedoch muß diefe- wieder bey erfter Gelegen- 
beit auf die im Bataillon gefeßliche Anzahl ven Fourieren beſchrankt werden. 
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Ober· Lieutenant, 
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» Gorporal. 


Gendarmerie: 


Biee· Corporal, 


’ gemeinen Tronis 
peter: — 


Gendarmen zu Pferd. 


» zu Fuß. 





. Bon ber Beld- und NaruralsGebühr der Armee. 
a usweie 


Die Sagen der Officiere find mic Ende bes Monathes zahfbar, die Löhnung der Mannſchaft wird 
auf den Monath vorbinein bezahlt. Die ordinire Geldgebühr der Mannſchaft zerfällt in reine Löh: 
nung und in Maffa - Gelber, 

Don der Löhnung hat der Gendarme einſchlüſſig Brot und Service zu beftreiten. 

Die Maffa- Gelder find beſtimmt: 

1. Zur erften Anſchaffung der durch den Tarif vorgefchriebenen Monturs - und Nüftungs: Sorten. 

2. Zur Anfhaffung der zu Grunde gehenden Monturs » und Rüftungsgegenftände, jur Beftreitung 
ber großen und Heinen Reparaturen an Montur, Rüftung, und Armatur, 

3. Zur Veitreitung des Hufbefchlages , der Pferde: Euren ac. 
Die Maffa wird gebildet. 

1. Durd) die erite Einlage, 

2. Durd ein monathliches Paufchafe. 

Die erfte Einlage des Gendarmen zu Pferd befteht in 88 Gulden. Die erfte Einfage eines Ben: 
darmen zu Fuß befteht in 57 Gulden. ’ 

Fuͤr die aus den Ef. Kegimentern und Bataillonen zum Gendarmeries-Regiment abgegebene Mann: 
ſchaft beftreitet das Aerarium die.erite Einlage, fofern die Mannſchaft unvermögend iſt, diefelbe aus Eiger 

nem juleiften. Die aus bem Eiujl- Stande Zumwachfenden erlegen die gedachte Summa bey ber Affenti- 
rung. Das Pauſchale eines Unter: Officierd und Gemeinen zu Pferd beträgt monatplich 4 fl. 10 Er. für 
die Maffa, des Unter-Officiers und Gemeinen zu Fuß monathlich 2 fl. 54 kr. Die Maffa ıft Privat-Eigen- 
thum eines jeden Bemeinen und Unter-Officiers , wird aber gemeinfhaftlich verwaltet, doch fo, daß hier- 
von nichts zu Gunſten eines Zweyten oder Dritten verwendet werben fann. 

. Wenn ber Gendarme mit den durch den Tariff vorgefchriebenen Monturd - und Rüftungs: Sor: 
ten verfeben iſt, und über diefi, wenn der Gendarme zu Pferd 120 fl., ber Gendarme zu Fuß aber 62 fl. 
in der Maſſa liegen hat, fo findet die Ausbezahlung des Ueberſchuſſes an Maifa : Geldern Statt. 

Die Maffa wird vermehrt: 

+ Durd) den Verkauf der Effecten von Berftorbenen, Defertirten, Abgeurtheilten und Ausgeftoßenen. 

. Durd die Maffa » Gelder ber im erften Puncte genannten. 

Durch einen Abzug, welcher den in Arreft Sigenden mit dem vierten Theile von derreinen Loͤhnung ger 
macht wird, 

. Durch die Hälfte der Taalien, Prämien und Taren für Einbringung der Deferteure und Verbre: 
her, Entdeckung der Schleihhändler zc., welche nach Werfhiedenheit der Umjtände aus dem 
Mititär = Polizey = oder Finanz» Fonde bezahlt werben. 

. Durch den Verkauf des Düngers. 

. Durd) freymwillige Einlagen der Mannſchaft. 

7. Durch die von dem Aerarium bewilligt werdenden auferorbentlichen Zufhäife für Verluſte der 

Monturs» und Rüftungs: Sorten. 

Die Entfhädigungen der Officiere und die Nüftungszulagen gebühren, wenn ein Individuum in 
Dienitesverrichtungen über 24 Stunden von feiner Station entfernt bleiben muß, und daher nicht 

“ Imenagiren kann. Die Vergütung der gefammten Auslagen find dem Militär-Aerarium von der Wiener 
Polizey- Haupt: Caffa an bas Univerfal » Kriegsjahlamt über befondere ‚von der k. k. Hofkriegsbuchhal ⸗ 
tung zu verfaffende Abrechnungen zu leiften. 
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Der Oberft: Lieutenant und Major bey dem, Militär -Gränz: Cordon hat feine Dienft« 
rerfen durchgängig mittelſt Vorfpann in Conto des Aerariums zu bewirken, 

So weit bey den Graͤnz⸗ Cordons Ober- oder Unterärite aus Mangel von Civil » Aerz: 
ten wegen Vifitirung der auf den Confinien: Werkungen aufgebracht werdenden Recruten anz 
geftellt werben, haben diefe die nähmliche Gebühr zu beziehen, wie fie für die Inpanterie be: 
mean ift. 

Uebrigens erhält bey jeder Gränz » Corbong : Abtheilung einer ber geſchickteſten uud fleißig: 
ften Fouriere die um. 3 fl. menathlich erhöhte Gage, und der die Rechnung führende Beurier 
hat 5 fl. monathlihe Zulage. 

Die gut conduifirten Grenadiere, wenn fie ald Halb-Indaliden zu einem Militär: Core 


bon überfegt werden, erhalten den Zulagskreuzer bis zu ihrer Einbringung in eine Gefrey: ’ 


tenitells, #. März 809. 1 1083. 
18. Jan, Bis, I, „08, 


Wird ein folder Grenadier bey dem Garnifens - Bataillon zu einem Privat» Diener 
überfege, fo kann er dur diefe Ueberfegung den Zulagskreugee nicht verlieren, weil eine Trac- 
taments + Verminderung in diefem Falle bey Feiner Truppengattung Statt hat, und ein folder 
geweiener Grenadier auch vom Privats Diener in bie erfte vacante Gefreptenftelle eingebracht 
werden mufi, damit der Zulagskreuzer dem Yerarium erfpart wird, 
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Von der Geld » und Natural« Gebühr ber Armee. 
Ausweis. 


Anmerkung. 


Der Oberſt vom Fuhrweſens-Corps als Commandant beziehet nebſt der vorn angeſetzten Ger 
buhr noch weiters monathlich 41 fl. 40 kr. als eine extraordinaͤre Zulage. 

Der Abjutant'vom Fuhrweſens » Corps» Stabe kann, wenn er mit einem Pferde verfehen 
if, eine Fourage » Portion von feiner Briebensgebühr in natura faſſen. 

Bey dem Fuhrwefens: Corps find 14 Fouriere, weldhe eine Zulage von monathlidhen 3 fl. 
haben, die gleich unter der Gage mit zu entwerfen iſt, folglih nur eine erhöhte Gage ausmacht. 

Der Corps-Commandant hat die Fouriere zu beftimmen, welde diefe höhere Gage zu bezie⸗ 
ben haben, kann fie aber auch den im Fleiße nachlaſſenden wieder benehmen. 

Wenn Fouriere, die in demerhöhten Gage» Benuffe ſtehen, zuanderh Regimentern, Batail- 
fon oder Corps trandferirt werben, fo haben fie, fo lange fie mit einer fleifigen und zweck⸗ 
mäßigen Verwendung aud eine gute Sittlichkeit verbinden, die erhöhte Gage zwar beyjubebal- 
ten, jedoch muß diefe bey erfter Gelegenheit auf die in jedem Regiment, Bataillon, ober Corps 
gefetliche Anzahl von Fourieren beſchrankt werden. 

Bey Trandferirungen zu den Feldſpitaͤlern haben jene Fouriere, welche die monathliche Zur 
lage von 3 fl., ſohin im Ganzen 17 fl.nebiteiner Brot-Portion bezogen haben, indem Falle, wenn 
die Transferirung nicht auf ihr eigenes Anfuchen, fendern vermöge höherer Befehle gefchieht,: zur 
Gteihftellung ihrer bey den Spitälern mit 16 fl. Gage und einer Brot-Portion bemeifenen Ge: 
bahr mit dem früher erwähnten Genuffe monathfich ı fl. auf Rechnung bes Spitals zu ihrer Gage 
zu erhalten. Geſchieht jeboch die Transferirung auf eigenes Anſuchen, fo hat die Ergänzung der 
Gebühr zur Gleichſtellung der früheren nicht Statt, 

Die Profeflioniften bes Fuhrweſens⸗ Corps haben auf ihre Löhnung den Fleiſchbeytrag fammt 
Gemüfebeptragnnach dem jeweilig für die übrige Mannſchaft beitehenden Ausmaße zu erhalten, 
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Anmerkung. 


Die 4 Pferd: Portionen erhält der Commandant de? Departemenis, jedoch muß alle: 
jeit bey Ernennung eines Commandanten hierum eingefchritten werben, 

Von den Fourieren erhalten die um 3 fl. erhöhte Gage beym Beſchaͤl- und Nemontis 
rungs = Departement : 


in Böhmen 2, 
| » Mähren 1, i 6 
» 3. Defterreih 2, in allem 6. 
. eb. Rog, D 45. 
Em 5 : .. an D 4*. 
« PFAETER r ; . a7. MäryBır. M 1359, 
MWährend- der Beſchälzeit und auf Neifen in Departements: Angelegenheiten erhalten an |a6. Sep. 816. M 4492. 


Zulage 


Die Stabs - Officiere täglich P ö < 4 — kr. 

: » Der: > 2% n F z ı fl. 30 &, 
„Der Oberſchmied und Wachtmeifter » . . . . +. 9 kr. 
»Ulnterſchmied und Corporal Be —— »f. 6kr. 


Für die Befchäler des lombardiſchen Beſchal > Departements werden pr. Stück taͤglich 5 
Pfund Streuftroh zu verabreichen bewilliget, weil dieſes Gebührsausmaß ſchon unter der wor | 4 Det. Bı8, Ma65d. 
rigen Regierung beftanden hat, und die Stallungen der Beſchaͤler mit ſpitzigen Steinen gepfla- 


ftert find, 


208 XI. Sauptftäd. 


In den deutfchen) Erblanden 
monathlich 


reluiete 


Ehargem 


Geftütszulage. 
Gejtürösulage 
: Brot Portionen. 


Öberj 
SserjisPieutenant 
Major 

ıter ER 
alte } Nittmelfer 
Ober » Lieutenant 


eh Schmied 


Arbeitöfhmied, Bruunme iſter 
fammt allen übrigen Sefellen 
als unobligat -. . . 

Raucfangkehrer 1 

—æ attlergeſell 

Bachtme iſter 


Odligater 
Unobligater 
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und Gallizien. 





täglid. 
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Löhnung, 








s ienit Hoftriegsräthliches! 
2; Anmerkung. Refeript 
SsıE vom 
&|8 |: 
av |® 
“ie Vortions 
£ Der Commandant bes Geftütes zu Mejehögyes bezieht jähr | 9 April va. 
y lich’ an Tafelgelder 500 fl. Nur dem Commandanten dieſes Ger 
a F ſtütes ift es erlaubt, eigene Pferde zu halten, uud darauf bie 
s aa) Bourage « Portionen in natura zu fallen, welde er von dem bier 
’ feiner Gage im Oelde a 3 fl, zugefchlagenen Aequivalent zu ber 
- zahlen hat. 
ı Zu Mejehögyes erhält der Tierarzt zwey Brot: Portio- 
nen gegen einen monathlichen Erlag von ı fl. pr. Portion, 
RR 16 ı Auch ift zu Mejchögves ein erfter Thierarzt mit dem Ger |" Aanner 1919 K 336. 
9 si id : halte von jährlichen 1000 fl, fpitemifiet, und jur Beſetzung diefer 
H u) Stelle muß immer ein Concurs ausgefchrieben werden. 
3]. H R Die Profeffioniften des Geſtütes zu Mezehögyes erhalten 
R 2 3 : täglich eine Brot = Portion gegen einen monathlichen Erfag yon ı 
3. ı|,. . [+ Pl pr Portion. Von den Kourteren geniehendie um3fl. erhöhte 
—„ Ir AR SE: * | Gage bey den Militär: Geftüten zu Megehögyes, Babolna, in 
4.1. ]- Siebenbürgen und in der Bucowina allenthalben einer, 
: Y f 
. ı 
D 1 
ı 
- ı 
. 1 ı ı 
YA ı ]1'% 
121%] 1% 
. (ui ı ı 
. ı ı ı 
. Ya s |! 
——6 Der Thierarzt in dieſem Inſtitute erhält täglich eine Prima: Fo. Rod. 18:92 6ebn. 
. » [+ 1 Plana » Pferd» Portion in natura, 
i | 
EB IC IE HC DEE BEE DER nn le Bi nn m ur 00008 
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Del » » 

Oberſt ⸗ Lieutenant - 

Major 

Capellan » 

Ober⸗ Lieutenant ıter Rechnungsführer » 
Unter » ater » 
DOberarst, » 

Adjutant » 

Hauptmann oder ıter Rittmeijter 


Gapitänstientenant oder ater Nittmeiter » 


Dber » Lieutenant 

Unter: » 

Fäbneid 

Feldwebel 

Fuͤhrer 

Corporal 

Gefreyter 

Semelner als Handlanger 

Gemeiner zum Gausdienfte - 
BWerkmeifter nur bey der Haupt · Commiſſion 
Dber: 
Unters 
Altgefell 
Alts Miliger 
Jung: » 


} Meifter 


XI, Hauptſtuͤck. 


| Im Frieden 


An ba rem) 
Gelde 


Brot: Portion in natura, 


n allen®@r 
An barem Gelde 
monatblic) 


1491 33% 
110) 


8; 


Feldbeytrag. 


andern 


Löhnuma. 


Keldbentraa. 


Gebühr & 


Im Kriege 
aleic. 


Der 
Drimar 7 
nnatura 





An täglichen Naturcl. 
taalich unenta eldfihe 


ana 


Von der Geld » und Narural» Gebühr der Armen 211 
Ausweis. 


Hofkriegbraͤthliches 
Refeript 


vom 





Die in das Feld in Kriegsgeiten beorderten‘ Rechnungsführer haben an Zufage 9 fl. mondth-. Aus- mi Fu 
lich zu erhalten. Sie haben weder Gratis: Gage noch Naturalien zu empfangen, fondern werben 
mit drarifcher Vorſpann fortgebracht. 


4* 
Dand I, 54 


213 XI. Hauptftüd, 


anbarem Gelde Naturas 
lien aegen 
Reluition. 


Truppengattung. 
Kerzengeid 
Eivereegeld. 


Je Ta. I ern Lſ , - [ £t, | Portionen. 


Bom Stabe 


Feldmarfchall » Lieutenant Local » Director » [6000 F . — — - 1835] 1825 
Oberſter vom Genie» Gorps leitet die Studien: 
Aufjicht , und lehret den ». Theil der For⸗ 
tificatton und den unterirdifchen Krieg » 12700 
Oberſter von der Linie lehret die Tactit 119 
Oberſ⸗Lieute nant vom Genie · Corbs für die Lehr 
re des ı. Theils der Fortification und für den 
3. Theil der reinen Mathematit - 1968 
Major leitet das Disciplinär + Wefen und die 
Detonomie, und lehret die mathematiſche 
Geographie » 1320 
Major lehret die Medanit und Groerimental: 
Popfit . 1320 
Hauptmann für die gehre der Civil «und Mir 
litar· Bäufunt - 990 
» » v des . Theils v Mathem. 990 
» ⸗ IR Pie) vw 990 
» zum Infpections» Dienfte » - » | 960 
» en’second jum Zafertionf DienRe » I 600 
Dberr Lieutenant » - | 372 
Unters » . 282 
Sappeur » Meifter als Haus: Adnitanmi nebſt 
Loͤhnung und Brot. 
Sappeur ⸗ Führer zur Aufſicht tägfich6fe. Zufage. 
Gemeiner zum Dienfte täglich mit 3 Er. Zulage » 


“ 
8 
© 
* 
* 
* 
= 
= 
x 
* 
= 
2] 
“ 
& 


Dom Lehr» Perfonale. 


Geiſtlicher für den Religions + Unterricht - 
» der die kirchlichen Functionen beſoegt 
Lehrer —— Sprache 
» der Bel taef ſchichte fıter 
» Gier Claſſe 
» der deuten 5 2 
» bes 2» Siyl— 
Erſter franzöfifcher Eoradieprer 
Zweyter * 
a der Eituaione: Zeichnung > 
» TFiqurens . 
—— Lehrer dieſer 
Schreibmeiſter Eu 
Fechtmeifter 
Erjter Tanzmeijter 
Iweyter 
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ihr til 
an barem Gelde 
Natura: | Service 
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J CGhargen & 7 F 
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ee ee ee dk 1 Er I Portion. IKtfe.| Pr. 


Gugenieur» Atademie 


— 


Vom Spitale. 


Dit - ©.» 

Augenarzt (4 — 
Zahnarzt . 2 ; . — 
Wundarzt 
Dberkranfenwärter , R . . 
Unterkrantenwärter . . 
Gomandirter Sappeur mit 3 fr. . 


Bon der Reitſchule. 


Die Reitſchule ift mit der Bedingnif 
an einen Bereiter überlafien, daß er die 
Stallungen und Reitbäume auf eigene 
Koften unterhalte, den geflifteten um 
entgeldlih , den Koſtgehern aber um eine 
angemejiene Bezahlung den Unterricht 
gebe. 


KRanzellen « und Wirthfhafts 


Perfonal. 

Verwalter 
Nebnungs » Adjunet als Gontrollor 
Amts: Fourler ‘ 7 . . 

Nigperee Hau» Perfonal. 
Drganift P a 
Rauchfangkeprermeifter . e . 
KRellerverforger . . . . 
Kirchendiener 


Portier, der nebft der Biveree aud noch 
für die kleine Montur und ern 
einen Betrag bat - . ö 

Thoraufſeher nebit Livree 
» als commandirter Sopeut 
mit täglichen 6 Er. Zulagen - 

Hausihloffer . . 

» tifchler mit täafiden Bary, . 
Tiſchlergeſell mit täglihen 21 er. . 
Drdonangs Bedienter mit Liveree 
Bedienter nebit Biveree . ’ 
Oberhaustnecht mit Zulage A 1 fl. 5 
Hauoknecht nebit Biveree . . - 
Dberanfbetterinn 
Aufbert « und Säuberungsmweib " 
Garderobe : — 

Nather iun 
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N berit und Iuter» Director . . B . 56:4] agal . | 109%, 
Oberſt⸗ Lieutenant » . . . 10 / . 36a + 32 
Mair . ö . . 10] 1298] 5 . ler » Bar 
3 [Hauptmann , Auditor . . . 1 994 l40 . . « . 
3 Fahnrich und Adjutant . . . «I 4i6]40 ° . . . . 
[9] Profvß s . . - «1 200] . F . . . . 
SapitänsBieutenant . . “1 674la0 . . 
E Ober· Lieutenant 4 
®R unter: » . . . I 494 [40 . 
Infpretions» » Feldiwebel — ah v 
Spielmann a u fr. Lohnung md ı Boot 
Portion täglih - ‘ . 3 840 365 . . . . 
Superior und Burgpfarrer . 4 
Capellan . 1 501140 * 
— deutfch. latela. u. ung. Sorahe. 591140 a . 
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ri 1. Zamgmeiftır . = . . 600 % «1 600 . ” © 
> 2. . . 500 Ä 500 * 
m Fet · und Boltigier- Meifer ° . 600 600 « . & . 
ie 2. Sehtmeiiter . p . 5 5o0| „ R 5oo| « . . — 
4 kt Schwimms Meifter . . er r98 : 1. J 9 2 5 . h pr 
= & [Medicus . — 600 3 | 600 ‘ . . . 154% 
2 = 2 | &radairter Oberarzt . . . 360 2 30 . . . j10m 
| 3] dbertrankenwärter — RR 2 er \ 
= | Krankenwärter er | . "15 1118 r 5 . a d 
12 I Rttmeiter und Dberbereiter . Boo| je | ıoiliof -» I. F on5lan “hf a2814| 46] . . 
* lUnter·Lieutenant und Uuterbereiter 5o0| . ä = 500| » 5 4 
= 23 Wachtmeilſter und Futtermeiſter al . 5 x | » 5 . A R “ 
a = =] Schmied Bo) . N 5 X s 365 . . . F 
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"I Pferd | Shutpterna ı/a MA. Sen Se Ce r R 0: . E 4554 % [10995 
“lm Berwalter . 2 . Boo| . ge 800) » x a.» | 36 Joy 
* 24 Gontroflor . . “ . . bl . — 600 . . . . 
35 [Dber: Fowler . . Kal . 44 a6) » . . u “ < 
“= I Sourier R . . . . 204| » z ” 1 24] » = . . . . 
5% IHangelleydiener  .» ı50| . 5 1350| » . « x 
83 [O%erjäger tägl. a6E. Cohn. u. ıBrotport. ‚„B] ı0 . 12] 158]10 1365] - Rx . r 
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28 [Meier Pr R N 150] . jr 4 1350| . 365 < . . 
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Portier . . 144] » “ z > I 144] » ‘ . . . 
=  |EivoreerBedienter . 150] . — » «1 50) » . . . . 
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= I9austnedht . . . u6l . - 1.1 » rat . ⸗ 
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a Tischler . . r . . al » 3 . a4) » z — 
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* euermaurer . ‘ . Im] . sit. a6] - . N . . . 
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ä Fe u . » Pr 2 a» ‘ « . F m “ “ ° * . . 
Drgan . . . . . ar . . . . “Foi . . . . . . 
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Tote, 


u Don ber Gelb » und Natural» Gebühr ber Armeen 
Ausweik 





Anmerkung 


Dem Unter » Director find nebft der nebenftehenden Gebühr jährlich 200 fl. Tafelgelder bewilligt, 

Die ex speciali bewilligten Zulagen, welche mehrere Officiere geniefien, weil fie nebft dem 
Infpestions = Dienite ein Lehramt verfehen, werden denfelben ferner bepbelaffen. 

Die Fourage in natura ift den Stabs » Officieren nur für die auf ber Streu haltenden 
Pferbe, ſonſt aber bie reglementsmäßige Reluition zu 3 fl. pr. Portion zu erfolgen, 

Den im Haufe wohnenden Offieieren und Partepen gebühret, nebſt den Lichtern, auch 
freye Beheitzung. 

Die Verheiratheten, welche in ber Stadt wohnen, erhalten fünftig ein Holz Aequivalent, 
welches für die Stabs - Dfficiere jährlich in ı20 fl. für die Hauptleute und Capitän + Pieutenants 
in Bo, unb vom Ober: Lıeutenant abwärts in 50 fl. beſteht. 

Für die im Inftitute angeftellten Prima: Planiften wird bas Koftgeld dem Tracteur unmit ⸗ 
telbar aus der Haus» Caffa bejaplt, 

Die Infpections : Felbwebel erhalten, fo wie alle anderen Militär Individuen vom Feld: 
webel abwärts die unentgeldlihe Montur vom Haufe. ' 

Die Eivil : Hauspartepen, welche bisher vom Haufe Liveree erhielten, haben fie auch frrner- 


bin beyjubehalten. 
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Truppengattung. 


FleitfgırRe 


Maior als Director 


Major, weun er nicht als Director angejtellt if. - 
Erfter Rittmeifter als Director. 


Erſter Rittmeifter, wenn er niht als 


angejtellt iſt. 
Iweyter Rittmeifter. - 
Dber » Bieutenant, 
Unter + Bieutenant. 
Adjutant. » . 
Nehnungsführer. 
Fourier, 
Oberſchaͤbme iſter. > 
Unterfhäsmeifter. 
Schaſſer. « . 
Wadhtmeifter, 
Corporal berittener. 
Befrepter, 


Gemeiner. 
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Hoffriegsrärhlices 


XnwertBung Nefcript yon 

















Für die Majore und Fleifch » Regie: Direcroren iſt deßwegen ein fo hoher Gehalt ausge: 
meſſen, weil fie davon, der Regel nah, alle Meilen ehne Ausnahme ohne weitere Auf— 
rechnung beftreiten müffen. Nur dann, wenn fie in außerorbentlichen Fallen vom Hofkriegs— 
rathe ober Armee» Commando mit der Poft zu reifen beordert werden, können fie die Poll: 
Spefen verrechnen, auf die Didten haben fie aber in ſolchen Fällen Feinen Anſpruch. 


Wenn der Corporal unberitten ıft, fo fallt auch die Pferd» Portion weg. Für jeden 
Fourier ift eine Zulage monathlicher 4 fl. 30 Fr. auf die Zeit begnehmigt, als die Feltge: 
bühr im Allgemeinen beitebt. 


Die Aufnahme der Eioil Treiber it gegen di Bezahlung von ı fl. 30 Er. täglich für 
die Tage, an welchem das Schlachtvieh getrieben wird, bemilliget, auch den Armee» General: 
Commanden überlaffen werden, im alle, daß um biefe Bezahlung Feine Civil = Treiber zu 
befommen feyn follten, den Taglohn bis auf 2 fl. zu erhöhen, was aber nur auf Papiergeld 
fi erftrede, indem bey der etwannıgen Zahlung in Conventions: Münze das Armee : Oeneral: 
Commando eine geringere Taggebühr zu beftimmen hat. 


Es werden jedem Negiments: Militär sFleifchhauer die erforderlihen a Pferd: Portionen 
gegen täglihe Vergütung von ı2 fr. pr, Portion bewilligt. 


Smanı, ö 5 * 


sse xXU. Hauptſt uͤck. 
Gebührs-Ausweis. 
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Das Piab Verſfonel bezieher die 


Von ber Subarrenbirung ber Militär-Verpflegung. 





— —— 





— — — — — — 


X. Hauptſtück. 


Don dem Militär- Verpflegs- und Bettenweſen. 


— —— — 


J. Abſchnitt. 


Don der Subarrendirung der Militaär- Verpflegung. 


$. 3155. 

Die Militär: Verpflegung fol kuͤnftig überall, wo, und in fo weit es nur immer 
möglich ift, dur die Verpachtung an Städte, Gemeinden, Ortsobrigfeiten, Zünfte ober 
fonftige Privaten, nähmlich durd die fogenannte Subarrendirung unmittelbar bewirkt, 
und nur in fomweit burd) die eigene Regie beforgt werden, als dieſe Gubarrendirung nicht 
zu erreichen if. 

$. 3156. 

Kein wie immer großer Platz oder Feine bedeutende Garniſon, fomit aud nicht die 
Neſidenz⸗ Stadt Wien, darf hiervon ausgenommen werben. Da, wo die Verfehung der 
ganzen Sarnifon mit den Verpflegsbedürfniffen ein zu großes Capital fordert, als baf man 
dafür geeignete Unternehmer zu finden hoffen dürfte, it die Subarrendirung moͤglichſt zu 
vereinzelnen, eigene Qubarrendatoren für einzelne, für ſich beitehende Militär » Körper, 
in fo weit diefelben im der nähmlichen Localität untergebracht find, aufjufinden, die theilz 
were erreichten Anbothe, wenn fie font annehmbar find, willfährig aufzunehmen, und da⸗ 
durch die Gelegenheit herbey zu führen, daß, wenn auch erſt in der Folge mehrere Unter: 
nehmer hierzu aufgemuntert, die Verſehung ber ganzen Barnifon dur Subarrendatoren 
nach und nad erwirfe werde. 

4. 3157. 

Um diefen Endzweck zu erreichen, Eoımmt es vor Allem darauf an, baf von ben Cäns 
beritellen und General» Commanden die nöthigen Vorkehrungen getroffen werden, um bas 
Zubarrendirungs: Geihäft in den gewünfchten Gang zu feßen, und in ſolchem forthin zu 
unterhalten. Diefe beyden Oberbehörden haben daher in dem legten Quartal eines jeden 
Militär: Jahres zufammen zu treten, und fid) gemeinfchaftlich zu berachen, wo und wie 
viele Truppen im Kreiſe dislocirt, welche Artikel von Natural und Materialien - und in 
welder Anzahl von täglihen Portionen überall erforderlich fepen. Die hierüber verfafiten 
Ausweife find fodann einer Seits an die Areisimter, anderer Seits an die Verpflegs-Mu— 
gajine oder Qubdirectionen hinaus zu geben, und ihnen die möglihite Sorgfalt zur Bey: 
ſchaffung der Erforberniffe im Wege der Quburrendirung zu empfehlen. 

$. 3158. 

Sobald die erften Rapporte über den Fortgang und Erfolg des Geſchäftes bey dem 
General » Commando und ber Landesſtelle eingelangt find, wird eine Reviſions-Commiſſion, 
die aus einem vom General: Commando in der Perfon bes vijitirenden Oberverwalters zu 
benennenden Commiſſars umd aus einem von dem Gouverneur oder Regierungs-Praͤſiden⸗ 
ten zu beflimmenden Gubernial- oder Negierungerathe, oder Kreidhauptmanne zu beitehen 
bat, in alle Kreife der Provinz, wo das Unternehmen Hinderniſſe finder, abgefendet, um 
die vorgefundenen Anftände ju beheben, und durch perfönlihes Einwirken der Anſtalt Eins 
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Die Verpflegung des Mille 
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gene Regie aber als Ausnahr 
me angufeben, 
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EubarrenderumgeBerband: 
lung Durch eine gemeinfaft: 
Inte 6 ouuriiſien · 

Htib. anı 16, Aug. Bı7.A dron, 


Verbandiurgen zwiſchen den 
Kreisamtern and den Mage: 
and: Remungsführern. 
Hth.am a3, Sep. Bro. A 440-. 


Melde Segenſtande bie 
Treromtliche Kundmachung 
pi enthalten bat. 

Oeth.am »6. Aug. 817. Adros. 


Witwirtung und Einaus 
dr Kreisamter bey Den Gens 
Kahtrungen. 

Dis a0, Zep.üre, Addda, 


X, Hauptäd 1 Abſchnitt. 


sang zu verſchaffen, munter behüffliche Magazins und Kreiebeamte aber zu belehren 
und aufjumumntern; die Reviſions- Commijfion hat überall im engften Einverftändniffe mit 
den beiveftenten DVerpfiegeämtern vorzugehen, und über ben angetroffenen Zuftand des Ge: 
ſchaftes in jedem der bereifeten Kreife, fo wie über ihre eigenen Amtshanklungen, ungefäumt 
ihren Bericht an das General» Commando zu erftatten. 

$. 3159. 

Da der üblich geweſene Schriftenwechſel zwifchen der Landesftele und der Militär: 
Oberbehoͤrde der ſchnellen Entſcheidung in jenen Angelegenheiten der Subarrendirung nicht 
iufagt, wo durch Zögerung ber Zeitpunst verfehlt werben könnte, begangene Fehler rückgän— 
gig zu machen, oder dem Zwecke entſprechende Einleitungen noch zu treffen, fo ſoll die des 
finitive Amtshundlung in allen Subarrendirungs = Angelegenheiten von einer aus Gliedern 
der Fandesitelle und des General» Commande zufeiimen zu feenden gemeinfchaftlihen Com: 
mitten unter dem Vorſitze ded Landes: Chefs und des commandirenden Generals, oder 
ihrer dazu berufenen Stellvertreier gepflogen werben, welche gemeinfchaftliche Commiſſion 
ſich regelmägig an voraus beftimmten Tagen, in fehr dringenden Fällen aber auch aufer: 
ordentlich zu verſammeln, und alle vorgefommenen Angelegenheiten gemeinſchaftlich zu ent 
fepeiden, und das Nefultar dem Hofkriegsrathe vorzulegen haben wird, 

%. 3160, 

Wenn die Kreisamter und die Magazins» Behoͤrden die Truppen = Dislocation von 
ihrem Bezirke mit dem täglihen Natural» Erforderniffe befiten, fo ift es fodann ihre Sa: 
he, davon denjenigen Gebrauch zu machen, der den örtlichen MWerhäktniffen, welde vor: 
zuͤglich den Areisämtern befannt ſeyn müffen, entipricht. 

$. 3161. 

Durch eine kreisaͤmtliche Kundmachung find ſaͤmmtliche Unternefmungsluftige unter 
Bekanntmachung der Tage, an welden in jeder Station die Subarrendirungs- Behande 
fung vorgenomnten werben wird, bann unter nur allgemein abgefaßter Andeutung der den 
Subarrendareren jugeftanden werdenden Anſprüche auf mäßige Vorſchüſſe, und auf den 
Gebrauch der Aerarial-Magezins- Bäderenen und Requifiten, in fo weit ſolche der Vers 
pflegs» Branche entbehrlich find, jo wie des Ausfchluffes aller Nachtrags- Offerte, und des 
den Behandlungs» Commiſſionen zuftehenden Rechtes des definitiven Abfchluffes mit ben 
Dfferenten aufjufordern , ihre Subarrendirungs = Anbothe bey der Behandlungs » Commif: 
fion entweder ſchriftlich oder mündlih anzubringen. Auch ift in diefer Kundmachung eigens 
einzufchalten, daß die Staatsverwaltung dad Geſchaͤft der Truppenverpflegung vorzüglich 
von den Dominien und Gemeinden übernommen zu fehen winfce, weil fie ein vorzügliches 
Vertrauen bey diefem Unternehmen in ihre Rechtlichkeit fegen darf, indem eben die Domir 
nien und Gemeinden bey dem Gedeihen einer Anſtalt am meiften intereffirt find, deren Zweck 
auf die Vermeidung der Matural» Lieferungen, auf die Verminderung der Voerfpannslei 
Aungen und fenjtigen Laſten des Grundbefigers gerichtet, und in’s Befondere den Wohlſtand 
des letztern zu befördern geeignet ift. 

$. 3162. 

Die politifhe Mitwirkung ift bey der Verhandlung und dem Abjchluffe der Contracte, 
wenigftend im Anfange, nothwendig, weil die Civil: Partepen zu dem Kreisamte größeres 
Zutrauen bägen, und weil die Kreisämter vorfalende Streitigkeiten leichter zu ſchlichten, 
und erforderlichen Balles die etwa faumfeligen Arrendatoren im Wege ber politifhen Ere: 
eution zur Erfüllung ihrer Vorträge zu verhalten im Stande find. Die Kreisämter muͤſſen 
daher fohin die Licitationen ſobiel möglich durch eigene, oder in deren Ermanglung durd 
delegiste Beamte mit den Magazins» Rechnungsführern, und nah Umftinden and mit 
Sntervenirung bes Stations- Militär: Commandanten vornehmen. 

Die Verpflegsbeamten müffen bey dieſem Geſchaͤfte jene techniſchen Beſtimmungen 
und Berechnungen, ferner alle jene Maßregeln anzugeben gehalten ſeyn, welche die Vorſchrij- 


Bon ber Tubarrenbirung ber Militär- Verpflegung. 


ten in Anfehung der Truppenverpflegung mit jih bringen, z. B. weldes Gewicht eine 
Brot-, Heu-⸗, Stroh⸗, und welches Maß eine Hafers Portion haben, und von was für 
einer Qualität jeder diefer Artikel ſeyn müffe; auf wie viel Portionen ſich die Gebühr täy: 
lich belaufe; wie oft die Faffung im Laufe des Monathes zu geſchehen habe; ob und welche 
Naturaliens Surrogate Statt finden dürfen; in welcher Form die Milicdr-Quittungen ver 
fafit, und von wem fie unterfertigt ſeyn müffen, damit fie der Zubarrendator annehmen 
könne , und an wen er folhe am Ende eines jeden Monarhes und zu welcher Zeit einjur 
bänbigen, und wa er hierfür die Bezahlung zu erhalten habe. Uebrigens it bey der Subar— 
rendirung bloß auf Fertige und eigentlich fehon verarbeitete Portionen, nie aber auf Natu— 
raliens Quantiräten, j. B. auf Megen und Zentner, zu contrahiren. 
$. 3169, 

Ferner haben die Verpflegsbramten die Preis» Cynofuren für jeden einzelnen Artikel 

zu entwerfen und dem Kreisamte zur Einficht und Prüfung mitzutheilen, 
6. 3164. 

Mit Ruͤckſicht auf affe diefe Daten pflegen fodann die Krsisämter ober ihre Defegirs 
ten, in Veyfegn des Magazins- Beamten, mit den Offerenten an Ort und Stelle die 
Verhandlungen, und nehmen in Gegenwart der Letzteren ſowohl darüber, als über alle ihre 
Anbothe, unter gemeinfchaftlicher Rertigung der politischen und Militärs Individuen ein 
eigenes Protocol auf. 

$. 3165, 

Der Gegenſtand ift, fo viel nur immer möglich, klar und einfach darzuftellen, und im 
Contracte das Gewicht, Maß, die Qualität, der tägliche Portionen» Bedarf, die Zeit 
der Contracts» Dauer, dann jene ber Vergütung, und die Angabe der Preife genau zu be. 
ſtimmen. Der Contract wird im Nahmen ter Militärs Behörde abgefchloffen, von dieſer 
und dem Contrabenten gefertigt, fonadh aber von dem Kreisamte oder deſſen Nepräfentan- 
ten vidirt, indem dieſe Stelle eigentlich dem Contrafenten die Vertretung, wenn von Sei— 
ten des Militärs eine Contractd = Bedingniß nicht zugehalten werben follte, die Militär + 
Behörde aber bie Erecution gegen den Contrahenten zu feiften hat, wenn leßterer wort: 
brücdig wird, naͤhmlich, wenn er das in der Sache und in der Zeit nicht feijtet, was er zu 
feiften verfpreshen hat. 

4. 3166, 

Sollten die Kreisdmter und Militir» Behörden fi über den einen ober anderen Fall 
nicht vereinigen Eönmen, fo wäre jwar der Contract von der Militdrs Behörde zu entwer⸗ 
fen, und bey ben nicht ausgeglichenen Puncten ju motiviren, jedoch hat das Kreisamt in 
dem Protocolle fein Bedenken zu äußern, 

4. 3167. 

Wenn die Militärs Verpflegsbehörde und das Kreisamt über alle Beſtandtheile eines 
Subarrendirungs » Eontracts einig find, und der Contract auf nicht mehr als drey Mo— 
mathe erreicht werben Fann, find beyde Behörben zu beffen Abſchluß befugt. 

6. 2166. 

Diefes Befugniß wirb dahin erweitert, daß biefe Unterbehörden jeden Contract, er 
mag auf was immer für eine längere Zeitdauer lauten, fo bald nur das Preis: Marimum 
nicht überfhritten iſt, für drey Monathe definitiv beikätigen dürfen, und nur über die (dns 
gere Dauer des Contracts die höhere Enefcheibung einzubohlen gehalten find. Solche des 
finitio abgeſchloſſene ober auf drey Monarhe vorläufig beftätigte Contracte, bey melden das 
Preis: Marimum nicht überfhritten it, dürfen alsdann von den höheren Behörden unter 
feinerley Vorwand vor Ablauf dieſer drey Monathe aufgehoben werden. Fällt dadey der 
Behandlungs: Commiſſion ein Gebrechen zur Laſt, fo iſt dieſes zu rügen, und nad) Um— 
ftänden die Verantmertlichkeit der Commilfion zu erklären, der Contract aber muß für diefe 
drey Monathe aufrecht erhalten werben. 
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Ton den Derptesäbcamten 
if die Preis⸗ Coneſut zu ent ⸗ 
werfen. 
Hreb.am 16. Mug.U17. Adror. 

Bon der Berhandiumgspfles 
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Von der Uusfertigung des 
Suburrendirungs =» Gontrac⸗ 
tes. 

Hfch,am ır. Sep. Bıo, A didr, 


Was in gefcheben hat, wenn 
ſich die Kreisämter und Mili- 
tär » Behörden Über Den einen 
oder anderen Punet nicht ver 
einigen finnten, 

Darh.anı 22. Sep. d10. A ddır. 


Warn Sende Unterbehörden 
au dem Abftiufe eines Gut: 
arrendirungs » Gomtractse be 
fugt find. 

Hftb. nm 22, Sep. 810.4 didn, 

Auf welche Zeit die Inter: 
behörden den Contract heitatis 
gen fönnen. 

Otth.am aa. Aug. dr. A drom. * 


22) XI Hauptftäd, I, Abſchnitt. 


Bey den Unterbehörben wird hinlaͤngliche Kenntniß von biefem Gefchifte, mithin 
auch die Vermeidung aller Mifigriffe voraus gefett, wofür biefelben verantwortlich ſeyn 
müßten. Die genaue Beobachtung aller diefifallfigen Vorſchriften und Belehrungen wird 
fie abhalten, das Geſchaft hemmende, unmwefentliche Einftreuungen zu machen, die, wenn die 
Oberbehoͤrden den offenbaren Ungrund der gemachten Bedenken erkennen, an den Urhebern 
ernftlih zu ahnden find. 

$. 3169. 

Srufengargtin Nnfebung Vor Allem muß verfucht werden, mit der Ortsobrigfeit, und wenn biefe abgeneigt 
ee wäre, mit der Gemeinde, und wenn auch diefe nicht dafür empfängtidh ſeyn follte, mit 
Sinanıffe. „Rädern und Müllern, entweder mit der Innung oder mit Einzelnen, je nachdem es con: 
Btib.am 1». Gep- Bio. A 4402. venirt, und wenn auch biefe fich nicht herbey liefen, dann erft mit anderen Unternehmern 

- nenn 87.40n Ju unterhandeln. finden fi unter den vorfommenden Anbothen keine Anträge von Orts: 

obrigkeiten, Gemeinden und Gewerbsinnungen, fo find dieſe vor allen noch unter Eröff: 
nung bed den Deminien und Gemeinden juftebenden Vorjugsrechtes eigens jur Erklärung 
aufjufordern, ob fie nicht geneigt wären, Die Zubarrendirung zu übernehmen, Diefen Orts« 
obrigfeiten und Gemeinden ift vor anderen Offerenten jederzeit der Vorzug zu geben, fobald 
fie ſich zu gleichen Preifen mit den feßteren erklären. Jedoch kann die Vefreyung der Subar⸗ 
rendirungs = Contracte vom Gebrauche des claffenmäfiigen Stämpels nicht Dtatt haben. 

Sind auf ſolche Art alte ſchriftlichen und mündlichen Anbothe gefammelt, fo hat die 
Behandlung mit den vorzuladenden Offerenten nicht etwa in eine förmlidye Licitation ausjuars 
ten, es muß vielmehr möglidjt vermieden werden, die Offerenten einander perfönlich ent: 
gegen zu ſtellen, oder auch nur nahmhaft zu machen. Daher follen fie zu verfhiedenen 
Stunden und Tagsjeıten vorgelaben, ihnen die vorgefommenen beſſeren Anbothe ohne Ber 
nennung bes Offerenten gemeldet, und fie jur Erklärung aufgefordert werden, ob fie ſich 
"u noch geringeren (Obrigkeiten und Gemeinden aber wenigſtens zu gleichen) Preiſen herbey 
laſſen wollen, und dieſe Behandlungen ſind ſo lange fortzuſetzen, bis keine gegründete 
Ausſicht mehr vorhanden iſt, beſſere Offerte zu drreichen. 

Dem beſtgebliebenen Offerenten iſt ſodann, wenn der Preis den Maßſtab nicht übers 
feige, fogleich die Annahme feines Anbothes auf drey Monathe definitiv zuzufihern, damit 
er ſogleich bie erforderlichen Vorbereitungen zur Erfüllung feines Contractes treffen könne, 


$%. 3170. 
Für die Wiener Garniſen Für die Garnifon zu Wien ift jedoch die Subarrendirungs » Behandlung nur mit Vor« 
der Eontract zur Ratificm Gehalt ber Natificarion abzuſchließen, und jeden Falls vor dem definitiven Abſchluſſe durch das 


ee ei iron, General: Commando dem Hofkriegsrathe zu unterlegen. 
$. 3371. 


Auf melde Gigenfhaften Bey den Unternehmern muß vorzüglich auf ihren Huf in Anſehumg der Nechtlichkeit, 
Pag Unteruchmwer ju feben Thätigkeir und Solidität, und auf das erſte Erforberniß gehalten werden, daß diefelben in 
Bird. amın. Sep.deo. aA 40.. dem Orte, wo fie die Subarrendirung witernehmen, oder wenigitens in ber Gegend bes 

Ortes anfäßig jeyen. 
$. 3172, 

In melden Previngen Ier Die Seraelitem find in jenen Candern und Kreifen, wo ihnen der Aufenthalt geftar- 
* — anfoßen ger iſt, auch zur Pachtung der Subarrendirung mit ihren Anträgen zuzulaſſen, und auch mit 
sus = > Yun. 817. Adıög. denjelben die Behandlungen zu pflegen. — 

» » 23. Dee. dı9, Abybs. 4. 3173. 

Reine nachtragtiche Offerte Gleich im Anfange der Behandlung muß evflärt und auch darauf feit gehaften werden, 
ürfen angenemmen Werden. daß Fein nachträgliches Anerbietben, weiches nach dem Abichluffe der commilfionellen Ver- 
Bhama · Sey· bae Aae handlung abfeitig vorkommen follte, wäre es auch noch fo vortheilhaft, bey irgend einer 

Behörde angenommen werde. 


Bon der Subarrendirung ber Militärs Werpflegung. 


$. 3174. 

Nur wenn bie Unterbehörben Feine unter dem Preis: Marimum zurüd bleibenden 
Anbothe erzielten, und daher hierüber die höhere Eutſcheidung einhohlen müffen, wirb ed 
den Oberbehörden frengeitellt, von etwa nachkommenden Nachtrags- Offerten in fo weit 
Gebrauch zu machen, daß der noch nicht abgeſchloſſenen Behandlung die Genehmigung ver: 
ſagt, und eine neuerliche Reaffummirung mit Zuziehung des neuen Offerenten angeorbnet 
werde. Es muß aber hierbey immer reif erwogen werben, ob mit einer ſolchen Verfügung 
nicht anderweitige überwiegende Nachtheile verbunden feyen, welche es rätplih machen 
dürften, das Nachtrags-Offert gar nicht zu berückſichtigen. 

4. 3175. 

Eine Ausnahme für die Annahme der Nachtrags-Offerte darf nur in folgenden Faͤllen 
Statt finden: 

a) Wenn der Nachtrags-Offerent im nähmlichen Kreife anfäfig, und nur aus Schuld 
einer verfpäteten oder nicht genug allgemein gefhehenen Publicatıon bey der Local: 
Behandlung nicht erfchienen ift; " 

b) wenn bie erreichten Eubarrendirungs : Preife bey der erften Behandlung nit dem 
Mafiftabe und den Focal» Umftänden angemeffen erzielet worden find; dagegen wirb 

©) tie Annahme der Nachtrags » Offerte von Unternehmern aus entfernten Wohnorten 
anderer Bezirke oder Kreife unterfagt. 

Die aus Anlaß folder Nachtrags- Offerte, welche nad den Grundfägen a und b 
Berfckfichtiget und angenommen werden dürfen, reaffummirt werdenden Behandlungen müſ— 
fen — nad) voraus gegangener erneuerter Publication — jedoch ſtets im nähmfichen Orte 
vorgenemmen werben, im welchem bie erfte Behandlung gefbah, und es müffen hierzu 
immer jene Cencurrenten beygejegen werden, welche bey der erften Behandlung bereitd die 
Mindeftbiethenden geblieben find, 

$. 3176. 

Sobald fi Obrigfeiten und Gemeinden zur Subarrendirung nicht herbey laſſen, fo 
muß dad Brot vorzüglih mit Bädern und Müllern, Hafer, Heu und Stroh mit Produ⸗ 
eenten, ober foldhen Unternehmern, die mit diefen Artikeln Verkehr treiben, das Holz mit 
den Waldeigenthümern, Kerjen und Seife mit ben Leifenfiedern, mithin jeder Artikel 
fo viel möglich eus der erften Hand ju contrahiren gefucht werden. 

Inzwiſchen kommt es auf die örtlichen Verhältniffe und fonftigen Dienſtesrückſichten 
und auf die Behandlung mit dem Subarrendator felbft an, ob biefer oder jener Artikel, 
oder alle zufammen an Einen überlaffen werben können, weldes Legtere vorzüglich ju wün- 
ſchen ift. 

Jede Quartierd- Station muß ſoviel möglich ihren ubarrendator haben, und zwey 
Statienen bürfen nur dazumahl an Einen vergeben werden, wenn die Subarrendirung 
nicht in jeder berfelben zu erzielen wäre, oder ein befonderer Wortheil, verbunden mit der 
vollen Sicherheit in der Zuhaltung, daraus hervorginge. 

$. 3177. 

Die muͤndlichen Offerte bey der Subarrendirungs » Behandlung find zwar nicht auszu⸗ 
fliehen, biefeiben aber jedody dahin zu befhränfen, daß die Local» Commiffionen vor ber 
Eröffnung der Behandlung noch unter den anwefenden Concurrenten bie Frage ftellen follen, 
ob unter den Anmwefenden des Schreibens unfundige Landwirthſchafts-Beſitzer oder Gewerbes 
leute befindlih feyen, welche ihre Offerte noch nicht ſchriftlich eingereicht haben? Die ſich 
meldenden Individuen find alsdann noch vor dem Beginnen ber Behandlung felbit einzeln 
vorjurufen. Die Behandlungs = Commiffion hat ihre mündlichen Anbothe aufzunehmen, 
und biefelben in die Elaffification der übrigen Offerte zur Beſtimmung ber Behandlungs: 
Tour einjutheilen. 

Sud nt, 57 
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Auf welche Art neuerliche 
Andothe zu benügen wären, 
Hfry.am 16. Aug, 817. Adron. 


Ausnahme für die Nunab: 
me der Nachtrags⸗ Offerte. 
Otth· am »0, Jän, 818. Ani6. 


Dit wem contrahiet mer» 
den fo, 
Otth am 13. Sep. Bro. A däde, 


Was die Locals Gommiffies 
nen vor der (Fröffnung der 
Sußarrendirungs = Dibands 
tung noch in's Defondere zu 
beebachten haben, wird be: 
Rimmt. 

Oeth. am 7. Jun. Bıg. A 3105, 


In mie weit Pochter für 
mehrere Stationen anzuneh⸗ 
men fenen. 

Otth. au 10. Jän, 8:9, A 2j6, 


Bann der Ankauf eined dran: 
nonatbliden Bedarfes anzu⸗ 
erönen iſt. 

Hren.un 16. Aua · Bin. A ic6⸗. 


Berbantlungen der Eubar: 
vendirumgs:Preife ohne Ruck 
fit der Zufuhr. 

Hlth. am ı$. Märzdır. O 694. 


XL Hauptitäd, I. Abſchnitt. 


Es darf aber diefe Begünfligung Eeinesweges auf andere, als auf die des Schreibens 
unkundigen Qandleute und Gewerbsmänner ausgedehnt werden, indem die ſchriftlichen Auf: 
füge dazu dienen, einen fihern Anhaltspunct für das Beginnen der Verhandlung felbit zu 
haben, und bie Offerte in möglicht kurzer Zeit zu erhalten, weil aufierdem umfichtigere 
Unterhaͤndler jih alle Mühe geben wurden, mit ihren mündlichen Anbothen gegen das Ente 
iu warten, um fich nach ben auf irgend eine Art in Erfahrung gebrachten Anbothen der 
übrigen Concurrenten richten zu können, 

Bey befonders nachgewieſenen gültigen Motiven kann es übrigens wohl auch anderen 
Individuen nicht benommen werden, aud während der Verhandlung mündliche Offerte 
rorzubringen, 

$. 3178, 

Der Pachter, welcher bereits die Eantracte für die Haupt: Station eritanden bat, 
fann nur dann in den zu diefer Magazins Haupt Station gehörigen Filialien mit zum 
Pachte zugelaffen werben, wenn in den Filtal- Orten Fein annshmbarer Offerent mit glei: 
chem Vortheite für das Merarium aufzubringen iſt. 

Ein Pächter, der bereits einen Magazins» Hauptbezirk, er mag Bilialien oder Feine 
haben , übernommen hat, darf für einen zweyten Bezirk durchaus nicht zugelaffen werden, 
mithin ift auch Fein Offerte von demfelben anzunehmen , und dieſe Ausfihliefung bey je: 
desmabliger Subarrendirungs s Behandlung ben intervenirenden Concurventen voraus zu 
erklären. 

$. 3179. 

Kann in einer cingelnen Station Fein annehmbarer Subarrendirungs-Contract für alle 
ober für einzelne Artikel, weder abgefontert für diefe Station, noch mie Ruͤckſichtsnahme auf die 
voraus angebenteten Ausnahmen, in Verbindung mit einer nahen Station erreicht werben, ie 
muß hiervon ungefäume bie Anzeige gefchehen, und finden die Obrigkeiten Feine überwiegen: 
den Gründe, das etwa vorgefommene Anboth, ungeachtet der minder vortheilhaften Bedin- 
gungen, bennod) anzunehmen, fo it fogleich der Ankauf eines dreymonathlichen Bedarf 
Quantums der durch die Cubarrendirung oder etwa noch vorhandenen ararifhen Vorräche 
nicht gedeckten Artikel für diefe Station anzuordnen. 

Vor Ausgang der Vierteljahresfrift, binnen weicher in ſolchen Stationen die eigene 
Regie fortgefeht werben muß, ift in angemeilener Zeit ber Verſuch, die Subarrendirung in 
Gang zu feßen, burd bie Nevifiong: Commilfion zu erneuern. Mißlingt diefer Verfuch gleiche 
falls, fo üft der Verpflegsbedarf wieder auf weitere drey Monathe durch Einkauf ficher zu 
ftellen, und auf ſolche Art von einem Mierteljahre zum andern fortzufahren. 

$. 3180, 

Da die Anbothe der Padhtungsluftigen das für bie Gubarrendirungs » Verhandlungen 
vorgezeihnere Preis» Marimum deßwegen überfteigen, weil in ben Qubarrendirungs = Preis 
fen auch die Verfüprungsfoften bis im ſolche auswärtige Confumtions - Orte, wo eine eige- 
nen Subarrendirungen zu Stande kommen, eingerechnet werben waren, woburd die richtige 
Veurtheilung der eriteren entweber erfchweret oder unmöglich gemacht wird, fo wird zur 
Vermeidung einer ſolchen Wermifhung verfhicbenartiger Koftenbejtandtheile , und um 
die Subarrendirugs: Preife mit dem Offerenten jederzeit, auch wenn berfelbe im Bequar⸗ 
tierungs = Orte felbft nicht anſaͤßig wire, abgefehen von aller Zufuhr zu behandeln, und 
erſt am Schluffe diefr Behandlung derfelbe dort, wo das Militär die Naturalien weder 
fetbft abhohlen, noch durch das etwa anweſende Milirir + Zuhrwefen an fi) ziehen kann, 
dahin zu vermögen ſeyn, dafı er die Verführung feibit und one Vergütung beforge. Sollte 
fih der Zubarrendaror auf feinen Fall zu diefer Verführung ohne Vergütung herben 
laſſen, fo wird es ber einverftändfihen Beurteilung der Behandlungs-Commiſſion überlaf: 
fen, ob es für das Aerarium vortheilhafter ift, wegen der Verführung mit dem ubarren: 
dator, oder mit den ehnehin bey der Behandlung anmefenden Gemeinden welche bie für das 


Bon der Subarrendirung ber Militär-Verpffegung. 


in ihrer Gemeinde bequartierte Militär nothwendigen DVerpflegs » Artikel immer abzuhohlen 
hätten, gegen Bezahlung eines billigen Fuhrlohnes zu unterhandeln; den Gemeinden ift da: 
bey zur Erzielung geringerer Preife befonders vorzuftellen, daß alle Zwangsvorfpann in Ab- 
fiht auf die Naturalien » Verführung zu ihren Guniten aufgehoben worden fey, daher ſich 
au die Staatsverwaltung verfehe, daß fie ſich diefer wefentlichen Erleichterung durch billige 
Forderungen würdig machen werden. . 

Gelingt auch diefer Verſuch nicht, fo erübriget nichts Anderes, ald von Seiten ber 
Verpflegs: Magazine den auswärtigen Faſſungs- und rückſichtlich Stations : Commandan- 
ten gedungene Fuhren zuzuweiſen, und auf deren Tertificate hinſichtlich der verführten Natu: 
ralien diefen gedungenen Fuhren den Frachtlohn von Seiten der Verpflegs: Magazine zu 
leiften. 

Diefe Einleitung fol jedoch die Verbindlichkeit des Subarrendators nicht aufheben, die 
Abgabe der Naturalien ohne Mitwirkung des Verpflegs: Perfonals an die Truppen zu ver 
anfaffen. 

%. 31681. 

Dem Anbringen der Unternehmer für die allgemeine Pachtung aller Artikel ift nicht 
fo ganz nachzugeben, und es foll wenigftens vor dieſer Nachgiebigleit gegen eine ben Vor— 
ſchriften nicht entfprechende allgemeine Contrahirung der angelegenfte Verſuch für bie ab: 
theifige Behandlung eines jeden Artikels, und bey diefem vorerft die Behandlung nad) den 
verfchiedenen Localitäten oder Cafernen und Fajlungsplägen vorgenemmen, der Erfolg die 
fes vorfhriftmäßigen Veftrebens im Protocolle erſichtlich gemacht, und dann erft jur 
Behandlung des ganzen Bedarfes an einem und dem naͤhmlichen Artikel, oder zwey und meh- 
verer Erfordernifgattungen mit Einem Unternehmer gefchritten werben, wenn durd ben 
gleich angeführten Vorgang ſich erweifet, dañß eine theilmeife Verpachtung mit gleihem Vor: 
theile oder wenigftens ohne bedeutenden Nachtheil durchaus nicht zu erreichen ift. r 

Auch wird nicht geftattet, über ben Erfolg des Anbothes und über den bey mehrtägi 
ger Verhandlungsfortſetzung erreichten Preisnachlafi für jeden Offerenten ein eigenes Proto⸗ 
coll zu formiren, fondern biefer Erfolg iſt von jeder Gattung abgefondert, nach der ſtu⸗ 
fenweifen Herabbiethung der anweſenden Eonsurrenten in dem Behandlungs : Protocelle 
aufzunehmen. 

6. 3182. 

Die Betten » Magazine dürfen das erforderliche Bettenſtroh nicht mehr aus ihren eige- 
nen Berlagsgeldern beftreiten, fondern müffen dieſen Artifel aus den darauf dotirten Natur 
rals Verpflegs: Magazinen, mithin ohne alle Vergütung oder Ueberrechnung der Gelder be 
sieben. Solcher Geftalt trifft die Subarrendirungs » Verhandlung für das Bettenftroh gleich 
den übrigen Verpflegs : Artifeln den Verpflegs: Magazins » Nechnungsführer., 

$. 3183, 

Tritt der Fall ein, daß der Subarrendator drarifche Magazins-Behältniſſe oder Re— 
quifiten zu benützen Gelegenheit hat, fo hat er auch den Zins dafür, wie jeder andere Pri— 
vate, zu entrichten. 

$. 3164. 

Diefe Begünftigung wird dahin ausgedehnt, daß den Subarrendatoren der freye Ger 
brauch der den Verpflegsamte entbehrlichen Depofitorien, Baͤckereyen und Requiſiten, gegen die 
Merbindfichkeit, fie im unverfchlimmerten Zuftande mieber zuruͤck zu fteHen, fo wie die Verwen ⸗ 
dung des Bäcker: Perfonals, gegen gütliche Webereinfunft in Anfehung des abjureichenden 
Lohnes, zugefihert werden koͤnne. Die Verpflegsimter baden den Kreisamtern im voraus ber 
kannt zu geben, ob und welde Gebäude und Kequifiten in jeber Station entbehrlich ſeyen, 
damit bie Offerenten noch vor beginnender Handlung hiervon unterrichtet werden, Wenn ſich 
feiner unter den Offerenten bereit erflärte, für folde überlaffene Gebäude einen Zins zu 
entrichten, fo kann auch die unentgeldfiche Benützung jugefagt werden, nur. haben die Be— 
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Die allgemeine Padıruny 
eller Artifel ıft fa viel mögr 
lich zu defeitigen, 

Otth. am a 4. Now. Im, A 6224. 


Benfhaflung des Detten« 
ſtrobes. 
Otth.am 3. Scp· Ur. O 1580, 


Zins für die Mayayind:Ees 
bäftniife und Requiniten. 
Otth am⸗ Sep, ro. A dıle- 


Ausdehnung diefer, Vegun⸗ 
ſtiaung · 
Hıb.am a6. Aug. 84 >, A,iron. 
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Debandlung diefer Vers 
mierbung- 
Drib. am »8, Nov, 0:6, A 63iı, 


Husden Berpflegd : Maga ⸗ 
sinen finzet keine Vorleibung 
an Naruralien und Materias 
ven Statt. 

Drh,am 9. Dec. 816, A 655g, 
Behandlung des Bäder: Pers 
fonals wahrend der Verwen⸗ 
dung bevm Zubarrendator. 
Hrd.am 13. Nov. ©17. 0 3435, 

- - 11, Der. 817. A 6510. 

» » 37, Dec. Bı7. A 623, 

ni. Der dir. O Brig, 

Vollegenheiten der Tontrol · 
ters den Verhaudtungen 
Htıh. am +8. Feb. Bir. Asuyl, 


Diaten für die Berpflegeber 
amten und Controlleurs. 
Hitb. am 4. Feb. Bı7,A Bin. 

5. Mpr, Bir. Astıa 


Die Eubarrendirung muß 
man in jebemDeau ıriierungss 
Dre zu erreıken trachten. 
Stth. ain 20, Let. 86, Abhrı. 


Diele Vorſicht ſoll auch in 
den Marſch⸗ Stationen nicht 
aufiee Acht arlaffen werden. 
Step. am a3 Feb. By. Araın. 


Xu Hauptftäd. I. Abſchnitt. 


handlungs⸗ Commiffonen dieſen Umſtand geltend zu machen, um deſto billigere Anbothe zu 
erwirfen. 
$. 3185, 

Die Behandlung diefer Wermiethung ift abgefondert von dem Subarrendirungs » Con: 
tracte vorzunehmen, und dann mit dem Beltandnehmer ein verhältnißmäßiger Zins, die 
Verbindlichkeit der Unterhaltung des Gebäudes in dem übernommenen guten Bauftande und 
die Haftung für jeden demſelben aus feiner oder feiner Leute Schuld jugehenden Schaden dur 
einen Deparat: Contract cher zu ftellen. 

Sollte der Subarrendator eine Ausbülfe an Holz zur Bretverbadung anfprechen, und 
dieſer Artikel im Magazine auch vorhanden fepn, fo kann er, jedod nur auf einen Separat ⸗ 
Vertrag, an ihm überlaffen, und die Preisvergütung weder unter ber eigenen Merarial-Beköfti: 
gung, noch unter bem currenten Local: Preife, wenn diefer höher als der erſtere iſt, zu 
geftanden werben, 

4. 3186. 

Diejenigen Unternehmer, welche darauf beftehen folten, Naturalien und Materia: 
lien aus den Verpflegd: Magazinen vorleihungsweife anzufpredhen, find mit ihren Antrde 
gen zurüd ju weilen. 

4. 3187. 

In Fällen, wo der Qubarrendator die Benützung des Bäder: Perfonals anſpricht, iſt 
ſich rüdjichelich ihrer Beurlaubung, Verpflegung jur Zeit ihrer Erkrankung, Gebührsad faſſung 
an Bettenſtroh und Rauchtabak nad den dießfalls beftehenden Vorſchriften zu achten. 

. 3188, 

Die Magazins: Eontrolleurs haben nunmehr au bey jeder Subarrendirungs + Wer: 
handlung der Reviſions-Commiſſon beyzuwohnen, und in die Concurreng : Orte, wo nicht 
ion ein Stabs - Officer, Hauptmann oder Nittmeifter als Verpflegs : Magazins: Cons 
troffeur aufgeftellt iſt, ſelbſt mitzureifen oder einen Stabs-Officier, Hauptmann oder Mitt 
‚meifter an ihre Stelle zu beordern, damit fie als Haupt» Controlleur und Mithafter des 
Haupt: oder Bezirks-Magazins zu allen dieſen Verhandlungen, die auf den Dienit und 
Unterhalt der Truppen weſentlichen Einfiuß haben, ihr Urtheil abgeben, von allen unterrich⸗ 
tet feyen, und jur Förberung bes Zwedes mitwirken. 2 

$. 318g. 

Wegen der Diäten für die Verpflegsbeamten und Magazınd » Controlleurs bey Reifen 
in Qubarrendirungs » Angelegenheiten find die beitehenden Anorbnungen im zweyten Abſchnitte 
des LIV. Hauptſtückes näher aus einander geſetzt. 

$. 3190. 

Der Haupt: Magazins-Rehnungsfährer hat in der Haupt · Station und in ben davon unmit: 
telbar abhängenden Filialien, in jedem ver deßteren aber, wo Verpflegsbeamte als Filialiften 
angeftellt find, diefe in ihrem Fılial-:Bezirke und dem bazu gehörigen Quartiers Orte, und 
jwar in jebem einzelnen berfelben die Behandlung mit den hierzu beſtimmten Kreisbeam: 
ten vorjunehmen, und jur Beſeitigung aller läftigen und Eoitfpieligen Zufuhr vorzüglich 
den Zweck zu verfolgen, die Abgabe der Gebühr in jeder Station und im jedem Bequartier 
rungsorte felft zu erreichen und einzuführen. 

$. 3191. 

Diefe Vorſicht darf fogar in den bloßen Marfch » Stationen nicht außer Acht geſetzt, 
und ſobald fich dort für die Beyſchaffung der Verpflegserforderniffe Offerenten finden, bie 
Subarrendirung eingeführt werden; es fey bern, daß die Preife der Marſch⸗Stationen gegen 
jene der nächſten Haupt» Magazins: Station eine mefentfih höhere Aufwands- Dufferenz 
verurſachen, in weldem Falle das Erfordersiß den marfhirenden Truppen auf 3 oder 4 
Tage von dem Subarrendater der Haupt: Magazınd » Station abreichen zu laffen iſt. 


Bon der Subarrendirung ber Militars Verpflegung. 


$. 3192. 

Wenn in einem Magazins: Bezirke nur eine Aufftellungs » Station für die k. k. Ber 
ſchaͤler beftehet, muß in diefer, — wenn aber in einem Magazins Bezirke mehrere ſolche 
Aufftellungspläke Statt haben, immer in jenem hiervon die Verhandlung vorgenommen 
werben, welcher zwiſchen biefen im Mittelpuncte liegt. 

$. 3193. 

In Friedenszeiten haben in ben’ Magazins: Filial : Stationen keine eigenen Civil-Ma- 
gazinsure zu beftehen , fondern die Magazins » Gefhäfte in Stationen, wo Garnifonen lie: 
gen, follen von ben Stations⸗ Commandanten beforgt, wo aber Feine Garnifonen disloc irt 
find, müffen die Magazine von MVorräthen entleeret werben, weil die durchmarſchierenden 
Truppen von einer Haupt: oder mit Magazins: Perſonal beſetzten Filial» Station zur ans 
ren ihren Verpflegsbedarf mitzunehmen haben, 

$. 3194. 

Da ſich nad) vollendeter Fechſung die Preife für das künftige Jahr ſchon mit einiger 
Gewißheit beurtheifen laſſen, fo können die Preife von dem legten Marfte, und wenn kei— 
ner im Orte beitände, von jenem der nächſten Gegend bey der Verhantlung zwar zu einigem 
Mafftabe genommen, und denfelben die gewöhnlichen Negie» Koften zugeſchlagen werden; 
doch iſt fih für den Fall, wenn fie übertrieben wären, daran eben nicht zu binden, fondern 
diefelben find, mit Ruͤckſicht auf die verfhiedenen Mebenumftinde und auf die Ergiebigkeit 
ber Ernte, ausjumitteln, und hiernach mit dem Offerenten ju verhandeln. 

$. 3195. 

Der Preismafiftab bat nur zu einigen Anhaltspuneten bey Beurtheilung der Annehm: 
barfeit oder Verwerflichkeit der Subarrendirungs = Anbothe zu dienen, er Bann aber Eeines- 
weges als alleinige unabweichlihe Cynoſur betrachtet, fondern es müſſen nebenbey immer 
aud alle jene Local: und Zeitumftände berücjichtiget werden, welche fowohl auf die Erhoöͤ— 
hung, als auf die Verminderung der Preife einzelner Verpflegs- und Fourage Artikel 
einwirken, 

Diefer Preismaßſtab ift aus den marftgängigen Preifen der rohen Naturalien mit 
Hinzuſchlagung einer Provifion oder des bürgerlihen Gewinnes und der nörhigen Manipu- 
lations⸗ Koften zu bilden, 

Als marktgängiger Preis wird der Durchfchnitt jener Marktpreiſe erklaͤrt, welche ſich 
für die verfchiedenen zur Militär » Verpflegung gehörigen Artikel im Verlaufe des den Sub— 
arrendirungs » Behandlungen unmittelbar vorgebenden Monathes ergeben haben, Alfo dient 
der Markt » Durchſchnittspreis von jedem Verpflegs Artifel vom Morathe September, und 
zwar für jede Magazins: Haupt: und Filial: Station in's VBefondere erhoben, zur Preis: 
mafıftabs » Entwerfung für die im October eintretenden Subarrendirungs + Verhandlungen. 

$. 3196. 

Die Verehnung des Preismaßftabes iſt ausdrücklich der Werantwortlichkeit des Mer: 
pflegs / Magazins Rechnungsführers, und zwar im der Art übertragen, daß derfelbe ſich 
von den Marktorten feines Bezirkes, in welden oder in deren Concurrenz Militdr bequar: 
tiert ift, die Preiszettel von Marfttag zu Markttag verfhaffe, und vor der Gubarren- 
dirungs » Behandlung aus ben Preiszetteln der einzelnen Märkte von dem Monathe, welches 
dem Tage diefer Behandlung voraus gegangen ift, jufammen fee, und pflihtmäßig legi⸗ 
timirt ben Durchfchnittspreis ziehe, 

$. 3197. 

Zur Bafis des Preismaßftabs - Entwurfes ift ber entfallende Durchſchnitt aus den mitt- 
feren und höchften Marktpreifen oder aus den Preifen der mittleren und beften Rörnergattung 
ba, wo die Marktpreife nach drey Gattungen abtheilig ausgewiefen werden, ju nehmen, die 
Preiſe der ſchlechten Gattung aber, da diefe in feinem Falle für den Magazins + Gebrauch) 
geeignet iſt, find garnicht mit in Anſchlag zu bringen, indem die Subarrendatoren gehalten 


22) 


Bo die Sußarrenbirungs 
Verhandlung für Veſchat⸗ 
Stationen abjubalten if. 
Herd. am 12. Apr, 848.4 1693. 


Im wie fern Civil = Nagasir 
neure zu beleben haben. 
Hrth. amı 3o.Ner, 818, A 5534 


Mat mas für Preisfägen, 
dann wann und auf weiche Zeit 
bie Gontracte abyufliefien 
find, 

Hkh.am ı2, Ecpt.B10.4 449, 


Preismoffab den Beurthe 
fung derẽ udarrendirungs · Ans 
beibe. 

Otth.am 16. Tun. d· .a for. 

22. Seot.a:a.a 4. 


Wer der Preisinafiftab du 
berechnen kut. 
Hitp.anı 14, Rev. Bir. Abıya, 


Was zur Tas des Preis 
maßfades anjunchmen ıft. 
Hrıh. am 19. N.0. Bıy.A bayı. 
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Grundlage der Sudarrendi ⸗ 
runge » BerhanMung für die 
Kerzen. 

Hfth. any. Dec. 047.4 6348, 


Wornach ſich die ‚Previfion 
richtet. 
Htib. am 16. Mg. 817. Adron, 


In mie weitdas Preis: Mas 
rimum zum Abſchluſſe der 
Zubarrendirungs > Berbands 
tung berehtigt. 

Stets. am »5. Der. 816, A675j. 


XI Hauptftüäd, J. Abſchnitt. 


find, eine magazinsmäfige Qualität der Verpflegs » Artikel beyzuſchaffen, bey deren ſcharfer 
Probreuterung auf der Windreuter, und zwar an den Brotfrüchten nicht mehr als 1%, und 
an dem Hafır nicht mehr als 6 vom Hundert an Spreu, Staub und frembartigem Samen: 
merke abfällt, 

$. 3196. 

Bey der Subarrendirungs » Behandlung für die Kerzen dient der Verkaufspreis an 
das Publicum zur Grundlage; die etwannigen Antrage, dieſen Artikel um einige Kreuzer 
unter dem von Monath zu Monath beftehenden Verkaufspreife beyhzuſchaffen, find nicht an⸗ 
nebmbar, fondern es muß für dieſen Artikel eben fo, wie für alle übrigen ein feiter Preis 
ausgemittelt werben, weil unter der Annahme des currenten Preifes, wo feine Satzung 
beſtehet, für die Seifenfieder zur Erhöhung der Kergenpreife von Zeit ju Zeit zu viel Reitz 
und Willkühr vorhanden ift. 


$. 3199. 

Die Provifion oder der bürgerliche Gewinn richtet ſich theils nach der Gattung der zu 
tiefernden Artikel, theils nad) der Contracts: Dauer, Er ift jederzeit nur nach dem Markt: 
preife bes betreffenden Artikels, keinesweges aber audy nach den fonftigen Manipulationd - 
Koſten zu berechnen, und beftehet ben einer Contracts- Dauer von 


6 bis 12 Monathen weniger als 6 Monathen 
für Brot und Hafer in so Precenten, in 8 Procenten 
» Heu. . » 8 * *26 
Stroh und Hol » 6 » »5 * 


Manipufations » Auslagen find bloß bey der Brot-Subarrendirung in Anſchlag zu 
bringen, und jwar der Iandesüblihe Mahl » und Baäckerlohn und die Koften der Zufuhr 
nad und von der Muͤhle, fo weit letstere durch den Werth der dem Subarrendator verblei- 
benden Kleye nicht vergütet werden. 

Nach der in den meiften Provinzen beftehenden Müblorbnung wird ber ſechzehnte Theil 
des Fruchtwerthes als Mahlerlohn entrichtet. Für die Verbadung (Broterzeugung) it der 
vier und jwanzigite Theil des Fruchtwerthes, und auf einen Zentner Mehl der zwanzigite 
Theil des Werthes einer niederöfterreichifchen Alafter weichen Holzes anzurechnen. Da fih 
jedoch ben der einen und der anderen Vorauslage in den Provinzen Verfhiedenheiten erger 
ben, fo find jene Saͤtze anzuwenden, und den Gubarrendirungs » Unterbehörben befannt 
zu geben, welche von der Landesbehörde und dem General: Commando feit zu ſetzen find. 

Zur richtigen Beurtheilung der durch bie Verpflegsbeamten zu entwerfenden Preis: 
Epnofuren muß ten Kreisämtern befannt gegeben werden, daß auf einen Zentner Mehl 
(oder 174 Mesen Brotfrucht) Bo Brot: Portionen zu 124 Pfund zu rechnen find, daß da: 
ber der Preis einer jeden Brot- Portion ſich dadurch ergebe, wenn der Marktpreis von 
2’, Metzen Brotfrucht, ferner der nach obigen Satzen berechnete bürgerliche Bewinn, end» 
lich die Vermahlungszufuhr und Verbadtungskoften fummirt, und mit Un getheilt werden. 


$. 3200, 


Der ald Marimum aufgeftellte Preisfag hat den Behandlungs - Commiffionen nur zu 
ihrer eigenen Richtſchnur zu dienen, und darf den Subarrendirungs = Offerenten keinesweges 
mitgeteilt werden, die Erreichung diefes Maßſtabes ſetzt jedoch nicht den Abfchlufi der Wer: 
handlung voraus, befonderd, wenn nach den Local: mitäinden abjufehen ſſt, daß durch die 
Fortſetzung angelegener Behandlung noch einiger Nachlaß mit Billigkeit für das Aerarium 
erreicht werden Fönne, was in’s Beſondere in folhen Orten ber Fall iſt, wo nah den bid: 
bevigen Accorden der Verpflegs: Mazazine der Mahlerlohn umd fo auch der Bäckerlohn in 
billigeren Satzen erzweckt wurde, mithin auch von ten Subarrendirungs- Unternehinern 
in gleicher Art wohlfeiler erlange werden lann. 


Von der Subarrendirung ber Militär: Verpflegung. 231 


$. 3201. 
Von alten’ Stationen, in welchen Märkte beſtehen, find die Marktpreiszettel nach 1: Die Marttprusgettet find 
dem Marktevon 5 zu 5 Tagen zu fammeln und einzufenden, weil zur Regulirung des Preid- tee 5 
maßſtabes die von Markttag zu Markttag ausgeftellten, bey den Magazinen bereits gefams gr. am 3. Tan-aıd, A 63, 


melten Preiszettel zufammen gefeßt, und hieraus der Durchſchnittspreis gejogen wird. 


$. 3202. 
Zur Grundlage der Vrotpreisberechnung find die Kornpreife nur von den Haupt- und Zur Grundlage der Brot 
nicht von den Filial: Orten ju nehmen. vreläberehnung find d. Markts 
dreife zu nehmen. 
$. 3203, Orth. am ı7. Non.Bıß. ASınz. 


Die Subarrendirungs: Contracte find nad der in jeder Gegend vollbradten Fechſung, Auſ welche Zeit die Eubar: 
und jwar, fo weit es angemeffen befunden wird, auf die Zeit bis jur nachſten Etnte, und ee — 
nur wenn dieß nicht zu erreichen ſeyn ſollte, auf eine kürzere Zeit, doch auf nicht weniger, eſh. amı. Sep.Bro,Adisr. 
als auf ein Wierteljahr, abzuſchließen, es wäre denn, daß man eine Meränderung in der 
Zruppenverpflegung voraus fühe, wo alddann auch auf eine noch Fürzere, und allenfalls 
nur auf die Zeit ber Anweſenheit der Truppen contrahirt werden könnte. 

$. 3204. 

Mit erflem November eines jeden Jahres hat die Subarrendirung überall in Aug Warn die Suparrendirung 
Übung zu treten, aufer wenn im einzelnen Ctationen nod einige arariſche Vorräthe an —— —— 
Verpflegs- und Fourage-Artikeln ſich vorfinden, von welchen die Kreisamter in die Kennt: Hreh.am 16. Aug. 817. A dran. 
niß zu feßen, und welche eigene Vorräthe zuerft in die Verzehrung zu bringen find. 

Eontracte über die erzweckte Zubarrentirung find auf ein ganzes Jahr abzuſchließen. 

Wo diefes nicht erreichbar ift, ſoll wenigfteng getrachtet werden, halbjährige Contracte zu 
Stande zu bringen. Als die befchränftefte Dauerzeit eines Contractes Fann nur jene von 
drey Monathen noch zugeftanden werden. Anbothe auf kürzere Zeit, einen oder zwey Mo- 
nath, find durchaus verwerflih. Kein Mittel darf unverfucht gelaffen werden, damit ganz: 
oder doch wenigftens halbjährige Contracte zu Stande Eommen. 

Dem Anbothe auf ſechs Monathe und auf ein ganzes Jahr, felbit wenn die Vedin- 
gungen dabey etwas höher gefpannt ſeyn follten, iſt jedes Mahl der Vorzug vor Offer: 
ten auf Fürzere Zeit zu geben, doch aber nur, wenn das Preis-Marimum nicht überfchrit- 
ten wird, und die Mebrforberung wegen bes längeren Contractes bey halbjährigen Con— 
tracten nicht mit a, bey ganziährigen nicht nit 3 Procenten das auf eine geringere Zeit 
dauer gemachte Anboth überfteigt. 

$. 3205, 

Bey Contractd Verhandlungen muß unter andern auch darauf Rückſicht genommen Beſendere Maſitegeln für 

werden, ob und wie weit und mit welchem täglichen Vedarfe an einem und dem anderen — BEN UPS. Meksezen Si 
3 arößeren Truppen : @oncentri: 

Artikel, auf welche Zeit und gegen welche Bedingniſſe die Abgabe an die Truppen von dem rungen. 

Subarrendator für den aufererdentlichen Fall fortgefegt werben Einne, wenn etwa in dies Okth. am »r. Sep. Bio, A 443.. 

fer eder jener Station eber in ihrem Umkreiſe Durchmaͤrſche oder bie-Zufammenziebung " " AR Zi 

von mehreren Compagnien ober Escadrenen, oder eines ganzen Regiments, oder aber 

ein Uebungslager im Laufe des Jahres vorfallen follte. 

Um den Bedarf ben Lagerübungen und Eoncentrirungen auf das thunlichſte durch die 

Zubarrendirung auch dann ficher zu flellen, wenn in ben gewöhnlichen Subarrendirumngs: 
Eontracten fir biefe Faͤlle keine Vorfehung getroffen werden könnte ober zu erzwecken 
möglich) wäre, muß jeder Haupt Magazins-Rechnungsführer fen im voraus die jenen 
Gegenden zunächft gelegenen Dominien, Gemeinden, Producenten, Gewerbsfeute und fon: 
ſtigen foliden Unternehmer dafür ſtimmen, und nur, in fo fern im Wege der Subarrendirung, 
ſelbſt durch Beyhülfe der Kreisamter, diefer außererbentliche Bedarf nicht aufzubringen ſeyn foll- 
te, bleibe die Dispofition zur Herbeyſchaffung des auf die Dauer der Concentrirung erforberz 

lihen Verpflegsbedarfes den General: Commanden überlaffen. 
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U 
Weicher Voerath ſtets des 
zeit zu liegen bat, 
Heıh.am 16. Mug.Bı7. A 4Mo⸗. 
wm 16, Bep.dı7. A 5dgg, 


Ausmittlung bed Vergu ⸗ 
tungspreifes für Kom und 
Mehl. 

Hfh.am 30. Eep, 517. A 5485, 


Wie der Vorrarb zur Der 
wendung au bringen ift, 
Htıb-am »6. Hug. 817, Adren, 


Xu. Hauptſtück. L Abſchnitt. 


$. 3206. 

Zu mehrerer Sicherheit, um für alle unvorbergefehenen Faͤlle gedeckt zu ſeyn, und 
den Staatsſchatz vor Benachtheiligung und unzulaͤßlichen Anſprüchen ju verwahren, muß 
den Qubarrendatoren als contractmäßtge Verbindlichkeit aufgetragen werben: 

a) Dafi jene, welde die Qubarrendirung in Haupt» Magazins: Stationen übernommen 
haben, nach Verlauf des erfien Drittels der Contracts: Zeit — 
oder gleih im erften Monathe, falld defiwegen nicht höhere Zubarrendirungs = Preife 
gefordert würden, einen vierwöchentlichen Vorrath flet# bereit liegen zu haben ſich auszu⸗ 
weiſen im Stande feyen, und daß von biefem Vorrathe in dem Abgabsorte felbit folgender 
Antheil bereit liege, naͤhmlich: 

Bey ganzidprigen Contracten das ganze einmonathlihe Quantum der fubartendir- 

ten Naturalien ; 

bey halbjährigen Eontracten ein fünfjehntägiges Quantum, und 

bey dreymonathlichen Contracten ein auf acht Tage jureichendes Quantum biefer No- 

turalien, 

Diefer Vorrath bleibt unter der Aufficht und zur freyen Dispofition des &ubarrenda = 
tor. Er darf aber hiervon zu dem currenten Bedarfe nicht mehr verwenden, ald wofür bes 
reits wieder der Erſatz durch frifches Maturale in bem Abgabsorte herbey geſchafft worden 
ift, kurz, jener Vorrath muß ſtets als volltindig, vorhanden ausgewieſen werden Fönnen, 
und wenn fi bey einer vom Verpflegs-⸗Magazine, vom Areidamte ober von dem Truppen-Coms 
mandanten vorgenommenen Vijitation ein Abgang daran jeigte, fo wird derſelbe auf Kor 
ften des Zubarrendators vom Verpflegs : Magazine eingelauft werden. Der Zubarrendator 
ift im Anfehung dieſes Worrathes verbindlich zu maden, bafı er denfelben auf Verlangen 
(welche Forderung aber während der Contracts » Dauer nur Ein Mahl an ihn gemacht wer: 
den darf, und in welchem Balle mit dem Gubarrendator ın Anfehung des fortan zu ums 
terhaltenden vierwöchentlichen Vorrathes das befondere Uebereinfommen getroffen werben 
würde) an die Militär: Verpflegs » Brande um jene Preife abtrete, welche dem Subarren⸗ 
dator felbit für die von ipm gelieferten und an das Militär abgegebenen Artikel vergütet 
werben, 

Bas in’s Vefondere das Mehl oder die Brotfrucht betrifft, auf welche ſich die dem 
Subarrendator contractmäßig gebührenden und nah dem fertigen Brote berechneten Preiſe 
wegen der barın begriffenen Verbadungs: und Wermahlungsfoften nicht anwenden laffen, 
fo ift beym Contracts » Abidhluffe eigens der Preis, um welchen das Mehl oder bie Brot- 
körner an das Aerarium im Erforbernißfalle abgetreten werben follen, feit zu feßen, wobey 
der allgemeine Preismaßftab ebenfalls zur Richtſchnur zu dienen hat, 

4. 3207. 

Der Verglitungspreis für Korn und Mehl ift dadurch ausjumitteln, daß von bem 
für 80 Brot: Portionen entfallenden Werthe der bey der Subarrendirungs -Vehandlung 
angenommene Bäckerlohn abgezogen, und ber Neft als Werth eines Zentnerd Mehl ange: 
fest, dann von tiefem Werthe eines Zentners Mehl ber Mahleriohn ın Abzug gebracht, 
und ber weitere Reſt als Wergütungspreis von 17% Metzen Brotfrucht oder Kom, mithin 
jwey Drittel des letzteren Refiduums als Preis eines Metzens dusgefegt werde. 

$. 3208, 

Tritt ber Fall nicht ein, daß während ber Dauerzjeit des Contract die Urberlaffung 
des Vorrathes an die Verpflegs - Brande angefprochen werden müßte, fo hat ber Qubarren- 
dator, deilen Contract auf ein ganzes Jahr lautet, oder doch bie legten Monathe des mit 
Ende Octobers fih fliegenden Jahres in ſich begreift, diefen Vorrath im leuten Mo: 
nathe feines Contracts dur die Abgabe an die Truppen felbft in bie Werwendung zu 
bringen. 


Bon der Subarrendirung ber MilitärsVerpflegung. 


Dauert aber fein Contract wenige Monathe, und ohne in die letzte Zeit des eben an— 
gebeuteten, für die Subarrendirung beſtimmten Jahres zu fallen, fo it er gehalten, den 
Rorrath um bie im Contracte jlipulirten Preife am den weiters eintretenden Qubarrenda- 
tor zu überiaffen, und dieſer fein Nachfolger iſt verbindlich zu machen, den fogeftaltig uͤbernom⸗ 
menen Vorrath ebenfalls ſtets complett zu erhalten. 

Die Weigerung diefes Nachfolgers fir die Abtöfung diefes Vorſichtsverrathes um die 
im Contracte fipulirten Preife würde die Verlängerung des Contracts mit dem alten Sub: 
arrendator bis zur gänzlichen Verwendung feines Vorrathes nothwendig maden. 

b) As ein erdinäres Erforderniß für die jährlich Ein Mahl zur Ererciers Zeit einrüdens 
den Beurlaubten muß die Zahl der Portionen, um welde der compfette Friedensſtand 
den wirklichen Loco-Stand der Compagnien und Escadronen überjteigt, mit dem 
Beyſatze betungen werden: 

Dafi der Subarrendator diefes Erforderniß, wenn ibm 14 Tage voraus bas Eins 
rüden ber Veurfaubten oder Nimenten befannt gegeben wird, jedoch nicht Länger als 
6 Wochen durch die Erercier: Zeit abzugeben verbunden feyn foll. 

e) Gleihwie der geitwerfe mögliche Abgang am Kranken und Gemmandirten durch die 
DBerminderung des Trupvenftandes einen zu beanftändeten Unterſchied macht, eben 
fo fol auch die aus anderen Urſachen und Local = Rüdfichten entitebende Vermins 
derung oder Vermehrung der bequartierten Mannfchaft um ein Fünftel oder Viertel 
feinen Anlah zur Beanftändigung geben. Nur muß ber Qubarrendator von jeder ſolchen 
Aenderung wenigitens B Tage vorher in die Kenntniß geſetzt werden. 

Durch diefen auch für unvorgeſehene Fälle eines vermehrten Bedarfes angeordneten 
Maßregeln wird die Beyſchaffung eigener MWorfichtsvorräthe von Seite der Militärs 
Verpflegs : Magazine entbehrlich gemacht, welde Beyſchaffung daher aud) vor der Hand 
ganz; unterbleiben foll. 


4. 3209. " 


Da es fih ereignen kann, daf Stationen vor dem Ausgange des Contracts von ben 
Truppen geräumt werden, wodurd der Subarrendator alsdann die Abnahme der erübrigten 
Vorräthe, oder font eine Entfhädigung dafür zu verlangen verfuchen dürfte, fo muß fich, 
fo viel möglich, mit dem Zubarrendator gleich bey der Errichtung des Contracts dahin eine 
verftanden werden, daß bie nad dem Abmarfche zurück bleibenden Vorräthe ohne Entfchä: 
digung dem Subarrendator überlaffen bleiben. Wäre aber diefe Bedingung durchaus nicht 
zu bezwecken, fo Eönnte, um das Zubarrendirungs » Gefhäft nicht zu hemmen, die 
Bedingung angenommen werden, daß das Nerarium, wenn die Truppen ohne vorher 
gegangene vier = oder ſechswoöchentliche Aufkündigung abrüden follten, von dem erüibrigs 
ten Vorrathe, voraus gefeßt, daß derfeibe auch wirklich vorhanden fey, ein nach dem Wer: 
höltniffe der noch nicht verfloffenen Contracts» Zeit zu bemeffendes Quantum i in ben con⸗ 
tractmaͤßigen Preifen übernehmen wolle. 


$. 3210, 


Diefer erübrigte Vorrath darf jedoch bas im Eontracte feit geſetzte Erforbernif , vom 
Tage des Abzuges ber Truppen berechnet, auf vier Wochen nicht überfreiten, und iſt für 
dieſe vom Aerarium übernommenen Vorrathe dem Subarrendator die Vergütung nad) den 

nähinlichen Preifen zu leiften, welche für den zur Dispofition des Aerartums bereit zu hal⸗ 
tenden Vorrath contractmaͤßig vorliegen. 

Wenn das Aerarium jedoch diefe Vorräthe nicht brauchte, Fann dem Zut arrentator 
boͤchſtens jene Provifton oder der bürgerliche Gewinn im Gelbe verabreicht werden, welcher 
bey ber Ausmittfung feiner Contracts Preiſe ihm zu gute gerechnet worden iſt. 

Vand m, * 59 


Vorfihtsmafiregeln fürden 
Fall, wenn vor Musgang des 
Subarrendirungs » Contractes 
die Truppen abrüden. 
Otth.am a9. Srp- Bro, A 44. 


Vergütung der vom Aera ⸗ 
rium übernommenen Vorrär 
the. 

Oeth.am 16. Aug. i. — 


23% XI Haupttüd. L Abſchnitt. 


$. 3arı, 
Wie der Eatfhäbiqungee Diefe Provifion oder der Entfhädigungsmaßftab it zur Vefeitigung verwickelter Ber 
mafRab gu Heben IB. rehnungen aus dem durch die Behandlung erreichten Contracts » Preife mir folgenden Thei— 


Orth.am 30, Sep. Bı7. A 5485. r 
. fen zu ziehen, 


Ben Contracten von-b bis ı2 Monathen: 

vom Preife des Kornes und Hafers mit dem 11. Theile 
”» Heu . . m» 1. » 
Strohes und Holjed » » ı. * 

Bey Tontracten auf weniger als 6 Monathe: 

vom Preife des Kornes und Hafers mit dem 13. Theile 
»Heues r vın » 
Strohes und Hold » » a1. 

Der hiernach ausfallende Preis: Quotient oder der unter demſelben erzweckte Entfchd: 
digungspreis if dann im Qubarrendirungs + Eontracte ausjufeken, 
$. 3212, 

Wem die Wahl megen Ab ⸗ Diefe Alternative, nähmlich für die Annahme der nach Abzug der Truppen erübrigten 
nahme oder Entſchadiguna der Morräthe, oder für die Entfchädigung der Qubarrendatoren, wenn diefe Vorräthe dag Aera—⸗ 
— *5 — — —— rium nicht brauchte, muß immer der freyen Wahl der Verpflegs -Branche im Contracte aus: 

drüdlich vorbehalten werden, 1 

Uebrigens bat diefe Cpnofur nur für den Fall einzutreten, wenn nicht bilfigere Ver 
dingungen zu erwirken find, oder wenn nicht ber Subarrendater auf jede Entſchaͤdigung ganz 
und gar Verzicht feiftet, wohin derfelbe mit aller anzuwendenden Weberredung zu ſtimmen 
ſeyn foll, indem derley Enefchödigungsfälle immer zu Weitläufigkeiten führen, und Streis 
tigkeiten veranlaffen Binnen. Zur Befeitigung von Entfhädigungsanfpräcden müffen bie Uns 
terbehörben für Quartiers: Orte, welche nicht fabıl, fondern nur zeitweilig mit Truppen 
befegt zu werben pflegen, die Zubarrendirungs = Contracte nur auf die Zeitdauer der wirk 
lichen Bequartierung abſchließen, und in folhen Bequartierunge-Orten Feine Vorrathsſamm- 
lung bedingen. Dort, wo ein ſolcher Wechſel der Truppen in der Beobachtung gegründet 
und von den Hofitelfen einberamme it, muß diefer Wechfel immer zeitlich regulirt werden, 
damit die Gubarrendirungs » Behandlung ohne Uebereilung, daher wenigstens 4 Wochen vor 
dem Einrüder der Truppen vorgenommen werden koͤnne. 


4. 3213, 


Bejahtumg und Berrehmung. Die Bezahlung wird in ber Negel monarhlih, und nur ausnahmsweiſe alsdann halbe 
Oltb. am». Spt. 80h mouathlich zu ſtipuliren feyn, wenn der Eontrahent von der halbmonathlichen Vergutung 
nicht · abzubringen ſeyn ſollte; ſie mus aber auch von Seite der Militär-Behörden genau 
eingehalten, und daher die Abrechnungs- Magazine immer mir dem nöthigen Verlage zurech: 
ter Zeit verfehen werden. 

Die Verpflegs: Magazine haben alle durch Subarrendirung abgegebenen Natural und 
Service s Artikel nad dem Inbalte der Quittungen in ein befonderes Pretocoll einzutragen, 
darüber abtheilige Confumtions » Ertracte eingufenten, und derley Quittungen mit den übrir 
gen Faſſungs⸗ Documenten keinesweges zu vermiſchen, in ihren Rechnungen aber alle durch 
die Subarrendirung eingegangenen Maturalien fewohl im Empfange, als in der Ausgabe 

unter der Rubrik: mittel Subarrenbirung eigens durchzuführen. 

$. 3214. 

Venbeingung der Verieich⸗ Ron jedem Subarrendater find über derley Quittungen Verzeichniſſe begiubringen, 
aiffe üter die FafungsQuit: und mirtelft diefer in den neu vorgefhriebenen Zummarien bie abgegebenen Naturalien fta 


— * 8.0.44, kioneweiſe erſichtlich zu wachen, weil dieſe Summatien die früͤher beſtandenen Conſum- 


Hith. am 9. Jan. 8ı 
tiond: Ertracte erſetzen. ri 


Von der Subarrendirung der Militdreßerpflegung. 


$. 3215. 
Anſtatt der bisherigen Art von ſummariſchen Geld + Pereipienten: Quittungen ift nach 


dem beyliegenden Muſter Aein Verzeichnif über alle von dem Contrahenten dem Magazine 2 


übergebenen und von ihm rücwärts zu paraphirenden Militär-Quittungen von Seite des 
abrechnenden Verpflegsbeamten zu entwerfen, nach der Abfummirung der Geldbetrag darin 
anzufegen, und folder von dem Contrabenten, dem jugetheilten DVerpflegsbeamten und 
dem Magazins : Controller ber richtigen Auszahlung wegen zu beitätigen, dem Contrabenten 
wird aber ein gleichlautendes Pare eingebändiget, damit er bey Anftänden oder fonftigen 
Nachfragen, welde ſich in der Folge ergeben dürften, ſolches augenblidlich vorweiſen koͤnne. 

Uebrigens müffen bie Truppen auch angewiefen werden, daß fie in ihren Natural 
Quittungen immer den Nahmen des Subarrendators, von weldem ſie das Naturale erhiels 
ten, beſtimmt ausdrücken, weil fie fi wibrigen Falls die Folgen felbit zuzuſchreiben hätten, 
wenn ihnen auf eine nicht in der gehörigen Form verfaßte Quittung die Natural» Abgabe 


verweigert würde, 
$. 3216. 


Eautionen find bey Solidar⸗ Haftungen von Städten, Gemeinden, Zünften ober ver: 
Täßlichen Gewerbsleuten nicht nörhig, vielmehr dem Geſchafte hinderlich. 

Eben fo wenig ıft auf hohe und beingftigende Pönalien anzutragen; ed gemügtbaran, 
wenn Alles der politifchen Erecution unterzogen, und ſich gefügt wirb, daß im Falle einer 
Stockung der Natural» Verpflegung der Bedarf auf Koften des wortbrüchigen Zubarrenda- 


tors angefchaffe werde. 
$. 3217. 


In alfen übrigen Fällen hingegen, wo die Colidar: Haftung nicht anerkannt wird, 
oder bey einzelnen Unternehmern iſt die Erfüllungs = Caution nach bein Geldbetrage bes gan- 
zen Contracts, und zwar wenigitend 

mit 7 Procent bes Brot = und Hafer 
6 . >» gu: werthes feſt zu fegen. 
»65 * Streh⸗ und Holz: 

Es ift jedoch diefe Caution nicht in Barem zu fordern, fondern fih mit Real - Hppother 
ken oder Bürgſchaften verläffiger Männer zu begnügen, wenn nur bie Inftrumente von Seite 
ber betreffenden Obrigkeit und des Kreisamtes, ober der Delegation , oder allenfalls des 
Biscal: Amtes für zureihend anerkannt werden. 

$. 3218. 

Die im Contracte jur Caution bedungenen Nealitäten müffen grundbücherfich oder 
lanbtäflih vorgemerkt, und zu dieſem Zwede ſchon die Vormerkungs » Klaufel felbit dem 
Eontracte eingefchaltet werden. 

Uebrigens haben die als Bürgen bedungenen Perfonen oder Körperfhaften ben Con: 
tract in der Eigenfchafrrals Bürgen entweder für die Eontracts Erfüllung oder für den zu 
leiftenden Vorſchuß, oder für beydes mit zu unterfertigen. 

Unter den bürgenden Obrigkeiten fönnen aber nur folde als gültige Vürgen ange: 
nommen werden, welche ein eigenes, son dem k. k. Aerarium unterfhiedenes Vermögen 
befigen, als Magiftrate und Dominien, weil nur fie für den Erſatz des Vorſchuſſes oder 
des durch Nichterfüllung des Contracts erlittenen Schadens mit ihrem Vermögen jene Si: 
cherheit teiften Eönnen, welche der Zwed der Caution erfordert, nicht aber aud) bie k. £ 
Kreisämter, deren Caſſen ein Staatsvermögen find, und weil fie in Folge der bedungenen 
politiihen Entfcheidung über die bedungenen Verbindlichfeiten als Richter berufen werden 
könnten, zu welchem Zwecke fie unbefangen bleiben müffen. j 

6. 3219. 

In Fällen, wo es etwa nicht möglich ſeyn follte, einen annehmbaren Bürger auf: 

jufinden, und um nach dem ausgeſprochenen Grundſatze einer moͤglichſt liberalen Behand: 


Dand IN, bo # 


— 
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BVerzeihniß über alle dem 
Magazine udergebenen Quit ⸗ 
maen. 


Dreh. am 23. Sept. Bro,Addda, 


Eautionen und Pönalien. 
Hp. aın 32. Eept. Bro.Adddı, 


Erfüllung: Gaution, 
Vetd am do, Erpt.817.A5485, 


Grundbücherliche u. landtäf- 
liche Dormerfung der zur Cau⸗ 
tion bröungenen Realitäten. 
Otth. amt 16. Rev. dı7.A bar, 


Manndem Fontraete mur die 
Intaduliruings: Tiaufel bepyus 
vüden if. 

Hip. am 9. Rev. 817. Abııh, 
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Weitere Contraete Beding · 
nie, 
Ib, am 17. Z:pt.B10, A Jiler 


Torktäfeandie Zudarten · 
Bieungs ı Fontrabenten. 
Otth. am +3. xpt,Bro A 440⸗. 


Wie hech ſich olche belgulen 
ſonnen. 
Steh. am 16. Ang. Bir. Adron. 


I 


XIU. Hauptſtuͤck. J. Abſchnitt. 


fung ber Unternehmer vorzugehen, wird nicht bie grundbücherliche oder landtaͤfliche 
DVormerkung -des Contracts oder der Vorfhui =» Quittung durchaus gefordert, fon- 
dern es iſt ſich ausnahmsweiſe demit zu begnügen, ta; dem Contracte bloß die Inta— 
bufarions » Klaufel beygeruckt werde. Diefe Ausnahme kann jedoeh nur dann Statt fin 
den, wenn bie foliden Vermögensumftinde und der rechtliche Charakter des Unterneh: 
mers von der Ortsobrigkeit beftätiget werden, und in ſolchen Fällen muß der Ortsohrigkeit 
zur befonderen Pflicht gemacht werden, bey jedem im ber Soliditat des Unternehmers ent ⸗ 
ftehenden Zweifel die Anzeige an das Kreisamt fogleih zu erflatten, damit diefes bie 
Vormerfung des Contracts oder der Schuldverfhreibung auf die Realitäten des Contra: 
benten ungeraumt veranlaffen könne. 

Wo aber Feine ſolche volle Zuverficht in die Wermögensumftände und den Charakter des 
Unternehmers gefett werden Fann, muß immer auf eine hypothecariſche oder fideijuſſoriſche 
Sicherfiellung gedrungen werden, 

Hiernach hat, einvernehmlich mit der k. k. Hoffammer» Procuratur oder dem Fiscal⸗ 
Amte, die Tertirung im Zubarrendirungs » Contracte darin zu beitehen, daß die Realitäten, 
welche bie Contrahenten zur Bedeckung der Contractt > Erfüllung oder des Vorſchuſſes an: 
bierben, ın dieſem Contracte nahmentlich aufgeführt, und das k. k. Aerarium berechtiget 
werde, den Contract fowopl, ald auch den darauf geleiteten Vorſchuß ins Vefondere auf 
Unfojten des Contrahenten nah Belieben bey der betreffenden Landtafel oder dem Grundbuche 
fagweife vormerken zu laffen. 

Diefer Intabulations  Klaufel wegen muß dann ein jeder Contract, welchem dieſe 
Klauſel bengerüdt nd mit zwey Zeugen gefertiget ſeyn. 

$. 3220. 

Im Contracte muß ferner ausdrücklich feſt geſetzt werden, daß der Subarrendator we⸗ 
der vom Militär, noch von Parteyen einige Matural-oder Service-Artikel durch Kauf, 
Tauſch eder Ablöfung an fich bringen, noch den zur Verpflegung an ihn gewiefenen Parteyen, 
ftatt bes Naturals Geld oder Geldeswerth geben dürfe, wibrigen Falls er fih der Strafe des 
drenfachen Werthes des auf diefe Art abgelöfsten oder reluirten Maturald unterziehen müſſe. 

In fo fern es verſucht würde, ben Truppen ungualirdtmäßiges, verfälihtes, im 
Maße und Gewichte geringes Natural und Material abzugeben, iſt ſolches von denſelben 
niche nur allein nicht anzunehmen, und auf der Stelle zurück zu ofen, fondern der Subar— 
rendator wird auch nach den fir ſolche Verbrechen beitehenden Gefeken zu betrafen, und auf 
feine Koiten die weitere Natural-Veyſchaffung einzuleiten fern, Dagegen darf keine über: 
triebene Häcklichfeit gegen den Subarrendator Pat greifen, und es hat ber letztere bey einem 
ſolchen eintretenden Falle fih an das Haupt- Magazin um eine unpartepifche Unterfuchungs- 
Commiſſion auf Gefahr und Kojten bes Sachfälligen zu wenden, und falls er in jenem Wege 
keine Abbülfe erlangen follte, fo hat er ſolche beym Kreisamte anzuſuchen. 

Uebrigens find der viſitirende Oberverwalter und der Haupt -Magazins- Rechnungs: 
führer verbunden, in den Subarrendirungd » Orten nachzuſehen, und ſich von der Beſchaf⸗ 
fenheit der Naturalien zu übereugen. Der Befund ift in der Relation aufzunehmen. 

» $. 3aaı, 

Um das Subarrendirungs-Geſchaͤft möglichit zu befördern, unterliegt es Feinem Ans 
ftande, auch verhältnißmäßige Vorſchüſſe auf künftige Abrechnung gegen ortsobrigkeitliche 
oder Pragmatical-⸗ Sicherheit verabfolgen zu laffen ; doch dürfen dieſe Vorſchüſſe nie den Geld: 
werth des für einen Monarh beyläufig abjugebenten Natural: Auantums überfteigen. 

. . . 4. 3233, \ 

» Diefe voiſhaſe koͤnnen bis zum Belaufe des fechdten Theiles des ganzen Geldbetras 
ges der contractmäßig übernommenen Leitung, wo dieſelben angeſprochen werden, aus den 
Magazins: Caſſen erfolgt werden. * 


* 


Bon ber Subarrenbirung der Militärs Verpflegung. 


Gegen Gefährdumgen des Aerariums bey ſolchen Anticipationen wird alle Vorſicht ans 
empfohlen, und ift dader nach der Vorfchrift ins Befondere auf Rechtlichkeit und Zelidität 
der Unternehmer zu achten. 

Welche Vorfihten bey Erfolgung derley Anticipationen einzutreten haben, bierüber 
gibt der Inhalt des 6. 3219 hinlanglichen Aufſchluß. 

$. 3223, 

Diefer Vorſchuß wird dem Zubarrenbator in monatblichen aleihen Raten während der 
Contracts: Dauerzeit von feiner Forderungsgebühr abgezogen, und falls durch bas Abrücken 
des Milit irs aus dem Quartiers: Orte der Contract früher außer Wirkſamkeit gefegt werden follte, 
fo iſt der Contrahene verbunden, den noch unberichtigt bleibenden Reſt dieſes Vorſchuſſes 
vom Tage der diekfallfigen Auffündung des Contracts laͤngſtens binnen vier Wochen zurück zu 
zahlen. 

Eine Pragmatical: Sicherheit mit der Intabulatien auf Realitäten für diefe Vorſchüſſe 
kann nur in fo fern erreicht werden, als bey Haufern die erſte Hälfte, bey Grundſtücken 
aber umd bey beweglichen Gütern die erften zwey Drittel unverſchuldet ſind, und ihr 
Werth den zu fichernden Betrag erreicht. 

Zur Sicherheit für die $. 3217 berührte Erfüllungs-Caution wird geftattet, aud) 
die zwente Hälfte des Schägungswerthes von Häufern und das legte Drittel von Grundftücen 
oder beweglichen Gütern anzunehmen, und den Unternehmern, welde halb» oder ganzjähri- 
ge Contracte eingehen, wird über dieß aud) noch bewilligt, daß jie ihre Caution, auf Quar— 
tals⸗ Beträge abgetbeilt, einlegen bürfen, um denſelben nach jedem Quartals » Volljuge ſol⸗ 
he zurück ſtellen und ertabuliren loſſen zu können. 

$. 332. 

Die gemeinihaftlihen Subarrendirungs : Verhandlungen der Kreisämter und der uns 
tergeordneten Militär » Behörden, mithin die ſich hierauf gründenden Contracte, wenn fie 
auf länger aid auf drey Monathe follten abgefchleffen werden, oder überhaupt, wenn die 
Militär  Verpflegsbehörden mit den Kreisämtern über irgend einen Punet nicht follten einig 
werden fönnen, find nach der ſchon früher angeführten Anordnung an das General» Commando 
einjufenden. Diefer Abſatz wird dahin berichtigt, daß 

a) von jedem Contracte fünf gleihlautende Partien zu verfaffen, 

b) bie der Behandlung zur Grundlage entworfene Berechnung bes Preis: Marimums mir 
dem Lontracte und dem Verhanblungs-Protecolle an das vorgeſetzte General: Commando 
einzufenden, und 

c) die Bilanz zwifhen dem Preis: Marimum und * Contraets⸗ Preife beyzuſchließen ſey. 

4. 3226. 

Die Subarrend irungs Contracte, worüber bereits die Behandlungs Protocolle der 
Local⸗Commiſſionen von jeder Station einzteln voraus eingeſendet worden find, welche 
daher nur als Ergänzung des Behandlungs: Acts nachgetragen werden, müſſen künftig von 
einer wöchentlichen Sitzung jur anderen gefammelt, und mittelſt Verzeichniffes, worin die 
Nummern und Daten des Berichtes, womit die Behandlungs = Protocelle eindefördert 
wurden, ber Bezirfund die Quartier» Station, der Nahme des Contrahenten und bie Dauer—⸗ 
zeit des Contracts aufzuführen find, dem Hofkriegsrathe eingelentet werden, j 

$. 3aah, 

„Die Ausweife über bie wirklich gefchloffenen Zubarrendirungs » Contracte har jedes Haupt · 
Magazin alle vierzehn Tage unter Coramiſirung des Magazins-Controtlors, des zugetheil: 
ten Verpflegsbeamten und der Vidirung des Kreisamtes von feinem Bezirke birecte an den 
Hofkriegsrath einzufenden, und darin alle von demſelben und dem Aveisamte geſchloſſenen 
‚und rückſichtlich genehmigten Zubarrendirungs » Contracte aufzunehmen. Die naͤhmliche Eine 
gabe haben auch die General⸗Commanden unter der Vidirung des Landes: Chefs über bie 
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Berichtigungdart des Dow 
ſchuſſes. 
Hith. am 30. Zept.Bı7.A 5485, 


Cinfendung der Eubarten« 
birungss Vorſchla ge und ons 
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manden. 

Oetth am a2, Exp. 9ı0. A did. 


Wie vielfah der Fontract 
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Gontraste. 
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infendung dei Bededungs: 
Ausmweifes- 
Otth am ı6. Hug. 817. Adyon, 


Eubarrendirungs:@entrartss 
Auewe is 
Hlıb-am 30. Jan, 8:8, A 690-. 


Vor aana den der Sudarren ⸗ 
Rrrungs « Bedandtung · 
Slip. amı »7. Din. dig. A 36H, 


XI. Hauptſtuͤck. I. Abſchnitt. 


ihrerfeitg genehmigten Contracte in jenem Termine vorzulegen, um hierburd eine Ueberſicht 
von dem Fortgange des Qubarrendirungs : Geihäftes zu haben. 
$. 3327. 

Von der Einfendung dei Bedeckungsausweiſes hat es für die Zukunft abzufommen, in 
dem bie aus der Landesftelle und dem General » Commando zufammen zu fetende Commiſſien 
nad) vollendeten Hubarrendirungs « Verhandlungen nah dem anliegenden Formulare B einen 
Ausweis einzureihen, und mit dieſer Einreihung von 3 zu 3 Monarhen fortjufahren hat, 
aus welchem erfichtlich wird, wie der Vedarf von einem Vierteljahre zu dem anderen durch 
die Subarrendirung gebedt if. 

Ben Contracten, die auf ein halbes Jahr und darüber gefchloffen werben, ift die laͤn⸗ 
gere Dauerzeit des Contractes zwar zu bemerken, in dem Nusweife find aber nur die Quoten 
pro rata des Vierteljahres, für welches der Ausweis geliefert wird, einzutragen, darin find auch 
die erforderlichen Rubriken über den Bedarf jeder Station und über den Preis nad dem aufs 
geftellten Marımum aufzunehmen, die wirkliche Zahl der dur die Zubarrendirung ſicher 
geitellten Portionen jedes Artikels aus zudrücken, und jene Zubarrendirungs Fälle, wo bie 
Portionen Zahl unbeſtimmt gelaflen werden mußte, z. B. ben blofen Marfh - Stationen, 
eigens bemerkbar ju machen, und in der Anmerfungs : Rubrik die Urſachen anzudeuten, wars 
um die Portionen» Zahl nicht angegeben werben koͤnne. 

Ein zweyter vierteljähriger, nach dem bepliegenden Rormulare C verfafiter Ausweis 
wird gefordert ber die im verfloflenen Vierteljapreleingetretene wirkliche Gebührsabgabe, oder 
Eonfumption, mit ber Erſichtlichmachung, was davon von den Vorräthen des Verpflegs:Mar 
gazins, dann durch die Qubarrendatoren auf ihre Eontraste, endlich im Wege der Submi— 
niftrirung ven einem Wierteljahre zum anderen abgegeben worden ift, mit Anfetung ber 
nach ten beftehenden und bezahlten Preifen bey jeder Abtheilung auffallenden Beköſtigung 
im Gelde, 

%. 3228, 

Endlich iſt noch alle Monathe ein Subarrendirungs » Contracts = Ausweis nad dem Lit. D 
entworfenen Formulare einjufenden, 

Hierin find die im Contraste ausgedrücten täglichen Natural : und Service » Erforberniffe 
jum Mafftabe der zu berechnenden Abgabs: Quantitäten, jedoch für die weitere Zeit nad 
dem Monathe, für weichen diefer Ausweis verfaßt wird, anzunehmen, und der Geldbetrag 
Diefer ganzen, noch für die weitere fünftige Zeit ausfallenden Contracts = Abgabsihuls 
digkeit iſt nach den Eontracts = Preifen beredinet, darin flationg = und contractsweiſe er: 
ſichtlich zu machen; z. B. ein Contract lautet vom ». Movember bis Ende Octobers, mithin 
auf ein ganzes Jahr. Im dieſem mit Ende Movembers zu verfaflenten Ausweiſe ift 
die Natural: Summe ſammt dem Gelderträgniffe im Contracts-Preiſe nad) der im Contracte 
angefekten täglichen Gebühr nur auf eılf Monathe entworfen einzufhalten. In dem mit Enbe 
Decembers einzufendenden Ausweije wırd nur die auf zehn Monathe, im jenem für den Jäns 
ner nur bie auf neun Monathe ausfallende Abgabsfhuldigfeit und das Erträgnif derferben 
im Gelde erfichtlih gemacht, und fo von Menarh zu Monath diefe Schuldigfeit, und for 
mit auch der dem Contrahenten bafır entfallende Geldberrag um einen Month verringert, 

4, 3229. 

Wie endlih das Protocoll über die Zubarrendirung bes Natural: und Gervice: Be: 
darfes aufzunehmen, zu erdnen, umd wegen des täglichen Natural = Erforberniffes vorzuge⸗ 
ben ſey, baruber find folgende Beſtimmungen feit gefegt worden. 

Der Tag der Behandlung für die erite Station des Kreifes, in welchem bie Local⸗ 
Eommirfien anfängt, muß mir der Ruͤckſicht beftimmt werben, daß deffen Publication mer 
nigſtens noch acht Tage vorher in der entfernteſten Stadt, Marktfleden over Deminical- 
Orte verläßlih velljogen werden Fönne. “ 

Das Publications» Erreular har bie Behandlungstage aller Quartiers- und Marſch- 
Stationen des näͤhmlichen Kreifes ju enthalten, und es find in den folgenden Stationen 


Bon ber Zubarrendirung ber Militär Verpflegung. 


immer wenigſtens mit einem Tage, und in jenen Kreifen, wo es nad) der minderen Zahl 


der Stationen thunlich it, auch mit 2 dis 3 Tagen Zwiſchenraum die Behandlungen fort: 
zuſetzen. 


In dieſen Zwiſchentagen iſt das Protocoll der vorher gehenden Station, jedoch bloß 


mit einem Pare vollkommen zu berichtigen, und wo es thunlich iſt, auch der Contract abzur 
fließen, wenn aber der Contracts-Abſchluß nicht zugleich geſchehen Fönnte, wenigitens 
das Protocol fir fih von jeder Station dur den Magazins » Rechnungsführer dem Ges 
neral⸗ Commando oder dem Mifitär - Commando unverzüglich einzufenden, und die Con: 
tracte im fetten Falle nadyjutragen. 

Die General: Commanden haben biefe Protocolle fogleich zu prüfen, und alle im 
Laufe der Woche bis zu dem feſt geſetzten, in jeder Woche Statt findenden Berathungstage 
eingehenden derley Protocolle der Landesſtelle brevi manu zur Einſicht mitzutheilen, um 
am Versthungstage ben Beſchluß für die Ratification zu ſchöpfen, und fo diefe Protocolle 
ſelbſt dann umaufgehalten an ben Hofkriegsrath gelangen zu machen, wenn auch die Cons 
tracte noch nicht vollſtändig, befonders wegen der Cautions = Leiftungen, berichtigt wären, 
und baber nachgetragen werden müßten. 

$. 3230, 

Zu Gliedern der Behandlungs: Commiffion find der Kreisvorfteher oder Stabthaupt- 
mann, oder die von dieſem fubftitwirten Commiffire von Seite des Polticums, und ber 
Verpflegs- Rechnungsführer des Kreifes, dann der im Orte des Bedarfes aufgeftellte Mili— 
taͤr⸗ Verpflegs : Controllor, oder ba, wo Fein eigener folder Controller aufgeitellt iſt, der 
Regiments-, Bataillons-, Diriſtons-, Escadrons- oder Compagnie: Commandant von 
Seite des Militärs durd die Vorfchriften beſtimmt. 

Magiftrats» und berrihaftlihe Beamte, dann Gemeindevorſteher find bloß zu ben 
über das Vermögen und die Rechtlichkeit ber Concurrenten erforderlichen Auskünften bepzur 
ziehen, ohne denſelben font einen wirkfamen Einfluß einzuräumen. 

$. 3231. 

Die gedruckten Contra:ts- Bedingniffe, deren wörtlicher Aufnahme in das Protocol 
die Local »Commiffäre enthoben werden, find den Concurrenten bis auf die Puncte, welche 
erit durch die Behandlung entfchieden werden müſſen, deutlich vorzuleſen und zu erklären, 
Darnach ift auch des Vorſchuſſes nur im Allgemeinen zu erwähnen, daß folder mit einem 
mäftigen Betrage erfolgt werden würde, wenn nicht gleiche Preifes = Offerenten ohne ſolchen 
Vorfchuß ſich finden follten. 

$. 3234. 

, Die Tour für die Vorrufung der Concurrenten jur Behandlung it wiſchen Privat: 
Dfferenten nad) den Preifen dergeftalt zu beftimmen, daß bie theuerften zuerſt ommen, und 
fo den billigeren ber Vorzug der ſtufenweiſen fpäteren Vernehmung über die Anbothe ihrer 
Vorgänger einberdumt werde, 

Local = Herrfchaftsbeamte, Magiftrats : Perfonen, Gemeinde und Gewerbs-, Zunft 
ober Innungsvoriteher , welche ſich legitimiren, zur Behandlung im Nahmen ihrer Herr: 
ſchaft, der Stadt oder Ortsgemeinde, oder der Gewerbsjünfte des Bedarfsortes authoriſirt 
zu ſeyn, find bey Beſtimmung der Behandlungs: Tour ſtets zur Vernehmung nach alten 
Privat» Offerenten zu fegen, und dadurch denfelben der vorgefchriebene Verzug zu geben. 

$. 3233, 

Letztere vorzubereiten, fie über alle bisher den Privat-Unternehmern einberdumte Hülfe 
und Mittel zu belehren, und fir diefe Unternehmungen aufzumuntern, muß des Kreisvor— 
ftehers und des Militär » Verpflegsbezirks -Nehnungsführers angelegenfte Sorgfalt fern, 
wornach ſchon vom Tage des jur Behandlung erhaltenen Auftrages bis zum Tage der diefe 
faligen Commiſſion im voraus, am Commiffions= Tage befonders durch Werhüthung der 
Verſcheuung folder Vorſteher und durch erklärende Berechnungen über den fir fie noch 
erreichbaren Vortheil pflichtmäßig zu wirken iſt. 


Glieder der Behandlungs 
Commiſſron. 
Hreb. an 14. Jan. Bı9. A 363. 


Dorlefung und Grflärmg 
der Contracts· Dedingufle, 
Otth. aim ı7. JAn- 19, A 368, 


Tour für die Borrufung der 
Goncurrenten. _ 
Stth. am 17. Jän. By. A363. 


Aufmmterung der Privat» 
Unternebiner, 
Otch. amt 17. Jän. dig. A 363, 
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Gereichuma der @ontracte für 
einzelne Artitel, 
Otth. am ı7. Zin. 819. A 364, 


Wanm auf abaefonderte Un⸗ 
ternchmer nicht zu dringen ıf. 
Herb. am ı7. Jän. 819. A 368, 


Mie den Zufuhrsentſchadi⸗ 
Digungen ab zubelfen ift. 
Otth. am ı7. Jan. Bıg. A 364, 


Yreismafflabd · Berechnung · 
Hub. am ı7. Jan, 19, A 369, 


X Sauptüd, 1. Abſchnitt. 


Im's Befondere gebört zu ben Vortheilen für die Subarrendatoren bes Brotes bie der 
Focal: Commifften zur Pflicht gemachte Erhebung des Brotfrüchtengewichtes, und daß nach 
der eingehohlten Uebergeugung von deſſen mehrerer Ergiebigkeit diefer Vortheit allgemein für 
das Nerarium bey ber Behandlung der Preife geltend gemacht werde, 

$. 3234. 

Es gehört zu den wefentlichiten Zwecken des Subarrendirungs-Syſtemes, die Eon: 
tracte für einzelne Artikel abtbeilig zu erreihen, ba nur dadurch die Theilnahme ber De: 
minien, Gemeinden und Gewerbsiünfte mit ihren Producten und Erzeugniſſen allgemeiner- 
und die Concurrenz zum Vortheile des Staates und der Conrribuenren erweitert wird, Es 
find daher Dfferte auf alle Artikel zufammen nur bann zur Behandlung zu ziehen, wenn 
durh Behandlung für theilweiſe Artikel der Preis durchaus nicht unter den Maßſtab herab 
zu bringen, oder erftere Offerte über ein Procent wohlfeiler, als die ber Unternehmer einz 
zelner Gattungen ausfallen. 

$. 3235, 

In jenen Stationen hingegen, we der Bedarf für weniger ald 100 Brot» und Ser— 
vicer, dann Go Pferd: Portionen beftehet, und in allen Durchmarfd: Stationen if auf 
abgefonderte Unternehmer für einzelne Gattungen nicht zu beſtehen, weil bey den einen Stas 
tionen die Geringfügigkeit, bey den anderen die Ungewifipeit des Bedarfes die Unternehmung 
einzelner Gattungen nicht lohnet. 

Nach diefen NRücfichten wird jede Local: Commiffien ju erwägen, und ben im For—⸗ 
mulare nach ben Tabellen über die artikelweiſe Behandlung bezeichneten VBeichlun zu fallen, 
dann meotivirt aufzuführen haben, ob dieſelbe, oder warum nicht, zur Behandlung ber für 
die Abgabe aller Artikel geſchehenen Anbethe zu fchreiten nothwentig befunden habe. 

$. 32306, 

Die gröfiten Ueberfhreitungen und arbitrariihen Zufuhrsentfhädigungen zeigen ſich 
bey den Zubarrendirungs - Behandlungen für die Cordons-Poften, Diefen fol durh An— 
wendung des Brotgeldes abgebolfen werben. 

Weil diefes aber meiftens nach ben Durchfehnittspreifen ganzer Linder regufirt, und in 
ben Kreifen, in deren Hauptorten der Suhbarrendirungs = Preis wohlfeiter ausfällt, noch 
nad dieſem herab gefete, hierdurch aber für die Cordons- Mannfchaft unzureichend wird, 
um ſich auf ihren ifolirten Poſten das Brot beyſchaffen zu Eönnen, fo veruriacht dieſes 
Verhaͤltniß anhaltend die Vorftellungen dieſer Militär- Abrheitungen gegen eine ſolche 
Reluition. 

Um daher nicht den Subarrendatoren mehr zahlen zu müſſen, und durch dieſe den 
Leuten eine Gelegenheit für beifere Reluition zu laffen, bey welchen derielbe doch für ſich 
Rabath behält, wird es für das Aerarium, fo wie für die Militdr- Cordoniften nuͤtzlich 
befunden, daß ausnahmsweife für den gewöhnlichen Militaͤr- Gräng: Cordon das Brotgeld. 
von ben Local» Behandlungs: Commiffionen nah dem entfalfenden Subarrendirungs = Preise 
mafiftabe, wie folder für die Strede jedes Officiers: Poſten ausfällt, entworfen, ſonach 
ſolches mit den Brotfagungspreifen der nähen Städte und Miürfte, wober diefe Leute 
ohnehin ihren Fleiſch- und Gemüfebedarf hohlen, verglidhen werde, und wenn das mad 
dem Preismaßitabe ausfallende Brotgeld mir den Satzungspreiſen im Verhältniffe ftehet, 
diefes liberale Brotgeld nah dem Sinne der Vorſchrift ohne Wahl der Mannfhafe überall 
angewendet werde, wo nach den Ausfünften der Obrigkeiten und nah dem erhobenen Be— 
funde der Focal» Commiffion (bey welcher der Officer diefer Strecke zu interveniren bat) 
die Möglichkeit beftehet, daß diefe einzelnen Leute fich das Brot Faufen Fönnen, 

$. 3237. 

Da fowohl diefes Brotgeld, als im Allgemeinen die Billigkeit der durch die angele— 
gentlichite Behandlung erreichten Subarrendirungs: Preife aller Artikel nad dem vorges 
{&hriebenen, von den Focal Commiflären, und in’d Befondere von dem Milirdr » Verpfleger 
Nehnungsführer unter feiner ftrengiten Verantworilichkeit zu berechnenden Preismaßſtab 


Bon ber Subarrendirung der Militdr-Verpflegung. 4 


beurtheift werben mufi, diefe Maßſtabsberechnungen aber haͤufig in der Form und in den 
Bäten von der Vorſchrift abweichend einfangen, fo wirb bas Formular, welches auf die 
Säte ber Vorfchrife hinführt, und auf fie einſchränkt, beygefchloffen. 

Aus der genauen Beobachtung diefer Mafjtabsberechnung geht die Ueberjeugung von ber 
Richtigkeit ber Marktpreife hervor. 

Zu diefem Ende weifet bas Formular darauf: - 

a) daß nicht arbirrarifche Veitätigungen eigens für biefe Behandlung erft an — oder kurz 
vor dem Commiffions: Tage von den Obrigkeiten erhoben, fondern nur die von 
Morkttag zu Markttag pfichtmäßig ausgeitellten Preiszertel den Beweis für den 
Durchſchnitt geben, und biefe auch der Berechnung bengelegt werden müffen. 

b) Nur da, wo die Früchte eigens nach befter, mittlerer und geringer Oattung (der eins 
geführten Marktordnung gemäß) fortirt verkauft, und in den gewöhnlichen, gleich 
nad jedem Markte ausgeitellten Preisgerteln dreyerley Preife beftätiget werden, darf der 
Durchſchnitt vom hoͤchſten und Mittelpreife jedes Marktes zur menathlihen Durche 
ſchnittspreis⸗ Berechnung angenommen werben, wo aber die Wochenmarktsjettel 
nur eine Gattung und deren Preis enthalten, ift diefe unverändert einzutragen, 

©) Zur Prüfung diefer Preispettel dariiber, ob nicht aus Einwirkung der Unternehmungs: 
luftigen, aus Unfunde der an kleineren, weniger regulirten Marktorten aufgeftellten 
Markt» Commiffäre oder aus ihrer Macpläffigkeit Unrichtigkeiten obwalten, find ſolche 
Beſtaͤtigungen ſtets mit den Preifen der nächſten Hauptmarktorte, woher die eine 
ober andere Gattung aud im Handel für das Publicum bezogen wird, zu vergleichen, 
und wenn fih nah Maß der Entfernung ein unrichtiges Verhältniß darſtellt, ſo iſt 
vor allem die Berichtigung der Marktpreife als Grundlage der Maßftabsberechnung 
vorjunehmen, 

d)'In den Stationen des Küftenlandes, wo ber Marktpreis ftatt vom bloßen Korne 
von einem Drittel Weisen und zwey Drittel Korn zum Maßitabe anzunehmen bewilli« 
get ift, wird das Aequivalent von 17, Metzen derley gemifchter Frucht mit. 86 Brot: 
Portionen in der Maßſtabsberechnung anzufegen ſeyn. 


Berzflege; Station. — — Für den Monath, 
Quittung und. rücfihtlih Verzeichniß . 
der nachflehenden, von dem Gefertigten auf ber Rückſeite paraphirten Militär» Quittungen,. werauf er laut feines 
Subarrendirungs = Contractes Mr. . . . folgende Natural» Beträge abgegeben hat. 


Der 
Quittungen 


hartes 
weiches 


Regiments oder 
Quittirenden, 
Corps. 


Klaf 
ter. 


Dieles macht im Gelde fur . . Brot: Portionen a 
» , ee * a 
“oe Bew » a 10 Pfund. 
. Bund Strob» Arm » 
— Streuftrob » ad >» 
.. n.d, Klafter hartes Hol. 
.e wu. » meihes » 
Pfund Kerzen. . 
Maf Oehi . 
Loth Lampendodts 


> ” 
> » 
® » 
> > 
* * 
— — 
> v 
* » 
» * 


—— 
——— — 


Sage: 
Und jwar in Barem. . . . . . . . a f u ’ 
mittelft Rüdlaffung eines Theiled des erhaltenen Contracts-Vorſchuſſeg, welche ich für vorftehente Na- 
turalien · Beträge in den contrastmäfigen Preifen heute dato aus der & £, Militär» Verpflegs : Magar 
+ zind» Caffa richtig empfangen zu haben anmit bejtätige “ 
Coram me Sıgn, am ten ı8,.. 





Wand un. si 


Xi. Sauptſtück. l. Msfhnite. 


” 
7 


Fermular Ti. , 
X u 8 


des fr das Viertel Jahr vom 1. November 18. . bis Ende Jaͤnners 18 .. durch 


Kofltenbetrag ber gefamm 























brige Erter Hicwon teurden durch 


| Das vierte 
deemnß deſtehet. Subareendirung bededt. 








Nah dem Gentractd- 





Stra 


— 


Hafer. Heu. 





Maga Ans : Deztet 









and rück Dre de 





ner. 


Yerplegung 


Beldbeitag. 
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Formular €. 


A u 8 


über die vom ı. Movember ı8 . . bis Ende Zinners 18 .. durch die Confumtion an das Militär 














Ir een u — — 
Die zanze Confuamtion vom ı. Movember a. 
Brot. Gerſte. Hafer. Dem 
& : IE . 16 EI 
5 ” 2] 8]e © je E |® 5) 2 
Und zwart a E15, = 42.12 18 Ja $ 
j »3| 8 | 21eE 2 le] & I2 Jes 2 
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Durd die eigene Regie 
In den Baunt + Stationen 
dFilial⸗ * .... 
ulm. - 2200er ons 

Durd bie Enbminifirirung. 

In den Sanpt : Erationen 
”» = Blllals * +. . 
WE AED ——— 

Durch die Subarrendirung. 

In der dauvt⸗Statien Wien femme Ben übrigen 

Subareendirungs · Stationen. 











Im Monathe November ib... . - - 
. * Dieember ıB.. . 
» ” Jänner 18, % 
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w e i 8 
Subarrendirung ſicher geſtellten Militaͤr⸗Verpflegserforderniſſes und feines Koſtenbetrages. 





sen fubarreudirten Quantitat. 
























Preife Rah dem Preis Marimum 
> Ik 
A. Kerjen, Deu. Keriem. 
hartch wereh burich weis 
X DE - = ; — Pr * 7 
sis 1: A „ie ‚ie ‚8 = * :1 & - 
4 Elz 7 » 4 26 7 & E: 8 “ 7 Ei 3 Anmerkung. 
©. 21: Ei 1 Ar: 3 &18. F Is:1 E15, | £ 
gs 21822]: zilsg| zer 388 sslslslald|e 
z < I 8 = ie = IE © * 18“ = 2 > 
al |sı5 | siE |sıs |äle = |5j& |&jE | 
R . 8 ie f.h Er R.| 4a je. IR. je. Jahr. a —J . aIr. In. e.fa.ie aſt. far. at.a a. 
Bann | II 
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w.e ii 8 
verabreichten Naturalien und Materialien, und bafür ausfallender Beköjtigungsertrag. 





























Bis Ende Janmers 16... beſteht in nahftehenden Rubrifen: An 5 
rollt 
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| ernten. | —— 5 
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XI Hauptfiüd. 1. Abſchnitt. 


1 des Quartier» Ortes. 


[ER WER 


sn. 
PRFENT ER 
sa 


Definitive Dauerzeit des Contractes. 
der [? 


Preispr. Mafter. 


Preis pr. Hlafter. 


1a amp aBnajagg > watjpangmg gen 


112208 Hjtaad. aun "Hama 


Pfund, 


Rn 
——— 
re 
— 


F trag fiir Die nom ausfallende ganze 
Gonitarts: Schuldigkeit, 
Der 


9 m des Gentrabenten verbleibende 
Rüdftand auf den erhaltenen Borfaufl. 


Monathligrer Us, anf den erhaltenen 
„ Beriuß. F 


Deu: # 10 Pfunt. 
Streusa 3 Pfund, 


uagaaı W0d 
·nvog N⸗qoj⸗bao quao auu 
an) uausqoarus d ua ana 


Fur die Kenimenter und Dranden. 


— 
ẽ vu⸗uen⸗o 
—V ——,—— 





81 *42vu o ag an) 


23204)3u09-68unarquaaav ng 299 gamgny 


V ar muia⸗ 


Bon der Subarrendbirung der Militäir-Verpflegung. 
Yormular E. n 
Protocolil 


über die Behandlung ber Subarrendirung bes Natural-und Service» Bebarfes, für das in 
der Station N... .„ bequartierte Militär und die in diefem Orte fih ergebenden 


Durchmaͤrſche. 
Vorgenommen durch bie Commiſſions-Glieder 
jr s Bon Seite F 
des Politicums ( = des Militärs, 


Das Erfordernii mit .. Brot, .. Hafer, . Heu zu 8 Pfund, . . Heu zu 10 Pfunt, 
und... Etreufirob zu 3 Pfund, Portionen täglich mit .. Klaftern harten oder „ . weichen 
Holzes, .. Pfund Unſchlittkerzen, .. Maf Brennöpl, . . Pfund Lampendocht, monathlich, und 
mit .. Bund Vettenftrob zu 20 Pfund vierteljährig, ift bereits mit dem anliegenden Cir: 
eulare, womit gegenwärtige Behandlung laut der anverwahrten.. . . Stüd Cireulations· 
Beſtaͤtigungen publicirt worden iſt, als beyläufig angeführt, 4 

Zur Erklärung‘, in welcher Art, dann mit welhem Maße, Gewichte, und mit wel: 


her Qualität die Abgabe des vorn angeführten Erforberniffes abzugeben fep, find den anwe⸗ 


fenden- Concurrenten bie mit ben gebrudten Contracts-Stampiglien vorgefchriebenen Puncte 
ſowohl deutfch vorgefefen, als auch in der Landesſprache erklärt werben. Zur näheren Bezeich ⸗ 
nung ber Zahl von Compagnien ober Escabronen, oder ber Branchen, an welde der Subar⸗ 
vendator die Abgabe zu leiften hat, iſt der detaillirte Entwurf dem Protocolle angeſchloſſen, 
movon dem Erfteher des Contractes ein Pare mitgetheilt wird, Dabey wird jedoch ausdrück⸗ 
lich vorbehalten, daß nicht der Nahme der Truppe und ihrer Abtheilungen, ſondern nur bie 
obige Zahl des beyläufigen Bebarfes die Wefenheit der Verpflihtung ausmache, mithin der 
Unternehmer nicht nur an jede ihm jugewiefene Mititär - Abtheifung, wenn fie aud im vor- 
gehenden Entwurfe nicht ausgeführt ift, die Abgabe fo Lange Leiften müſſe, als die oben anr 
geführte bepläufige Zahl des Erforberniffes nicht überſchritten wird, fondern daß derfelbe 
vielmehr auch bep einer um nicht mehr als den vierten Theil eintretenden Wermehrung der 
Garnifon des Quartierd: Ortes, und für die im obigen Entwurfe aufgeführte... Mann 
Beurlaußfen den Bedarf herbey zu fhaffen babe, wenn ihm ſolche Vermehrung acht Tage 
vorher aviſirt, und die Abgabe hierfür gefordert wird, 

Diefe Vermehrungen tes Tebarfes und ber Abgaben hierfür geben dem Unternehmer 
Eein Recht auf Verminderung des von ihm mach ben vorgeſchriebenen VBeringniffen zu unters 
haltenden Vorrathes. 

Eben fo follen Verminderungen bes Standes durch Kranke oder Commandirte nad) dem 
4. $. der Contracts » Bedingniffe feinen Entjhädigungsanfprud bewirken, und rückſichtlich 
des in Geld vom Aerarium ftatt in natura von dem Subarrendator gefafit werdenden Bros 
tes, der beftehenden Militär: Verfhrift gemäß, mit ötem eines jeden Monathes für den 
nächftfolgenden Monath das in Geld abgefafit werdende Quantum von den Commanbanten 
der Truppe beftimmt befannt gemacht werben. 

Das Erforderniß für Durchmärſche läßt fi auch nicht beyläufig beftimmen. Es wird 
daher wegen diefer erklärt, daf der Subarrendator, welcher die Verſehung der Durchmaͤrſche 
auf ih nimmt, 2 

a)‘die Zahl bis 160 Brot⸗ und Fourage- Portionen von 4 bis 4 Tagen abzugeben ver- 
bunden fey, wenn ihm nur ben Tag vorher durch tie Quartier» Macher der Bedarf 
avifirt wird, £ 

b) Saflungen über 280 bis 400 Brot / und über 160 bis 320 Pferb:Portionen werden 
bemfelben wenigftens 48 Stunden vorher avifirt; umd 
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e) größere Erfordernifſe, welche von 4 zu 4 Tagen 4000 Brot: und 3200 Pferd⸗ Por⸗ 
tionen erreichen, ſollen nur nach wenigſtens achttaͤgiger Voraus-Aviſirung gefordert 
werden fönnen. 

d). Diefe Summe des Durchmarſcherforderniſſes ſoll als Maxinum jener Stationen ange 
fehen werden, wo ein Bedarf für ftabıl beguartierte Truppen nicht befteht, und ver 
Eontrahent jur Unterhaltung eines Vorrathes nicht verbunden iſt. 

e) In den Orten, wo eine ftabile Garnifon befleht, und wo der Subarrendator Vorrath 
unterhalten muß, kann, wenn der Contrahent acht Tage vor dem eintretenden Ver 
darfe davon verftändiget wird, fettere Quantität noch um den auf 4 Tage entfallen 
den vierten Theil des Local-Bedarfes und um dem zur Verwendung in Anfpruch zu 
nehmen einkeraumten Vorrath vermehrt werden, melden einmabl in biefer Art vers 
wendeten Vorrath aber wieder ju erfegen der Contrahent nicht verhalten werben ann, 

M Vorfallende größere Durchmarſchbedürfniſſe werden neu behandelt, wenn es nicht bey: 
den Theilen convenirt, bey ben alten Bedingniſſen ftehen zu bleiben. 

Nach diefer Erflärung, wovon die Abjüge a, b, c, d, e, f dem Contracte eingefdhal« 
tet werden, ift noch ausduͤcklich erflärt worden, daß diefes Protocoll nach der Fertigung in 
die Araft des Eontractes erwachſe, und bann find die eingelangten Offerte der nicht im Fals 
Te der Ausſchließung befindlich erklärten und der fich vollitindig über die Cautiond-Fähige 
feit legitimirten fremden Concurrenten angränzenden Kreife folgender Weife vorfhriftmäßig 
jur Ordnung in der Verrufung claffifieint werben, 


Anmerkung. Hier folgen die Rahmen der Gemeinden, Dominien und einzelnen Parteyen, wie 
8 fie jih zur Uebernapme der Sutarrendirungs» Gontracte gemeldet haben, umd im 
der Drdnung, wie fie zur Berhandlung vorgerufen werden. 


Von ber Subarrenbirung ber Militär: Verpflegung. 
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Bevor noch zur Behandlung gefcjritten wird, muß ben Concurrenten erklaͤrt werden, 
welche Behaͤltniſſe, Mequifiten und Perfonal- Hülfen bisher hiervon dem Subarrendator 
überlaffen wurden, und baf hierfür der im auliegenden Verzeichniſſe aufgeführte Zins ber 
mejfen ſey. 

Ein Antrag auf die Nachſicht diefes Zinfes darf mit den Preisnadläffen der gegen: 
waͤrtigen Behandlung nicht vermengt werben, fondern darüber wird am Ende nod abge: 
fondert unterhandelt werben, ob biefer Zins zu bezahlen, ober ftatt deffen über einen eigenen 
Nachlaß an den Preifen das Uebereinfommen zu erreichen ſeyn werde, 

Eben fo werben Anbothe auf alle Artikel nicht eher angenommen, bis am Ende der 
Behandlung über einzelne Artifet ſich entſcheiden laſſen wird, ob jene, welche alle Artikel zu 
erftehen wunſchen, oder die Erſteher der wohlfeiliten Preife bey einzelnen Artikeln fi den 
Vorzug erworben haben, 

Darnach it durch Vorrufung der Concurrenten in vorſtehender Orbnung die Behand» 
lung begonnen worben : 


Für Brot, 


Herab geiehte 
Preife 
Nahmensfertigung. 


pr. 
Portion 
auf fr, 


Laßt ſich zur ba u 
x e 
Auf drey Monate, Nahmendfertigung. 


Der wohlſeilſte Anboth iſt. . 
ſtimmt dieſen herab auf, 


pr. 
Vortion 
auf tr. 


Der moblfeilfte Anboth iſt. 
flımmt dieſen herab auf. 





Don der Subarrendirung ber Militdr- Verpflegung. 


Für 





Aufdrey Monathe. 


Der wohlfeilte Anboth if. 
ſtimmt diefen herab auf. 


Aufdrey Monathe. 


Der wohlfeilſte Auboth ift, 


Nimmt dieſen herab. auf. R 


Aufdrey Monathe. 


Der mwohlfeilfte Anboth ift. 


ftimmt Diefen herab auf, 





Der wohlfeilte Anboth iſt. - 
ſtimmt diefen herab auf, - 


Für 






Auf drey Monathe. 


Der wohlfeilſte Anboth if. - 
ſtinmt diefen herab auf. 


Band II, 





Streuffroh, 





Laͤßt ſich zur I Herab ag 
Herabflims Preife 
Nahmensfertigung. 


Laͤßt fih zur 
Herabitims 
mung Deö s Rabmensfertigung. 
Preites her⸗ 
ben oder 
nicht ? 


Laͤßt b t 
a zur Ye gefeh e 


Rahmensfertigung, 


Nahmensfertigung. 





Dettenftroh. 





Laßt ſich zur — Kebie 
Herabit > s 
mung bes ahmendferti h 
DPreifes ber ⸗/ — hmensfertigung 
ben oder Jpr. Bund ä 20 
nicht? Piund. 
auf kr. 
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Für Steintohlen 


Laßt ſich zur IHerab aefepte 

Herabſtim· Preiſe 
mung des 
Auf drey Monathe. Prelſes der· 7 NRahmensfertigung, 


1 F Bentner 


Der mohlfeilte Anborh if. 
Rimmt diefen herab auf. 


Gerabftin: 
Auffeds Monathe mung des Nahmensfertigung. 
Preifes bers 
bep oder 
nie? 


Der mohlfeilfte Anbetb iſt. 
ſtunmt Diefen herab auf. 


Laßt fih zur] Herab geſetzte 
Herabitim« Preife 
Anffehs Monathe. mung des Nahmensfertigung. 


Preiſes her —n 


bey oder PR. 
nicht ? Portion 


auf Er, 


Der mohljeifite Anboth ift. 
ſtimmt diefen herab auf. 


Laßt ſich zurfHerab geſehte 
J zer Preife 
Auffehs Monathe. j Nahmensfertigung. 


pr. 
Portion 
auf Er. 


Der wopffeilfte Auboth iſt. 
ſtunmt diefen herab auf. 


Laͤßt ſich zur ) Herab geſetzte 
Herabytims Preife 
-— Auffehs Monathe. u Nahmensfertigung. 


Der wohlfellſte Auboth iſt. 
Rünmt diefen herab auf. 





Von der Subarrenbirung der Militär-Verpflegung. 


Für Holy, 


erab gelebte 
Laͤßt ſich zur _ drefe 
Herabſtim· 


mung Des pr. "pr. Mofter | . 
Auf ſechs Monathe Drei —* X . Rahmensfertigung. 
bey oder TE 7 
nicht ? — — 
fl. 1E. IR. IE. 








Der mohlfeilfte Anboth iſt. . 
ſtimmt diefen herab auf, 


Laͤßt ih zur — geſetzte 
Her abſtim· reife 
mung des . 
Auf ſechs Monate pru her Nahmensfertigung. 
bey oder pr. 
nit? [Pfund 
auf fr. 


Der mohlfeilite Anboth if. . 
ftimmt diefen herab auf. 





"Berabaefegte 
Laßt fi zur Dreife 
Herabitim: pr. pr- 
Auffehs Monatpe, mung des | af Mund, 
Preifes her· Drenns) Lam: 
bey oder et Tpendote 


Der wohlfellſte Anboth if. . 
fimmt Diefen herab auf. 


Laͤßt ſich zur Herab geſetzte 
Herabflim: Preife 
Auffehs Monathe. Mr * Rahmensfertigung. 
bey oder pr. Bund 
nicht ? A 20 Pfund 
auf Er, 


Der mohlfeiljte Anboth if. » 
ftimmt diefen herab auf. 


Für 









— —— 


Laͤßt ſich zur J Herab geſetzte 
Herabitim: Preiſe 
mung des 4 
Auf ſecht Monathe. vpuin ber: Nahmensfertigung. 
ben oder 
nicht 7 


Der mohlfeilfte Anbotb iſt - 
ſtimmt Diefen herab auf, 
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Beſchluß 
über den Erfolg der Behandlung einzelner Artikel, 


— — 
















Behandlung 


für mehrere oder alle Gat · 
tungen zufammen mit ei: 
nem Unternehmen, 

Mit Dferenten, melde 

fi zu theilweifen Anbos 

then nicht berbey ließen. 


teinkohle 





Nahmensferrigung- 


Auf Dreyg Monathe, vom 
ten u. angefangen. 
Der oben in den einzelnen 
Anbothen erreichte Preis 
pr. > 4 r 
wurde herab arftimmt von 
Auf jegs Monathe, vom 
u FEN u. Angefangen. 
Der im einzelnen Anborhe 


oben erftandene Preis pr. 
wurde herab geftimmt von 








Verzeichnuiß 
über die in der Station N. vom .„ . Bid . . . beftandenen Marktpreiſe 
und des hiernach entfallenden Durchſchnittes. 





Marttpreis pr. 


oder Wochenmarkt. 


Benanntligd. 


* 


Markepreifen foften die benlaufig au » Jentmer] 
Mebi erforderlichen ı %/. Mepen Korn, dann ı Portion Dafer # '/, 
« Portion Heu & so Pfund, ı Dund Streuftrob 4 3 Pfund, ı Bund Bertens 
Mrob a v2 Pfund, ı Nafter hartes und ı Kafter weichen Holz, dann » Ptund 


er, 

N Sonim ı - Procenten an Korn und Hafer, dann #6) 
ten deym und ob Mit: » + - 4 en“ 

An —— 16, Theildes obigen Kornwerthes Ns 
den a4, Thell Des obigen Hommertbeb - - + » - 

a Batertohn | ” 20 m einer Klafter weichen Dolgeb - » - 
An Mühlfuhrlohn auf die Entfernung von» +- Meltenöfl. - n 

pr. Zentner umd Melle»... 0 ne“ 


Hiervon den Werth der Hleven -» » + 

Verdleidt Betöftigung 

Sier nach fommt ı Drot: Ya Mepenflorn Bo Vortio⸗ 
nen gerechnet werden, dann ı Portion Dafer, x Portion Heu, ı Bund 
Strob & 3 und » Bund Strob & 1. Pfund; ı Nlafter hartes, und ı Stlafter 
weiches Holz, dann ı Pfund Kerzen, nach dem worgefhriedenen Mañſtabe 
Isu Stehen, auf 5 


8 
Die Subarrendirungs⸗ Preife find erreicht worden mit . . + +» + 
Diefe gegen vorebenden Mabflab gehalten / Gewinn. « .ı . » + + 
fo zeigt fich für das Merarium . - - - - - - A Derluf 2. 4 4» 
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Don ber Subarrendirung ber Militär: Verpflegung. 


Täglicher Natural-Erforderniß- Entwurf 


. . verpflegt werdenden Truppen und Parteyen, 


ber in der Station . » 


Regimenter, 


Gorps und Branden. 


Benanntlich : 


a8 Pfund 
A ıo Pfund 


Brots 
Safer: 


Streufteoh a 3 Pfund 


Bettenſtroh à 20 Pfund 


Portionen. 


“ 
BE 
3 
2 


Deren taͤgliches Natural⸗Erſorderniß. 


Holz 


im im 


Sommer Winter 
— — 


Klafter. 


Steinkohlen. 


Unſchlittkerzen. 
Brennoͤhl. 


Lamben docht. 


Pfund, 


Anzahl 
der 


Beurlaubten. 
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II. Abſchnitt. 


Bon dem Einkaufe der Früchte durch Contracte und Handeinkäufe. 


$. 3238, 


DB finnnung des Einfanfs Aufer den Lieferungen vom Lande werden die Beftellungen ber Militär: Erforberniffe 
Quantums. 
de an 15. 3ul.Bro.Adyog, an Brot, Fourage, Stroh, Holz und Kerzen, dann ber Surrogate der bey ben letzteren 
nn ne Artikel durch den Einkauf derfelben durch Centracte und Handeinfäufe bewirkt, 

In dem mit Ende Julius eines jeden Jahres von dem General: Commando zu ver: 
faffenden Erforberniß: und Bedeckungsausweiſe it ber nad ber regulirten (Friebens = Didlo- 
sation vom ı, Auguft des laufenden bis Ende Octobers des künftigen Jahres ju berechnen» 
de eurrente Bedarf, nebſt diefem ber Fundus instructus und der Feſtungs- und Kriege: 
vorrath magazinsbezirfsweife evident aufjuführen, gegen die Zumme dieſer Erforberniffe 
der gleichfalls mit Ende Julius beftehenden wirkliche Vorrathsreft, die Rückſtände aller verfichert 
zur Abfuhr gelangenden Eontracts-, Landes oder fregwilligen Lieferungen, ferner auch alle 
im Faufe des nächſten Militär:Jahres einbringlichen Erfäge un Vorleihungen entgegen zu halten, 
und dadurd das Reſultat darzuftellen, wie viel an ben oben benannten Bebürfniffen in jeder 
Rubrik abgängig ausfällt. ⸗ 

Der Fundus instructus hat in allen Laͤndern zu beſtehen, nad der ausfallenden Ge— 
bühr, und zwar: an Mehl auf 5, an Hafer und Heu auf 3, an Stroh auf 2, an Holj, 
Steinkohlen und Brennöhl, da, wo die Zufuhr in's Magazin zu Waſſer gefhieht, auf 7, 
bey der Landes zufuhr aber nur auf 3, an Kerzen aber auf 2 Monathe. 

Kür die Feftungen ift der Approvifionirungs- Vorrarh an Verpflegs + Artikeln im viers 
ten Abſchnitte dieſes Hauptftädes von der Approvifionirumg vergezeichnet, mit der 
Ausnahme, daß dagegen inallen Zeitungen, mit Ausſchluß von Leopolditadt, Komorn, Eſſeck, 
Gradisca und Brood die Berechnung und Unterhaltung des oben erwähnten Fundus instructus 
ganz entfällt, und nur für diefe genannten fünf Beftungen in Antrag gebracht werben barf. 


An Kriegssorrathe find nachſtehende Mehl» und Hafer» QAuantitäten zu unterhalten: 

Ber, Mehl MH. Dater Ber. Mehl MS. Bafer. 
In Nieder: Defterreih 34670 62487. In Böhmen 16044 67626. 
In Maͤhren 21000 79000. In Brebenbürgen Baby — 
In Inner-Oeſterreich 12000 30000. In Ungarn 15662 1BbBao, 
In Galizien 26005 101865, 

Der ausfallende Abgang liefert dann für jeden Magazins: Bezirk ober Kreis den Mafie 
ſtab der Quantirät, welche nad Abfchlag jener Verträge, die von Soldaten mit Brotgeld 
reluirt, und derjenigen, welde im Wege der Pachtung oder Subarrendirung aufgebracht 
werden, vor der gleichzeitigen beginnenden Ernte anzufcpaffen ift. 

$. 3239. 
Einrantaaeaeuden. Bey der Dislocation des Armee = Briedensftandes wird ohnehin von ben Hofſtellen 
Hith. am. Erptıbıo, mit dem Bequartierungs: C'tande eines jeden Landes. im Ganzen, und von ben General: 
Eommanden und Länder- Gubernien mit der Eintheilung des Vequartierungs » Standes in 
die Kreife und Bezirke immer auf die erleichterte Aufbringung der Unterhaftsmittel Rück 
fit zu nehmen fenn; daher wird ald Regel feſt geſetzt, daß der Abgang auf bie Maturals 
Erforderniffe in Friedenszeiten in jedem Magazins + Bezirke oder eigentlich in jedem Kreife, 

und zwar mo, und wie folcher ausfällt, beyzuſchaffen ſey. 

. $. 3240, 
——— In der Mitte des Monathes Julius haben die Magazins: Rechnungsfuͤbrer durch die eige⸗ 
———— Beh: ne Ueberzeugung, durch das Einvernehmen mit unbefangenen redlichen Landwirthen und bekann⸗ 


Sitd. am 4. Jun, Bro.A 1895. tem rechtſchaffenen und ſachkundigen Wirthihafts Directoren oder Infpectoren ihres Bezirkes 
10. 


Von dem Einkaufe der Fruchte dur Contracte und Handeinkaͤufe. 


über den damahls ſchon ſich wirklich zeigenden Ausſchlag der Winterfrüchte und Heuernte, und 
über die zu biefer Zeit auch fhon mehr verficherte Ausfiht für den Ausfhag der Sommer: 
früchte die genauen Erforfhungen zu fammeln, und hierüber , fo wie aud über die daraus 
zu fhöpfenden Hoffnungen oder Beforgnüffe, nach vorläufiger vertrauficher Ruͤckſprache mit 
dem Kreisamtsvorfteher, unverweilt die Relation zu erftatten, und nachſtehende Fragpuncte 
zu erfhöpfen: e 

a) Wie die Heufehfung in jebem Kreife, vorzüglich in ben wiefenreichen Gegenden, aus— 
gefallen ift; mie biefes Materiale, entweder eroden oder beregnet, mithin ausgebleicht 
oder wohl gar wegen angehaltener Näffe feucht eingebracht wurde, woraus auf beifen 
Haltbarkeit der Schluß zu ziehen, und auch bey ber hier und da nothwendig werben- 
den Vorrathsfammlung die Vorſichtsmaßregeln zu nehmen ſeyn werden. Wenn etwa ſtrich⸗ 
weifes Fechſungsunglück durch Ueberſchwemmungen oder durch die vorgügliche Ausbren⸗ 
nung fandiger oder trodener Wiefen eingetreten wäre, fo mülfen die Gegenden und 
die aus benfelben im verfloffenen Jahre beyläufig bejogene Heu Quantität bemerkt 
werben. 

b) Nah ber erften Hälfte des Monathes Julius laͤßt fih aus dem nach der Heumahd 
eingetretenen Regen aud ſchon auf die Ergiebigkeit der Grummerfehfung das wahr: 
ſcheinliche, in ber Relation anzuführende Refultat folgern. 

e) Mit eben diefer Epoche find die Winterfrüchte ſchon an der Sichel, in wärmeren Ger 
genden zum Theil ſchon in der Einfuhr begriffen, und da ſich auch in derfelben Zeit 
die Sommerfrüchte ber völligen Reife nähern, fo ift aud die Möglichkeit vorhanden, 
über die Ernteergiebigfeit der erfteren und über das wahrſcheinliche Gedeihen ber fettes 
ren Fruchtgattungen mit Beſtimmtheit die Relation zu erftatten. Die in einem oder 
dem anderen Kreife burd Schauer oder fonftige Elementar-Unglücksfaͤlle entftandenen 
ftruchweifen Behfungsihäden find mit möglichſter Beftimmung der Gegenden und Grö- 
be des Territoriums, das ein folher Anfall betroffen hat, auf die nähmliche Art, wie 
es oben in Hinficht des Heues vorgefhrieben wurde, aufzuführen. Nachdem diefe 
Relation noch nicht den eigentlichen Maßſtab für die Einleitungen des im Eünftigen 
Jahre beyzufchaffenden Natural: Erforderniffes, fondern nur ım Allgemeinen die An: 
leitung zu geben bat, ob diefe Bedürfniſſe in den Ländern felbft und in den einzelnen 
Kreifen für die dort bequartierten Truppen füglid) werden aufgebracht werden Fönnen, 
fo werden ' 

d) die Magazins» Rehnungsführer eine zweyte umfaſſende und verläffige Haupt: Kela- 
sion erft dann zu erjtatten haben, wenn die Ernten vorüber find, und big bahin wer 
nigftens von den größeren Privar: Herrihaften über die Schägungsergiebigkeit nad 
den Drefchproben die Refultate des Vergleiches gegen die Ernteergiebigkeit vom ver: 
floffenen Jahre eingehohlt werben können. 

©) Die darin aufjunehmenden Artikel find: Weisen, Korn, Gerfte, Hafer, Heu, Grums: 
met, alle Gattungen Stroh, Mays (turkiſcher Weisen oder Kufurug), Huͤlſenfrüchte, 
Wein, Obft, Erbäpfel, dann Kohlrund Wurzelgewaͤchſe. 

f) Haben die Magazins Rechnungsführer, nad ben durch das Einvernehmen mit den 
Kreisämtern und Wirthihaftsämtern eingegogenen Aufſchlüſſen, über die beyläufig zu 
boffenden Verfaufspreife ihr Reſultat in diefer Relation abzugeben, und dabey die 
Anläffe und Gründe eines dießfallfigen Urtheiles anzuführen, 

g) Haben die General : Commanden die Länderftellen um die nörhige Verfügung anzuge⸗ 
ben, damit fie die unterftehenden Kreisimter, und burch dieſelben die Magiftrate, 
DOrtsobrigkeiten und Wirthfhaftsämter anweifen, den Verpflegs » Magazins » Rechnungs; 
führern zum Behufe diefer Ausarbeitung die verläffigen und getreuen Auskünfte auf 
ihr Anfuchen unweigerlich zu ertheilen. 
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Weide Natural: Nachſchaf⸗ 
fungen oder Kaufe zur Abfuhr 
in die Magasine anzutragen 
find, 

Otth. am ı. Sept, Bio, 


Beobachtung ben der Beſtim ⸗ 
mung der Adfuhrs· Stationen, 
Hnb. am ». Sept. Bio. 


XI. Hauptflüäd. U. Abſchnitt. 


h) Das General: Commando wirb auf diefe Particular » Magazind« Melationen, nach bes 
rathungsweiſer Rückſprache mit dem Chef der Candesitelle, feine Beſchlüſſe über die Eins 

Kaufe faffen, und diefelben dem Hoflriegsrathe anzeigen. 

Wenn ganze Gegenden mit Mifwachs oder Unfällen der Ernte betroffen worden find, 
und bie Beyſchaffung der Militär » Bebürfniffe nicht ohne nadhtheiligen Aufwand und ohne 
Nahrungsnoth für die Einwohner in dem eigenen Bezirke oder Lande thunfich iſt, fo wird 
vom SHoffriegsrathe in jedem folhen Galle die Beſtimmung ertheilt werden: Ob die Aus: 
bhülfe aus anderen Kreifen besfelben Landes gefhehen, — ob der Naturalien: Zufhub aus 
einem Cande in das andere eingeleitet werben foll, — ob in Anfehung der Quantität nicht 
ein, und welcher Theil bed Kriegsvorrarh6 - Bebarfes zeitweife unergängt belaffen werden darf, 
und ob, dann in welchem Bezirke von der Local-Beyſchaffung abgemwichen , dagegen aber, 
wo dafür ber Erfaß werde erfauft und wie nachgeführt werben follte, 

Für Nieder: Defterreich ift die Ausnahme bleibend, daß ber Hofkriegsrath von Jahr 
su Jahr dem General: Commando die Beftimmung geben wird, wie viel an Brotfrüchten 
und Hafer, ohne machtheilige Concurreny mit dem Bedarfe der Reſidenz im Lande aufge: 
Fauft, und wie vielvon ben in den ungarifchen Magazinen an ber Donau angelegten Kriegs: 
voräthen in Wien zur Vergehrung gezogen werden fol, um die DVermindernng der Anz 
aufs: Concurrenz in Nieber-Defterreich mit der Verzehrung des Kriegsvorrathes und deſſen 
Ergänzung mit frifhem Naturale vortheilhaft zu verbinden. 


§. 3241. 

Die in jedem Lande beyzuſchaffenden Quantitaͤten ſind jederzeit, wenn nicht wegen 
außerordentlicher Umſtaͤnde eine Ausnahmsbewilligung vorliegt, in dem eigenen Magazins» 
Bedarfs⸗ Verirke aufjubringen, und beftehen nad) den am Eingange ſchon vorgezeichneten 
Grundfägen in demjenigen Naturalien » Betrage, der auf den laufenden Bedarf durch ent: - 
ſprechende Subarrenbirungs = Contracte nicht aufgebracht werben kann, und welcher auf die 
vorgefchriebenen dreyerley Gattungen von Vorräthen in jedem Magazins» Bezirke abgängig 
in der Berechnung ausfällt, 


$. 3243. 

Bey der Beltimmung ber Abfuhrs - Stationen muß aber auch genau darauf gefehen 
werben, daß zur Vermeidung unnöthiger Verfirhrungen der currente Fourage- und Service 
Bedarf gleich unmittelbar in die Quartiers Orte abgeführt, und bafelbft zur vorgeſchrie— 
benen Aufjiht und Verrechnung der Militär: Stations : Commanbden übergeben werde. Diefe 
unmittelbare Abfuhr in die Quartiers⸗Orte ift auch mit dem Korne in allen jenen Statio— 
nen einzuleiten, wo die Gelegenheit zur Vermahlung und zur Erpeugung des Brotes durch 
die bürgerlichen Bäder befteht. 

Da, wo Unterbringungsbehäftniffe vorhanden oder durch die Mitwirkung ber politi- 
fhen Behörden aufzubringen find, fol auch der fo genannte Fundus instructus, wo nicht 
ganz, doch größten Theils in die Quartierz Orte abgeliefert, nicht aber für ganze Kreife in 
der Magazins» Haupt-Station angehäuft werben, weil fonft dadurch gerade diejenigen Wer 
ſchwerlichkeiten eintreten, zu deren Abwendung biefer Vorrath erhalten wird, daß nähmlich 
im Spaͤtherbſte und im Anfange bes Winters die entfernt verlegten Escadronen ober Com⸗ 
pagnien, bey grundlofen Straßen, ihren Bedarf von Faſſung zu Faſſung abhohlen miüf- 
fen, das Land geplagt, dem Aerarıum ein Aufwand an Fuhrlohnskoſten und ein Abgang 
an verborbenen Naturalien verurfacht, für Mann und Pferd aber fchledte Nahrung gewon- 
nen wird. Für die Befolgung diefer Anordnung und für die Anwendung der erreichbaren 
Local Hilfe für dieſen Zweck bleiben die Verpflegs-Referenten bey den General: Comman: 
den, die vifitirenden, Verpflegs:Oberbeamten und die Magazins: Hauptrechnungsführer fireng 
verantwortlid. ö 


Mon dem Einfaufe der Früchte durch Contracte und Handeinfäufe. 257 


$. 3243. 

Auf den Bedarf der Erercier » Lager iſt eben fo wenig, als auf andere außerordentliche Derarf für Gonsenteiruns 
Eoncentrirungen der Truppen, bey ber Abfuhrseintheilung der Käufe eine weitere Rückſicht 
zu nehmen, meil für diefe weder nach ber Zeit, weder nad) dem Orte im voraus fidher zu 
beftimmenden Erforberniffe, in fo fern diefelben im Wege der Subarrendirung nicht aufge 
bracht werben fünnen, der Fundus instructus oder der Kriegsvorrarh zu Hulfe zu nehmen 
iſt, um alle Verlegenpeit in der Verpflegung abzuwenden, 


1. 
Orth. am 1. Gept, Bıo, 


$. 3244. } 
. Jedem Magazins Bezirke kann zwar bie für jede Station zu erfaufende Quantıtät ——— —— er 
der Früchte fchon in der zweyten Hälfte des Monathes Auguſt vorgefchrieben werden; jes np pie Abfubrsorte one 
doch geben die bis zu Ende Auquſts curfirenden Preife noch Feinen geeigneten Maßſtab für And, bis sur erfoigenden Ber 
die Regulirung des Einkaufspreis: Marimums, weil wegen der bis Ende Auguft, und in Ammung des Preis, Marie 
kälteren Gegenden bis halben September dauernden häufigen Ernte: und Winterfaat » Feld: —— ah 
arbeiten die Märkte nicht ergiebig befahren werden, auch der Ausdruſch nur nach dem hödh- 
ften Nothbedarfe betrieben wird. Die Magazins » Nehnungsführer haben nur in der Zwi— 
fhenzeit , nähmlih von der Beſtimmung der Abfuhrsorte und der zu erfaufenden Quantis 
täten bis zur erfolgenden Regulirung desjenigen höchſten Kaufpreifes, zu welchem, als bis 
zu einer nicht zu überfchreitenden Bränzlinie, fich eingelaffen werden darf, ohne ihren Kauf— 
bedarf (befonders nie den ganzen Betrag) zu verlautbaren, mit aller Vorſicht, theils bey 
Gelegenheit von Viſitations-Reiſen, theils durch die Mitverwendung ber Filial + Beamten, 
und felbit durch jene Stations-Commandanten fi in die Kenntnifi zu feßen, wie vielin der 
Maͤhe einer jeden Quartiers- Station bey den Dominien und größeren Grundbefigern an 
Früchten verfäuflich feyg, und wann ihre Feilſchaft ausgedrofchen zu werden pflege, mithin 
abgegeben werben Fönne; auch was in dem einen ober anderen Quartierd- Orte, wo Mürkte 
beitehen, von einzelnen Bauern vom Detober bis zum Monathe Februar im Wege des Hand- 
kaufes monathlih aufgebracht werden Fönne, um im voraus zu wiffen, wohin ſich zur nis 
heren Behandlung zu wenden fey, fobald die Beſtimmung des Preis-Marimums erfolgt, 
und um der Verlegenheit vorzubeugen, damit ber rehnungsführende Beamte für den Fall 
des Einfaufes mit ängftlicher Zudringlicpkeit in der Stunde bes Bedarfes das Natural» Ers 
forderniß nicht erſt auffuchen müſſe, und hierdurd ein ſchädliches, zur Erzweckung annehm: 
barer Preife nachtheiliges Auffehen verurfache. 


$. 3245. 


Dem Magazins» Nechnungsführer wird das ununterbrochene Einvernehmen mit den Allgemeine Grundfäge tür 
Magazins - Voritehern ber benachbarten Kreife über die Käufe, welche in den zunächſt ans —— AMD 
grängenden Stationen des benachbarten Bezirkes abgefchloffen werden, befonders eingefchärft, Einmwernehmen mit den Ser 
damit dadurch nicht nur die Benügung ſchadlicher Zwiſchenhandler, die wechfelfeitige Kreuzung nachtarten Magazins + Redır 
und Preisfteigerung vermieden, fondern die Natural» Beyfchaffung in ſolche Graͤnz-Statio⸗ — RT 
nen (jedoch immer mit Einbedingung der Zufuhr bis in das Magazin) von jenem Kreife 803; 
ber bewirft werbe, in welchem der Anfaufspreis am vortheilhafteften ſteht. Mur die eigene, Okth.am 8. Feb. Bor. Arad, 
auf fpecielle Tänderfenntniffe gegründete Ueberlegung und eine vorwurfsfreye Anſicht der ab: = . E Be 
wechfelnden Zeitverhältniffe kann in jenen Fällen den einzig richtigen Maßſtab für diejenigen 
geben, denen die Sicherſtellung der Naturalien » Erforderniffe einer Seits zu leiten und ans 
derer Seits zu bewirken anvertrauet ift. 

Die Unterhaltung einer. nachbarlichen Correfpondenz dient hierzu zum beiten Leitfaden, 
unb wird den Rehnungsführer nicht irre führen, den Natural:Einfauf in feinem Bezirke vor: 
juwäßlen, wenn jener von auswärts den Preis in loco überftiege, ed müßten nur Um— 
fände vorliegen, welche die Herabſetzung ber Einkaufspreife durch den Einkauf und die Zus 
fuhr von anderwärts räthlid machen. 

Dand Ir, 65: 
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Mit werfen Mitwirkung bie 
Kreis » oder Beſirta⸗ Maga⸗ 
sind: Redhnungsführer die Kau⸗ 
fe zu behandeln haben. 

Ofth. aim ı. Gept. Bın. 


Gultigtfeit der won den Mas 
aa zins + Redinungsführern au 
Stande gebraten Kauferer ⸗ 
träge, 

Herb. am +. Sept. Bio, 


4infendung der ſchriſtlichen 
Aecor de und Finfaufsvergeichr 
niffe, 
Otth. am 1. Eept. Bro, 


Melde Käufe init fhriitlis 
chen Berträgen und Cautionen 
zu führern find, 

Art der Eontractd = Verfaf: 
{una. 

Sub. am ı. Sept. Iıo. 


XIII. Hauptftäd. II. Abſchnitt. 


$. 3246. 

Die Behandlung der Käufe in jedem Kreife liegt dem die Verwaltung und Rechnung füh: 
renden Verpflegsbeamten, einverfländlih mıt dem Magazind: Controller, ob, es iſt feine 
Pflicht, die untertehenden Zilialiften, jeden in feinem Bezirke, über den vortheilhaften 
Ankauf aus der erften Hand des Probucenten, folglih mit Vermeidung der verfchiebenen 
Abftufungen von Zwifhenhändlern , voraus deutlich zu belehren, und dieſetden dabey zu 
verwenden, au bie Militär-Quartiers:Stations:Commantanten zur thunlichſten Mitwirkung 
aufjufordern. Bey diefer Einfaufsbehandlung haben die Vorfteher der Kreisämter nurin fo fern 
berathungsweife benzutreten, daß nach der Behandlungsbeendigung von beträchtlichen Käufen 
und vor der Ausfertigung der Contracts Documente der Magazins : Rehnungsführer und 
Eentrellor aller Orten, wo das Kreisame befteht, dem MVorfteher desf:tben den Erfolg ber 
Fannt maden, und feine Wohlmeinung anfuchen follen, ob derſelbe für einen beiferen Vor: 
theil des Aerariums oder aus anderen Candesrücjichten no etwas an die Hand zu geben 

nbe. “ 

a Vorzüglich ift diefe Verathung da unerläffich, wo Vorſchüfſe oder à Conto-Zahlungen 
auf künftig abzuführende lieferungs-Raten geleiftet werden müffen, und wo es fih um bie 
Richtigkeit der Caution zur Sicherheit des Aerariums handelt. 

In jenen Stationen, wo General: Commanden und Verpflegs : Directionen beitehen, 
bat die Controlle der Einfaufsbehandlung der Werpflegs » Neferent oder der Verpflegs « Ober: 
verwalter ju führen. 

$. 3247. 

Alle von dem Magazins -Nechnungsführer unter Beobachtung der beftehenden Vor: 
fhriften abgefchloffenen Natural: Käufe, in fo fern dabey das Preis: Marimum nicht über: 
ſchritten ift, werden in ihrer vollen Gültigkeit nur auf den Zeitraum beſchraͤnkt, binnen 
welchem die hofkriegsrätpliche Natification des Preis: Marimums abgewartet werden muß. 

Iſt aber diefe Natification einmahl erfolgt, fo treten ſolche Käufe in die unbedingte 
Gültigkeit, 

Deifen ungeachtet haben bie Haupt: Magazins - Nehnungsführer auf der Stelle jeden 
geſchloſſenen ſchriftlichen Vertrag in doppelten Parien dem vorgefeßten General » Commando 
einzufenden, um in rechter Zeit zu beurtheilen, ob die Bedingniffe zwedimäßig und der bes 
ftehenden Vorſchrift angemejfen find, 

$. 3248. 

Ueber Accords- und Handfäufe, die auf feinen ſchriftlichen Verträgen beruhen, find 
viergehntägige Verzeichniffe an das General: Commande einzufenden, welde den Nahmen 
bes Verkäufers, die Maturals Gattung und Quantität, dann den Preis enthalten müffen, 

Die General-Commanden hingegen werben alle acht Tage ein Pare von ben durch die Ma- 
gazine eingefendeten Contracten, und, nad genommener Einfiht und Vormerkung, aud) bie 
Hand: und Accords - Kaufs » Confignationen an ben Hofkriegsrach zur Einficht gelangen laffen, 

$. 3249. i 

Werben bie Käufe in mehrmonathliche Abfuhrsfriſten beftimmt und eingetheift, fo find 
hierüber fcpriftliche Verträge mit der deutlichen Erklärung der feit gefekten gegenfeitigen 
Verbindlichkeiten zu errichten. 

Alle Contracte oder Verträge find Har, beutlih, mit umfaffender Vorſicht auf alle 
eintreten fönnenden Kalle ju verfaflen, und von allen Correcturen und Radierungen rein zu 
balten. In denfelben müffen das Quantum, die Qualität und die abtheilige Lieferzeit, dann 
das Gewicht bed Betreides, nebſt einem angemeffenen Strafgelde bey nicht zuhaltender Lies 
ferung und Lieferungszeit beſtimmt werden. 

Bey Dominien und größeren Güterbeſitzern, welche mit ſolchen Vertraͤgen vfof ben 
Vorrath ihrer eigenen Fechſung verkaufen, ift es nicht nothwendig, eine Kaution oder ein 
Strafgeld zur Erfüllungsverfiherung ju bedingen, fondern es genügt hierüber die Wilfen- 


Bon dem Einkaufe der Früchte durd Contracte und Handeinkiufe. 


(haft, daf der Vefiger das zu verfaufende Quantum ber Früchte auf eigenen Gründen er: 
zeuge. Bey Contracten mit Händlern hingegen, welche das Behandelte von der eigenen 
Fechſung nicht befigen, muß aud die Zuhaltung verfichert werden, und die Caution dafür 
it im Werhältniffe des Geldbetrages vom ganzen contrahirten Quantum, beym Korne und 
Safer mit B, beym Heue, Strohe und Holje mit 5 Procenten zu beftimmen. 

Alte Geldverfhüre hingegen müſſen ohne Rückſicht der Eigenfdaft des Empfängers 
durch Real: oder Hypothecal ⸗Cautionen verfichert werben. Eine Ausnahme von diefer Ne: 
gel laͤßt fih nur bey & Conto- Zahlungen an Dominien mahen, bey welchen der Kreisvor: 
fteher in dem berathungsmweifen Einvernehmen aus der Leberzeugung des Vermögenszuſtan- 
des beftätiget, daß zur Sicherheit des Nerariums bloße Quittungen oder Reverſe der betref⸗ 
fenden Dominien bis zur fünftig erfolgenden Abrechnung zureichen , derley berathungsweiſe 
Rückfragen find aber immer perfönlih , und die Beſtätigung bes Kreisvorfichers durch bie 
bloße Vidirung der Macular + Verträge, folglich ohne alles Auffehen zu erregen, einzuheh- 
len, um nicht etwa durch laͤſtige Sicherjtellungserforderungen verläffige Dominien *:m 
Verkehre mit bem Aerarium abgeneigt zu machen. Bey allen Verhandlungen, welche bie Par- 
teyen betreffen, müffen bie Contracte oder Verträge, oder fonftigen Documente nah Maß 
ber ın jedem Lande beftehenden Patente und Claſſen geftämpelt fegn, Die Stimpelgebühr 
zu den Contracten und zu ben Zahlungs» Quittungen beftreitet der Verkäufer, daher wird 
nicht geftattet, die Zahlungen gegen bloße Vormerfung oder ungefkimpelte Quittungen zu 
leiften, fondern über den Geldbetrag, über eine jede Ablieferung ift eine geftämpelte Quit: 
tung einzuheben. Auch ift genau zu beobachten, daß Fein neuer Contract mit einem Con- 
trahenten angeftofen werde, bevor nicht der erfte ſchon beftehende Contract ganz erfüllt, und 
das Darangeld wieder für bas Nerarium herein gebracht worden ift; eben fo wenig darf eine 
Lieferung nad verftrichenem feſt gefegten Abfuhrs = Termine, ohne befondere Umftinde 
angenommen werden. 

Im Contracte it für den Militär: Einkiufer die Befugniñ einzurdumen, im alle, 
wenn die contrahirende Partey nicht zuhäft, den Cieferungsrüditand ber Naturalien anders- 
wo auf ihre Rechnung zu kaufen, und den höheren Aufwand dem Contrahenten zur Laſt zu 
Tegen; darum wird es auch nothwendig, diefen auf alle Anfprüche für eine nahträgliche Schad- 
Toshaltung vom Aerarium verzichten zu lafen, mit Ausnahme jener, welde befonderer Um: 
ftände wegen im Contracte wirklich ausgedrüdt find. 


$. 3250, 

In den Eontracten und Geld» Quittungen barf aud die Bemerkung nicht fehlen, 
ob der Einfauf mit oder ohne Zufuhr bis in das Magazin behandelt worden fen, ob bie 
Früchte, mit richtiger Aufnahme des Gewichtsbefundes, gereutert, das Heu gebunden oder 
ungebunden, dann das Brennholz mit oder ohne Kreuzſtoß, ferner in welcher Scheiterläns 
ge, Gattung und Eigenfhaft es abgeliefert werden müffe. Auch haben die Contrahenten und 
Geldempfänger bey ihrer Mahmensfertigung ihre bürgerliche Eigenfhaft oder Condition 
nebft dem Wohnort beyzuſetzen. 


4. 3251. * 
Die Auszahlungen für gefhehene Käufe find immer bey und von jenen Magagie 


nen zu feiften, wo die Einlieferung geſchieht, und falld bie Zahlungen entweder bey der 9 


BVerpflegs:Departements » Caffa oder bey einem anderen Verpflegs⸗Magazine dennoch eingeleis 
tet werden müffen, fo find diefelben immer dem betreffenden Einlieferungs - Magazine zuzurech⸗ 
nen; zu biefem Behufe har jene Caffa, welche die Zahlung leiftet, von ben Geldem: 
pfängern abtbeifige, auf jedes betreffende Magazin Tautende Geldempfangs- Auittungen 
einzuheben, um hiernach die Zurehnung ordnungsmaͤßig bewirken zu können. 

Band mu 66 * 
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Vorfichtsbemerfungen im 
den Tontraeten und Geld⸗ 
quittungen. 

OHeth. am 14. Nov. Bob. AB5fo 
und 9000, 
”» » 3, Aug.8ı5. Fiage. 


Mo die Zahlung zu gefcheben 
It. 
Hrth- am 28. Apr. Bag. Auddr. 
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em Schuld ſcheine aus zu⸗ 
Neuen find. 
Hr. am. Gept.Rı5. AöhrB, 


Vorzug des Einkaufes von 
Erjengern, 
Hrep. am 1, Sept. Bio. 


X. Hauptftüd, I. Abſchnitt. 


9. 3252, 

Schuldſcheine für eurrente Lieferungen auszuſtellen iſt nur im duferften Kalle geftattet, 
indem Alles befeitiget werden muß, was das Aerarial⸗ Intereffe bey den Unternehmern fhmäs 
lern und fie ven Gefchäften mit den Magazinen entfernen koͤnnte. 

Endlich findet die Berichtigung etwanniger Schuldſcheine bey der Departements: Caffa 
nur in dem einzigen Galle Statt, wenn dieſes bey verfommenden Verträgen burd die 
Contrahenten förmlich und ſchriftlich ausbedungen wird, oderwenn die betreffenden Verflegs - 
Magazine nad dem Wunſche des Eontrahenten die ſchriftliche Vorſtellung dem Generals 
Commando machen. In diefem Falle wird jedoch nur durch die Zurehnungen ohne Ausftel- 
lung von Schuldſcheinen die Rehnungsrichtigkeit zu pflegen ſeyn. 

Alle Käufe fertiger und im nähmlichen Monathe zur Abfuhr betimmten Naturalien 
find als bloße mündliche Accords + Käufe zu behandeln, ohne hierüber, außer ben Zahlungs: 
Duittungen, andere ſchriftliche Documente zu wechfeln, weil die Verkäufer nicht felten durch 
das Verlangen fhriftlicher Contracte wegen der damit verbundenen Wertläufigkeit und Furcht 
vor Proceffen vom Verfehre mit dem Aerarium abgefchredt werden. 

$. 3353, 

Natural: Einkäufe von Dominien und größeren Grundbefigern verdienen vor allen 
den Vorzug, und es ift von Weſenheit, diefer Claſſe von Verkäufern alle mögliche Erleidh- 
terung zu gewähren, welche mit einer Erfparung gegen das Preis:Marimum, oder wenig. 
ſtens ohne deſſen Ueberfehreitung thunlich ſeyn kann, um ſolche wieder an die Magazine zu 
gewöhnen, und mit denfelben in der Öefchäftsverbindung zu erhalten, 

Es Eönnen daher denfelden auf ihren Getreidevorrath nicht nur Darangaben oder 
a Conto: Zahlungen zum dritten Theile, aud zur Haͤlfte des Verkaufs = Quantums gegen 
die in dein voraus gehenden Paragraphe vorgezeichneren Zicherheitsmafregelngeleiftet, fondern 
es Bann auch, wenn es verlangt wird, die Zumeflung und Uebernahme auf den herrſchaftlichen 
Speichern jugeftanden werden, jedoch ift zu traten, daß die Dominien die Zufuhr ber 
einſackirten Früchte in den vom Magazins: Perfonale plumbirten Süden bis ins Magazin 
auf ſich nehmen ; weil fie auf alle Bälle die Fuhren von ihren Unterthanen, und durd den 
Einfluß ihrer Beamten ſchneller und vortheilhafter erhalten, als wenn diefe Sorge dem mit 
dem Locale oft minder bekannten Magazins:Beamten vorbehalten bleibt. 

Die Termine der Abnahme und der Zufuhr zum Magazine find nach der gewöhnlichen 
Ausdruſchzeit zu beftimmen. 

Sollte jedoh der Magazins» Rehnungsführer für die eine oder bie andere Station 
eine frühere Aushülfe benörhigen, fo iſt folde nicht einem Dominium oder Grundbeſitzer 
allein aufzulegen,, fondern jur Befeitigung aller Verlegenheit unter mehrere zu vertheilen. 

Da, wo fich die Dominien zur erwähnten Zufuhr durchaus nicht herbey laffen, muß zur 
gleichen Zeit mit der Kaufbepandlung auch der Preis der Zufuhr mit ben Bauern der 
Herrſchaft ausgemittelt, nie aber vorfpannsmäßig verlangt werden. 

Diefe gleichzeitige Behandlung und Verfiherung ber Zufuhr ift unumgänglich nöthig, 
weil erft nach Zufchlagung der Zufuhrskoften zum Einfaufspreife bie —— ſich dar⸗ 
ſtellt, daß das Preis Maximum nicht überſchritten werde. 

Bis zu den nad ber Convenienz der Deminien oder Buterbefiger ENG Abfuhrs⸗ 
oder Uebernahms· Terminen liegt das Naturale auf Gefahr des Verkaͤufers, und außer der im 
Vertrage bedungenen Darangabe hat die weitere und vollftändige Zahlung erft bey der termin? 
mäßigen Uebernahme , jedoch nad Abſchlag des voraus bezahlten Betrages, zu erfolgen. 

Laſſen ſich aber Dominien herbey, die Früchte in ihren Speidern über die Zeit des 
Hedungenen Abfuhrs » Termins zum Vortheile des Aerariums bey ſich aufzubehalten, fo muß 
das Naturale vor der Bezahlung zugemeſſen oder zugewogen, und zwar für das Aerarium über: 
nommen, zugleich aber bem Dominium oder feinen Beamten gegen Revers übergeben werben, 
damit fie dafür, wie für ihr Eigenthum, Sorge tragen. Es iſt ihnen iedech die Haftung für 


Von dem Einfaufe ber Früchte durch Eontracte und Handeinkaͤufe. 


asus fortuitos majores, bie fi vom Tage biefer Abgabe ereignen Finnen, nicht zuzumu—⸗ 
then. Solche gefällige Bedingniffe müſſen gleich bey der erften Behandlung mit den Do- 
minien zu erlangen getrachtet werben, vorzugsweife da, wo Unzulänglichfeit des Magazins: 
Raumes oder die Abwartung eiser günftigeren Zufuhrszeit, oder bie Gelegenheit einer na- 
den und günftigen Vermablung, mittelt Abgabe und Abfuhr des Maturals aus den Spei—⸗ 
chern der Dominien gerade auf die Mühlen, eine ſolche Aushüffe räthlich macht, um kreu⸗ 
gende Verführungen und doppelten Fuhrlohnsaufwand zu verhüthen. 

Wie diefe gegen Nevers aushaftenden Naturalien in den Magazins: Rechnungen aus: 
gewieſen werden follen, ift in dem 49. Hauptſtucke nachzuleſen. 

$. 3354. 

Gleichen Vorzug hat der Natural» Einkauf durch die mündlichen Accorde für fih, 
wenn einzelne Pächter, Geiftlige und Bauern ihre Beilfhaften dem Magazine anbierhen, 
oder auf größeren Marftplägen felbft ber eine oder andere Artikel mit Wortheil aufgekauft 
werden lann. 

Um jedoch einen beylaͤufigen Maßſtab fürbiefen Handeinkauf feft zu feßen, wird es mit 
Ausnahme befonderer Vortheile als Richtſchnur dienlih feyn, daß nur zwey Drittel des Bes 
darfes einer jeden Station mit ſchriftlichen Verträgen oder Eontrasten ju verſichern ein Drittel 
aber für ben fucceffiven Handeinkauf vorzubehalten fen. 

$. 3255, 
Der Einkauf von Juden ift durchaus verbothen ; biefelben werben diefes Gefchäft zu betreir 


zine entjogen wird, ° 
Bon Seiten der Magazine wird durch den Einkauf auf ben Wochenmärlten nur durch 
die Vorfiht zur Preisfteigerung Fein Anlaß gegeben, wenn der Zeitpunct abgewarter wird, 
wo bem Erzeuger und Verkäufer auf dem Markte etwas ſtehen bleibt, und ihm die Beſorg⸗ 
niß zur beſchwerlichen Zurücfuhr des Nichtverkauften nach Haufe bevorjtände. 
$. 3256, 
Bey Einkäufen auf den Wochenmaͤrkten, bey welden fi der Geldbetrag einer Poft 


lung one Quittung machen, die Forderung der geftänpelten Quittungen Anlaß jur Preis: 
fteigerung gibt, und diefe von den des Schreibens meift unkundigen, zu Markte Eommenden 
Bauern ohnehin nicht eigenhändig unterfhrieben werben Fönnen. 

Ueber diefe Heinen Ankäufe it mit Ente des Monathes für eine jede Station, wo der 
Kauf wirklich gefchehen iſt, eine Confignatien in duplo zu verfaffen, die Verkaufspar- 
teyen mit ihrem Mahmen und Wohnorte tarin aufzunehmen, und bey jedem das Quan— 
tum und Quale der verkauften Maturalien, ber Preis und der hiernach ausfallende Geld- 
betrag erfihelich zu machen, dann die Urſache anzufegen, wenn die Naturalien im Preife 
höher, als gewöhnlidy, fteigen. 

Einer zweyten derley in duplo zu verfaffenden Confignation müffen nicht nur fol: 
de Verkäufer, welche über ihre erhaltene Zahlung ordentlihe Quittungen felbit ausitel- 
ten Eönnen, fondern aud jene des Schreibens unkundigen Partegen, deren Geldeinnahme 
für jede Naturalz oder Material« Poft mehr als 50 fl. und nicht über 1000 fl. ausmacht, 
und welde baher ihre Nahmen von anderen erbethenen unparteyifhen Zeugen auf die 
claſſenmaßig geftämpelten Geld » Quittungen ſchreiben zu laffen haben, einverleibt werben. 

Eine dritte ähnliche Confignation bat aber nur jene Verkäufer zu enthalten, deren 
einzelne Veträge über 1000 fl. ausmachen. Dabey ift es noͤthig, derley Einfaufs = Config: 

. nationen im Wetten» fowohl, als ım Natural: Verpfiegsgefhäfte ferarirt zu verfaffen, 


s Umvendung des Banden 


ed. 
Hip. am 1, Sept.dio, 


. — Beobachtungen From Dands 
ben unterlaffen, wenn ihnen die Gewißheit der Abnahme der auf allerley Wegen mit Ver intaufe. 


drückung des Landmannes von ihren zufammen gebracht werdenden Naturalien in die, Magar Oktd. am ro. Der. 705.1 1935. 


nd, Feb. 7b. an. 
» 36. Jun. zga. Ayasır 


— J ee R Welcher Betrag bey Finfaus 
nit über 50 A, erftredt, find feine geftämpelten Quittungen nöchig, weil in diefem Falle fen auf ten Werenmärtten 


das Aerarium als eine Partey anzufehen iſt, dieſe ihre Kaufe bloß gegen bare Bezah- feinem Srämpel untertiegt. 
Hnd. am ı. Mary mBs. A 268, 


» m Äe 803. Adjı 


Separicte Berfaffung der 
Gintaufs « Gonfignationen, 


Hith. am ı7. Nov. dor. A gfr. 


” 10.Nov, 810, 46484. 
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Finfendung der Cinfaufds 

Gonfignattonen. 

Hrtb.am 31. Dec. Boß, A g04o. 
” #19, Det. Bio. A d62i. 
"nn 10. Now. Bir. Adın. 
4. Jut. Bid. Adgrı, 
“#17, Jut. BıB.A 330, 


Marftpreisgettel, 
Otth. am 9. Jun. 810, A 1875, 


Nro a. 


Gentracte mit Unterban? s 
tern. 
Otth. am ı. Ep. Bıo, 


XI, Hauptftüd, II. Abſchnitt. 


Die Verpflegd » Magazine haben dieſe Einfaufs » Confignation nah dem bier entworfe: 
nen Mufter Nro. a., belegt mit den Geld - Quittungen, und unter Mitfertigung des Mar 
gazins « Controllors, gleich nach Verlauf eines jeden Monathes, und fpätejtens binnen 14 Tagen 
dem vorgefeßten General: Commando einzufenden. 

9. 3357. 

Nach geſchehener Prüfung berfelben, rüdfichtlih der Villigfeit der Preife und Noth— 
wendigkeit ter geichehenen Käufe, werben fie vom General: Commando » Verpflegs = Des 
partements + Referenten claufulirt, bie erfteren zwey gerade an die Ef. Hoffriegsbuchhaltung, 
jene aber mit einzelnen Beträgen über 1000 fl, an den ka E. Hofkriegsrath, und jwar an 
leßteren von B zu B Tagen, wie fie nämlich beym General» Commando von den Ma: 
gazinen einlaufen, mittelſt eines Verzeichniffes eingefendet, in welchem die Nummer der Pos 
ften, die Anzahl der Einfaufs » Confignationen, die Magazind + Station, der Nahme nebſt der 
Charge des Magazınd -Rehnungsführers, der Monath und der Geldbetrag jeder einzelnen Con: 
fignation enthalten ſeyn muß. 

Don diefer Hofftelle erhält dann, nad genemmener Einficht, erft die Hoffriegsbuchhal- 
tung biefe Confignationen. 

$. 3258, 

Damit die betreffenden Stellen in ber ftiten Kenntnik der curfirenden Körner: 
und Raupfutterpreife erhalten werben, haben die Werpflegs : Magazine in ihren Verpflegs— 
bezirken von den Ortsobrigfeiten die Marktpreiszettel zu fammeln, in welden der niebrigite, 
mittlere und höchſte Preis erfichtlich feyn muß, und diefelben mittelft einer Tabelle alle halbe 
Monathe anden Hofkriegsrath, an das General» Commando und an bie Hofkriegsbuchhaltung 
einzufenden, und barin die Urfache bes Steigens oder Fallens der Preife mit vollfommener 
Ueberzeugung anzugeben. Zur Verfaſſung biefer Tabellen bient das bepliegende Formular 
Mro. 3, 

$. 3259. 

Wenn jedoch die beyzufchaffenden Naturalien in einem der fo eben vorgezeichneten Wer 
ge entweder nicht in der gehörigen Menge und Güte, oder nicht um angemeſſene Preife 
aufgebracht werden fönnen, fo wird dem Magazins» Nechnungsführer überlaffen, die Piefer 
sungsanträge auch von Unterhändfern anzunebinen, und mit jenen, welche für die aufe 
rechte Erfüllung die zulängliche Sicherheit geben, auf dasjenige Quantum die Behandlung ju pfles 
gen, weldjes nicht nach der Worfchrift der $ $. 3254 und 3255 aus ber erften Hand der größeren 
Producenten aufgebracht werden kann. Solche Anträge find jedoch von einem und dem nähıne 
lihen Proponenten nur auf den Bedarf von einer oder höchſtens von zwey bis dren fo 
nahe an einander gelegenen Ztationen im Verpflegsbezirfe anzunehmen, bey melden die 
Eoncurren; mehrerer und verſchiedener Aufkäufer eine machtheilige Kreuzung und Preis: 
fteigerung verurfachen würde. 

Nie fol aber einem und dem naͤhmlichen Proponenten mehr als ein einzelner Ber 
zirk oder der Natural = Bedarf jener Quartiers » Stationen übertragen werben, welche zu 
ber mit einem Werpflegsbeamten befegten Filial» Station, oder welche unmittelbar jur 
Haupt: Station gehören, um diefe Eontrahirungen nicht in Entreprifen ausarten zu laffen, 
bey welch letzteren die Kaufsverträge abgetheilt an Subcontrahenten verhandelt werden, 
und mit einem dem Xerarium entgehenden Zwiſchengewinne dasjenige geſchieht, was eigent ⸗ 
Ti dem verwaltenden Beamten eines jeben Magazind-Bezirfes obliegt, und bev dem maͤßi⸗ 
gen Bedarfe in Friedenszeiten von bemfelben füglich beftritten werden kann und fell. Orör 
Bere umd für mehrere Verpflegsbezirke an einen Unternehmer übertragene Contracte arten 
auch immer in Monopolien aus, von denen fich in der Folge nicht mehr fo leicht los zumas 
den it, wenn einmahl bie MWirtbfchaftsbeamten, die Gemeindevorfteher und die klei⸗ 
uneren Unterhändler von ſolchen Haupt » Contrahenten gewonnen und am fie gewohnt find. 


Bon dem Einkaufe der Früchte durch Contracte und Handeinfdufe, 


$. 3260. 

Nichts Fann übrigens ben unmittelbaren Verkehr mit ben verfchiedenen Claffen ber 
Producenten mehr befördern und berftellen, ald eine anjtändige und freundliche Behand: 
lung von Seiten der Verpflegsbeamten. Weder Laune noch Ungebuld darf die Ießteren ge» 
gen jene einnehmen. Keine Partey, welde mit dem Magazine in was immer für einem 
Verkehr ftehet, darf unnöthiger Weiſe gefränkt, von dem Väder: Perfonale unlanft behans 
beit, oder wohl gar durch Abforderung von Geſchenken und Geldabnahmen, es fey unter 
welchem Vorwande es wolle, gebrüdt, in bem Maße verkürzt, durch übertriebene Häcklich- 
keit ben Beurtheilung ber Natural- Qualität geneckt, und ftundenweife bey der Uebernahme 
ohne Urfache, und etwa bloß aus Muthwillen oder Nachläffigkerr aufgehalten werben. 

Ze mehr num die habfüchtigen Aufkäufer den unmittelbaren Naruralien = Einkauf der 
Magazine zu erfhweren verfuchen dürften, deſto größer muß der Eifer der Verpflegsbeam— 
ten in dem ihnen anvertrauten Anfaufsgeichäfte feyn; denn es iſt eine ausgezeichnete 
Pflicht, die Abhängigkeit der Producenten von häufigen Heinen und großen Speculanten 
aufzuheben, welche nicht nur allein dem Einfaufsgefhpäfte fehr hinderlich ſind, fondern über 
dieß aud die Theuerung durch ihren unbegrängten Wucher und durch alle Arten von Kunft« 
griffen zu erhalten trachten; weßwegen es nothwendig wird, daß die Verpflegs- Magazine 
in folden Fällen, wo bekannte Speculanten außerordentliche Vorräthe, ohne Rückſicht auf 
Beit, Ort und Preife, anhäufen, nicht nur dem General: Commando hiervon die umftänd« 
liche Anzeige erftatten, fondern aud den Verkehr mit diefen Vorräthen unter der Hand ber 
obachten, und hierüber ebenfalls Bericht dahin einfenden, damit ber Hofkriegsrath durch 
die General-Eommanden von den Urfachen, welche den Ankauf jurüd fegen, und bie Theue- 
rung herbey führen, in ber umunterbrochenen Kenntniß erhalten werde, und dagegen die 
nörhigen Mafregeln noch in rechter Zeit ergreifen koͤnne. 

$. 3abı. 

Bey jeder Art von contractmäßigen Lieferungen dürfen nur ſolche Proponenten ju: 
gelaffen werden, welche die Erfülungs + Eaution leiften zu Eönnen ſich ausweiſen. 

Ein Vorzug für jene, welde bisher als Lieferanten verwendet worden find, findet 
jedoch nicht Statt, und die Rückſicht, welche auf fie genommen werden darf, befchränft 
fi) bloß darauf, daß wenn der Natural» Bedarf aus der erften Hand nicht erlangt wer: 
den kann, und die Unterhantlung mie folhen Contrapenten ſchon unausweichlich einger 
flogen werden muß, bie bisher verwendeten Lieferanten, wenn fie mit ihren Anträgen 
nicht ſelbſt ericheinen, in jenen Bezirken, wo fie anfäfig find, um ihre Anträge vernomz 
men werden Fönnen, . 

In dem Falle, wenn die Unzulanglichkeit der Kaufe aus der erften Hand vom den 
Producenten die Verwendung ber Lieferanten überhaupt nothwendig macht, ift ihnen ber Be⸗ 
darf, jedoch nur mit zwey Dritteln deffen, was in jeder Station gebraucht wird, befannt zu geben. 

Die Öffentlichen Lieitationen werden als nachtheilig für das Aerarium und ſchaͤdlich 
für den öffentlichen Marktpreis verworfen, dagegen wird aber zweckmaͤßig gefunden, die 
Offerte der Lieferungsluſtigen auf das bekannt gegebene Bedarfs » Quantum in ben nach 
ber Cocalität jeder Station bemeffenen Abfuhrs:Raten und in der vorgefchriebenen, reinen, ge⸗ 
funden, vollkommen genufbaren, im dritten Abſchnitte von der Candeslieferung $.3308 
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Einvernehmen der Verpflegs · 
beamten mit den Producenten. 
Oerth. am 1», Jun.dı3, 


Gürtwahl der Eontrahenten 
und Art der Verhandlung mut 
denſelben. 

Hteh. am. Sept. 810, 


Quafität ber Maturalien, 


und 3309 beſchriebenen Qualität mit einem Gewichte von wenigftend 76 Pf. beym Megen | 


Korn, und von wenigftens 44 Pf. beym Metzen Hafer von dem Magazins: Rechnungs: 
führer gemeinfpaftlih mit dem Controllor fammeln zu laffen. Mit den Eontrahenten darf 


übrigens die Abfuhr nicht anders, als bis in die Magazins » Vehältniffe, und ohne Geſtat⸗ 


tung der Mauthfreyheit accordirt werben, 

Alle Auspülfe mir Säcken oder anderen Requiſiten, oder gar die Anwendung der 
Vorſpann zu iprem Behufe wird bey frengfter Ahndung unterſagt. Alle diefe Bedingniffe 
find gefammten Eoneurrenten gleihitimmig hinaus zu geben, und es darf durch Ungfeichheit 
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Käufe zur Zeit des Krieges. 
Hfth, am 6. März 7Bs. A 168, 


Fernere Brobadıtung beym 
Eintaufe. 
Otth. am 1». Jun. 803, 


Die Heamten baden ſich in 
feine Landesver faſſung einzu⸗ 
menden. 

Sirb. amd. März 792. A 200, 


XL, Hauptftäd. IL Abfhnitt. 


der Vedingniß » Intimation bey der ftrengiten Verantwortung Feine Begünſtigung verübt 
werben. 

Außer dem Bezirks : Magazins: Nechnungsführer und Controller, hat die hierauf ein- 
gehenden Offerte niemand zur Einficht zu erhalten, daher wird denfelben jede Mittheilung oder 
einfeitige Eröffnung des Preifes an irgend einen der Proponenten bey Taffations-Strafe 
verbothen. 

Dann erſt, wenn die Anträge aller Proronenten geſammelt ſind, werden fie ar 
einem Tage einberufen , der bilfigite Preisantrag wird dem Offerenten des hoͤchſten Ans 
bothes zur Herabitimmung am erften bekannt gegeben, und wenn berfelbe den Preis herab 
flimmt, wird der ihm mad der Höhe des Preifes Folgende über den Erfolg der Behand 
fung des erfteren zu vernehmen, und fo der herab gehandelte Preis von einem zjum andern 
in derjenigen Reihenfolge zur Herabſtimmung zu bringen ſeyn, in welcher fie nach ber 
Billigkeit ihrer erſten ſchriftlichen Offerte ftehen, wornach der urſprünglich wohlfeilſte Pros 
ponent am letzten zu vernehmen, und derſelbe zum Abſchluſſe des Contractes vorzugsweiſe fürs 
jumäblen feyn wird, wenn er von dem durd) die voraus gegangene Behandlung neu erreiche 
ten niedrigiten Preife noch einen Nachlaß anbiethet. Außerdem tritt derjenige Proponent, 
welcher den billigiten Preis während der Verhandlung angeborhen hat, oder der jich bey 
gleihftimmigen Preifen ein gewichtigeres Korn zu liefern anheiſchig macht, in das Recht 
des Contractes. 

Dadurch baden die Magazins » Nechnungsführer und Controflere das bewahrteſte Mit: 
tel, fih gegen allen Vorwurf von perionlicher Begünſtigung zu fihern; für das Geſchäft 
ſelbſt ermächit aber der Vortheil, daß ſich die Offerenten beeifern, gleich ihre erſten An« 
träge auf das billigite einzurichten. 


$. 3362. 


Große Haupt: Contracte in einem Feldzuge werden mit hofkriegsräthlicher Vewillie 
gung errichtet, und einem jeden Werpflegsbeamten fein zu übernehmen kommender Theil 
mit den eingegangenen Bedingniffen, dann der Vergürungs + Modalität befannt gemacht, 
welcher fobann mit diefen Original»Verordnungen feinen Natural-:Empfang und feine Geldverz 
ausgabung in der Rechnung zu beurkunden bat, daher nur in ganz befondern Fällen, zu 
Kriegsjeiten, durch die Verpflegsbeamten, nach vorher gegangener Anzeige und hierüber mit 
binfänglicher Belehrung erhaltener Bewilligung bey Vorpoften und an feindlichen Gränzen 
Eontracte auf Maturalien angefloßer werden können. 

Hierzu iſt jedoch wegen allezeit höher audfallenden Einfaufspreifes und fonftiger Une 
terſchleife alle Anerbiethung von Natural» Käufen aus fremden oder feindlichen Ländern, 
ohne richtigen Beweis und volle Sicherheit, dafı die Naturalien von daher gebracht wer« 
den, niemahls, oder doch nur damahls einzuratben und die Annahme ju geftatten, wenn 
dadurch dem Beinde ein Abbruch gefchieht, weil es ohnehin die Schuldigkeit des Dienftes- 
erheifht , aus feindlichen Ländern , fobald als es möglich iſt, unentgeldliche Naturals 
Lieferungen an ſich zu ziehen und zur Truppenverpflegung anzuwenden, 


$. 3263. 


Mit dem Rückblicke auf diefe das Einkaufsgeſchaͤft beförbernden Grundfäße iſt zur 
richtigen Anwendung Eeinesweges unberührt zu laffen, daß hauptfächlich die eigene, auf fpecielle 
Länder: und Handelskenntniſſe gegründete Ueberlegung und eine vorurtheilsfreye, nad) den 
unaufbörlich abwechſelnden Zeirverhäteniffen abgewogene Anſicht der Dinge in diefen Fällen 
den einzig richtigen Maßſtab für diejenigen geben kann, denen die Sicherftellung der Natus 
raliens Erforderniffe einer Seits zu leiten und anderer Seits zu bewirken anvertrauet ift. 
Jedoch follen ſich die Verpflegsbeamten in keine Landesverfaſſungen einmengen, weder durch 
einen Zwang die erforderlichen Naturalien beyzubringen ſuchen, fondern fie müffen, wie anz 





Von dem Einkaufe der Früchte dur Contracte und Handeinkaͤufe. 


dere Privat: Parteyen Faufen, und die Naturalien, mit Beobachtung ber vorgezeichneten Mo- 
balitäten, dort nehmen, wo fie am beten und wohlfeiliten zu bekommen find. 
$. 3264. 

Die Zeit des Einkaufes ift nach der Verſchiedenheit der Cänder, des Ausbrufches, und 
je nachdem ſich die Ausfichten zur Ernte anlaffen, und die Güterbefißer ihre für unvorzuſe 
bende Fälle reſervirten Vorräthe los ſchlagen, fürzuwählen. 

Die beite Zeit zur Abſchließung der Ankaufsverträge diefer beyden Fruchtgattungen ift 
vom Anfange Dctebers bis halben November. In diefer Zeit ſollen die durch ſchriftliche Vers 
träge zu verjichernden zwey Drittel eines jeden Bedarfes des Bezirkes aufgebracht werden, 
Das für den Hand» und mündlichen Accords-Kauf refervirte Quantum it vom Movember 
bis Ende Februars eingeteilt beyzuſchafſen, weil fpäter fehr wenig Producenten, fondern 
meiftens nur Händler zu Markte zu fahren pflegen, 

Wenn der fundus instruetas an diefen Artikeln vorhanden tft, und wenn in ben Ber 
darfs > Stationen der Raum der Behältniffe es zulaßt, fo ift für beyde Gattungen der Feld: 
frücte vom Monarhe December bis Ende Februard die Abfuhr in drey Naten einzurbeilen, 
bis wohin die Grüchte im Stroh oder auf den Speichern mehr abgetrocknet und ausgelüfter, 
ſonach beifer haftbar, und derley Brotfrüchte zu der vom Februar big Ende Junius einzuthei- 
lenden Vermahlung auch beffer anwendbar werden. 

$. 3265. 

Brücdte, welche überzeugend von vergangenen Jahren herrühren, verbienen beym Ein- 
Faufe den Vorzug, und wenn bey der Abwägung eines ohne Vevortheilung gemeffenen nie 
deröfterreihifhen Metzens, in Beyſeyn des Magazins: Nehnungsführers, Militär + Controls 
Lord, eines Verpflegsbäder » Unter-Officiers und des Verkäufers, das Gewicht reichlich aus: 
fällt, fo kommt auch ein etwa gefordert werdender höherer Preis nicht in die Betrachtung, 
weil das bürrbalgige trockene Korn in dem Meben fi beifer fchüttet, im Gewichte mehr aus: 
gibt, das Mehl davon ſich beifer haften laͤßt, und zur Verbackung tauglicher iſt. 

Zum unangreiflihen Ariegsvorrathe an Mehl find Früchte vorjugsweife von Jahr: 
gängen, wo die Ernte durchaus troden, und die Feldfrüchte recht zeitig gewefen, zu contra- 
hiren, und es iſt daben zu bemerken, daf das Mehl von bloßem Korne fi länger, als 
jenes von Halbfrucht oder Weiten, in feiner Kraft erhält. : 

Auch ift das Korn, welches auf einem ein Jahr lang brach gelegenen Felde gewach- 
fen ift, zum wunangreiflihen Mehlvorrarhe weit beffer, als jenes, weldes auf einem Felde 
gewachſen ift, das alle Jahre angebauet , und auf welchem durd übermäßige Bedün— 
gung der Wahsthum der Früchte gleihfam erzwungen wird, indem das Mehl von ſolchen 
Früchten, wenn es ein Jahr lang in Fäffer eingetreten iſt, zu gähren und einen üblen 
Geruch zu bekommen pflegt, daher find die Früchte, um haltbare Mehlvorräthe zu fammeln, 
key jenen Dominien und Partepen zum Ankaufe zu fuchen, die ihre Felder ruhen laffen. Dann 
mürfen auch die Körner, bis fie in die Vermahlung kommen, thunlichit in ber Kühfe, nie 
mahls aber in der Hite, öfters umgefhlagen, und ſodann, fobald es ſeyn kann, zu Mehl 
gemacht werden, weil fich diefes beifer, als das Getreide , aufbehalten kafit. 


$. 3266. 

Wie bereits $. 324 ausgebrüdt werden it, müffen dir Contrahenten für die richtige 
Zubaltung der im Contracte zu beftimmenden Abfuhrs-Termine und für den Empfang ber von 
ihnen angeſprochenen Geldvorſchuſſe Hppothecal » Cautionen einlegen, welche in den betrefs 
fenden Geldrehnungen, und zwar in einem am Schluſſe berfelben beyzufügenden Depofiten- 
Ausweife, unter Zufegung der Erfagsgegenfheine, erfichtiich zu machen, und nach erfolgter Zu: 
ruͤckſtellung, unter Zulegung der-darüber ausgefteilten Depoſiten » Scheine, auf welchen ju- 
gleich der Ruckempfang beftätiger feyn muß, wirder abzuſchreiben find. 

Band II 
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Grund ſatze für die@infaufse 
seit und Abfuhrs : Termine, 
nad den verfhiedenen Sat: 
tungen, und jiear: für Brot ⸗ 
fruchte und Dartfutter, 

Hkb. am ı=. Jun, 803, 

"m 1, Sept. 


Welhegrüchte benm&mtaufe 
den Vorzug verdienen, 
Otth. am 6, März +Br. A ı68. 


Behandlung der eingufegens 
den Smpothecal: Eautionen. 
Otth.am 37. Dec. Bob.A 10382, 

» m 2), MärjdorA ud. 
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Fenfehkna dei Pönale, 
Hftb. am 1. Bept. Bio. 


Einkaufszeit für das Deu, i 


Steh. am +. Gept. Bro, 


XI. Hauptitüd. I. Abſchnitt. 


$. 3264. 

Werben nun die ausbebungenen Abfuhrs: Termine oder Raten um 30 Tage über 
ſchritten, fo ift der Eontrahent in ein Pönale mit 8 Procenten von bem Geldbetrage des 
ratenmäßigen Ruͤckſtandes verfallen, und zu diefer Strafe contractmäfig verpflichtet. Bey 
einem fürzeren Verſaumniſſe foll nur derjenige Betrag für das Aerarium von der Caution 
oder bey der nachſten Abrechnung von der Zahlungsgebühr in Abzug gebracht werden, welcher 

“bey einem ſolchen Auffhube auf anderweitige Beyſchaffung oder auf Zufuhr verausgabt 
murde, 

Auch Fönnen die jenfeitd beftimmten drey Abfuhrs»Maten nach den Local: VWerbältnifs 
fen regulirt werden, wenn ber frühere Bedarf oder der Mangel an Behältniſſen eine Ab: 
weihung und eine andere Ausrehnung und Eintheilung berjelben rechtfertiget. Jedoch 
kommt über die Urfachen ber fpäteren Abfuhrs » Raten dem Deneral: Commando von Fall zu 
Fall die Ausweifung zu geben. ’ 

Obige Pönal : Beftimmungen find auch bey allen übrigen Kaufs- Artikeln anzuwenden. 

$. 3268, 

An Rauhfutter foll für den fundus instructus ein dreymonathlicher Bedarf unterhal: 
ten werden. 

In der Mitte des Menathes Julius, wo die Feldarbeit allgemein beginnt, muf daher 
die Bedeckung zum Auslangen bis zum 15. October beftehen, um mit dem Einkaufe diefes 
Artikels vom 1b. Julius bis 20, Auguft einhalten zu koͤnnen, weil in dieſer Epoche die be— 
ſchwerte Zufuhr wenig auf die Märkte gelangen macht, und jeder Ankauf vermieden werden 
fol. 

Obſchon das Preis: Marimum für Heu erft mit 10. September beſtimmt, und den Mar 
gazinen mit 15. bes nähmlichen Monathes bekannt gemacht werden kann, fo it den Maga 
sing » Nechnungsführern doch ſchon im voraus zu überlaffen, im Verhältniſſe zu den curren- 
ten Preifen Hand: und mündliche Accorbs: Käufe zu machen, damit fie einen Vorſprung 
gelangen, und hierdurch fowohl als durch bie fpäteren, auf der Grundlage des Preis:Mari- 
mums gefhügten Verträge bis Ende Octobers einen vollfkindigen viermonathlichen Vorrath 
zu einer Zeit fammeln, wo die Witterung noch günftiger ift, und bag während der Zufuhr 
etwa naß gewordene Heu doch noch getrocknet, fohin ohne Fäulniß und ohne Entzündungs- 
gefahr, theils in die Behältniffe und theils in Triften eingefchlagen werben kann. 

Nach der Erfahrung ftehen Witterung und Straßen der Zufuhr des Rauhfutters in 
den Monathen November und December fehr im Wege; es ift daher in biefer Zeitfrift in 
Erwägung diefer bepden Umjtände nur der Erjag ber Confumtion beyzuſchaffen, immer aber 
fich zu bewerben, wenigftens die Hälfte des Verzehrten zu erfegen. Diefe Beftimmung fell 
jedoch nicht afs bindend angefehen werben, wenn im Movember und December harter Froft, 
trodene Witterung und gute Strafen eine Ausnahme machen, weil dann aus Vorſicht 
über Eommende Unfälle die Nachſchaffung ohne Anſtand im WVerhäliniffe bes ganzen Conr 
fumtions » Bedarfes geſchehen, dafür aber im künftigen Monathe bey ſchlechter Witterung 
und Strafen der Einkauf gemäßiget werden kann. 

Im Jänner und Februar begünftigen gewöhnfich der härtere Froft und die Muße des 
von Feldarbeit freyen Candmannes die Zufuhr des Heues, und bre Nachſchaffung des Wer 
darfes muß dann für den ganzen Erfaß der laufenden Verzehrung mit aller Aufmerkſamkeit 
betrieben werden, damit am Ende Februars der dreymonathliche Bedarfsvorrath ober die 
Bedeckung bis Ende Mayes verläflich vorhanden ſey. Diefelbe Nachſchaffung wird auch von 
1.bis 20. März fortjufeßen feyn, um in biefem Zeitraume den Vorrath bis 20, Junius bey: 
fammen zu haben, dann ift aber wegen der eintretenden häufigen Feldarbeit ber. Einfauf bis 
20, April zu ſiſtiren. Diefer Stillſtand it aud darum nothwendig, weil ſich in dieſer Epoche 
entſcheidet, ob die früher eintretende milde Witterung eine zeitliche und ergiebige Weide ver- j 
ſchafft, oder ein Nachwinter die Fortfegung der Srallfütterung erforbert. 


Von dem Einfaufe der Früchte dur Contraste und Handeinkäufe. 


Im erſten Falle fehlagen bann die Landwirthe und ſelbſt Dominien mit ihrem Vorſichts⸗ 
vorrathe les, und dann iſt die vortheifhaftefte Gelegenheit vorhanden, den ganzen Abgang 
bis halben Julius zu decken. 

Im zweyten Falle, wenn ein Nachwinter den Vorfihtsvorrath ber Landwirthe erſchöpft 
bat, ſtehen die Preife aus der gewöhnlihen Beſorgniß, der Unfall möge länger dauern 
oder wieberhohlt eintreten, in der zweyten Hälfte des Aprills am hoͤchſten. Dann iſt der 
Auffauf der drarifhen Beduͤrfniſſe wenigſtens bis halben May auszufegen, wo fi die Ber 
forgniffe wieder beylegen, die Käufe vortheilhafter erreicht werden, und vom 16. May bis 
15. Julius im ſolchen ungünſtigen Faͤllen, ſtatt des in der Regel vorgefhriebenen dreymonath⸗ 
lichen oder bis 15. October reichenden, nur ein zweymonathlicher Vorrath, oder bloß bie 
Bedeckung bis 15. September fiher geftellt werden darf. 

$. 3269. 

An Stroh fol mit 15. Julius der Vorrath ebenfalls auf wenigitens zwey Monathe noch 
vor der alten Fechſung gefammelt beitehen, im September und October hingegen der Bedarf 
bis Ende Novembers, im November für ben Monath December, und vom December bis 
Ende Februars die Ergänzung des ganzen Erforberniffes bis wieder zum 15, September 
eingebracht werben, 

In den erften drey Monathen laͤßt fih wegen bes bis dahin noch nicht ergiebig ges 
ſchehenen Ausdruſches ein größerer Kauf nicht mir Vortheil ausführen. Dagegen find bie 
Monathe December, Jänner und Februar diejenigen, in welchen fowohl der allgemeine 
Ausdrufch die Verkaufs Concurrenz bey diefen Artikeln am lebhafteften macht, als auch die 
Zufuhr von dem der Feldarbeit ledigen Untertban auf der Winterbahn am füglichften be: 
ftritten werden kann. Später kann das Stroh nicht mehr von den Erzeugern durd Hand- 
Fauf, fondern nur von folden Händlern erlangt werben, bie es ſchon auf Speculation er: 
Fauft haben. 

Da mit Ausnahme ber Hauptſtadt Wien in allen übrigen Magazins + Stationen ber 
Bedarf an Streuftroh für die Cavallerie vom Lande abgegeben wird, fo ift der Bedarf an 
diefer Pferdgebühr nicht bedeutend, und auch das Erfordernif an Bettenſtroh ift nicht fo groß, 
daf bie Unterbringung ber vom Aerarium abzureichenden ſechs-bis fiebenmonathlichen Stroh: 
gebühr einem Anftande unterliegen follte, 

Darauf ift übrigens flreng zu fehen, daß das Streuftroh im zwölf: und das Bettenſtroh 
in wanzigpfünbigen Gebünben richtig eingeliefert werde, Alle zu Unterſchleifen führenden Um⸗ 
bindungen des ſchon ein Mahl in das Magazin abgelieferten, oder Ausgleihungen mit Zugabe 
in der Zahl der Gebinde zur Tilgung der Gewichtsmängel, werden als Anläffe und Hülfs- 
mittel zur Beeinträchtigung der Gebühr bey flrengfter Ahndung unterfagt. 

$. 3270. 

Sep den Brennitoffen fommt alles darauf an, folhe, wo es nur immer möglich ift, 
zu Waffer aus der Entfernung zu beziehen, um mit naher Aufkaufs— Eoncurrenz die Preife 
biefer Materialien und aud das Fuhrlohn dem Publieum nicht von Epoche zu Epoche im- 
mer mehr zu vertheuern. 

Da, wo wegen ber Lage der Quartierd-Orte diefe Zufuhr ſich nicht bis an den Bedarfsplatz 
und auch nicht bis in deffen Nähe zu Waſſer erreichen laßt, bleibt nichts übrig, als bie Bey: 
fuhr auf der Achfe einzuleiten. Auf jenen Plägen, welche mit der Zufuhr zu Wafler verfehen 
werden können, muß mit Ende October immer ein Worrath für die nächſten fieben Monathe, 
und da, wo bie Localıtät die Zufuhr zu Lande unvermeidlich macht, ein Vorrath auf vier 
Monathe vorhanden ſeyn. 

Die Zeit der Beftellung und bes Einkaufes diefer Bedürfniſſe ik mit Anfang des Mo- 
nathes Detober, zu welder Zeit jeder Magazins - Rehnungsführer mitden Eigenthümern ober 
Pachtern von Holzſchlagen, Koplengruben ober Torf Stich: Stredden ın Unterhandlung zu 
treten, und fich hierbep die Erzielung ſchonender Eontracte beftinöglichft angelegen zu halten hat. 

Band m. 68 * 
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Einfaufsgeit fürdas Streh. 
Otth. am ı. Grpt-Bıo, 


Ginfoufsgeit für das Holy, 
die Steinkehlen und den Torf. 
Herb, am ». Sept. Bıs. 
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Einfaufsgeit für die Unſchiitt · 
ferjen, 
Dreh. am · . Sept. 910. 


XI. Hauptſtuüͤck. II. Abſchnitt. 


Das Waldklaftermaß, mo ſolches angetroffen wirb, fo wie bas längere Maß ber 
Scheiterlaͤnge, die nach der Militärs Verpflegs-Initruction nur in einer Elle beſteht, muß 
forgfältig bepbehalten werden; und iſt fidh die Mühe der eigenen Reduction auf verpflegs« 
mäßige Klaftern und Scheiter nicht gereuen ju laffen, weil fih der Minderung von Klafter- 
map und Scheiterlaͤnge von Seite der Beſitzer zwar gefüget, aber auch gar bald ber für 
die ergiebigeren Klaftern beitandene Preis auf die Heineren Klaftern übertragen wird, 

Für die Zufuhr zu Waffer find die monathlichen Termine vom 16. April bis 15. 
November, für die Zufuhr zu Lande vom a. December bis Ende Februar feſt u feßen. 

Bey den Rüditinden in der Waſſerzufuhr follen alle in den $.$. 3264, 3265, 3266, 
3267 vorgefdriebenen Regeln gelten, und für alle Gattungen beitimmt vorläufig ausbedunz 
gen werden; bey der Zufuhr ju Lande hingegen erfordert es die Billigkeit, daß, wenn 
ein gelinder Winter anhält, fih mit der Zufuhr vom zwey Dritteln des ganzen Bedarfs: und 
Lieferungs - Quantums vom Monathe December bis Ende Februars begnüget, das letzte 
Drittel aber in der von —— freyeren Zeit vom 21. Aprill bis Ende Julius nachgehohlet 
werde, 

Wo der Warfer » Transport thunlich ift, findet man felten Anitand, dafı das Mol; bie 
in die an den Flüffen gelegenen Vedarfspläte geführt werde, weil in ſolchen Gegenden ges 
wöhnlid eigene Anſtalten beitehen ; häufiger aber find die Anſtaͤnde gegen diefe Zufuhr zu 
Lande, obſchon diefe Anitände fehr oft nur aus dem Veridumniffe des ſchicklichen Zeitpuncs 
tes entitehen, indem die Behandlungen erſt dann vorgenommen werden, wo weder bem ver: 
Faufenden Dominium mehr die Zeit zur nöchigen Einleitung, no dem Landmanne mehr bie 
Wahl befferer Witterung und Strafen, und ber von Feldarbeit freyen Zeit übrig bleibt; 
Verfäumnife dieſer Art werden daher als wefentlihe Gebrechen, gan; dem Betrage ihrer 
üblen Folgen angemeffen, an den Schuldtragenden beitraft. 

In der Regel it mithin die Zufuhr des Holzes gleich bey dem Einfaufe einzubebingen; 
find jedoch die Beſiber des Brennſtoffes durchaus nicht zur Abfuhr bis in das Magazin zu 
bewegen, fo muß die Zufuhr mit Gemeinden, Fuhrleuten oder rinzeinen Bauern, zugleich 
mit der Behandlung biefer Brenn Materialien in den wirehihaftlihiten Preifen beftanden, 
mit den Verkäufern der Materialien aber die Zeit, wann, und der Platz, wo folde zur 
Anladung bereit ſeyn müffen, immer fo zeitlich als möglich ausgemacht werden, damit ben 
Fubrleuten oder Bauern in längeren Friſten die Wahl der Tage bleibe, an welden Witte 
rung und Straßen günitiger find. Zugleich muß fi im Contracte dafür gefichert werben, daß 
zwar das ganze Quantum bis Ende Februars fertig fepn müſſe, daß jedoch das Aerarium bey 
anhaltend üblen Scraßen nur zwey Drittel des contrahirten Quantums bis Ende Februars 
wegjuführen gehalten ſey, und das letzte Drittel bis im May und Jumius bey dem Verkäufer, 
unter Aufficht und Haftung ſtehen laffen bürfe, 

Zu diefer fregwilligen Contrahirung mit Fuhrleuten oder ganzen Gemeinden iſt nach 
Erheifhung der Umftände die freundfchaftliche Vermittelung des Kreisamtes anzufprechen, 
Nur in auferordentlihen Fällen, wo das Militär durch unvorbergefehene Zufälle Gefahr 
fiefe, feinen Holzbedarf nicht zu erhaften, und der vorgezeichnete Stufengang fruchtlos ges 
blieben wäre, haben die politifhen Behörden befehlss oder zwangsweiſe einzutreten, je— 
doch find die Fuhren auch dann nach den landesäblichen, der Entfernung, Witterung und 
Befchaffenheit der Straßen angemeifenen Preifen zu vergüten. 

4. 3271. 

Der Bebarf an Unſchlittkerzen muß bey ben Seifenfiedern um den Satzungspreis 
angeſchafft werden. Damit jedoch im Winter Feine Verlegenheit bey biefer Gebühr eintrete, 
haben die Magazine in jedem Sommermonathe einen zehntägigen Winterbedarfsvorrath 
einzukaufen, und fo bis Ende October einen zweymonathlichen Wintervorrath zu fammeln, 
welcher aber vom November bis Ende Februars wieder tergeftalt einzugehen hat, daß in dies 
fen Monathen nur bie Hälfte des currenten Erforderniffes nachgeſchafft werde. 


Bon dem Einkaufe ber Früchte durch Contrarte und Santeinkäufe, 


6. 3373, 

As Brennoͤhl muß für die Cafern: Zimmer echtes Winterrübſamen-Oehl gewählt, 
und diefes den bey den Magazinen zur Vergleihung mit der jebesmahligen Abliefe— 
rung eigens zu unterhaftenden Commiſſional- Prefproben ganz entſprechend bedungen 
werben. 

Die Beſtellungen find ſchon im Julius bey den mit Oehl handelnden Kaufleuten zu 
machen, weil dieſe von zerſtreuten einzelnen Preffen, bie fie meiftens felbit mit Oehlſamen 
verlegen, die Bertellungen machen müſſen. Eine Beitellung dieſes Bedarfes bey den Dchl: 
müllern felbft würde gegenwärtig, wo diefes Fabricat noch fehr unzureichend erzeugt wird, 
den Preis vielmehr vertheuern, und mehr Machrheil bringen, als die Provilion ber betref 
fenden Handelsleute, welche dadurch zu erfparen gefucht werden wollte; es bleibt daher nichts 
Anderes übrig, als daf die Haupr: Magazins + Nehnungsführer in den Bezirken, wo diefer 
Deblfamen gebauet und geprefit wird, mit den Handelsleuten, welche diefe Frucht fams 
meln, und den Ochimüllern zur Stampfung und Preffung vorlegen, über jene Quan« 
tität, welche fie für den Militär = Bedarf abgeben Eönnen, die Behandlung pflegen, 
die Nefultate aber den Generäl » Commanden einfenden, welde für biefen Bedarf 
forgen müffen, weil es nicht genüget, die Magazins» Bezirke des eigenen Landes mit 
biefem Artikel zu bedecken, fondern auch ein Land durch das andere hieran unterftägt 
werden muß. “ 

Es hat daher das General» Commando in Defterreih, Anner:Defterreih und Mähren 
im Monathe Julius die Offerte dur die Magazind- Rechnungsführer einzufammeln, zus 
gleich aber das Oeneral» Commanto in Ungarn um die Auskunft anzugehen, ob, wie viel 
und in welchem Preife von daher zu erlangen fen. 

Das- General: Commando in Böhmen wird die dort zu Cande über feinen Bedarf 
aufzubringende Auantität und den Preis ben General » Commanden in Mähren und Deiter: 
reich mittheifen, und von dieſen die Auskunft abwarten, ob fie mit Vortheil Davon Ges 
brauch machen Eönnen, oder ob fie gegentheifig von ihren gefammelten wohlfeileren und 
ergiebigeren Anträgen eine Aushülfe zu leiten im Stande ſeyn. Mit Ende Augufts muß aber 
nach allen eingehohlten Ausfünften der Kauf des Brennöhles immer verfichert werden, 

Wird diefer Artikel zu Waller bezogen, fo ift der auf das Erforderniä vom ı. Sep— 
tember bis Ende Mayes des nächften Jahres ausfallende Abgang in den Monathen Sep— 
tember, October und November, die weitere Bedeckung hingegen vom Junius bid Ende 
Oetobers des naͤchſten Jahres ift in den Monathen Aprill, Man und Junius, mit Vermeidung 
der heifien Jahrszeit, für diefen Transport zur Ausfuhr einzutbeilen. 

Da wo bie Ablieferung zu Lande geſchieht, it die Abfuhr der für das ganze Jahr 
beyzuſchaffenden Quantität vom September bis Ende Aprills in acht Raten feit u ſetzen. 

Das in den italiänifhen Beſitzungen erforderliche Vrennöpl iſt nicht immer durch 
Eontracte, fondern wo möglich durch eigene Anſchaffungen noch vor dem Anfange des Win: 
ters in Iſtrien und Dalmatien ſicher zu ſtellen, und noch bey angemeffener Witterung an 
die bebeutenderen Bedarfsorte zu verſchaffen, dafelbit aber in den hierzu eigens nöthigen 
Dehl : Depofitorien aufzubewahren. 

$. 3273. 

Wenn es der Raum ber Behältniffe ohne Gefahr des Verberbniffes zufäfit, und die 
Nerkäufer nach zeitwerfer günftiger Witterung die Abfuhr früher zu beenden traten, fo 
it ihnen ſolches ebenfalls als eine für das Aerarium unſchädliche Begünſtigung zu 
geſtatten. 

$. 3274. 

Statt Korn oder Halbfrucht, den Weiten, ftatt Hafer die Gerſte und ftatt Heu 
das Zutterftroh zur Ablieferung zu bedingen ift feinem Magazins » Rechnungsführer' geftat: 
tet, weil diefe Artıfel und die damit verbundenen Mebenbedingniffe weder dem Zwecke guter 
Nahrung noch dem WVortheile des Aerariums entfprechen, 
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infanfsgeit für das Brenn · 
oͤbl. 
Krb. am 1». Dun. 803, 

nn 1. ep. dm 


In wie fern eine frübere Eins 
tieferung vor Dem bebungenen 
Termine zu geflatten feg. 


Ofth. anı ı. Sept. 8ıe. 


In wie weit Zurt ogate für 
Korn und Hatbfruht, Hafer 
und Heu gulaiafind« 

Peib. am 17. Up. 308, Aayı6, 
”. 1.Bept.dio, 
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WirdieQualitäts:, Mafı- und 
Hwichtsanttände oder@trei- 
tigfeiten geifßen dem Maga: 
un5: Perfonale und den Vertau⸗ 
fern zu deheben find, 
Hftb.am 1. Oct. +06, 

» m 11, Nov. 06. 


» 2. Bept.dıo. 


Es dürfen nur die für das 
Berpflegd: Magazin anreparı 
tirtenNaturalicn von denfelben 
übernommen werden. 

Htb. arlır. März BoB.Aıbıg. 


XIT. Hauptftüd. U. Abſchnitt. 


Der reine und Mare Weisen fteht gegen Korn und Halbfrucht in einem allju abite: 
benden ‚Preife, als daß eine andere, als fhon mangelhafte Gattung Weitzens ftatt 
Korn gegen die gewöhnliche Uebergewichtsvergütung des eriteren in ber Abfuhr zu er 
warten iſt. Auch ift die Gelegenheit zu leicht, dafı aus Vegünftigung des untern Magazins: 
Perfonals gute Gattung Haltfrucht für Weiten angefehen, in Empfang genommen, und 
fo dem Aerarivm in höheren Preifen angerechnet werden kann. 

Derley Surrogate dürfen daher nur im dufierften Nothfalle, und nie ohne austrüd:- 
Tiche Anordnung oder Bewilligung der vorgefegten Stellen, in die Lieferungsverträge einger 
{haftet werden, auch dürfen fie in feinem Falle den vierten Theil des eigentlich contrahirten Liefe⸗ 
rungs⸗ Artikels überfteigen, um fo weniger aber der Willkühr der liefernden Parteyen überlaffen 
werden, fondern es muß in ben Contracten oder Accorden immer beftimmt enthalten ſeyn, 
mit welchem Quantum, nähmlich mit welcher Anzahl Meten oder Zentnern, in welchem Ver- 
bältniffe mit den eigentlichen Lieferungs » Artikeln diefelben ftationsweife einzutreten haben. 

It Weisen zum Zwiebade oder Kochmehle bey auferordentlihen Bedürfniffen noth- 
wendig, fo müffen bie Käufe hierfür abtheilig, und in der Quantität und Aualitdt, dann 
im Gewichte und Preife beftimmt gefchloffen werben. 

Die Gerfte ift für die Pferde immer ein minder gedeihliches, bey dem befchränften 
Friedensbedarfe zu vermeidendes Futter, befonders dba auch nur bie mindere, zum Bierbrauen 
nicht geeignete oder fonft mangelhafte Gattung ald Hafer-⸗ Surrogat abgegeben wird. 

Das Futterſtroh endlich ift bep den gewöhnlichen Friedensbedürfniſſen darum nicht 
ftatt Heu zur Abfuhr in die Magazine zu bedingen, weil folches dem’ Verderben weit ſchnel⸗ 
ler, als das Heu unterliegt, und von demſelben um 40 Procent in ber Gebühr mehr, als an 
Heu zugeführt werben muß. Es ift Schade, dem Landmanne diefe Zuttergattung durch gute 
Preife abzuloden, und ſolche feinem Hausbedarfe zu entziehen, da er eben durch deren Ge— 
brauch mehr an Heu zum Verkaufe erfparet, wogegen diefe Zuttergattung, wenn folche nur in 
der Zufuhr zum Magazine beregnet wird, gar bald verdirbt, oder wenigftens jehr an Nah: 
rungsftoff verliert. 

. $. 3275. 

Um aller willkuͤhrlichen Vehandlung dur das übernehmende Magazins : Auffichts: 
perfonal vorzubeugen, muß den Verkäufern erklärt werben, daß fie bey jedem Anlaſſe, wo 
fie fi) verkürzt glauben, auf der Stelle nicht nur dem Magazins» Beamten und Controllor 
oder dem Militär Stations « Commandanten die Anzeige machen, fondern fi ba, wo fie 
weitere Abhülfe nothwendig finden, unpartepifche, dann ortsobrigfeitliche Perfonen, und 
da, wo es fih um gefunde Früchte handelt, auch Aerzte zur Commilfion fürzumäplen und 
beyzuziehen berechtiget ſeyn. 

Der Ausſchlag einer jeden ſolchen Unterfuchung iſt dem General-Tommando bey ſchwerſter 
Verantwortung unverhohlen anzuzeigen, welches gegen abſichtliche Kraͤnkungen bie Strafe 
nach aller Strenge juserkennen haben wird. 

Dagegen ift aber bey Behandlung der Käufe von Unterhänblern oder auch Eleineren 
Producenten denfelben beftimmt zu erflären, daß alle Abwege mit Geſchenken, um bas Per- 
fonal von der pflibemäßigen Aufmerkfamkeit auf gefunde, reine und geniefbare Qualität 
abzuwenden, oder basfelbe zur Annahme im unrechten Mafie oder Gewichte, oder zur unrich⸗ 
tigen Recepiffirung zu verleiten, an benden Theilen nad) ber Strenge der Gefege, außer 
dem Erfage bes erhobenen Schadens, zu beitrafen find. 

6. 3276. 

Mehrere Naturalien von Contrahenten zu übernehmen, als für die Werpflegs » Maga: 
zine anrepartirt find, ift denfelben ftrengftens unterfagt, wenn jedoch Magazins: Red: 
nungsführer, wegen außerorbentlicher Ruͤckſichten und Wortheile des Dienftes, eine ſolche 
nicht anrepartirte Uebernahme bewirken, und hierüber erft nach der Hand die höhere Geneh- 
migung zu erlangen beabfihtigten, müffen über derley Naturalien ordentliche, von ber Con» 


Bon dem Einkaufe der Früchte durch Contracte und Handeinkaͤufe. 


trolle nach ihrer gefaßten Ueberzeugumg mitgefertigte Depofiten-Scheine ausgeſtellt, dieſe im Des 
pofitorien = Ausweiſe in Empfang genommen, und im näciten Rapporte angemerkt werden. 
$. 3277. 

Obſchon es der Verpflegsbeamten erfte und wefentlichite Pflicht iſt, für die vortheil- 

baftefte Beyſchaffung der Militär : Natural» Bedürfniffe mit ununterbrochenem raflofen Be: 

“ fireben und mit Redlichkeit zu forgen, find jedoch jenem Perfonafe, welches ih am Schluffe 
der mit 15. Julius für alle Artikel beendigte Einfaufszeit ausweifen wird, die Beyſchaffung 
des übertragenen Ankaufes in der vorgefhriebenen guten, reinen und vollfommen genießba— 
ren Qualität, unter dem bejtimmten Einfaufspreis:Marimum beforgt, und jur Abfuhr ge 
bracht zu haben, von ber bey diefem Einkaufe erreichten, durch die General: Commanden 
nach vorgenonmener Nevifion beftätigten Erfparung 15 Procente hinaus zu bezahlen ber 
williget. 

Bon diefer Nemuneration wird an ben Haupt-Rechnungsführer bes Magazind-Bezirkes, 
der die Peitung des Ganzen beforgt, ein Drittel, an bie Controflore und Bilialiften zuſam 
men ein Drittel, an die jugetheilten Beamten der Haupt: und Ailial- Stationen ein Sechstel, 
und an die bey ter Lieferungsübernahme angeftellten Bäder: Unter -Dfficiere ein Sechstel 
vertheilt, woburd dann alle mitwirfenden Individuen angemeffen belohnt werden. Das Zuge 
theilte und bey der Auffiht, dann Uebernahme angeftellte Perfonal hat aber durch ſtaͤte Anwe— 
fenheit auf dem Dienftplage und unverbroffenes Benehmen gegen die Verkäufer derſelben 
Abfertigung zu fördern, und die vorgefafte üble Meinung gegen die Behandlung der in 
die Magazine liefernden Parteyen zu witerlegen, 

Endlich find alle diefe Belohnungen zu keinen rechtlichen Anforüchen geeignet, fondern 
immer nur als bloße Gnadengaben aufjunehmen, und follen nur jenen Verpflegsbeamten 
zufließen, die mit dem Gefammtbetrage ihrer Magazins > Einkäufe im Verlaufe des ganz 
zen Jahres unter dem feſt gefegten Preis-Maximum geblieben find, 

\ $. 3278. 

Eine Naturalien - Subminiftrirung vom Lande barf ohne vorherige Genehmigung bes 

General : Commando von Seite der Magazine nicht eingeleitet werden. 
$. 3279. 

Die General: Commanden hingegen haben in Fällen, wo Natural» Subminiftriruns 
gen von den Militär Werpflegs » Magazinen in Vorſchlag gebracht werben, vor ber zu er: 
theifenden Genehmigung zu unterfuhen, ob fie einzuführen nöthig und zum Wortheife 
des Nerariums gereichen. : 

$. 3280, 

Da der rehnungsführende Beamte die General: Commando » Genehmigung feiner 

monathliden Natural» Rechnung beyzulegen hat, fo muß dieſe 
a) die Gründe enthalten, welche die Subminiftrirung nöthig und‘ für das Aerarium 
annehmbar gemacht haben; 

‚ b) muß daraus zu entnehmen ſeyn, wann die Subminiftrirung ihren Anfang zu nehmen 
hat, und wie lange jie fortzufegen ſey, welches vorzüglich in Sriedenszeiten ganz leicht 
zu beftimmen ſeyn wird, endlich: ' 

€) müffen daraus die Gattungen der Naturalien und die Preife, in welchen die Sub— 
minijtrirung geftattet wird, zu erfehen ſeyn. 
: $. 3281. 

Wenn fih Zölle ergeben, daß die Subminiftrirung zum vorhinein durd die Generale 
Commanden nicht eingeleitet werden kann, welches bey unvermuthet ausbrehenden Märfchen 
oder bey einzelnen Derahements in folden Gegenden, wo Feine Magazine etablirt find, 
fih ergeben dürfte, fe haben die Negimenter oder Parteyen, bey welchen diefer Ball ein⸗ 
tritt, demjenigen General» Commando, in deffen Bezirk die Subminiftrirungs-Station liegt, 
von Fall zu Fall die Anzeige zu erſtatten, die Magazins:Rechnungsfüprer hingegen, welchen 
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Remuneration für auftechte 
und nutztiche Beſergung des 
Eintaufes. 

Otth. am 1. Sept. bio. 


Wer dieSubminiftrirung zu 
veranlaffen hat. 
Oeth. am si. Märg 905.4 2009, 


Was die General Comman- 
den bierdey zu unterfuchen 
haben. 

Otth. am +4. Mär 805.A 1009, 


Watdie Dießfalliige Gench: 
migung enthalten muß. 
Heth. am »i.Märg Bo5.A 2009, 


Beebachtung für De Regi 
menter und Magayins-Red;e 
mungsfübrer, im Zalle einer 
unaus weichlichen Sudminiſtri⸗ 
rung, ohne vorher einachoblte 
General: Commando · Bewilli⸗ 
gung, 
verth.am s4. März 805.4 2009, 
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Wie die Zranfcnen gu vers 
sAesen find. 
Hfıh. am 6. Müry 505, A 1540. 


x. Hauptſtüd. 11. Abfgnitt. 


berfeg Subminiftrirungs: Quittungen zur Berichtigung vorfommen, haben fi unter ber 

Gefahr des dem Aerarium zu leitenden Erfages zu enthalten, derley Quittungen ohne vor⸗ 

berige Bewilligung des Öeneral-Commande anzunehmen, welchem leßteren allein das Recht 

der Beurtheilung überlaffen wird, eb und wie fern diefe entweder jur Vergütung in den 

marktgängigen Preifen, oder auf Abſchlag der Landes- oder einer allenfalls in dem 

nahmlichen Verpflegs » Diftriete beftehenden Contraets:lieferung angenommen werden Fönnen. 
$. 3ad2, 

Um aber diefer Art der Naturalien » Abnahıne fo viel als möglich vorzubeugen, müffen 
fih die Militär: Tranfenen auf 5 bis 6 Meilen von einem etablirten Verpflegs : Magazine 
zum andern bie Fourage mit fi nehmen, und demfelben vom Feldfriegs : Commiffariate 
die Faflungs » Magazine beftummt, und biefe immer mit.einem verbältnifimäßigen Vorrathe 


“von der Candeslieferung dotirt werben. 


Bormufar su den Gubmis 
nifrirungs = Faffungs » Quits 
tungen. 

Otth. am 6. März dos. A 1540. 


Dann bie Subminiſtrirungs · 
Faffungs: Quittungen an bie 
Ver pflegt: Magazıne gelangen 
muſſen. 

Htih. am 16. Märı 788.0 Bude. 


Welche Subminiftrungss 
Quittungen agnoseirt, umb 
welde Matt der Mancscirung 
parapbirt werden müffen. 
Htth. am do. Jul. 807. A 6689, 


ie die Verrechnung der 
Sudminiſtrirunas s Faſſungs⸗ 
Quitrungen zu geſcheden hat, 
Oerd. am»). Hug. do6.A b40S, 


Wann die Pablung darauf 


- gi Leiflen fomtat, 
Hreh. am 13, Aug · Vob.A 6206, 


$. 3283. 

Da vorzüglich durch die Aufrechnung der Zubminiftrirungs » Quittungen, obne eine 
zureichende und leicht herzuſtellende Controlle, das Aerarium auf manderley Art beein 
träcptiget, dem rechnungsführenden Beamten aber durch unredliches Benehmen der Bäder: 
Unter » Officiere gefchader werden Fann, befenders wenn zur Zeit der Subminiftrirung auch 
Lieferungen auf Contracte oder Landeslieferungen Statt finden , fo erheiſcht es die Worficht, 
neben der Cicherheit des Aerariums zugleich auch die rehnungsführenden Beamten vor ben 
argliftigen Kunitgriffen der liefernden Parteyen zu verwahren. Es muß daher die Mögs 
lichkeit zur ungebuͤhrlichen Aufrechnung ſolcher Natural: Vieferungs » Quittungen, welde auf 
die bewilligee Subminiſtrirung Eeinen Bezug haben, theils durch die Styliſirung, und 
theils dadurch, daß fie gedruckt ſeyn müſſen, befeitiget, fo fort der Anterfchied der Zubmis 
nıtrirungss Quittungen von den übrigen Matural » Zaflungs: Auittungen auffallend gemacht 
werden, wozu das anſchlüſſige Formular Nro. 3 diener, 


$. 3284. 
Diefe Zubminiftrirungs » Bafungs > Quittungen haben die Ortsobrigfeiten von 14 zu 
24 Tagen an das nächte Verpflegs : Magazin abzugeben. 


$. 3285, 

Hiervon find auch nur jene zu agnosciren nothwendig, welche eine in das Ausland, 
oder an nicht genug verjicherte inländiſche Parteyen zu leiftende Eubminiftrirungs: Vergii: 
tung jur Folge haben, jene aber, werauf die Subminiſtrirung im eigenen Lande, bejonders 
von Domimen oder Gemeinden, bewirket werden ift, dürfen zur Agnoscirung aus dem Grunde 
nicht unterlegt werden, weil jur Vermeidung der Unterihleife nur jene Natural: Submis 
nifteirungs » Quitrungen vom Lande angenommen und als legal angelehen werden dürfen, 
melde von Zeite der Vorſteher der betreffenden Gubminifhirungs: Gemeinde oder von den 
Deominien gehörig paraphirt worden find, welche Paraphirung den Zwed der Haftung für 
dagegen ſich ergebende Anftände in ſich verbindet, 


$. 3386. 

Die Subminiftrirungen oder Nachtragsrichtigkeiten hierüber dürfen auch nicht in die 
eurrente Einkaufs: Confignatien genommen, fondern ſolche müffen von den Magazinen in 
einer befenderen Confignation behandelt und eingefendet werben, worin die Tage und ber 
Ort der geſchebenen Abfaſſung anzufegen, und fi mit den bieffallfigen Baffungs  Quittuns 
gen gegen das General: Commando vor der Approbation zu legirimiren ift. 

j $. 3467. 

Die Zahlung hierauf darf aber nicht eher geleiftet werden, bis nicht die Hefkriegsbuch⸗ 
haltung die hierüber ausgeftellten Schuldſcheine als richtig liquidirt hat, wenn naͤhmlich aus 
Anlaß befichender Befehle biefe Zahlung nicht gleich bar geleitet werden darf. 
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Verpflegbs Station N. N. für den Monath. . . Formular Nr. 27 
ö Quittung und rückfihtlih Verzeichniß 


der nachſtehenden, vermöge ber von dem Gefertigten auf ber Ruͤckſeite paraphirten Militär: Quittuggen, abgegebe- 
nen Naturalien» Veträge. 





Der RNabmen Auf. 
Quittungen des die Zeit 
— — — — 







Num⸗ | Da; JRegiments oder 






QAuiftirenden, | von bis 
mer, „| tum. Corps. — 






Diefes macht im Gelde für .-. . Brots Portionenda 
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Welche ich für vorſtehende Naturalien-Betraͤge nach ben behandelten Preiſen Heute dato aus ber R. J 
Militär: Verpflegs "Magazins : Caffa richtig empfangen zu haben, anmit beſtaͤtige. 


Coram me Sign. am ten 8... 


xl. Hauptſtück. I, Abſchnitt. Von der Landeslieferung 215 
II. Abſchnitt. 


Bon der Landedlieferung. 


5 $. 3288. 

Die erfle Art, die Magazine anzufüllen, ift die Lieferung vom Lande in natura, Die Zwed der Landestieterung. 
Zeit, warn die Vergütung diefer Naturalien Statt haben fol, wird den Werpflegsbeamten PP ams. Mürs 781. A268 
jederzeit befannt gegeben, 

Seine Majeftät geruheten bey ber Lieferungsausſchreibung den Lieferungspartepen die 
Wahl, ob fie das ihnen anrepartirte Quantum in natura abliefern, oder nad dem Durchs 
ſchnittsmarktpreiſe der zu beftimmenben Monathe in Geld berichtigen wollen, zuzugeſtehen. Reluirung. + 
Im legten Falle werden die dafür ausfallenden Gelder in die fländii—hen und Cameral-Caf: Okth. am 9, Jun .dob. A 402. 
fen, und von.da ah die Univerfaf- Staatsfhulden: Caffa abgeführt. Die Generals Com 
manben haben bafür zu forgen, daß die von ber Lieferung in Geld reluirten Früchten - Quans 
titäten in die Evidenz geftellt, und dem Hoffriegsrarhe mit jenen Preifen gehörig ausgemie- 
fen werden, in welchen biefe Reluirung von den Lieferungsparteyen und rückſhtlich Staͤn⸗ 
den einzubringen feſt geſetzt wurde. 

$. 3289. 


Bender Vergütung und Ausmittelung der Preife, in welchen den liefernden Behörden  mranftas sur Beupreisand 
das fiir die Ausfhreibung in die Verpflegs: Magazine abgeführte Heu bezahlt werden for, Mmittelung. 
dient in’ jenen Magazins » Stationen, wo Heu zu Markte gebracht wird, die von der dazu VE Rn tn Le 
verpflichteten Obrigkeit ausgeftellte Marktpreisbeftätigung zur Grundlage, In den Abfuhrs— 
orten, in welchen Fein Heumarkt befteht, muß von "Leite der Magazine» und Stations— 
Eommandanten bie Ueberzeugung von dem beftehenden Werthe diefer Buttergattung nach 
dem Verkaufe und Kaufe der Einwohner und der Bauern der Concurrenz » Ortfchaften ver 
ſchafft, und darauf gefehen werden, daß Feine anderen Beſtätigungen ausgeftellt und. an- 
genommen werben, als ſolche, deren Preisinhalt in dem wirklichen Verkehre erwiefen und 
mit Ueberjeugung erörtert worden iſt. 


* 


$. 3290, - 
Wenn es die Noth erfordert, ftatt der Fruchte Mehl abliefern zu laffen, fo find dem Mebt; und Fäfrersergütung, 
Lieferſtanden der Mahliohn und die Faſſer, in welchen das Mehl in die MNgoeume gebracht ee — 
wird, vom Militar-Aerarium bar zu vergüten. R te 
In Ungern, Slavonien, Sirmien, dann im Banat und in Siebentürgen wird das 
auf dem platten- Sande „liegende Militär, in eimelnen Epergier + Lagern und auf allen * In 
Durchmaͤrſchen von Seite „der Comitate und Diftricte gegen Abrehnung an-der Contribu⸗ . E ß 
tion, und jwar in Ungarn, Slavonien, Sirmien und im Banat zu 2 fr. pr, Brot⸗ Por⸗ * Bezabkmig einer Brot: und 
tion, 4 Er. für eine Hafer- und 2 &r. für eine Heu-, folglich 6 Er. pr. Pferd » Portion; ee und 
: dann in Siebenbürgen 134 fr. für eine —— und rn 6 für eine Pferd Pottion. Stıh. am 7 mar OR. A165. 
‘pe  reglementemäßi verpflegt. * 
2. —— liefert nebſt dem auch des zu * Veryflegebaclereyen ai vu ent — 
Brennhotz ohne Bezahlung. ” Hp. am 6. Märj7ln.A 169, 
— as dort zu ande bey der ſachſiſchen Nation —*— Fiscat: Zehentgetreide wird _ Behentgetreideder ſachſiſchen 
af. 3o'fr. pr. Kübel in die Verpflegs > > Mägazine übernommen, und die Vergütung ders rein —— 
geſtalt geleiſtet, daß wie ſachſiſchen Stuhle ſich darüber mittelſt der abe dahr gelisfertes Früch — 
fen = Quantup erhaltenen, Verpflegs > » Magazins: Usbernahmsiheine mit Ver, Hermannftäbter “a 
Cameral⸗ Caſſa berechnen 
Es iſt auch ſonſt ahnlich, daß · die Landſchaft Krain alle Jahre 5260 Metzen Weidenad tute in Keain. 
Weitzen in sorgem. conwibutionis abfuhrt, und dafür in dem um Zt. Eliſabetha - Tag eh ai. ‚mins zn. A266. 
beſte denden Marftpreife, von, den —“ in Kraia die bare Beꝛahlung 
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Lieferungs »Repartition. Ben Ausfhreibungen und Pandeslieferungen wird die Nepartition, was jeder Kreis 
HSerd. am d. Märyzdr- A369, und Diftriet an Naturalien, und wehin, auch in welder Zeit abzuliefern habe, verfaft, 
und jedem Verpflegsrehnungsführer das fummarifhe Quantum, weldes er zu übernehmen 
bat, mir dem Beyſatze bekannt gemacht werden, ob und was dafür zu bezahlen, oder nur 
zu quirtiren; eben fo, ob bas Fuhrlohn und wie viel pr. Zentner und Meile zu vergü— 
ten, oder aber nur juquittiren, und wie überhaupt fi mit dem Lande zu benehmen, und 
Alles in die richtige Liquidation zu bringen fen. 

Die Vorfteher der Kreife und Diftriete geben gleich * erhaltener Ablieferungs: 
anordnung den betreffenden Verpflegsrechnungsführern mit einer wohl ausgedrückten Spe⸗ 
eification die abliefernden Herrfhaften und Parteyen mit dem auf fie fallenden Lieferungs- 
Quantum zu erkennen, 

Yartevenmeife Licferungss Die Kreisämter haben in diefen individuellen Repartitionen auch die Meilenentfernung, 
Nepertition, nach der Durchichniersentfernung bes Dominical- Ortes von dem Ablieferungs- Magazine 
Htrh.am z0. Nov. Brı. A 5066, 

Meilen : Difanı. benjufegen, und es iſt fomit hiernach, und nicht nach der Entlegenheit jeder einjeinen Ge: 
HSith. am so, Nov. 811.4 5866, meine, ber Fuhrlohn zu berechnen, 


$. 3298, 


Eintbeilung der Lieterung Diefe Lieferung muß, fo weit es mit ber Schonung bes Unterthans und mit den 
ee die Enter Aerarial⸗ Vortheile nur immer vereinbarlich ift, in die gegen die Puncte des Bedarfes her 
Hub. am. Fan.Bo5.A 106, vor gelegenen Magazine in der Abfuprseintheilung geleitet, und den Lieferftänden keineswe— 

ges aufgebürdet werden, das Narurale auf 12, 15 und noch mehr Meilen von dem Orte 
ber Behauſung zu verführen, weil diefes eine der allerhöchſten Entfehliehung gerade entger 
gen gefegte Forderung wäre. Die weitere Verführung in die Confumtions Stationen und 
Aushülfspuncte hat auf arariſche Rechnung zu geſchehen. 

Bey der Lieferungseintheilung iſt mit moöglichſter Ruͤckſicht auf, die Lage der Kreife 
von dem Grundſatze auszugehen, damit das Matural-Erforderniß jeder Verpflegs-Station 
bedeckt, und die,über dieſen Bedarf in jedem Kreiſe überzählig bleibenden Naturalien nicht 
in ſolche Stationen abführen gemacht werben, weldye aufier der geraden Strafe und Ri» 
tung jener Puncte liegen, wohin diefe Naturalien vorgeſchoben werben ſollen. 


$. 3293, 
Lieferungen pomkande, el: Lieferungen vom Lande, welche einem Werpflegsbeamten in feinem Magazins: Bezirke 


— —— — zur Abladung nicht angewieſen wurden, ſind bey ſchwerſter Ahndung nicht anzunehmen, 


in das Magajin night ange oder in’ den dringendften Fällen von den angenommenen die —5 auf der Stelle zu _ 


ngwnen werden. machen. 
„Orb. am 6. Märghön. Krach, Von biefen Ausſchreibungen darf auch das Nalurale von * Lieferungtpartehen ohne 
beſonderen Befehl ‚nicht unmittelbar an das Militär abgeliefert, und bie dießfallſige Quit⸗ 
tung dem aufgeſtellten MR ſtatt des Naturals auf Abſchlag der Lie 


’ 


Pl ferung übergeben werden. .. N 
Is st J s 5 . 3294. * —F 22 
Depofitirumg bes Lieferung  ° Die Ausguittirung und Hinterlegung einiger, Natural: Vorräthe außerhalb der zum 


r Maturals gegen Revers. 
U m Te N HT. tann nur in ganz befonderen Fällen, und nur mir unmittelbarer Bewilligung des Hofkriegs: 
» rathes Statt finden, In diefem Galle haben die Verpflegsrechnungsführer dieſe gegen Rever 


ausquittirten Lieferungs⸗ Duantitaten in den monathlichen Rechnungen, in den eſtaus 
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r Magazine gehörigen Behältniſſe bey Dominien, Gemeinden oder Privaten gegen Revers 


weifen, mis Sulegung siner Eonfignation eigens erſichtlich zu machen, in welcher das Abs » 
u lieferungs- Magazın, der Tag ber Abquittirung, der. Ort, wo das. Narurale liegt, r das a 
Quantum desjelben, die tieferungspartep und die keſwegen erfolgte Vewiligung ent⸗ 
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Abquittirungen an bie Lieferungspartepen über NMaturalien, bevor fie außer obiger dor⸗ Strafe der bieffalfigem 
aus gegangener Bewilligung niht wirklich in die Magazine abgeliefert worden find, werden —— — 
mit Bedrohung der Caſſations-Strafe unterſagt. 

$. 3296. 
In der Begend der Armee 
ö Keiner Pieferungspartey fol geftatter werden, ihr anrepartirtes Natural: Quantum Mh klar Natel: Käufe ge 
vorwärts und in der Gegend, wo die Armee fteht, zufammen zu Faufen , fondern fie müffen Rattet, 
das Naturale, und zwar mit Ausſchluß der Lieferungspächter, wenn diefelben font Hr. ams. Märy 781. A >68. 
von dem betreffenden Kreisamte nicht hierzu ermächtiget find, dorthin liefern, wo und wor 
bin die Ausfchreibung lautet, worauf die vorwärts angejtellten Verpflegsbeamten ihre Auf: 
merffamfeit zu richren haben, 
$. 3297. 
Naturalien, welche Lieferanten auf Speculation Faufen, und fie bis auf eine größere Tonfiscation ber Naturalien 


Theuerung niederlegen, werben confiscirt, und dem Angeber das Drittel ded Betrages in — — 
Geld bezahlt. 


$. 3298, 
Derley Naturalien aber auf Rechnung einer fünftigen Lieferung ungwittirt in ein Neine Natutaken ind» Con- 
Mogazin anzunehmen ift dem Verpflegsbeamten bey Caffation verbothen. —— nr 
j $. 3299. Htth. am 6. Märy 730. A 168 


Menn ein Verpflegsbeamter oder ein in einer Filial» Station in Verpflegsangelegen: Strafen für die Annahme 
heiten angeftellter Offieier bey Lieferungen auf Eontracte oder Landesausſchreibungen, ftatt der Sieferungen im Br 
das Naturale einliefern zu laſſen, Geld annimmt, über das Naturale Lieferungs « Auits * Be => 
tungen ausftellt, und diefe entweder durch die bey anderweitigen Lieferungen gemachten . 

Ueberſchüſſe oder durch Militär: Qutttungen, die bey der vor fi gegangenen Fouragirung 

ober durch die Verfälſchung des Standes, oder durch erübrigte Portionen ausgeftellt wur: 

den, bedeckt, fo wird diefes als ein an ſich unerlaubtes und höchſt fträfliches Benehmen un: , 

ter Vergütung des fehsfahen Werthes für die liefernden Partegen, und unter Leib und Le 

“ bensitrafe, nah Maß der Umſtände, für die verpflichteten Verpflegsbeamten, filiafifirenden 

Dffistere und die betreffenden Regiments: Individuen geahndet werden. Sollte aber ein fols 

. her, der ſich eines derley Vergehens ſchuldig gemacht hat, umd ſich defihalb mit Anderen in 

ein Einverftändniß eingelaflen hätte, es mag ein Lieferant oder Wirthfchaftsbeamter, ein Vers 

pflegebeamter ober ein Negiments - Individuum fegn, von einer bergleihen Thathandlung, .. 

jedoch längftens während eines Monathes nah der geſchehenen That, bey der Behörde die 

geheime Anzeige machen, fo würde berfelbe dadurch von, der verdienten Strafe fur Tee . 

Perſon gänzlich frey gelaſſen werden. 
4. 3300. *7 

Zur gleichfoͤrmigen Behandlung dieſer Landeslieferung und Verrechnung der durch dies „Beietrum hur Bandesfiefes 
jelbe eingehenden Natutalien und des nad) ben Verführungsentfernungen dafür entfaltenden rungs » Eyidenthaltuns und 
Fuhrlohnes wird folgende Belehrung zur Richtſchnur ertpeilt : . — — — 

Auf dben Vorweis, welchen jede Lieferbehörde von der Obrigkeit mit fü ich bringt, ſetzt a ie. I 

die Magazins: Kanzelley die Journal: Nummer und die Uebernahmsanweiſung mit Venen: . 

nung des Depofitoriums; und barauf iſt and das übernemmene Quantum nicht nıtr vom 

betreffenden Backer- Unter, Offieiere und Controllor, ſondern aud vom Conbucteur und a 
politiſchen Lieferungs⸗ Commiſſar ji beſtätigen. Eigene Recepiſſen der Baͤcker⸗ Unter · Offi · 
ciere find zur Vermeidung unnöthiger Papiervermehrung gar nicht * ausfertigen zu lafe” ». 
* "fen. Jede derleh übernommene abtheilige Lieferungspoſt muß nach dieſer Uebernahmsbe ⸗ 
Astigung g für fih in ein Journal eingetragen, vom Magazine nad) beyliegendem Formular? &; 
A’rkcepiffirt, und. ber Fuhrlohn bezahlt, oder mit einem nach dem beyliegenden Formulare n. 
B verfaften Schuldſche ine bercchtigel werden. Es iſt alſo rerbethen, Berichtigungen vor » 
‚Önem Tage auf den an, deren deßhalb zu verſchieben, weibauf den Vorweis der Herrſchaft 

einelne wie, ed: —— * . find, Wenn biefe am anderen ‚oder dritten 
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Tage, oder auch fpdter nachfolgen, muß auf ihr Anmelden an der Ruͤckſeite bes betreffenden 
Vorweiſes eine zweyte Uebernahmsanweifung unter der nächftfolgenden Journals: Nummer 
audgeftellt, und diefe Abfuhr ın einer eigenen Port für ſich behandelt werden. Auch die Fili— 
alıften und Sub » Bilialiften haben die Recepiffen und Fuhrlohns⸗Schuldſcheine den Lieferbehör- 
den audzuftellen, und es ift weder nothwendig, noch zugeftatten, daß wegen der nun fehr eins 
fachen und erleihterten Documente die Liefernden erft Meilen weit hin und her bis zum 
Haupt» Magazine gefickt werden. Es wird auch weiters verbothen, ausgeitellte Interims- 
oder Particular» mit Haupt» Recepiffen zu verwechfein, und follten in der Folge Lieferbe— 
börben ober auch Rreisämter für die vor der Hinausgelangung ber gegenwärtigen Belehrung 
und der Abdrüde erhaltenen gefhriebenen Necepiffen und Schuldſcheine der Gleichheit und 
Echtheit wegen die Austaufchung mit den vorgefchriebenen gedruckten Documenten verlan: 
gen, fo muͤſſen ſolche zwar ertheilt, doch für jedes einzeln ausgewechfelte gefehriebene wieder 
ein eigenes gebrudtes Document vom nähmlichen Tage und mit. der naͤhmlichen Nunmer 
audgeftellt werden, nie das gefehriebene war. Da bie gedruckten Stampiglien zugleih als 
Mittel dienen, der Verfälfhung diefer Documente vorzubeugen, fo wird jeder Magazins: 
Nehnungsführer, Filiatift und Sub- Filialift die Stampiglien wohl verwahren, weil 
bey einem Mißbrauche derjenige mitverantwortlich feyn und haften wird, ber nicht bloß wiſſent · 
lich, ſondern auch nur aus Nachlaͤſſigkeit Schuld daran trägt, wenn ſolche unausgefüllte 
Documenten » Eremplare in die Hände eines umbeeibeten und unangeftellten Individuums 
gelangen, und ven diefem verfälicht werben. Won der Lieferungs-Gegenſchein- und Zubhre 
lohns = Quittungen- Einhebung werden die Magazine zur Verminderung der Schreiberey 
und des Papieraufiwandes enthoben, und der Erſatz dieſer "Documente in den folgenden 
Journals. und Vorfchreibungs » Bormularen eingebracht. Alte vorftehenden fehs Puncte 

dieſes $. gelten in vollem Inholte für die Haupt: Stationen und für jeden Filialiſten. 

$. 3301, 

Sournal. Wie das Journal in der Haupt» Station geführt werben foll‚idiejes enthält dasjbey 
Dreh.am. 1. Row ar. A5599. Legende Formular C. Dem Hauptrechnungsführer hat diefes Journal als Manuale zu bier 
8 AN nen, um halbmonathlich ju den Rapportendie Summe feines Landeslieferungsempfanges zu 
sieben, mit Ende des Monathes aber die Summe eben diefes Empfanges in das Natural-Pro⸗ 
tocoll daraus übertragen zu Eönnen, Die tägliche richtige Eintheilung bleibt eine unerläßfiche 
Pflicht des Rehnungsführers und ber Controlld + Auffiht, fo wie auch des Aſſiſtenz Ber 
amten, welchem folches von dem Nechnungsführer übertragen wird. Das Journal der Haupt: 
Station, und alle Vorweiſe bleiben dem Rechnungsführer in Händen, welcher ſolche bis zur 


: F erhaltenen Rechnungserledigung aufbewahren muß ‚um daraus jeden Verſtoß, Mangel oder was 
.. : unmersfür Gebrechen erörtern , und fi im nöthigen Falle von aller Verdachtszumuthung rein 
. . . Tegitimiren zu können. Für die Filialien werden auf die Werfchiedenheit der Filialiſten, nahmlich 


der eigens angeſtellten Verpflegsbeamten, oder der die Vorräthe ihrer Truppe in Aufſicht haben- 
„den Militär- Stations Commandanten zwey, Formulare D behderwahrt, die jedoch außer 
den Fertigungen ganz gleiche Beobachtung enthalten. Das Journal der Filigl = Station iſt 
von dem Fillalüten in duplo, und von dem aufgeftellten Filjal -Lieferungs- Commiſſär für 
fi) zu führen; und dabey außerdem, was oben von dem Journal der Haupt » Station gefagt 
worden it, noch in's Beſondere zu beobachten, daß in einem Pare des von dem Filialiſten 
geführten Journals bey jeder Port die Fertigung des Lieferungd's Condueteurs beygerückt 
«werden muß, an welcher auch immer der Fuhrlohn zu berichtigen ift. Dem zweyten Pare hat 
je der Filialiſt alle Vorweiſe bepzulegen, und auf diefe Art beyde Journals: Parien dem Haupt⸗ 
rechnungsfuͤhrer einzuſenden, „welcher letztere ihm ohnehin nach der Rapports-Reviſion die 
Erledigung über den Monaths-Act ertheilt. Magazins-Rechnungsführer, welche die ordent ⸗ J 
iche Einziehung und Reviſion aller dieſer Befehle für ihre, Ueberzetigung” und Segirimation ' 
"mit Ende des Monathes zu bewirken unterlaffen, werden; wenn fie Ayskünfte ın ber Zukunft 
durch Rückfragen an Filialiſten a. ‚ dafür ſtraſbar; wenn fie aber Miggel auf en . 
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mäfgen, nicht gehört, und immer dafür primo loco haftend angefehen werben, mithin 
dann der Regreß von denfelben an den Filialiſten zu ſuchen feyn. 
$. 3302. . 

Die Haupt Magazins - Rehnungsführer, welche nur ein Macular: Journal in dhror —— ——— — 
nologiſcher Ordnung zu führen haben, müſſen dagegen die genaue Ueberſicht führen, ob jede zunge ,fonad ſtundeEpi⸗ 
Lieferbehörde ihrer anrepartirten Schuldigfeit nachgekommen fen, mithin ob das Aerarium denthaitung. 
die abgeiehene, an- Pla einer Steuer eintretende. Natural: Lieferung zur Bedeckung der PH am Nova A son), 
Staatsbedürfniſſe richtig erhalte. Es war zwar diefe Evidenthaltung von jeher immer dem 
Hauptrehnungsführer eines jeden Bezirkes zur Pflicht vorgefchrieben, allein durch die un— 
gleichem, von den Rechnungsführern ſelbſt ſich zu diefer Wormerkung entworfenen Manstas 
Tien wurde diefer vorzügliche Dienſteszweck nicht erreicht, und befonders in den Falten, wo . 
‚mehrere Aenderungen in ben Abfuhrsorten eingetreten find, ift die Ueberficht der Rückſtaͤnde 
verloren gegangen, wodurd das Nerarium um die Einbringung der Natural » Summen ge: 
fommen if, und dagegen koſtſpielige, in den Voranſchlaͤgen für die Militär » Dotation nicht 
berechnete Käufe zu machen gezwungen war. Es ift auch diefer Aufwand noch dadurc ver: 
mehrt worden, daß nicht gehörig erſichtlich fortgeführt wurde, ob nicht manches Landes: 
Gubernium oder die Candjtände den Pieferbehörden mehr an ber Lieferungsfchuldigkeit nach— 
gefeben haben, als fie für folche Nachfichtsfäute in der Repartition an Superplus ausge: 
fhrieben haben. Damit nun nach der für die Magazine in jedem Bezirke beftehenden er- 

“fen Pflicht die adminiftrative Gefchäftdleitung jiwecmäßig beforget, und die abgefehenen 
Vortheife der von höheren Orten vorgejeichneten Dispofitionen nicht verloren gehen, wird 
diefe Schuldigkeits⸗ und Abfuhrs- Eviden; zugleich mit der Legitimation der Rechnung zu 
+ verbinden, und genau zu bepbachten verordnet : DIE die Naturalien» Empfänge an Landes⸗ 
lieferung und die Geldausgeben an dem dafür bezahlten Fuhrlohne, ftatt mit Gegenfceis 
nen und rücfichtli Quittungen, bloß mit dem Worſchreibbuchs-Pareé legitimir? werben 
- follen, für weldes in der Anlage nad ber Verſchiedenheit der bey dieſen Lieferungen ein= 
tretenden Fälle die Formulare von fuünf Cieferbehörden unter E bengefihloffen werden. Nach 
diefem Formulare muß filr jede unter einer abtheiligen Einlagsnummer in der Mepartition 
aufgeführte" Lieferbehörbe ein eigenes Vorſchreibbuch in duplo geführt werden, worin die 
„ganze Schuldigkeit erſichtlich gemacht, und jede in|der Haupt - Station eingehende Abfuhrs ⸗ 
poſt an der Stelle vor ber Necepiffirung eingetragen wird. Die Abfuhrspoſten der Filiar 
s Sen und Sub-Filialien werden unter Zufegung der Filial» Journale poftenweife dazu ger 
ſchrieben. Das eine dieſer Parien, welches oben erwähnter Mafien als- Rechnungsbelag an , 
"die Hoffriegsbuchhaltung eingefendet wird, muß in der letzten · Rubrik die Fertigung der 
Lieferungs ⸗ Conducteure zur Beſtatigung des abgeführten Naturals und der Fuhrlohnsbe⸗ 
richtigung enthalten. Eben dieſem Vorſchreibbuche, welches ber Rechnung zugelegt wird, ift "=> “ 
von den im» duplo eingereicht werdenden Filial-Journalen nur undecumentirt dasjenige » 
beyzulegen, welches in ber letzten Rubrik die Conducteurd: Fertigung enthält; das andere, 
mit den Worweifen der Obrigkeiten bocumentirte ‚bleibt alfo in Sänden ber Rehnungsführ - 
rer zuräd. In dem Vorſchreibbuchs-Pare, welches der Rechnungsführer in Händen behält, „ 
* wird nach jebem monathlichen Abſchluſſe die im folgenden Monathe beginnende Abfuhr des 
+ nähmlichen Dominiums oder, der Lieferbehörde poftenweife in zuſammen hängender Ordnung 
. fort eingetragen, und darf in diefer Vorſchreibung Feine Vermengung auch nicht ın dem 
. — —— des Nechnungsführers Statt haben, damit zu jeder Zeit bey Viſi⸗ 
tgtionen oder Unterſuchungen die Schuldigkeit und Abfuhr jeder Behoͤrde an der Stelle und 
fonent abgeſchloſſen und überſehen werben konnen. 
NLA $. 3303, we... 
Da⸗ für den Nechnungẽbelag beſtimmte Vorſchreibbuch, und eigentlich die dominienz „_Recaritulmion. 
ifen Vorſchreibbogen werben it Ende eines jeden Monathes nach der Anfeitung der or: dind em Roman. 
B (mar a abgefäloffen, n und in bie nad bem weiters ae Formulare F ju verfaffende " 
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Gute Gattung, Maße 
und Gewicht. 
Hıb.am 6. Märjzdz, A 168. 


Grremtmiß der ſchadlichen 
Sein Hearten. 
Otth. am ı8.Man 807. A 4020. 


emifhtesR;en Darf nicht 
angencmmmen werden. 
Sud. am 37. Ze. do7.A 7459. 


X, Hauptſtück. I, Abſchnitt. 


Necapitulation zufammen getragen, ſonach unter Allegirung biefer Necapitulation ber ganze 
Lieferungs » Natural: Betrag mit einer Zeile in der Rechnung in Empfang und der Bubr: 
lohn bloß mit Beziehung auf diefe bey der Natural» Rechnung allegirte Necapitulation bey - 
ber Geldrechnung in Ausgabe geftellt. Wenn ein Dominium oder eine Lieferbehörde einmahl 
feine ganze Schuldigkeit abgeführe hat, fo iſt zwar beffen Schuldigkeit und Abfuhr in der 
Recapitulation noch immer unter den betreffenden Rubriken aufzuführen, jedoch ein Vor— 
ſchreibbuchsbogen für dasfelbe benjulegen nicht mehr nothwendig. Diefe Recapitulationen 
müffen aber bis zu dem allgemeinen Termine für die Fieferungsvollendung alle dem Magas 
zins- Bezirke zugewieſenen Lieferbehörden mit Schuldigkeit und Abjtattung reafummirt ent- 
halten, und erft dann wird den General: Commanden erlaubt, den Rechnungsführern zu 
bewilligen, nur die noch bis dahin in Abfuhrsrüditand bleibenden Dominien mit dem Nefte 
derfelben bis zur endlichen Tilgung aufzuführen; diejenigen aber ganz wegzulaſſen, welche 
die Abfuhr vollendet haben. Ein Pare der Recapitularion, jebod ohne Vorfehreibbogen, 
muß dem General: Commando zur Dispofitiond » Kenntnih gleih nad dem monarblichen 
Abſchluſſe eingefendet werden; für die halbmonathlichen Mapporte iſt es zureichend, wenn 
das ganze, jedem Bezirke zugerheilte Cıeferungs = Quantum bloß nad den in der Recapitu— 
Tation vorgefehriebenen Rubriken in der ganzen Zumme, und jwar mittelft Anmerfung bey: 
geſetzt Wird. Ein’prittes Pare des Vorſchreibbuches hat der politifhe Lieferungs = Commiffär 
ganz übereinftimmend mit dem Magazine zu führen, und diefed mit der Recapitufation 
(auf die im Formulare vorgefehriebene Art vom Magazins: Rechnungsführer und Militär 
Controller gefertigt) dem Kreidamte einzufenden. Diefes kann über die Nüdittände daraus 
feine Auszüge zur nöthigen Vetreibung machen ; hat aber nad) genommenem Gebrauche folz 
ches der Fandesitelle oder den Ständen zu überfenden, damit die Provincial: Staats und 
ruͤckſichtlich landitändifhen Buchhaltungen daran die Eontrolle für die einfammelnden Cie 
ferungs » Necepiffen haben, mithin fowohl bie Echtheit der eingehenden Documente, 
als auch weiters daraus erfehen können, welche Lieferbehörden und mit welchen Documen: 
ten fie noch zurück feyen. 
$. 3304. 

Es ift bey der Landeslieferung auf die gute Gattung, auf Maß und Gewicht genau zu 
fehen, der Landmann aber auf Feinerley Art weder zu Eränfen, nod lange im Magazine 
aufjuhalten, daher die Abladung und Abfertigung der Cieferungspartegen fchleunig, jedoch 
mit der Rückſicht, daß die früher Ankommenden am erften abgefertigt, und das Magazin 
dadurch ım Maße und Gewichte nicht verfürgt werde, zu veranlaſſen. 

$. 3305. | 

Es wird unter dem Korne manches Mahl eine Gattung Heiner, weißenartiger Linſen 
ſichtbar, welche durch die gewöhnliche Neuterung nicht heraus zu bringen find. 

Ben der Vermahlung war das aus bem mit,biefen Linſen gemiſchten Korne erjeugte Mehr 
tem dufierlichen. Anfehen nach zwar gut und ohne Tadel, jedoch wird das hieraus gebadene 
Brot, fo wie dasfelbe nur halb gebacken ift, ſichtbar ſchwarz, und bey der Ausbadung und 
Auffchneidung eines noch warmen Laibes gibt berfelbe einen fettartigen Glanz von fih, und 
bleibt auch ſchwarz, obgleich der Teig vor dem Einſchießen gut und weiß, und auch von dem 
übrigen nicht zw unterfcheiden iſt. Nach dem Urtheile von Sachverſtaͤndigen ſoll derley Brot 
beym gewöhnlichen Genuffe träge und fchläfrig machen, fo zwar, daß biefe Art Linſen als 
ein foͤrmliches Opiat zu betrachten, folglich das aus dem damit vermifchten Korne erzeugt 
werdende Brot zum Genuffe bes Militär auf Feinerley Weife anwendbar ift, da ein Metzen dies 
fes Kornes in der Vermengung mit zehn anderen faft die nahmliche Wirkung hervor bringen fell. 

$. 3306, 

Derley gemifchtes Korn darf unter renger Strafe in bie Magazine nicht angenommen, 
fondern muß den Lieferpartegen ohne Weiters zjurüc geftoßen werden, meil durch die chy— 
mifche Prüfung dargethan ift, daß diefes mit dem Korne oder Weiten vermiſchte Unkraut 
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dem Meble einen bitteren Geſchmack ertheilt, das davon genoffene Brot betäubt, und wenn 
ſich diefe giftige Eigenfhaft auch nicht beitätigen follte, diefer Same (Wachtelweitzen) als 
ein Surrogar der Brotfrucht Feinesweges betrachtet werden Bann, 

$. 3307. 

Bey ber Uebernahme der Brotfrüchte müffen die Magazine befonders auch darauf ber 
dacht feyn, daß Feine mit dem ſchwarzen Kornwurme behafteten Früchte angenommen, und 
daß auch die Depofitorien und Sacke genau unterfucht, und wo ſich dieſes Infect zeige, das: 
felbe ſogleich ausgerottet werde, 

In derley von diefen Kornwürmern angeſteckten Behältniſſen it eine angemeffene 
Quantität frifh gemähten Eräuterreihen Heues eine Zeitlang zu hinterlegen, durch deſſen 
aromatifche Austuftung der Kornwurm im Keime erſtickt und ausgerottet wird. Sodann find 
in derley Behaͤltniſſe glei nad der Fruchternte in mehreren Abtheilungen einge Metzen 
ganz frifche, unausgedörrte, noch in der Milch befindliche richte, am beiten Weiten, zu ver⸗ 
fhafen, in bie diefes Inſect aus den davon angeftedten Winden, Böden und aus ben al: 
ten Fruchthaufen ſich haſtig hinzieht, welche frifhe Früchte dann mit dem darin befindlichen 
Ungeziefer aus dem Depoſit orium gebracht und vertilgt werden müſſen. Dieſes Mittel muß 
nah Umfländen zwey, au drey Mahl angewendet werben. 

s $. 3308, 

So nothwendig es auch von einer Seite it, auf gefunde, gut gereinigre, magazins⸗ 
mäfiige Qualität der Lieferungsfrüchte eine vorgügliche Aufmerkjamkeit zu wenden, fo fordert 
es doch auch anderer Sets die Billigkeit, daß diefe Genauigkeit nicht zu weit getrieben 
werde, nd zu Chicanen gegen die Cieferungsparteyen ausarte. Um daher den häufigen Bes 
ſchwerden derfelben möglichit zu begegnen, wird feſt gefest, daß Brorfrüchte, welde font 
gut. befchaffen find, wenn bey der Probreinigung das abfallende Ausreuterich, nach mehrmahs 
liger Abfonderung der Anfangs, immer noch mit burdfallenden Körner, an Staub und Uns 
rath nicht mehr als ein Procent beträgt, diefelben als magazinsmäßig anzuſehen ſeyen, und 
Eeiner abermahligen Reuterung unterliegen, indem durch die bey der Vermahlung der Früch- 
te paffierte Verftaubung hierauf ſchon Rücdficht genommen worden ift, weil bie erfte Auf⸗ 
fhüttung diefer Früchte gleichſam als eine-nohmahlige Reuterung oder Reinigung berfelben 
anzufehen ſeyn Fann. Auch ift es nothivendig, darauf zu fehen, daß bie Neuterblätter nicht 
gar zu ſchutter beichaffen ſeyn, weil ſonſt alle Heinkörnigen Fruchte durchfallen, welche nie 
als Unrarh angefehen und behandelt werden Fönnen, Eben fo unbillig wäre die Neuterung 
des Hafers, um denſelben ganz von Staub zu reinigen, indeffen wird es nothwendig, je— 
nen Safer, worunter zu viel Staub und Spreu wahrgenommen wird, zwar durch die Wind- 
veuter paffieren zu laffen, keinesweges aber fo, wie die Vrotfrüchte, zu veutern, indem dar 
durch die unter dem Hafer befindlichen Heinen Wicken entfallen würden, bie jur Fütterung 
nicht im Mindeften nachtheilig find. 

$. 3309, 

Es werden daher den Pieferungspartegen nur jene Naturalien zur befferen Reinigung 
jurüd zu ſtellen ſeyn, bey welchen auf der Windreuter nad) fcharfer Neuterung über Y/; Pros 
sent an Unrath beym Korn, unb über 6 Procent an Spreu und Samenwerk beym Hafer 
abfallen. Der beym Hafer angenemmene ftärfere Abfallsmaßſtab von b Procent oder 2 Por: 
ton pr, Metzen wurde deßwegen angenommen, weil bey dieſem Artikel der Abfall von Samen: 
werk und die ſich von Zeit zu Zeit immer mehr von Korn ablöfenden Hakſen oder Spreu nicht 
durchaus als Unrath angejehen werben können, welcher zur Pferdefiitterung fchäplich wäre, 
Da nad) der beftehenten Landesverfaffung der Hafer eigentlich nur durch das Luftwerfen ges 
fäubert wird, fo kann nur in bem Falle, wenn die Abfälle bey der feharfen Probreuterung 
den eben erwähnten Maßſtab überfteigen , und dadurch vernachläffigte Reinigung oder wohl 
gar Verfälihung guter Früchte erwiefen wird, die Annahme feier Früchte in die Magazine 
verweigert, und ein derley Unfug und Betriegerey dem Kreisamte und der Ortsobrigkeit zur 
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UcbernabimederBrotfrüdhte, 
Hlth. am 13. Beh. dog, A 8ig- 


Kusrottunasmittel des 
ſchwarzen Aronwurmes. 
Otth. am 13. Feb. Sog, A Lig. 


Reuterung der drüchte und 
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Otth. am 15. März 8or.A su77, 


Weide Naturalien den Lie 
ferungepartepen zuruck zu 
ſtellen find, 

KHrth. am 10. Jän, 808, A 283, 
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Erbebung des Durchſhnitts · 
Gewichtes. 
Heib. am 17. Apr. BoB. A 2736, 


Annahme teilifühelicher Reue 
tat ungs· Adfalle· Procente. 
Herb. am 16. Aug. 807. 6536. 


Die nit reinen Früchte 
FD außer den Magayins:@es 
Baden zu reinigen, 

Hiltd. am 1. Jan 8:3, A 206, 


uebernabme der eingelichers 

ten örühte, 
Hd. am Iu. Der. 81. 15292. 
und 5dı7, 


Naß gewerdenes Raucfutr 
ser and deſſen Uebernatzme. 
Oeth. and. Märjzar. A 160, 


Natur alien⸗ Geſchente. 
O Ab. am 15. Jun.⁊. A ıBaj. 


XUI. Hauptftäd. U, Abſchnitt. 


genaueren Unterſuchung und geſetzlichen Abſtrafung angezeigt werben. Da, wo bie vorge: 
ſchriebenen Windreutern fehlen, Fönnen auch mit den ftehenden oder fo genannten Wallachen - 
reutern biefe Proben gemacht werben; jedoch iſt bey diefer minder ergiebigen Neinigungsart 
nur das Korn und ber Hafer als annehmbar zu erkennen, wenn erfteres nicht über ı Procent 
und der Hafer nicht über 4 Procent an Abfall darfteilt. 

$. 3310. e 

Berner ift darauf zu wachen, daß nicht etwa wegen bes allenfalls mit 76 Pfund pr. 
Megen Korn zugeftandenen Gewichts-Maximums von den Lieferungspartepen die ſchlechteren 
und wohlfeileren Früchte aufgefucht, oder wohl gar mir Hinterkorn vorfäßlich vermifcht und 
dur Ablieferung gebracht werben. Das Durchſchnittsgewicht der Brotfrüchte ift genau zu er⸗ 
heben, treu zu verrechnen, und die allenfallſigen Gewichtsuberſchüſſe find für das Aerarium im 
Empfang zu nehmen, 

$. 3311, j * 

Die Annahme willkührlicher Reuterungs-Abfalls + Procente wird um fo ſtrenger ver- 
bethen, als durch dieſes unerlaubte Benehmen zu dem nachtheiligen Unterſchleife die Hand 
gebothen wird, daß derley mir Procenten » Aufgaben eingelieferte Früchte gar nicht gereinigt, 
ſondern unvein, wie diefelben übernommen worden find, aud in die Vermahlung gegeben. 


werben, 
$. 3313, 


Früchte, bie nah ben aufgeftellten Grundfägen nicht von reiner Qualität anerkannt 
werden, find daher zur Vermeidung der Unterfcpleife außer den Magazins: Gebäuden auf 
Koften der Lieferungspartenen zu reinigen, bevor fie zu übernehmen find, und zwar in Ger 
genwart ber Conducteurs oder Lieferungspartepen, bamit fie fih von den Abgängen und 
Abfillen die Ueberjeugung verfchaffen. 

8 3313, 

Alle jene, welche eingelieferte Früchte übernehmen, find für die Echtheit und Güte 
derfelben verantwortlich, und müjfen dafür haften; benn es wird die Entjehuldigung nicht 
als gültig angenommen, als wären biefelben ſchon ſchlecht und verdorben eingeliefert wor ⸗ 
den. Schlechte und verborbene Naturalien find daher immer zurüd zu weifen, und zur Beſei⸗ 
tigung aller Neckereyen in jedem Falle, in welchem etwas als ſchlecht ober verdorben jur 
rüd gewieſen wird, zwey Mufter davon unter zweyfachem Siegel des Zurückweiſers und 
der politifhen Ortsbehörde zu nehmen, Das eine behält der Zurücweifer in Händen zur Auf- 
bewahrung, das zweyte hat derfelbe aber mit der Anzeige der Zurückweiſungsgründe an das 
vorgefeßte General Commando einzufenden. 

$. 3314. ; 

Es wäre unbillig, das bur bie üble Witterung naß geworbene Rauchfutter dem Un— 
terthan zuriick zu ſtoßen, daher diefes, wenn fi bey den naſſen Gebünden eın ber Näſſe 
angemeſſenes ſchweres Gewicht zeigt, allerdings angenommen, gleich zur Conſumtion abge 
geben, oder aber unter geböriger Auffiche durch eigene KHandlangen, umd nicht durch die 
abfiefernden Unterthanen, im Magazine conditionirt werden muß. Alle Beſchwerden des Lanz 
des wegen übler Behandlung, wegen Eigennuges, Bedrückung und Verzögerung der liefern: 
den Partegen werden ſcharf unterfucht und hart beitraft werben. 

$. 3345, 

Im Falle, daß Natural-Geſchenke dargebracht werden, dient zur Richtſchnur, dafı 
jie nirgend anders als in den Verpflegs « Magazinen übernommen werden Fönnen, weil fonft 
tie Transport» Speſen dem Nerarium höher, als die Anfhaffung des Naturals in den Ver: 
zehrungsorten, zu ſtehen kemmen möchten, und wenn derlep Offerenten von ben Magazinen zu 
weit entfernt find, fo hat für diefen Fall der Geber das Auspülfsmirtel an der Hand, das 
unentgeldlich abzuliefern angetragene Naturale ſelbſt zu verfaufen, und das dafür erlöfet 
Geld in die Caffa abzuführen. 


Don der Lanbeslieferung. 


$. 3316, 

Wenn bey freymilligen Naturalien -Beyträgen unreine Frucht oder unreiner Hafer 
eingeliefert wird, fo ift bie Neinigung deffen in Gegenwart bes Leberbringers und eines Ror 
cal: Commiffärs vorzunehmen, und das dariiber aufgenommene Protocol ſogleich einzufenden, 
zugleich aber auch dem betreffenden Comitat die Eröffnung zu machen, falls eine derley Frucht 
in einer auffallend ſchlechten Qualität abgeliefert wird, indem von Seiten der Magazine 
nur der reine Betrag der Gefchenffrüchte quittirt werden darf. Um aber ganze Dominien und 
Jurisdietionen bey der Ablieferung von berfey Früchten nicht fange aufzuhalten, wird geſtat⸗ 
tet, die Recepiffen oder Quittungen hierüber nad) gemaſchten commiffionellen Reuterungspro: 
ben ausjuftellen, und nicht den ganzen Vorrath zu prüfen, jedoch muß diefes laͤngſtens bins 
nen 4 Wochen gefchehen. 

$. 3317. 

In allen über die unentgeldlichen Maturalien auszuftellenden Recepiſſen muß der Marlt ⸗ 
preis angefeßt werben, welcher jur Zeit der Einlieferung beitanden hat, und fo iſt auch ans 
zumerken, ob diefe Naturafien bis in's Magazin unentgeldfich zugeführt worden find, oder 
ob und auf welche Diftanz, dann ob fie gegen Entrichtung eines, und welchen Fuhrlohnes in das 
Magazin herbey gefhafft werden mußten. 

$. 3348. 

Ueber die Früchte, welhe vom Camerale in die Magazine abgegeben werben, find die 
nähmfichen Beobachtungen vorgeſchrieben, und haben die Magazine in den an die Cameral:Behör- 
den auszuftellenden Recepiffen nicht nur die zur Zeit und an dem Orteber Abfuhr biefer Früchte 
beftandenen Markıpreife anzufegen, fondern auch noch anzumerken, ob diefe Naturalien von 
Seite und auf Koften der Verpflegs : Magazine, oder von Seite der Cameral: Nemter in 
die angewiefenen Magazins: Stationen aus den Lameral : Schüstkäften zugeführt worden 
feyen. 

Für die Preisbeftimmung ift der Durchihnittspreis aus ben bödhften und Mittelpreife 
für jene Stationen anzunehmen, wo bie erft erwähnten Abftufungen wirffich beftehen, und 
in den Marftpreiszettefn die Früchte nach den drey Gartungen: beſte, mittlere und 
ſchlecht e allgemein aufgeführt werden. Der Preis für die ſchlechte Gattung iſt jedoch bey 
ber Ziehung des Durchſchnittspreiſes für Ablteferungen in die Magazine nicht in Ruckſicht 
zu nehmen, 

$. 3319. 

Um alle Anftände bey der Vergätungsannahme für biefe Früchte zu heben, wird es 
am beften ſeyn, dem ungarifchen General: Commando befannt zu machen, ın welchen Preis 
fen die Eönigt. ungariſche Hoffammer die Früchte, bis zur Uebernahms- Station geliefert, 
überlaffen kann, wo es fodann von dieſem General: Commando abhängen wird, biefilben 
entweder ganz ober zum Theile anzuwenden. Dabey ift in Betracht zu ziehen, daß in Fit: 
len, wo die Cameral- Früchte für die Bedeckung des Erforbernilfes zu entlegenen Militdr- 
Magazinen angewiefen werten, durch die Preisbeftimmung für diefelben das Aerarium von 
zu bedeutend größeren Auslagen bewahrt werde, als ſolche bey dem Einfaufe der Früchte im 
Bedarfsorte felbit nothwendig wären, weil zwar nach der bisherigen Beobachtung bie Ueber: 
führung der Cameral: Früchte in die Magazine des nähmfichen oder nächftangrängenden Co: 
mitats nad) der reglementsmdfigen Obliegenheit ohne Anſtand anzufpreden und in Vollzug 
zu feßen ift, aber gegen die Vorftellung der koͤnigl. Statthaltereg und ungarifchen Hoffans 
zelley mit diefem Anfpruche nicht durchzuſetzen ſeyn wird, wenn ter Transport auf 
zu entfernte Strecken durch das dritte oder vierte Comitat geleitet werden wollte, zumahl 
wenn folche Einfeitungen nicht unmittelbar aus Dienfteserfordernif, fondern hauptſächlich 
bloß darum getroffen werden, um bie Cameral-Früchte zu benügen, und andere Einkäufe 
mit barem Gelde hintan zu halten, 
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; 4. 3320, 
ubndien · Früchte in Ungarn ien-Rrü n 

= = —— per * — der Subſidien⸗Früchte in Ungarn werden nachſtehende Beobachtungen 
stens: Die Ablieferung biefer richte muß nad nieberöfterreichifchen Mesen geſchehen. 
atens: Sollen nur ganz magazinsmäßige Früchte zur Abfuhr gebracht und politifche Com: 
miffäre bey den Uebernahms: Magazinen aufgeftellt werben, welche bey biefer 
Uebernahme ftets gegenwärtig ju fepn, die von den Verpflegungsbeamten hierüber aus: 
geftellt werdenden Auittungen ju coramifiren, und zugleich auch, wenn Reuteruns 
gen bes eingehenten Naturals nothivendig werden, wobey fie gegenwärtig zu fenn 
haben, den Magazinen bie Zeugnifle über ben Befund diefer Keuterungen aus— 

zufertigen verpflichtet find. 

Stens: Hat die Eönigl. ungarıfche Starthaltereg mir der ungarifchen Hofkammer die Ver- 
pflegs : Magazine feft zu ſetzen, wohin die Subſidien-Früchte abjuliefern find, 
Dabey ift zu berücjichtigen, daß wenn durch diefe Lieferungen die Verpflege:Ma- 
gazine angefüllt find, mit der weiteren Abfuhr aufjuhören, und dieſe nicht eher 
wieder zu beginnen babe, bis nicht die politifchen Commiffäre diefes den Juris: 
dietionen befannt geben, und neuer Raum zur Unterbringung dieſer Subſidien⸗ 
Fruchte vorhanden ift, 

Atens: Sind zur Aufbewahrung biefer Früchte die Comitats-Gebdude in jenen Orten, 
wo feine ärarifchen Käufer vorhanden find, gegen die Verpflichtung herzugeben, 
daß diefe Gebäude nach gemachtem Gebraude in dem früheren Zuftande werden 
zurück geftellt werden. 

$. 3321. 
Wie Serfie hatt Daterd, ober Falls bey der Einlieferung der Subfidien: Früchte Gerfle ſtatt Hafers, oder auch Weit- 
Weisen Matt Kornes adyulier jen ſtatt Kornes abgeführt werben follte, fo it ein Metzen Gerfte für einen Metzen Ha- 
— .oet. ain. A 46s. Fer, und ein Metzen Weitzen für einen Metzen Korn zu übernehmen, und dabey zu beobach- 
ten, daß nur der fünfte Theil des an jedem Orte einzugehen habenden ganzen Haferlieferungs ⸗ 

Quantums ald Gerjte übernommen werden darf. 

$. 3322. 
Gratis « Meiten, Nur bey Candes: Präftationen in den eigenen Provinzen findet ber Abfchlag ber zwey 
Hrrh. am 15. Dee. 810.4 6746. eriten Gratis: Meilen bey der Zuhrlohnssergütung Statt. Bey Nequifitions: Lieferungen 
hingegen kann von biefem Abſchlage keinesweges die Rede fepn, mithin ijt basfelbe auf die 

ganje ausfallende Zufuhrsentfernung zu berechnen. 
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Für das Jahr ı8.. Gormular A. Einfagss Nummer. 
Kreis... Dominium. 


Einlieferung®Station. Gemeinde. 
Recepiffe 
— den Monath ... Sonde » Poll: Nr. 
une —V — zu a Meben Korn zu .... Pfumd. 
”  Gerite zu » 
melde der obige Bieferftand auf die Ausſchreibung für ı8.. in das re * 8: Ma, i ch den Con 


agazin 
ag ze; — —— eingellefert bat, und wofür eins der —— auf .. Wellen für — * "Ren Korn 
für... Meben Gerfie, und .. Meken Hafer iu». Er. mit . . . . ; 


gſamn ẽ — — * 


und jiwar bar mit — — — Bi * und mittelſt eines. Schuldſcheines Nr. .. mit — fl. — FR bejaplt worden ift. 


und zwar: . . Mesen 
in natura eingeliefert Soc, Get, a 


gegen Militär «Quittungen oder Anmeifungen in loco abgegeben . . 


Für das Jahr 18... Formular B, Einlags » Nummer. 
Kreie. e Dominium. 
Einfieferungs-Station. Gemeinde. 


; Shuldfdein 
für den Monath . . . Lieferungs⸗ 
Ueber... » Gulden. . fr. W. 3B., melde das k. k. — ee — 


dem — — der Supriopusgebüpr & die für Die auf ” ——— für . auf x ER Er ang 


... *  Gerfieund... Megen Hafer ä..Er. 5 R  % en — fr. 
— über die hierauf aleich BEE 44 Autnimen m = — ein 


fouldig verblieben iſt, und gegen die Abgabe dieſes Säuldfheines bar bejahlen wird, " 2 "Actum — 


Formular C. Sournal 


über die auf die Ausfhreibung für das Jahr 18 . . eingelieferten unentgeldlichen Naturalien und den dafür 
rn Fuhrlohn. 


Der Com: | || Unentgefdtihes 
Benennung. Part Ark. 5 Ieieferung s-Quantun Fu s rlohn. 
3 


Bey den Filia⸗ 
lien des Geld» 
und Schuld⸗ 
fdeins + Em: 
pfängers eigens 
händige Nah: 
mensunters 


Port » und Necepiffe «Mr. 


 Einlags : Nummer 


des Sreifes, 
in nat.od.gea Militär + 
ſche inen 


Benden Abfubrepoften 
der Daupteerredinungs, 
Stationen wird Die 


f&ein erbaltenden Lies, 
ferungs » Eonducteurs! 
niche dem Journal, | 
fondern den Pofen in 
dem  Dorfcreibbuche 

henarfent. l 


n 
Hie 
Die Summe des Abfubes-Journats für den Ymelce won ae: 
December vonder Bilinl-Station Neols · Afertigien New: 
burg» fnunnsf. revidirt 
Aufpıp worden find, 
Eumma der Abrube im dom ganzen Brunner Magazıns » Berech⸗ 
nungs» Begirfe: - 





Sig. Brünnam..ıem..... 18. . mit der Befiätigung, daß diefe Summa mit der Recayitulationt Cumma des von der hiefigen 
Magazins» Berechnung eingereichten Vorſchreibbuches - die kehördenmweife Abfuhr ganz überein fiummt. 


N. N. 
Bieferungs + Commiffär. Diagazins + Eontrokor. Mogayint-Pednungsfüßrer. 


Fermular D. 





Sourmnal 
über die auf die Lieferungsausſchreibung für das Jahr 18, . unentgeldlich abgelieferten Naturalien und ben dafür bezahlten Fuhrlohn 


Unentgeldliches Bieferungsds Fuhrlohn 
Quautum. 


Benennung Der Gonducteurs. 


Gebühr pr. Metzen 

Korn und Meile Ben den Fi 
Tiofien des | 
Geidee und | 
Schuldſcheins · 
empfaͤngers 
eigenhãudiae 

Nahme us · 
unterſchrift. 


Datum 


der 


der 
‚Ginlieferung. 
Gemeinde, 


ange Diſtanz 


tura oder gegen Militärs» Quittung, 
8 


Einlage: Nr. 
Ginlieferungs + Station. 
ınna 


Poftrund Recepiffe: Mr. 


III, Abſchnitt. 


Die Nahmen der Ge: 

meinden find nur 

dann ausiufehen, 

wenn einzelne derſel⸗ Jolebh 

ben mit beſondern Sole i 

1. December | Ricofsburg. [mormeiten zur Ab | Beni —XE 

fuhr erſchein. ſollten, 

lauferdem, wenn Do: 

minical:-Beamte mit 

der Abfuhr für meh: 

rere Gemeinden auf Fran 

ein Mapterfbeinen,| Argespopa - 7 } Sr. Weshoda 

it die poitenmeife m. p. Amts 

Auffügrung des Ber fchreiber. 


Joh. Held m, 
Wirth⸗ 
— 
ter. 


natura 


XII. Hauptſtuͤck. 





3. el. Bol . 






Sage: Vierhundert Achtzig Meten, im Gewicht Dreyhundert Sechzig Sechs Zentner Achtzig Pfund Korn, Achtzig Mesen Gerſte, Eintaufend Drephun- 
bert Zehn Metzen Hafer, an Ruhrlohnszebühr, wovon Zehn Gulden bar bezahlt, und Siebzig Gulden mit Schuldſchein berichtigt werden find, 
Sig. Nicolsburg am ıB. Jänner 112. 
MN. MN, 
Lieferungs = Commiffär, fliafifirender Stations » Commandont. 
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& _ Formular D, 
a —— — 
Sournal 


über bie auf bie Lieferungsausichreidung für das Jahr 18. . unentgeldlich abgelieferten Naturalien und den dafür bezahlten Fuhrlohn. 
— — —— — 



























=. 
Benennung Der Gonducteurs 5 a re Fuhrlohn. 
—— —— —— — — — 
ä Gebühr —— 
” d Meile. 
& um eile Bezahlung Ben den Si 
j = Tialien des 
3 * Ss Geld» und 
& 217 3 |Scutdigein. 
& dus der en lagen) © | & AR 
=]... ahme. Wohnort. * ẽ 
R gfSinfieferung. Dominiums. Gemeinde 5, F | ® 
s|i& Ss = = 81% 
s|® S E £ =|# 
Ei = = * 3 r 
eG > =|3 
| 3 6 9 





Die Nahmen der Ge⸗ 
meinden find nur 
dann anzufeben, 
wenn einzelne der: 

felben mit Vorwel⸗ Hra: Johann 
fen zur Abfuhr er: diſcher) Woralek Oſtrau 

fcheinen follten, au« 
berdem, wenn Do: 

minicalbeamte mit d. 
Abfuhr für mehrere 

Gemeinden auf ein _ 
Mahl ericheinen , Brän 

ift Die poſtenweiſe 

Aufführung des Bes 

trages einer jeden 

Gemeinde für ſich 

nicht nothwendig. 











5. December] Oſtrau 






Von ber Landeslieferung. 









Orlik 





Cʒeit 






Ich. Woralek 

wm. p. Kaufen: 
ıB reiber, 

Martin Orlik 
ıB m, p. Richter, 


sl. —V —— »118] . 8. 


Sage: Vierhundert Zwanzig Metzen Korn, im Gewichte Dreyhundert Zwanzig fünf Zentner Achtzig Pfund, dann Dreyßig Sechs Gulden Fuhrlohn, worauf 
Achtzehn Gulden bar bezaplt, und Achtzehn Gulden muͤteiſt Schuldſcheines berichtigt worden find. 
Sig. Aufpis am ı. Jänner 18. . 


Nm. M. N. MN 
Lieferungs - Commiffär. Magazins « Controller. Verpflegs⸗Aſſiſtent und Filialiſt. 





Formular E. 





Kecapitulation Ar ı 


Yournals : u 
. Unentgeldliches Liefer 
I rungs » Quantum, JFubhrlopn 
Gebuhr pr. Meben 
und Meile. Besaplung. Tin 
tion des 
3 = ] $eld+ und 
sl Sculdigkeit, Abfuprs und Ausſchreikungdatt. 3] für | für 
3 = a gr! Hafer pfängers eis 
#18 Pr men. . genhändige 
‚Neil. 8] ü Rahmens ⸗ 
= a 5 Unter ſchrift. 
= 
= j St, , ! zla.|e, b .|E 
= ) ! 
2 
3 Dieſe Herrſchaft hatte nach der urfprünglihen Repartis JBrün⸗ 
— 5 Fa RER ee ner . 
Taut beuliegender Verordnung A iſt derfelben 4 
— Abfuhr ſtatt Gaja aa — Brünn! 
“= abgeändert worden «or... 0 0. Aus 
= ſpit 
2 Summa der vom December an einzubringenden 
= a a . 
= run 
o 4. December]Gemäß des Vorweiſes des Infpectors MM. am. Dee. .| ner [Brünn] Jobann Re⸗ 
Summia der Abfuhr für den Dec. in die Haupt-Station . . . . < Romwal, here, 
= fhaftlider } 
7 Hierzu: Se | 
t. 


Laut des ben dem Vorſchreibbo gen der Herrſchaft Goöding 

ollegitten Filials Journals B und Vorweis der Brün] Aus 

MN. vom et ſpit 
Summa der Abfuhr in natura und des Fuhrlohns. . - . . 
DiefefAbfuhr aegen die vom ı. December an einzubrins 

genden Schuldigkeit gehalten, bleibt noch vom ı. 

Janner 18. .am einzubringen «= nn nen. . . 
Und zwar. . . | BrünfBrinn 

ner 





Sage. ..amkieferungs: Abfuhr: Dreyhundert Achtzig Metzen Korn, im Gewichte Zwenhundert Achtzig Acht Zentner Sechzig Pfund, dann an Fuhrlohns 
gebühr Vierzig Drey Gulden, worauf Achtzehn Gulden bar bezahlt, und Zwanzig Fünf mittelft Schuldſcheines berichtigt worden find. 
Brünn am 6, Sinner 18... 


MN. MN. NM. 
Lieferungs »Commilfär. Magazins = Controlfor. Haupt: Magazins: Rechnungsführer. 


288 


& 


Bon der Landeslieferung. 


aagn)sdunupagg - sinfodeug = 1dnoch 
6 "6 


10701107) gun 


ET 


au wand APR FhPR qun /arfofag ang "4 gs uaang uqotqo nvaoai 


RI aa⸗a Jun uago qun / qunjf, os aaugusg Gag bıfjung Zuqung aaſꝭ arpımag) un + waoyg uagarfk 


gr 22m "9 to uunag 


apgruruio d· sBunaajaız 


"WW 


auꝝ ueqaoai gung unplangD 113 


23 /g% uagıng) Jung aaaaunq ud) agngaßsugojgng uv uung ayucy uanoꝛſõ Dit 





Bao 

! nos uam 
quxgzd· u 
299995 vuva 


Macplaa: 
nsuoaruqv 
obiauvqu⸗ v⸗ 
sarlunjama 


Manz d man 23106 
123 
ana} um Bu * 
RP qun 
"ID Hq uon " n RG qun 
12) » sdnnde Banana, | agayr, "ad aang⸗ 
229 da 


amp za sr 





ndoyıdng . 


eıneu 
u 


—— 


vbunand arnn c 
warb 1290 eungen u] 


uunuongz + gbuna 
aa FpggaBmsun 


z IK vor7dHynJ1ıddy9ag 


au 
unag 


uunag 


gu 
042 
BIETEN 


ding 
vauq 
WILL 


“a 
una 


“dl 

ng, 

Bing I « 
song] a⸗au 
us) rag 


IDEEN ERZEITTNES) 


ao} 


ao gen 


ern. r maninfge ganmam * » gr 
aaupG, u mon Iqlarg uonvqab no brqnch 
naqenqa⸗a aaaqu⸗gorcg aqug) ur arg mabad alarr 
A⸗quaaa ung ang bungpagplgn, uafunb a⸗aq vummng 
rg auum⸗qaqn q ant Hangazaa 
2236 Tel quij d vunuqaoa⸗g a⸗ aqvaa⸗auv avjo ne 
re 
jpg nv wre aot Naquoauuvaq 
adj tag vbunuoaoa⸗g; aaaquaia⸗auv ↄabjoaꝰ nf 
Bungjzagpigm 
Apr aaocx 29/019 agnjgg » jranıeıg 22q on 
-e agunag'b “rg * « 
gung be PP A 6 MOAIDNGT 93Q 
Mao vr avuano * rin uoeu⸗ ona⸗g pnog 
zufai 
a DE 7 
dnog FA aaquiaaQ ung ani agnjgy, aↄq diuuun 
. ee Ag "rt 
"PP AO waquoa Faro Pen 


| ana gun 


| 


up⸗aqͥn intqo uv aↄquian“ꝰ "u uida zarojqaaa vcnrc 
22vu⸗oaoa zraqnvqu 

voipu a⸗aqui⸗aoꝛg aaquvuo . Fady Ainva nt za Impanıd 
— 








navsabungaalag qun · gaqnlap nezbaunp 


BITTER Niotpjzaad quoylarjaa "g "216 : obvnz 








aaaq Bıkjun; aaoqunq Jung aqn qusbunao loig uxe: abv 


—XRX ra 


asguasa "le Iyı 


aagmasag 





= 


i 22 
Buna⸗ onug le “> 
E 

= 





B 





wog 
*7 
ya 
ung 


Formular E. 





Kecapitulation Ar 5 





Unentgeldliches 


GEinlags- Rr. ı. Lieferftand Altbrünn. Bieferungs » Quontum. 


Fubrlohn. 






































Gebuhr pr. Meten 
€ 
1 Ben der Haupt-| 
n rd Ge Station des Geld: 
a a ⸗ 9 > &. 
Datum i s . Hefe: | oder wicht. ee 
Schuldigkeit, Abfuhrs-und Abfhreibungsart. Kreis. aa gegen händige Nabmens 
* Star | £ rſchrift. 
+ 18 tion. | 1er Iaufamı |E unterfehrif 
< Is Quit · 5 
- Er > 
f-1 In tung 
= 12 
—_ ft 
= [@ta 
* 
Dominical » Geiflidkeits und Unterthans · Schul Brün⸗ 
V digkeit beſtehei zuſammen in ·....5 
—— * 
= Bis Ende Novembers jmd abaeiührt und ſonſt abae 
= fSrieben worden“ » one een. 
= 
S Berbleiben vom ı. December annod abjuftatten. . . 
D Zufolge Vorweifes vom Dberamtmann dd. 28. Nov. z N. N. mip. Kaſtner. 
8 3. p 
wi Ka 
= » » » » » 29. Rom. + x N. N. ın. p. Amt 
” 37 ſchreiber. 
= 
Summa der Abfuhr Diefer Herrſchaft für den December und des Fuhrlohns. 
Diefe von dem mit Ende Novembers ausgefollenen Rückſtande abgeſchla 
gen, bleiben nod vom ı. Jänner anabjuliefern .. 
Sage: An Lieferungsabfupr: Zwey hundert fünfzig jpier Mesen Korn, im Gewichte Ein hundert neunzig drey Zentner 4 Pfund, und Zwey hundert 
dreyßig drey Metzen Hafer. 
> d. N. nm. MN. 
52 Fieferungs : Kommilfär. Magazind - Controller, Haupt» Magazins» Rednungsführer. 
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KIM, Hauptſtüc. IM. Abſchnitt. 






Nr. des benliegenden Borfcre:bbuces. 


Ginlagsı Rummer- 


3 


Haupt » Berpflegs : Mogarin Brünn. 


Alt» Brünn. Jh172| 999] 600| 179 
Goͤding. Är6oolariol . — 452 40]. ) 
Oſtrau. 9801. . 1.41 4* 91 60 » 1. . 
Miol Eisgeub. I640 io » |. J»J-I-| » s ; — 
5luaf Ricolsburg. Jua4 24.60 1060 17901.· . 2} a 
Summa für — * 
sl. Dee. 8 .. 1563216659|1680la069| » | » |» | » |r6Bolausgfro24lı544 44193 8 


Formular E. Für den Monath December 18.. 


.———m — — — 
Recapitulation 
‚der Vorſchreibung über die Schuldigkeit und Abfuhr, dann Abſchreibung ber diefem Magazind + Verrechnungs » Bezirke zugewieſenen Lieferbehörden, 


O 











terauf geicbehene Abflattung 























































und Abſchreibung bis Ende Im laufenden Monathe December find = 
Nosembers = 
Fr -2 27 ss. — eg 24 
—46 in natura abaeführt, und an duhrlohn E IE; |: sg 
s>227| H|»32| 2 bezaple worden: RB |I9% un Ss2 
sEsän| = IF 85 S ee = at Fi 
Rahme 223 = l25# 3 Ei = er ve 
v ssds| 2 |ERe| 5 = le2.| 852 + 
= gs52|&| 55| = —— ——— 
deer woſt =332| #35] & BADER? gs jsaäld5i | Be 
oder 145 .:% “ |e sr sen 5 
Lieferungss Hiervon 
behörde, 








Rof- 


Mexen] V 





889| 204130131204 1)5082| 19081577) 


| 
Sig. Brünn am 31. December 18 .. 


MN. MN. MN, 
Haupt⸗ Verpflegs » Magazins» Controller. Politifher Commilfär, Haupt » Verpflegs » Magazins « Rechnungsführer. 


XI, Hauptſtuͤck. IV. Abſchnitt. Won der Xpprovifionirung der fellen Plaͤtze. 


IV. Abſchnitt. 
Bon der Appropifionirung der feften Pläge, 


6. 3323, 

Um bie nachtheifigen Folgen, melde aus dem Mangel einer beftimmten Vorſchrift 
zur Approvifienirung ber feiten Plätze entſtehen fönnten, vorzubeugen, und um jugleid) 
eine bleibende Anjtalt zu gründen, mwoburd es möglich gemacht wird, daß jeber feſte Plag 
in den Erblanden, fobald die Mothwendigfeit feiner Approvifionirung eintritt, ſich in Zeit 
von höchſtens zwey Wochen mit allen Erforderniffen verfehen kann, iſt von Seite des k. k. 
Hofkriegsrathes gegenwärtige allgemeine Vorſchrift befannt gemadt worden, 

In der Anwendung biefer Vorſchrift felbit find zwar Fälle benfbar, in welchen noth— 
wendige Nücfichten auf Zeit: und Ortsverhäleniffe einige Abweichungen von derjelben in 
Anfehung der Benfhaffungsart der Approvifienirungs »Erforderniffe erheiſchen könnten. 

Zür ſolche Falle bleibe es auch in Zukunft nah Umftänden dem commanbirenden Ges 
neral unter feiner Verantwortlichkeit überlaffen, die Mittel zu beurtheilen und zu wählen, 
durch welche unter den gegebenen Bedingungen der Zwed etwa leichter oder mit minderem 
Koftenaufwande errenht werden kann. Hingegen find für die plinetlihe Befolgung aller 
übrigen in gegenwärtiger Inſtruction enthaltenen Anordnungen die betrefienden Behörden 
tem Hoffriegsrathe jederzeit verantwortlich. 


I. 


Erforderniß zur Approvifionirung, deren Veftimmung und Maßſtab zur Bes 
rechnung deifelben, 


6. 3324. 

Zur Approvifionirumg einer Feſtung find erforberlih: Gelb, Lebensmittel 
für die Garnifon, und Butter für Pferde und Schlachtvieh, denn diejefigen Gegenjtände, 
welche unter der Benennung Service begriffen werden, und jene, welche fonft zur guten 
Unterkunft der Barnifoa nöthig find, Arzeneyen und Spitals-Requi— 
fiten, enbli ein Vorrath an Montur. 

$. 3335, 

Der Stand der Garnifon und die angenommene Dauer ber Vertheibigung des Platzes 
Heben die Baſis jur Berechnung des ganzen Erforderniſſes. 

Unter dem Stande der Garniſon werben die Kranken zwölf vom Hundert angenom:- 
men, nur in jenen Plägen, wo gewöhnlich bäufigere Krankheiten herrſchen, nähmlich in 
Arad, Temeswar, Peterwarbein, Eſſeck, Gradisca, Brood, Carlsburg und Ollmüg, wırd 
bie Zahl ter Kranfen mit vier und zwanzig vom Hundert berechnet. 

$. 3356, 

Das Gelderforbernifi für die Zeit der Vertheidigung der Feſtung befteht in dem nöthir 
gen Verlage zur Auszahlung ber Geldgebühren, dann zur Beſtreitung der übrigen während 
diefer Zeit wahrſcheinlicher Weife vorfallenden Auslagen. 

Der Verlag zur Auszahlung der Gagen, Löhnungen und fonftigen Gelbgebühren wirb 
nur auf die Halfte der angenommenen Vertheidigungszeit berechnet, weil während berfelben 
für bie Approvifionirungs » Artikel, welche gegen Bezahlung abgegeben werben, täglich wieder 
Gelder eingehen, mithin der Verlag zur fortgefegten Auszahlung der Gebühren fi von 
ſelbſt ergänzt, 

Was zu den übrigen Ausgaben auf die Zeit ber Einfhliefung nothwendig ift, wird 
von ber Local» Genie- und Artillerie Direction, bann von dem in ber Feſtung befindlichen 
erfien Verpflegsbeamten befonterd ausgewiefen. 
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Bioed ber Uppeorifionirungs 
Verfgrift- 
Hrry- amy. Sep, Bob, W ıön, 


Gegen ſtande der pprorifie 
wirung. 
Orth. am 9. Sep. Bob. W ı5r 


Die Bafis zur Berechnung 
bes Grforberniffes gibt der 
Stand der Garniſon und die 
Dauer der Dertbeibigung. 
Okth. any. Dep- 808. W 15%, 

Procenten-Ansmaß auf den 
Krantenftand, 

Dfth. am 9. Sep. 808, W ıön, 


Berechnung des Gelderfer: 
derniffes- 
Hip. am 9. Gen. Bob. W 15, 


294 XI, Hauptftäd. IV. Abſchnitt. 


$. 3327. 
Beretnung bed Erfordernifs Welche Lebensmittel für die zur Garnifon gehörigen Menſchen, ſowohl im gefunden, 
—— wg, als im Franken Zuſtande, jur Approviſionirung angetragen werten, und wie mit den Vie⸗ 
— tualien in den Menagen der Mannſchaft abgewechſelt werden kann, iſt aus den in den Bey: 

A, Bunt, tagen A, B und C beygeſchloſſenen Auffägen zu erfehen. 

$. 3358, 
Terechnung dei Erſorder ⸗ Weil das Heu in einer Feftung ſchwer unterzubringen, auch der Feuersgefahr fehr 
wet en Butter: ausgefeßt iſt, fo wird für die Pferde, beren Anzahl auch außerdem ſchon nach Möglichkeit 


Drih. amıy. Ep. 808, W ıör. . 
befchränft ſeyn mufy nur eine halbe Heu: Portion, bagegen aber 17, Hafer: Portion täglich 


berechnet, Eben fo find für das er nur zehn Pfund Heu, und ftatt ber anderen 
sehn Pfund eine ganze Portion oder 1, Meten Hafer:, Gerfter, Spelz- oder Kukurutz ⸗ 
Schrot angetragen. 

$. 3329. 

Derehmung des@efordernife Holz und Licht find für die gefunde Mannſchaft mit einer einfachen Portion nad) dem 
tes an EerviceArtifein, Holz, > Fr ni J ei i 
Kerzen und Debt, und fon für HANSER Stande derfelben, für das Zpital aber mit doppelten Portionen auf den angenom 
Die Unterkunft der Garnifon. menen Krankenftand, und zwar nach der winterlihen Quafi » Cafern » Gebühr zu berechnen, 
Dtib. amg. Sep. Bon. W 5a damit auch für Wachen und Pikete, dann für den Fall, daß der Commandant ein Lager 

oder Baracken beziehen zu laſſen nöthig fände, mit dem Vorrathe ausgelangt werden Eönne, 
— ——— Das Erforberniß an Lichtern iſt zur Hälfte in Kerzen und zur Haͤtfte in Brennoͤhl, 
ment der Kerjen bensufdaffen. ober, wo lebzteres in größerer Quantität aufgebracht werden kann, mir», in Kerzen und 
Ön. am 9. Cop. 508. W 155. 3, in Vrennöpl zu berechnen. Es muß aber auch für die nörhigen Lampen geforgt werden. 

Berechr ung des Erfordernife Betiſtätten und Bett Fournituren für die gefunde Mannſchaft, desgleichen die nöthi— 
fs an Dert- Fournituren. gen Zummergeräthihaften find in jedem Falle nur nah dem Raume in den Cafernen und 
BAD. amg. Cep.Bod was⸗. u. den jur Unterbringung ber Mannſchaft beftimmten Cafematten, für die Kranken aber nach 

dem vermöge $. 3325. angenommenen Krankenitande, und zwar die Bett-Fournituren 

. mit dem jur vorfepriftmäfigen Wechfelung nöthigen Vorrathe anzutragen. 

Strober ſorderniũ. An Stroh iſt für die geſunde Mannſchaft die Lagergebühr, nahmlich ein Bund zu 16 
Olth. am 3. Ser· beb. W 15%. Pfund auf den Kopf, für den Krankenſtand aber 30 Pfund auf den Kopf monathlich an— 

zutragen. 

Von dieſem Vorrathe iſt auch die Streu für die in den Caſernen, Caſematten und 
Aerarial⸗ Gebäuden untergebrachten Pferde zu beſtreiten. 

Es haben übrigens die vorſtehender Maßen für die Berechnung des Erforderniffes an 
ben verjihiedenen Artikeln angenemmenen Sätze auf die wirkliche Zervice Gebühr felbit 
keinen Bezug, welche nahmlich nah Maß der Bequartierung in Cafernen und Cafematten 
oder der Campirung der Garnifen in Zelten oder Baraden foftemmäßig are it, 


$. 3330, 
ee ae Sea Mit welden Arzeneyen und Spitals-Requiſiten eine Feſtung verfehen werden muß, 
—5— 9. Sep. 868, W 152, zeigen die Aufjäge in den Beylagen D und E. 
b und E, $. 3331. 
Depfpiel und Formular eier * In welder Quantität die in ben vorftehenden $$. erwähnten Bedürfniſſe durch alle 


—* Erforderufauffayes auf Artikel anzutragen ſind, iſt aus dem unter F bepgefügten Erfordernißaufſatze zu erſehen, wel: 
en Stand von 5500 Maun 4 h 
und 50 erben, her beyſpielsweiſe auf eine Garnifon von 5500 Mann und 500 Pferde auf 6 Wochen be 
Sn. * Sep. 803, W 152. rechnet iſt, und nach welchem das Erforderniß auch auf einen hkheren oder minderen Stand, 
und auf eine längere oder kürzere Zeit ausgerechnet werden Eann. 
Das Nähmliche bezieht fich auf obige Auffäge unter D und E, welche ebenfalls auf 
den Krankenſtand einer Garnifon von 5500 Mann auf 6 Wochen berechnet find. 
$. 333.2, 
Erinnerung wegen Bufchlar Es ift jedoch hierben zu beobachten, daß, wie es auch im den aufgeführten Aufjägen 
Bura eines Serhäteis für die geſchehen iſt, zu dem ausfallenden Bedarfe für die Garnifon noch ein Sechstel zugefhlagen 


übrigen Brand 
Sn. ehe: Wis, werde, weil auch für die übrigen Branden, als: Artillerie Ingenieurs, Mineurs, Sup» 
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peurs, Pontoniers, Fuhrweſen, Platz- Perfonal, Feld- Kriegs: Commilfariat, Verpflegsr 
beamte, dritliches Perfonal und alle fonft zum Militär gehörigen Individuen geſorgt werden muß, 
für welche mt dem zugeſchlagenen Sechstel um fo leichter ausgefangt werben kann, da indem 
Auffage F das Sechstel für die Kranken ebenfalls fhon dem Bedarfe für den ganzen Stand 
der angenommenen Garnijon befonders zugeſchlagen iſt. 

$. 3333, 

So weit einige der in ben vorliegenden Auffägen angeführten Artikel nur aus grofier Den Zurrogaten, 
Entfernung oder mit unverhäfenifimähiigen Unkoſten aufzubringen'wären, oder mad) der Jah- Pd amn5. Seb. ded. W rn 
reszeit und nad ben Umitänden nicht ohne wahrfheinlihe Gefahr des Verderbens im Vor— 
vathe aufbewahrt werben Fönnten, müffen biefe Artikel durch andere erſetzt werben, welche 
füglich ftatt jener angewendet werden koͤnnen, und entweder Producte ber Gegend, oder doch 
fonft im Orte und in beifen Nähe leichter zu haben find, Go kann 5.8. ftatt einer Gattung 
von Hülſenfrüchten oder Gemüfen eine andere Gattung, eine Gewürggattung für die andere, G 
ftatt Knoblauchs Zwiebel und Kran (Meerrettig), oder verhäftnifmäßig mehr Gewürz, ftatt 
Eſſiges Citronen, ftatt Zuders Honig u. dgl. zum Theil oder ganz angewendet werden. Statt 
Bıeres kann Wein, mit einem Mate für den Kopf und für eine Woche (außer dem für den 
Kopf wöchentlich fhon angetragenen Mate Wein), ftattder ſtärkeren Weingattung fürdie Spi— 
täler ein verhältniimäßiges Quantum Branntwein, welder mit etwas Waffer, Eſſig und Zuder 
vermiſcht eine eben fo heilſame Erfrifhung gewährt, ftatt der frifchen Eyer das Eyerpulver, def: 
fen Zubereitung aus der Anlage G zu erjehen it, angetragen werben. 


6. 3334. 

In den vorliegenden Auffigen find auch aus dem Grunde einige Artikel, welche nice Son den nicht unumganglich 
von unumgänglicher Mothwendigkeit find, als: ausländifhe Gewürze, Knoblauch, Zwiebel, — er ER 
Krin ( Meerrettigh, Käſe und fo weiter enthalten, um den Zweck der Approviftonirung fo vielmag:e » = +9. Bed. Sind gi. 
ich, nicht bloß auf die Menage: Portionen der Mitragsfot zu befchränfen, und um den 
Soldaten jum Beyfpiel auch für den Genuß der Inneregen zum Abendmahle, befonders, wenn 
er bey anhaltender Arbeit mehr Nahrung braucht, die Mittel zur Erlangung folder aufier 
ber Menage liegenden Artikel und Gewürz Surrogate gegen die bemeifene Vezahfung und 
die Moͤglichkeit zu verfhaffen, an ber gewohnten Nahrung feinen Abbruch leiden zu dürfen, 

Da jedoch die Ergänzung folder und noch anderer nicht abſolut nothwendiger Nahrungs: 

Artikel nur in ſolchen Zeftungen Platz greifen darf, wo dieſelben leicht und in nicht unverhaltniß ⸗ 
mäßig theueren Preiſen aufgebracht werden koͤnnen, fo kann auch der Abgang einer oder der anderen 
Gattung biefer Artikel eben nicht als ein wirklicher Mangel angefehen werden, ja es wird 
dem Generalzund dem Feſtungs Commando unter ihrer Verantwortlichkeit das Recht einger 
räumt, den Antrag auf diefe Artikel nach Umfländen und in Büllen, wo minder frequente 
Erzeugniſſe oder Mangel an Vorrathsunterhaltung die Beyſchaffung ſolcher Artikel aus gro 
sen Entfernungen zu koſtſpielig, oder wo bie Unzulaͤnglichkeit geeigneter Behältnife die 
Erhaltung folder Artikel in guter und genufbarer Beſchaffenheit unerreichbar macht, auf die 
Halfte oder auf ein Drittel zu befhränfen, aud wohl folhe ganz wegzulaſſen. 
$. 3335, 

Was an Monturs: Sorten für die $. 3331 zum Beyſpiel angenommene Stärke der 2 des Monturs: 
Garnifon und Dauerzeit der Vertheibigung vorräthig zu halten ift, enthält der Auffas H, Hp. am 9. Sipt.non.W ı5e 
welcher ebenfalls verhältniimäfig für eine größere Garniſon und längere Zeit der Vertheidi⸗ n. 
gung angewendet werden kann. 

$. 3336, 

Für die in ber Feſtung befindlihen Civil-Einwohner it in der Militär: Approvifig, _”Forforae für den Umterbate 
nirung Fein Antrag zu machen, fie müffen ſich auf die nähmliche Zeit, als für die Garni— ee — 
fon ihres Victualien »Vedarfed wegen geforgt wird, ihr Erforderniß an Lebensmitteln ſelbſt Hreb. am 9. Sep. 808. W 15 
beyſchaffen und vorräthig halten. 


196 . x. Hauptſtück. IV. Abſchnitn. 
Der Beftungs » Commandant hat ihnen deßwegen, fo bald die Einfhließung der Feſtung 
zu beforgen üft, bey Zeiten die Erinnerung zu machen, und fobann zu verfügen, daß jene 
Einwohner, welche fi in den erforderlichen Vorrath zu ſetzen außer Stande find, aus der 
Feſtung ziehen müffen. Wenn jedoch unter diefen Unvermöglihen ſich ſolche Gewerbsfeute, 
zum Beyſpiel: Bäder, Mebger, Geießler und dergleichen befinden, welche auch während der 
Einſchließung oder Belagerung in der Feſtung unentbehrlich find, fo har für dieſe Ciaffe der 
Einwohner die politifihe Behörde, welche bey der Militär : Approvifionirung ohnehin mitzu⸗ 
wirken hat, dafür zu forgen, daß biefe Gewerbsleute zur Sammlung eines verhältnifmäßi- 
gen Vorrathes an den unentbehrlichiten Lebensmit teln verhalten, und dadurch das ohnehin nicht 
bedeutend ausfallende Erforderniß derfelben ſicher geſtellt, und ihnen, wenn fie zur Anſchaf- 
fung diefes Vorrathes die Mittel nicht befigen ſollten, hierzu Geldvorſchüſſe unter der Haf · 
tung der Magiſtrate aus den Provincial- Caffen erfolgt werden. 


II. 


Sicherſtellung der Approviſionirung. 


4. 3337. 


Nothwend lateit einer Vor⸗ Jeder FeſtungsCommandant muß mitten im Frieden alle Bedürfniſſe der ihm anver⸗ 
rn BEE trauten Zeitung für den Ball einer Einfehliehung oder Belagerung, alle zu ihrer Vertheidi- 
St, am — * ws,, gung und Approvifionirung bienlihen Mittel und Hulfsquellen genau Fennen, und fie, fobald 

es bie Umitände erfordern, mit allem Nöthigen auf das ſchleunigſte zu verfeher im Stans 
de ſeyn. 
$. 3338, 

Eoidentbaftung ded Dedarfes i i i i iß 
a Be Zu diefem Ende mufi er alfo föon im Frieden einen beftimmten Erfordernifauffas über 
Hrtd. am 9. Gep- Bob. W ısn, DIE Approvifionirung der Feſtung in Händen haben, und fi tiber die Art, wie diefelbe im 

eintretenden alle zur rechten Zeit herbey gefchafft werden Fönne, vollkommen ſicher ſtellen. 


$. 3339. 
— des Grforders Leber Zeitungs · Commandant hat daher diefen Erforbernifauffag, wenn er nicht ſchon 
Y oder bey Etablirung einer Zeitung mit Beyziehung des in ber Feſtung 


Skip. am 9. Exp Bed, W 152. vorhanden ſeyn follte, 
befindfihen Artillerie» und Genie: Commanbdanten, des Friegscommiffariatifhen und Wer: 


pflegsbeamten, dann bes Stabsarztes, nad) obigen Beftimmungen und nad) den barüber zum 
Benfpiel oben angefchloffenen Auffägen im Verhaͤltniſſe mit ber für die Feſtung nah $. 3325 
feft geſetzten Bajis unter ben Abtheilungen : 
a) über bie im Auffage F ausgewiefenen Artikel ; 
b) über die in den Auffägen D und Ebemerkten Spitals = und Arjeney = Bebürfniffe; 
«) über das Gelberforderniß: 
ıtend: für Geldgebühren; 
atens: für fonftige Auslagen bey der Artillerie; 
Iteng: defigleihen bey dem Bortificatorium ; 
4tens: defigfeichen Bey dem Approvifionirungs = Magazine; 
d) über das Monturg » Erforderniß 
ju entwerfen, umd vier Parien biefer Auffäge dem General » Commando einjufenden. 
$. 3340. 
Grumdfähe für die Sicher⸗ Ben der Difpofitiem für die Sicherftellung der Erforderniffe, welche wahrſcheinlich 
felung des Grforderniffes eintreten ober angeordnet werben Eönnte, iſt von folgenden Gruntfägen auszugehen: 


d ꝛ 
en 38. W 5  atens: Alle jene Artikel, welde, wie es die nachfolgenden Paragranpe dieſer Vorſchrift 
4. Durth Die ohnehin beftes näher bezeichnen, durch eine ohnehin beftehende aͤrariſche Anſtalt beygeſchafft 
denden acatiſchen Anfalten ; werden können, follen, wenn es die Umftände nur immer geſtatten, von berfel- 


ben hergenommen werben. 


x 
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atens : Alle jene Artikel, die vom einer ſolchen drarifhen Anſtalt nicht geliefert werden 
können, welche aber die Einwohner im Orte felbft oder in beffen umliegender Ger 
gend ohnehin vorräthig zu haben pflegen, werden auf die Dominien und Gemein: 
den im Umkreiſe von 6 bis 8 Meilen nach einem billigen Mafiitabe repartirt. Die: 
fen liegt die Pflicht ob, das auf fie vepartirte Quantum auf den erften deßhalb 
erfolgenden Befehl Tängftens binnen zwey Worhen, vom Tage ber Zuftellung ge: 
rechnet, von ben unter ber Population des Diftrictes ohnehin eriltirenden Morrd: 
then zufammen zu bringen, und mit eigenen Fuhren in die Feſtung zu verfhaffen. 

Bür die gelieferten Artifel wird ihnen der zur Zeit der Lieferung curfirende 

Preis vergütet, und für bie Fuhren bie gleiche Vergütung geleiftet, wie ſolche jur 

naͤhmlichen Zeit für oie Zufuhr der Landes -Naturalien = Lieferung feit gefegt ift. 

Die Kreisämter haben darauf zu ſehen, daß die repartirten Quantitäten in 

dem Diftriete ftets wmirklidy vorhanden fenen, und barüber das Feltungs: Com: 
manbo zu verfichern, auch demſelben die Repartitiond = Ausweife zu feiner nöthigen 
Kenntniß mitzutheilen, bamit hiervon nach Umftänden Gebrauch gemacht wer: 
den Fönne. 
Jene Artikel, welche erweislich weder auf die eine, noch auf die andere Art 
aufgebracht, auch durch andere nicht erfeßt werben koͤnnen, mülfen von dem Ge: 
neral⸗ Commando unter der Mitwirfung der Candesftelle bey den in der Feſtung 
ſelbſt wohenden oder in anderen nahe gelegenen Städten befinblihen verläßli« 
hen Bürgern oder Parteyen, welde größere Vorräthe an biefen Artifeln ohnehin 
für den Bedarf des Publicums zu unterhalten pflegen, oder Handel mit denſel- 
ben treiben, durch vorläufige Contracte auf die Ark fiher geitelle werben, daß 
folche von ihnen für den Fall des Bedarfes auf ben erſten Befehl Täingftens bin- 
nen 14 Tagen mitteljt eigener, durch fie felbjt zu beforgender Fuhren in die Fer 
ftung unfehlbar abgeführt werden. 

3 $. 3341. 

Dergleihen Eventual » Contracte Finnen auf folgende Bedingungn ge ſchloſſen werden: 

a) ber Contrahent fol, fobald es von ihm gefordert wird, in der beftimmten Friſt von feir 
nen Vorräthen fo viel, als er zur Approvifionirung der Feftung liefern kann, in die 
dazu eigens hergeftellten, zur Conſervation der Artikel geeigneten bombenfreyen eftungs- 
bebältniffe, jedoch unter feiner eigenen Auffiht und Sperre niederlegen; es ſoll ihm 
zwar geftattet ſeyn, davon zu verkaufen, jedoch muß er das Verfaufte ſogleich wieder 
erfegen, fomit den Approvifionirungs = Bedarf immer vollzäplig erhalten. 

Auch bleiben diefe Vorräthe bis zur wirffichen Einſchließung der Feſtung ein Eigens 
thum des Contrahenten, nur muß der Feftungs » Commandant fih jede Minute von 
dem guten Beſtande derfelben überzeugen Eönnen, 

b) Wenn ber Feind die Feſtung wirklich einſchließt, fo werden entweder dieſe Vorraͤthe 
von dem bisherigen Eigenthümer ganz für das Aerarium übernommen, und die Preife, 
welche für diefen Fall im Contracte bedungen find, dafür bezahlt, oder. diefe Vorrä— 
the werben dem Eigenthümer, jedoch unter einer Militär »Mitfperre, zur eigenen Ab: 
gabe unter den im vorftehenden Abfage a zur Sicherftellung der Approvifionirung feit 
gefegten Bedingniffen überlaffen. In biefem Falle wird nur dasjenige, was wirffich 
an die Garnifon abgegeben wird, bezahlt, und find dafür die Preife im Contracte 
feſt geſetzt. J 

ce) Wird die Feſtung nicht eingeſchloſſen, fo bleiben die contrahirten Vorraͤthe doch immer 
dem Approvifionirungs=Bedarfe gewidmet, und in den Devofitorien der Feſtung hin: 
terlegt ; nur werben fie immer bem Eigenthümer jur freyen Difpofitien mit der oben un: 
ter a beftimmten Vorficht überlaffen, und es wird für bie vollzählige Erhaltung ber Vor: 
rathe eine billige Entſchädigung nach Maf der Umftände, fo wie auch nörhigen Falls 

Dand IT, „5 


Itens : 
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». durch Reparritionauf die 
Bominien und Gemeinden im 
Umtreife ver Eeftung, 


3. durch eventuelle Liefe: 
rungs-Mecorde mit verläßfis 
Ken Partepen im Orte oder defz 
fen Nahe. 

Htih. am 9. Sep. Bes. W ı55, 


Wie ſolche Eoentuat / Com 
tracte einzurichten find. 
Ottt. am y. Zep. Beh. W ıör. 

“. Unterhaltung des Appro: 
viffenirungs = Bebarfes unter 
Auffiht des Gontrabenten ge⸗ 
gen freye Verfaufsgeftattung 
u. Ergänzung des Derfauften. 


db. Dem Gontrabenten ala 
Eigent humer wird nur das 
wisftid an die Darnifon sr 
gegebene bezahit. 


«. Entfhädigung für die 
vollyiblige Unterhaltung der 
Vort attze und Vorfauf an 
den Gentrabenten gegen Cau⸗ 
tion. 

Otth. am 9. Sep. . USW 155, 


298 x, Sauptftäd. IV. Abſchnitt. 


ein verhaͤltnißmaͤßiger Vorfhuß auf Abrehnung gegen eine angemeflene Caution 

ſtipulirt. 

4. 3342. 

Einsernehmen der Jettunge ⸗ Nach dieſen Grundſaͤtzen hat ber Feſtungs ⸗Commandant ſich zuerſt mit den naͤchſten 
Peg erg Kreisämtern perſoͤnlich einzuvernehmen, wie die erforderliche Quantität an jedem Artikel für 
Gommando mit der Landes den Approvifionirungs = Bedarf geſichert, und wie die in der Nähe nicht aufzubringenden Artikel 
Relte wegen Sicherſtellung ie mit anderen erſetzt werben können, 
en BR. W ıßn. Das Nefultat davon ıft ın dem Zotal» Erfordernif » Auffage bey jebem Artikel beftimme 

und deutlich anzuführen, und diefer Aufſatz an das General» Commando einzufenden, wel« 
des nach vorläufiger Prüfung und allenfallfiger Verbeſſerung ein Pare besfelben der Lant es⸗ 
ftelle wegen ihrer nöthigen Mitwirkung mitzutheilen, und auf eıne kurze und entfcheidende 
Art mit ihr darüber ju verhandeln bat. 

Bey diefen Verhandlungen mit ben Kreisämtern und rückſichtlich mit der Landes ⸗ 
ſtelle it in's Befondere dasjenige auermwägen und zu beobachten, was in den folgenden Paragra- 
phen ausführlid aus einander geſetzt wird. 

$. 3343. 2 

Cicerfiellung der Natural: Die Feitungsbebärfniffe an Früchten werden, wenn fie nicht ſchon daſelbſt vorräthig 


Berpflegserfordeeniffe. 


Htıp,am y. Gen. sd. W isn. ſeyn fellten, im Kriege immer unter den allgemeinen Bedarf der Armee eingerechnet und 
ausgefhrieben, ſonach die Mehlgattungen und der Zwiebad nebjt dem Hart= und Rauchfut ⸗ 
ter von den beitehenden Magazins» Vorräthen ergänzt. 

Wenn jedoch der Fall eintritt, daß die Approviftonirung ber Feſtung fehneller erfor: 
derlich wird, als die gemeine Pandestieferungs:Ausfhreibung und Subrepartition ju Stande 
kommt, oder wenn in Unglüdsfällen die für die Feſtung beitimmten Vorräthe derfelben nicht 
mehr zugebracht werden konnen, oder wenn ſolche für den Bedarf der in der Nahe der Fer 
fung dislocirten Truppen verwendet werden müſſen, fo muß auch dieſes Erfordernifi an 
Früchten aus dem oben beitimmten Umkreiſe von 6 bis 8 Meilen um die Feſtung berbey 
gezogen werden. Dagegen wird den Dominien und Öemeinden dasjenige, was fie folder 
Geſtalt geliefert haben, in den marfigängigen Preiſen verzuter, und nur in dem Bulle, 
wenn jie zu den allgemeinen geleiteten Lieferungen vom Lande niht beygejogen werden, 
werden fie in Anfehung desjenigen Theiles, der fie dabey getroffen Haben würde, gleih den 
übrigen Lieferſtanden behandelt. 

: $. 3341. 

een vo Det In gewöpnlichen Fällen Fann ohnehin nur Weigen und Kern, bey auferordentlichen 

Erd. am9. Gep-boß. W 5a, Ereigniffen aber, wo es ſich um die plöſliche Appreviſionirung einer Feſtung handelt, und 
in diefer Beine geficherten Mühlen vorhanden find, auch Weisen: und Kornmehl zum Brote 
und Zwiebade, fo auch das aus tem Mund- und Semmelmehle beftehende Militaͤr- Kochr 

Zwlebea muß in dergeflung mehl ausgefchrieben werden. Im keinem Falle aber kann eine Lieferung von Zwieback dem 
feldt erzeugt werden. 

Htty. am 9. Erp. Bo8. W ibn, Lande zugemuthet werden, diefer wird immer in der Zeitung felbjt zum Vorrathe erzeugt. 
Die in folden Fällen für das gelieferte Mehl zu leiſtende Vergütung wird von den General ⸗ 
Commando mit der Landesitelle ausgemittelt, 

$. 3345, 

Das Schlachtvieh jur Approvifionirung wird in ber Megel durch die im Kriege ohnehin 
beftehende ärarifche Fleiſch-Regie verſchafft. 

— —— Da aber der Fall moͤglich iſt, daß dieſe ben Bedarf nicht in rechter Zeit oder nicht 

Hteh.umy-Gep- 808. W 152, zulaͤnglich verſchaffen Fönnte, fo muß derſelbe auf alle Bälle in dem Umkreiſe der Feſtung 
ſicher geftellt, und auf die Dominten und Gemeinden im voraus nah dem Merpältniffe 

. ihres Wiehitandes repartirt werden. 
$. 3346. 
Den Einpärelung des Flel⸗ Der Bedarf an Pölelfleifh muß durch Contracte fiber geitellt werben. Die eigene Ein« 


are ee , pöfelung oder Raͤucherung des Fleiſches hat in der Regel nur mie dem Fleifhe von dem etwa 


Von ber Approvifionirung ber feften Plätze. 


todtgefhoffenen, oder matten, oder wegen Unzufänglichkeit des Zutters früher geſchlachteten 
Viehe zu geſchehen. 

Hierzu iſt ſich, da der zur Einpöfelung vorzügfih brauchbare Coriander ſchwer aufzu⸗ 
bringen iſt, ſtatt deſſen der Galgant-Wurzel zu bedienen, und für einen Zentner Fleiſch 
Pfund dieſer Wurzel nebſt 15 Pfund Salz und 1 Maß Wachhelderbeeren anzutragen; 
wo aber auch dieſe Wurzel nicht zu bekommen wäre, find 13 Pfund Salz, ı Pfund Sal: 
perer und Yıo Megen Wacppelderbeeren für einen Zentner Fleiſch hinlänglich. 


$. 3347. 
Bon biefen zur Einpöfelung nöthigen Ingredienzien 1t immer ein mäfiger Worrath 


Unterhaltung Der zur Fins 


für den Fall zu halten, wenn von dem in der Feſtung zu unterhaltenden lebendigen Viehe koletung eriorderlichen Ins 


einiges aus den oben angeführten Urfachen eingepöfelt werden muß. Das Nahmliche bezieht 
ih auf das Salz, in weldes das zur Nauderung teflinmee Fleiſch vorher gelegt wer: 
ben muß, 

$. 3348, 

Sollte es aber thunfich fegn, den ganzen angetragenen Bedarf an Pöfels und geräut 
chertem Fleiſche oder einen Theil desfeiben in der Zeitung erzeugen ‚u können, jo ift die ganze 
Summe ber dazu erforderlihen Ingredienzien fiher ju ftellen. 

Es muß aber dafür geforge werden, daf die Einpöfelung oder Raucherung zweckmaßig 
und ordentisch geſchehen könne, daß die dazu geeigneten, die nöthigen Kenntniſſe befigenden 
Leute vorhanden feyen, ed muß feſt geſetzt werden, was ihnen für diefe Zurichtung des 
Fleiſches zu bezahlen iſt, wie von dem dazu gefihlachteren Viehe die zur Einpölelung oder 
Maucherung nicht tauglichen Theile nebſt dem Unſchlitt, der Innerep, den Hauten und fo 
weiter benutzt oder verwendet, wie die zur Auſbewahrung nöthigen Fäſſer beygeſchafft wer: 
den koͤnnen. 

$. 3349. 

Bey Contrahirung auf Weinlieferungen zum Behufe bes Fetungs - Approvifionements 
fol, we es möglih und thunlich iſt, für gewiſſe Bulle der Antrag auf die zu bedingende 
Zurüdnahme des Weines genommen werden, 

Sobald es ſich alſo um die Approrifionirung der feſten Pläge mit Wein handelt, fo 
haben bey Behandlung diefes Artikels die General: Commifariatd » und Verpflegsbeamten 
bierbey folgende Bedingniffe zu beachten: 

a) Iſt der Contrahent verbindlich zu machen, den Wein, wenn berfelbe gleich bey jeder 
Abfuhr an die Approviſionirungs- Commiſſion in Verrechnung übergeben wird, doch 
unter ber ftäten Aufficht feines bevollmaͤchtigten Bejtellten und der auf feine Koften zu 
unterhaltenden ſachkundigen Leute su halten, und über beifen gute Confersirung zu 
wachen, jeboch foll von Seite das Zeitungs» Commando ein Ober: Officier mit einem 
vom Aerarium zu befoldenden Bindermeifter zur Mirauffiht und Controlle aufgeſtellt 
werden, welcher von ber beitinbig completten Unterhaltung des beitimmten Ver 
darfs⸗ Quantum, von der unvermifchten, unbefhädigten und gefund erhaltenen Qua- 
fität von Zeit zu Zeit, dann vorzüglich bey jeder Auffüllung und Reinigung der Fif- 
fer, von deren richrigen Gebahrung die vollftändige Ueberzeugung zju nehmen, und 
auch dem Feſtungs- Commando zu fihern hat. 

1) Hat fid) derfelbe anheifhig zu machen: für diefe Confereirung im guter Qualität und 
in voller Quantität bis zur Confumtion zu baften, und hierfür aufer dem jährlichen, 
für den Eimer Wein mit einem Maße anzunehmenden Auffüllungsaufwande Beine ſon— 
flige Entſchaͤdigung zu verlangen, 

Die Vergütung bes zur Auffüllung verwendeten Wein» Quantums gefihieht in dem 
für jede Gattung contrasımäßig feſt gefegten Preife, und die Zahlung in halbjaäh— 
rigen Friſten. 

Baur au, 76.* 


Arebiengen. 
Otth. amy. Sep. Bob, W 152, 


Deohadırung für den Fall, 
mern der ganze Bedarf an Pos 
fets und gerauchertem Flerſche 
in der Feſtung ſeibſt erzeugt 
werden ſollte. 
Otth. am 9. Sep. God, W 15%, 


Sicherſtellung des Vedar · 
fes an Setranfen, und jwar 
en Wein. 

Hreh, am so. Jun, Bor. A 597. 
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An Ein. 
Htth. am 1. Jan. Bor. A 197. 


Vorfihtzmaßeraen Bin 
Uedernahme und Prüfung des 
Weineffiat. 

Hip. am 24. Zun.8:6, 0 1196, 


Li 


An Bier. 
Hy. any, Sep. 308, W 15m, 
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c) Kann dem Contrahenten fiir eintretende casus fortuitos majores, als: Wolken⸗ 
brüde, Wafferergiefungen und Wegnahme oder Befhäbigung des Worraths in den 
Feftungsbehältniffen dur den Feind die Confervations » Haftung nicht aufgebürbet 
werben. 

d) Iſt demielben für den Fall, wenn bie als Folge des Transports oder aus Verſehen ſei⸗ 
ner Leute ſchabhaft werdenden Ziffer und Weine ausgetaufcht, und mit gefunden und 
baltbaren erfegt werben müßten, die Verpflichtung aufjuerlegen, zu dieſem Ende auf 
feine eigenen Koften ein Wein-Quantum von ı bis 3 Procent befonders zu unterhalten. 

©) Müffen dem Contrabenten die zur Unterbringung des Approvifionements = Weinbes 
darfs erforderlichen, für die Haltbarkeit des Getraͤnkes geeigneten, mir ben Ganter- 
bäumen vom Xerarium wohl verfehenen und gut jugerichteren Keller unentgeldlich einges 
räumt, und übergeben werben. 

f) Sat der Contrahent für den Fall, als das Feitungs» Commando diefes Getränk beym 
Auseinandergehen der Armee und nicht mehr nothwendiger Unterhaltung biefes Appro: 
vijionirungs + Artikels für den eigenen Bedarf oder zur eigenen Werſchleißung nicht 
verwenden und behalten könnte oder wollte, fih der Verbindlichkeit gu unterziehen, 
diefes unter feiner Auffiht und Haftung haltende Getränk gegen eine für bas Aerarium 
möglichit vortheilhaft ausjumittelnde und von höhern Orten approbirte Entſchaͤdigung 
pr. Eimer dergeftalt wieder eigenthuͤmlich zurüd zu nehmen, baf er für den Fall, ais 
ihm der ganze Weinvorrath, dem er zum Behufe des beftimmten Approvifionements: 
Bedarfes zu unterhalten verpflichtet worden ift, vom Aerarium ſchon bezahlt worden 
wäre, bey der Zurücknahme dem Aerarium nach Abfchlag der erwähnten Entfhädigung 
für den Eimer jenen Bettag wieder zurüc zahle, welcher in diefem Falle für jede 
MWeingattung auf die dem Aeraium vortheilbaftefte Art ausgemittelt und beftimmt 
werden wird, 

$. 3350. 

Das, was in Abſicht auf die Art der Sicherftellung des Weines, beifen gefunbe Qua- 
fität und gute unvermifcpte Confervation, dann der übrigen Bebingniffe im vorher gehenden 
Paragrappe vorgefhrieben worden iſt, iſt auch auf den Eifig zu beziehen, und verhält 
nifmäßig anzuwenden, welderfür den Bedarf des Approvifionements entweder durch wirkfi- 
hen Ankauf oder mittelſt Eventual- Contracte beyzuſchaffen nothwendig werben wird. 

$. 3351, 


Die Uebernahme des Weineffigs, er mag nun für die Zeitungen ober für die Spitäler 
feine Widmung haben, erfordert eine befondere Vorficht, weil nad der gemadten Erfahrung 
diefer Artikel nicht felten mit verſchiedenen fremdartigen, ber Geſundheit fehr nadhtheiligen 
Subitanzen und Mineral-Saͤuren gefhwängert und verfälfht von dem handelnden Publicum 
zum Verkaufe dargebothen wird, 

Wie und unter welchen Vorſichten daher der Weineflig übernommen, die Qualität 
unterſucht, und von wem die demifche Prüfung vorgenemmen, dann die Heberzeugung für 
die Echtheit diefer Waare verfafft werden müſſe, dieß zeichnet die sub Lit. L. alfegirte 
Vorſchrift der Verfahrungsweife zur pünctlichen Befolgung in vorkommenden Faͤllen deutlich 
und genau vor, 1 

$. 3352. 

Bier iſt in jenen Feftungen, wo Braͤuhaͤuſer beftehen, nur auf eine Zeit von hoͤchſtens 
fünfzehn Tagen im Vorrathe zu halten, ber weitere Bedarf it aber nah und nach zu 
erzeugen. z 

Wenn indeffen die Bräumeifter etwa das Materiale zum Braͤuen auf bie ganze anger 
nommene Zeit der Vertheibigung nicht verräthig hätten oder haben Fönnten, fo wäre bey 
der Approsifionirung ber Feſtung aud) für dasjenige, was zum Bierbrauen nörhig ift, als: 
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Gerſte, Hopfen, Holz, nebit dem Faßpeche zu forgen, und auch diefes Einderan nach den 
Grundfäten des $. 3340 ſicher zu ſtellen. 

Nach Maß, als nun die Erzeugung des Vieres auf bie eıne oder andere Ant gefhieht, 

müſſen die Contracte nit den Bräumeijtern eingerichter werben, 
$. 3353, 

In den Zeitungen, wo Feine oder nur unzureichende Branntweinbrenneregen beftehen, An Branntwein. 
muf der ganze Bedarf hiervon durch Contracte ficher geftellt werben. Heth. am ge Sep. Beh W ıör- 

Der Branntwein muß jeden Balls in Anfehung der Güte geprüft werden, wozu fi ſich 
der eingeführten Gradmeſſer zu bedienen iſt. Nur wenn dieſes Werkzeug nicht vorhanden iſt, 
wird die Probe durch das Abbrennen bewirkt; wenn naͤhmlich das zurück bleibende Waſſer 
mehr als die Hälfte des angezündeten Branntweines beträgt, fo iſt er nicht probehäftig, 
folglich nicht anzunehmen. 

Beſtehen aber in einer Feſtung zureichende Branntweinbrennereyen, fo iſt es hinlaͤng ⸗ 
lich, daß ımmer der fünfjehntägige Bedarf in der Feſtung vorhanden ſey, und das Uebrige 
nach und nad) erzeugt werde. 

Wie in dem Falle, wenn dazu die Material » Vorräthe ber Branntweinbrenner nicht 
Binreichen ſollten, das Nöthige zu verfichern ſey, hierwegen iſt ſich nach demjenigen zu ad: 
ten, was im vorigen Paragrappe über die Erzeugung des Bieres angeordnet iſt. 

$. 3354. 

In Anfehung der nöthigen Quantität des Saljes, dann Schnupf- und Rauchtabals, Sicerſtellung des Bedarfes 
iſt ſich von dem General  Commande mit der Candesitelle dahin einzuvernehmen, daß bas a. —*— 
Erforderniß hiervon durch die in der Feſtung ſelbſt vorhandenen, ober wenn ba keine beſtün— ver. 
den, durd die in den nachiten Städten befindlichen Salz: und Tabafämter oder Niederlagen Bd am 9. Sep.tod, W 151. 
immer vorrdtbig gehalten werde, und beym Ausbruche des Krieges Längftens binnen vierzehn 
Tagen jur Approvijionirung verſchafft werden Fönne, Der etwa nörhige Salpeter ift durch die 
Artillerie » Behörde ın bie Feſtung zu difponiren, 

$. 3355, 

Brennholz und Stroh, fo weit der in der Feſtung ſchon vorhandene unangreiflihe Wer: Sigerſtellung des Dedarfes 
rath an dieſen Artikeln für den Bedarf zur Approvifionirung nicht zureicht, ift ebenfalls durch pr — Vrennobl 
Ausſchreibung im Umkreiſe der Feſtung ſicher zu ſtellen. Otth. an 9. Sep. 808. W ı5r. 

Der Bedarf an Kerzen und Geife ift auf bie nähmliche Art, wie ber gewöhnliche Ber Kerzen und Seife find mit 
barf für die Garnifon verfhafft zu werden pflegt, bey den Ceifenfiedern ım Orte oder im det fechsten oder vierten Theis 
deffen Nähe, jedoch nur mit dem fechsten, höchſtens vierten Theile des Erforderniſſes ſicher En SER EN 
u flellen, weil der weitere Bedarf während der Cernirung aus dem von dem gefchladhteten Otth amg-. Zep. BB, W 152. 
Viehe abfallenden Unſchlitt erzeugt werben Fann; der Bedarf an Brennöhl wird durch Con: 
tracte verfichert. 

$. 3356, 

Der Bedarf an Bett Kournituren für die gefunde und Eranfe Mannfchaft ift ohnehin Sicherſtellung des Bedarfes 
ſchon im Frieden meiftens in ven Zeitungen vorhanden; wo diefes aber der Fall nicht üt, hat — —— a — 
das General: Commando das Abgaͤngige von dem Vorrathe, welcher über den laufenden BEST = 
Bedarf der Armee ſyſtematiſch ausgemeffen ift, in die Beftungen zu difponen, und dort der 
pofitiren zu laſſen. Reicht aber dieſer Worrath zur Dedung des Erforderniſſes nicht hin, fo 
bat das General: Commando basjenige, was doch noch abgängig bleibt, wenigftens im Ma- 
teriale vor der Hand zu ergänzen, und letzteres, fo weit es jur Erzeugung des Abgängigen 
nöthig ift, in ber Feſtung vorräthig zu behalten, 

Das nad dem Naume ber Cafernen und zur Unterkunft der Garniſon gewidmeten 
Eafematten ausfallende Bettenerforderniß it in der Abſicht, um, fo lange es thunlich ik, 
die Mannſchaft gefund, dann mit Schonung der Montur unterbringen zu Finnen, immer 
voll zaͤhlig zu erhalten, jedoch nicht zu überfepreiten; weil, wenn mehrere Mannſchaft in die 
Feſtung rückte, als die Cafernen und Cafematten faſſen, ein Theil der Mannſchaft ohnehin 
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Sicherſtelluna des Bedarfes 
an Calernen⸗ Serarbichaften 
und Spirals:Reqwifiten. 
Otth · any. Sep. Buß. W 151, 


* Gicherftellung des Dedarfes 
an Medicamenten. 
Otth. amy. Gep- 008. ;W 15, 


@imerftellung des Menturde 
Vorrathes. 
Sttt. am 9. Sep. 808. W 152. 


" Bericht an den Heffeiradrath 
über die Sicherſtellung der 
Urproriflenirung. 

Otth. am 9. Dep. Boß. W ı5r, 
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bey den Bürgern einquartiert wird, oder in Zelten und Baraquen campirt, und dann mit 
der Lagergebühr verfehen wird, 

Für die kranke Mannſchaft aber, wie fhen im $. 3329 erinnert worden it, muf ber 
volle Bettenbedarf mir dem jur Auswechſelung vorgefhriebenen Morrathe vorhanden ſeyn und 
unterhalten werten. 

4. 3357. . 

In Anfehung der unentbehrlihen Zimmergerathſchaften in den Cafernen und in bem 
Spital, dann ver Dpırald = Nequifiten, muß nebit dem Erforderniſſe weiters ausgewielen wer— 
den, was herauf icon vorbanden und brauchbar, was ſomit noch abgängig ul, dann, 
wie dieſes in der Feſtung oder aus der Naͤhe derjelben, und im welden Prerien, längftene 
binnen vierzehn Tagen verſchafft werden Fönne. x 

Wenn hierzu eine langere Zeit erforderlich feyn follte, müffen diefe Geraͤthſchaften, 
und befonders die Spitals · Requifiten, von dem GeneralCommando aus anderen Vorräthen 
dahin disponirt oder alfogleich in Beſtellung gebracht, und dann in ber Feſtung unter ges 
böriger Auffiche für den Fall des Bedarfes aufbewahrt werden. 

6.3358, 

Das Erfordernifi an Medicamenten mun bey dem zundchit befindlichen drarifchen Me- 
dicamenten-Depor zu jeder Zeit dergejtalt in Bereitſchaft gehalten werden, das fie, fobatd hier⸗ 
zu der Befehl von dem General-Commando erfolgt, eder ſobald hierum das Anfinnen vom 
Beftungs- Commando geſchieht, ohne den mindeſten Vorzug abgeführt werden Fönnen. 

In jenen Feftungen, wo Muitär- Apotheken beſteben, ſollen ſchon dieſe in Hinſicht 
auf das jeweilige Approvifionirungs.- Erforderm jederzeit mit einem ſolchen Vorrathe verſehen 
ſeyn, der mic ihrem gewoͤhnlichen Verbrauche im Verhältniſſe ſehet. 

Es haben übrigens die Arrarial » Medicamenten- Derots zu ſorgen, daß ber für die 
Feſtungen bereit zu haltende Verrath immer in friihen Materialien beſtehe. Nur da, wo 
das nächſte drarifhe Medicamenten « Depo: fo weit entrernt iſt, daß das Erfordernif aus 
demfelben in rechter Zeit nicht mehr kerein gebrachte werten Eonnte, muß von dem Beltungse 
Commandanten vorläufig erheben, und dey dem Medicamenten = Erfordernifauffaße ber 
merkt werden, wie bas dießfallſige Erfordernif durch die Civil Anorhefen im der Feſtung 
ſelbſt oder im nachſten Orte mit möglichiter Schonung des Aerariums, mithin gegen wels 
che Vergütung, dergeftalt fiher geteilt werden könne, daß im Ürfordernifade der Be: 
darf laͤngſtens binnen vierzehn Tagen dahin verſchafft werde, 

$. 3354. 


Der für die Feſtung nöthige Monturs » Vorrath it der nähften Monturs » Com: 
miffion oder dem naͤchſten Monturs Depot bekannt zu maden, damit er dort immer bes 
reit gehalten, und febald es mörhig wird, abverlangt und ſchleunigſt dahin verfhafft wer⸗ 
den kann. 

$. 3360. 

Sobald die angeordnete Bedeckung aller Approvifionirungs: Artikel für bie betreffenden 
Feftungen dur die gemeinſchaftlichen Veranitaltungen des General: Commando und der 
Landesitelle innerhalb der feſt gefegten Zeitfrift eingeleitet worden it, hat das General: Come 
mando in rinem ber an dasfelbe in vier Parien eingelangten Approvifionirungs : Erforber: 
nitiauffäge die Art, wie jeder Artikel dedeckt werden Fönne, deutlich bepjuräden, und 
diefen Auffag mit den oben erwähnten Eventual» Contracten dem Hofkriegsrathe einzufenden, 

Je nadhdem nun vom Hofkriegsrathe ber ganze Antrag genehmiger oder modifieirt 
wird, iſt hiernach in den übrigen drey Parien der Aufſätze die beftimmte Art, wie jeder Ars 
tikel zu bedecken it, von dem General = Commando beyzufeen, und ein Pare nebit ber 
nöthigen Belehrung dem Beitungs : Commandanten iuzuferrigen, das brirte aber der Landes: 
ſtelle mitzutheilen, und das vierte in den Acten aufjubewa ven. 
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$. 3361, 


Ergeben ſich in der Folge rücfichtlich der von ben Dominien zu Tiefernden Vorräthe es inbem daue nachtrag · 
oder der auf eine andere Art ſicher geſtellten Approvifionirungs = Artikel Aenderungen, wels — — inden Re⸗ 
he jedoch ohne ſehr wichtige Gründe nie zuzulaſſen, ſondern fo viel nur möglich zu beſeitigen gespageen ip, . 
find, fo müffen diefe Aenderungen von dem General» Commando in den Approvijionirungss DMtb- amg- Sep bob. W ıln. 
und Bedeckungs-Aufſaͤtzen vorgemerkt, und von Ball zu Ball nicht nur den betreffenden 
Feſtungs- Commandanten mit der nörhigen Weifung bekannt gemacht, fondern auch ben 
Hofkriegsrathe zur Wiſſenſchaft angezeige werden. 

$. 3363, 

Auch in Ungarn und Siebenbürgen ift bey der Bedeckung der in bortigen Feſtungen Giderfellung der Appro- 
nöthigen Approviionirungs » Artikel nach ben im 5. 3340 aufgeftelten Orundfägen vorjuge: — —— inun · 
hen, und ſich von den Feſtungs- Commandanten mit den nachſten Comitaten oder Stuhlen — en — 15. 
über dasjenige einzuvernehmen, was diefe zu leiten im Stande wären, nur mir dem Uns 
terſchiede, daß dasjenige, was die Comitate nicht freywillig dazu in den currenten Preifen 
von ihren Worrärhen überlaffen wollen, durch Necorde und eventuelie Contracte bedeckt 
werden müſſe, worüber auch das Generale Commando mit der Statthaltereyg und rück- 
ſichtlich mit dem Gubernium das Weicere zu verhandeln haben wird, i 

$. 3363, 


Sobald eine Feſtung erobert wird, hat das Armee: Oeneral: Commando dem neuen Sicherſtetllung der Appres 
Commentanten derſelben fegleich die Beſtimmung der nad $. 3325 zur Approviflopirung — — ee 
nöchigen Baſis belanne zu machen, dem Hofkriegsrathe aber von dem Geſchehenen die Anz gys.amg. Sep. 808, W 15%. 
zeige zu erſtatten. Es iſt ſodann nicht nur auf die obige vorgezeichnete Art der Erforderniß- 
aufiag, mit fidtbarer Abfchlagung der in der Feſtung bey ihrer Eroberung vorgefundenen 
brauchbaren Vorrärhe, zu entwerfen, fondern auch der darin ausfallende Bedarf nah den 
im $. 3340 bejtimmten Örundfägen zu bedecken, fi darüber mir dem Landes: Commiffas 
riat oder den fonitıgen nädhften Civil» Behörden einzuvernehmen, ſonach der Bedeckungs— 
und Erfordernihauffag an das Armee » General = Commando einzufenden, und ſich in allem  " 
fo zu benehmen, wie es oben in Anfehung ver in den deutſchen Erblanden befindlichen Feſtun⸗ 
gen vorgefchrieben worten iſt. 


$. 3364. 
Nur wird fih in einer eroberten freincen Feſtung in Anfehung der Betten für die ger Mit den in einer erorbertem 
funde Mannjcaft immer mie dem vorgefundenen Vorrarhe zu bepelfen ſeyn. Gefung vorgefandenen Bett: 


a behol 
Das Armee-General-Commando wird auch beſtimmen, ob und wie die aus dem Um— eg ——— 


kreiſe der Feſtung im eroberten Lande zu bezichenden Artikel etwa zu verguten, und ob die Hed. ams- Sep. 808. webn. 
font nur mittelſt Accorde aufzubringenden Artikel nicht vielmehr durch Requifition unents 
gelolich zu verichaffen feyen. 

Das Armee» General: Commando hat nah Maß der Umſtaͤnde und Verhäftniffe, mit 

Rädiche auf das Beſte des Dienftes und des Aerariums, das ganze Approvifenirungs: 
Sefchärt einer ſolchen Feſtung zu leiten, und den Hofkriegsrath fodann daven in die um⸗ 
ſtandliche Kenntniß zu jegen. n 

$. 3365, 

Zugleich, als für die Sicherſtellung der Approvifienirung alle vorläufigen Anftalten ges Vorforge wegenverfäufiger 
teoffen werden, muß peber Feſtungs · Commandant aud) für deren gute Unterbringung ſchon ———— 
im voraus beſorgt ſeyn zer muß daher mit dem Lecal-Genie- Director der Feſtung ſchon im Htep.amg. Geh. dos, W Sr, 
voraus die dazu erforderlichen, jur Confervation eines jeden Artikels angemeilenen Nehälte 
nie, mit Ruckſicht auf die bey eintretendem Approvifionirungs: Falle zu Hülfe zu nehmen« 
den entbehrlichen Kirchen und Keller ber Privaten, nad reifer Erwägung aller Umſtaͤnde 
beſtimmen. 


Hierbey iſt fo viel moͤglich der Bedacht zu nehmen, daß die jur Approvifionirung ges 
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mibmeten Vorräche an jenen Artikeln, wovon auch Vorräthe für den currenten Bedarf bes 
ftehen, wenn es nun immer thunlich ift, abgefondert von biefen letzteren bepofitirt werben. 

Der Feftungs: Eommandant muß daher dem Focal» Genie» Director den Approvifier 
nirungs = Aufſatz mittheilen, durch denfelben den erforderlichen Aubif: Inhalt bes Raumes 
zur Unterbringung der Bedürfniſſe berechnen, und einen fvecifiichen Ausweis über die für 
alle Gattungen der Vorräthe beftimmten Depofitorien verfaffen laffen, fenach diefen dem 
Approvifienirungs + Auffate beylegen. 


111, 
Beyſchaffung der Approvifionirungs:Erforderniffe. 


$. 3366. 
Mann bie Appropifienirung Wann bey einem zu beforgenden oder wirklich ausgebrochenen Kriege die Feſtung mit 
ee Be eh * der auf die obigen Arten fiher geſtellten Approrifienirung wirklich zu verfehen ſey, dieß wird 
ET für die erbländifchen Feftungen jederzeit unmittelbar durch den Hofkriegsrath verordnet, und 
dabey weiters beftimmt werben, ob die Approvifionirung gleid in ihrer ganzen Quantität 
beygefchafft werden fol, oder ob noch auf die beichwertere Zufuhr und auf die mehrere 
Verderbensgefahr einiger und anderer Artikel Nücficht genommen, und beren Beyſchafſung in 
längeren, und in welchen Friſten geſchehen Fönne. 

Der Beftungs: Commandant hat fodann nad Anordnung bes General: Commando 
für die Einbringung ber Approvifionirung zu forgen, babey aber von felbit zu beobachten, 
daß die Vorräche nicht zu früh, aber auch nicht zu fpdt in die Feftung disponirt werden, das 
mit nicht durch unnöthiges Tängeres Erliegen ein Tpeil zu Grunde gehe, oder an den aus: 
gemeffenen Beduͤrfniſſen etwas ermangle. 

$. 3367. 

Groberte deftungen müffen Eroberte oder in fremden Ländern hergeſtellte Feilungen müffen während des Krieges, 
—— eryroriſtoairt one weitere Anfrage, wieder mit der neuen Approvifionirung auf die oben für dieſelben vorr 
Bid. amıg Gep- 309, Wıös, gefhriebene Weife und nad den von dem Armee » General: Commando erhaltenen Beſtim⸗ 

mungen verfehen werden. 
6. 3368, 
R —— Sobald die Approviſionirung der Feſtung anbefohlen worden ift, nimmt ber Comman- 
Hi. oe 6 15, dant berfelben die ihm von den Kreisämtern über die vom Lande zu liefernden Artikel 
auf die Dominien, Gemeinden und fo weiter gegebenen , von den Kreidämtern gefertigten 
Repartitionen zur Hand, und fendet unter gleichzeitiger Verſtaͤndigung den Kreisämtern mit 
diefen Repartitionen die nöthigen Commanden jur Eintreibung diefer Vorräte aus. 


$. 3369. 
un? zwat zuerfl von den ent: Es ift babey vorzüglich darauf zu fehen, daß von ben entfernteren Dominien und 
— nl Gemeinden die Worräthe juerft in die Feftung geſchafft, dann erft, wenn es nicht wegen 


Dranges der Umftände gleichzeitig gefcheben muß, dienäheren dazu bengejogen werden, ferner, 
Die minder baftbaren Arti: daß hierbey auch auf die vorgefchriebene Befhaffenheit der Artikel Nüdjiht genommen, und 
fet ſod im äußeren Sale pie minder baftbaren, wie zum Benfpiel, Eyer, Schmalz und fo weiter, erft im dußerften 


er Sale, jedod immer noch in rechter Zeit, eingebracht werden. 
4. 3370, 
Einbringung des Dedarfes Das zur Approvifionirung mörhige Schlachtvich wird vom Moffriegsrathe oder vom 
——A Armee» Generale Commando aus dem Vorrathe ber Fleiſch- Regie dahin disponirt; wenn 


HNB. am 9- Een. Bed. W 151. 3 h 
jedoch diefes aus Mangel des Vorrathes oder wegen Kürze ber Zeit entweder gar nicht, oder 


nur zum Theil gefchehen ann, fo muß das Feſtungs- Commando den ganzen Bedarf oder 
den hierauf abgängigen Reſt, in dem einen wie im andern Falle aber nicht mehr als zur 
Ergänzung des Erfordernijfes nöthig it, nad den in Händen habenden Ereisämtlichen Repar⸗ 
titionen von den Dominien und Gemeinden mit ber Ruͤckſicht eintreiben Iaffen, dab bus 


Von der Approvifioniruntg der feiten Plaͤtze. 


Schl achtvieh nad dem Verhättniffe feiner Entfernung von der Zeitung nicht zu früh in bie 
Feſtung gebracht, und dadurch der für dasſelbe gewidmete Futtervorrath nicht früher, als 
es nõthig iſt verzehtt werte, 

6. 3371. 

Das in die Feſtung gebrachte Schlachtvieh muß, wenn und fo lange es thunlich iſt, 
in ben Fortißcations Graͤben geweidet, und die trockene Futterung desſelben, fo lange es mög · 
Lich iſt, verſchoben werden, 

Wenn nur ein Theil des Bedarfes an Schlachtvieh vom Lande eingetrieben werben darf, 
ſo ſind hierzu immer die der Feſtung am naͤchſten liegenden Dominien und Gemeinden zu 
benutzen. 

6. 3372. 

"Da die Bereitung des eingepöfelten und geräucherten Fleiſches einige Zeit erfordert, 
fo muß für desfelben Einfieferung, falls es contrahirt worden ift, in rechter. Zeit geforgt 
werden; wenn aber bie Zubereitung bedielben in ber Beftung gefchehen foll, muß ſolche 
„ebenfalls mit ber noͤthigen Vorſicht eingeleitet werden. 

4 3373. 

Zur Ablieferung ber Artifel, welche das General:Commande vermöge $. 3340 und 3341 
durch Contracte ſicher geftelit hat, wird dasſelbe ur Gewinnung der Zeit unmittelbar die 
Eontrahenten anweifen laſſen, und das Beflungs: Commando davon unter Mittheilung ber 
Eontracte verftänbigen. k , 

Das Feſtungs- Commando hat fobann ſowehl dieſe, als die übrigen Eontrahenten 
zur befchleunigten Ablieferung mir dem nöthigen Nagdrude zu verhalten. . 

F 4. 3374. 

In Anſehung der bey der Cameral-Gefaͤllen-Adminiſtration ficher geſtellten Arti— 
kel, als Tabak, Salz, und fo fort, hat das General: Kommando ſich mit derſelben einzu 
vernehmen, bamit folche in bie Feſtung verschafft, die Preiſe, um melde fie an die Gars 
nifen ausgegeben werden Fönnen, beftimmt, und dem Feſtungs » Commando befunnt ge: 
made werden. J 

Wenn übrigens die Zeit nicht vorhanden ſeyn ſollte, daß die in dieſem und dem vorſte⸗ 
henden Paragraphe bemerkten Dipoſitionen durch das General» Commando geſchehen konn⸗ 
ten, bat ſich das Feſtunge- Commando gleich unmittelbar an die betreffenden Contrahenten 
oder Behörden, gegen in der Folge über feine Geftion zu gebende Rechenſchaft, zu wenden. 

4. 3375. 

Die jur Approviſtonirung der inländifhen Feſtungen beygeſchafften Artikel, fo weit 
fie für die Garnifon des Pages beſtimmt find, und für diefelbe bejtimmt bleiben, find ver: 
möge allerhoͤchſter Entſchließung ſowohl von den inlandiſchen ober auf bie. Verehrung gelegten 
Biebigkeiten, nähmlid von der Tranffteuer, und den übrigen in jedem Erblanbe beftehen: 
ben Aufichlägen und Aceifen, als auch, wenn fie aus dem Auslande eingeführt werden, von 
der Bezahlung des Einfuhrsjolles frey. . ⸗ 


$. 3376. 

Sobald jedoch von dieſen zur Approvifionirung der Feſtungen beygeſchafften Artikeln 
nad) der Hand etwas, entweder durch Verſteigerung oder auf andern Wegen, an Civil: 
Eonfumenten übergeht, mithin auch, wenn Eontrahenten die Verbindlichkeit haben, ans 
brüchig werdende Artikel zu veräußern, und mit frifchen zu erfegen, müſſen von dieſen 
veräuferten Artikeln ſowohl die oben erwähnten, auf die Verjehrung gelegten Giebigfeiten, als 
auch, wenn fie aus dem Auslande eingeführt worben find, ber Einfuhrsjoll eingebracht 
werden, ö “ 

Damit nun dieſe alferhöchfte Entſchließung auf eine ſolche Art ins Merk geſetzt wer, 
be, daß weber das Feſtungs- Approviſionirungs-Geſchäft, noch die landesfürſtlichen oder 
ftändifchen Gefälfe hierunter leiden, find nachfolgende Beobachtungen feit gefegt. 

Dand TU. — 7 


F 


Weidung des Schlachtriehes 
in den Fortifications⸗ Graben 
sur Schonung Des tradenen 
Butters 
Hfıb.anm 9. Gep. 808, W 153. 


(Einfieferumg des gepöfkiten 
und aeraucherten Fleiſches. 
Orth. amg. Dep ob. Meas2. 


Einbringung der mit Con⸗ 
tract verficherten Attikel über: 
baupt. 

Okth. amy. Sed. 88, W 153. 


. 


Einbringung der ben ber Ca⸗ 
meral : Oefällen s Admiruſtta ⸗ 
tion fiher geftellten Areikel an 
Salz, Tabaf ıc- 

Htham g. Sep. od, W 153. 


Befreyung der Approrifionis 
rungss Vorräthe vonden font 
auf lolche Artitel gelegten Sie: 
bigfeiten oder Cinfuhrssölfen. 
Htth.amyg- Sep. Bad, W 15a, 


Sinbrinauna der Conſum 
tiong + Steuer und Einfubrs⸗ 
sölle von veräuferten Mppros 
vilionieungs + Arcıfein. 

Hrty. amy. Sep. 98, W 153, 
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$. 3377. 
ren Zur Vermeidung möglicher Bevortheilungen müffen zwar bie Contrahenten biefer 
— —— ar vonder; Lieferungen alle oben befagten infändifhen Giebigkeiten, fo, ald wenn fie für den Privat-Gebraud 
riuns gegen Einſiehung der beſtimmt wären, nad der allgemeinen Vorſchrift entrichten, und fi darüber die Bolleten 
Boueten erfeht werben. ausftellen laffen, das Beflungs : Commando aber hat ihnen dafür gegen Einziehung der Bol: 
Drum 3. Sep.ded. Wabern den baren Erfat zu leiſten. 

Es iſt hierbey wohl darauf zu ſehen, ob die Bolleten nicht vor ober nach der con: 
tractmäßigen Rieferungszeit ausgeftellt find, ober etwa auf entferntere Länder lauten, als 
woher nad) dem Contracte die Befreyung von den Biebigfeiten bedungen war, indem Volle: 
ten mit folhen Gebrechen nit angenommen werden dürften; auch muüifen bey der den Eon- 

Die eingelöfeten Bolleten trahenten zu leitenden Rückvergütung alle eingejogenen dergleichen Documente von ihnen 
Ber ee *ſelbſt eigenhändig parappirt werden, damit, wenn fi eines oder das andere in der Folge 
unrichtig befände, auf dasfelbe der Regreß gegründer werben Fönne, 

Diefe Bolleten find mit dem Ausweiſe über die zurück verguteren Betraͤge monathlich, ober, 
wenn diefes wegen unterbrodhener Communication ın diefer Friſt nicht möglich wäre, gleich bey 
wieder bergeftellter Communication, von dem Feftungs- Commando an den Hofkriegsrath 
‚ginzufenden, welcher diefelben der Hoflammer zu dem Ende übergibt, damit deren Liquidi— 

Die Bolleten mit dem Muss rung durch die Banco⸗ Hofbuchhaltung, und die Anmweifung des Erfages aus ber nachſten 
nr cher Bancal an die Feitungs- Approvifionirungs » Caffa eingeleitet werde. Bis dieſer Erfaß er: 
kriegsrathe zu unterlegen. folgt, find in der Approvifionirungs « Eaffa die für die eingelöfeten Bolleten ausgelegten Ber 

träge in Ausweis zu führen. 
$. 33-8. 
R —— ee — *— Für die aus dem Auslande einzuführenden Artikel werben bie erforderlichen Freypäſſe 
Werten von ber k. k. Hofkammer ausgefertigt, wodurch biefe Artikel von allen Einfuhrszöllen be: 
frege werden. Für die folder Geſtalt zollfrey eingeführten Artikel it daher auch vom 
Beftungs : Commando den Ciefernden nichts an Zoll zu vergüten. Damit aber das Feſtungs—⸗ 
Commando die Ueberzeugung erlange, dafi die Contrahenten oder font liefernden Par: 
teyen das zollfrey für die Feſtung eingeführte Gut auch richtig nur für diefe, und nicht 
etwa für eigene Speculationen verwenden, werben diefen liefernden Parteyen von ben Zoll: 

Wie den daben möglichen ämtern bey jeber Einfuhr über ben eingeführten Betrag Frey-Bolleten ausgeftellt, worauf 
Untetſchleiſen vorzubeugen in· die Nummer bes Freppaffes, und in der Fortſetzung auch jedes Mahl der auf die frühe: . 

ven Bolleten bis dahin ſchon eingeführte Betrag ausdrüclich angemerkt wird. 

Hiernach hat das Zeitungs: Commando die in den Bolleten angemerkten Quantitäten 
in der Abfuhr zu fordern, und jeben inzwiſchen etwa ausgebliebenen Transport, als unters . 
ſchlagen, der Bancal » Adminiftration im Lande befannt zu machen, 

j © 5. 337g. 

Die Veräußerungderichunge Wenn es dazu fommt, baf der Vorrath in der Feſtung entweder als entbehrtig oder 

een wegen Gefahr des Verderbens veräußert wird, fo.muß die Gattung und Zahl der an Prir 

angejeigt mesden, vate durch Verkauf ober ſonſt gegen andere Bedingniffe zu übertafenden Artikel dem naͤchſten 
Bancal⸗Inſpectorat beitimmt angezeigt, und zwar mit der aus den Approvifionirungs - Rede 
nungen mit möglichfter Genauigkeit ju erhebenden Unterſcheidung: wie viel unter dieſen 
Artikeln von inländifher, und wie viel von ausländifcher Einlieferung begriffen ſey, aus: 
‚gewiefen werben. 

$. 3380. ‚ J 

Wie bie Hierauf entfallenden Das Bancal» Infpectorat wird biernach berechnen ; und dem Feſtungs-Commando be: 
ee aa kannt geben , von welden Artikeln, und wie viel von jevem Quantum an Zoll oder fonftir 
gen Biebigkeiten bey Verdußerung diefer Objecte an Privaten einzubringen fey. 

Der Betrag des Ganzen wird fobann von ben durch den Verkauf der Artikel gelöfeten 
Geldern aus der Approvifionirungs » Caffa zum Bancale abgeführt werden, wodurch nicht nur 
die Schwierigkeit von fo vielen Käufern den Zollbetrag einzeln einzutreiben, vermieden, fons 


Bon der Approvifionirung der feften Plaͤtze. 


dern auch den Anftänden, welche diefes bey der Verfteigerung verurſachen Könnte, vorge 
beugt wird, , 
$. 3381. 

Da nur jene Artifef vor ihrem Werkaufe der nachträglichen Verzollung unterliegen, 
melde vom Austunde zur Approvijionirung zollfrey eingeführt wurden, fo verftehet ſich übri- 
gens von ſelbſt, daß dieſe Verzollung dey dem etwaunnigen Verkaufe jener Artikel, welche 
bey Eroberung einee Feſtung in loco übernommen wurden, auch nicht Statt haben könne, 
und daher eine Ruckſprache mit dem Bancul = Infpectorate darüber nicht nothwendig fey. 

$. 3382, 

Jene Parteyen, welche fih verbunden haben, während der Cernirung ber Feftung fie 
mit den einen oder andern Bedürfniſſen ohne eine Unterftügung felbft zu verfehen, hat das Fer 
ftungs » Commando zur Unterhaltung und Beyſchaffung der dazu nöthigen Vorräthe und Res 
quifiten anzuhalten, und fih von Zeit zu Zeit von dem Erfolge zu überzeugen. 

$. 3383, 

Zur Bezahlung der vom Lande ober von Eontrahenten zu liefernden Artikel wird die 
Feftung durch das General» Commando mit einem befondern Geldverlage verjehen werben ; 
es hat zu tiefem Ende das Feſtungs-Commando, fobald es zur Einlieferung der Approvis 
fionirung Eommt, dem General: Commando einen betaillirten Ausweis, was bie Artillerie: 
und Genie-Brande, dann das Verpflegs : Magazin an Geld für jeden Artikel benöthiget, 
unter friegseommiffariatifcher Fertigung ſchleunigſt einzufenden, und drin bey jenen Artikeln „ 
welche das Land liefert, die Preife, welche mit den Kreisämtern feft geſetzt worden-find, bey 
jenen aber, die auf Eontracte eingehen follen, die darin ftipulirten Preife anzufegen. Für 
jene Artikel, welde etwa das Cawerale von feinen Gütern und Gefällen abgibt, ift nichts 
anzutragen, weil fie durch Verwechslung der Quittungen zwiſchen den betreffenden Fonds 
berichtiget werben Eönnen, : 

$. 3384. 

Der auf die Zeit der Cernirung nöthige Geldverlag aber iſt in Zeiten, ſobald nur die 
Gefahr einer feindlichen Einſchließung droht, auf kriegscommiſſariatiſchen Entwurf und ges 
gen Quittung bes Feſtungs-Commandanten aus ber nächften Kriegs» oder Operations Caſſa 

. abfaffen, und durch einen verläßlichen Offieier mie den nörhigen Commandırten in die Fe— 
ftung bringen zu laſſen. 
6. 3385, 

Der Vorrath an Medicamenten, wenn folcher bey dem ärärifhen Depot ficher ge: 
ſtellt it, muß ebenfalls, und zwar alfogleih, wann bie Approvifionirung angeordnet wors 
den ift, von daher abverlangt, und ſchleunigſt in die Feſtung eingeführt werben. " 

Ein gleiches hat mit dem bey der nächiten Oefonomie » Commiffion oder Depot bereit ges 
haltenen Montours: Vorrath zu geſchehen. 

Das General-Eommando muß jedoch bedacht ſeyn, da, wo es zur Beſchleunigung noͤ⸗ 
thig iſt, die Abſendung dieſer Erforderniſſe in die zu approviſtonirende Feſtung gleich ſelbſt 
unmittelbar zu verfügen, und davon das Zeitungs + Commando zu verjtändigen. 


IV, 


Perfonal zur Beforgung der Approviſionirung. 


$. 3386. 

Sobald zur Approvifienirung der Feſtung gefihritten werden muß, iſt in derſelben 
unter dem Vorfiße des Feſtungs-Commandanten oder des Vice: Commandanten eine Com: 
miffion zufammen zu fegen, welche aus den Artillerie- und Genie-Commandanten, einen 
Stabs-Officiere der Infanterie und Cavalferie, "dem eriten felbfriegscommiffariatifchen 
Beamten, dem Verpflegs: Magazins: Nechnungsführer und einem von ber Landesitelle 

Ba Di, or. 
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Approvifionimumns = Artitet 
der eroberten Feſtungen um: 
terliegen ben ihrem Vert aufe 
teiner Ver zotlung. 

Otth. am 14. Jut. 814. A 4199. 


Erinnerung iniinfehung der 
Partenen, welche einige Artis 
tel accordmäßig felbft zu ums 
terhalten haben. 

Heth. am 9. Sep: 8:8. Wıön 


Abhoblung des mörhlgen 
Oeldverlages zur Bezahlung 
der beirpufchaffenden Appros 
vifionirungs-Wetifel und diefir 
fallfiger veraillirter Gelderfor⸗ 
dernifauffag- 

Otth. amy. Sep. 808. W 15a, 


Wöhohlung des wahrend der 
Gerniruma nötbigen Gelbvers 
anes Darf nicht verfpäter 
werden. 

Hrtb. am 9. Sep. 808. W 153, 


Ginbringung des Vorrathe⸗ 
an Medicamenten, definleichen 
des Menturs : Borratbes. 
Oeth. am 9. Scp. 208. W ı53. 


Aufftellung eineräfpprovifie 
nirungs> Gommiffion in der 
Eeftung, und deren Obliegen⸗ 
beiten. 

Orb. amy. Sep. des. W 15%, 
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tinterbaltung einesEommsifs 
fiens : Protocelld über alle 
. Approrifionirungss Geſtionen. 


Wirfungefreid und Befug ⸗ 
rif des Beftungs : Genuman: 
danten. 


em die Aufbewabrung der 
Aprrosifionirungs Dedärfnifr 
fe obliegt. 

Und jwar: 

Dis Schlachtviches und des 
Bieifnes; 
Ditb. amy. Eep. 800, W ı5a. 


ver Brot‘, Feurage und 
Bervice : &rbühr ; 


der übrigen Lebensmittel 
und Bedürfniffe, 


Der Berpflegdeednungdfübs 
rer hat die Leitung im Ganzen 
gu fübren, mei ben Cernirung 
der Fenung Das Qurrente ım 
das Upprovmiionirungs « Ges 
Idbaft übergeht, 


Musmafi des nötbigen Ver: 
fonals am Rusbulisheamten, 
Verpflegsbadern,, Wuffebern 
und Sehülfen, auch Handtan⸗ 
nern. 

Hftt. amy. Erp-deh, W 152. 


XII. Sauptſtuc. IV} Abfhnitt 


oder dem Landes Commiſſariate in die Feſtung zu beftimmenden Civif-Commilfdr, dann dere 
in der Beftung birigirenden Stabs- und Regiments-Arzte zu beftehen, und alles, was die 
Approvifionirung, fo lange fie exiſtirt, betrifft, gemeinfchaftlih zu überlegen und zu ber 
ftimmen bat. 

4. 3367. 

Ueber alle ihre Geftionen hat die Approvifionirungs = Commiffion ein orbentlihes Pro— 
tocoll zu unterhalten, welches nad jeder Zufammentretung von allen Commiſſions-Gliedern 
unterfertigt wird, 

Nah dem Nefultate der Commilfions - Verhandlungen werten von bem Feftungs- 
Commandanten die jederzeit nöthig befundenen fehriftlichen Werfungen und Befehle in Appro— 
vifionirungs = Angelegenheiten erlaffen. 

4. 3388, 

Es ift jedoch der Commifiens: Schluß immer der Entſcheidung des Feſtungs-Comman ⸗ 
banten, ber für feine Perfon für alles verantwortlich if, untergeordnet, und es iſt zur 
Legitimation ber Commiffions-Gtieder genug, wenn fie ihre pflihtmäßige Wohlmeinung zum 
Protosolle gegeben haben, 

$. 3389. 

Mit dem Schlachtviehe, welches die Aerarial-Fleiſch-Regie indie Feſtung abgibt, iſt ein 
eigener Officier berfelben dahin zu commanbiren, welcher basjelbe fortan in feiner Obforge 
behält. 

Wenn aber das Schlachtvieh vom Lande herbey getrieben werden muß, unb von ber 
Aerarial⸗Fleiſch⸗Regie Fein Officier entbehrt umd zu beffen Uebernahme in bie Feſtung beordert 
werden kann, fohatdas Feſtungs-Commando zu diefem Geſchäfte einen anderen dazu geeignes 
ten Dffieier zu beordern, 

4. 3390. 

Die jur ordiniren Brot:, Fourage: und Service» Gebühr ber Garniſon gehoͤrigen 
Artikel find fortan von dem im ber Feſtung ohnehin ſchon angeſtellten Verpflegs- Magar 
zind » Nechnungsführer zu beforgen. 

$. 3391. 

Zur Uebernabme und Beforgung der übrigen zum Unterhafte der Garnifon gehörigen 
Lebensmittel und Bedürfniſſe aber wird der Hoffriegsrarh, und in fremden Ländern das 
Armee » General: Commando einen eigenen Verpflessbeamten als Approvifionirungs » Rech: 
nungsführer beſtimmen, und dem Verpflegs « Magazins » Nechnungsführer zutheilen. 

$. 3393. 

Diefer letztere hat jedoch immer die Leitung im Ganzen zu führen, und die Mitaufſicht 
über die Approdiſtonirung zu tragen, weil bey eintretender Eernirung ber Feſtung das cur 
vente Verpflegsgeſchaft aufhört, und dann aller beym Werpflegs: mn ausfallende 
Vorrath zur Approvifionirung übertragen wird, 

$. 3393. 

' Die Zahl des weiter erforderlihen Perſonals zur Beforgung ber Approvifi onirung 
wird nach der Größe derfelben, und nach dem verfihiedenen Local-Umſtänden, im voraus zu 
berechnen, auch bey dem Erforberntkaufiage befonders auszuweiſen fepn. 

Dos General: Commando hat dafiir zu forgen, daß diefes Perſonal im eintretenden 
Falle der Nothwendigkeit zu rechter Zeit dahin beordert werde. 

Beylaͤuñg wird zur Beſorgung einer im der angenommenen Stärke nad dem oben 
$. 3331 angeführten Auflage unter F beitehenden Approvifionirung (fo weit nicht ein dieß⸗ 
falls befonderes günffiges Locale vielleicht noch eine Verminderung geftattet, ober im Ge: 
genthelle die Entfegenheit der Depofitorien vielleicht eine Vermehrung erheiſcht) nachfolgen ⸗ 
des Perſonal gerechnet. 
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a) Damit der Verpflegs - Magayind = fewehl, als der Approvifionirungs » Redinungsführer 

ihr ausgebehntes Geſchäft in gehöriger Ordnung erhalten, werden ihnen zufammen 

vier Ausbülfebeamte, und darunter wenigftens jedem ein ſelcher zugetheilt, ber ihn 

nöthigen Falls zu fuppliren im Stande ift, 

b) Zur Baäckerey, dann zur unmittelbären Die über die Vorräthe werden ange ⸗ 
tragen: 
7 Baͤckermeiſter, 
18 Oberbäder und 
46 gemeine Baͤcker. 
©) Zu dem gepöfelten und geräucerten Fleiſche, geſelchtem Schweinfleiſche, Spede, 
Käfe, Schmale, Sauerfraute: für erfigedachte vier Artikel: 
x Auffeber, welcher ein Bleifchfelcher feyn muß, mit zwey Gehülfen; zu ken 
letztgedachten drey Artikeln: 
a Aufieher, welcher ein Kaͤsſtecher ſeyn muß, mit einem Gehülfen. 
Beyde Auffeher müffen des Leſens und Schreibens Fundig ſeyn. 
a) Zu dem Meine, Branntweine und Eifig: 
ı Bindermeiſter, 
3 Gehülfen, welde Binder ſeyn muͤſſen; dann 
3 Kellner. 

Unter dem hier angegebenen Ausmaße ift bat etwa in EM Feſtung ſchon —— 
Perſonal eingerechnet. 

Zu Aufſehern und Gehülfen hat das Feſtungs -Commando, einvernehmlich mit ber Autſeder anbSetzutten, dann 
Approvifionirungs: Commiſſion, verlaͤßliche und ſachverſtändige Leute aus dem Civil-Stande deren Bezahlung. 
zu beftellen, deren Bezahlung mit ihnen, fo gut es für den Nuten des Aerariums thun⸗ 
lich iſt, zu behandeln, und darüber die Genehmigung vom General = Commando ein 
zuhohlen iſt. 

Wenn Handlanger in den Madaginen nöthig find, ift dieß jedes Mahl der Approviſio-Sandranger und ihre Zah 
nirungs= Commiffion anzuzeigen, welche deren Anzahl, und die ihnen zu leiftende Bezah— u 
lunz zu beffimmen hat, worauf der Feſtungs-Commandant diefelben von der Garnifon 
sommanbiren . - 

$. 3394. 

° Wenn zu dem Approvifionirungss Gefdhäfte, vorzüglich in Rückſicht der in den ungas — Vefkinmmma der Diurmams 
riſchen Provinzen beftehenten Feſt ungen, Contueteure und Commilläre verwendet werden, dt N 
fo it denfelben auf die Zeit ihrer wirklichen Verwertung mit Einfluß der zu machen ren ae * Im, 

nothwendigen Neifen eın den Zeitverhältniffen und dem Vortheile des Aerariums gleich an: » = 17 Hpr.dıo.A ıyii 
gemeifenes Diurnum zu bejtinmen, hierüber für den Fall die höhere Genehmigung j 
‚ einzuhohlen, und ber Aufwand von bem Militär = Arrarium su beftreiten, wenn nicht das 
Land und die betreffende Jurisdiction die Obliegenheit der DEE Beyſtellung oder 
der Bezahlung bdiefer rang auf ih haben ſollte. 
1. 3395. | : 
So wie der Magazins» Nehnungsführer ohnehin ſchon immer die Militär » Controffe Banden Mititar@ontreie 
an der Seite hat, fo wird aud dem Appronfionirungd- Nehnungsführer ein dazu geeigne, PM Ten agaumen der Der 
z vots und ben den fubminifleis 
ter Stabs-Officier als Controller bepgegeben, und außerdem noch bey jeder Unterabtheis renden Privat: Partenen.- 
lung der Vorräthe, nah Maß des Locals, ein geſchickter, verläßticher Officier der Garnifon Pb. amy. Sep. Bad, W 15a, 
als Controller angeftellt. Auch in den Magazinen jener Privat Parteyen, welde die Sub⸗ 
miniftrirung einiger Artikel centractmäßig über ſich genommen haben, und ſolche durch ihre 
eigenen Leute beſorgen/ wird zur Aufſicht ein Officier als Militaͤr-Controllor aufgeſtellt. 
6. 3396. 
Die allgemeine Contrelle uͤber die geſammte Approvifionirung Hegt vorzüglich der Enke bh 


die gefammmte Meprovificrite 


‚Approvifionirungs Commiſſion, in's Veſondere aber dem zur Nevicrung der Garnifon — A A ir 
beſtellten Kriegs-Eommuffariat 05, welches für die Nichtigkeit der Amttrung mitzuhaften hat. ——— a Wa 


‚XI. SHauptftäd, IV. Abſchnitt. 
V. 
Uebernahme, Aufbewahrung- und Unterhaltung der Approviſionirungs-Vorräthe. 


$. 3397. 


Bon wen Die Uedernahme Die Uebernahme: der verfchiedenen Artikel geſchieht durch die Verpflegs- Mageuins⸗ 
der Approriſionirungs· Artitel 

au gefähehen babe. oder Approvifionirungs : Nechnungsführer ſelbſt, oder durch einen demfelben zugetheilten Ber 
Steh. am 9. Sep. 8. Wase, amten, mit Zuziehung desjenigen, der ben Artikel unter feine ſpecielle Aufſicht und Ver: 
waltung zu nehmen hat, und in Gegenwart des ju der betreffenden Abtheilung von Vors 
räthen beitellten Rilke: Eontrollord. ’ 

$. 3348, 
—— Dieſe able haben ben eingeliefert werdenden Artikel in Anſehung der Qualität 
Artitel, . genau zu unterfuchen, und alles, was nicht von guter, haltbarer Qualität oder ben Con⸗ 
Hitt. am. Sep. 808. W 15%. tractd- Vedingniffen nicht ‚angemeifen befunden wird, den fiefernden Partepen zurück zu 
foßen, und auf dem Erfag dafür mit befferer Madre zu beitehen, 
$. 3399. - 

Mindere Natural : Qualität Sollte jedoch der Erfag in beiferer Gattung wegen Kürze der Zeit nicht mehr thunlich 
— Die Derabfegung der, Ber: ſeyn, fohin die gelieferte geringere Waare angenommen werben mülfen, fo müßte wenig« 
wütungspreife zur Sofge. h . ’ 3 

ſtens auf einen verhältnigmäßigen Nachlaß am Preife erfannt werden. 

In diefem Falle haben die gedachten, zur Uebernahme und Recepiffirung beftellten In— 
divibuen in dem Recepiffe das Quantum, welches in minderer Qualleit übernommen wors 
ben, und ben Betrag, welder von dem beftimmten Preife abzuſchlagen wäre, ausdrücklich 
anjumerfen. 

Auf diefe Recepiffen Fann die Bezahlung durch den Approvifionirungs = —— 
erſt dann geſchehen, wenn die Approviſionirungs-Commiſſion ben berab geſetzten Vergü⸗ 


tungspreis genehmiget hat. 


$. 3400. 
—* der aernem · Der von dem Feſtungs - Commanbdanten einvernebmlich mit der Genies Direction nad 
* dem $. 3365 entworfene Plan, in welden Depofitorien jeder Approviflonirungs = Artifel 


Http- am 3. Sup. 608. W 15%. x 
gut umb ficher untergebracht werben Fönne, iſt dem Approvifionirungs » Rehnungsführer zur 


auftellen , damit dieſer in Gemaßheit desfelben die Unterbringung der eingelieferten Vorräthe 
veranlaſſen, und die bazu etwa nöthigen inneren Vorbereitungen treffen koͤnne, über welche 
letzteren ſich derſelbe mit der Genie: Local» Direction jederzeit "vorher einzuvernehmen ba: 
ben wird, 

£ Der bazu etwa nöthige Aufwand ift ſodann dem Bellungs » Commando anuzelgen, 
welches deſſen Nothwendigkeit mit dem kriegscommiſſariatiſchen Veamten zu erheben und 
iu beſtaͤtigen hat. 

i A "6, 3gor, 

Aufficht Aber die perdmäft: Die generelle Aufficht über bie zweckmaͤßige Aufbewahrung umb MEER der Bor: 
———— rathe liegt dem Magazins» und dem Approviſionirungs-Rechnungsführer und feinem Milie 
Ah. ang. Exp. tod, W 155, tür: Controller, die fpecielle Auffi icht aber jedem, welchem ein Theil der Approvifionirung 

vermöge $. 3389 bis 3393 anvertraut werben iſt, und dem ihm wieder beygegebenen Mili⸗ 
taͤr⸗ Controllor ob. 

Es iſt ipre Pflicht, die Vorräthe gut zu verwahren, denſelben öfters nachzuſehen, fie, 
fo oft es nöthig iſt, zu reinigen, wenn ein Theil unvermuthet fi zu verfhlimmern anfan: 
gen follte, diefen von den übrigen abjufondern, und wo möglich wieder herzuſtellen ” oder, 

wenn diefes nicht mehr thunlich wäre, ſolches der Approvifiönirungs » Commiffion anzuzeigen, 
jeder Gefahr einer Verunglüdung während der Belagerung moͤglichſt vorzubeugen, im ein⸗ 
fretenden Falle aber den Schaden nad allen Kräften abzuwenden oder, dod) ju vermindern, 
und hierzu bie nöthige Unserftügling anzuſuchen. 


Von der Approdifionirung ber feften Plaͤtze. 511 


$. 3402. 

So wie bey der Uebernahme der Verpfiegs- und Approvifionirungs » Artikel auf des Deräntwortlihfeit üßer eine 
ren vorſchriftmaͤßig gute Qualität gefehen werben muß, eben fo ift um fo mehr auf die gute een 
Aufbewahrung und Confervirung diefer Vorräthe das vorzügliche Augenmerk zu richten, als Hey, amsı.Märgtod.A 1999, 
der an dem aus Sorgloſigkeit und Unterlaſſung der beſtehenden Vorſchriften entſtehende 
Machtheil Schuldtragende nicht nur zum vollſtändigen Erſatz verhalten, ſondern auch nach 
aller Strenge der Geſetze zur — den Umftänden angemeſſenen — Strafe gezogen werden 
würde. 

Der Feftungs : Coninandam und die Approviſionirungs- Commiſſion haben ſich von 
der Erfüllung diefer Pflicht und von dem Beſtande der Vorräthe nah Maß und Beſchaf— 
fenheit durch öftere Wifitationen und Scontrirungen des einen und anderen Artikels nad) 
der $. 3410 gegebenen Anleitung ju überzeugen, und deher auch dafür mit zu haften. 

In Anjehung jener Artikel, welde einige Contrahenten etwa gegen eine Pauſchal- 
Entſchadigung felbft zu befragen haben, iſt ſich bloß durch öftere Einficht und geringe Probe 
nahmen von Monath zu Monath von der Richtigkeit und Beſchaffenheit bes Vorrathes zu 
überzeugen, und biefe Proben hat aud die Approvifienirungs= Commiſſion ſich von Zeit zu 
Zeit vorlegen zu laſſen. 

* 3403. 

Von allen jenen Artikeln, welche im Erliegen natürlicher Weife einer Eintrodinung us en * 

oder Schwendung unterliegen, find die Gefaße oder Behältniſſe nach ihrer Uebernahme mit Fan er ** 

den Siegeln des Approviſienirungs-Rechnungsſuͤhrers, des über den Artikel beſtellten Aufz Getaße ben der Uede rnahme 

ſehers und des Militaͤr-Controllors zu verwahren, bemn. ums. Exp.50d. W ıön. 

$. 3404. . 

Die Auffüllung ber Weine hat alle Monathe, und zwar commiffionafiter zu gefhehen, Nachtallung der Getränte 

um verfichert zu fen, daß die Approvifionirungs: Commiffion die vorgeſchriebene Ueberzeu: N 

gung von ber Nichtigkeit des Bedarfes und von ber unvermeidlich notpwendigen Anwendung gg, any. Det, 8ıo. A Sdyu, 
bes Auffüllungs:Quantums genommen babe. 

So wie nah Weifung bes $. 3387 die Approvifionirungs: Commiffion über alle Ge: 

ftionen ein ordentliches Protocoll zu, unterhalten hat, fo muß aud über die Nachfüllungs- 
Manipulation ein in einer Art Journal zu beſtehen habendes Commiffions = Protocol aufger 
nommen werden, in welchem bie Anzahl, Gattung’ und Maßhhaltigkeit ber vollen Faͤſſer, 
bann bas bey jedem Faſſe zur Auffültung verwentete Quantum fpecififc und täglich einge 
tragen, und bie Nichtigkeit biefer Manipulation aber auch täglich von den dabey unwefens 
den Commiffiond + Öliedern mit Benfegung des Datums beftätiget, und fo von Tag zu Tag 
bis zur beendigten Auffüllung fort gefahren werben muß. j 

Nah beendigter Auffüllung muß’ das Protocoll abgefhloffen, und diefes immer for 
gleich, und nicht erftinah Verlauf mehrerer Wochen eingeſchickt werden, 

Auch iſt es nicht nothwendig, in biefem Protocolle die alle Monathe immer gleich lau— 
tende in der Matur und Eigenfhaft ber Getränke liegende Urſache der Nachfuͤllungsnoth⸗ 
wendigkeit weitſchichtig aufzuführen, da ſelbe ſchon durch die eigens beſtimmte Auffüllungs- 
Cynoſur anerkannt ift. 

. $. 3405. 

. So oft eine Nachfüllung und fonftige Manipulation an diefen Gefäßen und Behaͤlt⸗ Berpfleaung nad vollendeter 
niffen nach vorerwähnter Anleitung geſchieht, fo find nad) vollendeter Manipulation die ab: —— 
genommenen Siegel wieder aufzudrücken. 

$. 3306. J 

Wenn einige Artikel ganz oder zum Theil, ungeachtet aller angeordneten Worficht, un: Beobachtung in Anfebung 

genußbar oder entwendet, oder auf irgend eine Art zu Grunde gerichtet werden, mufi fol: big — rare 

ches der Approvifionitungs » Commiffion fogleich gemeldet, von biefer auf der Stelle bie Un: Artiter. , 
terfuchung vorgenommen, die Größe bes Schadens und deſſen Enftehungsart, dann ob nie- Oetd. am 3. Gep- 808. W 15, 


+’ 
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manben babey etwas zur Laft fälle, erhoben, über den Befund ein Protocoll aufgenommen, 
dem General: Commando unterlegt, und die Paffierung eingebohlt werden. 

Die für Menfchen ungenuäbar gewordenen Artifel find immer gleih zur Nahrung des 
Viehes und zum etwannigen Gebrauche an den Meiſtbiethenden mit Eriegscommiffariatis 
ſcher Intervenirung zu verkaufen, oder wenn fie zu gar nichts mehr zu verwenden wären, 
ebenfalls unter Intervenirung ded Kriegs: Commilfariats zu vertilgen. 

" $. 3407. 

Defigteiden in Anfehung Eine ähnliche Unterfuchung hat auch dann zu geſchehen, wenn bey einem Artikel ſich 
———— m die Gefahr des Verderbens zeigt. In diefem Falle it in dem Commilfiond » Protocolle ferner 
— am a6.0ct-808. A 7:46. and der Vorſchlag zu machen, wie der Artikel noch benußt und verwendet werden Eönnte, 

Wenn diefer Ball vor der Cernirung ber Zeitung eintritt, mufi darüber die Entſchei⸗ 
dung bes General: Commando erwartet werden, wenn aber Gefahr auf dem Verzuge haftet, 
eder diefer Fall ſich während der Cernirung der Zeitung ergibt, bat bie Approvifionirungse 
Commiſſion gleich darüber gu entfheiden, und die Veranlaffung zu treffen, daß der Artikel, 
ben welchem fih die Verderbensgefahr zeigt, nah Möglichkeit, jedoch ohne Nachtheil der 
Geſundheit benutzt, oder ned vor dem ganzlichen Verderben im Beyſeyn des Kriegs > Com⸗ 
miſſariats an den Meiſtbiethenden verkauft werde, 

$. 3408, . 

Wie ded ticherlaffung vn Wenn aber Umſtaͤnde es zuläfig und rärhlich machen, daß aus der einen oder anderen 
ne Feſtung Bein, Eifig und andere nicht haltbare oder mit großen Conſervations + Koften ver· 
ſteuen fen, bundene Artikel an Feldſpitaͤler erfolgt werden, fo haben in dieſem Falle die Feldſpitäler 
Htth.amad, ©.9,93.A6isı. jene Artikel, welche fie aus ben Feſtungs- Npprevifienirungs» Vorräthen erhalten, dem 

Approvifionirungs = Magazine bloß abzuquittiren, ordentlich in Empfang ju nehmen, und, 
zu verrechnen, wogegen das Magazin ſolche auf die Quittung der Spitäler ordnungs⸗ 
mäßig in Nusgate ftellen muß; hierdurch ftellet ſich, weil die Auslagen bepder Gegenftände- 
den naͤhmlichen Fond aniprechen, die Ausgleichung mit den Finanzen von felbit her. 
Derley Abgaben an die Spitäler müffen aber von dem A. provifionirungs- Magazine 
in den halbmonathlichen Rapporten erſichtlich aufgeführt werden, 
$. 3409. 
Aaang an den Approvifiss Ein vor der Cernirung ber Feftung auf was immer für eine Art an der Approͤviſioni⸗ 
ee rung entitchenter Abgang muß ſogleich nach den . 3341 aufgeftelften Öruntfägen wieder 
nachgefhafft und ergänzt werden, 
$. 3410, 

Erdebungsart der zu ergan⸗ Um aber für dieſen im vorher gehenden $. erwähnten Zweck einer Seits zeitig genug von 
—— dem in der Gattung und in der Menge ſich ergebenden und ergänzt werden müſſenden 
Hftd, am a60 Dit, B08.A 7ıds, Abgang in die genaue Ueberzeugung zu gelangen, anderer Geits aber auch den einzelnen Erz 

bebungen des Vefundes hierin Maß und Ziel ju ſetzen, fo it der Apprevifionirungs = Mar 
jing-Rechnungsführer, und der demſelben bengegebene Controller verpflichtet, öfter durch die 
Woche in jedem Behältniffe der zweckmaͤßigen Aufbewahrung wegen nachzuſehen, und aud,, 
wenn es norhwendig befunden wird, die einzelnen Depofitorien» Abıheitungen zu feontriren, 
und hierdurch immer von dem gefunden Zuftande und der Nichtigkeit der auigewiefen werr 
denden Approvifionirungs= Artikel in der vollfommenen Kenntnif zu ſeyn. . 

Deffen ungeachtet aber liegt au der Zeitungs + Approvifionirungs » Commiffion ob, un: 
fehlbär des Monaths ein Mahl ſich von der Qualität und von der Aufbewahrungsart aller 
Artikel, und fo ſich auch von der Richtigfeit der Quantität, der Approvifionirungs = Vorräthe 
durch die wenigftens mir Ende eines jeden Militir-Quartals vorzunchmende genaue Scontri« 
rung, wobey zugleich auch die etwa ſich zeigenden Schwendungen eder fonftigen Gebrechen 
und die Urſachen hrer Entſtehung beſtimmt erhoben werden mällen, die volle Urberjeugung 
zu verſchaffen. 
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VL 
Angabe der Approvifionirungs » Artikel zum Genuffe oder Gebraud)e. 
$. 3411. 
Die Abgabe aus den Approvifienirungs = Vorräthen darf nur vom Tage ber wirklich er: — — * von den 
folgten gänzlichen Einſchließung der Feſtung anfangen. — — 
$. 3412, Hd, am 9. Sep. Beß, W 152. 


Von biefer Zeit an hat die Mannfchaft vom Feldwebel und Wachtmeifter abwärts Abaade der Lebensmittel an 
alles dasjenige, was fie zu ihrer Menage an Victualien nad dem $. 3327 und den in dem 2 es Sa 
Auffage C angegebenen Abwechslungen braucht, aus den Approvifionirungs » Vorräthen grp, amg. Sep Be8. w ihn, 
ju erhalten. 

Die in diefem Auffage enthaltene tägliche Quantität der Vietualien ift auf eine Mes 

nage von B Köpfen berechnet, und wird für Heinere Menagen verhältniimäßig berechnet. 
Die darin angerragenen Abwechslungen der Speifen find ebenfalls nur zum Beyſpiele und 
zu einem Maßſtabe angeführt ; jeden Falls hat der Feftungs:Commandant, nad vorläufigem 
Einvernehmen mit der Approvifienirungs: Commiffion, die Menage: Eintheilung, fo wie 
die Quantität der zu jeder Abwechslung gehörigen Vietualien und Ingredienzien nah Maß 
der Umftände und ber Vorräthe von Zeit zu Zeit feit zu ſetzen, weil berfelbe für die nach dem 
Vorrathe verhaͤltnißmaͤßig zu regulirende Eintheilung jur Sicherung des Auslangens zu 
haften hat. - h 

Was von den für eine Menage bemeifenen Victualien auf den einzelnen, zur Menage 
gehörigen Mann nad) obigem Verhältniſſe für den Tag ausfällt, wird eine einfahe Na: 
tiom genannt, 

Außer bderfelben gebührt dem Manne noch die gewöhnliche Portion Brot ober 
Zwicbad, 

6. 3413, 


Jedem Manne vom Feldwebel und Wadhtmeifter abwärts, wozu auch bie Prima-Ausmaſt der Nationen für 


Planiften gehören, gebührt taͤglich nur eine ſolche einjadhe Nation, wofür ex 3 fr. dem er 
Arrarium zu bejahlen hat. Hitd- amy. Sip- Bo8. W 152. 
$. 3414. 


Die diefen Betrag überfleigende höhere Beköftigung ber Feilfchaften trägt das Aera-Der Sleuch undTheurunge- 
rium; daher Bann au der Mann auf den Fleiſch- oder Theuerungsbeptrag, den er etwa Beverag hürt auf. 
font zu beziehen hätte, Feinen Anfpruch machen; den Feldbeytrag aber behält derfelbe 
wie fenit. 
$. 3415, 
An die Generalität, Stab» und Ober: Offieiere, fo wie an die in der Feftung an⸗Abgade der Echensinitret an 
Eee A 2 £ die Übrigen zur Garnıfon ges 
geftellten Diilitär» Beamten und fonftigen Parteyen, hat die Abgabe der Lebensmittel gegen farigen Individuen nad einem 
Bezahlung höherer, jedoch limitirter Preife zu gefhehen, wie es der im der Beylage Lit. Tarife, 
Kgegenwärtiger Vorſchrift beygefilgte Tarif zeigt, welcher von Seiner Majefkit aus aller, PP =. Tui 
gnadigfter Ruckſicht auf die beſchwerlichere Lage und Dienſtleiſtung der in einer eingefchloffe: * 
nen Feſtung angeſtellten Individuen bewilliget worden iſt. 
$. 3416, 
Nachdem übrigens die Tarif: Preife gegen die currenten Preife fehr limitirt find, fo —— Theurungsgu 
hat die Zulage, welche die Officiere oder betreffenden Parteyen etwa font der Theuerung 
wegen zeitlich zu beziehen haben, auf die Zeit, ald die Abgabe der Vietualien im Tarife 
preife dauert, aufjubören, fo fern nicht von der oberjten adminiftrirenden Behörde für den 
befonderen Fall etwas Anderes beſtimmt wird, 
9. 3417. 

Die unter 5.3412 und 3414, dann 3445 ausgemittelte Vergütung einer einfachen Aut weicde Zeit obige Zarifie 
Ration mit 3 Ern., und bie in dem b i ür die Ab ie übri SNE OOREMEEN DOM Da getta 
D epgefügten Tarife, für die Abgabe am bie übrigen gapen, 

Dand ın 79 
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Ausmafi der Gebühr für bie 
verfchiedenen Chargen. 
Ortd. am 9. Sep. Bo, W ıör. 


Verboth, die Rationen ju 
veräußern. 
Seth. am 9. Sep. 808, W 154, 


Abreichung der Nationen am 
eingehrachte feindliche Kriegs · 
arfangene. 

Hfıb. am g. Sep. 8:8, W ibn. 


Abgabe der Lebensmittel au 
das Spital, 
äfth. ang. Zep. 808. W 158. 


Art und Weiſe, wie die Ab ⸗ 
gabe und Be zablung derRatior 
nen zu geſchehen bat. 
Oeth. am 9. Sep. Bo, Wıßn, 


XxM. Hauptſtuͤd. IV. Abfhnitk 


Parteyen beftimmte Bezahlung in fimitirten Preifen kann aber aud nicht fir alfe kuͤnfti⸗ 
gen Zeiten unbedingt als Norm angenommen werben, in weldyen der Werth diefer Artikel 
nicht der nähmliche bleibt, und das veränderte Verhaͤltniß der Preife auch eine Abweichung vom 
obigen Tariffe jur Folge haben muß, welche nähere Beſtimmung, über beimegen von Fall zu 
Ball zu geſchehen habende Nüdfragen, von dem Hofkriegsrathe befannt gemacht werben wird. 
$. 3418, 
Das Ausmaß der gebührenden Anzahl von Nationen it aber folgendes: 

Der Beftungs: Commandant . . . erhält fo viel, als . 24 

» Feldmarfchall = Lieutenant . . . » ve 0,016 


» General-Major . 2 2 2. Pe BE BE ET} 
» Defe 2: 02 000.0 ner 20.0310 
» DOberit : Pieutenant und Major » re .0% 


» Megiments + Cavellan, Auditor, Regi ⸗ 
ments: Feldarzt und Regiments: Rech ⸗ 


der oben beſtimmten einfachen Ra— 
tionen ausmachen 


nungsführer . 2 2 2 2. se» 3 
» Kauptmann und Copitän«Pieutmant » vr. & 
» Dber-Lieutenant . . . sr Tr © 3 
» Unter: Lieutenant und Bähnrich .. r a 


Den übrigen Militär + Partepen und den Wilde - Beamten gehliren fo viele Ratio 
nen, als ihnen nad dem Range jener Ehargen, mit welchen fie äquiparirt werden, ju« 
kommen. 

$. 3419. 

Braucht jemand weniger, als die ihm zur Gebühr bemeffene Anzahl von Nationen, 
fo darf er nur ben wirklichen Bedarf faffen; denn jeder Verkauf ober wie immer benannte 
anbere Verdußerung oder Ueberlaffung biefer Gesühr an Andere würde als ein Vergehen 
angefehen, und fihärfftens, felbft mit Eaffation und Dienftentfegung, beftraft werden. 

$. 34 20. 

Die eingebrachten feindlichen Kriegsgefangenen haben ebenfalls zu ihrem Unterhalte die für 
die Mannſchaft und rücfichtlich für die Chargen der Garnifon ausgemeffenen täglichen Ratio: 
nen ju erhalten, und bafür von ihrem Trartamente bie beftimmte Zahlung zu leiften. 

%. 3421. 

Das Feltungs: Spital hat die ihm nad ber täglihen Diät» Ordnung erforberlichen 
Lebensmittel befonders zu fallen, und biefe nach dem für bie Officierd- Chargen vom Capi- 
tän » Lieutenant abwärts beftimmten Tariffe zu bezahlen. 

Es hat übrigens das Feltungs - Garnifond » Spital während der Eernirung auf bie 
naͤhmliche Art, wie die Beldfpitäfer, zu manipuliren und fi zu verrechnen, wie dieſes im 
31, Hauptftüde ohnehin beitimmt wird, 

$. 34a. 

Die Abgabe und Bezahlung der Nationen und Lebensmittel hat auf folgende Art zu 

gefhehen: 
2. 
In Anfehung der Negimenter, Bataillone, Divifionen u. f. w. 


Sobald die Abgabe ber Pebensmittel aus den Approvifionirungs » Vorräthen anfangen 


ſoll, bat jedes Regiment, Bataillon ıc. dem Feftungs : Commando für das Kriegs : Commife 


Tägtiher Lore » Standes · 
Rapport. 


fariat einen Standesauffag zu übergeben, worin ber präfente Loco» Stand an Stabs- und 
Ober : Offieieren nach dem Unterſchiede ber Ehargen, und an Mannſchaft vom Feldwebel oder 
Wachtmeiſter abwärts, dann wie viele Menagen legtere ausmacht, verläffig ausgemiefen 
werben muß. In dem, dem eftungs- Commando von der Garniſon zu überreichenden, täg- 
lichen Früh-Napperte muß ter Zuwachs und Abgang des vorigen Tages erſichtlich gemacht 
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werben; diefe Fruh · Rapporte hat ber Feftungs » Commandant jebed;Mahl fogleih dem Kriegs⸗ 
Commiffariate mitzutheilen, welches ben darin aufgeführten Zuwachs und Abgang täglich 
feinen obgedachten ©tandesauffäten beyzurüden, fomit für jeden Tag den Loco⸗Stand evibent 
zu halten, und auf diefe Art täglich fortzufahren hat. 

Das Regiment, Baraillon ꝛc. hat die für die Stabs- und Ober : Officiere PO 
lichen und für die Menagen der Mannſchaft ausfallenden täglichen Nationen, mit deren 
Unterſcheidung und ber Specificirung der Artikel, aus welchen fie zu beftehen hätten, zu quitz 
tiren, und in dieſer Quittung zugleich den Geldbetrag, der für die einen und anderen zu be 
jahlen ſeyn wird, zu bemerken. 

Diefe Quittung muß vom Kriegs » Commiffariate mit dem Loco⸗Stande und dem Ausmaße 
der Kationen verglihen, dann coramifirt, oder, wenn fie unrichtig ift, dem Regiment, 
Bataillon ıc. zur Umänderung zuruͤck geftellt werden. Halkmonatslicer kriegbeom · 

Nach Verlauf eines halben Monathes fertiget das Kriegs: Commiffariat über die nach wiſſariatiſcherentwurt der für 
ben Kationen angewiefenen Febensmitteln und die dafür zu leiftende Bezahlung dem Re: ——— u leiſtenden 
giment, Bataillon ic. einen Entwurf aus; der Commandant desſelben ſtellt darüber eine 
Hauptquittung mit Zurücknahme feiner Particular-Quittungen aus, und erlegt an den ber 
treffenden Approvifionirungs -NRechnungsführer den im Entwurfe beftimmten Geldbetrag, 
worüber diefer ihm einen Gegenſchein, welchen bas Regiment zur Ausfertigung gleich mit- 
ſchicken muß, zu ertheilen hat. Alles Vorſtehende bezieht ſich au auf die einem Regiment 
oder Bataillon zur Verpflegung übergebenen Kriegsgefangenen, defigleichen auf die in der Ge 
ftung befindlihen einzelnen Compagnien ober Detachements diefer ober jemer Zruppengattung; 
und auf die eigenen Arbeiter beym Zortificatorium, für welche jeder Chef derfelben alles Ober. 
ge zu beforgen und zu bewirken haben wird, 


B. 


In Anſehung der Generalitaͤt, des Platz-Perſonals, der ſonſtigen, zu keinem 
Regiment oder Corps gehörigen, einzelnen Militär-Parteyen, dann Militär: 
Beamten, 


Diefe haben die nach dem beftimmten Ausmaße ihnen zufommenden Victualien felbft zu 
quittiren, und auf der Stelle bem Approvifionirungs= »Rechnungsführer zu bezahlen, 

Ihre Quittungen müſſen auch Eriegscommiffariatifch coramijirt ſeyn, umb den dafür ber 
zahlten Geltberrag enthalten, 


C 
Un Anſehung deo Feſtungoſpitals. 


Dieſes hat die erforderlichen Vietualien gegen eine vom Spi tals ⸗Commandanten und 
Stabs- oder Regiments-Arzte gefertigte Quittung zu faſſen. Dieſe Quittung muß auch 
kriegscommiſſariatiſch coramifirt feyn, und den dafür zu bezahlenden Gelhbetrag enthalten; zu 
diefem Ende har das Spital dem Kriegs» Commiffariate bey jeder Faſſung den Stand der 
Kranken und das Diät » Ausmaß für den betreffenden Tag zur Einficht zu geben, damit bas- 
felbe ſich darnach bey der Eoramifirung richten koͤnne. 

Nach Verlauf des halben Monaches hat das Kriegs » Commiffariat einen Totaf: Ents 
wurf über die Vietualien und die dafür zu leiftende Zahlung, der Spitals : Commandant 
eine Hauptquittung auf bie nähmliche Art, wie oben Lit. A bey den Negimentern angeorbnet 
wurde, ausjuftellen, ben Geldbetrag an den Approvifionirungs -Rehnungsführer zu erlegen, 
und von diefem darüber einen Gegenſchein zu erhalten, welchen das Spital zur Ausfertigung 
gleich mitbringen muß. 

Band A. Bo * 
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D. 
In Anfehung der nicht zur Nation gehörigen Artikel. 


Die Übrigen, aufer der Menage ober Koft nöthigen, unter der Nation nicht begrif: 
fenen Artikel müjfen von jenem, ber fie benöthiget, quittirc, die Quittungen vom Kriegs: 
Commiffariate coramifirt, und bie in denſelben ebenfalls zu bemerfende Zahlung dafür nad) 
dem Tarife auf der Stelle an den Approvifionirungs » Rechnungsführer geleiftet werden, 

$. 3423, 

Unentaefblidhe Ab aabe an Dem Beftungs » Commandanten ift die Befugnifi eingeräumt, der Garniſon bey gefähr: 
——— aetabelichen lichen Unternehmungen Wein, Bier, Branntwein oder andere Victualien auch unentgeld⸗ 
— Bus, Wesr, lich erfolgen zu laſſen; er muß aber den Approvifiontrungs » Rehnungsführer daruüber mittelſt 

eines fhrıftlihen Befehles zu feinem Rechnungsbelage bedecken, und darin die Gattung und 
Quantität, dann die leute, an welche diefelbe unentgeldlich erfolgt werden fell, deutlich bes 
ſtimmen. Diefe Quittungen müſſen auch vom Kriegs: Commijfariate coramifirt werden. 

$. 3424. 

Anzabe gegen Baplıen. Das über die verſchiedenen Artikel $. 3393 beſtimmte Auffichts: Perfonal, oder jene 
BrHemg. Sep de Wr Partey, melde ihren Artikel durch eigene Leute nach dem mit ihr bejtehenden Contract ab: 

geben Läfit, darf Feine Abgabe ohne eine Schriftliche Anweifung des Nechnungsführers leiten, 
und ben jeder folhen Abgabe mufi der bepgegebene Militär » Eontroflor zugegen ſeyn. 

Bünftänlge, mit den Anteei: Jede diefer Abtheilungen hat über die geleiftete Abgabe ale fünf Tage einen mit obis 
fungen betegte Napporte find gem Anmeifungen becumentirten Rapport zu legen, und unter ber Mitfertigung der Milir 
u tär » Controlfers dem betreffenden Rechnungsführer zu übergeben ; dieſer hat fodann darüber 

alfe fünf Tage den Haupt-Rapport dem Feltungs » Commandanten zu überreichen. 
$. 3425. 

Benehmen des Officierd, der Derienige Officier, welcher die Abgabe des frifhen Fleifhes zu beforgen hat, muß 
Die Abgabe des Zteifes zuder ſich mach den in Anſehung der Schladhtung und Aushauung bey der Regie beftehenden Vor— 
foraen, und melder emilypros _ f — R f f 
wifısntrungt:Resonungsfübrer ſchriften benehmen, und da die Bezahlung dafür unter dem beitimmten Preife einer Ration 
Rehmung zu legen bat. für die gemeine Mannſchaft begriffen it, fo darf derſelbe nichts ohne eine Anweifung des 
ram Be Wo Approbiſtonirungs-Rechnungskuͤhrers abgeben, und muß legterem über das Schlachtvieh die 
u Rechnung legen, welche diefer fodann in ſeine allgemeine Approvifionirungs + Rechnung 

einzunehmen bat. 
$. 3426. 
Benehmen bey der Brot‘, Four Die ordinire Brot⸗, Fourage- und Service: Gebühr wird auf die allgemein vorgefchrier 
roge: und Serriee daffung. bene Art mietelit kriegscommiſſariatiſch coramifirter Quittungen auf Anweiſung des Magazinde 
Hith, am y. Sep, BoB, W 151, Hehnungsführers gefaßt. 
$. 3497. 

Bor den Autzahtumnen aus Mir ben Geldern, die der Mpprovifionirungs » NRehnungsführer zur Weftreitung der für 
der Ayrreriſienrunat Gala die Appronrionrungs» Artikel und font zu feiftenden Zahlungen befonders erhält, iſt ſich, 
Dan En ae here Aufbewahrung, Auszahlung und Controlle betrifft, nach der für die Verpilegs: 

Magazins: Eaffen deſtehenden Vorfhrift zu achten. 
$. 3428, 

Die erttebrliben Appreriter Der Approviſtonirungs : Nechnungsführer darf aufierdem Feine in ben ergangenen Be: 
nirumgo + Welderfind altebatbe fehlen ober in den Contracten nicht gegründete Zahlung für die Approvifionirung, ohne einen 
Monat he in die deſtungoCaſſa m 4, . - 44 
adzufupren. vom Fellungs- Commandanten mitgefertigten kriegscemmiſſariatiſchen Entwurf, leiften, und 

er hat wihrend ber Eernirung der Feſtung die für die abgegebenen Nationen und Artikel 
eingehenden Gelder, fo weit ſolche zu den Auslagen für die Approvifionirung nicht nöthig 
find, halbmonathlich aus der Approvifiorirungs = in die Feſtungs-Caſſa, gegen Quittung derfels 
ben, binüber zu geben. 
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$. 3429. 

Die Approvifionirungs -Belter dürfen ohne Noth zu feinem anderen Zwecke angegriffen 
werden , und mürfen, weil fie im Srieden feiner Zeit den Finanzen wieher zurück zu ftellen 
find im einer jtäten Evidenz erhalten werben. 

Zu diefem Ende muß dem Hofkriegsrathe gleich mit Ende eines jeden Monathes ein verläß- 
licher Ausweis unterlegt werden. Aus biefem muß zu erfehen ſeyn: 

a) die zum Approvifionement beftimmte Summa; 

b) der durch den Verkauf der Approvifionirungs » Artikel zugewachſene Gelbbetrag ; 

c) ber vorhandene Geldreft, welcher über Abihlag der zur Unterhaltung der Approvifioni, 
rungs » Vorrärhe gemachten Ausfagen mit Ende bes Monathes noch im Baren beftehet. 

Das bey der Fortſetzung diefes Ausweifes in denfelben ber vom vorigen Monathe verbliebene 

Neft, um hierdurch bie ſtaͤte Evidenz bes in einer oder ber andern Approvijionirungs: 

Magazins. Caffa verkleibenden Geldvorrarhes zu erzielen, übertragen werden muß, ver: 

ftepe ſich von felbit. 

Jeder ſolche Particular - Gelbvorrarhsausweis muß nicht nur von dem Feſtungs- 


Commandanten, unter beffen Mitfperre diefe Gelder vorräthig belaffen werden müſſen, mitz 
gefertigt, fondern von bemfelben auch noch die Bemerfung bengefett werben, daß die im Reſte 
ausgewiefenen Gelder fih bar und unter feiner, des Feitungs- Commandanten, Mitfperre in 


der Caſſa befinden. 
$. 3430. 

Aus diefem Grunde, und um den Feftungs » Approvifionirungs » Fond an bem botirten 
ber beftimmten Reſerve-Verlage nicht zu verkürzen, dürfen auch für den Fall, wenn aus 
demfelben zum Behufe des Verpflegsgefchäftes oder anderer Branchen und anderer Bedürfniffe 
Gelder entlehnt und verwendet werben müßten, derley Geldvorſchüſſe in den monathlichen 
Approvifionirungs» Geldausweifen nicht in Ausgabe geftellt, fondern fie müffen in fo lang 
hinter der Verpflegs: Caffa oder fonftigen Branche mittelſt eines Ausweifes geführt werden, 
bis ber Erſatz gefchieht, damit die Lieberficht der Erfagfchuldigkeit nicht verloren gehen 
koͤnne. 

4. 3431. 

Die Feſtungs-Caſſa, welche aus dem in dem h. 3326 bemerkten Belbverfage zur Be— 
zahlung der Geldgebühren oder zu den fonft vorfallenden Auslagen bejteht, wird in dem 
Quartiere des Feftungs- Commandanten oder an einem anderen ſichern Orte verwahrt, 

Zu berfelben hat der Zeitungs: Commandant einen dazu geeigneten Hauptmann mit 
einem ihm als Controller beyzugebenden Officiere zu beftelfen, welche das Caſſa-Geſchaͤft unter 
ber Mitfperre des Feftungs- Commandanten zu beforgen und zu verrechnen haben. 

$. 3432. 

Es darf aus biefer Caſſa Feine Zahlung ohne friegscommiffariatifchen Entwurf gelerftet 
werben ; auch barf biefe Feſtungs-Caſſa mit der Approvifionirungs = Caſſa nicht vermijcht werden, 
fondern beyde Eaffen find immer feparirt zu halten, und zu verrehnen, damit man den 
Aufwand für die Approvijionirung an Lebensmitteln ſtets erſichtlich machen könne, 

$. 3433, 

Den für die Zeit der Einſchließung in die Zeitung gebrachten Monturs-Vorrath hat 
ber Feſtungs Commandant durch einen verläßlihen Officier der Garnifon beforgen zu laffen, 
der auf deſſen gute Aufb.wahrung und Confersirung alle Sorge zu tragen hat, und da 
diefer Vorrath nicht dazu hinreicht, der Garnifon auf die inzwiſchen etwa einfallende Later 
gorie ihre Erforderniffe abgeben zu können, fo find davon jeden Balls nur Aushülfen ftatt 
der gänzlich unbrauchbaren Sorten zu leiſten. 

Der Brigadier und der Ariegs: Commiffär müffen in vorfommenden Fallen dieſe Erforber: 
niſſe genau unterſuchen, beſtimmen und beſtatigen. Hierauf ſtellt der Kriegs-Commiſſär darüber 
eine Anweiſnng an das Monturs: Depot der Feſtung aus, ohne welche dieſes Feine Monturs⸗ 
Sorten erfolgen darf. 
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Monarhtide Ausiorifung 
der Mppron fionirungs: Gelder 
Htth. am ı8, Iut. 815. A 4q · 


Wie die Ueberiicht der Geid⸗ 
vorfhuffe aus der Appreviiio: 
nirungs:Gaffa erhalten werden 
müffe: 

Otth. am 77. Det.813.A 4679, 


Don den Nussahlungen aus 
der befonderendchungg:Garfa, 
weiche unter Mitiperre und 
Gontrolfe gu fetten if. 

Hfıh. am 9. Sip. Dod, W ı5r 


Bablung aus der Feflungs 
GCaffa kann nur auf kriege 
eommiffariatifhen Gntiwurt 
Gratt haben. 

Die Appronifionieungsı@af: 
fa mufi von Der Feftumgd-@affa 
feparirt gebalten werben. 

Uektrnabms =, Ubaaheı und 
Derrehnungdart der Mienturs: 
Sorten. 

Hr. amy. Eepkoh. W 5u. 
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Asrorıhuny von den Anor d · 
nungen vorſtebender J. $. in 
eintretenden Roıhfällen. 

Be ſche anfung der Nation 
gegen Herabfehumg des ber 
PBunmten Preifed. 

Seth. am 9. Ep. 6ß, W 163, 


Denziebung der Borratbe 
von den Civil « Einwohnern 
für die Garnifen. 

Dh. amy. Sep a·a. W ıba, 


Abreihung aufierordentli- 
der Nahrungsmittel, als Pfees 
bereit ıc. 

Sr. am. Sep, 58, W ı52, 


Gerordmung erdeuteter Le⸗ 
densmittel zur Mpprooifionks 
rung. 

Sich. am 9- Sep. 809: W 163, 


As hutie im Fahr eine· Geld· 
mangels. 
Htih. am ge Gen. Bub, W 15a, 
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$. 3434. 

Dasjenige, was bisher in Anfehung ber Abgabe von den Approvifionirungs = Vorrdehen 
aller Art an die Garniſon beftimmt worden it, kann während der Einfchließung der Feſtung 
einer notwendigen Aenderung unterliegen, wenn einige Artikel ganz, ober in einem be- 
trächtlichen Theile, ungeachtet aller angewandten Vorſicht, verderben, oder fonft verun: 
glückt, oder bereits aufgezehrt worden find, oder wenn voraus zu fehen ift, daß die Fer 
ftung fih länger, als es angetragen war, zu halten im Stande ıft, oder wenn die Garniſon 
eine unvefinuthete Vermehrung erhalten hat, 

In ſolchen Faͤllen hat der Feitungs-Tommandant, nad vorldufigem Einvernehmen mit des 
Approvifionirungs: Commilfion, und nad) genauer Erwägung aller Umftände, zu beftimmen, wie 
und in welchem Maße die abgängigen Artikel mit anderen vorräthigen zu erfeßen, wie fich 
auf andere Art zu bebelfen, oder wie bie Nationen und fonfligen Abgaben zu befchrän- 
fen, und wie im letzteren Falle die Bezahlung der Nation, wenn fie um ein Veträchtliches 
refteingirt werden müßte, herab zu fegen wäre, 

Nach dem von dem Zeitungs - Commanbdanten ergangenen Befehle hat ſodann der kriegs⸗ 
sommilfariatifche Beamte fih bey der Anmweifung genau zu achten. 

Uebrigens wird hier nodp erinnert, dafı unbedeutende Beſchraͤnkungen ber Kation ober 
Abgänge an einem oder dem anderen in biefelbe eingerechneten Artikel nicht gleich eine Here 
abfegung des beitimmten Preifes nah ſich ziehen, weil diefer ohnehin fehr gemäßtgt ange 
tragen iſt. 

4. 3135. 

Sollte die Approviſtonirungs- Vorräthe fih ihon fehr vermindert haben, die in ber 
Feſtung befindfihen Civil: Einwohner aber mit manchen dieſer Artikel noch verfehen fen, 
fo hat die Approvifionirungs:Commilfion zu beftimmen, wie viel jeder Einwohner zu feinem 
eigenen Bedarf behalten Bann, und wie er das Lebrige zur Approvifionirung der Garnifon 
abzugeben hat. Die Vergütung dafür hat nah den mwirkfihen Preifen zu gefhehen, und 
iſt hiernach von der Approvifionirungs » Commiffion feſt zu ſetzen. 

$. 3436. 

Sollte bey längerer Vertheidigung der Feſtung und vorzufehender Unzulänglichkeit 
der Worräthe zu außerordentlihen Nahrungsmitteln, wie zum Beyfpiel zu Pferdefleifh 2c., 
gefcpritten werden mälfen, fo hat die Approvifionirungs: Eommiffton dafür ju forgen, daß 
die Garnifon über die Art, wie diefe Nahrungsmittel zum unſchädlichen Genuſſe bereitet were 
den müſſen, hinlanglich belehrt und genau beftummt werde, wie bie Abgabe derſelden zu gefcher 
hen habe, worüber ſodann ordentliche Zournale zu führen find. 

$. 3437. 

So wie übrigens dem Feflungs-Commandanten bie Pflicht obliegt, alle fih nur irgend 
darbiethenden Mittel für den Unterhalt der Garnifon zu benuten: fo verfteht es fih aud in 
Anfehung der bey Ausfällen dem Feinde abgenommenen oder vom Lande eingetriebenen Le— 
bensmittel, daß folche bey ſchwerſter Verantwortung zur Apprevifiomrung abgegeben, und 
jum Unterhafte der Garnifon gerreulich benugt werben müſſen. 

$. 3438. 

Sollte der Fall eintreten, daß es in den Caffen an Geld gebraͤche, fo hat der Ge 
ftungs » Commandant, nad) vorgängigem Einvernehmen mit der Approvijionirungs « ommif 
fion, fih das nöthige von den Einwohnern als ein Darlehen zu verfhaffen, und darüber 
ordentliche, von ihm und ber Approvifionirungs « Commiffion „unterfertigte Scheine aus 
auftellen. " 

Wenn aber in einem duferften Nothfalle zu einem Papiergelde oder ju Nothmünzen, 
melde bloß in der Feftung zu curſiren hätten, die Zuflucht genommen werben follte, ſo muß 
die Gattung und Zapf derfelben genau beftimmt, die Erzeugung von der Approvifionirungs- 
Commiſſion mit aller Sorgfalt, zu: Hintanhaltung der Nachahmung ader fonftigen Unter 
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ſchleife, geleitet, die Art der Ausgabe genau feſt geſetzt, auch uͤber Empfang und Ausgabe 
derſelben beſondere genaue Vormerkung gehalten werden. 
%. 3439. 

In vorftehenben Paragraphen ift die Belehrung enthalten, welcher Geftalt ber Feſtungs- ae 
Commandant in Notbfällen die bey den Einwohnern vorfindlichen Werräthe für den Unter: ——— andis 
halt der Garnifon beyziehen ann. Im Gegentheife ift es aber auch bemfelben überlaffen, nach vitspartenen inder Feſtung, 
vorgängigem Einvernehmen mit ber Approvifionirungs + Commiflien, von ben etwa den Be— Oekth. amg. Brp. 808, W ı5n. 
darf überiteigenden Vorräthen, wenn bie Zeitung auf bie höchſt möthige Zeit ihrer Verthei⸗ 
bigung gedeckt ift, ober folche Artifel, die etwa dem nahen Verberben ausgefegt find, und 
von ber Yarnifon mit der ihr abzureichenden Gebühr nicht verzehrt werben fönnen, den Ein: 
wohnern, die nichts mehr zu Ieben haben, und die man nicht mehr aus ber Feſtung fchaffen in höheren Tarifipreifenger 
kann, nad) ben höheren Zariffspreifen erfolgen zu laſſen, aud den ganz Verdienftlofen, und 9" —— oder tatenwei · 
durch Ungluͤck Verarmten ben dritten Theil ober die Hälfte der Zahlung, unter ber Bürgfhafe " 
des Magiftrats, auf mäßige Termine nach Befreyung der Feſtung nachzufriſten. 


VII. 
Benehmen bey den verſchiedenen Schickſalen einer Feſtung. 


$. 3440, 

Sobald die Feftung entfeßt, oder die Blokade auch nur zeitlich aufgehoben ift, muß Erganjung der Apprenifie: 
ſogleich zur Ergänzung der Approvifionirung (Navitaillirung) auf bie naͤhmliche Art, wie die pr cher Du 
erſte Beyſchaffung geſchah, geſchritten, und darüber ſogleich der Erforbernifauffag, worin Hrep.amg. Sep. don, W ı5n 
ber übrig gebliebene Theil der Approvifionirung abzuſchlagen ift, dem General: Commanto 
eingefendet, ſonach fi in Allem nad demjenigen, was wegen ber erften Beyſchaffung ans 
geordnet worden ift, benommen werben, 

$. 3441. 

Wird die Beftung vom Feinde erobert, fo werben bemfelben die Vorraͤthe mittelft Von ver Uebergabe der Borı 
orbentlicher Inventarien, von jenen, welcher fie in ihrer Verwaltung und Verrechnung hats ——— de⸗ 
ten, unter kriegscommiſſariatiſcher Intervenirung übergeben, und die Inventarien nicht nur ge. amg- Gev, 800, W 15r, 
von ben biefifeitigen Lebergabs » Commiffären, fondern auch von den zur Uebernahnie beftimm- 
ten feindlihen Commiffäre, der richtigen Uebergabe wegen, beitätiger. 

$. 3442. 

Es ift jedoch auch dem Feſtungs-Commandanten frey geitellt, vor dem gänzfichen Ab⸗ Ueberfaffung eines Thelles der 
ſchluſſe der Eapitulation von ben Vorräthen den Eivil:Einwohnern zu ihrem eigenen Berarfe no, Dereäipe en bie Defungsein 
etwas kaͤuflich zu überlaffen, wenn biefe bas Anſuchen darum machen follten. = 

$. 3443: 

Don dem erübrigten Monturs »Vorrathe ift die Garnifon vor der abgeſchloſſenen Ca⸗ Sernicung der Garnifonmit 
pitufation nicht nur mit den ihr etwa abgängigen Sorten zu verfehen, fondern auch denſel- detbwendigen Monturs · Zer- 
ben dasjenige, was die Mannſchaft leicht tragen Fan, mitzugeben, oder wenigitens die Aus: 
taufhung der bephabenden alten Sorten gegen die neuen zu geftatten. 

$. 3444. 

Wird eine ſolche an den Feind übergegangene Beftung bemfelben wieder abgenommen, Wieder + Upprosifienirung 

fo ift die Wieder: Approvifionirung derfelben während ‚des Krieges auf bie $. 3340 vorge 5 = vurüd erhaltenen de: 


fpriebene Weife auf der Stelle wieder einzuleiten, —* RR 9. Eid. 508. Win, 


VII. 
Benehmen bey eintretendem Frieden und während des Sriedenszuftandes. 
. 3445. 
Bird ben ei s 5 944 j Was dry Diräufierung der 
irb bey einem eintretenden Frieden bie Approvifionirung entbehrlich, fo muß die Ap⸗ Approsifionirungs + Verräthe 


provifionirungs » Eommiffion in ber Feſtung zuerft vernemmen werben, wie ſich tie Verräthe Pr babadıten iR, 
Stth, am. Eep. 5od. W iin, 
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Sich erſte lung derorprosifioe 
nirung in Friedens zeiten oder 
für nicht bedrohte Feſtuugen. 

Std, am 9. Sep, dos. V 152. 


Don melden Artilein der 
ange Nprrovifionirungs = Des 
darf unterhalten merden muß. 
Otth. am 23. Dec. Bro-A 6903, 


Don melden Artikeln nur 
der dritte Theil des ganıen 
Apprerifierirungs: Erſorder· 
niffes unterhalten werden darf, 
Arch. am 23, Der. Bie.A 6903. 


Bortauflge 
der Apprevifionirungss Art. 
Pei in Eriebensyeiten. 

Otth. am +3, Dec. 810.8 6901. 


Eiserfeltum 


XI. Hauptftäd. IV. Abſchnitt. 


nad ihrer Befchaffenheit und nach ben Focal Umſtaͤnden, durch deren Abgabe an bie Garnız 
fon in beflimmten Preifen, ober durd deren öffentlichen oder fonftigen Verkauf am vor 
theilhafteften für das Aerarium entledigt werben könne. 

Das Oeneral: Commando bat den Vorfchlag darüber mit feinem Gutachten dem Hof: 
Friegsrathe zu unterlegen, und deffen Entfcheidung abjumarten. Wären aber Artifel darun— 
ter, welche anbrüdig werben, und bis jur einlangenden Entfheidung dem Verderben aus: 
gefegt feyn würden: fo müßten biefelben, nad dem einflimmigen Befunde der Approvijio- 
nirungs = Commiffion, auf die beſtmoöglichſte Art ohne Zeitverluft entweder verfteigerungs- 
weife verfauft, oder für die Barnifon verwendet werben, je nachdem es für das Aerarium 
am vortheilhafteften befunden werden follte. Das Geſchehene wäre fogleih dem General: 
Commando anjızeigen. 

Was in’s Vefondere wegen Abſtattung des Betrages ber inländifchen Giebigkeiten oder 
Einfuhrszöflevon den veräufiert werdenden Artikeln beobachtet werden muß, ift oben in den $$. 
3375 bis 3380 bereits bejtimmt worden. 


4. 3446. 

Wenn die Approvifionirung auf bie eine oder andere Art nach beendigtem Kriege ver: 
äußert worden iſt, fo darf dieſelbe ohne höheren Auftrag nicht wieder ficher geitellt werten, 
fondern es ıft zum Grundfage anzunehmen, daß in Friedensjeiten oder für jene Beftungen, 
welche feiner nahen Gefahr eines feindlichen Angriffes ausgefegt find, an Approvijionirungsr 
Bedürfniſſen bloß der dritte Theil ſolcher Artikel vorräthig zu unterhalten ſeyn bürfe, wel⸗ 
he im Falle bed Bedarfes micht fihnell gemug aus der Nachbarfchaft herbey geſchafft werden 
können. 

Diefe Abficht muß durch die Beobachtung folgender Maßregeln erreicht werben. 

stend: An Mehl und Hartfutter iſt ftets der ganze Bedarf bes Approvifionirungd + Erz 
ferdernifes einer jeden Feſtung ergänzt zu erhalten, weil das Quantum dieſes 
Bedarfes ſchon in dem unangreiflihen Natural: Vorrathe eingerechnet ift, wel: 
her in der ganzen Monarchie ſyſtemmäßig unterhalten werben muß. 

atensd: Da Zwieback, Unſchlittkerzen, Brennöhl, Heu, Stroh, Holz, und rückſichtlich 
der boͤhmiſchen Feſtungen auch Wein und Weineſſig, und nach Beſchaffenheit des 
Landes und feines Productions. Vermögens auch noch andere Artikel in die 
Categorie jener Bedurfniſſe gehören, weiche im Falle einer ſchleunigen Beyſchaf⸗ 
fung nad ihrer Eigenſchaft theild ım Umfreife der Feſtung gar nicht oder nur 
unergiebig erjeugt, und theils aus der Nachbarſchaft nicht fchnell genug herbey 
geichafft werden Fönnen, zumahl wenn damit eine zu beſchwerliche Zufuhr ver: 
bunden ift, als dafi nicht, wenn erft im Bedarfsfalle alles auf einmahl zufüh- 
ren gemacht werden wollte, hieraus eine nachtbeilige Stodung entitehen follte: 
fo muß an erſt benannten Artifein immer ber dritte Theil des ganzen Erforderniß⸗ 
audınafied vorrurhig unterhalten, in Bezug auf das Holz aber, weil diefes wegen 
feiner befchwerlihen und oft entfernten Zufuhr für den Ball eines gähen Be: 
darfes die meiſten VBeforgniffe erweckt, wenigitens ber dritte Theil des Approvi« 
fionement » Erfordernifes, außer biefem aber der bemeifene fundus instructus 
bedeckt erhalten werden. 

Itens: Weil jedech ohne die vorfhriftmäßige Vorbereitung die ſchnelle Herbepbringung 
aller Artifel aus der Nachbarſchaft, welche rüdfichtli der Erfordernifiberechnun: 
gen, ter Eintheilung der Concurrenj-Diftricte, der Nepartition, wie viel näpınlid 
von jedem Dominium, jeder Gemeinde oder jedem Stand berjunehmen fen, und 
ber Einleitung der Zufuhrs + Concurrenten monathweife Vorarbeiten erfordern, 
unmöglid bleiben würde, fo muß auc fihen in Friedenszeiten die vorläufige 
Secherſtellung vorbereitet, und diefe Anordnung nad der in den $.$. 3337 bie 


Bonber Approvifionirung ber feſten Pläße, 


3343, dann 3357 vorfommenden umjtändlihen Anleitung unerläßlich befelge 
werben. 

jtend: Damit aber die eigentliche Abſicht diefer vorläufigen Sicherſtellungs-Vorſchrift 
nicht überfchritten, und dadurch beunruhigenden Mißdeutungen vorgebeugt werde, 
fo iſt ſowohl den für die Einleitung mitzuwirken habenden Behörden, Als auch den 
liefernden Parteyen zubedeuten, daß es bey der für die Friedenszeit eintretenden 
vorläufigen Sicherſtellung ſich Eeinesweges darum handle, daß auch zu gleicher Zeit 
auf die ausfallenden Rata des Beytrages zum Nachtheile der Concurrenten etwas- 
im Vorrathe aufbewahrt, oder bey Dominten und Gemeinden gefammelt und 
hinterlegt, oder gar in proviforifche Abfuhr gebrachte werden müfite, da es an dem 
genug iſt, wenn jeder Feſtung im Verhäleniffe ihres Erforderniffes der angemeffene 
Conturrenz⸗Umkreis von ber Landesſtelle angewiefen, und nad ihrer Anleitung. 
von dem nächſten Kreishauptmanne, welder jedem Reitungs : Commundanten 
als bevollmähtigter Commiſſar zugewiefen it, die Nepartition der Beytrage 
auf das Dominicale und Ruſticale getroffen, von den Dominien aber die Un, 
tertherlung auf die Gemeinden ſewohl über das, was geliefert werden fol, als 
auch über die hier und da vorzüglich für die Holjlieferungen nothwendig eintreten 
dürfende Fuhren-Concurrenz ausgemittelt, jedem Theile der ihm zufommende 
Betrag und Hülfsleiſtung beſtimmt befannt gemacht, und fo bey ruhiger Zeir 
und Mufe die Umſtände, welche font im Falle des nahen Bedarfes die Er- 
reichung des Zwedes ſehr verzögern, und dadurch die Dicherheit der Feſtungen 
gefährden würden, im voraus beruhtiget werden. 


Stens: Eine wirflihe Sammlung und Abfuhr diefer Vebürfniffe darf daher erſt im 
Falle des Bedarfes felbit geſchehen, und diejer wird immer fo zeitlich bekannt ger 
geben werden , um drey bis vier Wochen Vorfrift zur Abfuhr zu erübrigen. Dies 
fer Zeitvorfprung iſt auch für dieſen Zweck zureichend, ba eines Theils nur fol’ 
be Artikel zur Abfuhr auf die Landes-Concurrenz verrheilet werden, welche in 
dem Umkreiſe erzeugt, und in jeder Haushaltung zum täglichen Unterhalte vor 
räthig gehalten, theils aber auch diefe Artikel, wenn es einmahl zur repar- 
tirten Abfuhr berfelben kommt, als auferordentlide Diftrictual = Beyträge immer 
had) dem currenten vollen Werthe vergütet werden. 


6. 3447- 


Weil demnach die in Friedenszeiten zu unterhaltenden Feſtungs-Approviſionirungs- 
Vorräthe nur in folhen Artikeln beftehen, über weiche nah Vorſchrift ohnehin den Garnie 
funs » Verpflegs » Magazinen die Aufjicht und Verrechnung ebliegt, fo kann aud zur Frie— 
denszeit bie Aufitellung eigener Approvijionirungs: Redmungsführer niht Platz greifen, fon: 
dern das Garnifond: Verpflegs- Magazin hat ſich auch im diefer Hinſicht mit jener Anzahl 
der Kanzelley⸗Aſſiſtenz und des Handwerks: Perfonals, welches der Hofkriegsrath in dem je: 
weiligen Briedens : Perfonaf« Ctandes + Ausmaße für jedes Magazin nach feiner Categorie 
beftimmen wird, um fe mehr als zureichend zu begnügen, ald dem Zeftungs: Commando ohne: 
bin obliegt, einem Officiere vom Plage oder der Garnifon eigends die Obfiht über biefe 
Approvijionirungss Artikel zu übertragen. 

Es verftept ſich daher von ſeldſt, daf von dem Augenblicke an, als die Approviflonis 
rungss Vorräthe nad geendigtem Kriegsjuitande auf das für dem Friedensſtand bemeifene 
Auantum beihränft werden, das für diefes Approviſienirungs-Geſchaͤft beftimmt geweſene 
Perſonal feiner anderweitigen Beftimmung zugewendet werben müſſe. 

Band um, Bd 


Wie weit ſich diefe vorläufige 
Siche rſtellung zu erfinden 
babe. 

Hr. amı 23, Der. B10, A 6903, 


Eigene Autſteltung vor 
Approrifionirungs s Perſonare 
in Griedenszeit findet micht 
Statt. 

Otth am »6. Jan. g.. Adıs 
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Aoprorilionirungs: Recnurq 
if der orbinären Maga zins⸗ 
Rech nung einjunerleiben. 
Did, am »6. Iun.aiu. A 500, 


NeprerifiontrungssRapporte 
für bie Friedens eit nad dem 
Formularen I, und M, 
Otth. am ah. Jam-Brs.A Soo, 


In wie fern der currente 
Dedarf von den Nuproviflonis 
rungerdietitein fepariee an werr 
rechnen it. 

Arıb. an 9. Ecp.ans. W 15. 


Der eurrente Dedart muß 
aber bey (Fernirung derdellung 
in die MrprondienieungsrRedhs 
nung Übertragen werden. 


Schreid So clen ⸗ Musmaß 
für das Arpreviſienitungs ⸗ 
Magasiın. 

Seh. am ı2, Die. DaB, A 8155, 


m 16, Mıra.Ban, Addıd, 


KIT Hauptſtück. IV, Abſchnitt. 


$. 3448. 

Mir Auflöfung des zur Npprovifionirungs -Rechnung beitimmten Perfonals hat 
auh die Fegung ber abgefonderten Approviftonements » Rechnungen aufjubören, welche ler 
diglich der ordinären monathligen Magazins» Nechnung einzuverleiben, gleich wie die Fe— 
ftungs:Apprevifienirungs:Verräthe den halbmonathlichen Natural-Vorraths-Rapporten am En: 
de derſe!ben nur mit einer Linie einzuziehen und aus zuweiſen find, 

4. 3449. 

Damit aber der Hofkriegsrath von den zu unterhaltenden une hierauf wirklich verhan: 
denen Xpprovifienirungs: Vorräthen in ftäter Kenntniß ſey, fo find die Beitungs- Garni- 
fons: Magazine verpflichtet , ftatt der fonftigen, für ben Belagerungs- Zuftand nach dem unter ter 
Beylage L zuliegenden Formulare beitehenden Approvifienirungs » Napporte einen anderen, 
nach dem unter der Benlage M entworfenen Formulare zu verfaffenden Rapport alle halbe Mor 
nathe an den Hofkriegsrath einzureichen. 


IX. 
Verrechnung der Approvifionirung und Ablegung der Rechenſchaft über dieſelbe. 


$. 3450, 

Obwohl der Haupt» Magazins -Nehnungsführer an jenen Artikeln, aus welchen der cur: 
vente Bedarf beſteht, auch jenen Theil, weicher befonders Für Die Nppromfionrung gewidmet 
it, laut $. 3390 zu übernehmen und zu beforgen bat: fo iſt leuterer doch, fo lange die Fe— 
tung offen iſt, nicht in ber currenten Material » und Bettenverrebnung und den dieffalligen 
Rapporten aufzuführen, fondern in der Verrechnung und den Rapporten über die Approrifioni- 
rung befonders auszumeifen; um Beine Jrrungen in der Dispoficion zu verurfachen , und jeben 
Eingriff inden Approoifionirungs = Verrath dem Landes » und Armee-General-Commando fo: 
wohl, als dem Feſtungs » Commandanten auf der Stelle erfichtiichzu machen, da befonders 
letzterer dafür zu haften hat, daß die Approvifienirung vorzüglich in den Haupt» Artikeln von Brot, 
Fourage und Holj, vor der Cernirung nicht verwendet werde, ohne daß auf ber Stelle mit fri: 
fhen und gefunden Artikeln der Erſatz geſchehe. 

$. 3451. 

Tritt aber die Cernirung der Zeitung ein, fo hört die eurrente Verrechnung auf, und 
der barin ausfallende Vorrath ift in bie Approvifionirungs> Rechnung zu übertragen; dann 
nimmt da, wo zwey Rechnungsführer find, Koch, Badı, Semmel:, Pohlmehl, oder das Brot: 
früchten » Aequivalent, Zwiebad, rohe Gerſte, Spelz, Hafer, Aukurug, Heu, Stroh, Holz, 
Kerzen, Brennöpl und Betten ber Haupt: Magazins Nechnungsführer in die beſonders zu 
führende ordinäre Magazins » Verrehnung ; der bis dahin eigens beftellte Approvifionirunge: 
Nechnungsführer aber berechnet bloß die übrigen gegen Bezahlung abzugebenden Artikel. 

Die Art der Verrehnung, die Beobachtungen bey der Uebernahme, Aufbewahrung und 
Abgabe, die Belege und Bedeckungen zu den Rechnungen, die Pflichten und die Verantwortlichkeit 
für den Rechnungsführer und die ihm untergeorbneren Auffeher ſowohl, als für die beſtellte 
Militär:Eontrolore, find die nähmlichen, wie fie in Anfehung ber Verpflegs- Magazine vor 
gefchrieben ind, 

6. 3452. 

Mas das Schreib:Spefen-Ausmafi , welches für die Verpflegs - Magazine nach ıhrer Ca⸗ 
tegorie vom 1., 2. oder 3. Range entweder ſchon beflehet, oder nad Ummftänden von Zeit 
zu Zeit beſtimmt wird, rücjichtlich des Approviſtonirungs-Geſchäftes betrifft, fo wird für dass 
telße, mit Rüdficht auf befagten Maßſtab, auf die Zeit der wirffichen Sammlung und Unter 
haltung der Approvifionirungs:Vorräthe das Doppelte des Schreib: Spefen-Ausmaßes, welches 
für das in einer Feſtung befindliche currente Verpflegs-Magazin ohnehin ſchon beftehet ‚auf: 
zurechnen bewilliget. 


Bon der Approvifionirung der feften Pläke. 325 


$. 3453. 

Ueber die Feftungs » Cala ift ein befonderes Journal zu führen, und fi dabey ganz rer 
nach ber für die Kriegs: Caflen beftehenden Merfehrift zu henehmen, worüber das Krieger Hrp.amg. Eep- Bed. W 161. 
ECommiffariat den jene Caſſa beforgenden Hauptmann und zweyten Officier ordentlich zu 
belehren hat. 

Co bald die Feftung entfetst oder übergeben ift, muß diefes Journal an den Hofkriegs- 
rath eingefendet, und die etwa noch übrig gebliebenen oder geretteten Gelder müfen in bie 
nächte KriegsCaſſa abgegeben werben. 

$. 3454. : 

Die Verrechnung über das Monturs : Depot in der Feftung hat das Commiffariat auf — — beym Mon 
die in Anſehung der Transports-Coinmanden vorgeſchriebene Art einzuleiten. Wenn dieſes deh. am „CH. Bod.W ... 
Depot nicht mehr nöthig it, fo ift der Vorrathsreſt an die im Orte befindlichen Truppen auf 
Rechnung ihrer Gebühr abzugeben, die Rechnung darüber aber der Oekonomie-Commiſſion, 
woher der Vorrath empfangen wurde, zuzuſenden. 


$. 3455. 
- Die Rechenſchaft über die Approvifionirung der Feftung muß größten Theils ſchon in Rechenſchaft über das Appre: 
dem Beftions-Protocolle der Approvifionrungs « Commillion enthalten feyn. — Vrotes 


5 i ou der aufgelöfeten Mpprosis 
Diefes Geftiond: Protocol wird, fobald die Feftung entießt oder übergeben iſt, durch ee: * 


das General: Commando an den Hofkriegsrath überſendet; dabey find zugleich jene Gegen: Okth. am 9. Sep.üch, Waba. 
fände anzuzeigen, worüber ju den Rechnungen die Paffierungen oder fonjtigen Bedeckungen 
noch nachzutragen find. 
$. 3456. 
5 Relation über die Vorfälle 

Außerdem aber bat ber Feſtungs · Commandant auch noch befonderd, fobatb dad Sdid. ————— 
ſal der Feſtung auf die eine oder andere Art entſchieden iſt, über alle während ber Einſchlie- erfoigten Entfahe eder Bis zur 
Fung oder Belagerung in Bezug auf die Approvifionirung fi ergebenen Vorfälle, über trfelaten Uehergase der Bord 
die eingeleitete Uebergabe ber Vorräthe an ben Feind und fo fort, eine ausführliche Relation —— wi 
durch das General «Commando an ben Hofkriegsrath zu erftatten. 


AAu. DEE 


Beylage 4. 


XU. Hauptſtuͤck. IV. Abſchnitt. 
Fir Gefunde. 


uffas 


der zur Approvifionirung einer Feſtung gehörigen Artikel für bie gefunde Mannfhaft. 


Zür einen Mann : 
Auf eine Portion 


Auf zwey el 
oder 
fünfjehn Tage 


Auf eine Portion 


Auf einen Tag 


Auf eine Woche 
Auf einen Tag 


| 
| 
| 
| 
| 


Auf 45 Tage 
Beplage B. 


Zur Menage gehörige Artikel. 
1, Pfund frisches Rindfleifh. 


1% ” Pokelfleiſch. 

4» gerduchertes Rindfleiſch. 

Loth Schmalz. 

1 »RKernfett. 

. Pfund Sveck. 

RKechmehl. 

. Seitel Erbien. 

Vinſen. 

A»  Graupen (gerollte Gerite). 

Yo»  Hirle 

Ya»  Rifolen (weiße Bohnen). 

6 Lotb Rei. 

Seitel Sauerkraut, 

Loth Sceinſalz oder ı Loth anderes Sal. 
icht zur Menage gehörige Artikel: 

Loth Knoblauch. 

Ye» Awiebel. 

4» Kran (Meerrettig). 

4» Kıle 

r» Maß Wein. 

2 » Bier, 


ı Zeitel Branntwein, 
Ys Mai Weineflig. 


1'/, Loth Rauch ⸗ 

% > Sconupf: Y Tabak, 
Ya» Pfeifer. 
Ys » Ingwer 
Seife pr. Kopf. 


"4 Stück Gy, 


“uffes 


Für Krante 


der zur Approvifionirung einer Feſtung gehörigen Artikel für bie Franfe Mannſchaft. 


Gür einen Mann: 


Auf eine Portion. | 


Taͤglich 
Ueberhaupt . 


Auf einen Tag F 


Fr Pfund frifches Rindfleifch, 
Schaf: oder Schöpienfleifch. 
v Loth Schmalz. 
a friſches Kernfett. 
ı » Pohlmehl. 
2Gries. 
8» Kocmeht. 
8» gerollte Gerfte oder Graupen. 
6» Rei. 
Ya Seitel Erbſen. 
ha» Linſen. 
* 


* 


Fiſolen (weiße Bohnen). 
Y, Mund Semmelmepl zum Brote, 
2 Meben robe Gerſte zum Getränke, 

Ya Map Weineſſig. 


Loth Salz oder ein Loth Steinfaty. a 
»dürres Obſt, als Zwetſchken, Aepfelfpalten x. 
» Zucker. 

» Kümmel, 


Y Seitel Wein von guter Gattung. 
14, Beitel Branntwein. 


Von ber Approvifionirung der feſten Pläge 


Beylage C. 


Menage-Einthbeilung 
auf 15 Tage für 8 Köpfe, 


Eriter Tag. 
2°; Pfund friſches Rindfleifh. 
4 ”. Kodmeht. 
8 Loth Salz od. 6 Loth Steinfalz. 
8 ”»  Kerniett, 
3 ” Zwiebel. 


Zwepter Tag. 
24 Pfund Poͤkelfleiſch. 
» Mafi Erbfen. 
8 Koch Baljed, 6 Loth Steinfal;. 
4 » Gchmalj. 
3 » Zwiebel, 
Dritter Tag. 
2; Pfund friſches Rindfleiſch. 
4 Seitel Graupen. 
8 Loth Salz od. 6 Loth Steinfalz. 
4 » Gchmal;. 
A» Pfeffer. 


Vierter Tag. 


a ige geräsichertes Rind ſleiſch. 
4 Kochmehl. 

8 Roth Sal; od. 6 Loth Steinfalz. 
4 » Schmalz. 

3 »  Knoblaud. 


Bünfter Tag. 
2% Pfund friſches Rindfleiſch. 
4 Seitel Linſen. 
8 Loth Salz od. 6 Loth Steinſalz. 
4 » Gdnalj. 
3 » Zwiebel. 


Sechster Tag. 
2, Pfund Poͤkelfleiſch. 
3 Seitel Fiſolen. 
"Kor Salz od. 6 Loth Steinſal,. 


— » Ghmalj. 
8 »  Kneblaud, 


Siebenter Tag. 


24 Pfund frifches Rindfleiſch. 

4 ” Kochmehl. 

8 Loth al; od. b Loth Steinfal;. 
8 ”  Kernfert. 


Achter T2. 


2 Pfund gerduchertes —— 
oder Sped. 


4 Seitel Erbfen. 
8 Lord Salz od. 6 Cork Steinſalz. 
3 » Zwiebel. 


Neunter Tag. 


24 Pfund frifches Rindfleiſch. 

8 Seitel Sauerkraut. 

8 Ko 2 od. 6 Loth Steinfalj. 

4 »Schmalz. 
Pfeffer. 


Zehnter Tag. 


2’; Pfund Poͤkelfleiſch. 

2 Maß Erdaͤpfel. 

4, Verb Schmaljz. 

8 *Salz od. 6 Loth Steinſalz. 
3 » Ziiebel, 


Eilfter Tag. 
2%, Pfund friſches Rindfleiſch. 
4 ”»  Kocdmehl. 
8 Loth Saiz od. 6 Loth Steinfalj. 
8 » Kernfett. 


Zwölfter Tag. 
2% Mund friſches Rindfleiſch. 
25 Maß Meif, 
4 Roth —2 
8 » Caljod. % Loth Steinfal;. 
A» Pfeffer. 


Dreyzehnter Tag. 
2%; Pfund Pokelfleiſch. 
4 Seitel Öraupen. 
8 Lord Salz od. 6 Loth Steinfalj. 
4 »Schmalz· 


Vierzehnter Tag. 
Y Piund friſches Rindfleiſch. 
4 v»Köochmehl. 
8 Loth Salz od. 6 Loth Steinſal;. 
4 »Schmalz,. 


Bünfzehnter Tag. 
Ceitel Erbfen. 
»  Graupen, 


Loth Salz od. 6 Loth Steinfal;. 
”» Cchimal;, 


» Zwicbe. 


"os. 
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XI Saupttäd. IV. Abſchnitt. 
Beylage D. 
GEGoufigration, 
was auf eine Garniſon von 5500 Mann, die Kranfen zu 12 und 24 pro Cento gerech⸗ 
net, an Spitals-Utenſilien und Geräthſchaften erforderlich it. 


Für ein Spitalvon 
Benennung. 12 I 24 


pro Cente 
Erüd. 
3 Eimer 


2,» 
Kupferne verzinnte Keffel von . R . 2» 
iu >» 


16 Mof 


Kupferne verzinnte Töpfe von 


Gafferofe mit Dedeln 
» ob >» 


Giferne Pfannen von 


Bratpfannen 
Mörfer mit Sidßel von 
Egopfiöfel auf ı Portion . 
a ” . 
» Heinere Portionen 

Schaumlöffel . a P 

leiſchhaken 

renfüße . 
Brot ſiorke Feuerpunde 

Bleifchgabeln 

Feuerfaaufeln 

euerzangen . . 
— — 
Hadmeiler . 
Küchenmeller zum Freiis und Rubeligneiden 
Starke Holzhacken 
Nudelihäufel . + . . . 
Bratfpiehe . . . . 5 ’ . 
Oluthpfannen R 
Grofier Fleifeppacerftahl zum Defrfreigen 
Blecherne Durchſchlaͤge 

Nudelſeiher 

Reibeifen « . . 
Schalenwage 


DR De RE u ·22222 





Blecherne Gimenter von . + 


Hölgerne Nudelwalcher . . 
» Nudelbreter 
Große Schalenwage mit Eiſen beldiagen 
» eiferne Wagſtange . 
Kleinere Wagtange . . . 


a5 Pfund 
15» 
ı0 
Giferne Gewichte von . . 5 

2% 


2 
2% 
ı 


Meflingene Einfabaewichte r € ; € . 
Blecherne Speieſchalen 1320 
Trinkbecher A » : a . . 1 Seitel ı Geitel| 2320 
Gölöfel - e : n 1320 
Auftrag · oder Speistragbreter . . p 80 
Brennholjtragen DO an Na 0% . 3 





Von der Approvifionirung ber feiten Pläße. 
Beulage C. 


Medicamenten-Erfordernißauffaß, 


was auf eine Garnifon von 5500 Mann in ben gefünber gelegenen Feftungen, die Kran⸗ 
fen zu ı2 per Cento gerechnet, auf 6 Wochen an Medicamenten und Materialien 
erforderlich sit. 


Pfund Loth 





ı4|. . | Acetum lithargyri, 


„|i.. » vini simplex. 
14 |.» »  squilliticum, 
6|. . | Acidum vıtrioli dulcificatum. 
31:5 » » tenue, 
..1 34 Aethiops antimonialis, 
.. u Alo& Succotorina. 
3|. .} Alumen erudum, 
15 |. .| Arcanum duplicatum, 
8 Camphora, 
a He Cantharides. 
..1 16 » in pulvere. 
301,,. Caules dulcamarae, 
ı ı6 Cortex Mezerei, 
09-5 » peruviana in pulyere rudi, 
3o 5 » v » » subtile, 
ol... » quercus in » rudi, 
31. , » simarubae in » » 


50 |, „| Cristalli tartari in pulvere, 
2 |. „| Electuarium anodynum. 
60 |. . | Emplastrum adhaesivum, 


15 |.» » lithargyri. 
|.. » vesicatorium, 
«| 10 Estractum aconiti napelli. 
18, ® amarum, 
2 *  corticis peruviani aquosuın. 
30 |... » liquiritiae, 
ı3 une » taraxaci. 
14 |. Farina seminis sinapi. 
71. . 1] Flores arnicae, 
20 |, . » chamomillae vulgaris. 
120 |, . » sambuei. 
15 |. „| Folia althaeae. 
.. 1* » digitalis purpureae in pulvere, 
95 Fr » malrae vulgaris, 
3o . » salviae. - 
30 : ». saponariae, 
|. » sennae, 
5|.. » trifolii fibrini. 
ı | ı6 Fungus agaricus chirurgorum, 
30 |. .]| Gummi arabicum in pulvere. 
Te » resina ammoniacum, 
ı | ı6 » »  assa foetida, 
ı | ı6 » » myrrha in pulvere, 


13 |. „ | Hepar sulphuris. 
50 | . . | Herba absynthüi vulgaris, 


51... » menthae crispae, 
ı5 FRE: » E) rubrae, 
3). „| Lapis causticus, 

.. 6 » infernalis. 


30 |. . | Lichen islandicum. 
25 |. . | Lignum juniperi. 
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J » » | Limatura martis in pulvere subtili. 
3 |. . | Liquor alcalinus volatilis foetidus, 








ı5 |. , »  mineralis Hoflmanni, 
3I.. Magnesia muriae, 
- »ö0 | . . | Mel purum. 
1 « . ] Mercurius dulcis, 
ı1|l.» » praecipitatus ruber. 
o. 8 » sublimatus corrosivus, 
ı .. v vivus 
.. a | Moschus. 
15 | . . f Nitrum purum. 
a8 3 |] Oleum destillatum menthae piperitac, 
3o — » terebinthinae. 
35 |... lini recens. 
15 43 » olivarum recens, 
.. 10 | Opium purum, 
100 |, . Pruna siccata. 


65 |. . | Pulpa prunorum, 
80 |... Radix althacae. 





bo |... » angelicae, 
21. . » arnicae, 
100 |. . » bardanae. 
B 2 » calami aromatici, 
|... » cichorei, 
5 u » enulae, 
1 16 » gentianae in pulyere. 
ı 16 »jalappae. 
— 10 » ipecacuanhae, 
.. 10 v » in pulvere, 
ı00 |. . » liquiritiae, 
15 |. . » » ” v 
A— » rhei 
31... » in pulvere, 
„ol... » salep. in pulvere radi, 
So I... » taraxacı, 
5s|,. . » tormentillae in pulvere, 
“ui, , » valerianae integra, 
1a |.» » » in pulvere, 
2 |. .] Resina quajaci, 
sa" a » jalappae, 
13 | . . | Roob jwniperi, 
wo |. .» » sambuci, 


30 | * .„ } Sacharum vulgare. 
60 PAR Sal alcali volatilis acetatus, 
31. - v » siceus, 


ner 10 » vegetabilis depuratus, 
301... » amarus, 
8 PR » ammohiacus. 
»1./, » eswsentialis tartari. 
30 |,. » Glauberi. 
5 |... Sapo vulgaris purus, 
2.8 20 | Semen santonici in pulvere; 


3|. .] Soda depurata, 


50 |. .„ | Species althaeae. 

100 |. . » pro cataplasmate emolliente; 
ı00 |. . » » fomente emolliente, 

a » » » resolven 





8 |. . | Spiritus salis ammoniaeci causticus,, 
oo. » vini reclilicalus, 


Bonter Approrifionirung ber feften Platze. 329 


Pfund 


Spongia praeparata. 
»  usta. 
Squilla recens integra. 
» siccata in pulvere, 
Sulphur antimonii auratum, 
» purum in pulvere. 
Tartarus emeticus. 
Terebinthinae communis. 
Tinctura amara, 
»  martialis, 
»  anodyna. 
r cinamomım, 
Vitriolum album, 
» martis artefactum. 
Unguentum commune. 
digestivum, 
lithargyri, 
mercuriale, 
nerrinum. 
sulphuratum. 
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Beylage F. 
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Und zwar: 





Robe Gerfte zum Getränke, 
Spel; zum Cxhroten. 


Zur Baͤderey. 


Lagerftrop. 


Jentner. 
Zentner. 
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Von ber Approvifionirung der feiten Pläße. 


die Schaͤdlichkeit des Genuffes einer Mineral: Säure ins Befondere noch nach der fpeciellen 
Gattung und der Größe der Beymiſchung einer folden Säure, dann nad dem Verpält- 
niffe der Zeit, in welcher dieſelbe Menge anhaltend und fortgefegt im Eſſig genoffen wird ; 
allein diefer Schaden ift nicht minder in der Pharmacie und Chemie von noch größerem 
Belange , indem die Präparationen ber Medicamente durch diefe Verfaͤlſchung unendlich lei⸗ 
den, einige davon, dieſer fremden Beymiſchung wegen, aud wohl gar nicht zu Stande ger 
bracht werden Fönnen. 

Der im Handel vorfommende Eſſig it manhmahl mit Schwefel» ober Vitriol⸗Saͤure, 
nit Salz, auch Salpeter: Saͤure verfälfcht, um ihm dadurch, wegen mangelnden Gehaltes 
an Effigfäure, fauer zu machen, und die bejtimmte Menge des milden Kati zu neutralifiren, 
dadurch alfo die gemöhnliche Probe des Eſſigs zu hintergehen. 

Da die Schwefelfäure einer Seits die wohlfeilſte unter ten Mineral:Säuren ift, anderer 
Seits auch reiner fauer ſchmeckt, als die Salj- und Salpeter· Saͤure, fo wird fie gewoͤhnlich 
zur Verfälfhung des Eſſigs angewendet; ſeltener wird zu dieſem Zwecke die Salz und Sal⸗ 
peter⸗ Saͤure verwendet, 

Bey ber Prüfung und Unterſuchung des Weineſſigs iſt daher Folgendes zu beobachten: 

Ein guter Weineffig muß vollkommen ar, von mehr oder weniger gelbliher Farbe 
ſeyn, auch Fann er etwas in's’ Roͤthliche ſtechen (was der Fall ift, fobald er aus rothem 
Weine erzeugt wurde), er muß einen angenehmen und eigenthümlich ſaueren Geruch und 
Geſchmack beſitzen; eine geringe Menge zwiſchen den Haͤnden gerieben , darf nicht nach 
Vier oder Branntwein riechen; durch mehrere Tage aufbewahrt, darf Feine Neigung zum 
Schimmel oder Kamigwerden bemerkbar ſeyn; zur Hälfte eingekocht, muß er nad dem 
Erkalten viel ſaurer ſchmecken als zuvor. 

Eine Unze ſoll 26 bis 30 Gran mildes Gewachs-⸗ Laugenſalz färtigen, 

Den Verdacht einer Verfalſchung mit Schwefelſaure erregt ein beſonders eingreifender, 
eigenthümlich ſaurer Geſchmack, und das Neutraliſiren einer größeren Menge vom Gewachs⸗ 
Laugenſalze, zum Beyſpiel 50 bis 60 Gran, 

Die volle Gewifheit diefer Verfälfpung fpricht fi aus, wenn eine dem zu prüfenden 
Eſſig zugetröpfelte Fölung des reinen oder auch effigfauern, falpeterfauern, auch falziauern Ba⸗ 
ryts eine mehr oder weniger ſtarke weiße Trübung (ie nachdem mehr oder weniger Schwe⸗ 
felfäure bengemifcht iſt) verurſacht, und darauf ein weißer Miederſchlag entſteht, der in 
Feiner Säure auflöslich iſt. Cine geringe Trübung bey diefen Verſuche darf man jedoch 
nicht als einen Beweis einer Verfälfhung mit Schwefelſaͤure annehmen, indem diefe von ben 
ſchleimigen Theilen des Ejfigs herrüpre. u 

Die Verfälfchung mit Salzſaure entdedt man durch eine ſalpeterſaure Silberaufloͤſung, 
bey deren Zutröpfeln ſogleich eine weiße, flockichte Trübung, und darauf ein weißer Nieder- 
flag entfteht, der getrocknet bey Einwirkung des Sonnenlichtes eine graue Farbe annimmt. 

Die Verfalſchung mit Salpeter-Sdure wird dadurch erkannt, daß das durch Sättigung des 
Eifigs mir Gewächs - Laugenſalz und Abrauchen der Miſchung troden erhaltene Neutral:Dalz, 
auf glühende Koblen geſtreut, mit Verpuffen und lebhaftem Feuer verbrennt, 

War der Eifig aber micht mit diefer Saͤure verfaͤlſcht, fo wird das erhaltene Sat; 
nur gelinde Eniftern, und einen Örenzlich = fauern Geruch verbreiten, i 

Aber aufier den Mineral:Säuren Eennen betriegerifhe Menſchen aud noch andere Stoffe 
zur Verfälfhung des Effigs, und wenden diefe öfters als Mineral: Säuren on. 

Ein derfey äubereiterer Eifig hat Eeinen angenehmen, rein fauren, fondern einen bren⸗ 
nend ſcharfen Geſchmack, was durch Einkochen des Eſſigs noch wahrnehmbarer wird, 

Beſtreicht man eine Lippe mit reinem, und die andere Lippe mit dem verfalſchten 


Eſſig, ſo bleibt nah dem Abtredren auf Iekterer Lippe ein Brennen zurück, welches auf ber 
erſteren nicht Statt findet, 
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Im Verhältniffe der Schärfe feines Geſchmacks ſaͤttigt er nur eine geringe Menge Lau: 
senfalz, und die neutralifirre Blüffigfeit hat dann nicht bloß einen falsigen, etwas ftechen- 
den, fondern einen fremden, brennenden, feharfen, ätenden, lange anhaltenden Geſchmack. 

Der Werneffig wird auch fehr oft mit Obfteffig oder Biereſſig verfälfcht, ober derley 
Eſſig für Weineſſig verkauft. 

Die Verfätfhung mit Obfteffig entbedt man dadurch, daß der Nüdftand des jur 
Trockne verdunfteten Obſteſſigs kein Gewaͤchs-Laugenſalz enthält, weldes man im Nüd- 
ſtande bes Weineſſigs findet. Auch der Rückſtand des Biereſſigs gibt Fein Gewächs = Laugen: 
falz, nebſtbey ift im Wiereffig auch etwas Phosphor: Säure befindlich; ſchlaͤgt man dieſe 
mit einer Loͤſung des Bleyzuckers nieder, waͤſcht den erhaltenen weißen Präcıpitdt aus, und 
gluht ihn, fo entſteht verglafetes phosphorfaures Bley. 

Außer biefen angeführten Verfälſchungen kann aber der Eifig auch unabſichtlich mit 
fremdartigen ſchaͤdlichen Beymiſchungen verunveinigt fen, wenn bey der Erzeugung des 
Eſſigs unvorfihtig oder nachlaͤſſig zu Werke gegangen wird. 

Die Verunreinigung mit Kupfertheilen entdeckt man durch das Hinzutroͤpfeln von glei: 
hen Theilen Salmiak-Geiſt, worauf eine fappirblause Trübung und, ein Niederfhlag 
von gleiher Farbe erfteht. E i 

Die Verunreinigung mit Bleytheilen gibt dem Eifig einen ſuͤßlich-ſauren Geſchmack, 
und entdeckt ſich durch Hannemanns Weinprobe, bey deren Zutröpfeln eine ſchwarzbraune 
Trübung und ein gleicher Miederſchlag entſteht. 

Wenn daher die Prüfung und Unterfuhung des Eifigs als verläflih angenommen 
und gehalten werben fol, darf folde niemahls in der Kunft Unbewanberten überlaffen 
werden, indem biefe mit dem Quomodo ber anzumwendenden Neagentien gehörig zu Werke 
zu gehen nicht verftehen. 

Das Geſchäft der Unterfuchung und Uebernahme des zum Approviftonement oder zum 
Mebicinal » Gebrauche beyzuſchaffenden Weineſſigs muß alfo immer nur einem Che— 
mifer, eraminirten Apotheker oder Chef-Feldarzte übertragen, und da, wo es an Mi- 
litar⸗Aerzten fehlt, ſich der Eivil-Aerjte und Apotheker bedient, aber niemahls unter firen: 
ger Verantwortung von biefer Vorſichtsmaßregel abgewichen werben. 

Damit man jeboch die Ueberzeugung für fih habe, daß der Eifig Faß für Faß bey der 
Uebernahme gkeich von einem dieſer fahfundigen Individuen unterfucht, und untadelhaft 
befunden worden jep, muß bey jeder ſolchen Lieferung ein mit alter Umftändlichkeit verfaß ⸗ 
tes Commiffions » Protocol aufgenommen, das bießfallfige Verfahren von ſaͤmmtlichen 
Gliedern der Approvifionirungs » Commiffion gefertiget, und das für den Eſſig ausjuftellende 
Geldempfangs: Document noch ind Wefondere von jenem Sachkundigen mit dem Beyſatze 
clauſulirt werden, daß er Faß für Faf den Effig unterfucht, und ſolchen echt und unver- 
faͤlſcht befunden habe; ohne diefe Clauſulirung darf Feine Vergütung geleiftet werden. 
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Benlage I. 


Sarıff 


der fimitirten Preife, im welchen die Victualien und Getränfe in einem befagerten Plage nach dem Verbäftniffe 
am die Chargen der Öeneralität, @tabs « und Ober: Officiere und an übrige militärifche Partepen aus den 
Approviſionirungs⸗ Vorräthen erfolgt werben. 
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Benfage L. 


Approvifionirungs » Diagazing = Station N. R. 
Approvifionirungs=- Ausweis. 
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V. Abſchnitt. 
Von der Fleiſch-Manipulation. 


$. 3457. 

Für die Beyſchaffung des Fleifches oder Schlachtviehes ift ber Grundfag aufgeftellt, Beyſchaffuug des Fieiches. 
daß ber dießfallſige Bedarf, fo Tange die Armee in ben Erblanden fteht, wenigftens zur —— 
Haͤlfte von dem Horn⸗ und im Nothfalle auch von dem Schafviehſtande der Länder bedeckt, 

Dana mi. ch * 


- 
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Dedung des Fleifchbebarfes. 
Hrih: am »8,MärjBog.A 1940. 
”" = 31. Mär og, 


Uebernabme: Stationen für 
das Schtachtvieh. 
Otth. amı28.Märjdog.A 940. 


Verfahren bey derlichernab: 
me ded vomkande einzuführens 
den Schlachtvie hes. 

Ofth. am 18, Mary Boy. A ıgim, 
nn 36.Man Bı3.Anoid 

»  » dı.dfug, 819,1 398, 


KIT. Hauptſtuͤck. V. Abſchnitt. 


die andere Haͤlfte aber ſucceſſive durch Contracte nachgeſchafft werde; wohingegen, ſobald die 
Armee in fremde Laͤnder vorrückt, der Bedarf an Schlachtvieh ganz aus dieſen zu requiri— 
ren, und nur in fo fern eine Aushülfe hieran durch Contraste oder durch Nachlieferung 
aus ben Erblunden zu nehmen ift, als die Kräfte des occupirten fremden Bandes nicht zu⸗ 
reichen, den ganzen Bedarf zu decken. 

$. 3458. 

Der Stand an Hornvieh und Schafen gibt endlich die Epnofur jur Ausichreibung 
des Fleiſchbedarfes in der Art, daß in dringenden Norhfällen von dem Stande ber Ochſen 
der zwanzigfte und von dem Stande der Kühe ber vierzigfte Theil, ohne allzu große Be— 
drüdung des Landes, für die Armee genommen werben Fann. 

An Schafen aber, wovon fehs Stüd zum Aeguivalent für ı Stuͤck Rindvieh zu redhe 
nen find, darfnur dann in Qubfibium eine Ausfchreibung, und zwar nur mit dem ſechzig- 
ften Theile des dießfallfigen Strandes Statt haben, wenn bas Land ohne gaͤnzlichen Ruin 
der Sandwirthfgaft mit dem Rindviehe nicht mehr aufjufommen im Stande wäre, und 
wegen des augenblicklichen Fleifpbedarfes der Armee die dieffalfige Aushälfe nicht aus 
entfernten Gegenden erhalten werden könnte, J 

Außer dem gibt ber Stand an Ochſen und Küben auch den Maßſtab für die Requiſition 
säher Bourage « Erforberniffe, fo daß, wenn in den Wintermonathen, und felbft noch im Aprill 
und May für das Stück Rindvieh 20 Pfund, und für ein Schaf 5 Pfund Heu zum Bey: 
srage für die Armee ausgeſchlagen werben, biefe Nepartition als fehr mäßig angefehen, und 
eine ſolche Nothaushuife ganz füglich vom Lande präftirt werden kann. 

An diefen mäßigen Maßſtab kann fih aber nur gehalten werden, fo lange als es fi 
um zeit» und theilweife Kleinere Ergänzungen von Difpofitiond «Rüditänden handelt. Tre 
ten aber bey gähen Operationen Nothfäfle ein, dann kaun ſich felbft an das Drey⸗, Vier⸗ 
und Mehrfache dieſes Maßſtabes nicht gebunden werben, fondern es it ſich felbft in eige⸗ 
nen Erblanden an den Grundfa zu halten, daß das Land fi den denfelben abgenommenen 
eigenen Hausbedarf entweder von der erhaltenen Bezahlung felbft nachſchaffen, oder durch 
Ankalten der Staatsverwaltung in ber Folge bedeckt werden Fan, ber Armee = Bedarf aber 
ohne alle Ruͤckſicht gededft werden muͤſſe. 

. 6. 3459. 

Zur Uebernahme fowohl des mittelit Landeslieferung, als bes auf Eontracte geliefert 
werdenden Schlachtviehes werden die Stationen ald Depots jeberzeit beftimmt, wohin au 
jeden Ortes die Regie» Officiere mit bem erforderlichen Perfonale beordert und eintreffen 
gemadt werben. 
j $. 3460, 

Ben der Uebernahme des vom Lande eingeliefert werdenden Schlachtviehes ift folgen: 
des Verfahren zu beobachten: 

a) Diefes Vieh wird von dem Officiere ber Fleiſch-Regie und von den demſelben 
bepgegebenen Militär - Schägmeiftern gemeinſchaftlich, mit den in jedem Abfuhrs- 
erte von Seite des Landes aufjuftellenden politiihen Commiffären und erfahrenen 
Metgern abgefhägt, und darnach ſowohl das Gewicht ders Fleiſches, als jenes bes 
Unſchlittes, befonders erſichtlich recepiſſirt. 

b) Sollten ſich beyde Theile in der Schaͤtzung nicht vereinigen, fo fol das Gewicht 
bes Fleiſches und Unſchlittes durch Probeſchlachtung, und zwar auf Koſten bes ver⸗ 
lierenden Theiles, wenn ſich die Lieferungsparteg zu ber Differenz von 10 bis 
15 Pfund nicht verfteben follte, ausgemittelt werden, 

©) Vondem Schaͤtzungsgewichte werben 5 Procent an der gewöhnlichen Einwage im Ne: 
cepiffe erſichtlich abgeſchlagen, und der verbleibende Reſt als zu bezahlen ausfallen 
demacht. 
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0) Die Recepiſſen müffen von bem bey jedem Depot angeftellten Officiere der Fleiſch 
Regie unterfertigt, und von dem politifhen Commiffäre beftätige feyn. 

©) Diefer hat nach Repartition auf Länder mit Beobachtung der Armee = Dislocation 

für die Armee und Feftungen zu beſtehen, und es hat, bisman dem Landes :, Gene⸗ 
ral = und Armee = Cominando über die Termine, dann Machtriebs: Stationen des 
Schlachtviehes aus den ungarifhen Provinzen bie beftummte Weiſung gibt, der 
Bedarf der erften Monathe auf die deutſchen Provinzen von Monaih zu Me: 
nath mittelft Repartition zu geſchehen. 

Die Repartition hat auch zum Maßftabe des Armee» Commanbe und Ober-Landes 
Eommiffariats ju dienen, wenn allenfalls gähe Veränderungen eine unverſchiebli— 
de Hülfe aus einer der angrängenden Provinzen erfordern, 

Die Difponirung und Quantität, des Bebarfes wird nach Lage der Armee-Auf- 
ftellung durch einen beftimmten Termin befannt gemacht, wo der ausgeſchriebene 
Nachſchub des Schlachtviehes in der ausgemeffenen Frift am den hierzu angemie- 
fenen Stationen eintreffen muß, 

Fir die Aufbringung dieſes Schlachtvieh ⸗Quantums in ben beflimmten Ter⸗ 
minen find die Lands Chefs zur Ausihreitung nach dem Verhältniſſe des Vieh— 
ftandes anjumeifen, und die Vergütung wird dem Lande nad folgendem Gate be: 
williget : 

Kür das Netto» Fleifh nach dem jeweiligen Schägungspreife, welder in dem 
Kreisorte beftehet, aus deffen Bezirk die Lieferung ausgefhrieben wird, mit Nüd- 
fit auf den Umſtand, daf in dem Satzungspreiſe ber bürgerliche Gewinn ent 
haften ift, ber folglich im Abfchlag zu bringen Fommt, 

$. 3461. 

Wie ſich bey der Uebernahme des durch Kontrahenten einzuliefernden Sclachtviehes Verfahren bey deruebernahe 
benommen werben folle, barüber werden die Fleiſch -Regie-Directoren von den Armee: ser 
Commanden bie Weifung erhalten. Jene werben biernach ihren untergeordneten Regie-Offi- Hrep. am a8. Märsoy.A 1940. 
eieren bie Belehrung und Anleitung! erteilen. Im Allgemeinen bat die Uebernahme des vom 
Eontrahenten einjuliefernden Schlachtviehes nach den im h. 3460 rücfichtlich der Schäkung 
vorgegeichneten Regeln zu gefchehen, und ift auch hiernach die Ausftellung der Necepiffen über 
das Gewicht mit Hinweglaffung des Gelbbetrages von dem betreffenden Dfficiere zu beob⸗ 
achten. 

$. 3468. 

Der Fleiſch- Regie» Director ift unmittelbar an das Armee -Tommando angewiefen, Ener 
bey welchem ber Werpflegs » Departements = Referent auch das Referat über die vorkommen: — am 39. MirjBog.A 1940 
den bießfallfigen Gefchäfte beforget. 

Die Puncte, wo nad der Beftimmung ber Lager das Hauptvertheilungs- oder bie 
Filial: Abgabs» Depots von Tage zu Tage fih zu etabliren haben, beftimmt bas Armee 
Commando bem Director, und diefer gibt ben betreffenden Officieren bie weiteren Befehle. 

Alle dem Fleiſch-Regie-Director beygegebenen Officiere haben nur an ihn ihre Napporte 
ju erftatten, und durch ihm bie Befehle zu erhalten, fie find alfo an ihn mit Subordina⸗ 
tion angewiefen. Nur wenn ein Officier mit einem Mbgabs + Filial- Depot zu einem Filgels 
Corps ober fonft entfernt detachirt wird, bat derfelbe die Befehle für feine tägliche Auf: 
ftelfung von dem betreffenden Commandanten, an welchen er angewiefen ift, unmittelbar 
zu erhalten ; jedoch aud) die Aenderung feines Aufenthaltes von Tage zu Tage dem Direc: 
tor zu rapportiven, damit ihm derſelbe die weitere Unterſtütung zukommen laſſen Fönne. 
$. 3463. Verſchaffung des Schlachtvit ⸗ 
Bon den Triebs-Stationen wird das Schlachtvieh auf die Wertheilungspläge oder Pe’ von den Tried+ Stationen 


Pr 4 in die Bertherlungs« Depots. 
Depots vorgebracht ; letztere bürfen höchſtens drey Märſche hinter der Armee beſtehen, und Piper hg 
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eitere Verbaltungen des 
Fleifah : Regler Dirrcteurs, 
Otth. am »8.MärgBog.A 1940. 


Stand des Zieiſch / Regier 
Verfonais, 
Dep. am 0, MärdBogA 1940, 


Bebalt und Naturaliens&es 
Sühr des Fteifch » Regie: Perſo⸗ 
nals. 
derd. am ·o. Mari Bog.Aıydo, 


Nach welchem Ausmaße die 
ben der Mrimce: Bleifch « Regie 
sugetbeilten Officiere der Res 
aimenter ihre Gebühr ju begies 
hen haben. 

Hrth. am 26, Feb. Bob. A 993. 


Borzügliche Opliegenheiten 
der Nachtriehd: Depats:Eomr 
mandanten im Dinficht auf das 
Gewicht des Dickes, 

Hetth· anas. Vatj 30g,A ı9do, 


XiII. Hauptſtuͤck. V. Abſchnitt. 


muſſen immer auf das Fleiſcherforderniß bes betreffenden Corps mit einem zehntaͤgigen 
Vorrathe verfehen ſeyn. 
$. 3464. 

Der Fleiſch-Regie-Director muß ſtets im Haupt Quartiere oder in beffen Nähe 
anmefend ſeyn, um jeden Augenblick die Befehle des Armee: Commando bey vorfommenden 
Märfchen oder Aenderungen in der Stellung ber Armee erhalten, und feine Depots und 
Nachtriebs » Stationen ohne Auffehen reguliren zu koͤnnen. 

Im Haupt Depot ift ein Nittmeifter anzuftellen, auch hat bie Kechnungskanzelley 
eben bafeldft zu bleiben; der Nittmeifter hat dieſe zu dirigiren, und für dierichtige Verrech⸗ 
nung als Hauptrechnungsführer zu haften. Außerdem unterhält das Haupt » Vertheilungs« 
Depot unter der Aufficht eines Officiers von der Stabs- Infanterie, oder eines Stabs- 
Profoßen, einen Metzger, welcher für die Generalität und Branchen das Fleiſcherforderniß 
ausfchrotet, und dem Haupt- Vertheilungs: Depot alle jwey Tage Rapport legt, dann 
die Geldabfuhr Teiftet. 

Eben diefer Metzger ift von dem Vertheilungs: Depot eines jeden einzelnen Corps 
auch in dem Haupt: Quartiere bes Corps commanbirenden Generals aufjuftellen, und une 
ter gleicher Controlle ju unterhalten, hierzu find aber vermöglichere Leute auszuwählen, 
welche im Stande find, ſich felbft an Eleinem Schaf » und Borftenviehe einen Vorrath an- 
zuſchaffen, und diefen auf eigene Gpeculation im Haupt» Quartiere ausjufhroten , womit 
fie jedoch der Preis» Limitation des Armee» ober Corps: Commando unterftehen follen, 
welches die Sagungen immer mit Belaſſung eines billigen Gewinnes für ben Unternehmer 
reguliren wird, 

$. 3465. 

Zur Leitung und Bührung des Fleiſch-Regie-Geſchaͤftes, dann zur Beſetzung ber 
Uebernahms - und Vertheilungs « Depots, nebit den Trieb: Stationen, if ein eigenes Per: 
ſonal beftimmt, deffen Stand in dem 3. Hauptſtücke erſichtlich iſt. 

Die gefammte Mannfhaft, welche von den Regimentern zur Beforgung des Triebes 
bengegeben wird, foll aus zuverläffigen, und wo möglich im legten Kriege bey der Regie 
ober bey den Regimentern in dieſem Gefchäfte verwendeten fachfundigen Leuten beitehen, 
weil befonders bie Unter Officiere und Gefrepten für die Vernachlaͤſſigung der Futter ⸗ und 
Tränkungsorbnung ftreng angefehen werben müjfen. 

$. 3466. 

Die Gebühr diefes Fleifch-Negie-Perfonals ift indem 12. Hauptſtuͤcke enthaften ; hierüber 
wird nur noch bemerft, daß die angetragene Zahl berittener Wachrmeifter und Corporale mit 
folhen Eavallerie = Dienftpferden, welche zu anhaltenden Feld-Zatiguen nicht mehr anwend- 
bar find, verfehen werden, alle übrigen Individuen aber ſich die Pferde ſelbſt beyſchaffen müſſen. 

\ $. 3467. 

Die von ben Negimentern bey ber Armee-Fleiſch-Regie zugetheilten Officiere haben 
nicht bie Beldgebührs» Portionen nad dem Ausmaße der wirklich im Kriege ım Regiment 
dienenden, fonbern nach dem fir die bey ber Fleiſch-Regie wirklich angeftellten Officiere zu 
beziehen. 

4. 3468. 

Die Commandanten der Nachtriebs » Depoıs haben das Vieh nach den Fieferfheinen, 
welche die Unter» Officiere oder Schaffer aus rücwärtigen Stationen mitbringen, zu über 
nehmen, in ihren an bie Regie-Hauptverrechnung monathlich zu Tegenden bocumentirten 
Rapporten in Empfang zu ftellen, und ba, wo ſich vom enfernten Machtriebe eine Schwendung 
zeigt, durch Commiffional: Abfehägung mit Intervenirung des Kriegs: Commiffariats oder 
des politifhen Commiſſaͤrs, ſolche zu erheben, die Protocolle über den Befund der Schwen ⸗ 


Bonder Fleiſch-Manipulation. 


dung bem Kommandanten des Haupt : Vertheilungs » Depots (welcher folde an die Regie: 
Direstion zur Paffierungs-Einhohlung übermachen muß, einjufenden, das Schmwenbungs: 
gewicht aber erfichtlich zu verrechnen. 

Es müffen daher, um eine Vertaufchung unter Weges zu vermeiden, bie Ochfen nicht 
mit dem Brande der Uebernahms- oder Nachtriebs » Stationen, fondern mit ben Anfangs: 
buchſtaben der Nahmen des betreffenden Officierd oder Uebernahms = Depots » Comman: 
danten, und neben bem Nahmen mit der Zahl bes von ihm übernommenen Transportes 
auf dem vorderen linken Schulterblatte, und mit bem Eaiferlichen Adler auf dem rüdwärti- 
gen oberen Theile des Linken Schenkels gezeichnet , und in den Lieferfheinen der an die 
Vertheilungs » Depots abgehenden Transporte die Anzahl ber mit diefem oder jenem Brande 
gejeichneren Stüce erfichtlih gemacht werben, ” 


$. 3469. 

Eben dieſer Nachtriebs: Depots - Commandant bat, im Einvernehmen mit bem an 
der Triebsſtrecke ohnehin größten Theils ſchon beftehenden oder daran nächft gelegenen Ver: 
pflege » Magazine dafür zu forgen, daß immer ein Vorrath für zwey zehntägige Nachtriebe 
in den Triebs-Stationen an gefunden und nahrhaftem Heu dur die Verpflegs : Magazine 
unterhalten werde, nachdem dieſe dahin angewiefen find, diefen Vorrath von der im Lande 
ausgefchriebenen Lieferung beyzuſchaffen, und hierzu, um den Unterthanen etwa den Ummeg 
mit der Zufuhr zu erfparen, bie nächft gelegenen Dominien und Gemeinden zur Einliefe: 
rung ihres Heu: Eontingents in die Schlachtvieh-Uebernahms- oder Machtriebs: Station 
zuzuweiſen, welches fi) auch von ber Herbeyſchaffung in bie Schlachtvieh »Vertheilungs: De: 
pots verftehet. Auf diefe Art werden nur die Verpflegs- Magazine die Heulieferung zu ver: 
rechnen und zu berichtigen, die Depots» Commanden aber nur die Verwendung des Heues 
au verrechnen haben, x 

Sobald die Zeit zur Weide eintritt, werden im Inlande die Contracte hierfür eben: 
falls von jedem Nachtriebs » Kommandanten auf feine Strede, einverftändli mit den Vers 
pflegs- Magazinen, und zwar nad) der Weib» Portion pr. Stück täglich zu bedingen, und 
dieſe Portionen ebenfalls zu quittiren und von ben Magazinen zu bejahlen ſeyn. 

Dem aufgeftellten Triebs:Auffihts » Perfonale ift dabey wohl befannt zu geben, daß 
derjenige, welder durch Verkauf des Futters oder wegen anderer perfönlichen Wortheile das 
Vieh an der Gebühr verkürzt, oder Butter von verborbener und ſchaͤdlicher Qualität anr 
nimmt, bafür als für eine Veruntreuung oder Betrug nah Maß des Betrages ftrengftens 
beftraft werben wird, 

Tritt einmahl der Fall ein, daß bie Machtriebe in frembe Länder zu gefchehen ha— 
ben, fo ift fih wegen der Beyſchaffung des Futters und der bießfalljigen Verhaltungen von 
ter Regie: Direction an das betreffende Armee» oder Truppen: Corps » Commando ju wen: 
den; im Allgemeinen jedoch haben fi die Depots: Commandanten wegen ber Mobalität ın 
ber Heuanfhaffung bey dem naͤchſten Verpflegs : Magazine vorläufig anzufragen, und wird 
bier nur die Hauptregel jur Darnachachtung angeführt, daß dasienige, was für die Heubey- 
ſchaffung durch Candeslieferung in eigenen Provinzen vorgefchrieben worden, aud in frem- 
den Ländern bey ber Heuvorrathsfammlung dur Requifition zu beobachten ſeyn wird, 


6. 3470, 

So wie der Trieb» Commandant wegen ber richtigen und nahrhaften Fütterung öfters 
nachſehen und nachfragen, deßhalb alfo feine Route bereifen muß, eben fo ift diefe Berei—⸗ 
fung aud nethwendig, zur Ueberzeugung, ob das Perfonal die Auftriebspläge, die jur 
Traänkung gelegenen Pläge und die verhältniimdßige Zeit im Triebe nah Map ber Witte: 
rung und Straßen einhalte, fohin das Vieh nicht aus Gemädlichfeit, um früher in der 
Station einjutreffen, übertreibe, wodurch hauptfächlich vermehrte Schwentung, Lähmung 
und fehr oft andere Aranfheiten des Viehes entjtehen, 
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Dbllegenheit der Nachtriebs· 
Depotd · Eommandanten in 
Nüdficht auf die Fütterung 
und Zutterbeufchaffung. 
Otth. am »B,.MäryBog, A 194, 


In Betreff der Trichsmad; + 
fiat. 
Orth. am a8. Märy Sog. A 1950. 


Verpflegung des Triebts 
Perfonals. 
Hrıh.am ad. Narj 809. A ı9io, 


Behandlung des unter We⸗ 
ach erfranften oder erlabmmten 
Vie des. 

Ortd am »8.Märy80g.A 1940, 


Welche Inneren und wann 
He paffiert werden Darf. 
Öfeh, am zo, Sep. 912. 4368. 


XIN, Hauptftüd. V. Abſchnitt. 


Für ſolche Gebrechen muͤſſen vorzuͤglich die Unter-Officiere und Schaffer ſtreng an⸗ 
geſehen werden, welche erſtere unter Degradirungs-, letztere unter Abſchaffungs- und nad 
Umftänden auch Leibesſtrafe fih nie auf der Straße von den Transporten ensfernen dürfen. 

$. 3471. 

Den Schaffern, [Unter Officieren und Treibern iſt ihre Loͤhnung und bas Brot auf 
fo lange mitzugeben, bis fie das nächſte Zwifchentriebs » oder Vertheilungs = Depot erreichen; 
bie Zeit, auf welche fie verpflegt find, muß zur Nachachtung des naͤchſten Commandanten 
in der Marfch » Route angemerkt werden. 

$. 3478. 

Das Vieh, welches einen Beinbruch hat, oder an einer ſolchen Alauenfpaltung leidet, 
daß es nicht bis in das nächte Triebs- oder Vertheilungs: Depot gebracht werben Kann, 
muf, wo bie Möglichkeit hierzu vorhanden if, unter Weges geſchlachtet, mit Vorfpann in 
das nächſte an der Noute gelegene Städtchen gebracht, dort das Fleiſch, die Inneren und 
das Unfclitt an den Meiftbiethenden durch die Ortsobrigfeit nach dem Gewichte verkauft, 
die Haut mit den Hörnern aber jur Ausweifung dem näditen Depots »Commandanten mit: 
gebracht und übergeben werden, Tritt der Fall ein, daf ein Stück Arankpeits halber geſchlagen 
werden muß, fo wird zwar auf gleiche Weiſe vorgegangen, jedoch muß das Fleiſch und 
die Innerey vor dem Verkaufe von ber Obrigkeit unterfucht, und falls beffen Genuß für 
den Menfchen fhäblic befunden würde, vergraben werden, das Unſchlitt wird aber auch 
in biefem Falle auf die oben befchriebene Art verkauft, und die Haut in jedem alle an 
das nächfte Depot abgeführt, 

Einzelne Stüde, welde wegen einer leichten Verrenkung oder anderer minder bedeus 
tenden Beſchaͤdigung nicht fortgebradpt werben können, und eine baldige Erhohlung erwarten 
Taffen, muͤſſen, wenn fie nicht etwa noch an das nachite Triebe: oder Vertheilungs- Depot 
gebraht werben Pönnen, in den Wutter: Stationen bis jur Nachlunft des nädhiten 
Triebes zuruck gelaffen, und der Ortsobrigfeit gegen Befcheinigung in die Verpflegung über: 
geben werden, welche Verpflegung das betreffende Magazin fodann ber Obrigkeit (im In: 
lande) vergüten wird. 

$. 3473. 

Wenn die Regiments + Fleifchhauer bey einem ſchnellen Marſche Feine Zeit und Gele: 
genheit haben, die von dem eben gefchlachteten Rindviehe abfallende Innerey, welde, wie 
1 8. die Kutteln, Kopf und Füße, mehr Mühe, als andere Theile, fordern, zu reinie 
gen, und fomit an Mann zu bringen, ift nach eingehohlter Beftätigung des Brigabiers 
bewilligt, daß die von biefen Fleifhhauern bey derley Märfhen nicht an Mann gebrachte 
derley Inneren, welche ohne bieß nur dem vierten Theile des Fleiſchwerthes gleich gehalten wird, 
als nicht nugbar paffiert, dagegen aber die übrige Innerey, welde feine Vorbereitung zur 
Reinigung erfordert, in jedem Falle als Fleifch » Aequivalent nah dem anliegenden Auss 
weife reichlich entfallenden Verhältniffe zu ZProcent des Netto⸗Fleiſchgewichtes von den Metzgern 
benutzt und bezahlt, oder auch an die Truppen theilweife ald Zumage zu den Menage-Porr 
tionen eingetheilt, verwendet und für das Xerarium verrechnet werden müffe, Diefe aus: 
nahmsweiſe Paffierung oder Befreyung von der Verrechnung eines Theiles der Innerey bat 


aber da nicht Statt, wo längere Zeit bleibende Stellungen des Corps bie vorſchriftmaͤßige 


Fleiſch⸗ Manipulation zu vollziehen geftatten, 


Bon der Fleifh-Munipulatiom. 


Gewichts⸗Probe 


345 


Formular. 


der Yumerey von nachſtehenden Schlachtvichgattungen, und wie diefe Innerey zu verrechnen iſt. 


Gattung, movonf?- 
Schlachtochs auffder Schlachtochs auf 
oo’ Pf. Fleiſch ge: 
ſchattt murde. 


bie 
150 Pf. Fleiſch ge 
ſchaͤzt wurde. 


Die 
nneren biervon 


ben gab. Märicen 
als. verwerflich 


Reber und De 
Lungen. 
Mi. . 
Kutteln. 

unge » 

opitbeife farnmt Schnaute. 
Vier Fuße . . 
Nieren. — 


Bufammen. . 


Die in jedem Falle brauchbaren Innereygattungen 
nad ihrem in obigen Rubriken augeſetzten Verhaäliniſſe zum 
Fleiſche redueirt, ertragen, 

Die ben fbnellen Berregungen,, wo die Zeit, und 
[das Locale die Putzung der Inneren nicht geftaften, ganz 

twerfliben, außer Dem aber zum vierten Theile des 
Fleiſchwerthes su — — San ereptpeie bes 
agen. . . 


26%, Pfund. 2425 Pund. 


9% Pimd. 





BZufammen .» - 23 Pfund, 


9. 3474. - 

Weil jedoch im Falle eines Nückzuges der Armee die Beobachtung des gleich angeführten 
letztern Punctes anmoglich wird, fo muß in einem folchen Kalle alles Vieh, welches wegen 
Beinbruches, Klauenfpaltung , Lähmung, Ermüdung oder Erkrankung nicht weiter fortges 
bracht werben kann, immer auf der Stelle öffentlich verſteigert werden. Ueber jeden ſolchen 
Fall muß aber ein Zeugniß bergebraht werden, welches von der Ortsobrigkeit ausgeſtellt, 
und entweder. von einem feldfriegscommiffariatifhen, landescommiffariatifchen, Werpflegsr 
„Beamten, oder Auditor, oder in deren Ermangelung von einem eben anweſenden unpartepis 
ſchen Militar⸗ Officier beftätiget ſeyn muß. Im dieſem Zeugniſſe muß die Befchedigung oder 
Erkrankung bes Viehes, die Nethwendigkeit feines Zurückbleibens mit allen erforderlichen näheren 
Daten enthalten feyn. 

Der durch den Verkauf gelöfete Geldbetrag wird mit Zufegung des von den nähmlichen 
Behörden ausjufertigenden Picitationd: Zeugniffes oder ae an den näditen Depots: Gm 
Mandanten zur Verrechnung abgeführt. 


Dand II. % . 


Gattung, mwovonf3. 


Gattung, wovon 
der Schlachtochs au 
360 Pf. Fleifh ger 
fhäßt wurde, 


Die 
uneren biervon 





13 Pfund, 


6'4 Pfund. 


19 Pfund, 


REN] 





Behandlung des Schlacht ⸗ 
viehes bey Armee· Rud juaen. 
He. am 8, Mach Boy. Aıydo, 
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Dptiegenheit der Zwiſchen ⸗ 
Triebd + Stations oder Des 
vors « Gommandanten. 
Hrip. am »8,. März 8og-A 1950, 


DObliegenbeit des Comman⸗ 
danten des Baupts Vertheis 

* Tungs: Depots im All gemeinen. 
Hrıb. am «B, Marz Boy,A ıgjo. 


Beobahtungen im Ginzel⸗ 
nen beu der erhattenden Nach ⸗ 
trich: VBorraths-Unterhaltung 
und Unterftüsung der Bilials 
Abdgabspoften. 

Herb, am »B..Märy Boy. A 1940. 


XIM. Hauptſtück. V. Abfhnitt. 


Das Rutter für ein folhes unter Weges gebliebenes oder verfauftes, wie nicht minder 
überhaupt für ein umgeftandenes Stück Vieh ift nach dem Verhältniſſe zu verrechnen, daß, 
wenn ein Stück Vieh wegen der oben erflärten Gebrechen bis zur Mittagszeit zurück gelaf- 
fen oder verkauft worden, oder umgeftanden iſt, für diefen Tag die Hälfte der Futterger 
bühr, und wenn biefe Bälle fih nah Mittag ereignen, das ganze tägliche Futterausmaß 
aufgeredhnet werden kann; daher in ben diehfalligen Weweis: Documenten auch diefe Zeitz 
unterfcheibung erklärt werden muß. 

$. 3475. 

Die Zwifchen : Triebs- Depots: Commandanten haben die vorzügliche Obliegenpeit, daß 
fie das Vieh genau befehen, umd jenes, welches krumm oder matt zu werben beginnt, zurück 
behalten , und dieß in dem Lieferfheine eben fo, wie alle bis zu ıhrer Station eingetretenen 
Unfälle, anmerken, die Documente hierüber einfammeln, und an das Haupt » Vertheilungs: 
Depot einfenden. In den Zwifchen «Stationen find die Transporte nicht angehalten, fehin 
weder neue Abihägungen vorzunehmen, noch das Trieb: Perfonal abzulöſen. 

Es liegen daher demſelben nur die Aufſicht und die übrigen Obliegenpeiten ob, welche 
vorgehender Maßen aufgeführt wurden. 

Was unter dem Puncte der Triebaufficht aufgeführt worden iſt, diefi haben im ganz 
zen Inhalte die Zafungs-Officiere der Negimenter, fo wie von dem, was wegen der Ber 
handlung des untransportabel gewordenen Viehes unter Weges aufgeführt worden ift, 
dasjenige zu beobachten, was bey Beinbrüchen, Klauenfpaltung und Erkrankung bes 


Viehes vorgefdrieben ift, mit dem Unterfchiebe, daß fih mit Ueberbringung der Haut 


oder dem vorgefchriebenen echten Documente beym Negiment zu Tegitimiren iſt, obs 
ſchon bey den Regiments: Faſſungen folche Bälle, außer bey Nüdzügen, nicht eintreten fol« 
den, nachdem die Depots nur 2, und im äußerſten Falle 3 Märſche von der Armee entfernt fepn 
dürfen. 

$. 3476. 

Der Commandant des Haupt:Vertheilungs-Depots bey der Armee hat die Abgabe des 
Viches an die Armee theils unmittelbar , theils mittelft feiner von der Direction 
aufzuſtellen angeordneten Bilial » Abgabspoften zu befergen, letztere nah bem ihm von 
der Direction bekannt gegebenen Erforderniffe mit dem zehntägigen Vorratke zu verfehen , 
die Verrechnung über alle Auslagen des Gefcäftes vom erften Anbeginne an, fo wie über 
alle durch die Abgabe und ben Verkauf entſtehenden Gelveinlöfungen und Abfuhren, zu 
beforgen, zu welchem Ends alle Commandanten von ausgeftellten Tricbs> und Abgabspoften 
an diefen monathlich die dosumentirten Rapporte und Rechnungen einfenden ſollen. 

$. 3477. 

Die von rüdwärts anfommenden Triebe find bey ihrer Uebernahme im Haupt = Ver: 
theilungs ⸗ Depot auf bie nähmliche Art, wie diefes $.3460 und 3468 für die Haupt ⸗ Triebs⸗ 
Stationen vorgeſchrieben worden iſt, zu behandeln; und alles, was biefe $. $. für ben 
Nachtrieb enthalten, iſt auch zu beobachten, wenn aus bem Haupt: Vertheilungs » Depot 
die Filial -Abgabspoſten bey detachirten Corps verfehen werden; wobey vorzüglich darauf zu 
fehen ift, ob es nicht zur Erfparung eines bedeutenden Ummeges führe, diefe Filialien aus 
den Zwifcen » Triebs » Stationen unmittelbar zu verfehen, ohne den Umweg über die Star 
tion des Haupt = Vertheilungs- Depots zu nehmen, 

Bey dem Haupt » Vertheilungs «Depot iſt nah Maß ber dahin zur Faſſung gewiefenen 
Negimenter und Branchen nur ein folder Worrath durch die von 5 zu 5 Tagen zu befoa- 
genden Nachtriebe zu unterhalten, daß nach der Faſſung immer ein zehntägiger Vorrath, 
jedoch auch micht mehr, erübrige. 

Diefer Vorrath ift aber für den Fall nöthig, wenn die nothwendigen Triebe, we: 
gen der weiteren Entfernung des Bertheilungs- Depots, um fo viel Tage mehr brauchten, um 
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die Armee einzuhohlen. Diefe Worrathsunterhaftung ift auch bey den Biliaf = Depots zu 
beobachten. 


$. 3478. 
Der Butterbedarf für den Schlachtviehvorrath bey der Armee muß ebenfalls fo, mie es a. —* Aã * 


für den Nachtrieb angeordnet iſt, einverſtändlich mit dem betreffenden Verpflegs-Magazine, Otth. am 8. März 809.4 1940, 
in deſſen Bezirk die Depots ftehen, durch Landeslieferungszutheilung beygeihafft werden; 
jedoch wird das Armee» Commando immer im voraus bejtimmen, in wie weit nach der Jah— 
reszeit und Cocalıtät die Weide auf die ganze oder halbe Gebühr, welche für das Stück 
Schlachtvieh mit 20 niederöfterreihifhen Pfunden Heu bemeffen bfeibt, zu Hülfezu nehmen, 
oder durch Lieferung vom Lande das Erforderniñ zu ergänzen fey. 
j s. 3179. Fütterung des won den Res 
Was wegen der Weide für die Negie: Depots angeordnet wird, hat auch für ben Vor: gimentern gefaßıen Gihlantr 
rath der Negimenter zu gelten, mit dem Unterſchiede jedoch, daß diefe mit der Bedarfsbey- viehes. 
ſchaffung fih nicht abzugeben, fondern die Gebühr aus den Magazinen, und die Weidevem Pb. am +8. Miärgton.A ı9io, 
Lande gegen Quittung zu erhalten haben, wobey die Abfaffung ber ganzen quittirten Gebühr 
und das Verboth des Naturalien : Verkaufes den intervenirenden Individuen genau nad) ber 
Erinnerung zum $. 3469 gegenwärtig zu halten ift, 
Um in der Gebühr für das Schlachtvieh der Megimenter Eeinen Anlaß zu Mifverftänd- 
niffen zu laffen, wodurch, wie es vielfältig bey den Paſſierungs-Geſuchen vorkommt, die Fütterung 
und Eonfervation bes Viehes Abbruch) feidet, folglich wegen der hieraus entftehenden Schwendung 
dem Aerarium Verluft zugehet, wird mit Ruͤckſicht auf die in dbem$. 3482 gemachte Ausnahme, 
feſt geſetzt: daß vom Tage der Lebernahme bes Viehesvon der Regie bis ausfihlieflich zum Tage 
vor der Schlachtung fürjeden Ochfen ao Pfund Heu, oder das vom Mrmee » General: Comman ⸗ 
do nach Jahreszeit und Focalität beſtimmt werdende Weider Mequivalent gebühre, und daß 
demnach die Gebühr am Faſſungstage, wenn das Schlachtvieh vom Depsts-Orte am naͤhm— 
lichen Tage nicht mehr weggetrieden würde, und die Fütterung von der Regie abgegeben wer: 
den müßte, vom folgenden Tage an in conto des Regiments ordentlich zu quittiren fey. 
Der Buttergebührstag muß in den Quittungen über die Schlachtviehfaſſung, fo wie in 
den Gegenſcheinen, richtig angefegt feyn. 


9. 3480, 

Die Abgabe am die Negimenter und den im Haupt-Qutartiere aufgeſtellten Officier, Abnase an die Kenimenter 

welcher die Fleiſch Manipulation mit der Zuteilung eines Metzgers und Bankknechtes von ————— 
der Regie und die Ausſchrotung an die Generalität und Haupt · Quartiers · Branchen, dann an die yarın Auffteflüng einer Breiten 
bey der Armee aufgeftellten Traiteurd und Marketender beforgt , und die bey diefem Wer. auöfdrotung beym Daupt ⸗ 
kaufe eingehenden Gelder alle 10 Tage an das Fleiſch⸗ Regie · Haupt · Depot gegen Quittung ——— —— 
abführt, hat gegen die von tem reſpicirenden kriegscommiſſariatiſchen Beamten corami- » 
firte Quittung des Regiments - oder Bataillons- Commandanten zu gefchehen. In der Quit⸗ 
tung muß zwar das Erforbernif an Fleiſch nah dem Gewichte im Eonterte ausgedrückt ſeyn. 
Weil aber beym Regiment 26. nicht vorgefehen werden Kann, wie viel Stück Schlachtvieh 
und mit welchem Unfchlitt - Gewichte jur Complettirung bes erforderlichen Fleiſches von ber 
Regie abgegeben werben müſſen: fo wird ber faſſende Officier auf der friegscommifariatifch 
seramifirten Quittung des Regiments ıc. nur behzuſetzen haben, wie viel Stüde zur Compfet- 
tirung des Bedarfes an Fleiſch gefaßt worden feyen, und was diefe an Fleiſch und Unſchlitt ⸗ 
gewicht enthalten. 

Eben dieſes hat auch der Fleiſch-Regie -Devots Commandant auf dem Gegenſcheine 
au thun. Dadurch wird dem Mißbrauche, welcher mit der den Faſſungs-Officieren ſonſt mit: 
gegebenen Charta » Bianchen jur Fleifh: Quittung möglich war, vergebeugt, und es wird hierdurch 
nur cine Differenz von zwey bis drey Zentnern der eigenen BE! tes einzelnen Regimentde 
Faſſungs⸗ Officiers überlaffen. 


Band IM. sr 


” 10.Jun, 83,4 2336 
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Saatzung und Gewichtebe · 
innnung des Schlachtviches 
Hreh. am 29, Mari ao. Aıyio, 


Den Neaimentern beteiligte 
Tried · und Ausbauunge fchwen⸗ 
ung. 
Plch. am ıl. März Bog,A ı9dor 
”» m 39.I3ul. Brd.t SBın, 
n » 15. WNärp8r8. ınyo, 


Für el einselnesßbrenadiers 
Tatraillen gebübrı fein Bleifdıs 
Sıverfmecht, und wann ſich ein 
Argument in dem näbmlicen 
Salle befindet. 
Srsh. ame. Apr. Boy. Karıd- 


Die unter der Bleifdh « umd 
Unfdrlitefchmendung nicht bes 
ariffene Inneren iſt gu SProcent 
nach dem Gewichte des Ochſen 
u verrechnen. 

Htıh, am »B.MärzBog.A 1940. 


XII. Hauptſtück. V. Abſchnitt. 


Auch iſt unterſagt, daß die Fleiſch-Regie-Depots-Officiere den Regimen. 
tern in den Gegenſcheinen gleich einen Schwendungsbetrag anſetzen; ſondern Quittung 
und Gegenſchein dürfen nur das bey der gemeinſchaftlichen Schaͤtzung ausgefallene Gewicht des 
Fleiſches, der Innereg und des Unfclittes enthalten. 

Die Klaufel bey der Faſſungs- Quittung über das bey der Schäsung ausgefallene 
Fleiſch-und Unſchlittgewicht it auch von dem Metger, welcher dafür zu haften hat, zu 
unterfertigen, ober, wenn diefer des Schreibens unfundig ift, von dem Unter-Officiere mit 
unterforeiben zu laſſen, um allen Ausnahmen gegen die Schäsung vorzubeugen. 

x Da die Regie-Depotsnur einen, hoͤchſtens zwey Märfche hinter der Armee zurück ftehen, in 
eben biefer Diſtanz auch bey Vorrüdungen hinter, bey Ruckzuzen vor der Armee bleiben müf- 
fen, wofür der Regie » Director befonders verautwortlich iſt, fo kann in keinem Falle die 
Faſſung eines ftärferen als zehntaͤgigen Vorrathes nothwendig werden. Es hat alfo dabey 
um fo mehr zu bleiben, als es unnörpig ift, das Vieh auf längere Zeit jur Mehrung des 
Troſſes und zur größeren Deteriorirung während der Bewegungen mitzuführen. 

$. 34Bı. 

Das Schaͤtzungsgewicht muß immer mit Zuftimmung des fallenden Officiers 
und des Regiments: Metsgers feſt geſetzt werden, und wo letztere der Schaͤtzung des Regie⸗ 
Schaͤtzmeiſters widerfprehen, und beyde Theile fi nicht vereinigen Eönnten, hätte der 
Vertheilungs = oder Abgabs: Depots: Commandant bey ſchwerſter Werantwortung nicht im 
mindeften anzuftehen, die Entfcheidung durch Probeſchlachtung eines von dem Faſſungs- Offie 
ciere und eines von der Regie fürgewählten Stückes ju geben, das von der Probeſchlachtung 
zuwachſende Fleiſch aber dem nächften Negiment oder der zurück ftehenden Artillerie: Res 
ferve zu übergeben, ſonach ber Probe gemäß die leberfhägung zu redrefliren, Es wird nahm— 
lich von einem Theile ein gutes und von dem anderen Theile ein Stück geringerer Gattung 
zur gemeinſchaftlichen Abſchatzung ausgefuht, und nad diefer Schaͤtzung die jur Abfaffung 
fürgewäplte Anzahl Stücke jeder Gattung multiplicirt, und fo das Gewicht in die Evidenz 
gebracht. Sollte fich bey diefer Schatzung nicht vereinigt werden Eönmen, fo mülfen, um den 
fiheren Satz heraus zu bringen, die zum Schagungsmaßiftabe gegenfeitig fürgemählten Stücke jur 


Probe gefchlachtet werden. 
$. 3482. 


Dabey hat es übrigens zu bewenden, daß die Megimenter von dem Schaͤtzungs⸗ 
gewichte an Trieb » und Aushauungsfhwendung fünf Procene vom Fleiſche ſowohl 
als. vom Unſchlitte, ohne eine weitere Paſſierung einzubohlen, dem Fleifhhader, welden 
jedes Regiment im Kriegsjeiren bey dem Ausmarfche aufzunehmen hat, zu bewilligen, 
und im Fleiſch⸗ Journal zu verrechnen haben, Für eın einzelnes Grenadier⸗ Bataillon gebührt 
gein Fleihhauerfnecht, weil bey einem ſolchen Heinen Körper der Fleiſchhauer alleın für das 
Fletſchgeſchaft hinreicht. 

Dasfelbe gut bey den Regimentern, wenn fie das Fleiſch ſchon geſchlachtet bekommen. 

$. 3483. 

Zum Fleiſche bey jedem Ochſen gehören die vier Viertel: der Kopf, Schweif und bie 
Nieren. Die bey jedemSchlachtochſen befindliche Innerey, beitehend in ber Zunge, im Gau— 
men, in der Naſe, im Herz, in der Qunge, Leber, Milz und in den Fußen bis an die Knie, 
dann in Kutteln, wird nicht mehr, wie bisher, für 25 Pfund Fleiſch angenommen, ſopdern 
zu 5 Procent nach Verhaltniß des Gewichtes, welches ein Ochs an Fleiſch und Unſchlitt 
wiegt, berechnet; fo z. B., wenn der Ochs 300 oder’ 400 Pfund Fleiſch- und Unſchlitige— 
wicht enthält, wird die oben erflärte Inneren auf 15 und 20 Pfund angenommen, und ıfl 
den Kegiments: Fleifhhadern gegen den Preis von 15 bis.2o Pfund auf eigene Speculation 
zum Verſchleiße an die Mannſchaft zu uͤberlaſſen. Von dieſen Theilen dürfen jedoch nur die 
Zunge und der Gaumen von den Fleiſchhackern willkührlich, mithin um oder über den für 
das Pfund Fleiſch gefeßten Preis verkauft werden; die übrigen Theile, die mehr ala 50 bis 
6o Pfund betragen, ſollen nah dem Gewichte, jedoch nicht hoͤher, als zur Hälfte des Fleiſch ⸗ 


‚Bon ber Bleifh-Manipulation. 


preifes, ausgehauen werben bürfen, bamit hierdurch der Mann die Gelegenheit hat zu mena- 
giren. Der Fleiſchhacker wird bierbey immer noch zur Beyſchaffung ber Requiſiten bem zus 
länglihen Gewinn finden. Inzwiſchen bleibt es au den Regiments: Commandanten über: 
laffen, diefe Innerey nach eınem Pauſchal-Preiſe pr. Stuck Vieh, jedoch immer über den 
nach Procenten gerechneten Fleiſchwerth, an die Regiments-Marketender zu verpachten, 
die fi für deren noch beffere Nutzung für die Mannfchaft einrichten können, in welchem 
Falle aber der Fleiſchhacker von diefem Pachtgelde für feine Requiſiten zu entſchädigen 
feyn wird, 
$. 3484. 

Das abfallende Unfchlitt und die Haͤute find von ben Regimentern dem Faſſungs- 
Commando alle 10 Tage, mittelft der Fourage = und Veot: ‚Regiments = oder Vorfpannd- 
Wägen zur Abfuhr an die Regie- Abgabs » Depots mitzugeben, weil fonit das durch deren 
längeren Rüdpalt und burh Sammlung in gröfieren Quantitäten entſtehende Verderben oder 
der Verluft dem Negimente zur Laſt fallen würde, Huch haben die Negimenter alle Aufficht einzus 
leiten, bamit ihre Fleiſchhacker bie Haute micht zerſchneiden, vertaufhen, der Faulniß 

Serlaffen, oder die Hörner davon zurück behalten, weil fonft bey dieſem“ Eoitfpieligen Artir 
kel dem Aerarium zu großer Schaden zugeht. Diefe Metzger müffen daher verhalten werden, 
daß, wenn nicht marſchirt wird, die Häute ausgefpannt, getrodner, und fo lange und fo 
oft es die Umftände effauben, hiernach beftens confervirt werden, 

Die Schlachtvieh- Depots - Commandanten werben auf diefe Gukbehtian; und damit 
Eeine anderen Haͤute, ald mit marquirten Hörnern, abgeführt werden, genau fehen, und jede 
Verwahrlofung mit dem Regiment, bey welchem ſolche entiland, dann mit dem Geldbetrage 
ber Regie : Direction, und diefe dem Armee: Commando anzeigen, 

$. 3485. 

Wenn bie Benkmenter die Häute ungetrocknet und frifh zurüd fenden müſſen, weil 
bie Bewegungen der Armee die Abtrodnung nicht geftatten, fo muß diefe Conſervations- 
Vorſicht bey dem Vertheilungs-Depot durch die Schaffer und Unter = Officiere eingeleitet und 
beforgt werden, 

Sobald diefe Haͤute nur fo übertrodnet find, baf'folde transportut werden Eönnen, 
müffen fie ın die nächfte Triebs-Sation zurück gefendet werden, um nicht inder Rahe der Armee 
einen unnöthigen unberveglihen Vorrath dem Werlufte auszuſetzen, zu welder Nudtrand: 
portirung die retour fahrenden Natural: Transports = Fuhrweſens - oder Vorfpannswägen zu 
benutzen find; im Falle aber weder ein Verpflegs-Magazin in der Nähe, noch Militär— 
Fuhrweſen vorhanden wäre, haben ſich die Depots-Commandanten an den nächſten Landes 
Eommifariats - Beamten zu wenden, welcher hierzu die nöthige Anzahl Wägen von-den jur 
rüd kehrenden Natural: Transports» Fuhren anweifen wird. In diefen rüdwärtigen Triebs: 
Stationen it auch eine ruhigere Uebergabe an die Käufer möglich, mas den Werth diefer Ars 
tifel erhöhen wird. - 

Für die Abnahme des Unfchlittes und der Haͤute find die Contracte nach voraus gegan ⸗ 
gener Licitation, welche vorläufig den betreffenden Armee: , Ränder General : und Corps : Arınee 
Eosmmandanten jeweilig anbefohlen werben, mit Interventirung des Ober » Kriegs : Commif: 
färs, des referirenden Ober-Verpflegsderwalters und des Bleifch = Negie » Directors abzu— 
ſchließen. 

Die Hauptbedingniſſe dieſer Contracts = Verfteigerung müſſen fepn: " 

a) Daß das Unſchlitt und die Haͤute immer in einer 10 bis ı5 Meilen hinter der Armee 
beftehenden Nachtriebd- Station von der Militär: Zleifch-Negie gefammelt, und von 
dem betreffenden Depots: Commandanten dem Eontrahenten ar diefen rückwaͤrtigen 


Platzen, nie aber dey der Armee übergeben, und auch nicht von Regimentern einzeln 
abzunehmen ſeyn werden, 
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Wie vie dleiſch⸗ Regie · Rech⸗ 


mungen zu fübren find, 
Htth. am 31. März dog, 


ARCcnT, 
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b) daß die Contrahenten alle 10 Tage den geſammelten Vorrath abnehmen milffen, nad 
diefer Zeit aber das in ber Abnahme Verfpätete auf ihre Gefahr erfiege ; 

©) daß nach ber Zahl der Corps jeder Contrapent für ben zehntägigen Bedarf des Haͤute⸗ 
abfalles die angemeſſene Caution, und zwar für ben Betrag bep jedem Corps 6000 fl. erle⸗ 
gen müſſe; daß endlich 

d) biefer Contract die Gültigkeit nur fo lange habe, als die Machtriebs : Depots fih in 
den k. k. öfterreichifchen Staaten befinden. Bey Ueberfegung der erſtgedachten Depots 
über die Graͤnze werden die Fleifch -Negie: Directionen die weiteren dießfallfigen Ver— 
bhaftungsbefehle vondem Armee: Commando einzuhohlen haben. 

Die ausgeftoßen werdenden, theilweife durch Bdulniß oder durh Schnitte befchädige 
ten Haͤute find von dem Fleifh » Regie» Haupt» Depot unter Mitwirkung des Landes: Come 
miffariats in die nächte Stadt zur öffentlichen Verfteigerung abzugeben. Wegen ber Einfuhr 
von derley Häuten aus jenen Provinzen, wo eine Viehfeuche herrfcht, wird angeordnet, ſich 
ber vorgefchriebenen Reinigungs = Methode zu bedienen, wornach derley Haͤute durch 24 bie AB 
Stunden mit einer Lauge von Kalkjalz ober Alaunwaſſer genetzt, gebeitt, und nach Verlauf 
biefer Zeit in freyer Luft wieder getrodinet werden müſſen. Es wird auch zur Richtſchnur 
verordnet, die Haͤute und das Unſchlitt wegen ber zu weiten Entfernung der Armee ın deifen 
Bezirk nach den beſtehenden Vorfhriften, nach voraus gegangener Publication, im Licitations⸗ 
Wege zu veräußern, und dabey immer die in ber nächiten Haupt oder großen Stadt curjis 
renden Preisverhältniffe zum Anborhe anzunehmen. 

$. 3486. 

Die Fleiſch- Regie hat bloß über ihre eigene Adminiftration des Schlahtvich : Ge: 
fchäftes die Nechnungen zu legen, und fi) mit den von den Regimentern zu legenden Fleifche 
Sournalien gar nicht zu befaſſen. 

Eben fo hat die Fleiſch-Regie nach dem $. 3469 Feine Futterzahlungs-Aufrechnungen 
in ihre Rechnungen aufjunehmen, da die Beyſchaffung im Einvernehmen mit den Magazie 
nen, die Berichtigung aber nah den verſchiedenen Nequifitiond = oder Lieferungs Vergütungss 
Grundfägen, ober nah den von dem Armee = Commando bewilligten Käufen zu geſche- 
ben bat. 

Da hiernah die Vertheilungs = Depots bey dem Corps, fo wie die Nachtriebs— 
und rüdwärtigen Einfieferungspoften, aufer den Gagen, Löhnungen und geringeren 
Manipulationd « Koften, Eeine Auslagen zu beftreiten haben, der Verlag hierfür aber auf 
den monathlichen, von dem refpicirenden Kriege: Commiffär beitätigten Entwurf aus ber naͤchſten 
Corps:oder Armee » Kriegs : Caffa gefaßt wird, fo muͤſſen alle Gelder, welche von den Contrahen⸗ 
ten für abgegebenes Unfchlitt oder Hdute, dann für bie in den Nachtriebs-und Uebernahms : Sta« 
tionen für verfauftes zurüd gelaſſene Schlachtvieh eingehen, längftens mit Ende eines jeden 
Monathes an bie nächite Armee: Corps : oder auch Candes = Oeneral-Commando + Kriegs: Caſſa, 
mittelit Enmwurfes, welcher die Zahlung und Gattung des Viehes enthalten muß, und 
gegen einen diefem gemäß zu verfaffenden Gegenſchein abgeführt, in der Rechnung aber mit 
einem Pare diefes Entwurfes und der Kriegs: Caffar Quittung über die Abfuhr fi ausge: 
wiefen werben. 

$. 3487. - 

Die bey einer jeden Fleifch »Negie früher geführte Hauptrechnung hat von nun an aufzuhß- 
ren, weil ihre Zufammenfeßung in dem Felde zu mühſam ift, folglich ihre Einfendung nur 
zufehrverfpätet, wird übrigens iſt ſie auch entweder dunkel, oder, wenn fie ja das gehörige Detail ° 
entbielte, zu weitläufig, wodurch ihre Verfertigung noch mehr verzögert wird, . 

Es hat daher ſowohl die Fleifh-Regie-Direction, ald aud) ein jedes berfelben unterftehende 
Uebernahms-Depot, jedes Triebs-Depot, endlich jedes Haupt:Abgabs-Depet, ftatt der vorhin zum 
Behufe der oben genannten Hauptrechnung eingefendeten Particular-Rechnung, eine 
eigene, felötjtindige Rechnung nah den anliegenden Zorinularen über die empfangenen und 


Bon ber Kleifh-Manipulation, 


ausgegebenen Gelder, Naturalien und Materialien monathlic zu legen, worüber unmittel- 
bar einem jeden einzelnen Rechnungsleger von der Hofkrieg sbuchhaltung entwederdie Anmers 
kung oder die Erledigung jufommen wird. 

Wenn FZilial: Abgabs » Depots errichtet werden, welche jedoch nicht zahlreich ſeyn wer: 
den, ba ein jebes Armee» Corps fein Haupt:Ubgabs + Depot hat, und da nad) dem Erforr 
niffe der Umftände und nach der gegenwärtigen Nechnungseinrihtung auch mehrere Haupt: 
Abgabs Depots bey einem Armee= Corps errichtet werben fönnen, fo haben diefe von bem 
Haupt-Abzabs- Depot abhängenden Kilial » Vertheilungspoften immer den ten, ıbten, 
24ſten und legten Tag eines jeden Monathes ihre mit allen nöthigen Beylagen verfehenen 
SZournale dem Haupt » Nbgabs - Depot einjufenden, damit biefes nach und nach in dem 
Laufe bes Monathes feine Rechnung bearbeiten, und ſowohl diefelbe, als auch den nad dem 
$. 3501 zu verfaffenden Ausweis, in der gehörigen Zeit abgeben Fönne. 


$. 3488. 

Ein jeber Rechnungsleger hat ſtets den oberften Grundfag fi gegenwärtig zu halten, daß 
eine jebe Rechnung die ſtrengſte Wahrheit enthalten müſſe, daf folglich einer Seits jeder Empfang, 
jede Ausgabe in die Rechnung gebracht, anderer Seits aber nicht etwasin den Empfang und in 
die Ausgabe genommen werde, was in der Wirklichkeit entweder nicht empfangen oder nicht 
ausgegeben worden iſt. . 

Infonderheit wird in Hinficht auf die Eimpfänge einem jeden Rechnungsleger zur Pflicht 
gemadt, den eingeſchlichenen Mißbrauch, biefelben nur in fo fern anzugeben, als die Ge 


Jede Rechnung mu Die 
firenafte Wabrbeit enthalten, 
Otih. am dı. Märzdoy, 


genfcheine in feinen Händen fih befinden, ganz zu befeitigen, folglich alle entweder durch ihn - 


ſelbſt oder durch die ihm untergeordneten Rechnungsleger bewirkten Geld =, Naturalien · und 
Materialien = Empfänge, und zwar jene, zu welchen die Gegenſcheine mangeln, vermöge der eige⸗ 
nen Angabe fogleidh in jenem Monathe, in welchem fie gemacht worden find, und ohne erft die buche 
halteriſche Vorſchreibung abzuwarten, in den Empfang zu nehmen. In Hinfiht auf die Aus 
gaben wird bemerkt, daß diefelden mit gefeglih ausgefertigten Quittungen belegt werden 
mülfen, nur die den Officieren und der Mannſchaft erfolgten Sagen, Löhnungen und Nas 
turalien werden vermöge des Verpflegsausweifes, die Löhnungen der Treiber vermöge der 
von den Zeugen, im deren Gegenwart die Auszahlung gefcheben iſt, gefertigten Zah- 
Tungsliften, und das Heu für das Schlachtvieh, endlih das zum Wachfeuer verwendete 
Brennholz vermöge des Schladhtvieh : Futterungs-, dann des Brennholzausweiſes in bie 
Ausgabe gebracht. . 

Es verfteht ſich übrigens von felbit, daß nichts in Lie Ausgabe gebracht wer: 
den dürfe, wozu entweder die Bleifch + Negie» Inftruction oder eine befondere Verordnung 
nice die Bewilligung gegeben hat. Die hoffriegsrächlihen Verordnungen dürfen nicht einger 
fendet, fondern es Fönnen nur ber Buchftabe, die Zahl und dann das Datum der Verordnung ans 
geführt werden ; hingegen find die Anordnungen ber Lander- General», der Armee- und Corps: 


Commanden entweder im Original oder in beftärigten Abſchriften den Rechnungen zur 
zulegen. 


$. 3489. 


Die Rechnung theilt fih in ben Empfang und in die Au sgabe; 7 nähert fih, wie Eintheitung der Resmung iu 
es das Formular zeigt, in den meiften Stücken einem Journale. Damit fie ftets im Curren ⸗ pas und Musgabe. 


ten erhalten, und mit Ende eines jeden Monathes abgefchfoffen und abgegeben werben Fön: 
ne, fo find ale Vorfälle taͤglich in diefelbe einzutragen. Diefe tägliche Eintragung findet 
au) bey jenen Depots, bey welden die Journale der Filiafiften in die Rechnung aufges 
nommen werben müffen, Feine Ausnahme; indem jene Poften, welche aus den genannten 
Journalen in die an die Hofkriegsbuch haltung zu legende Rechnung gehören, nach den eigenen big 
zu dem jebesmahligen Tage der Eintreffung des Journales vorgefallenen Empfängen und Aus: 
gaben inder chronologiſchen Ordnung verrechnet werben Eönnen, 


Ih. am 3ı, März dog. 
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Diefe eine ſchnelle Lequng ber Rechnung fehr befördernde Verfahrungsart wird Feine 
andere Folge haben, als daß ein jedes in der Verrechnung ftehende Individuum, wenn es 
4. B. feine Rechnung bis zum achten Tage des Monathes geführt hat, an welhem Tage ihm 
das mit den gehörigen Beylagen verfehene Journal feines Filialiſten zukommt, mit ber 
Eintragung der aus biefem Journale in feine Rechnung gehörigen Poften wieder von bem 
erften Tage des Monathes anfängt, und eınerjeden aus einem folden Journale genommenen 
Beylage dievermöge feiner Nechnung fortlaufende Nummer gibt. 

Die vorpin fatt der Ausgabe aufgeführte Gebühr ift niche benbehalten worden, weil 
fie mande Inconfequenzen und zweckloſe Durhführungen veranlaft hat, und weil die Ger 
büpr wohl das Recht anzeigt, etwas ausgeben zu dürfen, aber Eeine wirkliche Ausgabe iſt. . 

Ueberhaupt Fann die Verrechnung der Fleifch Regie, die ein Faufmännither Gegenftand 
iſt, nicht nach dem Muſter der Regiments » Verrehnung gemodelt werben. 

Berechnet wird nach der Wiener Währung und nach dem nieberöfterreichifchen Gewichte. 
Sollten entweder Empfänge oder Ausgaben in einer anderen Währung oder in einem ander 
ren Gewichte vorkommen, dann iſt die fremde Währung und das fremde Gewicht in dem 
Eonterte der Rechnung zwar anzugeben, jedoch die Reduction in die Wiener Währung oder 


„in das Wiener Gewicht zu machen, und nach diefer Reduction bas Gelb oder das Materialien 


Die Standes: Tabellen har 
ben aufzubören, 
Htb. am 31, Mar) Boy. 


die Rechnung zu bringen, . 

Die Haupt: Rubrif: Gelb wirb ſowohl bey dem Empfange als bey ber Ausgabe im 
jene Währung der Elingenden Münze oder des Papiergeldes abzutheifen fepn, in welden die Em= 
pfänge und die Zahlung gefheben, fo wie überhaupt ein jeder Nechnungsleger die nach dem 
Erforderniife der Vorfälle etwa nörhig werdenden Rubriken einzuſchalten hat, da ein Formular 
wohl bie Haupranjicht der-Verrechnungsart, aber nicht alle bey der Manipulation aus zufäl⸗ 
ligen Urfachen fich ergebenden Details darftellen Eann, 

$. 3490. 

Die vorhin von den Fleiſch-Regien verfaßten Standes » Tabellen haben aufzu⸗ 
hören, nachdem der Zweit, wegen beffen jie verfaßt worben jind, durch die ſtatt der bisheri- 
gen Werpflegsentwürfe von nun an zu verfaflenden Standes = und = Verpflequngsausweife 
mit einer bedeutenden Verminderung der Schreiberey erreicht wird. In dieſen Standes: und 
Verpflegungsausweifen werden zuerft jene Individuen, welde ſchon mit Ende bes vorher 
gegangenen Monathes da geweſen, und durch den ganzen laufenden Monath in dem Stande 
und in der Gebühr geblieben find, aufgeführt; dann fommen bie in bem Laufe des Monathes 
neu zugewachfenen, endlich die während des Monathes abgegangenen Individuen, wie in 
dem Formulare zu dem Standes-und Verpflegungsausweiſe dieſe Abtheilungen erſichtlich 
ſind. Uebrigens ſind die Rubriken dieſes Ausweiſes ſchon für ſich ſo deutlich, daß ſie keiner 
weiteren Erklaͤrung bebürfen. Sollten beſondere Umftände eintreten, fo koͤnnen dieſe entweder 
gleich bey dem betreffenden Individuum angeführt, oder mit einer am Ende des Ausweiſes 
ju machen den Anmerkung zur Kenntniß ber Hoffriegsbuhhaltung gebracht werden, 

Nachdem aber die Fleiſch-Regie eıne felbititändige Branche bildet, in deren Stand die 
Individuen von verfchiedenen Negimentern, Corps und Branchen überfeßt, und wieder an 
diefelben zurüc gegeben werden, folglich eine vollftändige Ueberſicht aller zu einer jeden Fleiſch⸗ 
Regie gehörigen Individuen nothwendig ift, fo hat eine jede Fleiſch-Regie-Direction in 
ihrem eigenen Standes- und Verpflegungsausweife, nach ten die Verpflegung genie- 
ßenden Individuen, aud alle übrigen zu ıhr gehörigen Ober: Officiere, Unter » Officlere, Prir 
ma: Planiften, Gemeinen und andere Leute, mit Nahmen und Charakter, dann mit der Bes 
merfung, wo ein jeder commandirt ift, aber ohne Verpflegung, aufzuführen. Eine jede Fleiſch ⸗ 
MRegie-Direction ift dieß zu thun um fo ficherer im Stande, weil jene im Innern der Re— 
gie vorfallenden Ucberfeßungen ohnehin nur auf ihre Anordnung geſchehen koͤnnen, und die 
zwiſchen ihr und anderen Branchen vorfallenden Perſonal- Veränderungen immer, und in 
ber Megel auch am erften, zu ihrer Kenntnif gelangen. 
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Uebrigens wird der Standes:und Werpflegungs: Ausweis in Hinſicht auf ben Zur 
wachs und den Abgang mit den vorgefchriebenen Decumenten belegt, 


$. 3491. 
Das befonders geführte Naturalien- Journal kann Fünftig "wegbleiben, und es Aushdie Natural» Journale 
werden alle Naturalien ſogleich nach ihrem von Zeit zu Zeit erfolgten Empfange unmittel- —— 
Bar in die Rechnung eingetragen. Es wird alſo, um die Rechnungen legen zu köönnen, nur 
eine befondere Vormerkung über die abgereichte Verpflegung zu halten feyn, aus welder 
mit Ende eines jeden Monathes der Verpflegungs + Ausweis zu verfaffen iſt. 


$. 3492. 
Bey ber Verrechnung des aus ben Uebernahms Depots durch bie Triebs » Depots in Beodachtung Bey der Ver» 
die vorwärts ſich befindenden Abgabs- Depots getriebenen Viehes iſt Folgendes zu beobachten: — — —— 
In dem Lieferſcheine, über einen jeden aus dem Uebernahms-Depots abgehenden Depats 
Transport, muß fowohl die Anzahl der mit diefem oder mit jenem Wrande gezeichneten getrichenen Biebes- 
Ochſen, als-aud das Gewicht an Fleifh, Unfchlitt und Innerey einer jeden mit dem naähm- Breh-amdı März Bog- 
lichen Brande gezeichneten Anzahl befonders erfichtlich gemacht werden. Wenn -dabep zum " " ER 
Beyſpiel ein Transport aus 150 Stücken befteht, und 50 mit A», andere 5o mit A 2, 
und bie legten 50 Stücke mit A 3 gezeichnet find, fo merden fie in den Lieferfheine auf 
die folgende Art aufzuführen ſeyn: 
50 Stück mit A 1 gejeichnet, das Stüd zu 450 Pf... . 22,500 Pf. 
50 » » ‘A 2 » » » » 450 » „.. 22,500 » 
30 > »A3 » » » » 400 » „.. 23,000 » 
Zufammen alfo 150 Stud mi 68,000 Pf. 


Jedes Uebernahms: Depot bringt diefe Ochfen in feiner Rechnung an das nächte Triebs— 
Depot, an welches diefelben abgegeben werben, unter Beylegung der von dieſem Depot er— 
haltenen Quittung in die Ausgabe. 

Das Iriebs: Depot, bey welchem, mit Ausnahme des Falles einer fih zeigenden 
Schwendung, Eeine neue Abfhägung vorgenommen werben darf, nimmt die Schlachtochſen 
in Hinſicht auf die Zahl und das Gewicht nach den ihm zugefommenen und feiner Rechnung 
beyzulegenden Lieferſcheinen, welde hier die Stelle der Gegenfcheine vertreten, in den Em- 
pfang, und beinge fie mit dem nähmlichen Gewichte, entweder an ein anderes Triebs- 
Depot, ober gleich an das Haupt: Abgabs> Depot, unter Beylegung der ihm jugefomme- 
nen Quittung in die Ausgabe, Jedes Triebs» Depot fertigt über einen jeden von ihm weiter 
abgegebenen Transport einen neuen Lieferfchein, mit der nähmlichen Umſtändlichkeit aus, 
wie fie oben für das Uebernahms-Depot vorgefchrieben werden ift, was wegen der Deutz 
lichkeit der urfprünglichen Lieferfcheine allezeit fehr Leicht gefchehen Fann. Denn wenn zum 
Beyſpiel von den eben bemerkten 250 Stüd wegen der Ermübung 10 mit A 3 gezeichnete 
Stüde zurück behalten, und erſt mit einem fpäteren Transporte weiter getrieben werden 
müßten: fo wirde das Triebs-Depet feinen Lieferſchein auf die folgende Art auszuſtel- 
ten haben: ; 

50 Stück mit A 1 gejeihnet, das Stück zu 450 Pf... . 22,500 Pf. 
50 » » Asa » » » » 450 » „.. 22,500 » 
#0» »A3 v » » » 460 » „..ıB400 » 

Zufammen aljo 149 Stück mıt 63,400 Pf. 


Dadurch wird fich ergeben, daß in der Rechnung des Triebs- Depots 10 Ochſen mit 
4600 Pfund fo lange in dem Nefte beiben, bis fie ſich erhohlt haben, und mit einem. 
Transporte weiter gefchicdt werden. Wie dieß geichieht, fo heifit es in dem Lieferſcheine über 
jenen Transport, dem diefe 10 Ochſen angefchloflen werben : 

10 Stüd mit A 3 gezeichnet, das St zu 4bo Pf. 4600 Pf. ꝛc. u. 
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Wie das Haupt Ubgads: Des 
vor bie Schlachtochſen aus Der 
Verrechnung bringt. 

Dt, am 31, März dog. 


Wes wegen der Quittitung 
und Verrechnung der Zahl und 
des Gewichtes Der Üübernem 
menen Ochſen aus dem Trichir 
Depot zu beobachten iſt. 

Dry am 31, MärgBog. 


KIM. Hauptftäd. V. Abſchnitt. 


Dabey fowohl als auch in ben Rapporten und Pieferungs + Ausweifen, ift die Gattung 
des Viehes, nähmlich einheimifches, ungarifhes oder moldauifches, in befonderen Nubrifen zu 
unterfheiden. 

Sollten einige Stäcde während bes Marfches in den Butter-Stationen zurück gelaffen 
werben müffen, fo iſt das Nähmliche zu beobachten, als wären fie indem Trieb6:Depot felbft 
zurück behalten worden; weil bie von dem Transports-Führer von ber Ortsobrigkeit zu ver: 
langende und dem Depots: Commanbdanten einzuhändigende Befcheinigung diefem letzteren 
zur Legitimation dienet, und es eben fo viel ift, als ob der Schlachtochs in feinem Depot 
ſich befande. 

Hat aber ein Ochs auf dem Marſche entweder geſchlachtet ober lebendig verkauft wer: 
ben müflen; fo ift er in dem Gewichte, mit welchem er nach dem Lieferfcheine über: 
nommen worben ift, in Die Ausgabe zu bringen; das eingegangene Geld aber ift unter Bey: 
legung ber vorgefhriebenen Documente, und ım Falle der Schlachtung des Ochſen auch 
deffen Haut in Empfang zu nehmen. 

Das Haupt: Abgabs » Depot endlich nimmt die Transporte in Hinſicht auf die Anzahl 
und das Gewicht gleichfalls nad den feiner Rechnung beyzulegenden Lieferſcheinen des Triebe: 
Depots inden Empfang, weil, wenn auf dem Marfche eine Schwendung ſich gezeigt haben 
follte, die Erhebung derfelben in bem $. 3468 vorgefchrieben, und das abgängige Gewicht nad 
der erfolgten Paffierung im die Ausgabe zu bringen iſt. Bey diefen Erhebungen müffen 
iedoch die Brandzeichen Ochfen, an benen die Schwenbung ſich ergeben hat, berüdfichtiget, 
und in ben Documenten und Verhandlungen puͤnctlich ausgewieſen werben. 

Die Auittungen über die übernommenen Transporte müffen mit der nähmlichen Deut: 
lichkeit wie die Lieferſcheine ausgefertigt ſeyn. 


$. 3493. 

Das Haupt: Abgabs- Depot bringt die Schlachtochien an die Negimenter, Batail: 
lone ı. entweder nad) der gemeinſchaftlich mit denfelben vorgenommenen Abſchaͤtzung, oder 
nad der Probeſchlachtung in bie Ausgabe, und belegt fie mit den erhaltenen, in Gemäfpeit 
des $. 3480 ausgeftellten Quittungen, ohne welchen Feine Ausgabe liquid ift, 

Sowehl in ben Auittungen ber Regimenter und Bataillone ı., ald auch in ben Ge 
genfcheinen ber Abgabs Depots muß nicht nur das Gewicht des Fleifches , ber Innerep und 
des Unſchlitts, und zwar eines jeden für fich befonders, fondern es müffen auch die Brand: 
jeishen ber Ochſen angegeben werben, 

Jene Empfänge und Ausgaben, melde zwiſchen einem Haupt» Abgabs- Depot und 
dem ihm untergeorbneten Filiale fih ergeben, dürfen nicht in die Rechnung des Haupt:Abgabs- 
Depots gebracht werden, fontern es iſt über diefelben ein befonberes, jedoch nicht an bie 
Hofkriegsbuchhaltung zu Üübergebendes Journal zu führen. 

Alte anderen von ben Filialiften bewirften Empfänge und Ausgaben find auf bie in 
dem $. 3489 biefer Belehrung vorgezeichnete Art in die Rechnung bes Haupt« Abgabe + De: 
pots zu bringen. Diefes hat zur Bolge, daß der bey dem Haupt = Abgabe: Depot mit Ende 
eines jeden Monathes verbleibende Reſt zum Theile in dem Depot feldft, zum Theile bey 
den Bilialiften fid befindet, in fo fern nähmlich biefer fegtere vermöge feines dem Haupt: 
Abgabs » Depot zu legenden Journals einen Reſl bepält. 


$. 3494. 

Wenn bey einem betachirten Corps kein Haupt = Abgabs » Depot, fonbern nur ein Filiale 
errichtet, dieſer Filial- Abgabs: Poften aber nit von bem Haupt» Abgabe: Depot, fon 
tern nach dem $. 3477 entweder ganz oder zum Theile unmittelbar aus dem Triebs - Depot 
mit dem Schlachtviehe verfehen wird, fo ift wegen der Quittirung und Verrechnung ber Zahl 
und des Gewichtes der übernemmenen Ochſen das Nähmliche zu beobachten, was oben 
$. 3490 für das Haupt Abgabs » Depot vorgefhrieben werden ift. 


Bon der Fleifh:Manipufation, 


$. 3495. ‘ / 

Sn allen, aus welchen Anläffen es immer ſey, entweder tiber einen ober mehrer 
Schlachtochſen ausgeftellten Zeugniffen, in den aufgenommenen Protocollen und anderen 
Urkunden muß immer das Brandzeichen ber Schlachtochſen, über welde die Verhandlung 
gepflogen wird, angegeben werden. 

$. 3496. 

Ein jeder Rechnungsleger verrechnet die Fütterung des Schlachtviehes von dem Tage 
der Uebernahme bis ausſchließlich zum Tage der Uebergabe, folglich auch für jene Tage, 
an welchen ber Transport bis zu feiner erfolgenden Uebergabe auf dem Marfche ift. Daher 
müffen die Quittungen, welche die Triebs» Depots ben Uebernakms » Depots, und die Ab- 
Habs: Depots den Trieb3- Depots auszuftellen haben, immer vom Tage der Uebernahme 
batirt ſeyn, und ohne dem geringften Verzug an den betreffenden Depots- Commandanten 
gefendet werden, damit biefer in ber Werfaffung und in ber Einreichung feiner Rechnung 
nicht aufgehalten werde. 

Sollte es fi) ereignen, daß ein abgegangener Transport in den letzten Tagen eines 
Monathes übernommen würde, und die dem übergebenden Depot barüber auszuſtellende 
Quittung demfelben, ungeachtet alfer angewendeten Beſchleunigung, nicht in ber rechten 
Zeit zukommen Eönnte: fo ift die Rechnungslegung deßwegen nicht ju verzögern, fondern 
auf die folgende Art fih zu benehmen. 

Die Stationen, welche ein Transport von einem Tage zu bem anderen zu machen 
hat, find entweder beftimmt, und in der bem Transports: Führer mitgegebenen Marſch- 
Route angefeßt, oder biefe Stationen find nicht beſtimmt. 

Im erften Falle, welcher mit Ausnahme außerordentlicher Ereigniffe ſtets vorhanden 
ift, weiß das abgebende Depot genau den Tag zu berechnen, an welchem ber Transport von 
dem vorwärtigen Depot übernommen werben wird, folglich kann der Transport unter dieſem 
Tage in der Rechnung in die Ausgabe, und in biefer Gewißheit auch der Schlachtvieh- 
Fütterungs » Ausweis zu Stande gebracht werden; nur wird an dem Schluſſe der Rechnung 
die Anmerkung zu machen ſeyn, daß bie abgängige Quittung mit der naͤchſten Rechnung 
werde nachgetragen werden, mit welcher Rechnung fie auch einzufenden it. In dem 
zweyten Falle aber, wo ber Tag der Uebernahme nicht berechnet werben kann, iſt ber 
Transport von dem abgebenden Depot, zur Vermeidung aller fpätern Ausgleihungen, in« 
deifen noch unter bem übrigen Nefte ausjumeifen, und erft in dem folgenden Monathe, 
wenn auch unter einem Tage bed vorher gegangenen Monathes in die Ausgabe zu bringen, 
welches um fo füglicher geſchehen kann, ba ohnehin jeder Depots: Commanbant eben fo gut 
für feine auf der Strafie befindlichen, als aud für bie in dem Depot vorhandenen Ochfen zu 
forgen hat, und dafür verantwortlich ift. 

$. 3497. 

Sn Hinfiht auf die Auittirung der empfangenen Naturalien muß Nachftehendes ber 
folgt werden: 

a) Hat die vordem üblich gemefene Auswechslung der Naturalien » Auittungen bey ſtren⸗ 
ger Werantwortlichkeit ald ganz unerlaubt zu unterbleiben. 

b) Die Magazing:Rehnungsführer bürfen Eeine Naturalien »Quittung annehmen, welche 
nicht nebſt der vorgefchriebenen felbfriegscommiffariatifhen Eoramifirung aud mit 
der gehörigen Deutlichkeit verfaßt ift. Diefe Deutlichfeit befteht vorzüglich barin, daß: 

e) oben auf der Quittung die Branche, zum Beyſpiel alfo mit der befonderen Anmen- 
dung auf die Fleiſch⸗ Negie und ihre Verrechnungsart: 

Urbernahms= Depot zu N, der Fleiſch⸗ Regie der Armee in... - 
oder: 
Triebs⸗ Depot zu N. der Kleifch = Regie der Armee in... . ꝛc., 

für welches Depot nähmlich die Faſſung gefchehen ift, beftimmt bengefegt werde; 
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Das Brandjeihen der 
Schlachtochſen muß in den ber 
treffenden Urkunden und Pro⸗ 
tocollen angegeben werden 
Olth. am 31. Märy dog. 


Ven und bis zu welchem Ta: 
He die Fütterung der Schlacht: 
schfen verrechnet werden darf, 
Otth. am 3ı. Märjsog. 


Das in Hinficht aufdie Quit · 
tirung der empfangenen Natus 
ralien beobachtet werden mufi. 
Hd, am 16, März 809.4 1681, 


Wem die Fütterungsrfrfpas 
rung ju gute Fommt. 
Otth. am dı. Märj Bag 


Warn die Requifiten : Aus · 
weife einzufenden find, 
Hr. am 31. März Bag, 


Wobin jedes Depot feine 
Rea nung zu legen bat. 
Hteb. amd, Märzdog, 


Abfuhr der Bleifchneiderson 
den Regimentern und Haupt ⸗ 
Quartiers ⸗Aus ſcrotungs· 
Tommanbanten. 

Ottd.am 31. Mar 809, A 19da, 


XII. Haupttüd. V. Abſchnitt. 


d) daß ferner, wegen ber oftmahligen Gleichheit der Nahmen, nebit ber Charge jedes 
Mahl auch der Taufnahme, fomehl des Quittirenden, als desjenigen, für welchen 
quittirt wird, beygerückt werde; daß 

e) bey der Abfaffung der Prima: P ana und Dienft:Heu > Portionen, fowohl im Eon 
teste, als im Id est der Muittung genau beſtimmt werde, ob die acht oder zehn: 
pfündige Portionen find. Endlih muß, 

f) wenn das Heu für Feine Partey, fondern für die Schlachtochſen gefafit worden iſt, 
diefes in der Quittung ausgebrüdt ſeyn. 

$. 3498, 

Die bey der Fütterung des Cchlachtviehes von einem Monathe zu dem anderen ger 
machte Erfparung kommt bem Aerarium zu gute, weil bey dem Schlachtviehe fein Rutters 
nachtrag Statt findet, und nad ber dermahligen Einrichtung in feinem Monathe ein Ems 
pfang unverrechnet bleiben kann, folglich auch die Uebertragung ber bemerkten Erfparung 
von einem Monathe in den andern nicht nöthig iſt. 


$. 3499. ı 
Die Nequifiten Ausweife find halbjaͤhrig mit Ende Aprills und mit Ende October 
glei mit den Rechnungen für die genannten Monathe einzufenden, " 
$. 3500, 


Jedes Depot übergibt die Rechnung feinem refpieirenden felbfriegtcommiffariatifchen 
Beamten, welcher fie nad ber vorläufigen Revifion an die Hofkriegsbuchhaltung einſendet. 
Wenn aber ein Depot Feiner Nefpieirung unterliegen follte, dann hat es feine Rechnung 
unmittelbar an bie genannte Hofbuchhaltung einzufenden, 


$. 3501, 


Um barauf baften zu Eönnen, ob die aus der Ausfchrotung des Fleifches für das Aeras 
rium eingehenden Gelder von Monath zu Monath richtig der Kriegs: Cafla abquittirt, und 
den Finanzen ſonach zur Dotation zu gute gebracht werden, bat das Vertheilungs -Depot 
bey jedem Corps alle Monathe einen Friegscommifferiatifh  beitätigten Ausweis mit fpecififcher 
Anführung der Quittungen der Nahmen ber Negimenter, der abgefaßten Anzahl des Schlacht⸗ 
viehes und des von den Negimentern ohne Abſchlag ber paffierten fünfpercentigen Schwen ⸗ 
dung zu verrechnenden Fleiſch ⸗ und Unſchlittsgewichtes dem Corps » Commande einzufenden, 

Dem bey jedem Corps dirigirenden Ober: oder Feld» Kriegs: Commifldr wirt es dar—⸗ 
nad) obliegen, bey jeder Geldfaffung die kriegscommiſſariatiſch reridirten Fleiſch-Journalien 
von den Negimentern für den vorgegangenen Monath einzuziehen, bie darin vorfommenden 
erlöjeten Gelder dem Negiment ä conto der Dotation anzurechnen, und bemfelben hier: 
über die Abfuhrs- Quittung von der Kriegs : Caffa ausftellen zu laffen. 

Die Quittungen über das von den Negimentern gefafite Schlachtvieh find der Fleiſch⸗ 
Regie: Haupt Rechnung benjulegen, 

Die Fleiſch- Journalien der Negimenter aber hat bas Corps: Commando unmittelbar 
an die Hofkriegsbuchhaltung, und zwar bie wöchentlich eingehenden mittelſt Werzeichniffes 
einjufenden, und ein Pare diefes Verzeichniffes in feinen Aeten zu feiner Legitimation aufs 
zubewahren. 

Uebrigens haben die Corps: Commanden einen Ausweis über bie monathlich eingehen- 
den Fleifchgelder dem Armee» Commando monathlich Tängftens bis 15. des mächften Mer 
nathes einzureichen. 

Mas hier von den Rleifch : Journalien der Negimenter angeführt worden iſt, dieſes iſt 
auch bey der Fleiſch-Ausſchrotung in ben Armee- und Corps-Haupt /Quartieren von dem 
über diefe Fleiſchhacker aufgeftellten Stabs » Infanterie « Officiere oder Stabs = Profoßen zu 
beobagten. 


' 


Von ber Fleiſch- Manipulation. 
$. 3502. 
Der Fleiſchpreis wird für die Armee, fo Tange fie im Inlande jteht, laͤnderweiſe nach 
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Bieifppreis für die Mann 


ſchaft. 


dem Durchſchnitte jener Vergütung berechnet, welche von ben Länder: Chefs über die Hrep.amse. Märgtog.tigie . 


Landes» Schlachtvieh - Pieferung ausgemittelt worden ift, und es wird ben SKegimentern, 
wenn fie aus einem in das andere Land übergehen, ber in jebem Lande beftimmte NRegies 
Preis jederzeit befanne gemacht; dagegen haben fih auch bie Negimenter über die Re— 
gie « Preife zu legitimiven, von dem Tage an, an welchen fie in ein anderes Land überger 
treten find, 

Die Site, nach welchen die Fleifhzulage der Mannſchaft vom Feldwebel abmdrts 
zu erfolgen ift, find bereits im $. 2884 beitimmt. 

Sobald die Armee oder einzelne Corps über bie erbfändifche Graͤnze paſſieren, wirb 
ber Preis des Fleiſches und Unſchlittes für ein niederöſterreichiſches Pfund vom Hofkriegs« 
rathe jeweilig gefetst werden, und darnach der Mannſchaft, weil num ftatt des ehemahls bey 
der Bleifh » Mranipufstion beftandenen Frankfurter Gewichtes, und ftatt der für den Mann 
vorhin beftandenen Gebühr von '% Frankfurter Pfund, durchaus das niederöſterreichiſche 
Gewicht eingeführt, und au ’4 nieberöfterreidhifches Pfund, fowohl für Infanterie als 
Cavallerie, zur täglichen Gebühr bemeffen wird, bie verhäfenißmäßiige Fleiſchzulage pr. Kopf 
vom Feldwebel abwärts bemilliget, 


$. 3503, 


Die Verrechnung des abgefaßten Sthlachtviehes, der Ausfhrotung und Veräußerung 
des Fleiſches und des Kernfettes, der hiervon auf Armee: Commando: Befeht beftrittenen Gra- 
tis » Abgaben, der Ruͤckabfuhr des erübrigten Unfchlittabfales und der Häute, und endlich 
der in außerordentlihen Fällen fi ergebenden Schwendung, Verlufte oder Veräußerung 
der auf den Marſchen als untransportabel zurück gelaffenen Stücde auf die einfachfte Art zu 
erreichen, gibt das anliegende Formular mit den nöthigen Bemerkungen jur Nachachtung 
der das Fleiſchgeſchaft beforgenden Officiere die umftändlichere Anleitung. 


$. 3504. 


Die Regiments», Vataillond » und fonitigen Truppemabtheilungs - Commandanten find 
verpflichtet, auf die Confervation des Schlachtviches, ſowohl wegen der gefunden Nahrung 
des Mannes, als auh um den Schaden des Aerartumsd an dem von ihnen ſchon quittirten 
und zu verrechnenden foftfpieligen Viehvorrathe zu vermeiden, ſtrenge Aufſicht halten zu (af 
fen; bey dem eifrigen Anliegen für die Erreihung diefes Zweckes kann an dem befihränften, 
nur von 10 zu 10 Tagen abgefaßt werdenden Vorrathe die Schwendung, wenndie Schladh: 
tung von Tag zu Tag fortgeſetzt wird, theils gar nicht, theils nur fo unbeträaͤchtlich 
entſtehen, daß folche durch den fünfpercentigen allgemein paſſierten Calo ſchon aufgewos 

gen wird. 

Sollte aber bey fortwaͤhrenden Bewegungen der Armee mehrere Tage nicht geſchlachtet 
werden Eönnen, bas Vieh aber ohne mögliche Beobachtung der Futterordnung in ſtarkeren 
Maͤrſchen nachgetrieben werden müffen, fohin ein Abfall an dem ber Regie abautteirten 
Fleiſch- und Unflitts- Schätungs  Betrage zu beforgen ſeyn, fo ift der Befund über ſolche 
von den Regiments» Fleifchhadern gemeldet werdende Schwendungen nicht erjt (wie dieſes in 
voraus gegangenen Kriegen meiſtens gefhehen if) dann zu erheben, wenn der Negimenter 
Megger das Vieh ſchon geſchlachtet, die Innerey heraus genommen, und das Stück gevier- 
theilt hat, ſondern der Regiments-Fleiſchhacker hat diefe Beforgniffe vor der Schlachtung zu 
melden, und dann muß, wenn ber vefpicirende Ariegs: Commilfär in loco ift, mit deifen 
Antervenirung, außerdem aber durch von dem Negiments: Conmandanten fo viel möglich 


Verrechnung der Reaittens 


ter. 


Oeth. amt 8. Märzlog, A ıydm 


Beobactung für bie Regie 
ments⸗Commandanten ben ſich 
ergebenden außersrdentlihen 
Schwendungen. 

Otth. am »8. Märj og, A 1940. 


” 10. Jun, 843. 4 ıdı6 


Hengebährnerrehnung für 
das Schlacht vird. 
Geth. au »6. Mar j Bug. Aıgio, 


v 


Rapports » Orftattung und 
darnach einjuleitende Bor 
sätbebefchränfung. 

Hl: amı 8. Diary log.A ıyjor 


Xu, Hauptſtück. V. Abſchnitt. 


mit dem Auditor zu beſtimmende zwey unparteyiſche Ofſiciere die Schlachtung in Gegen: 
wart dieſer Commiſſion geſchehen, von ber Innerey, welche dem Metger überhaupt über 
laſſen ift, umd aus den $. 3473 angeführten Theilen beftebt, mufi das Unfchlite gut 
abgefondert, auch an den Theilen des Ochſen felbft abgenommen, das Schlachtvieh-Stücd 
seviertheilt, und nach gefchehener Abkühlung die Viertel mit ben $. 3483 aufgeführten, zum 
Bleifche gehörigen Theilen befonders, und das Unſchlitt wieder befonders gewogen, biefer Ser: 
gang aber in einem Commifftenal» Zeugniffe aufgenommen, und bierburch die Schwendung, 
mit Vefeitigung aller Handwerkskunitgriffe des Fleiſchhackers, genau und richtig erhoben wer: 
den, um dem Aerarium jeden nicht in der Wirklichkeit beftehenden Nachtheil mittelft ſolcher 
Veftätigungen zu befeitigen, Um nun über dieſe Zeugniffe die Paffierung nicht einhohlen zu 
miffen, haben die Brigadiere diefen Zeugniffen die Veftätigung beyzurücden, daf die barin 
angeführten foreirten Märfche wirklich vorgefallen find, und durch die angeführten Tage die 
Schlahtung hat ausgefegt werden müffen. Derley außerordentlihe, ohne jemands Ver— 
ſchulden entſtehende Abgänge an Fleifh und Unfchlittgewicht find Monath für Monath 
im vorgeſchriebenen Wege dem Armee : General » Commando mit dem dafür entfallenden Geld- 
betrage anzuzeigen, und kann ber Erfag folder Abgänge bey der Operations: Caffa nur 
dann angewieſen werden, wenn von diefer Stelle die Paſſierung hierüber wird ertheilt wor⸗ 
den ſeyn. 
4. 3505, 

Ueber das für das Schlachtvieh gefafite Heu und die Weide, mo es bas Armee = Coms 
mando anorbnet, .find die Quittungen von den Megimentern von ber übrigen Natural: 
Gebühr der Regimenter feparirt auszuftellen. 

Für diefe Schlachtvieh » Fütterungs » Verrehnung wirb ein zweytes Formular bier jur 
Nachachtung angefchloffen, 

Um bierin einer unnöthigen Verwendung des Butter vorzubeugen, wird jur Nachach- 
tung vorgefchrieben, daß felbit der Gedeihlichkeit und Nahrhaftigkeit des Fleiſches wegen 
das für den andern Tag zur Schlachtung beftimmte Vieh Fein Futter mehr zu erhalten habe; 
diefes wird in ſtehenden Lagern und Cantonirungen genau zu beobachten feyn. Nur auf dem 
Marie wird ausnahınsweife die Fütterungsfortfegung geftattet, weil nicht immer mit Ge: 
wißiheit darauf gerechnet werden Fann, daß die Schlahtung ben andern Tag immer ge: 
ſchehen könne, und in folhen Fallen das weiter fortgetrieben werdende Mich zu viel 
Schwendung leiden würde, 

Ueber die Bälle alfo, wo für gefclachtetes Vieh noch den Tag vorher bie Futterge⸗ 
büpr abgegeben und aufgerechnet worden ift, muß von dem Regiments- oder Bataillond: 
Eommandanten, oder einem Gtabs +» Officiere, von einem durch den Regiments» Commans 
danten hierzu bevollmädsigten Auditor die Weftatigung ausgefertigt, und der Butterberedh: 
nung bepgelegt werden, daß bas Regiment an folhen Tagen marſchirt fey. 

Im Uebrigen wird noch dem Regiments » Commandanten obliegen, die täglich einge 
henden Fleiſchgelder nicht, wie es öfter gefchieht, den Fleiſchwägen behalten und führen, 
fondern täglich in die Negiments: Caſſa abgeben zu laffen, für die gewöhnlichen Auslagen 
aber dem Dfficiere hoͤchſtens nur be bis 70 Gulden zu belaffen, 

t. 3506, 

Damit die Bleifch-Regie « Direction von dem Volljuge ber Einleitungen bie Ueberzeugung 
erhafte, zugleich au von bem Stande ber Devots ſtets die nöthigen Dispofitions = Kenntniffe 
babe, hat diefelbe von den vorwärtigen Vertheilungs = Depots alle zwey, und von ben Triebs- 
Stationen alle fünf Tage die Rapporte ſich einreichen zu Taffen, und vorzüglich darauf zu fehen, 
damit, wenn bey anhaltenden Bewegungen bie Abfaffung des Viehes geringer gefchieht, 
der Nachtrieb von rückwärts gemindert, und dadurch dem Anwachſen eines übermäßigen Vor: 
rathes bey der Armee in Zeiten abgeholfen werde, welcher ſowohl Futtermangel als auch 
Schwendungs » Vermehrung hervor bringt. 


Bon ber Fleifh:Manipufation. 350 


= 
4. 35077. 
Der Divestor hat fih zwar nie ohne Bewilligung des zur Beforgung ber öfonemifcen — — — 
Gefhäfte bey der betreffenden Armee aufgeſtellten General-Stellvertreters aus dem Hauptr zanten, 
Quartiere zu entfernen, weil berfelbe bey jeder Bewegung aud feine Depotsrund Nach- Grid. am 8.MargBog.A ınle 
triebs » Dispofitionen treffen, und hiervon zur Anweifung der Truppen Rapperte geben muß, 
indeffen wird derfelbe doch bey befonderen Antäffen, wo es fih um Abhüffe von Gebrechen 
und um Vorbeugung gegen Mangel oder Schaden handelt, diefem General die Anläffe zu 
melden, und mit beffen Bewilligung die Depots und Routen zu bereifen, feine ven Tag zu 
Tag einzuhaltende Marfch »Route aber auszumeifen haben, damit er beſtimmt anzutreffen 
fey, wenn Umftände feine Rüdberufung gäbe erforderten. Auf diefen Reifen, nah Maß 
der Entfernung und Dringlichkeit, die Poft zu bewilligen, wirb von dem commandirenden 
General abhängen; Zehrungsentihäbigungen oder Diäten har jedoch der wirkliche, den 
vollen Gehalt beziehende Director nie anzuſprechen. 
Der Haupt» Vertberfungs Depots» Commandant hat die Rilial: Abgabs - Stationen 
Ein Mahl, und jeder Triebs- Commanbant bie ganze Strecke feiner Route vorwärts gegen 
die Armee bis zum nädften Depot zwey Mahl im Monathe zu bereifen, fo, daß er das 
Perfenal unvorbereiter auf der Straße in feiner Dienfleiftung treffe, umb ſich die Ueberzeu⸗ 
gung verfchaffe, ob auf bie Confervation des Wiches genau gefehen , ber gemäfigte 
Trieb eingehalten, die Fütterung ordentlich beforge, und mit ber Zutter- Qualität une 
Quantität Feine Unfüge getrieben, endlich überhaupt reblich gebahret, und dem Sinne diefer 
Inftruction nachgekommen werde. Weber jede folche Neife wird die Relation der Megie- Dir 
rection einjufenden fern. 
$. 3508, 
Den Officieren, welche biefe Bereifungen vornehmen müffen, wird, weil fie Nie über Bewilligung det Ph: und 
4 bis 5 Tage von ihren Poften entfernt ſeyn dürfen, die Poft, und auf die Tage ihrer — —— er 
dießfallſigen Reife an Zehrungsentſchaͤdigung ein Drittel Gage zu erfolgen feyn. 
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Von ber Fleiſch-Manipulatien. 36r 


Uebernahms⸗ Depot zu N. 

oder Triebe» Depot zu N. der k. k. ärarifchen Fleifchs Regie der Armee in. » - » 
oder Haupt » Abgabs « Depot zu N. . 
— — 


8ahlungs-Liſte 


über bie ben nachbenannten Treibern auf die nachbenannte Zeit verabfolgten Loͤhnungen. 


Sind verwendet worden 


— ——— — —— — — —t 


bey dem Transporte 


Auf die 
Nahmen der Treiber. Strechke 
unter dem 
Buchſtaben 
und der 
Nummer, 


Bezahlter Geldbetrag. 


Durd = 


= 
Ss 
S 
= 
u 
& 
8 
= 
7 
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Nummer der Beylagen. 


Directlon oder Uebernahms + Depot zu N. N. 
. oder Triebe : Depot zu N. N. 
oder Haupt» Abgabs s Depot zu N, N. ıc, 








Effective. 
= 5 
3 
* SE 
* “3 
= 3 
En 33 
o 2 8 
= E93 
>} S zz» 
"Else 
m. z 
Fur E = 
S 5 * 
0 2 
Ss 
* 
Köpfe. 


{ der k. k. Arariſchen Fleiſch- Regie der Armee in. » - 


Standes: und Berpflegungs - Ausweis 
für den Monath. 


Nahme umd Gharge eines jeden 
Individuums, 


Dann Zeit der genofienen Berpflegung- 


Bon dem Stande des vorigen Monathes.) 





Gage. 


Brot« 


fl. 





Reluiere 


Portionen. 
ref. 


An barem Gelde 





Dferd« 








IE 


. 18, 


je Ents 


Gonventiond: Min, 
ſchadigung. 





a. IE 


Dflisiers « Theuerungs · 


Beyttag · 





Loͤhnung. 


— — — — — — —1—- 


——— 


Medaillen» Zulage, 





Formular CO, 











An Raturalien. 








Hafer Heur 
— (up |» 
pr. pl. ; -|E 
’ au €lz 
F —| 515 
= *12 
5 212 
* 217 
„18 10 53 
E I: = Si: 
s lel& | ElE 
£ & SIE 
& Isla | 16 lö 
Pfund. 
ft. IE Portionen 
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EL denkt. Ararifgen Bleiigs Regie der Armee in.. +: 


Yormular D. 
Shlahtvieh-Fütterungs-Ausweis 


für den Monat May ı8. . . 





Anzahl der Hau 


aopfundis 
Schlachtochſen. eve 
Reftvom vorigen Monathe. tionen. Fer. 191. 
Dom 1. did 31, diefes Monathes durch 31 Tage. . . 9300 
3uwad e. 
Bom 20, bis 31, diefes Monathes dur 12 Tage, . . 1800 
Eumma. .. 11100 — 





Abgang und rückſichtlich Abzug. 


Vom 29. Aprill bis 31, dlefes gen dur ei Tage. J 4950 990 





” 25. bis di. E) ‘ abo 56 
90 Bufammen. . .» 5230 |’) . 
—n 

Wenn von der obigen Summe pr. . — — — — 
der ausgewieſene Abgang von . . 5230 [1046 

abgejoyen wird, 
fo verbleiben an der in bie Rechnung zu keingenden | m | la 
wendung. 5870 Jııza 

R. am - 18... MR 





Bemerkung. Das obige erfte Beyſpiel des Abganges bezieht fih auf dem in dem 3496 $. der Belehrung an- 
geführten Fall. 

Ein ähnlicher Ausweis ift über die Weider Portionen zu verfaffen, wenn auf die Anordnung bes 
Armee» oder Corps» Commando das Schlachtvich geweidet wird. 


D 


ge* 
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ıtes Linien «Infanterie Regiment. N. N. Formular E. 2, Geld: Batailons, 


— — I 
—__ ID w—z — 





Fleifh = Journal für den Monath May 18. . - 


über die von ber £. FE. ärarifchen Fleiſch-Regie empfangenen und verwendeten Schlachtochſen. 






Materiafe 


Eempfanı J Ausgabe 
Bon der Aus Den bey dem ler Unfchtur 
Fleiſch⸗ Regie | Regiment vorge: 
ohne die Jane-fnommenen Schlach gegen | ohne Jgegen] ohne 
ı fed. tungen. 








Drt und Kand, in weldem an jedem Lage 
das Regiment fi befindet. 





Fi ẽ 
* 3 8 . 
E} 21, £ . & Bezahlung. * 
5 Elsls|& : - — 
113431 © 5 $ 
& I a1 = I 5 * 2 S 
lo o . :l 6 :1el:| & . 
. 2 2 = E % 
& &j2]E] & 2 si: je]: | Re 
ABA 0) >| = Ball 8 
Dir Ende Aprılls 10.. jind in dem Reſte geblieben. . . . 
ar... Laut des anliegenden Gegenfheines find von der Fleifh Regie empfangen 
worden. . . ® . . . . . 
» » fe | Bon den vorflehenden empfangenen 3750 Pfund Fleiſch und Unſchlitt bes 
teägt die 5percentige nnerey. » . B . F 
al» » fs | auf der anliegenden Quittung find an die FleifgRegie abgeliefert worden. 
v»f Geſchlachtet und dadurch erzeugt. . Fi * 
„ee An die Mannfchaft find verkauft worden u ı7 und zu 30kr. . 
»»P% .» » » » v das Pfund Fleiſch zu ı7kr., das Un⸗ 
ſchlitt zudofe.u.f.mw . 
Al» » [31] Laut der zufiegenden Quittung iſt dem Fleiſchhauer der monathlihe Lohn A sv 
nad Abzug der für die aefaßten = Pferd: Portionen zu leijtenden Ber: 


gütung bezahlt worden mit. . . . . . 

Bon den dur die Schlahtung erzeugten 1593 Pfund Fleifh und 196 Pfund ' 
Unſchlitt Eommt der bemilligte Spercentige Calo in Die Ausgabe mit. 

ufammen.» - » + » 


Wenn nun von dem übernommenen Gewichte die Etzeugung nach Abzug 
des mit dem vorigen Monathe verbliebenen Reſtes in Abfchlag ge» 
bracht wird, mit . . . . . . P 

Und mern von dem Gmpfange die Ausgabe abaezogen wird, mit - 

So verbleiben mit Ende Mages ı18,., in dem Nefte... . Fi 










N. N. Dber » Bieutenant oder Yähnric. Richtig befunden, N. R. Fleiſchhauer. 

Revidirt und e.R. R. Feldkelegs · Commiſſaͤr. N. N. Regiments: oder Bataillons Commandant. 

Bemerkungen. Jun dieſes mit Eade einesieden Monathes abzufchliegende Journal iſt jeder Borfall ben ſtreugetr Verantwortung täglich einzutragen, und das Fleifch « und Unſchlitts 

gewicht gewiſſenſchaft nach derin Gegenwart des Dficiers vorgenommenen Ab vage zu verrechnen, folglich; die gegen die Schägung der Fleiſch- Regie mehr erzeugte Quantität nad dem 

obigen Beyſbiele genau anzugeben, Wenn von anderen Regimentern und Corps Ochſen übernommen werden, fo müſſen die Gegenſcheine und Auittungen in Hinſicht auf das Ge: 

wicht mit der aahmlichen Umständlichfeit und Beflimmtheit abaefaße ſeyn, als menn die Faſſung ben der Regie bewirkt worden wäre 
Einem jeden Fleiſch-Journale ift die befonders zu verfaffende Schlachtvieh » Fütterungs« Berechnung zuzulegen. 
















RR. am 3ı. May ıB... 


Von ber Fleifh- Manipulation. 365 
ates Pinten » Infanterie» Regiment, N. R. i Formular F. 


Schlahtvieh - Fütterumgs - Berechnung. - 


sehnpfündige 
Heu» Per- 
tionen. 


Für feine mit Ende des vorigen Monathes verbliebenen Schlachtochſen gebühren. - 
Am ı. find 10 Stüd gefaßt und im die Fütterung übernommen worden, für Diefe gebühren. 
Zufammen. » » » » 


ab ur 


Am ». find a Stück geſchlachtet worden, für welde abgezogen worden, und zwar bey dem 
einen mit vorigem Menathe im Reſte —— — Odfen mit Einfluß des Tageb vor 
der Schlachtung. & * Portionen. 

Dann bey dem anderen heute aefaßten . » 

Den 10. iſt geſchlachtet worden ı en, fotgtig find absusichen für 33 Tage 3 

ſind verkauft 2 “ » 44 » 
» 26. find geſchlachtet » a 

Da nad der beyliegenden Beräriung an dem Tage vor der Shlahınng marſchitt werden 

ift, 24 Portionen, 


Iufammen alfo wurden abgezogen. se... 


MWornah zur reinen Gebüßr verbleiben. — - B . 


% 


Lauf des anliegenden Gepeujgeinen aus dm Berpflegs « Wngapine u * u . 


» » 


2 v * von der Gemeinde N. R, ... se, er BO 
Bermöge der eigenen Abgabe, » » » DB» Be ereee.. 8 


Zufammen alfo find empfangen mworden.. » . » 


Ben der Dergleihung ae Empfanges mit m — seigt 14 für: das Fereeleen | eine € 
fparung von .» 


M. N. am 3ı. May 18.. N. M. Fleifhhauer. 
Negiments » eder Bataillons « Commandant. 
MN. N. Lieutenant oder Faͤhnrich. Mevidirt und ıc. N, N. 
eldlriegs: Sommifiär oder Feldkriegs » Commiffariats « Adiunct. 





F r 

Bemerkungen. Die Quittungen fowohl über die für den Regiments + Fleifchhaner gefaßte Fourage, als 
über das für die Schlachtochſen empfangene Heu, müſſen auf die drarifche Fleiſch⸗ 
Negie ausgeſtellt, dabey muß aber das faffende Negiment ausdrücklich genannt ſeyn; 
ferner müjfen alle Naturalien, das Regiment oder die Rechnungsleger mögen bie 
Gegenſcheine befigen oder nicht, gemiffenhaft angegeben, und deiwegen von denſel⸗ 
ben hierüber eine eigene Vormerkung gehalten werden. Wenn auf die Anordnung bes 
Armee = oder Corps: Commando das Schlachtvieh geweibet wird, fo ift über die Weide: 
Portionen die nahmlihe Berechnung zu legen. 
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Wie und’ wo die Dermabs 
lung zu aefhehen hat, 
Öfth. am 6. Märy7d:.A 268, 

” » 13, Jun.dod, 


Die Verplegtösamten Bas 
den ihr vorzüglihesHugenmerf 
auf Die Ucherfommeng ae fun ⸗ 
der und wohl nersinigter Rat 
rallen zu richten. 

Dreh. am 13, Jun, 803, 


Derienige, welcher thagelie ⸗ 
ferte Früchte oder Mehl übers 
mimeme, sk für die Echtheit ders 
felben verantwortlich, 
eth. am ı7. Apr. 808, A 2716, 

”» = Br. DeeBin, A ung, 

und 5317, 

”, » 23, Yändıd. A s0b. 


Die Reinheit der einzulie⸗ 
fermden Früchte wird Durch die 
Windreuterung geprüft. | 
Otth. am 10. Jän. 308, & 189, 


XI Hauptfidd. VI. Abſchnitt. 
VI. Abſchnitt. 


Von der Vermahlung der Brotfrüchte. 


$. 3509. 

Die Vermahtung geihieht entweder auf drarifhen Mühlen oder gegen accordmaͤßige 
Bezahlung bey Civil « Profeffioniften. 

Im erften Balle hat das in die Mühle commandirte Militdr . oder Merpflegs - Per 
fonal genau darauf zu ſehen, bamit das Getreide in feiner Befchaffenheit, wie es in die 
Müple gekommen ift, vermahlen, und ftatt deffen nicht etwa ſchlechteres unterfhoben werde, 

Im zwegten Falle ift darauf zu fehen, ob die accordmaͤßige Manipulation dem Ae— 
rarium einen befferen Vortheil, als die durch die eigene Regie, nähmlich durch eigene Mühen, 
gewähre, und ob es dort, wo eigene Muͤhlen [hen beitehen, jedoch der Erzeugungsbebarf zu ger 
ring ift, nicht wirthichaftlicher wäre, jene eingehen, und dafür die bürgerliche Verbackung 
und Vermahlung eintreten zu Taffen, und ob allenfalls in den entlegenen Eleinen Bedarfs: 
Stationen jur Verminderung der Koften, welche die Loco : und Muͤhlverführungen, die Hands 
langer und Depofitorien: Zinfungen verurfadhen, nicht eine Subarrendirung des Brotes 
allen anderen Einrichtungen, werigftend auf eine beflimmte Zeit, vorzuziehen ep. 


4. 3510, 


Nebſtdem, daß jeder Beamte auf die Verringerung des Aufwandes in einer jeden 
Rubrik von felbit bedacht ſeyn muß, hat berfelbe fein vorzügliches Augenmerk auf die Ues 
berfommung gefunder, wohl gereinigter und im Mafe und Gewichte gleich gut befchaffener 
Naturalien, auf deren Verarbeitung und gute Eonfersirung zu richten, damit bey derfeiben 
Verabreihung der Mann an der ausgemeſſenen Gebuͤhr nicht verkürzt werde. 


$. 3511, 

Es ift baher in allen Fällen derjenige, welcher eingelieferte Früchte oder Mehl über: 
nimmt, für die Echtheit und Güte derfelben verantwortlih, und muß dajüir haften, ouch 
wird die Entſchuldigung, diefelden ſeyen ſchlecht und verborben eingeltefort worden, niemahls 
angenommen. 

Schlechte oder derd orbene Früchte und Mehl find daher immer jurüd zu weiſen. Da— 
mit aber hierbey Feine Neckerey Pla greifen kann, fo find ın jedem Falle, in welhem etz 
was als ſchlecht oder verborben zurüd gewiefen wird, zwey Mujter davon unter zweykachem 
Siegel, des Zurücweifers und der politiſchen Ortsbehörbe, zu nehmen, ein Mujter ift foe 
dann von den Zurüdweifenden aufzubewahren, das andere aber mit der Anzeige der Zu⸗ 
rüdweifung , in welcher die Ör..nde biefer Tegteren ae find, fogleih an das Generale 
Commando einzufenden. 

4. 2612. 

Um die Reinheit der Früchte, welche eingeliefert werden, zu prüfen, dienen bie in 
fimmtlihen Verpflegs = Magazinen eingeführten Windreutern dazu, und find jene den Liefe— 
rungsparteyen zur befferen Reinigung zurüd zu ftellen, bey welchen auf der Windreuter nach 
ſcharfer Reuterung über » 4, Procent an Unrath beym Korne abfällt. - 

Wenn in einem Magazine Feine ſolche Windreuterung beiteht, fo Fann auch mit ben 
fiehenden oder fo genannten Wallachen »Reutern die Probe gemacht werden, jedoch ift bey 


dieſer minder ergiebigen Neinigungsart nur jenes Korn, welches nicht über » Procent Abe 


fall hat, als annehmbar zu erkennen, und es dürfen die Neuterblätter nicht gar ſchütter 
ſeyn, weil fonft alle kleinen Förnichten und vom Vieh zertretenen Körner durchfallen welche 
nie als Unrath angeſehen oder behandelt werden können. 


Bon der Vermahlung der Brotfrüdte, 367 


4. 3513. 
Auch haben die Magazine Darauf genau zu fehen, daß feine mit dem ſchwarzen Kormuurme FR genau darauf zufchen, 
j 2 daß feine mit dem fdhwarjem 
oder mit Wippeln behaftete Frucht von den liefernden Parteyen angenommen werde, und gormurme oder mit Wippen 
ihre vorzügliche Aufmerkfamkeit darauf zu richten, damit aud bie Depofitorien und der vors behafzere drucht angenommen 


handene Sadvorrach in dieſer Abfiht genau unterfuht, und ba, wo ſich die Spur dieſes werde. 


: Wie die lem Uebel abgchef 
ſchadlichen Ungeziefers zeiget, die nöthigen Abhülfsmittel zu deſſen vollfommener Ausrot ⸗ En Tann. ER 
tung angewendet werben, Heid. am 13. Jeb. 809, A dd 


Das durch die Erfahrung bewährtefte Abhüffsmittel befteht darin, daß in berfey von 
biefem Inſecte angeſteckten Depofitorien im Sommer eine angemeffene gute Quantität friſch 
gemäbtes , Eräuterreihes Heu eine Zeit lang hinterlegt werde, durch beffen aromatiſche Auge 
bünftung der Kornwurm im Keime erſtickt und vertilgt wird, Sodann find in derley Des 
pofitorien gleich nach der Fruchternte in mehreren Abtherlungen einige Meten ganz frifche, 
unausgedoͤrte, noch etwas in der Milch befindliche Früchte (am beiten Weiten) zu verſchaffen, 
in welche dieſes Inſeet aus den angeſteckten Wanden, Böden und alten Fruchthaufen ſich ha⸗ 
ſtig ziebet, und welche friſche Fruchte ſedann, ſammt dem hinein gekrochenen Ungeziefer, 
mir gießter Sorgfalt aus ten Depots gebracht und vertilgt wesen müſſen. 

Turd zwey- bis dreymahlige Wiederhehlung diefes bewährten Mittels wird die Mer- 
tilgung dieſes fo fhänıden Intectes am juwerläfjigften bewirkt. 

Mebſibey muß aber auch jergfeltig darauf geſehen werden, eb nicht ſchon bie leeren 
öde mit diefem Ungeziefer behafter find, und es müffen da, wo fi die geringite Spur 
davon zeiger, die vorrathigen Sacke durdgangig umgewendet und fleißig ausgeklopft 
werben, 


$. 3514. 

Eben fo darf der Wachtelweitzen bey Uebernahme des Kornes und fonftiger Brotfrucht Der Wastehweipen if dep 
wicht angenommen werden. Diefes mit dem Kerne ober Weiten vermiſchte Unkraut ertheilt ——— = 
dem Mehle eine blaulıhe Farbe und einen bitteren Geſchmack, und it bas aus folhem zunehmen. 

Mehle erzeugte Bret den Kopf einnehmend und betäubend , baher diefer Same nicht als Preb. am ı8. MayBor.A 4n33, 
ein Surrogat der Brotfrucht betrachtet werden kann. n mE rail. 
$. 35185, 

Wenn Geſchenlsfrüchte bey der Ablieferung unrein und zur Broterzeugung nicht quar Was su beobachten it, wenn 
Titätmäßig befunden werden, fo müjfen die unrein befundenen Brüchte bey der Abfuhr in Ger zen —— — 
genwart des Abliefernden im Wiagazıne gereutert, ſodann aber in dem Ablieferungs-Rece⸗ ven. 
piſſe das rein üͤbernommene Quantum beſonders, und der Reuterungsabfall wieder beſon⸗ DA nu. um; Bıuadröß. 
ders aufgeführt werden, en ee 

Dur die Anwendung biefer Worficht allein erhält ber betreffende Magazins: Rech: 
nungsführer den Beweis für feine Bededung gegen alle Zumuthung, daß berley Keuterungss 
abfälle tur mas immer für andere Begüinftigungen entjtanden, und die Ableitung folder 
Defecte von Gefcpenkstieferungen unrichtig fey. 

Ueberhaupt iſt felbit das Protocol des Nechnungsführere, die Rechnung und das 
Recepiſſe eine ſchwankende Legitimation, wenn nicht auf der Stelle bey der Abfuhr der unrei—⸗ 
nen Früchte, in Gegenwart und mit Ueberzeugung ber Abliefernden, die Quantität des 
Unrathes beftimmt unpartegifch erhoben wird, 

Selbſt, vorläufig eingehobene generelle Zeugniffe, daß ſolche Abtieferungen in unreiner 
Qualität beftanden haben, ſchützen Feinesweges vor dem Verdachte des Unterfchleifes, wenn 
nicht gleich bey der That der Beweis des Quantums von Unrath hergeſtellt wird. 

R $. 3516, 

Wenn es demnach gefchehen follte, daß Früchte mit Procenten Aufgaben eingelier Die mit Vrocenten / Autaa ⸗ 

fert werden, fo dürfen die mit Procenten » Aufgaben eingelieferten Früchte nicht gereiniget een — — 


x fen nicht gereimget werden, 
werben, fondern müflen, wie fie übernommen, auch in bie Vermahlung gegeben werben. Htth.amı6. Aug. 807. A 6583. 


368 XI, Sauptftäd. VI Abſchnitt. 


$. 3517. 

Ben den Lieferungen der Die Fruchteinſackung hat nit nah dem Gewichte, fondern nad dem Maße mit 
Brorfrüchte muß ‚das mare | ,, nieberöfterreichifchen Metzen zu gefhehen , und muf das ‚ was in die Mühle kommt, dem ber 
Gewicht genau erhoben, ber Lö z R £ 
äriget und serreshmet wer: treffenden Müller gehörig vorgewogen, dann mit dem fo geftaltig ausfallenden Gewichte nebft dem 
den, Maße in das Vermahlungs » Protocol und in das für den Müller beftimmte und von ihm 
Dr. am — . jur Ueberzeugung ber bieffalkiigen Uebernahme der Früchte und dagegen gemacht werdenden 

eu At äsim Mehl: und Kieyenabfuhr aufzubewahrende Wermahlungsbüchel nach dem beyfolgenden Bor: 

” n 1m Feb. 815, 7 mulare A von Fall zu Fall eingetragen werben, 

a Dem Müller it übrigens ein verläßfiher Mann beyjugeben , welcher der Abwägung 
des Getreides und bes hieraus erjeugten Mehles beyzuwohnen, und ihn zu vertreten bat, 
wenn er es etwa aus Unfunde im Lefen und Schreiben verlangen follte. 

Nicht minder haben die Derpflegs - Magazins » Nehnungsführer und Militär: Con- 
troflore bey den aus anderen Magazinen anlangenden Transporten von Brotfrüchten vor— 
zuͤglich auf die gehörige Mafihältigkeit der Säcke zu fehen, und wenn ſich bey diefer Gele: 
genheit der Beweis der nach dem Gewichte geſchehenen Einſackirung darftellen follte, nicht 
nur den erhobenen Maßabgang bey der Quittirung der Transporte auf eine fihtbare Art in 
Abzug zu bringen, fendern auch davon bem £. k. Hofkriegsrathe die unverweilte Anzeige zu er 
ftatten, damit die fhuldtragenden Magazins - Rechnungsführer und Militär» Controllore zur 
Verantwortung gejugen werben Fönnen. 

%. 3518, 

Die Mahtbüchel müffen Die Verpflegs : Magazins » Rechnungsführer haben die Mahlbuͤcheln heibiährig einzu 

Femgaugiee nase per fenden, den Maplerlopn und den Müplfuhrlohn aber nach Umſtaͤnden auch früher zu be» 
zahlen, und hierüber der monathlichen Rechnung den nah ten beyfolgenden Formularen 
B und C verfaßten, Vermahlungs » Ausweis anzuſchließen. 


$. 3519. 


Die Privat: Müstinhaher Es ift außer den ärarifchen Mühlen jeder Mühlinhaber verpflichtet, fein Werk ganz 
euere oder zum Theil für die Proviant- Vermahlung, wenn er darum von feiner politiichen 
vlantı Bermablung ju wibmen. Obrigkeit angegangen wird, zu witmen, 

Hr. am 10, Feb, 815. A fh, j $ 35a0. 


Die Vertheilung der Ders Bey biefer Beftimmung haben jedoch die Behörden zu wachen, daß bie Verteilung 


reg —— — im Verhäftniffe der Mahlkrafte der Mühlen, die hierzu vermöge ber Lage der Truppen vers 


Mübten gu gesehen. wendet werben Fönnen, nach Billigkeit geſchehe. 
Sr. am 10. Beb-815.A 766 362. 
Wie die Aswagung der. Die Abwägung der Früchte, fo wie auch des hieraus erzeugten Mehles hat in ber Müh⸗ 


Jruchte gu geſchehen hat. 


Shane Beh.hıh A 66. fe auf einer genauen, mit den zimentirten Gewichten verfehenen Schalwage zu gefhehen, und 


ift, ſobald entweder von Seite des Müllers wegen der ſchlechten Beſchaffenheit des Ge: 
treides, oder von Seite ber Verpflegsbeamten wegen jener bes Mehles, ein Anſtand er 
hoben wirbe, fogleid der Sachenverhalt aufzunehmen. 

$. 3522. 1 
2 * —n j Bevor zu mahlen angefangen wird, hat der Müller den Sarg oder Gries wohl zu reir 
acfangen wird. nigen, und bey Schärfung des Steines zur Verhüthung des Sandes genugfame Kleyen auf: 
Stch.ams. Märzzeı. A 368, ſchütten und ablaufen, hernach aber alles fauber auspugen zu Taffen. 

. Es iſt auch nöthig daß der Nechnungsführer bey dem eriten Ablaufe des Mehles ein 
Mufter davon nehme, dasjelbe mit den von der gleichen Getreidegattung weiters gefcher 
benden Vermahlungen gegen einander halte, und den währnehmenden Unterſchied fogleich 
ahnde, auch deßwegen ben Müller befrage; follte deifen ungeachtet dem Mehle die maga- 
zins maͤßige Güte gleihwohl mangeln, fo ifk der Rechnungsführer, dem es chliegt, in als 
(em genau nachzuſehen und oͤftere Werfuche anzuftelten, zur Verantwortung zu ziehen, und 


Von der Vermahlung der Brotfruͤchte. 


jum Erſatze bes dem Aerarium hierdurch zugegangenen Schadens ohne Nachſicht zu ver⸗ 
halten. 
$. 3523. 

Die Vermahlung muß troden gefhehen, mithin darf weder Getreide, noch Mehl ge: 
negt werden, weil fonjt zum Vortheile des Müllers an dem Gewichte verloren wird, auch 
das Mehl nicht fo haltbar, fondern , wenn es nıcht bald zur Verbadung Fommt, dem Ver: 
derben ausgeſetzt iſt. 

J $. 3534. 

Die Abfuhr der Militär » Brotfrücte darf zur Verhüthung von Unterfchleifen weder 
vom Lande, noch ven ben ÄFruchtlieferungs : Eontrahenten auf die Mühlen geftattet wer: 
den, ba biefe ohnehin fehr felten Raum genug haben, um einen größeren Vorrath, als 
fie halbmonathlich für das Militär vermahlen Fönnen, aufzunehmen und vor Verderben zu 
bewahren, fondern es müffen die Militär » Früchte einzig aus den Magazinen in die Muh⸗ 
fen zur Vermahlung abgegeben werden, daher von diefem Verbothe der unmittelbaren Früch- 
tenabfuhr in die Muhlen nurdie General: Commanden in ganz aufierorbentlichen Fällen, die 
jedoch dem k. k. Hofkriegsrathe jedes Mahl ſogleich umftändlih zur Kenntnifi gebracht wer, 
den müffen, und nach vorher getroffenen zulaͤnglichen Vorkehrungen eıne Ausnahme zu mar 
ben berechtigt find. 


$. 3585. 

Auch ift mit der dußerften Sorgfalt und genaueften Aufmerkfamfeit von den bey der 
Verpflegung ftehenden Beamten darauf zu fehen, daß bey den Vermahlungen von Seite 
der Muller Feine Unterfcleife vorgehen, daß biejelben das Mehl, um deito geſchwinder 
fertig zu werden, nit grob, aber auch nicht allzu fein verfhliffen vermahfen, von 
dem erzeugten Magazins» Meble nicht den Vorſchuß wegnehmen, und anftatt beifen grobes Pohl: 
mehl von dem ihrigen oder von fremder Frucht, ald: Erbfen ‚Bohnen, Wicken, Gerfte und ber: 
gleichen ‚ darunter miſchen mögen. Es find die Magazind » Nechnungsführer, fo wie die Con: 
trollore tem Aerarium für jeden bergleihen entftebenden Schaden, felbft wenn er aus 
der unterlaffenen Nachſicht entftanden wäre, den Erfag zu leiften fdyuldig. 


$. 3526. 

Bey ber Kochmehlerzeugung ift in allen Fäxdern nach einer gleihen Cynoſur vorzu— 
sehen, und es haben aus einem Zentner Korne oder Weiten ſiebzig Pfund Kochmehl, fünfs 
sehn Pfund ſchwarzes Pohlmehl, zehn Pfund Kleyen und fünf Pfund Verftaubung abzufallen, 

Was das Pohls und Fußmehl berrifft, fo iſt diefes wegen feiner Kernloſigkeit und 
Schwaͤrze nit zur VWermifhung mit dem ohnehin ſchon die den eigenen Roden : Schwarz: 
pohl enthaltenden Backmehle geeignet, und ift dasfelbelicitande zu verkaufen. 

$. 3527. 

Zur Zwiebackserzeugung muß ber Weiten mit aller Sorgfalt gutund troden vermahfen, 
und von einem derfey Zentner ſechs, auch allenfalls, wenn das Korn von etwas geringerer Qua— 
firdt int, acht Pfund Klegen ausgezogen werben, und find bey einer ſolchen Vermahlung in 
den beutfchen Erblanden zwey Pfund, in ben ungarifhen Landen aber brey Pfund pr. 
Zentner an Verftaubung aufjurechnen gejtattet. 

$. 3528, 

Bey der Weitenvermahlung zu Vermiſchung des Mehles zum ordinaͤren Comiß-Brote 

wird ber Weigen bis auf zwey Pfund Kleyen, nebit der gewöhnlichen Verftaubung, ausgemahlen. 
$. 3529. 

Der zur trocdenen Griederjeugung verwendet werdende Weiten muß vollfommen 
gereiniget, und nicht dickbalgicht ſeyn; es muß ber abgelaufene Bries zwey Mahl auf die 
Schwingmuͤhle gebracht, geriffen, und eben jo zwey Mahl burchgefiebt werben. 

Band iu. j y3 


“ 
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Wie die Dermablung zu des 
ſcheben hat. 
Otth· am 6. Mürg7sı. A 169, 
» mn 10,8, 8 





Die Militärs Brotfrũchte 
müffen unmittelbar aus den 
Militär: Berpfiead: Magazinen 
an die Müller abgegeben wer⸗ 
den, und mer diefifalld eine 
Ausnahme zu machen berechr 
tiger iſt. 

Geth· am 13. Nov. Bor, A935, 


E8 if genan darauf zu feben, 
dafı den den Vermahlungen ven 
Seite der Müller feine Unters 
ſchlelie vorgehen, und die Mas 
gazind: Rebnungsführer find, 
fo mie Die Gontrollore, dem 
Aerarium für jeden dergleichen 
entfichenden Schaden den Er⸗ 
fab zu Teiften ſchuudig. 
Hreb.am 6.MärjıBı,A a6f. 

2227. Ner. 258 Andale. 


4ug. Brd.A 336, 


Mas ben der Kochmehler zeu ⸗ 
una zu beobachten iſt. 
Hfrb. am ı7. Det. dns. A 4590. 


Was bey der Vermablung 
des Weipens zur Breichad 
erjeugung ju beobachten HR. 
Otth · am 6. Märgrds. A 168, 


Wieder Weitzen bep Vermis 
fung des Mehles zum orinär 
ren Comuß + Brote ausgemah ⸗ 
len wird, 

Otth. am 6. May 791. A »68, 

Mic der jur trodenen Griet⸗ 
erjeugungverınendete eigen 
defasen ſeyn muſi. 

Oeth. am ı7. Jän.Bog. A 359, 


370” 


Was ben Erjrugung der 
Craupen zu beobachten ifl- 
Orth. am 6. Wpr, Bad. A ng, 


Bermablung der Gerſte. 
Otih. am 6. Bed, 8ı7. A 51, 


Wem ausgewachſenes Korn 
vermablenreird, fo darf das im 
Korne enthaltene Gewicht 
nicht verloren arben. 
Oetth. am 10. Aug. 808. A 5jbı, 


Das Kusmafian Alenen und 
Verlaubung in den deutſchen 
Erdlanden wird beftimmt. 
Sreb.am 6. Matz Br. A »68. 

44. Jut. 808, Ayıbr- 

» = 10. Bi,‘ 7 


Bür Mähren deſtebt dader 
eine Aue nahme. 
Stth. ums. März 798. Aug. 


Bey der Dermahlung in ins 
garnı ift ſich der Beutel muhlen 
suhedienen. 

Hrnb,am 6.Märııts.a a6, 
mn 12, May Boß.Addrı, 
om 1 Märgtogärıdd. 


XII. Hauptſtück. VI Abſchnitt. 


Aus einem Zentner Haren, gut gereinigten Weigen find zwanzig Pfund Gries, zwey 
und vierzig Pfund Semmel⸗, achtzehn Pfund weißes und vier Pfund ſchwarzes Pohlmehl, drey 
Pfund Fuß: oder Schwingmehl zu erzeugen, neun Pfund Kleyen ausjuziehen, und vier 
Pfund zur Verftaubung gerechne. 

Bey Approvifionirung der Feltungen ift zu bemerfen, daß zum Feſtungsvorrathe im ⸗ 
mer bie trockene Griesvermahlung wegen der längeren Haltbarkeit der davon abfallenden Ar: 
tikel fürzumäßien, das weiße Pohlmehl als Einbrennmehl zu verwenden, Schwarzmehl 
aber unter das Backmehl zu vermiſchen iſt. 

$. 3530, 

Es muß auf eine vollftändige Enthülſung des Gerftenfornes durch fehärfere oder 
engere Richtung des Steines gehalten werden, um weiße, gut gereinigte Graupen zu er: 
halten, 

In den beutfchen Provinzen wird von ı 1, Meten Gerfte ı Metzen Graupen geliefert ; ſollte 
fih inter einen oder anderen Provinz kein dur Handwerksgeſchicklichkeit fähiger Müller ber 
finden, fo Fann aus zwey Meten roher Gerfte ein voller Meben reine Graupen von den 
Müllern erzeugt werden, jebod bleibt es ter Beurtheilung des General» Commando über: 
laffen, eb biefer Zufhuß von »/, Meten roher Gerfte ſolchen Müllern zur Erreichung der 
Abſicht zu bewilligen fey. 

$. 3531. 

Wenn wegen Mißwachſes ter Halbfrucht und des Kornes ı, Gerftenmehl zu dem Brot: 
bebarfe verwendet werden muß, bienen nachfolgende Vermahlungsfäge zur Cpnofurz ein hun: 
dert Pfund mittelmäßiger Gerſte troden vermahlen geben nähmlih Bı Pfund Backmehl, 
14 Pfund fo genanntes Hanfelmehl oder Kleyen, und 5 Pfund werden auf Verftaubung 
pafliert. 

4. 3534. 

Wenn ausgewachſenes Korn, welches zwar ſchlechteres Mehl liefert, vermahlen 
wird, fo darf das im Korne enthaltende Gewicht jedoch keinesweges vorloren gehen, ſondern 
muß immer aus der Vermahlung wieder erhalten, und kann auf eine Nachſicht keine Nüd: 
ficht genommen werben. 

$. 3533. 

Das mindefte Ausmaß an Kleyen und Verftaubung in ben beutfchen Erblanden be- 
fteht vermöge lanbesfürftiicher Müplertnung auf einem Zentner Korn in ſechs Pfund Kley: 
en und weh Pfund Verſtaubung, das hoͤchſte aber iſt pr. Bund 3 Pfund anzunehmen. Wenn 
jedoch die Müller beweiſen koͤnnen, daß ſie ohne offenbaren Schaden die Vermahlung bey dem 
verminderten Abfalle nich: im Stande zu leiſten find: fo hat die politiſche Jurisbiction gemein: 
fchaftlich mit dem Militär deßhalb Probevermahlungen anzuftellen, umnad Maß berfelben eben: 
falls ein höheres Abfallsausmaß annehmen zu Eönnen, dergeſtalt jedoch, daß hierdurch 
das vorher beſtandene Ausmaß pr. O oder 3 Pfund nicht überſchritten werde, 

$. 3534. 

Nur das Markgrafthum Mähren hat dabey die Ausnahme, daß dort zu Land 4 

Pfund Berftaubung von ‚einem Zentner bewilliget find. 
6. 3535, 

In Ungarn ift fih bey ber Vermahlung am vorzüglichften der Beutefmählen zu bedienen, 
und ift anjenen Orten, wo bergleichen nit vorhanden , und melde bloß mit Flachmuhlen 
verſehen find, forgfältig zu trachten, daß die Müller ſich mit Beutelſecken verfehen, und 
ihr Muͤhlwerk darnach einrichten. Es wird dort bey ber Beutelvermahlung der Vermah— 
lungsſatz durchaus auf acht Pfund Klehen und zwey Pfund Verftautung angenommen 

Diefe Verftaubung hat bey der Flachvermahlung in Siebenbürgen, wo das Getreide 
mir Weisen ſtark vermifcht und bünnbälgig it, wo möglich nicht über zwey Pfund pr. 
Zentner Mehl zu betragen. 


4 Bon ber Vermahlung ber Brotfrüdte, 


Der in den Magazins: Stationen in Siebenbürgen eingelieferte Weiten fann dar 
ſelbſt fach vermaplen, und das Mehl eingsfäflert werden, weil fich ſolches in Faſſern beifer 
und ohne Verluſt an Kraft und Eintrodnung, dann Verftaubung aufbewahren läßt, übri- 
gend aber hierdurch in den Behältniſſen zur Unterbringung anderer Artikel mehr Raum ge 
wonnen wird; vom Meiten’aber ber Vorrath deßhalb ausnahmsmeife in Flachmehl erhalz 
ten werden muß, damit bey ih gäbe Andernden Bedürfniffen durch die Ausfiebung Zwiebad 
und auch Kochmehl erzeugt werde. 

$. 3536. 

Der Eigenthilmer einer Mehlmuͤhle, welder feine Mühle dem Aerarium zur ausſchließ⸗ 
lien Vermahlung ber ärarifchen Fruchte pachtungsweiſe überläft, hat ih und feine Leute 
ter Parition des unter der Aufficht eines Officierd aufgeftellten Commando und des dabey 
angeftelten Perfonals zu unterziehen, Diefes Aufichts- Perfonal, welches alle Communis 
cation mit fremden Parteyen zu verhüthen hat, muf auch auf den Verftaubungsabfait fehen, 
und jede ungegründete Angabe einer größeren Verſtaubung hintan halten, 

$. 3537. : 

Die Vermahlung in den zwey Sommermonathen Julius und Auguft ift außer dringens 

den Fällen wegen der ftarfen Hitze zu vermeiden. 
$. 3538. 

Wo der Raum des Magazins und der Mehlkammer es zuläßt, fol das Mehl unges 
mifche in drey Gattungen von der Mühle Eommen, und erft in dem Magazine dur öf: 
teres Umfchlagen gemiſcht werden, weil hierdurch leicht zu erkennen ift, ob der Müller keine 
unerlaubte Vermengung mit ſchlechterem Mehle gemacht hat. 

$. 3539. 

Der bey Pusung ber Körner abfallende Ausreuterich iſt in zwey Rubriken, naͤhmlich 
des ganz unbrauchbaren und verwerfliden, dann des zum Branntweinbrennen noch dienz 
lichen zu verrechnen und zu verkaufen, j 

$. 3540, i , 

Der Verfauf der Kleyen iſt mit dem beitmöglichiten Vortheife zur gehörigen Zeit zu 
bewerfftelligen , und es find hiervon Feine Vorräthe bid zu-einer Zeit anhäufen zu laffen, in 
welcher der Werth durd) die Grasfütterung verloren geht, und dadurch Anlaß zu Unterfchleis 
fen gegeben wird. 

* Auch find die Picitationen oͤfters und mit geringeren Qualitäten vorzunehmen, und 
hierzu auch ſolche ſchickliche Zeitumftände zu wählen, wo die Concurrenten zum Kaufe 
zu erſcheinen in ber Gelegenheit flehen. 

$. 854. ig 

Den Müllern gebühret an Lohn für die Proviant-Vermahlung , ſowohl für das Koch ⸗ 
als auch für das Backmehl, das fechzehnte Pfund oder der ſechzehnte Meten der ihnen 
jur Vermaplung übergebenen Frucht, nebſt einem Kreuzer Mahlgeld von jedem Zentner 
Frucht, wenn die Vermahlung auf Candmühlen geſchieht. Für eben diefe Vermahlung auf 
den Schiffmühlen barf aber nur der vier und zwanzigfte Theil diefer Frucht und ein halber 
Kreuzer Mahlgeld von jedem Zentner Getreide entrichtet werden, 

" $. 3542. 


* 


Weil es jedoch für das Aerarium von beſonderer Wichtigkeit iſt, den Mahllohn nicht 


in natura an Frucht zu geben, um ſich nicht dadurch die Matural: Einkäufe zu ſehr zu 

verniehren, fo hat jebes Magazin gemeinfchaftlich mit dem Kreisamte bey jedesmahliger Eins 

theilung der Mahlung über die Neluition biefes fehzehnten Theiles mit den Müllern im 

Wege der freyen Behandlung das Uebereinfommen zutreffen, und ben Mahllohn im 

Gelde von Quartal ju Quartal dergeftalt zu bedingen, daß hierbey der Durchfchnitt der 

Marftpreife „von den vor biefer Verhandlung verfloffenen legten Monathe ald Grund⸗ 
vand sur, . 54 * 


371 


Das Autſichts. Perſonal ben 
terpachtelen Mühlen bataenau 
auf den Berftaubungsabfall zu 
feben, 

Hrth. amy. Fed. Roh, A 93a 


Die Bermahrung ift in dem, 
sep Sommermonathen Ju⸗ 
tus und Auguſt gu vermeiden. 
Hfeh.am 6. Märg 781. A 168. 

Das Mebt fol ungemifcht 
von der Mühle fommen. 
Hrh.am 6. Marz 7. A 168, 


Der den Putzung der Körner 
abfallende Ausrenterich if in 
green Rubriken einzurheiten. 
Oeth. am 6. Märy 782. A 168, 


Wie der Verrauf der Kleyen 
au geſchehen hat. 

Otth.am 6.MärzrBs. A 168, 
»„ m d.Nug. Bof.A Son, 
"u 17.Det, Bio, Ads. 
"0 37. Apr. 813. A 1463, 
nm 3. Mug 815.4 4090, 


« 


Der Mabllohn für die Pros 
viant: Dermahlung wird bes 
Rimme, und was fonft bierben 
au beobachten iſt. 

Otth. am 10. Feb. Bıb.A 766, 


Wie der Mahllehn im Gerne 
au bedingen iſt. 
Oeth. am vo, Feb. 815. A s6h, 


372 KU Hauptftüd. VL Abſchnitt. > 


Tage der Behandlung ahgenemmen wird. Das Nefultat der hiernach bebungenen Nefuition 
iſt in jebem Kreife oder Magazins: Bezirke gleich zur Baſis, und für den erften halben Mo— 
nath ohne Claſſifications- Vorbehalt gültig anzunehmen, jedoch ift es dem k. k. Hofkriegs- 
rathe zur gemeinfchaftlich mit der Civil» Hofitelle zu ertheilenden Approbation fogleih anr 
zuzeigen. 
$. 3543. 
Was ben diefer Rarificatiom Bey der Ratification ift vorzüglich darauf zu fehen, ob bie Reluition des. ſechzehnten 
—— ois.A 766, und rückſichtlich vier und zwanzigſten Theiles, d. i.: von 6% Pfund bey Land und 4 Pfund 
bey Schiffmühlen ven jedem Zentner Weigen oder Korn dem Aerarium.nicht läſtiger fey, 
als der Einkauf des nähmlichen Fruchtgewichtes im Wege des freyen Verkehres ift, und bar: 
nad erft darüber zu entſcheiden, ob es bey der Reluition fein Bewenden behalten, ober ob 
des Mehl in natura abgegeben werben fol. 

Da es bey der minder mühſamen und gegen die Vermahlung der Heinen, mehrmahli—⸗ 
ge Mahlwerksvorrichtungen erheifhenden Malter der Privat: Mahlgäfte im Verdienſte 
viel ergiebigeren Proviant- Vermablung vorzufehen it, daß fehr viele Müller fih freymillig 
dieſem Dienste felbt gegen Nachlaß an bem patentmäfiigen Lohne bierum bewerben dürften, 
fo har ſich jedes Magazin auch um bie Aufbringung folder vortheilhaften Vermahlungsan- 
träge angelegentlichit zu bewerben. 


6. 3544. 
Was hinſichtlich des Fuhr i i Y " i 
ee Bey der Beurtheilung des Vortheiles der zur Concurrenz vorkommenden Offerte iſt 


Hteh. am 10. Bed. 8:5. Aebe, ſtets die Entfernung der Mühlen zu berückſichtigen, und zu berechnen, wie viel der Fuhrlohn 
von der Mühle der einen gegen die andere der offeristen Weträge oder eigentlich mehr Fuhr⸗ 
lohnsaufwand verurſache. 

$. 3545. 
Was zu beobachten ift, wenn Wenn fi zu den von dem Militär: Fonde benöthigten Fuhren des Getreides in die 

Kine fremeiligen Fuhren um . ; R r pwilliae i 

eine Hilige Brrablung A fin: Muüplen und des Mebles in „bie Mogazine zuruͤck keine freywilligen Fuhren um eine billige 

den laſſen. Bezahlung finden laſſen, ſo müſſen dieſe Fuhren aus den Mühlen durch die Kreisämter gegeu 

Kred. amt 20. Apr.811, A :4ıd, einen pr. Zentner und Meile zu beftimmenten, dem fonftigen in der Gegend, wo fie geleis 

ſtet werden, gleichen Fuhrlohn ausgefhrieben und verrichtet werden, 
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Bon ber Vermahlung ber Brotfrüdte. 


VII. Abſchnitt. 


Von dem Mehle. 


$. 3546. 

Das Mehl ift, wenn es von ber Mühle kommt, 6 bis 8 Tage in einem Fühlen und Wat mit dem Mehte zuge: 
trockenen Orte aufzubehalten, täglich umzuwenden, und alsdann erft, wenn es recht ausger En —— ei 
kuhlt iſt, in tie Faſſer feft und gleich einzutreten, Ottd. am 6. —*& A 68, 

$. 3547. 

Auf die Faͤſſer, welche in ben Magazinen gefüllt werden, kommt nebft dem Jahrgan- "Was Senden Häffern, melde 
ge und ben drey Anfangsbuchſtaben der Station, der Nummer, das Sporco:, Tarrha= und en werden, zu bes 
Merto » Gewicht, wie auch der Nahme des Verpflegsrechnungsführers und manipulirenden Hrtt.amt. Märj pr, A s68, 
Xerpflegsbäder = Unter - Offieiers, nicht minder auf jene vollen Meblfäffer, welde von Yande 
ober von Contrahenten geliefert werden, ber Nahme des Kreifes, der Herrſchaft oder des 
Eontrahenten mit dauerhafter ſchwarzer Deblfarbe lesbar aufzuzeichnen, 

Das Mept ift zur bejleren Erhaltung durchaus bloß in ben Magazinen eintreten 
zu laſſen. 
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$. 3548. 

Wenn es der Raum in den Magazins: Miehlkammern geftattete, das Mehl eine Zeit Was zu beelachten if, werm 
lang zu conferviren, und felcher Geſtau nach und nach in die Verbackung zu bringen, fo wür: —. _ — = 
de hierburd das Eintreten in bie Fäſſer erfpart werden, und es ifk in einem folhen Falle fersirt werden Fann. 
das Wiehl, befonders zur Semmerszeit, öfters umzuſchlagen nöthig. Oetth. am 6. Märı 7Bs. A »68, 

$. 3549. 

Ein aus gefunder und reiner Frucht mit Aufmerkſamkeit troden erzeugtes, nicht mit Ein aus gefunder und reiner 
fremdem Rohlmmehle und Unratpe verfalſchies Flach⸗ oder Beutelmehl laßt fih in foliden, ———— 
vor dem Eindringen bes Ungeziefers verwahrten und luftigen Vehältniffen durch längere gere Zeit in Gäden gefüne 
Zeit in Süden gefüllt wohl aufbewahren, und es iſt der Bedarf der Mehlvorräthe auf 6, Mehl aufbewahren, 
und nah Maf der bephabenden angemeſſenen Depofitorien auch auf d Monathe in Süden Pet. amıB, Det, BR. Ak, 
aufbewahrt zu halten, Aud find nur für den currenten Bedarf Faſſer herbey zu ſchaffen. 

Das in Süden verwahrte Mehl muß immer auf Unterlagen, befonders in den Depo- 
fitorien zu ebener Erde, liegen, und um der Luft den fregen Durchzug zu laffen, iſt dasſelbes 
nur zu 2 Sacken in ber Reihe des Stoßes über das Kreuz auf einander zu ſchlichten, und find 
die Stöße hoͤchſtens nur zu 16 Side aufzuſtellen. 

. $. 3550, 

Die Müller haben für bie gute Beſchaffenheit des durch fie fewohl vermahlenen als Die Mütter hasen für die 
eingetretenen Mehles zu haften, für jene Bälle, wo das Mehl von Müllern eingetreten —— — 
wird, hat ſolches unter ber Aufſicht und Controlle des Verpflegs-Perſonals zu geſchehen, gerrerenen Mebtes gu haften, 
und wird dieſes dann femit verantwortlid gemacht. Zu diefem Ende hat das Militär: Wer: Huth. am 6.Märy732.A 168, 
vflegs · Perfonal [hen während der Vermahlung ſich von der Beſchaffenheit des Mehles I: ” : — 
ter und zu verſchiedenen Zeiten mit aller Aufmerkfamkeit zu überzeugen, und ſelbſt den Mi— 
litär » Eontrolloren, welde bey den Magazinen angejtellt find, liegt diefe Pflicht ob, nach⸗ 
dem fie die-WVerantwertlichkeit mit dem Militär Verpflegs : Perfonafe hierin theilen, und 
dem Aerarium für jeden auf was immer für eine Art zugehenden Schaden den Erſatz zu 
keiften haben, auf beffen KHereinbringung die General: Commanden fehen müſſen. " 


3:6 


Mit weiten Schuben die 
Mekleintretung von den Ars 
beitdfeuten zu aeſchehen hat, 
Otth. an 14. Det. Boß, A 6068, 


Die benden Boden der Fafı 
fer müffen gut verwahrt wer 
den. 

Hrth.am6. März 7Bı. A 168, 


Was bey Mehl:Transporten 
aus einem Magayine in bnsans 
dere zu geſcheben bat, 

Seth. am 6.MärgrBr A +68. 

"mt, Ner. 290.44035. 


Die Redinungsführer haben 
das Meblnac ver Summe des 
Lieferfheines einer dem andern 
du auittiren. 

Welche Fälle davon ausge, 
nommen find. 

Herb. am 28, Dee. 796. Abıyı. 


Wie bie Fuhrlehnsverautung 
ben Derführung des Mebles 
in Faſſern zu neicheben bat. 
Hrtb. am 19. Nov. Boß, A 6377. 

Was ben den leeren Fäffern 
zu beobachten ıfl- 
Otth · am. Märj sts, A 69, 


Wie ſich von der auten Qua ⸗ 
litat des Mehles zu überzeugen 
if. 

Geth. am 6. März de: A169, 

"m 19. Jän, 803, 

Das u brebaten ift, wenn 
dummpfirrs Dicht vorhanden , 
u. tie dasferbe gu reineaen ift, 
Hit’.am A.0rAry7dn, A 168, 

nm 38.Nen, 341, A boda, 


XI, Hauptfäd, VI Abſchnitt. 


6. 3551. 

Nachdem die Arbeitsleute die Mehleintretung mit den unbiegfamen und ganz unbeweg⸗ 
lichen hölzernen Schuhen, ungeachtet der Anwendung von leinernen Beten, dennod nicht 
fo lange, als mir ledernen Schuhen, aushalten Fännen, indem erftere ihnen ein Brennen der 
Fußſohlen, Blattern in dem Vorfufie und in dem Knie seine ftärfere Entkräftung verurſa⸗ 
hen, fo hat in den Magazinen die Mehleintretung zu einem Drittel mit den hoͤlzernen, 
zum zweyten Drittel mit hierzu eigens aus Samiſch-Oberleder und mit deutichen Sohlen 
verfertigten, gut gefchloffenen ungarifchen Schuhen, und das fette Drittel mit Schuhen aus 
Saͤmiſch-Oberleder, jedoch mit hölzernen Sohlen zu geſchehen. 

%. 3552. 

Die beyden Boden der vollen Mehlfäſſer, wenn fie zu einem Transporte beftimmt find, 
müffen mit Einlegreifen oder Zwerghößzern, dann mit eiſernen Nägeln gut verwahrt 
werden, . 

$. 3553, 

Wenn Mehl-Transporte aus einem Magazine in das andere geſchehen, fo muß der über: 
nehmende Verpflegsbeamte alle ihm zuſpedirten Mehlfaäſſer Süd für Stück abwägen laffen, 
welches in den Friedeas⸗Stationen immer eher thunlich ift, und ſich ſowohl von dem Sporco⸗, 
Tarrha⸗ und Netto⸗Gewichte, als auch von der Qualität des Mehles überzeugen, und bey ber 
fundenem nachtheiligen Abgang an der Stelle feinen Regreß an den abfpedirenden Beamten 
fuchen; bey Unterlaffung diefer Vorſicht aber den ihm zugehenden Schaden felbft tragen. 

Das Nähmliche hat auch bey der Uebernahme vom Lande oder von Contrahenten zu 


geſchehen. 
4. 3554. 


Es bat jeder Rechnungsführer das Mehl (wenn er anders die Zahl der vollen Faͤſſer 
richtig erhalten hat,) und wenn es auch durch 10 Magazins-Stationen pajlierte, nad) der Sum⸗ 
me bes Fieferfcheines ohne mindeften Abzug einer dem andern zu quittirem, nur der Fall iſt 
ausgenemmen, wenn in dem einen oder anderen Magazine foldye Fälfer abgeführt würden, an 
welchen man wahrnehmen fönnte, daß während des Transportes mit Gewalt etwas daraus 
entfremdet worden wäre, dann bie Fäffer auf der Strafe durch das Umwerfen einen ſolchen 
Schaden gelitten hätten, daß ein unvermeidlich gewefener Mehlverluſt hat erfolgen müſſen, 
wo fodann derley Faſſer ſogleich abzuwaͤgen, der Meblabgang hiervon genau zu erheben, und 
ben Vecturanten von ihrem Transports:Fohne in vero praetio abzuziehen kommt; nebſt diefem 
aber ift zu beobachten, daß jedes dergleichen Faß nicht weiter fort fpedirt, fondern auf 
der Stelle ausgeleert, und das barin befundene Mehl in loeo zur Verbackung verwendet 
werde, welcher Zufall ſich doch nur bey wenigen und nicht bey fo vielen Fäſſern ergeben kann. 


$. 3555. 
Die Fuhrlohnsvergütung bey Verführung des Mehles in Fäſſern ift nur nach dem Netto— 
Gewichte zu berechnen. , 
$. 3556, 


Damit durch die alten leeren Fälfer weder zu einiger Jrrung, noch zu einer gefiiffentlie 
hen Vevortheilung des Gewichtes einiger Anlaß gegeben werde, fo müffen von ben Boden 
der leeren Faſſer die Zahlen des alten Sporco⸗, Tarrha- und Netto:Gewichtes nebſt den ſonſti⸗ 
gen darauf gezeichneten Nahmen gleich nach der Ausleerung jeder Zeit rein abgeſchabt werden. 

$. 3557. 

Das Mehl muß ftets in guter Qualität vorhanden feyn. Um ſich aber hiervon zu überzeugen, 
muß von Quartaf zu Quartal, vorzüglich aber im Junius, Julius und Auguft, —— 
der hohlen Mehlbohrer dießfalls der Verſuch gemacht werden. 

$. 3558, 

Iſt dumpfiges Mehl vorhanden, fo nimmt man, um basfelbe von dem Geruche zu be— 

frenen, auf einen Zentner derley dumpfigen Mehles ein halbes Pfund Sauerteig, welcher 


Von dem Meble 


mit einem Eßlsffel voll ordinaͤren Eſſigs vermiſcht, durchgeknetet und in . Zoll dicke Fle— 
cken ausgewalkt, fo fort in der Luft getrocknet, und dann zu einem feinen Pulver geſtoßen, 
durch ein Sieb gefchlagen, und mit zwey Loth fein geriebenen Kochfalzes nebſt einem halben Pfunde 
guten, von Kleyen befrepten Comiß-Mehles vermengt, ſonach unter das dumpfige Mehl aus: 
geftreut wird. 

Diefes Mittel üft dort anzuwenden, wo ſich ein in Verdumpfung und Gaͤhrung gerachenes 
Mehl vorfindet, und die Quantität bloß in einem folden Verhältniffe vorhanden iſt, daß es vor 
Eintritt der heifen Monarhe Julius und Auguft, mit einem gleichen Betrage ganz gefunden 
Mehles vermifcht,verbaden werden kann; dieſes fhabhafte Mehl muß fo ſchnell, als es nach dem 
Raume der Behdltniffe nur immer möglich iſt, ausgeleert, bey deffen Ausleerung alle fo ge: 
genannte Knoppern oder von Faäͤulniß angegriffenen Theile vorfhriftmäßin, jedoch immer uns 
ter aͤrztlicher Intervenirung, abgefondert, der Ueberreft von einem gefunden Mehle geitoßen, 
geficht und mit oben angebenem Reagens aufmerkfam ausgerheilt, beftreut, fodann wohl 
umgefchaufelt, und unter einander gemengt jur Uebermahlung auf VBeutelmühlen abgege: 
ben werden, wornac durch die erneuerte Auflöfung, Verreibung und Erwärmung auf der Mühle 
die Ausdänftung bes dumpfigen Mehles durch das Reagens befördert, und das Mehl das 
durch von feinem übeln Geruche befreyt ſeyn wird. 

Durch diefe Uebermahlung, bey welcher wohl darauf zu fehen ift, daß das Mehl nicht 
zu fein verfchliffen werde, wird zugleich der Zweck erreicht werden, daß bie bumpfig werdenden 
Mehlgattungen, welche gewöhnlich mir zu vielen Kleyen vermifcht find, davon befrept, und 
zugleich die Schuld der Vermahlungs - Magazine, welche für die inftructionsmäßige Kleyen- 
Abfonderung nicht geforgt haben, beitimmt erwiefen wird, 

$. 3559. 

Wenn das in die Fäffer getretene Mehl vom Regen oder auch fonft während ber Trans: 
portirung vom Waſſer dergeftalt durhdrungen würde, daß fi hieraus in der Folge Anop: 
pern ergeben follten, fo hat jeder Verpflegsbeamte darauf zu fehen, daß bey Auffchlagung 
der Mehlfäſſer Feinesweges bas eingedrungener Näffe halber an den Taufeln (Faßtauben) 
klebende Mehl gleich auf der Stelle abgefchabt, und mit dem übrigen von ſich ſelbſt abfallen« 
ben lockeren Mehle vermifcht, fondern erft fucceffive unterfucht wird, wie viel von den Tau⸗ 
feln abgefondert, und was hiervon unter ein proportionirted Quantum guten Mebles ohne 
Nachtheil der Genufbarkeit des Brotes genommen werden Fönne, wo fodann nad vorher 
gegangener Abſonderung bie in grünlicher und gelbficher Geftalt, oder auch mit üblem und 
ſchaͤdlichem Geruche ausfallenden Knopvern von unpartepifchen Zeugen beaugenfcheiniget, in ih⸗ 
rer Gegenwart abgewogen, und das zu nichts ober wenigftens nur zur Viehmaftung taug- 
liche, mittelft eines Zeugniffes, und darin bie Fäfferzahl, von welchen der Anoppernabfall 
herruhrt, mit der Nummer, dem Tarra- und Netto» Gewichte, fammt ber Jahresjahl der 
gefhehenen Eintretung, mit Beyrückung der Magazine und deren Rechnungsführer ausge 
wiefen werden muß. Das gänzlich Ungenufbare ift fo fort ohne Verzug aus dem Magas 
zine zu fchaffen, und das zur Viehmaſtung dienliche fo gut als möglich für das Aerarium zu 

- veräußern. 

In der Rechnung wird dann unter Allegirung des vorbefagten Zeugniſſes fo viel 
Mehl nach dem nähmfichen Gewichte, als Anoppern pr. Empfang genommen worden find, 
verausgabt, von den verfauften Anoppern bas Geld in Empfang genommen, und das Ver 
kaufte in Ausgabe geſtellt. 

Diefer Umftand muß uber vor Ertheilung der Ausgabs-Paffierung von dem General:Come 
mando ftreng unterfucht und angezeigt werben, weil ſich bey einem aus guter Frucht erzeug: 
ten, gehörig vermahlenen und wohl ausgekühlten Mehle bey trodener Aufbewahrung, und 
wenn die Faͤſſer ausgebrannt, durchgängig gleich und feit eingetreten, endlich gut voll gewir— 
let worden find, ſich vor zwey Jahren ichlechterdings Feine Knoppern anfegen können, da: 

Ban U, 9” 
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Mas zubesbachten if, wenn 
in den Faſſern Anoppern fi 
vorfinden. 

Otth. am 6, Märyrdn, A 168, 
*. Apr. Aıd,Ard-i, 


318 X, Hauptfäd. VII. Abſchnitt. 


her eine ſolche Erſcheinung auch lediglich ben betreffenden Verpflegsag-Mazinen zur Laſt zu fe- 
gen ift. 
$. 3560. 
&4 darf feine Gonditienirung Es darf überhaupt in den Magazinen, wo noch verborbenes Mehl vorhanden ift, 
ee feine Condisionirung vorgenommen werden, ohne daß der jeden Ortes befindliche Militär: 
er Militärsdieye vondemper Arzt und Sachtenner vom Civile ſich vom der Unfhädlihfeit und für die Geſundheit ganz 


dorbenen Meble ſich übergeugt- unbedenklichen Qualität bes Naturals überzeugt und fie authentiich befräftiget habe, 
Oerh. am x. Nav. B07.A 9179, 
mn de. Bo. A Bii. 


— —— 


VIII. Abſchnitt. 
Bon der Broterzeugung. 


2 $. 3561. 
— Aus einem niederbſterreichiſchen Zentner Mehl, das aus Weitzen, Spelz, Halbfrucht, 
au gehluhen hat. vorzüglich; aber aus Korn zu beftehen hat, müſſen Bo Portionen Brot erjeuget werden. 


Sech. am 6. Märs 1ds. A ı68. 
) Deren Verbadung gefhieht entweder in den Magazinen durch Verpflegsbäder, oder 


auch in manden Stationen durch bürgerliche Bäcker. Es it genau zu berechnen, welche Art 
die nüglichite für das Aerarium fep. Die eigenen Vädereyen find ben bürgerlichen vorzuziehen, 
fo bald die Unkoften auf eines hinaus gehen, oder wegen übriger Magazins-Verrichtun- 
gen die Station ohne dieh eigenes Bäder: Perfonal erforderte, 

$. 3562. 

Wat zu beobachten Ift, wenn Wenn aber die bürgerlichen Baͤcker vorgezogen werden, fo it wohl barauf zu fehen, 
die bürgerlisien Bader vorge: daß das ihnen anvertraute ärarifche Mehl Beiner Gefahr ausgefegt fen, und daß die order 
——— Asa, nanzmaßigen achtzig Portionen Brot pr. niederöſterreichiſchen Zentner Mehl in richtigem 

Gewichte und in gehöriger Qualität daraus gebracht werden. Zur Grundlage bey der Ber 
handlung bes bürgerlichen Baderlohnes ift die Vergütung des 24. Theiles des Kornwerthes 
und der 20. Theil des Holzwerthes von einer niederöfterreichiihen Klafter weihen Brennholzes 
nad den Bubarrendirungs « Grundfägen anzurechnen. 


$. 3563. 
Zur Berbadung mufl immer Es muß immer bas ältere Mehl vorzüglich in Verbadung genommen werben, um bem 
nn Met genommen etwannigen Werberben vorzubeugen, 
s 9. 3564. 


Hnd. am 6. Marz 792. A 368, 
Die Bearbeitung des Feis Eine vierfache Bearbeitung des Teiges gehet dem Einfhiehen in den Ofen voraus, 


a m in nähmlih Sauer und Farde mahen, miſchen und aufwirken. 

Otth. am 6. Miryrsr. A 168, $. 3565. 

Die Berfertigung des Sauer: Die Verfertigung der Sauer oder des Sauerteiges ift das Erfte und Nothwendigſte, 
te iges ift das Nothmwendigfte. weil Fein Brotgebäf von Korn oder Werten ohne Sauer aufgehen kann, fondern ein 
Din am 6. Mara pin a nd. Zelten bleibt. 

6. 3566, 

Der Anfang’ zur Bäderey Der Anfang zur Bäderey wird nach Backerart das Zu ftellen genannt, umd ein von 

— der geendigten letzten Verbackung in den Miſch und Sauermoltern zuſammen geſcharrtes 
F Teigwerk, welches mit Mehl trocken aufzureiben iſt, bis es keinem Teige mehr aͤhnlich ſieht, in 
der Sauermolter aufbewahrt, gibt den Grund zum Sauerteige. — Daher auch im Felde 
immer von einer zur anderen Verbackungs-Station derley Teig mitzunehmen, ober in Erz 
manglung bey bürgerlichen Bädern auszulehnen, ober im äuferften galle von Hefen oder 
Hopfenwafler zu verfertigen ift. 
$. 3567. 

Wie der aufbetsahrte Sauer: Bey Zuftellung einer Baͤckerey wird ber aufbewahrte Saverteig mit warmem Waſſer 

teig zu einen vollfommenen 1 
und mit Zugabe von etwas Mehl zu einem vollkommenen Teige gemacht, und Friſchen ge— 


Teig gemacht wird, f 
Letd. am 6. Märg76s, A 266. nannt, weldes ſfehen muß, bis es genugfam aufgegangen oder reif ijt. 


Von ber Broterjeugung. 


Wenn wenig Sauer vorhanden ift, wird noch ein Mahl gefrifcher, oder bad zweyte 
Frifchel nach genugfamer Reife, alsdann halbe und endlih ganze Sauer gemacht. 

Sede diefer vorbenannten Unternehmungen erforbert drey Stunden zum Reifgehen, da: 
her, wo wenig Sauerteig von der letzten Baͤckerey übrig’ift, fünfjehn, und wo genug Sau: 
erteig übrig ift, neun Stunden gerechnet werden koͤnnen, bis ber Teig in ben Ofen einges 
ſchoſſen wird, r 

6. 3560, : 

Wo eine Bäderey aufhört, muß zur letzten Hige nur die halbe Sauer gemacht wer 
den, damit diefelbe bis auf etwas wentg Teig aufgeht. 

Nach verfertigter umd reif gewordener ganzer Sauer wird bie Hälfte durch die Mifcher 
in die Mifchimolter genommen, mit Mehl und Waſſer vermengt, und Farbe gemacht, und fo 
angetragen, baf ungefähr ein Zentner Mehl noch zum Mifhen erforderlich wird, 

Die Füllung gefhieht im Winter mit warmem, im Sommer aber nur mit lauem 
Waffer, fo leidet auch ein gutes Mehl wärmeres Waffer als das matte ohne Kern, wel 
chem mit einer größeren Sauer zu helfen ift. 

Ueberhaupt ift zu beobachten, daß die Sauer troden, die Farbe linder und eine mittle- 
re Trockene des Teiges bey dem Mifchen feyn felkte. 

Im Sommer aber ift niemahls zu geftatten, daß linde Teige, fondern immer troden 
hergeführt, und das Brot vorzüglich wohl ausgebacken werde, weil es fonft dem Schimmel, 
befonders in einer Campagne, bey der Verführung, unterworfen iſt. 

$. 3569. 

Beny dem Mifchen muß der Teig drey Mahl herum gearbeitet, nähmlid das erſte 
Mahl aufgerieben, fo fort zwey Mahl bugweife herum gebrochen und gut umgeſchlagen 
werden, bamit alles zu Teig wird, j 

Es ift fo fort aufzuwirken, wobey der Schiefier auf die Wage zu fehen hat, damit je: 
ber Laibteig a2 Portionen q niederöfterreichifche Pfund ſchwer fey. 

Daher auch das Nahwigen, wann der Teig auf der Gärbe liegt, das Gründlichſte 
und verlaffiger it, als das ausgebadene Brot aus dem Ofen zu wägen, da ohnehin bey eis 
ner jeden Hitze dreyerley Brot nad dem Gewichte ausfällt. Auch kann man auf ber Gärbe 
leicht erfennen, ob der Teig zu find oder trocken bergeführt worden ift; denn bey allen zu 
lindem Zeige werden die zuerſt aufgewirkten Laibe vergärben, daß der Teig zuweilen gar über 
die Brotladen herunter hänget, und die leßten Laibe können nicht nachfommen, woraus 
folgt, daß rindenhohles Brot mir wenig Schmollen aus dem Ofen kommt. 

Allzu trodene Teige hingegen gärben für ſich felbit weniger, die legten faft gar nicht, 
und das Brot bleibt rund wie eine Kugel, Hein und unanſehnlich. 

$. 3570, 

Seber zur Dienftleiftung bey der Bäckerey angeftellte Bäckermeiſter hat ſich nad 
der Qualität des Mehls zu richten, ob er mit großer oder mittlerer Sauer, mit etwas wärs 
merem oder fühlerem Waſſer anfüllen, die Farb warm ober fühl tractiren, und bas Teig: 
werk ftarf oder weniger gärben laſſen folle; daher derfelbe, wenn er fein Werk verfteht, 
gleich beym Sauer: und Farbmachen, dann beym Mifchen erkennen muß, ob fein Mehl 
ſchlecht oder gut fepn, und dadurd die Qualität feicht abnehmen kann, wenn der Teig anzier 
bet und fhön troden wird. 

$. 3571. 

Wenn Weitenmeht zum fechsten oder vierten Theife unter das Kornmehl genommen 
wird, fo dürfen weder im Sommer, neh im Winter gar zu trocken Teige geführt werben, 
weil das Weigenmehl allezeit troden, das Kornmehl aber mehr feucht it. — Die Vermi: 
ſchung hingegen ſoll weder bey ber Sauer, noch bey der Farbe, fondern bey dem Mifchen geſchehen. 


Dun L 96 * 
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Zur Iehten Hide darf nur die 
halbe Sauer gemacht werden, 
dann was nad vwerfertigter 
undreifgewordener Sauer zu 
beobacdhtenn ıfl. 

Oeth. am 6. Mäsyıla. A nbB, 


Was Men Mifhung des Tei- 
ges zu beobachte if. 
Oerth. amt. Märgrön. A 268, 


Jeder zurDienftteiftung ben 
der Daderen angeflellte Bäder 
meifter muß ſich nach der Qua ⸗ 
litat des Mebles richten. 

Eirp. am 6. Märy rs, A 168. 


Was zu bechachtenift, wenn 
Weinenmeht unter das Rorms 
mebl genommen wird. 
Orth· am Mat 782. A 168, 


300 xl, Hauptſtuͤck. VII. Abſchnitt. 


$. 3572. 
Die Erhaltung der rihtigen Die Erhaltung der richtigen Wage und des Gewichts hängt von der fleifigen Obforge 
Wagen und bes Gewichtes Pr 
Bängt von ber Obforge des DES Kechnungsführers und auch des Controllors ab. 
Rehnungsführers umd auch Es haben daher beyde darauf zu halten, daß bey der täglichen Ablöfung die Baͤckermei⸗ 
nen Anca, Mer oder Oberbäder einer dem andern die Brotwagen und Gewichte nad dem richtigen Wer + 
haltniſſe gehörig übergeben. 

Um aber bey einem wider Vermuthen vorkommenden Gebredhen an dem regulament: 
mäßigen Gewichte ober in ber Baͤckerey übel ausgefallenen Brote den Schufdtragenden um fo 
leichter ausfindig zu machen , ift für jede Ablöfung eine befondere Nummer oder Buchſtabe 
jur Bezeichnung eines jeden Laib Brotes bey jedem Magazınd -VBadofen in Friedens- und 
Kriegsgeiten zu halten. 

Diefe Zeichen müffen aber nicht auf der Gärbe, fondern erft bey dem Einſchießen in den 
Ofen ausgebrüdt werden, fonft vergärbet fih das Zeichen, und wird unfennbar. 

$. 3573. 
dur die richtige Heihung des Nach diefen vorher gegangenen Verrihtungen wird ber Teig ın ben Ofen eingefcheffen, 
een Zür die richtige Heigung muß der Schiefer ftehen, damit ber Ofen nicht zu heiß fen» 
muß. um bad Brot ju verbrennen, und nicht zu Fühl, um die gehörige Rinde dem Brote nicht 
Steh. am. Märyrdn A r69. gehen zu Eönnen. 

Wenn bey eıner Baͤckerey, wo in 24 Stunden nur 3 oder 5 Hitzen Brot zu baden, 
mithin langfam, ober alte Teige geführt werben, oder wenn ber Teig überreif in ben Mol: 
tern fang liegen bleibt, muß der Ofen ftärker geheigt werden ; wenn aber in bemerfter Zeit 
7 ober gar ð Hitzen, mithin frifhe Zeige zu führen find, und eine Hite Brot ſammt Aus: 
backung nur 3 Stunden Zeit hat, muß der Ofen ſchwaͤcher gebeigt werden. 

$. 3574. 
Mas beom Einfdiehen dei Beym Einſchießen ift genau darauf zu fehen, bafı die Laibe nicht angeſchoſſen und fie= 
nen „ga, ber weniger in den Ofen gebracht werden ; wenn aber alle Yaibe im Ofen und ſonach ſich das 
Brot aufgehoben, oder ſchon Rinde befommen hat, fo hat der Schiefer einige Laibe von 
der Mitte heraus zu heben, fie an einem anderen Plage bey dem Mundloche, und biefe ſtatt 
der erfteren in die Mitte zu fegen, bamit das Brot burchgehends eine Gleichheit bekomme, 
welches VBorrücden genannt, 
5. 3575. 
Wann das Drot genug aus · Sm Falle num der Ofen durchgehends richtig geheitzt wirb, ift bag Brot in einer Stun: 
—— na cn, de ausgebacken. Zur Probe nimmt man, wo das Feuer gelegen it, = oder 3 Laibe, jedoch 
j keinen von den vorgerücdten heraus, und beym Befund, daß dieſe 3:4 Pf. wägen, iſt al: 
les Brot im Ofen genug gebaden. 

Der Schiefer hat daher bey bem Ausbaden auf das Brot wohl zu fehen, ob auf dem 
erfteren bintern oder lettern Ring der Ofen entweber zu heiß oder zu kalt gewefen ift, und bey 
der darauf folgenden Hitze den Fehler fogleich zu verbeffern. Indeffen Fan bey warmer Som: 
mersjeit, und wo blofies Korn verbaden wird, das Srot auch etwas länger im Ofen bleiben, 
um befonders in Feldzügen dem Schimmel vorzubeugen, indem, wenn ber Teig mit gehört, 
ger Trockne hergeführt, mit 4 Pfund richtig aufgewogen, und folder Geſtalt in den Ofen ge: 
bracht werden ift, der gemeine Mann durch ein vermintertes Gewicht, welches bloß von meh⸗ 
rerer Austrodnung der Feuchtigkeit herfommen muß, nichts verliert. 


$. 3576. r 
Was uu beobachten iſt, wenn 2* 
B——— Wenn das Brot aus den Ofen kommt, muß es in einen trockenen und kuͤhlen Ort, 


e om6. Mary 701, A usa, nähmlich in eine Brotkammer gebracht werden, und iſt ohne Nothfall nicht über drey 
Laib body aufzuſchlichten. Auch muß folder, wenn es transportirt wird, mohl ausgeküh— 
let ſeyn, bevor die Ladung gefchieht, weil fonft der Schimmel netterbings zu befergen ift 


Bonbem Brote in natura, 


Bor ber Abgabe an das Militär ıft das Brot wenigftens 24 Stunden abfiegen zu laf- 

‚fen, damit es dem gemeinen Manne im Genuffe nicht ſchade. 
. $. 3577. 

Um von biefer vorgefchriebenen Verbadfungs : Manipulation eine riftige Kenntnifi in 
ber practifchen Ausführung zu erlangen, müffen ſich die Verpflegsbeamten in Friedenszei— 
ten aͤußerſt angelegen halten, dem Baden öfters beyzuwohnen, und Allem auf den 
Grund zu fehen. 


a Zum 


IR. Abſchnitt. 
Bondem Brote in natura 


$. 3578. 

Das in natura abjufaffende Brot muß gut ausgebaden ſeyn, und ein und drey 

Viertel Pfund im Gewichte haben. 
. $. 3579. 

Es haben tie Regimenter bey der Abfaſſung dasfelbe gehörig unterſuchen zu laffen, 
und das mangelhaft findende gleich ausjuftofien, weil eine allgemeine Einfendung einer 
in auswärtigen Stationen ſchon vertheilten Gebühr und die Ankaufung oder Bezahlung 
anderer Aequivalente zu Unterſchleifen führt, welchen jederzeit vorzubeugen ift. 

$. 3580. j 

Um der Kraftfofigkeit und Schwaͤrze des der Militär -Mannfhaft abzureihenden Bros 
tes, welde als Urfache der Empfänglihkeit für Krankheiten und für Recitiven ber kaum 
aus dem Spitale zurüc gefehrten Mannſchaft angegeben wird, vorzubeugen, wurde feſt geſetzt, 
daß zur Controlle für die vorſchriftmaͤßige Brot - Qualität ale Vierteljahre in der Haupt: 
Station jedes Bezirkes und in ten mit Werpflegs- Perfonal befegten Filialiendie Vermah⸗ 
lungsproben mit reinen Früchten von bem Worrathe des Magazins, ober dort, wo die 
Subarrendirung beftehet, von jenen bes Qubarrenbators in einer folhen Quantität vorge 
nommen werden foll, welche jureicht, um alle halbe Monathe hiervon auch eine Hite Brot 
sommiffionafiter und vorfchriftmäßiig verbacken zu koͤnnen. 

Diefes commiffionaliter erzeugte Mehl muß unter ber gemeinfhaftlihen Sperre bes 
Magazins» Eontrollers und Rechnungsführers, und da, wo die Subarrendirung befteht, 
aud des Subarrendators fort erhalten werden, um, fobald fih Anftände jeigen, die cur: 
rent von dem Magazine oder dem Subarrendator verwendet werdende Mehlgattung 
mit dieſem Brotmehle vergleichen zu Fönnen, das Brot aber muß bey den naͤchſten zwey 
Faſſungen eingetheilt abgegeben werden, damit die Mannſchaft, und ins Beſondere die zur 
Faſſung commandirten Officiere, auch der Commandant der Truppe in ununterbrochener 
Kenntniß erhalten werden, welche Brotgattung nach dem Regulament der Mann anjufpre: 
chen, und ſowohl das Magazin nach feiner Inſtruction, als auch der Subarrendator nach 
den Sägen, in welchen ihm die Vergütung geleiftet wirb, contractmäßig abzugeben ver 
pflichtet iſt. Damit aber auch in den Spitälern derley mangelhaften Brot» Qualitäten 
vorgebeugt werde, wo fein Haupt oder Filial- Magazin beſteht, find in die einzelnen Quar: 
tierd-Drte, wohin derley Mehl: und Backproben nicht wohl abgeführt werden können, nad) 
jebesmahliger Commiffional = Verbadungsprobe dem Stations » Commandanten auf die 
eurrente Gebühr der Truppe zujufenden, woburch dieſem das Mittel zu feiner Ueberzeu— 
gung verfchafft wird, 

i $. 3591, 

Die Anweifung des Brotes muß durch das Kriegs » Commilfariat geſchehen, und die 
Quittung von demfelben coramifirt, und fo wie das Naturalien Journal gefertiget werben auch hat 
der Friegscommiffariatifche Beamte ein genaues Vormerdungs > ProtocoD hierüber ju führen, 
wovon beym 12. Abfchnitte diefes Hauptſtuͤckes das Formular vorfommt. 
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Dir Verpflegdbramten müf: 
fen öfters ben dem Baden zn 
gegen fenn. 

Ofth. am 6.Mär Br. 4264. 

. Dec. Bon,Asräy, 


Das in natura ahzufaffende 
Brot mufi aut ausgebacken 
fenn. 

Httb. am ı8, Mer. As. 
. @ep.tor. 


Die Regimenter haben ben 
Abfaffung des Brotes dasfelbe 
genau unterfuchen zu laffen. 
Otth. am 6. Jan. Boß, A 119 


Wie Fünftig der Kraftlofigr 
keit und Schwarze des Drotes 
vorzubeugen feu- 

Oetth. am 7. Det. Bıy- 4 6404. 


Die Anweiſung dei Urstes 
muß durch das Arırpa Gom⸗ 
miflariat aefheben und bier 
über iſt ein genaues Vormer ⸗ 
Fuugs: Protocol zu führen. 
sth am s. Ach, Bor. I rig. 

- n 1,@en8or. 


382 XI. Hauptſtüd. IX. Abſchnitt. 


$. 3585. z 
Warn die Zaftına auf Die Nur dann, wenn fein kriegscommiſſariatiſcher oder Werpflegsksamter, dann Auditor 
Hlofie Auittung zu gefchehen . u . A 
. bat, zugegen ift, kann die Faſſung auf die bloße Quittung des Commandanten gefchehen. 
Otth. am ı. Sep. Bor. k 3583, 


— — Es find bey jeder Faſſung und Anweiſung das Natural» Journal und die Quittung nad 

und was hierden zu rei bem,dem ı2. Abſchnitte beyliegenden Formularemitzubringen, und muß in dem Natural: Jour- 

im. nal bey ben Negimentern über das gefafite Brot ſowohl in Friedens als in Kriegszeiten nicht 

Std. amd. May 786. nur jenes, weldes von bem Stabe gefafit und quittirt wird, fonbern auch jenes, bas entweder im 
Regiments » Nr. vom ganzen Regiment oder von einer Compagnie , ober aud von audmärts ſte⸗ 
henden ganzen Compagnien oder Divilionen gefaßt und quittirt wird, als ein Loco » Empfang 
und Verwendung in das befagte Journal dergeftalt eingetragen werben, daß bie Total: 
Summe, des feparirten, von ganzen Bataillonen, Divifienen ober Tompagnien Quitirten 
ebenfalls nach den Raffungstagen pr. Empfang, und fo wie ed bie Percipienten erhal- 
ten haben, an diefelben zur Verwendung gebracht werde, 

Wenn ein DOfficier des Negiments die Verpflegung einiger Mannichaft beforgt, und 
folhes im Nahmen des Regiments vollziehet, fo har dasjenige, was er gefaßt oder quit- 
tirt hat, eine Loco + Verwendung des Regiments auszumachen. 

Alte diefe feparirt ſtehenden Bataillone, Divifionen, Compagnien ober Officiere haben 
über die Faffungen und die gefhehenen Vertheitungen und rücjichtlih Verwendung berfelben 
ein Journal auf die nähmlihe Art zu führen, und foldes an den Stab zur weiteren Aus- 
haͤndigung an denjenigen, welcher das Haupt» Journal zu beforgen hat, einzuſchicken, letzterer 
hat dieſes Journal in feinem Haupt: Journale beym Empfange und bey ber Verwendung eins 
jutragen, und wenn bdiefe Journalien beyfammen find, das Haupt : Journal abzuſchließen 
Die Verwendung im Journale zeiget diejenigen, melde die Naturalien gefaßt haben, 
und für diejenigen macht eben dieſes Quantum den Empfang aus, welden die Faſſen⸗ 
den, und rückſichtlich mit der Gebühr fir ſich ſelbſt oder auf andere auszumweifen hatten. — 
Es entftehet daher fürdie Parteyen und für die Compagnien ein zweyfacher Empfang, nähm: 
lich der eigene und der jugerechnete, dann nebit diefen der in Geld reluirte, worauf lediglich 
gegen die Gebühr zu rechnen Fommt, und die Forderung ober ber Uebergenuß bey jeder Par⸗ 
ten, Gompagnie ober Escadron erfichtlich zu machen tik. 

$. 3584. 
Ben Märfen muß das Fre Ben Märfchen muß das Erforbernifi in der Marſch-Route angemerkt, und fo viel mög- 


dermifi in der Marſch· Reute 
ee ti) voraus befannt gemacht werben. 


Otth. am ı. Sep. 807. 


$. 3585. 


Wie die Faffung des Brote⸗ Die Faſſung des Brotes gefchieht von 4 zu 4 Tagen, im Kriege aber nach Umftinden, 
—. —— und nach der Anordnung des Commandirten auf mehr oder weniger Tage, und es hat die 


"nn Gender, Mannfhaft das Brot aus den Magazinen zu faffen, wo fir angewiefen iſt. 


$. 3586. 

Huf adgefafite Brot:Portior Auf die abgefaften Brot Protionen dürfen die Wersflegsbeamten Feine nachtraͤglichen 
perl spanien Recepiflen ausftellen , ſo wie auch die ausgeftellten Recepiffen nicht mit Schuldſcheinen ver- 
Hteh. am 25. Jän. 599. A gar. Mechfelt werden dürfen. . 

$. 3597. 

Was zu deobachten ift, noenn Wenn bey einem Regiment das Brot verdirbt, fo muß es ſogleich zufammen gebracht, 
bee degeinem Reaiment yom Kommandanten ein Aufſatz dem Brigadier übergeben von diefem und dem Reſpicirenden 
* —* „er Im die Anzahl und die Urfache unterfucht, fo fort das Brot, wenn niemanden eine Schuld zur 

Laſt füllt, nad eingehohlter Paflierung verkauft, nöthigen Falls vertilgt, und ein anderes 
gefaßt werden, 


VBondem Brote in natura. 


6. 3568 

Eben fo ift, wenn dasfelbe durch Feuer oder durch was immer filreinen anderen Zufall zu 
Grunde gegangen iſt, eine Paſſſerungs Konfignation zu verfallen, und vom Brigadier und bem 
Refpicirenden dem General = Commanto einzureichen, und hierüber die Paffıerung anzufuchen. 
Immer ift aber vorläufig zu unterſuchen ob jemanden etwas zur Laſt falle, der den Erſatz 
zu leiſten ſchuldig waͤre. 

In allen derley Faͤllen muß der Erſatz der Maturalien ſogleich gefaßt werden, damit we⸗ 
der ber Mann, noch das Pferd an feiner Gebühr verkürzt werde. Wird über verdorbenes Brot, 
durch Feuer oder andere Unglüdsfälle zu Grunde gegangene Naturalien bie Paffierung ertheilt, 
fo ſtellt fich das Regiment ſolche unter Zulegung diefer Paſſierung ertraordinär zur Gebühr. 
Bälle aber der Erfas jemanden zur Laſt, fo hateine ertraordinäre Gebührsftelung nicht Statt, 
fontern der Geldbetrag ift gleich einem fonftigen Natural = Uebergenuffe von dem Schuld⸗ 
tragenden herein zu bringen und zur Kriegs» Caffa abzuführen. Einzelne auf Maͤrſchen in 
Verluſt gerathene Naturalien werden nicht erfegt. 

$. 358g. 

Wenn fi bey einem Regiment ſolche Leute befinden, die wegen ihres ftarfen Koͤr⸗ 
perbaues mit ber einfachen Brot » Portion nicht beitehen fönnen, fo hat das Regiment über 
derfey Leute eine Eingabe nach dem bepliegenden Formulare I zu verfafen, welche von ber 
Brigade und dem Regiments: oder Corps Arzte beftätiget werden muß. Uebrigens find 
ſolche Leute nad) verhältnifmäßiger Zeit an das allgemeine Brotausmafi zu ihrer Nahrung 
nad nnd nach wieder zu gewöhnen. 5 

6. 3590. 

In ſolchen Fällen, wo die Generale, Stab: ımd Ober -Officiere, dann fonftige Par: 
teyen, welche eine aͤrariſche Brotgebuhr beziehen, und ihre Zamilien des Dienftes wegen zu: 
rück laſſen, müffen von ihrer drarifchen VBrotgebühr bieienigen Brot:Portionen, welde fie 
ſelbſt nicht bedürfen, und zu Gunften ihrer Bamilien zurüc laffen wollen, abgezogen, und zu⸗ 
vor jederzeit die hoffriegsräthliche Bewilligung eingeholt werden. 

Es ift jedoch dabey zu beobachten, daß befaate Brot: Portionen, in fo fern ſich die Fa— 
milien ber Generale und der zu feinem Regimente oder Corps gehörigen Stabspartehen 
in ihren vorigen Stand» Quartiren, jene Familien aber, welche zu Reyimentern und Corps 
gehören, in dem Orte der Depots oder Meferve ihrer Negimenter, Botaillons ober Corps 
aufhalten, in natura aus den betreffenden Verpflegs-Magazinen ihres Aufenthaltes auf 
Rechnung der erwähnten Gebühr diefer Generale, Stabs - und Ober : Offieiere, dann Parteyen 
gegen Quittung des betreffenden Depots = oder Neferve » Eommandanten, rückſichtlich der Fa— 
milien der Generale und der zu feinem Regiment oder Corps gehörigen Stabsparteyen aber’ 
gegen die von ben betreffenden Stationd = Commandanten beftätigte Quittung ber Empfän- 
ger verabfolgt werden dürfen, 

Unter den Ausdrude Zamiliefind nur die Gattinnen und ehelichen Kinder der Gene: 
role, Stabs: und DOber-Officier oder Parteyen verftanden ; mithin koͤnnen ledige Individuen 
nicht in dem Falle fich befinden, Brot Portionen für ihre Familien zurück zu laſſen, wobey es ſich 
übrigens von felbft verfteht, daß die Witwer in die Claſſe der DVerheiratheten gehören, 
wenn fie aus ihrer Ehe Kinder zu ernähren haben, — Die General- Commanden haben da: 
bey ſtreng darauf zu ſehen, daß jeder Uebergenuß bintan gehalten werde, welcher bey Ent 
deckung von dem Schuldtragenden ohne alle Nachſicht in tem Beköftungspreife erfegt wer ⸗ 
den muß. 

$. 3591. 
Den Weibern vom Feldwebel und Wachtmeifter abwärts, deren Männer ins Feld ab- 


rüden, wenn fie mit Heinen Kindern beladen find, kann täglid eine Brot: Portion En 


verabreicht werden. 


383 


Was man zu Deobachten bat, 
wenn durch Gruer oder einem 
anderen befondern Zurall das 
Brot zu Orunde gegangen if, 
Hrth, am ı. Erp. Bor. 


Wiedie Fingade juverfaffen 
it, wenn dey einem Regıment 
fi Leute Befinden, Die wegen 
ibres Rarfen Rörperbaues mit 
ber einfachen Brers Portion 
nicht deneben Fonnen, 

Dreh. am. Sep. Bob. 

"m buüeh. bid, 1405. 
A, 


Wenn die Generate, Stabt: 
und Ober: Difieiere, dann fons 
fligen Partenen ihren rüdmäre 
tigen Familien Brot Portionen 
surüclaffen wollen, mufi jeders 
eit Die hoffriegsrärhliche Ber 
willigung eingehoblt werden. 

Wo biefe Familien es zu cms 
tfangen haben. 

Herb. am ı2, Det. Bıa, 
5. Feb. 83, 
*7. Fed· 8:4. 1803. 


Weibern, deren Mans 
ner ya Geld abrüdten, wenn 
t Meinen Kımdern belaven 
find, Fanır taglih eine Bros 
Portion verabreicht werden. 
Hip, am ı6. Märy 778, 


384 


Den Weitern, deren Mäns 
ner indie Ariegsgefangenfdaft 
ncratben find, kann ebenfalls 
die unentgelitide Brot- Pors 
tion werabreicht werben. 
Orth. am o. Der. 805. 1 6355, 
” 24. Jun. dob. 134 


” 


Den Weisern, deren Männer 
im Gpitale liegen, fann die 
tägliche Brot » Portion erfolgt 
werden. 

Hrıb. am a2. Feb, Bug, 

Den Weibern, welche das 
Brot über vie Tage des Able⸗ 
bens der Mauner srbalten bar 
ben, darf ben Deyablung des 
Dienft + Cratials Diervon tel kein 
Adzug gemacht werben. 

OStrh. am ⸗6. deb. 709. 

Wonn den Rranten und Ne: 
eonvalescenten das Brot in ma- 
tura zu verabreichen uf. 

Otth. am 21. Feb. dos, 


DenSeneralen, welche ben mo ⸗ 
bilen Truppen anqeſtellt find, 
Tonnen für die bedbabenden 
Knechte die Drot-Portionen ger 
gen den reglementsnäfigen 
Preis erfolgt werden. 

Hlıb. am. Der. Go8, 

Die in den Invaliden · Haus 
fern befindlichen Offwiere und 
WVartenen, melde unter der 
Rubrit Gage Reben, dürfen 
nur das nörhige Drot adfallen. 
Hlıh, amd, Der. Bob, 


Sowohl für die zum Pferds 
Rande des BeſtutsComman⸗ 
do, als auch für jene Geſtüts ⸗ 
mannfhaft, melde zur Wirth ⸗ 
fdiaft verwendet wird, kann 
Das Brot in nasura abgefaßt 
werden. 

Otth. am ı. Apr. Boy. D 1331, 


Was den der Brotabaabe 
aus dem Militärs Verrflegs · 
Mazagine für die Civil» Urres 
Ranten, welche ben öffentlichen 
Anftalten verwendet werben 
su beobachten iſt. 

Oerh. am sb, Aug · Bo 4. A 6640. 


Die nicht nothigen Brot⸗ 
Portionen durfen weder ger 
faũt, ne vertautt werden. 
Otth. anı 1, Gen. 807. 

n 4. Märj dog. Lxopf. 


XI, Hauptſtuck. IX, Abſchnitt. 


$. 3592. 

Eben fo kann auch denfelben, wenn deren Männer in die Kriegsgefangenfchaft gerathen, 
und fie feinen Nahrungsverbienft haben, oder mit Kindern beladen find, die Brot: Portion 
bis zur Eintreffung der Männer beym Regimente abgereicht werden. 

Um aber bie Weiber nicht zu fange indem unentgeldlichen Brotgenuſſe zu laffen, haben 
die General» Commanden bie Negimenter anzuweifen, daß fie nicht alleın die ſchon aus der 
Kriegsgefangenfhaft zurück kommende Mannfhaft über die Eriftenz ber bis dahin nicht zur 
rü gelangten zu befragen haben, und falls diefelben von der Exiſtenz ber letzteren Feine 
Auskunft zu geben vermögen, und Feine Hoffnung zu ıhrer Zurückunft vorhanden wäre, find 
ihre zurück gelaffenen Weiber gleich denjenigen deren Männer zurück gekommen find, von dem Tage 
der Eintreffung diefer legteren ebenfalls aus dem Brotgenuſſe zu bringen. 

$. 3593. 

Auch kann mit Kindern beladenen Weibern der In» und Ausländer » Capıtulanten, 
wenn ihre Männer Frank im Spitale liegen, die tägliche Brot» Portion oder das Aequiva— 
lent erfolge werden, wenn fie gar feinen Verdienſt haben. 

$. 3594. 

Wenn beren Männer fterben, und ihnen das Brot über die Tage des Ablebens der: 
felben abgereicht worden ift, fo darf denfelben nah der Hand bey Bezahlung des Dienft: 
Gratials hierauf Fein Abzug gemacht werden. 

$. 3595. 

Für Kranke und Neconvalescenten kann ſtatt bes Brotgeldes das Brot in naturaab- 
gereicht werden, wenn ihnen folches nad) ärztlicher Erkenntniß unſchädlich und zutraglich bes 
funden wirt, 

$. 3596, 

Die bey den mobilen Truppen mit der Friedensgebühres angeftellten Generale können 
für die beyhabenden Knechte die Brot- Portionen gegen den veglementsmäßigen Preis 
aus dem ke.k. Mititär-Verpflegs » Magazine anſuchen, jedoch muß jederzeit die hoflriegsräth 
lihe Bedeckung eingehohlt werden. 

$. 3597. 

Die in ben Invaliden-Häuſern befindlichen Officiere und Parteyen, welche unter der 
Nubrit Gage ftehen, wenn ihnen mehrere Portionen des Brotes nach der Gebühr bewil: 
liget find, bürfen nur fo viel in natura abfaſſen, als biefelden für fih und ihr Hauswefen 
wirklich zum Gx brauche nothwendig haben. 

$. 3598. 

Für die zum Pferdftande des Gefhits « Commando gehörige, und auch für jene Geſtüts— 
Mannſchaft, welche zur Wirthſchaft verwendet wird, Fann das in natura gebührende Brot 
aus dem Verpflegs - Magazine abgefaßt werden, nur für leßtere muß das abzufaffende Brot 
im Erjeugungspreife berechnet werden, weil der Wirthſchafts-Fond dieſe Beköftigung zu 
tragen bat. . 

$. 3599. 

Bey den Brotabgaben aus dem Militär» Verpflegs- Magazine für die bey öffentlichen 
Anftalten verwendet werdenden Eivil= Arreftanten und fonfligen Arbeiter muß immer ber Anz 
trag genommen werden, ben dießfallſigen Erfag ın folhen Preifen wieber herein zu btingen, 
damit das Naturale in curfirenden Preifen des Marktes angekauft, und der Militär » Dota- 
tion zurück geftellt werde, 

$. 3600, 

Die nicht nöthigen Brot» Portionen find aus den Verpflegungs + Magazinen nicht zu 
faſſen, und dürfen unter jhärfefter Strafe weder verkauft, noch auf eine dem Aerarium nach: 
theilige Art Unterſchleif damit getrieben werden. 


Bon bem Brot-ANeauivalent, 


$. 3601, 
Alle wirkliche Vroterfparung fällt dem Aerarium zu, und jeder Uebergenuß mufi in 
vero protio erfeßt werden. 


Formular A. 
MM. M. Regiment, 
Confignation 
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DieBroterfparung fält dei 
Aerarium zu. 
Otih.am·. Sep. ao⸗. 


über nachbenannte Mannſchaft, welche nicht mit der einfachen Brot: Portion beſtehen kann, als: 


Wann und Maß 


desfelben. bereits ein 


mie im Regis Brotzufhuß, 


ment juger 


wachſen. 


‘Profenion. 


8 
S 
= 
* 
= 
Fi 
#1 
. 
er 


Sign. am... 18 . 


Ob derfelbe über die 


em Datum fgemöhnlide Brotges 
diefe Bemilli« Jbühr eine aanze oder 
gung vom 
Hoffriegeras 
the gg Nahrung benöthiget. 


jeine halbe Brot ⸗Por · 
tion jur vollftändigen 





MN. N. Commanbdant. 


Daß diefer Mann nad meiner Ueberjeugung wirklich bie angetragene Zugabe benöthiget, wird durch mich 


beſtdtiget. 
Die Nothwendigkeit dieſer Brotzulage wird von den Gefertigten hierdurch 
M. N. General: Major, 


beftätiget. 


—i 


X. Abſchnitt. 
Bon dem Brot-Aequivalent. 


$. 8602. 

Die Verpflegung mit Brot geſchieht zwar durchaus in natura, wo aber gleichwohl in 
Cindern, auf den Gränzen und in folhen Gegenden Militär » Commanden aufgeftellt 
find, welden das Brot mittelft bürgerlicher Erzeugung, oder mit Zuführung zu beſchwer⸗ 
lich oder gar nicht zu verfchaffen, und das Aequivalent im Gelde abzureichen nothwendig 
wird, muß hierüber die Anzeige gemacht werben. 

$. 3603, 

Das Brotgeld kann ferner auch der Mannſchaft in allen von den beftehenden Ver⸗ 
pflegs-Magazinen fehr abgelegenen Quartiers:Stationen, dann auf dem Marche an Heinere 
Truppenabtheilungen, welche ber Zahl nach Eeine ganze Compagnie oder halbe Escadron 
ausmachen, abgereicht werben, 

$. 3604. 

Die Anwendung des Brotgeldes für bie Cordond- und fonftige einzeln detachirte 
Mannfhaft hat nur dann einzutreten, wenn die Gelegenheit befteht, daß ber Mann ein 
feiner Gebühr angemeffenes Brot im Quartiere oder in einem nicht über eine Stunde davon 
entfernten Orte kaufen kann, und wenn die Pocal-Preife für diefe Gattung Brot dem Aerarium 
vortheilhafter, als die im Wege der Subarrendirungs = Behandlung zu ftehen Eommen. Es 
muß daher in jenen Orten, wo die Brotgeld-Abgabe Statt findet, ſowohl von dem Commandanten 
der Truppen unmittelbar, als auch von Seite der Local Behandlungs-Commiſſion den Obrigkeiten 

Band un. 97 


M. N. Regiments» Arzt. 
N. N. Geld: Kriegs: Commilfär, 


Wann bas Brot⸗ Mequipae 
lent erfolgt werden Bann, 
Otth. am 6. März 782, A 268, 


Dad Brotaeld kann der 
Mannfhaft in den von den 
Berpflegs : Magasınen abarles 
genen Quartiers» Stationen, 


dann auf dem Marſche an " 


Heine Truppengattungen bers 
abreidyt werben. 
Hrty.am 1. Zep, Bro, A 443. 


Wann die Anwendung des 
Brotgeldes für die Cordons⸗ 
und ſonſtige detachirte Mann⸗ 
ſchaft einzutreten hat, 

Oecth. am 8. Zul. Sıy- A 368, 


386 XI. Hauptſtuͤck. X. Abſchnitt. 


der Duartiers: Orte flets bekannt gegeben werben, welches Brotgeld der Mann erhält, um 
feine Brotgebuhr Faufen zu Eönnen, um dadurch eben fo, wie durch die Publicirät, daß, und 
von wem er das Brot in natura zu erhalten hat, jedem Exceß von unentgeldlichen Brotfor— 
derungen bey Verantwortung des betreffenden Commanbanten ber Truppe für allenbem Quar- 
tierd:Träger zjugefügten Schaden vorzubeugen. g ö 

$. 3605, 

In auferordentlihen Fällen Außer den angegebenen Fällen, in welden die Abreihung des Brotgeldes eingutreten 
— — des hat, kann fie auch noch, wenigſtens zeitweiſe, aller Orten eintreten, wo außerordentliche 
Hd. amı. Sep. Hio.Adin, Ereigniffe, als Ueberſchwemmung, Wrand u. f. w., die Abgabe des Brotes in natura hir 

bern dürften. 
$. 3606. : 

Militär: Teansporten, weiche Den Militär: Transporten, welche ftatt des Brotes in’ natura das Geld auf dem 
ee — Marſche zu empfangen haben, wird ſolches in der Marſch-Route commiſſariatiſch ange ⸗ 
xlangen, muß dasſelbe in der ſetzt, jedoch iſt ſich bey Commanden, welche aus Ungarn in bie deutſchen Erblande mars 


——— angefeht wer· ſchiren, allezeit an dasjenige zu halten, was die Marſch-Route für deutſche Provinzen 


Htıh.am 6. Märyrtn, A zoo, beſagt. 
$. 3607, 

Der franfen Mannſchaft in Der in Militär : Spitäfern befindlichen Eranfen Mannſchaft Fann auch bas Brotgeld 
—* eigen nad dem beftehenden Reluitions · Preife erfelgt werden ‚ und es find die erfrankten Schanj · 
Yreife erfolgt werden. arbeits  Arreftanten, wenn fie in ein Militär : Spital abgegeben werden, auf eine gleiche 
Htih.am 7.Nov-815.14674. Art zu behandeln, 

*22*. Zu. 86. L. dr, J 3608, 

Wie fit in Anſehunz der Ab · Durch die unbeſchraͤnkte Abgabe des Brotgeldes an die Mannſchaft werden die Subam 
ee pers: tendatoren mehrmahi in bie Lage verſetzt, ihre Vorbereitung nicht auf eine beſtimmte 
Benehmen if, Zahl des Erforderniffes treffen zu koͤnnen. 

Oetid. am 1. Sep. dıo,AAddn. Ferner Eommt der Soldat auf dem Marſche in mehreren Cändergegenden , ganz beſon ⸗ 
— en ders aber in Öallizien, in die Lage, aud um das Vrotgeld das Brot nicht in der gewohnten 
0 10. Dec bir, 66h, Und gebührenden Gattung zu erhalten, während er diefes doch wegen feiner Zahlung fordern 

zu können glaubt, wodurch Antärfe zu Erceflen entſtehen. 

Sehr oft verwender auch der bey dem Landmanne jtabil bequartierte Soldat das Brot 
geld für Trunk oder andere minder wichrige Vefürfniffe, und ſucht dann auf manderfey 
Art und unter verſchiedenen Vorwaͤnden von dem QuartiersTräger den Erfat zu erhalten. 

$. 3609. 

Mas jur Verbürbung des Um dieſe nun bey Mifbräuchen der Wohlthat des Brotgeldes entftehenden Gebrechen 
ee 6 und Unfüge hintan zu halten, wurde beflimmt: - 
mu, — atens: Daß der Mannſchaft vom Feldwebel oder Wachtmeiſter abwärts keine unbes 

vetd. am »6, Aug. ar, ſchränkte Fürwahl in der Abfaffung bes Brotes in natura und in dem bafür ans 
aufprechenden Brotgelde zu laffen fey, fordern daß in's Beſondere die Compag ⸗ 
nie = und Escadrons » Commandanten firenge darauf zu ſehen haben, daß ber 
Mann für feine gewöhnlihe Nahrung und zur Menage-Koft das Brot geniefie, 
wie ſolches reglementsmäßig vergefchrieben, und darnach auch die Gelegenheit der 
Subarrendirung ausdrücklich contractsmäßig verfichert worben iſt. 

Es ift dem Dienfte daran gelegen, daß der Mann nicht durch anderen Ges 
nuß von willführlid gewählten Brote, Semmeln zc. fi feiner Nahrung ent 
wöhne, die ihm nach feiner Dienftesbeftimmung nad dem gebührenden, ſtets 
gleichen Ausmaße angewoͤhnt werben muß, um feiner fräftigen Erhaltung ver- 
ſichert zu ſeyn, und durch anhaltende Ordnung in der Menage.und Nahrung 
den bäufigeren Krankheiten und der Undienſtbarkeit, beſonders in Epochen vors 
zu beugen, in weldhen ihm keine andere, als bie einfache Lebensmittelgebühr, 
verſchafft werden lann. 


2tens: 


Stens: 


Vand II, 


Von dem Brot-Xequivalent. 


Deßhalb find die Compagnie: und Escadrans - Kommandanten ftrenge verant: 
wortlih, daß der Mannfchaft nicht für eine größere Zahl von Brot: Portionen 
das Brotgeld abgegeben werde, als welche derjenige, der ein minder ftarker Eifer 
it, von einem Faffungstage zum andern wirklich erübrigt und vorräthig hat. Die 
Erfahrung von einem Jahre muß jeden Compagnier ober Escadrons Commandan⸗ 
ten in bie Ueberzeugung ſetzen, wie viel nach ſtrenger Beobachtung dieſer Vor— 


ſchrift monathweiſe an der Natural-Faſſung entbehrlich wird, und in Geld rer 


luirt werden kann. 

Genau auf dieſe Erfahrung gegründet, bat jeder Compagnie- oder Escadrons⸗ 
Commandant dem Local: Mayazine, oder wo Fein Magazin in ber betreffenden 
Quartierd » Station beiteht, ummittelbar dem Qubarrendator ſtets am aditen 
jeden Monathes den Bedarf anzugeben, in welcher Anzahl das tägliche Erforder— 
ni, und demnach der für den nächiten Monath entfallende Bedarf in natura 
beitebe. : 

Diefes Erfordernif it dann im Laufe des nädhftfolgenden Monathes einzuhalten, 

oder wenigftens nicht durch bedeutend überſchreitende Reluition zu vermindern, 
außerdem aber find unvorgefehene Menberungen von Fall zu Fall dem Magazine 
oder Qubarrendator befannt zu geben, 
Für die Marfch » Stationen auf perpetwirlihen Marſch-Routen, und fo auch für 
bleibende oder jeitweife detaſchirte Eleine Cordons: und Wach» Commanden ift bie 
Abgabe bes Erforderniffes durch Subarrendirung ſicher zu ftellen, oder wenn diefes 
nicht, oder nur gegen überfpannte Preife zuerreichen if, die marfchirende Truppe, 
von einem ftabilen Quartiers:Orte zum andern, auf 3 bis 4 Tage mit ihrem 
Brotbedarf für die Zwifchenmarfch - Stationen durch die Gubarrendatoren der 
ſtabilen Quartiers » Orte verſehen zu kaſſen. 

Den Transports » Führen oder Detachements-Commandanten iſt unter der 
nähmlichen Verantwortung, welche für die Compagnie und Escadrons » Commane« 
danten vorgefchrieben ift, aufgetragen, auf die Nahrung des Mannes mit dent 
vorfhriftmäßigen Brote zu ſehen, und jeden Mißbrauch bes Brotes hintan zu hal ⸗ 
ten. Wenn in aufierordentlihen Fällen Märfhe in Gegenden vorfallen, wo 
feine perpetwirlihe Marſch- Routen beftehen, mithin Feine Subarrendirungs ⸗ 
Eontracte für Durchmaͤrſche errichtet find, und auch Feine ſtabilen Quartiers— 
Orte im Zuge dieſer Maͤrſche Tiegem, muß die Truppe aus dem Ouartiers- Orte 
immer mwenigftens auf 4 Tage mit Brot in natura verfehen werden, um bier- 
durch Zeit zu gewinnen, für ihre weitere Verpflegung bey gähen Ereigniffen 
von Fall zu Fall die Einfeitung treffen zu Fönnen, was bey größeren marfchiren« 
ben Abtheilungen durch eigens zur behandelnde Subarrendirungs » Verträge, bey: 
Heinen Commanden aber immer durch gemeinfcdaftlihe Verhandlung mit dem: 
Kreisamte zu geicheben hat, wobey legteres am die Hand geben wird, ob auch 
für Heine Detadhements eigene Behandlungen nöthig feyen, oder ob der Mann: 
gegen das der Obrigkeit der Marfch und Quartiers » Stationen bekannt ju ge: 
bende Brotgeld feinen Bedarf werde erhalten Eönnem, 

Sit den Transports Führern oder Commandanten des marfchirenden, fo wie den 


Compagnie + und Escabrons » Commandanten des bey dem Lande jtabil bequartier⸗ 


ten Militärs ſtrengſtens einzubinden, daß fie ſich davon überzeugen, ob die Leute, 

die das Brotgeld nehmen, nicht mit was immer für einer Erfagesforderung ihrem 

Hauswirthen zur Faft fallen, und find die Kommandanten im voraus zu warnen, 

daß, wenn doch in ber Folge, dem gegenwärtigen Verbothe, zuwider von Seite 

des Landes Klagen vorfemmen, und einzelne Fälle ſolcher Erceffe erwiefen werden 

folten, immer fie zur Schablospaltung der Befihäbigten werden verhalten werden, 
98 * 
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Nachtr agliche daſſungen * 
Brot in natura finden mi 
Start, fondern foldies = 
retuirt werden. 

Drtb- am ı8, Apr. +95. 
„m giöch.BiB.Azı6, 


Den attrapirten Deferteus 
ren, dann fonfligenArreftanten 
in bis zur Eintreffung in Ihrem 
Deflimmungsorte das Brot ⸗ 
geld ab zureichen. 

Oetth. am ıB. Apr. 7B5. 


Auf wie piefe Tage das Drot- 
geld den Dfficieren. Gtadspars 
tenen und der obliaaten Manns 
ſchaft im ganzen Monathe ges 
leiſtet wird. 

Geth. am 18, Apr. +85. 

“on 12, 


Wie der Preis jur Alreichung 
Des Drotgeldes gu beftiimmen 
ift, 

Erd. am aß. Sed. doR,W 195. 
”» n'1.Gp.810.A dädn. 
non aM, 


XI, Hauptfiäd. X. Abſchnitt. 


Diefe Vorſchrift foll den Regimentern, Corps und Branchen jur pünetlichen 
Darnachachtung gereihen, und ber kak. Hofkriegerath fügt bey, daß ſoweh 
Unordnungen und Wernachläffigung ber Nahrung der Mannfhaft, als aud 
Erceffe gegen die Auartiers» Träger, welche biefer Vorſchrift zuwider vorkom. 
men follten, aufer bem im lebteren Falle verhängten Erſatze, noch angemeſſen 
würben geahndet werden; hiernachſt follen au die Stabs »Officiere der Truppen, 

dann bie Brigadiere und Divifions- Commantanten auf ihrer Bereifung die 
Ueberjeugung ven dem Betragen der Trupven hinſichtlich der wichtigen Befolgung 
diefes Befehles pflichtmäßig ſich angelegen fen laſſen. 

$. 3610, 

Erfparungen an Brot von bereits vergangenen Monathen in natura abjufaffen, ift 
ſtrenge verbothen, und üt hierfür bloß die reglementsmäßige Vergütung mit Einem Gulr 
ben monathlich für die Brot» Portion ben Officieren und Partepen zu reluiren, 

Nah dem Hauptgrundfage, daß das im Bekösſtigungspreiſe bewilligte Brotgeld 
nur in fo fern gebührt, als die Fafung in natura aus dem Aerarial-Magazine nach den be: 
ſtehenden Vorfchriften gefhehen darf, dürfen daher die Broterfparungen von vergangener 
Zeit und nach Verlauf des Monathes der Gebühr nicht anders als reglementsmäßig zu 2 Er. 
geſchehen; die Zahlung bes Brotgeldes hingegen har nur für jene Brotgebühr Statt, für 
welche die Abfafung in natura aus den Militar- Magazinen geſchehen darf, und der Offi⸗ 
cier ober der Mann ſich in rechter Zeit ſtatt ber unbeanſtäͤndeten Natural-Gebühr für den 
Erfaß des Brotgeldes in der Gebüprsjeit meldet, und ſolchen erhält. 

$. 3611, 

Die revertirten und attrapirten Deferteure, dann fonjtigen Arreftanten erhalten währ 
rend des Marfches bis zur Eintreffung in ihrem Beſtimmungsorte das Brotgeld, aufer 
fie würden an einem Orte, wo das Brot theuer ift, Tange aufgehalten, oder es wurde wegen 
fonftiger Wrortheuerung nöthig, ihnen das Brot in natura zu verabreichen. 

$. 3612. 

Wenn jemand von den Officieren, Militär » und Stabsparteyen und Prima: Planiften 
das Brot nicht in natura faht, fondern dafür das Geld» Aequivalent nimmt, fo wird der 
Zıfte Monathstag nıcht vergütet, und das Aequivalent jederzeit für Jo Tage geleiftet, es mag 
der Monath mehr oder weniger Tage haben. 

Menn die obligate Mannfchaft aber flatt bes Brotes in natura das Aequivalent 
empfängt, fo wird basfelbe auf fo viele Tage, als der Monath hat, vergütet. 

Den Dffieieren und Prima» Planiften iſt für jenes Brot, welches fie an iprer Frie⸗ 
densgebühr in natura nicht fafen, das nähmfiche Brotgeld bewilliget, weldes jeweilig vom 
Beldwebel abwärts beſtimmt iſt. 

Davon werden jebod alle jene Brot-Portionen ausgenommen, welde in Ungarn und 
den dazu gehörigen Provinzen, dann in &iebenbürgen vom Lande abgegeben und regle: 
mentsmäfig vergütet werben; für derley etwa nicht gefaßte Brot: Portionen kann auch die 
Reluirung im Gelde nur mit 2 Fr. gefcheben. 

8. 3613. 

Der Preis zur Abreihung des Vrotgeldes wird, wenn bad Brotgeld von 2 Er. wegen 
der Theuerung zu erhöhen befunden würde, nad der Ernte eines jeden Jahres, und zwar 
nad dem Durchſchnitte der Marktpreife bes Monathes September mit Hinzuſchlagung der 
Mehl: und Broterjeugungsloften, von ben General- Commanden berechnet, und dem Hof: 
Eriegsrathe zur Beftätigung vorgefchlagen, 

Der beitätigte Preis hat fodann für das ganze folgende Militär: Jahr zum Maßſtabe 
der Brotgeld = Abreihung ju dienen. 

Sollte jedoch die Weftätigung ber berechneten Preife ben entlegenen General: Coms 
manben bis zum Anfange des Muitdr Jahres nicht zukommen, fo find fie für diefen Fall 


Don dem Brot-Aequrivalent. 


berechtiget, das Wrotgeld einitweilen bis zur Einlangung der Beſtaͤtigung nad dem Re 
fultate der voraus gegangenen Vocal: Preis» Berehnung an die Truppen abzureichen. 
Wenn aber im Laufe des Jahres durd außerordentliche Ereigniffe eine bedeutende 
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Aenderung in dem allgemeinen Brotpreife einträte, daher auch die Aenderung des zur Abrei- 


Yung des Brotgeldes für den ganzen Jahrgang beftätigten Preifes nothwendig würde, fo 
haben die General: Commanden aud im Laufe des Jahres die Nothwendigkeit diefer Aen⸗ 
derung dem Hofkriegsrathe vorzuftellen, 

Diefe von einer höhern Behörde abgeändert werdenden Brotpreife wirken nicht rück⸗ 
wärts, fondern erft von jenem Zeitpuncte an, mo von dem betreffenden General » Com: 
mando nach überfommener Reifung die hierzu nöthige Einleitung getroffen werben konnte, 

$. 3614. 

Die Brot» Reluirungen für alle Truppen, Branchen und Parteyen, welde ihre 
Brotgebühren aus dem Militär Verpflegs: Magazıne zu beziehen haben, find alle Mo: 
nathe aus der Verpflegs : Departements: Caſſa zu erfeßen, und die Kegimenter, Corpé, 
Branchen und Parteyen müjfen in fhren monathlihen DVerlagsgelder : Erfordernis und 
ruͤckſichtlich Erfagesentwürfen den Geldbetrag befonders erfihtlih mahen, melden fie, ſtatt 
der aus dem Xerarial: Militärs Verpflegs - Magazine zu faſſen berechtigten Brotgebühr, 
nad) dem zeitweiſe bemeifenen Vrotgelbe in Barem abgegeben und bezahlt haben, 

Da die Gränz-Regimenter außer den Fällen von Goncentrirung jur Waffenübung 
oder zu auferordentlihen Cordons-Dienften das Brot: Relutum der Branchen aus ihrer Do— 
tation zu beftreiten haben: fo find nur in legtern Ballen, wo ihnen eine Brotgebühr aus 
den drariihen Militär: Verpflegds: Magazinen zuſteht, die Erfagesentwärfe von benfelben eins 
zuhohlen, außerdem aber haben diefe eben fo wenig, als die in Plano bislocirten und vom 
Sande verpflegten Truppen auf das nach jeweiligen Current: Preifen bemeffene Brotgeld, 
und darnach auch nit auf den Erfag aus der Verpflegs » Departements » Caffa einen 
Anſpruch. 

9. 3615. 

Wenn im Kriege anſtatt bes Brotes Mehl oder andere Naturalien auf ausdrückliche 

Vefehle erfolget werden, fo ift: A 
Der Zenener Kochmehl ſtatt 100 Brot: Portionen 


» ord, Comif:Mehl» Bo » 

» Reiß » 400 r 

Ein n.d. Megen Graupen » 320 S 
” » Erbfen » 4230 v 

» » Linſen ” 430 » 
v »Hirſedrey » Jao » 


abzugeben. 


———— 


x Abſchnitt. 
BondemZ3mpwiebade 


$. 3616. 

Wenn Zwieback zu erzeugen ift, fo muß hierzu vorzüglich Weitzenmehl, aber nie Koch: 
mehl verwendet werden, und es wied ber bießfallige Teig gleih anderen Comif » Zeigen 
bergeführt, nur muß ſolcher recht troden gemiſcht und wohl ausgejtoßen werden, 

Iſt der Teig gemiſcht, fo wird er ſodann taibweife ausgewogen, und aus jedem Raibe 
8 Theile, aus jedem Theile aber ein Knoll oder Strigel gemacht. Diefe B Theile werden hier 
nad wieder zufammen gejegt, und auf bie Bretladen gelegt, wo fie gähren müſſen. 


Was hinfichtlih der Brot 
Retuitung neh zu beobachten 
iR. 

Herb. am 1». Jun. Rıy. Adubs, 


Wenn fat des Brotes Mehl 
oder andere Maturalien erfolge 
werden, wie viel davon ab zuge · 
ben ift. 

Dreh, am 6. März 78n, A 168. 


Wie das Bwicbad zu ergeus 
wen if. 
Hfeh.am #&. Märyrdr.A 68, 
» 15, Mapdıd.Adıde. 
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$. 3617. 
ar — — Dabey iſt ein guter Schießer noͤthig, welcher den Ofen nach dem Teige zu behandeln weiß, 
Dem Teige yubedandein weiß. damit er das euer recht abbrennen, und bie Gluth wohl abliegen laffe, daß der Ofen aber nie: 
Htih.am6. Märd7ön. & 368. mahls zu heiß werde, und von unten den Nachdruck bekomme, 

$. 3610. 

an ee Die Strikel werden ſofort wie ein anderes Comif + Brot eingefchoffen, gebaden, und 
. und volk diefeihen wenn fir gebacen aus dem Ofen genommen find, knollenweiſe abgebrochen, alsdann aber 
au baden find. gleich wieder, ohne den Ofen friſch zu heitzen, eingefhoffen, und fo lange, bis fie gut find, 
Hrrh. am 6. März 7dı, A 266. gedoͤrrt. 

i $. 3619. 

Was mit dem Biwichadte zu Iſt endlich der Zwieback volltändig ausgedörret, fo wird er wieber aus dem Ofen ges 
—— sr nommen, und auf einen Breterboden, wo die Luft gut durchſtreichen kann, gelegt, da— 
Htih.am 6, Märgres.A a6d. Mit er dort auskuhle; hernach kann derfelbe in die Fäſſer gefhlagen, in ein trodenes und 

u mare 618. 4.465. luüftiges Depofitorium gelegt, und ſolcher Geftalt durch eınige Jahre erhalten werden, Hier zu 

find dauerhafte, gehörig ausgebrannte und gut gereinigte Faſſer zu wählen. 
$. 3620, 
i eher Der Zwieback, welder in runden Flecken gebaden wird, hat den Vorzug gegen bie fonit 
Po —* —— gewöhnlichen Stritzel, weil die Flecken durchaus mit einer dicken Rinde umgeben ſind, und 
Hith.amsı. Wug. 806.1 6659. dieſe Form zur längeren Aufbewahrung und Confervation mehr als die Strigel geeignet ik. 


$. 3621. 
Der Votrath des gwiebaa⸗ Da esnothwendig it, auf die gute Brauchbarkeit und Genußbarkeit bes vorhandenen Zwie ⸗ 
muß alle Frubiabre genau uns f R R . R 4 
———— backes mit aller Verlaͤßlichkeit zu ſehen, fo haben die Verpſlegs-Magazine Anfangs des Früh⸗ 


Htid.amı 6. Märpr9s.A 168. Jahres, wo ſich die Wirkung ber inneren Feuchtigkeit durch das Anlaufen ver Flecken mit Schimmel 
.. : = eh am meijten und gewoͤhnlichſten dufert, den Vorrath Zah für Faß auf das gemaueite zu unters 
SE DAR: Rev.dı.Asiın, ſuchen, bie angelaufenen Flecken abjufondern , bie trockenen aber wieder mit Aufmerkfamfeit 

in die Fäffer zu verpaden. . 
4. 3baz. 
Bir ee Aus einem Zentner Weitenmehl werden achtzig Pfund ausgebadener Zwieback berger 
er ana Marızte. a ac, Mellt, die Bo Portionen ausmaden, deren jebe ſtatt einer Brot» Portion abgereicht wird, 
Der Zwiebat wird nach Zentnern und Pfund berechnet. 
$. 3623. 
Wann eine Gewichtaſchwen · Bey dem ganzen, ſchon über ein halbes Jahr alten, fenft aber genußbaren Zwiebacke 

dung dep dem Jisichade Statt. 5 » Re ai x 

a wird eine Gewichtsfhiwendung von 2 bis 3 Loth pr. Flecken als narürlihes Eintrodaungs= Calo 

Srch. am 23. Be6.845. A 1098. nachgefehen. 

$. 3624. . 
Was ben der Zwichadsabgar Bey der Zwiebacksabgabe darf dasjenige, was ein volljfändiger ganzer Wieden aus« 

2 ergehen nass, macht, und zwar der Flecken zu einer Portion angenommen werden, wenn fih an deſſen nor⸗ 

malmäßigem Gewishte von Einem Pfund Eein größerer Abgang als zwey oder drey Loth vom 
Stüde, dagegen aber darf gebrochener und verbröfelter Zwieback nicht anders als vorge 
wegen, nad dem vollen Gewichtsinhalte, ein Pfund für Eine Portion gerechnet , vom 
Magazine ausgegeben, ober von dem Faſſenden angenommen werben. 

Wenn daher eine Faſſung von Zwiebac angeordnet wird, fo muß das dazu beftimmte 
Quantum von Zwiebacsfäler immer commiſſionaliter nad der Tarrirung mit Spore 
und Netter Gewicht aufgenommen, hierauf der barin befindliche Zwieback fortirt „ die gan⸗ 
zen Flecken mit ihrem Gewichtsbetrage in Anſatz gebracht, ſonach das erübrigende zerbrochene 
abgewogen, und auf dieſe Art die etwa vorgefallene Schwendung legitimirt werden. 

$. 3625. 

ee ——— Nachdem öfters bey anhaltender naſſer Witterung nicht zu vermeiden iſt, daß in bie 

aufbewabret ıf, eine Deuchrige mit Zwieback gefüllten Fäffer, wenn auch nicht der Regen durch bie Wagenplahen auf bie 


— — Bor. ans, Faͤſſer falten kann, dennoch bie Feuchtigkeit eindringet, und daher den an den Händern liegen» 


Von ben Pferb-Portionen in natura. 391 


den Zwieback anfaufen macht, fo ift die Worfiht nothwendig, ben in Faͤſſern eingepackten 
Zwiebad überhaupt ſchon in trodenen Behältniffen, oder wenigſtens unter gutem Obdach 
aufzubewahren, öfters zu unterfuchen, und den etwa feuchten oder durchgenaͤßten heraus zu 
nehmen, und nad Herausnahme des Brotes aus dem Ofen, ohne friſche Heitzung alsbald 
zur nothwendigen Abtrocknung einzuſchießen, wodurch fi nicht nur ſchnell die Näffe, fondern 
auch ber fih etwa anfegende, befonders in ber Herbft- und Winterzeit leicht durchdringende 
Schimmel ganz verliert, und fomit der Zwiebad, wenn nicht jur weitern Aufbewahrung, doch 
wenigflens zur fogfeihen Abgabe in die Confumtion wieder ganz brauchbar hergeſtellt wird. 

Auf die Eonfervation bes Zwiebads haben die General: Commanden bie gefammten 
unterffehenden Verpflegs⸗ Magazine um fo mehraufmerkfam zu machen, als fonft die Rech⸗ 
nungsführer, wenn fie ſich dieſe forgfältige Behuthſamkeit nicht angelegen feyn laſſen, für den 
aus Vernachlaſſigung folder Vorſchriften entſtehenden Schaben dem Aerarium verantwortlich 
bleiben. 


—— 


XII. Abſchnitt. 


Bon den Pferd-Portionen in natura. 


$. 3626. 


Die Pferd» Portionen werben ber Cavallerie‘, dem Fuhrwefen, dann ben Majoren der Men der Veratteſchurg der 
Infanterie, Artillerie und ſonſtigen Corps, und jeder Partey, welcher Pferd: Portionen ges Vferd⸗Portionen in natura. 
bühren, wenn fie in natura verabfolgt werden, nad den Tagen abgereicht. Ze 

$. 3627. Y m, 

Cie find, fo wie das Brot, von 4 zu 4 Tagen abzufaſſen, wenn nicht befondere Um: Beſtimmung der Faſſungs- 
fände einen anderen Termin erfordern; in Kriegszeiten aber ertheilt allejeit der comman: ee — 
dirende General ber Armee oder eines Corps den Befehl, was und auf wie viel Tage zu = — — 
faſſen ſey. 

$. 3628. 

Jedes Regiment, jede abgefonderte Divifion ober Compagnie bat ſich mit einem - Verfaffung des Noturat 
ordentlichen Standes- und Natural + Erforderniß: Auffae, jedes einzelne Individuum aber —* er Ag hd 
mit einem Certificat feines Regiments» Commandanten über die gebührenden Natinalien Herb. am 1. Gep.Ber. 
ausjumweifen, und über die wirkliche Faſſung das unter Formulare A vorgefgpriebene Naturalz 
Sournal zu führen, in welchem das Datum der Anweifung, die Zeit, auf welche die Naturalien 
gebühren, und die Auanrität des Angewieienen beftimmtangeführt , und von dem bie Quit⸗ 
tung coramifirenden commiffariatifchen Beamten mit feiner Fertigung bejlätiget feyn muß, 

$. 3629. 

Wie und dur wen die Anweifung der Naturalien zu geſchehen hat, it im IX. Abr Was die Verpflentbeantten 

ſchnitte diefes Hauptftückes erfichtlich , woben jedoch zu bemerken ift, daß in den Ländern für Pr Frfotataffung der Matura, 

— J lien zu beobachten haben. 

die bey der Armee ſtehenden Partehen ohne vorläufige Anzeige und Bewilligung feine Foura⸗ Hy. am 

ge angewiefen oder verabfolgt werden kann. Wenn es Umjtände nothiwendig machen, bie Na » m -&ender 

turalien ohne die gewöhnliche Legitimation ju erfolgen, fo muß ſich der betreffende Ver 

pflegsbeamte auf andere Art ficher ftellen, und dieſen Umſtand auf ber Quittung an 

merken. ° 

$. 3630, 

Die Regimenter und Parteyen müffen die Naturalien aus ben Faffungs = Mar Whodlung der Naturalien 

gazinen felbft abhohlen , daher auch in Zriedenszeiten, die für die Dienſtpferde nöthı, M*Pem Verpfens: Masayıne. 

— — Ich. am 18. Upr. us. 6 2087, 
ge Fourage mittelft derfelben auf " auch Meile abzuhoplen fein Anftand genommen „ 
werden darf, fondern nur in Fällen, wo die augenſcheinliche Zugrunderichtung der Dienft: — — 9 Jun.Bı7,13756. 
pferde zu beforgen wäre, kann nad dem Ermeflen des Landes: General: Conmande eine 


a 
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Eigenmächtig darf feine Fous 
rage abgenommen teerden. 
Stb, om 18, pr. 785, G soßr, 


Mie fih ben Abaabe der 
Piero: Portionen gu benehmen 
iR. 

Ohb. am 18. Apr. 785.6 s0B4. 
„ Bo. Jun, 806.D 1983, 
„ 18. Jän, Bı6. 2 399. 


„ 


Kusmafder Pferd: Portionen 
za dem Mafie und Geroichte 
und giwar im Frieden. 

“) Fürdie Generale, @tadss 
und Der + Dfficiere, 

Seth. am 6. Mary rdr. A 160, 

n»  „ ıB,Apr. 785. Gsoßr. 
„ 21,Mon. 7gN.Gı0B76 
„ 3.Jan. 803,0 ı08, 
*4. Apt. Bos,A 2803. 
"m 1.@ep. Boy. 

wm Bi Dec. Brı,T BSg6, 

vn Dec Big 6595, 
N) Die Offieiers: Dienfipferde. 
dred. am 6,Margrls. A 168, 
„ 8. pr- 785, Gsoß 
„ 39. Jan. 794.D 414. 


«} Die Mappirungs : Offis 
sıene. 

Oftb. am3. Man rgß, G 3Brı. 
4.) Die Militär: und Stabs⸗ 
yarteaen, dann Prima» Planis 
Sb. am 6, er 68, 
- 85,6 soßy. 
e) Die pre —28 
Otth am 6. März yBr, A 60. 

NM Die deutfhe Tavallerie. 
Htrb, am —— 266. 
8. Abr. 766.6 2067. 

” re nBep.Bon, 
€) Die Miutterfuten und 


” 


4) bie Bellen bey den Car 
 vatferie-Regimentern. 
Ah. am. Sep, Ber- 


XI. Sauptfiäd. XI, Abſchnitt. 


Ausnahme von diefer Regel Statt finden, und bie Zufuhr der Fourage bis ın die Confum« 
tions» Orte geftattet werben, nachdem es ſich auch öfters darum handelt, damit das Fuhr⸗ 
weſen, wenn es etwa feine Artillerie» Güter, zu deren Verführung badielde beſtimmt iſt, 
zu führen hätte, nicht ohme Beſchäftigung bleibe; Kann aber diefe Herbeyſchaffung nicht 
durch das Fuhrweſen bewirkt werden, fo hat fie nicht durch Vorſpann, fondern mittelſt 
eigens gegen Bezahlung gedungener und zur Verführung geeigneter Fuhren zu erfolgen. 
In Kriegszeiten wird gegen Abhohlung der Maturalien allegeit das General- Commande 
der Armee das Nähere beftimmen, 
$. 3631, 

Weber bie Negimenter noch Parteyen find berechtigt, von Transporten oder Landes: 
fuhren eigenmädtig gegen Anweifung Fourage abjunehmen, auch Finnen für ſich in den 
Faffungs: Magazinen nichts von Naturalien auswählen, wenn alles genußbar ift, fo wie 
fie auch von übler Witterung naß gewordenes Rauchfutter anzunehmen fhuldig find, 

$. 3632, 

Alle Naturalien » Abgabe an das Militär muß in guter Qualität und nad dem nie: 
deröfterreichifchen Maße und Gewichte gefhehen, ohne daß eine Partey dabey verfürgt werde, 
woben jedoch zwifchen dem Maturale, welches in loco erfauft und in die Conſumtion ger 
geben, tann demjenigen, welches von weitem bergeführt und oͤfters umgeladen wird, ein 
Unterfhied zu maden, und Feine übertriebene Häclichfeit zu gebrauchen ift, weil eines 
Theils der Verluft im Ganzen dem Aerarium zu koſtbar zu ftehen kommt, und andern Theile 
es bey dem Harifutter durch Abftofung ber Spigen und folgbar weniger ausfallenden Mafies 
an dem Kerne gar feine, bey dem Rauchfutter aber, nach der Portion genommen, eine unbes 
beutende Verkürzung für die Pferde austragen kann. Im alle der Abgabe fehlechter Fourage 
haben die Regiments» Eommandanten, ohne Rüdfihtnahme auf die Perfon, ſogleich die An- 
zeige zu erftatten, 

$. 3633, 

Welche Chargen, und wie viel diefelben Pferd» Portionen in natura zu faffen berechtiger 
find, zeigt das XI. Hauptſtück; wie viel aber jede Charge und Brande im Frieden und 
Kriege nad dem Maße und Gewichte zu erhalten habe, wird im Nachfolgenden näher er- 
Hört, und jwar im Frieden: 

a) Kür jene Generale, tabs» und Ober » Officiere , welchen Pferd + Portionen gebühren, 
befteht eine complete Portion, in “a miederöfterreichiihen Meten Hafer und 8 
nieberöfterreihifchen Pfund Heu. 

b) Die Officiers⸗ Dienitpferde bey der deutſchen Cavallerie erhalten ". nieberöfterreichis 
hen Megen Hafer, und 10 niederöfterreichifhe Pfund Heu, jene der Huſaren und 
Upfanen aber nur 8 niederöfterreichifche Pfund Heu, 

e) Die Mappirungs » Officiere erhalten für ihre Pferde 8 nieberöfterreihifhe Pfund 
Heu, und haben folhes, wie den Hafer, gegen Quittung aus dem naͤchſten Verpflegs: 
Magazine abzufaffen, 

d) Die Militär und Stabspartegen, dann Prima-Pfaniften empfangen Y nieder- 
öfterreichifchen Metzen Hafer und 8 nieberöfterreihifche Pfund Heu. 

e) Den Dienftpferden der Yufaren und Uhlanen gebührt Y niederöfterreiifchen Metzen 
Hafer und 8 nieberöfterreichifche Pfund Heu. 

f) Die Dienftpferde der deutſchen Cavallerie erhalten . niederöfterreichifchen Metzen 
Hafer und 10 niederöfterreihifche Pfund Heu. 

g) Den bey den Eavallerie» Negimentern befindfihen Mutterftuten wird, fo lange das 
Sollen faugt, Ya Hafer: und % Heu» Portion als Zulage erfolgt. 

h) Den entwöhnten Bollen wird täglich Yı Heu Portion, das find 4 Pfund, zur Gebühr 
gegeben, die 2 und 2"/. jährigen Follen aber bekommen nebft der ganzen Heu- Por: 
tion & 8 Pfund au Y; Portion Hafer. 


Bonden Pierd:Portionen in natura, 


i) Den tberzähligen Dienftpferden, die nicht verwendet werben, iſt "eine ganze Heu— 
und eine halbe Hafer» Portion zu erfolgen, wenn fih aber darumter ſolche junge 
Pferde befinden, die zu ihrem nöthigen Wachsthume mehr Zutter bedürfen, muß hierzu 
die befondere Bewilligung eingehohlt werden, 

k) Für bie, in devordindren Fütterung, noch nicht gleich zu haltenden deutichen Caval- 
lerie⸗ Dienitpferde, worunter befonders die jungen Nimenten verftanden find, werben 
nur 8 Pfund Heu und ſtatt der übrigen a Pfund Heu 3 Pfund Stroh auf die 
Portion aus den Magazinen, gegen ordentlich ausgeftellte Quittung, erfolgt. 


H Die jur Dienftleiftung am Cordon und deifen Zufammenbang aufer den Regiments- 
Ortſchaften disponirten berittenen Graͤnz-Ordonanzen erhalten auf die Zeit ihrer 
Dienftteiftung Y% Hafer» und ı Prima: Plana- Heu: Portion. 


m) Die ohne Verrichtung ftehenden Reit» und Zug- Pferde vom Fuhrweſen befommen 
ı Hafer » und eine Prima » Plana » Heu: Portion, 


n) Die Pferde ber zum Coco» Dienfte verwendet werdenden Zuhrwefenszüge erhalten ı'/; 
Portion Hafer, ı Portion Hau, und ı Portion das ift: 1%, Pfund Häderling. 


0) Den zur Abhohlung und fonftigen Transportirung der Naturafien im Frieden verwenber 
werdenden Packpferden iſt M Meten Hafer und 8 Pfund Heu ausgemeffen. 


p) Die leiten Procento» Zugpferde erhalten ı Portion Hafer und 8 Pfund Heu. 


g) Den bey den Fuhrweſens-Diviſionen beſindlichen befonders großen und ftarfen Pferden 
werben 2 complette Hafer: Portionen, in fo weit fie Dienfte leiften, erfolgt; es müf- 
fen aber diefe Pferde nicht bloß zu dem leichten Loco » Dienfte, fondern auch zur Tran: 
portirung auf größere Entfernungen gebraucht werden, 

Allem übrigen eigenen Fuhrweſen ift in Sriedenszeiten, und zwar den Prima: Planar 
Pferden, 4 nieberöfterreichifehen Metzen Hafer und 8 nieberäfterreihiihe Pfund Heu, 
den Dienftpferden 1,4 Portion Hafer und 10 Pfund Heu, dann den Meitpferden 1 Por- 
tion Hafer und 10 Pfund Heu ausgemeffen. 

$. 3634. 
Im Kriege ift für die Pferde an Pferd: Portionen nachſtehendes Ausmaß ſich zur Nichts 
ſchnut zu nehmen, naͤhmlich: 
A) Ale im Felde ſtehenden Generale, Stabs- und Ober» Officiere der Armee, dann die 
Huſaren und Uhlanen-Regimenter erhalten für ihre Pferte, ſtatt act, zehn Pfund 


Heu, es mag campirt oder cantonirt werden, und zwar von jenem Tage an, als die Heu. 


Truppen in die Kriegsgebühr geſetzt werden; hiervon find jedoch ausgenommen bie m 
Referve - Escadrenen, Militärrund Stabsparteyen, dann Prima: Planiften. 

B) Wann die Pferde der Kanzelley: Callefhen auf der Straße beladen fahren, fo ha: 
ben fie / Meten Hafer und 10 Pfund Heu zu erhalten, ſtehen fie aber durch fängere Zeit 
müjfig, fo itibnen nur No Meten Hafer undeine zopfündige Heu: Portion zu erfolgen. 

©) Ein bey der Regiments » Artilleries Befpannung der Infanterie befindliches Fuhrwe— 
fenspferd bekommt 1,4 Hafer» Portion und 10 Pfund Heu. 

D) Ein bey der Euvallerie » Regiments: Artillerie » Befpannung zugerheiltes Fuhrweſenspferd 
befommt "4 Mesen Hafer und 10 Pfund Heu, 

E) Die Artillerie : Referve : Befpannungs » Pferbe haben bey einem erfofgenden Ausmarfche 
vom Tage des Aufbruches an während ihrer ganzen Dienftesleiftung täglih ı Y; Portion 
Hafer und eine zopfündige Heu-⸗ Portion. 

F) Die jur Transportirung der Naturalien, Geld » Nimeffen und fonitigen ſchwe— 
ven MilitärsÖtiter auf entfernte Streden, über 2'%& Meilen, mit einer Ladung vonı5—20 
Zentnern pr. vierfpännigen Zug beerderten Fuprwefensjüge empfangen 2 Portionen 
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i) Die überzäbligeu Dienfts 
pferde. 
Hfth.am 1. Sep. Bor, 


x Die jungen Verde der 
Gavallerie = Regimenter, 
Hrth. am ıB. Apr, 785. Ganßz. 


N Die Gräng@ordend:Drs 
denanzen, 
Seth. am 19. Jän. 793. B 162, 


m) Die unbefhäftiaten Fuhrs 
Mefens + Reit: und Buapferde, 
Hitb. am 1. Aui. Eo6. Adrig. 

* * Loco⸗ Dienſt + Fuhr⸗ 
we ſena uge. 

Okt. am3r. F.5,783.D 336, 
m td. Bed, Bas, 

» 6.Marilor,D 23-5. 
» Int, 806. Adıig, 

0) Die Naturalien » Trans, 
portirungs : Padpferbe, 
aut y. Feb. 7g0. 

' Die leichten Procento: 
au Mr erde. 

dfth. am 26. Jun. 812, 

3) Die befonders grofien und 
fasten Zubriwefendpferde, 
Ofth. am ı5. Mpr. 785. G 1087, 
„+2. Jun. Bor.D ajdo, 
„ 26. Jun.84>, 


” 


Mafi und Betwicht der Pferde 
Portionen im Kriege, und 
swarı ü 

A) Die Generale, Statt: 
und Dders Dfficiere, dann Hu⸗ 
farens und Ublanen:Regimens 
ter erhalten imStriege so Pfund 


Wer bierson aut geneu⸗ 
men 
Hr, am ı. Ser. dor 
0 10. Apr.Bog, 
R) Die Pferde derKanzgellegs 
Eallefiten. 
Otth. am 11. Sep. 805.D 3org, 


C) Die Infanterie s Regis 
mentd+Artillerie: Befpannung. 
Otth · am. Bep. Bor. 

DI Die Gevalferie s Reais 
ments· Artillerie · Defpannung, 
Hfrh. am ı. Sep. Bor. 

Er Du a Heri 
Fe aAllerie⸗ Reſerve⸗ 
Hreb. am n närı Bo9. D 733, 

F) Die Pferde ben der fchme: 
ven Miıltärsiüters Transpors 
tirung. 

Dith.am6. Märj der. D 1375, 


” nn Höul 806, A 6449. 
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Hafer und ı Portion Heu, jedoch Feinen Häderling; wenn die Wägen aber unbela ⸗ 
den zurüc fahren, erhalten fie im Frieden das für den Loco: Dienft beftimmte Ausmaß 
mit Ausnahme des Haͤckerlings. 


ai 1Die Zraniportirungten. G) Die eingefvannten Pferde der Transportirungs » und anitäts : Divifionen erhalten 


Httb. am »6. Jun. Bıa, täglich 14 Portion Hafer und 8 Pfund Heu. 

ar Die Beaiments-Proviant» II) Die bey den Negimentern in der wirklichen Dienftleiftung ftehenden Proviant » Wägan- 
Otrb. am x6. Jun. Bir. Pferde empfangen ı Portion Hafer und ı0 Pfund Heu 

1) Die ZeldsRequiften Pad 7) Ein Padpferd ben den Feld -Nequifiten der Infanterie, Cavallerie , Artillerie oder fon« 
— —— Bor. ftigen Corps befommit ; Megen — 8 Pfund Heu. 

. 23m 

nn Welche Fuhrweſenszüge eine auferorbentliche Gebühr an Pferd» Portionen im Kriege 
zweien ım Arieae. K beziehen, und wann dieſelbe deſteht, iſt aus Folgendem erſichtlich: 

Detd. am 6.Märyıbs.A u64, N 


6. Apr bi. nor 


Fir die Pferde ben der Artilferie und Munitien . . 


» » » ber Pontond und laufbrüden. . x « .. 

» » 9» der edemenBadöfen . 2 2 20 .. 

» » 9» bed Transporssr Rubrwmeind ,. 2.» 

» » »  desMegimenese Cala: Rubrweiend „20.0. 

»  » Refetves Pferde ben den Pontons, Faufbrüden, Backsfen 
benm Transports» Zubrweien “ve nn. 

» Packpferde bey der Artillerie. 0 0 nn nn 

»  » Reiteuid Tragpferde bey den Negimentern . . 0. 





$. 3636. 
Bourage » Mutmaß für das Menn im Kriege jur Bortbringung der Munitions: Depots gebungenes Fuhrweſen er- 
dur Fortdringung der Munis 


tions Depots gedungene Buber richtet wird, fo find für jedes Zugpferd täglich 2 Hafer» Portionen, für jedes Neierve : Pferd 

iwefen. (wovon 5 Stück zu 100 Zugpferden gerechnet werden) 1; Hafer: Portion, für das Pferd 

sth. am ⸗. Gep.dio.H drdg- des Conducteurs ı SKafer: Portion, und für jedes Pferd ehne Unterfchied eine 10pfundi⸗ 
ge Heu: Portion vom Aerarium zu erfolgen. 


$. 3637. 
I Denn im Nothfalle Hafer ſtatt Heuss abgereiht wird, it für 14 Portion Heu Yı Por 
un? umgefebrt. tion Hafer zu erfolgen, im entgegen gefegten Falle aber find 2 Hen:Portienen für eine 


—* 795.Gs0B7. Hafer» Portion zu geben; wird anjtatt des Heues Futterſtroh bewilliget, fo find «4 Pfund 
* . Bor. fi x N r 
ae — as, Stroh ſtatt einer Heu · Portion ohne Unterſchied der Prima + Plana und Dienſtpferd · Por 
tionen zu erfolgen; »'4 Pfund Stroh gibt ı Portion Haͤckerling. 
$. 3638, . 

Wann diefed Ausmaß über Es hängt fowohl bey den gefunden Pferden, bie nicht alle von gleicher Beſchaffenbeit 
Veen find, als auch bey den Franken von dem Befunde der Ober- und Unter-Officiere oder Curs 
Htth. am ı5. Jän. zyı.D»35. Schmiede ab, was den Pferben gegen die feſt geſetzte Gebühr mehr oder weniger abzureichen 

fen. Won dem bey diefer Gebühr erfparten kann ben mehr brauchenden etwas zugelegt 
werden, das Uebrige ift dem Aerarium zu Nugen zu bringen. 


$. 3639. 
— — Eine außerordentliche Gebühr findet nur mit höherer Bewilligung Statt. 
Hftb. am. Sep. Bor. $. 3640. 
Mehr Natural : Vortionen Kein Officier darf unter was immer für einem Worwande mehr Natural » Portionen 


bürfen nicht quittirt werden, 


au darf nur Berien-ac fafen, von feiner ihm ausgemeflenen Gebühr quittiren, als folcher wirklich Pferde auf der Streu 
Der hierzu berechtigen ıfl, 


Hnh.an ». Manryi. hält; eben fo wenig dürfen jene Parteyen, welche Pferd » Portionen zn fallen nicht bes 
Be Be ns rechtigt find, für ihre Pferde die Fourage aus den Magazinen abfafen, wibrigen Falls 


33733 die dawider Handelnden ſolche dem Aerarium im wirklichen Beköfligungspreife zu erſetzen 
— Kane Te haben. 


Vonden Pferb-Portionen in natura, 395 


Derjenige fubalterne Offieier, welcher bey der Meferve-Escadron dient, hat auf feinen Fall $ 
eigene Pferde zum Dienfte nothwendig, felbft in dem Falle nicht, wenn ein oder anderer zu der 
Beld » Escadronen überſetzt wird, indem berfelbe fodann fein Dienitpferd und ein Gratis» Pack 
pferd vom Aerarium erhält, wodurch er, wenn er mit 2 eigenen Pferden verfehen iſt, im 
der vollen Competenz von Pferden ſich befindet. 

Der fubalterne Eavallerie: Officier hat daher, er mag mit einem Dienftpferbe verfehen 
fepn ober nicht, von ben ihm gebührenden 3 Pferd» Portionen immer für eine berfelben 
die Reluition im Gelde menathlich mit 3A. zu empfangen, und darf daher ſolche auch dann nicht 
in natura faſſen, wenn er auch mie 3 eigenen Pferden fi verfeheu hätte. 

$. 3641. 

Niemand ift befugt, die nicht benöthigenden Naturalien aus den Magazinen zu faffen Der Verfaufder Naturatien 
und folde zu verkaufen, oder damit auf eine dem Aerarium nachtheilige Art Unterfchteif zu — * — — 
treiben. Derjenige, welcher deſſen überfäher wird, iſt zu caffieren. Das Nähmliche hat „  11.Non.r48.6 10876. 
auch der Commandant, der kriegscommiſſariatiſche und Verpflegsbeamte ju erwarten, welder Bin uns u. 
einen folden Verkauf oder Handel erfährt, und ſelbſt zulegt noch die Anweifung oder Er- E da 


folglaffung bewirkt. 
— 4. 3642. 


Wenn jemand den Dienſtpferden das Futter zu feinem Nutzen entziehet, fo wird er — sense 
nad den Kriegs» Artikeln abgeitraft; vorzüglich aber haben bey den Cavallerie : Regimen ⸗ Hl. am —— *— 
tern die Diviſions- und Escadrons-Commandanten alle mögliche Vorſicht zu gebrau⸗ 
chen, damit nicht etwa durch die Unter = Offieiere und Gemeinen den Dianftpfer= 
den einige Fourage entzogen, und an Particulierd oder Regiments» Parteyen zum Behufe 
iprer übermäßigen Pferde verkauft oder überlajfen werde, welches ebenfalls ftrenge zu be—⸗ 
ſtrafen iſt. 

$. 3648. 

Ein Nachtrag nicht gefaßter Pferd Portionen für vergangene Tage findet weder bey Mann Raturafien: Nachtrq̃· 
den Dienft- noch Prima: Planas Pferden Statt. Nur wenn es vollfommen erwiefen iſt, — Binnt eher 
daß auf dem Marihe, wo kein Magazin war, und man ſich auf Feine Art verfehen Eonnte, Heth. am.ıB. Apr. TB, Cash, 
und die Pferde für bares Geld_verfehen werden mußten, wird ber nothwendig ausgelegte » = 1.ep.dar. 
Geldbetrag aus der Kriegs: Caffa vergütet. nn En 
. Wenn ein Commando oder Detahement in Feindes Lande einbringt und darin lebt, z 
oder wenn ein an den Örängen ftehendes Commando fh aus dem feindlichen Lande Naturalien 
liefern läßt oder felbjt verlangt, dürfen für eine ſolche Zeit, bey ſchwerſter Werantıvors 
tung der Commandanten, eine Naturalien aus den Magazinen oder vom Lande gefaßt, 
uachgetragen oder reluirt werden. 

\ $. 3644. 

Der Truppe vom Wachtmeifter abwärts werden die Pferd + Portionen dergeſtalt er⸗ ¶ Wie wie Pferd: Portionen: 
folgt, daß alle dabey vorkommenden Erſparungen dem Aerarium zufallen; ven Officieren und dem Mititär au erfolgen find, 
Prima > Planiften der Covallerie werben fie des Dienftes wegen im Frieden gegen den, bewirk⸗ — — ** 
sen reglementsmaßigen Abzug, im Kriege aber unentgeldlich, gegeben. 

4. 3645. 

Die zweyten Majore und Adjutanten der Infanterie und Feld = Artillerie erhalten die Wferd: Portionen ie matum- 
Pferd: Portionen, fo wie die Ober: und Unter: Fieutenants der Cavallerie, für das für die imenten Majore und: 
wirflih vorhandene Dienftpferd im Frieden unentgeldlih. Die bey den. Generalen der Ca: ee 
vallerie als Adjutanten ſtehenden Cavallerie » Offisiere erhalten. ohne Unterfchied ihres bekeis iuranten der Generate, 
denden Officiers- Charakters nicht mehr als täglih 2 Prima: Plana + Pferd» Portionen, re RS. Gaoßr 
dagegen erhalten fie im biefer Anitellung fein Dienftpferb, aud feine Dienftpferb - Portion, ” "4. Inh, 
wohl aber für die ihnen bemeffene dritte Prima: Plana: Portion. das Aequivalent im Gelde. » m 31. DacBasnt Böge, 
Die bey den Generalen ber Infanterie ald Adjutanten angeſtellten Offieiere aber haben. nur 
sine Pferd = Portion gegen reglemenssmähige Bergutung ju erhalten. 


Baralın ‚00 # 
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6. 3646. 
Naturalien, welche nicht föne Ben i - 2 — 
nen mitgenommen tserden, find n Stegimenter oder Corps einer unvorgefehenen Detadirung ober fonftiger Lns 


bepm Abımarfäre Dem nächflen ftände wegen ven einer Gegend plößlich abmarſchiren müſſen, und das vorräthige Natura- 
Magazine zu übergeben. fe von ber Truppe mitzunehmen nicht möglich wäre, fo iſt nad dem Befunde des Gener 
veid. am · d. a Commando der Armee die Vorſehung zu preffen, dufi das vorrithige Naturale in das 
nächte Magazin gegen Abnahme eines Uebergabsſcheines abgeliefert werde, wo alsdann das 
Megiment oder Corps die übergebenen BVorräthe gegen Zulegung bes Uebergabsfcheines vom 
dem Natural⸗ Empfange wieder abzufhlagen von ſelbſt bedacht feyn muß. 
4. 3647. 

Was den Zaflung ber Pferd Der in der Dienftleiftung ftehende General und Stabs-Officier darf mur da, wo er wirk⸗ 
Portionen für die Senerste ach dient, füg die auf der Streu haltenden Pferde, fo weit fie nicht das beiti - 
und Gtabs ı Officiere zu beob · — immte Aus 
adıten if. maß überfteigen, die Pferd = Portionen gegen den reglemientsmäßigen Preis aus ben Ver— 
Herb. am »6. Jän. 858.1 456 pflegs - Magazinen fafen, mithin iſt, wenn er jie anderswo empfangen will, immer hier⸗ 

zu die befondere boffriegsrächliche Bewilligung nöthig. 

Pie Beurage « Quittungen N $ 3648, 

Der Generale dürfen nicht coras Berner iſt bey Faſſung der Pferd: Portionen für die Generale, Stabs- und Ober 
mifies fenm, Dfficiere aus ben Verpflegs: Magazinen zu beobachten, daß die Quittungen der Generale 
— er nicht coramifirt ſeyn dürfen; die Quittungen der Srabs: und Ober Dffisiere hingegen 
“m Jän. 804.6 1093. müffen jederzeit coramifirt ſeyn. 
m 35. ManSch. Addon, $. 3649. 


Vetab lolaung der Plerd: Pars Wenn ein Stabs: Officier ven einem Regiment zum andern ohne Werbefferung in 
nn utili oder in hoporifico transferirt wird, find demfelben für die wirtlich ‚auf der Streu 
Regiment zum andern, baltenden, das Ausmaß nicht überjteigenden Pferde die Pferd > Portionen während des Mar: 
ditd. amı7. Eus · 70, ſches gegen reglementsmaͤßige Bezahlung zu erfolgen, 

$. 3650, 

Gefatgtaffung der Pferd» Por⸗ Wenn in Friedenszeiten mehrere Negimenter in ein Lager rüden, fo Eönnen bie hier 
en Pu beorderten Generale, Stabss und Ober Dfficiere, dann Stabsparteyen von Negimenz 
Htsb. am 28. Npr. 785. 6095. tern, für welde in Friebenszeiten Feine Naruralien entworfen find, ſolche während des Mar 

fches und im Fager gegen reglementsmäßigen Abzug von der Gage empfangen, weldes ſich 
aber auf einzelne Regiments = Pager nur damahls erſtrecken kann, wenn das Regiment aus 
feinen Quartierd «Stationen abzurüden bemüſſiget if; allemahl aber hat die hoffriegsräch: 
liche Bewilligung hierzu zu erfolgen, 

. 3651, 

Wann Noturalien gegen zer Gegen ben beſagten Abzug werben die Naturalien während bes Marfhes ben vorbe- 
—— "7 nannten Parteyen auch dann erfolgt, wenn ganze Regimenter, Bataillone ‚oder Corps, 
Otd, am 18. Apr. 385.6 ao, Divifionen oder auch Commanden die Garnifons: jund Quartiers» Stationen verwechfeln 

muſſen, dergleichen den Transports-Officieren, wenn fie mit eigenen Pferden verfehen ind, 
$. 3652, . 

Die bey den General» Commanben als Abjutanten angeſtellten Stabs » Officiere haben 
an für ihre alt Adjutanzen für fie bemeffenen, auf der Streu haltenden Pferde die Portionen 
ciere ihrerCourage abzufaffen gegen die regleinentsmäßige Vergütung abzufaſſen. Diefelden haben ihre Natural-Gebuͤhr 
—— nee überhaupt auf ibr betreffendes Regiment zu guittiren, und auch von ber Negiments + Gage 

m 164Dit, big.Dgerg, dafür den Erſatz zu leiſten. $. 3653. 

Unter welchen Defchränfuns Die Stabs⸗ und Ober Dfficiere derjenigen Negimenter, welche aus ihren Friedens 
rinnen Stand-Quartirren vorrücken müffen, haben, in fo weit fie mit Pferden verfehen find, ober bie 
Dber-Ofliciere die Fouragend: Stabs- Officiere über ihr Friedensausmaß Pferde auf der Streu haften, die Portionen aus 
Inne 804, den Militär: Verpflegs> Magazinen gegen reglementsmähige Bezahlung unter folgenden Be: _ 

Te. fdränfungen zu erhalten, daß: . 
itend: der Oberſte von ber Infanterie und bie ſämmtlichen Stabs - Officiere von be 


Eavallerie, fo wie bie Hauptleute, die Anzahl ihres Felbgebühr » Ausmahes, ber 


Von ben Pferd-Portionen in natara, 


Oberft-Pieutenant und bie Majore von ber Infanterie nicht die Zahl von 7 Portier 
nen überfehreiten, die [ubalternen Officiere von der Cavallerie aber bey ihrem Frie⸗ 
dens- Portionen Ausmaße ftehen bleiben ; daß 

atens: unter firengiter Verantwortung der Regiments, Bataillons⸗ und Divifions:Cem: 
mandanten feiner mehr Portionen faßt, als er wirklich Pferde auf der Streu 
hält; endlich 

3tens: daß diefe Wohlthat nur für bie ans ‚ihren Friedens: Stand-Quartieren ausmar- 
ſchirten Negimenter vom Tage ber erhaltenen Bewilligung, die hierzu allezeit 
nothwendig wird, bis zu der fpäter wieder angeordnet werdenden Cinftellung zu 


dauern babe, 
6. 3654. 


Wegen des befonderen Gränpdienftes erhalten die in ber Gränze wirkfih angeftellten 
Generale, Stabs» und Ober» Dffieiere, mit Ausnahme bes Sjekler-Huſaren Regiments, 
Eeine Pferd: Portionen in natura, welche leßteren ihre empfangenen Natural» Portionen 
mittelft eines befonderen, bem Verpflegsentwurfe beyzulegenden Individual-Entwurfes ausr 
jumeifen haben, ,. 3056, 

Die Stab: und Ober-Officiere, welche in Penfiond: Stand treten, und im Naturas 
lien » Genuffe ſtehen, haben in Sriedenszeiten nur durch 14 Tage die Pferd» —— für 
die auf der Streu haltenden Pferde anjufprechen, 

\ $. 3656, 

Den Commiffariats : Beamten, welche in Friedensjeiten mit ben Truppen in die 
„Contraction ober fonft wohin marſchiren müffen, werden gegen reglementsmäßige Wergüs 
tung feine Pferd + Portionen abgereicht, weil fie ohnehin die Vergütung der Vorſpann 
erhalten, 

6. 3657. 
Die Officiere des General: Quartiermeifter: Stabes Fönnen bie ihnen gebührenden 
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In der Oranje hat nur Bas 
Seller Hufaren · Regiment 
Tourage in natura zu faffen- 
Hftb. am 30, MärpBch, B brı- 


Wie fange bie in Penſien⸗ 
Etand tretenden Dtabs: und 
Ober : Dfficiere in Friedens zei · 
ten die Pferd: Portionen erhals 

ven. 
Otth. am »0,Märg Boß, 1 1351. 


Commiffariatiihe Beamte 
haben in Friedensjeiten Beine 
Pferd » Portion angufpreben. 
HH. am ı8, Apr. 705, G soßr 


ie bie Officiere bed Sene · 
ral Quartiermeiſter·⸗ tads Die 


. Pferd + Portionen zu faſſen 


Pferd: Portionen gegen bare Bezahlung des gewöhnlichen Neluitionds Betrages aus den Balen- 


Verpflegs -Magazınen abfaffen, 
$. 3658, 

Die mit Gage» Carenz beurlaubten Offieiere erhalten nur für die wirffih auf ber 
treu haltenden und beym Regiment zurück bleibenden Pferde die Portionen, welches ſich 
auch für das Pferd des Regiments » Adiutanten verfteht, wenn basfelbe wirklich vorhanden 
iſt. Werden aber die Officiere von einem Regiment zum andern transferirt, und zu glei 
her Zeit mit Gage-Carenz beurlaubt, fo haben fie für jene Pferde, welche fie des Dienites wer 
gen zu haften verbunden find ‚und welche das beitimmte Ausmaß nicht überfleigen, die Pferd⸗ 
Portionen zu empfangen, wenn fie ——— Fr Streu vorhanden find, 

9 R 

Nur jene Generale, Stabs-und Ober » Offieiere Fönnen ihre Pferde auf Urlaub mit ſich 
nehmen, und an bem Orte ihres Aufenthaltes für dieſelben die Maturalien faffen, welche 
im Kriege wegen Krankpeit oder Wunden mit Urlaub von der Armee abgehen, ober wilde 
in Friebenszeiten während ihres Urlaubes ein zum Dienite tauglihes Pferd zu erkau—⸗ 
fen Gelegenheit finden, und foldhes zum Regiment mitbringen, wobey jedoch immer voraus 
gefegt wird, daß die ihnen normalmäßig zu halten bewilligee Anzahl von Pferden nicht 
überfchritten werde, 

$. 3660, 

Wird von den zum Felditande gehörigen beurlaubten Officieren vermöge Dienftange: 
legenheiten die ſchleunige Ruͤckkehr gefordert, und ihnen biefelbe mic ihren eigenen Pferden 
außerordentlich bewilligt, fo ift der Bedacht daranf zu nehmen, damit die Aufrechnuug der 


Pferd» Portionen nicht etwa höher ausfalle, als die Naturalien dem Yerarium im Felde 
zu ſtehen kommen. 


Htih. am 16. May on.A 480ο 

und 3yrs. 

„ 19. Jun. 801,0 5645, 

Anſoruche auf Prerd:Portior 

nen für Die mit Gage / Qareny 
beurlaubten Dfficiere. 
Otth. am 7. Een. 734, 

"m 19. Ep. Bo3.D 6306. 

„ 23, Jun. Bo3-L 33:5, 


Welche Generale, Staba. 
und Ober: Dfficiere auf Urlaud 
Prod © Portionen faffen 
tonnen. 

Htıb. am⸗· Zum, And, Tasjo, 


Die von Urlaub zur fehleumie 
gen Rüdrehe brrufenen zum 
Geldftante achörıgen Officie ⸗ 
re haben ihre Fourage aufw 
rechnen, 

Htih. am 7. Dec. 791.6 1171 
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Die ind Erereier + Lager rüc 
kenden fubalternen Officiere 
erhalten Feine Pferd + Por 
tionen, 

Hlıh. anı +. May 803. 13509. 


Die fuhafternen Dfficiere der 
Referer + Escadrrnen erbalten 
für das drıtte Pierd feine Fou⸗ 
ragt, 

Sttb. am 14. Feb. 914. 1 9ın 
Unfprüdbe der Regiments⸗ und 
Bataillons⸗ Adjutanten auf 
Wiert Portionen. 
Ofth. am nd. Det. 296 6475. 
5. Det.Bo5. 1 6891. 
» 95. Jan. Br6.1 Sın, 
9. Man 8ı7, 1 Igor. 
m 15. Dee. Bı7.1 8056, 


” 
” 
” 


Wie die fen der Armee der 
finbliben Traiteurs, Mare 
sender und Zleuchbauer hin ⸗ 
ſichtlich der Pferd : Vortienen 
su behandeln find. 

Otth. am ıB, Apr +85. G soßr. 

» m 6. Bul.798. A 645. 
„15, MärjBog- 1 nahe. 
„26. Jan, 816 1 ddr. 


XI Hauptftäd, XIL Abſchnitt. 


4. 366r. 

Wenn die Officiere vom Hauptmanne abwärts von jeren Megimentern, welche 
in Ererciers Pager rien, ohnehin die Vorfpann vom Aerarium erhalten ‚fo dürfen fie wäh: 
rend des Marfches umd im Lager für die etwa auf der Streu haltenden Pferde keine Pferd: 
Portionen aus den Verpflegs: Magazinen abfaffen. 

$. 3662, 

Die fubalternen Officiere der Neferve : Escadronen haben, wenn fie audy mit 3 Pfers 

den verfehen find, aur für zwey derfelben die Pferd » Portionen in natura abjufaffen. 
$. 3663. 

Der Regiments -Abjutınt kann feine in Friedenszeit bemilligte Pferde Portion im 
natura faflen oder im Gelde reluiren, eben fo gebührt auch einem jeden ald Orenadier = ober 
Bufilier = Bataillons Adjutanten dienenden Ober» Pfficiere, wenn ihm der Dienft ein 
eigenes Pferb auf der Streu zu haften wirflich gebiethet, täglich eine unentgeltliche Pferd: 
Portion. Die dem General: Commando Adjutanten adjungirten Officiere haben ın feinem 
Lande auf Pferd Portion Anfprud. 

4. 3664. 

Den bey der Armee erforderlichen und dort ſich aufhaltenden Traiteurs, Marferen- 
bern und Fleifhhauern werden im Kriege die unumgänglich nörhigen Fourage-Portionen aus 
den Magazinen gegen Erlag des doppelten Reluitions + Betrages dergeftalt erfolgt, daß 
für ein derley Individuum nicht mehr als höchſtens 4 Pferd-Portionen täglich gefaßt wer— 
den können. Den Fleifchhauern it jedoch zu der Zeit, als fie wirklich Fleiſch aushauen, bie 
Portion Feurage um den für das Militär beſtimmten Preis zugeftanden; aud haben die 
Regiments: Fleifhhauer gegen die gehörige Vergütung während ber 4 Wochen nad der 
Einrädung des Regiments in die Friedens - Starion, in fo fern fie noch in Liefer Zeit wirk⸗ 
lich Pferde auf ber Streu und ſich derfelben nicht entledige haben, die Pferd: Portionen zu 
fallen. Für jene Marketender und Fleiſchhauer, welche ihr Gewerbe für beitändig bey er 
nem Regiment oder Corps treiben, quittirt das Negiment oder Corps auch die Maturalien, 
und beforgt unter eigener Dafürhaftung den Geldbetrag einzubringen, daher auch derley Quit⸗ 
tungen auf das Regiment oder Corps zu ſtellen und dahin zu rechnen find. 

Die beym Haupt Quartiere der Armee fih aufbaltenden Marketender und Fleifhhauer 
bezahlen alle Faſſungstage, was jie für ibre Pferde brauchen, "und was ihnen zu fajfen 
bewilligt it, dem General-Öewaltiger in dem beftimmten Preife gleich bar, und diefer quite 
tirt eines jeden zwey⸗ gber viertägiges Fourage > Erfordernii mit dem Ausdrufe, daf 
ihmpder Geldberrag mit fo und ſo viel erlegt worden ſey; der Faſſende 
gebt mit der Quittung zu dem commufariarifhen Beamten, läßt folde von diefem coras 
mifiren, und erhebt ſodann bey der Amweifungs : Kanzelleg die Vaglien an das Faſſungs— 
Magazin. 

Nach vollbrachten ganzmonathlichen Faſſungen und Zahlungen läßt fih der General» 
Bewaltiger einen Friegscommiffariatıfhen Entwurf auf ten Geldbetrag. der fämmtlichen ge 
fafiten Fourage- Porrionen an die Operationd- Cafa geben, und erlegt fofert an folde 
das bare Geld, wofür bie Operations: Caſſa in der darüber auszjuftellenden Quittung ben 
Betrag über alle gefaßten derley Fourage- Portionen mirteljt des General: Gemwaltigers em⸗ 
pfangen au haben befcheinige, und hat der ſelbe, ım Falle wieder eine Feltbuchhaltung bey den 
Armeen beitehen foilte, ſodann anftatt der von der Feldbuchhalterey zurück erhaltenden Nacus 
ralien Quittungen bie für die bezahlten Pferd» Portionen von der Operationd » Caffa überkom- 
mene Beſcheinigung der Feldbuchhalterey zu dem Ende zu übergeben, bamit hierdurch 
der Empfang der Naturalien bedeckt, und zugleih erfehen werben möge, ob der Geldbetrag 
für den dießfallſigen Natural- Genuß. auch richtig; abgeführt worden ſehe. 

Es verſteht fich aber von felbft, dat die Fleiſchhauer und Marketender die mittelſt Fourage- 
zung exhaltenen Porsonen eben fo, wie bie aus den Magazinen gefaßte Fourage, bezahlen müffen, 
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Diejenigen Marketender und ſonſtigen derley Partenen aber, deren Aufenthalt by 
der Armee ſich nur auf einige Tage oder nur auf kurze Zeit erſtreckt, müſſen ſich auf dieſe 
Zeit durch eigene Anſchaffung vom Lande rüdwärts mit dem nörhigen Butter verſehen. 
$. 3665. . 
Für das Feld: Apotheken: Perfonal und die Feld Apotheken Befpannung find bie „‚Faflıma derFourane für da} 
Pferd: Portionen ebenfalls aus den Magazinen abzufaffen, — —— 
$. 3666. Hrib. am ı8,4fpr. 785.6 aldy. 
Für bie zu Kriegsjeiten im Haupt » Quartiere oder bey der Armee vorhandenen Vor: ee nun 
ſpanns = Wartwägen wird in Fällen, wenn es dem Vorfpannsiteller an Naturalien mangeln Zourage bensthinen 
follte, das diehfallfige Erforderniß gegen Bezahlung im reglementsmäßigen Preife aus den Oeth. am +8. Apr. 705. G sodr. 
Verpflegs: Magazinen erfolgt. 
Diefe auf das foryfältigite abzureichenden Naturalien hat der Stabs : Profoh ober der- 
ienige, welcher befagte Wägen zur Bewahrung über ſich hat, zu quitriven. 
In Anfehung der bey den Negimentern oder Corps vorhandenen Vorfpanns: Wartıvds 
gen bat dieſe Beſcheinigung von den Regiments: ober Corps» Commandanten zu geſchehen. 
Auf der Quittung, welche dem Vorfpannsfteller für die geleitete Vorſpann entweder 
von bem Stabs-Profofien oder von dem Regiments » Tommanbanten unter deffen Rertigung 
eingehändigt wird, mufi das aus dem Magazine von Zeit zu Zeit verabreichte Naturale 
a tergo umjtändlich angemerkt, und zugleih der dießfallſige Betrag in Geld ausgeſchla— 
gen werden, damıt folder bey Liquidirung der Vorſpann abgefhrieben werden koͤnne. 
Den zur Fortbringung der Feld -Meyuifiten im Kriege beſtimmten vierſpännigen 
Vorfpanndwägen werben täglich pr. Wagen 4 Heu: Portionen aus dem Magazine unentgeld- 
lich erfolgt. 
Für die Wartwägen bey den Armee-Colonnen-:Magazinen oder für ſolche Tranfports- 
fuhren, welde zu Kriegszeiten weiter fahren müffen, als wohin fie jur Ablieferung aus: 
sefchrieben waren, im fo weit fie niche felbjt mit Futter von Haus aus verfehen wären, 
gebühret für den Knecht eine Brot» Portion a4 kr., und für jedes Pferd eine Heus 


Portion zu 10 Pfund, in deren Ermanglung eine Hafer « Portion gegen Vergü— 
tung a ıa fr. 


6. Ihm. 

Die Eönigliche ungarifhe adefige Leib: Garde hat die aus den Verpflegse: Magazinen _Verafttema der Fourage für 

die Poniat. ungarılhe adeuge 

abgefaßten Pferd » Portionen jederzeit im Anfhaffungspreife zu erfegen. Leid + Sarde. 

$. 3668, Htrb. am a4. Nov. BoR,Arröd, 

Die Polizey Wache zu Pferde hat die Kourage aus dem Militaͤr-Verpflegs-Maga -⸗Saſſang der Souraae für die 

sine zu faffen, und nad dem wirklichen — zu bezahlen. — ——— ur 
$ 9 


Wenn die Beſchaͤl- und Rimontirungs- Departements aufer Stand geſetzt find, ſich Wann die Derhät- und Kir 
ſelbſt um wohlfeilere Preife Maturalien anzuſchaffen, oder zur Veichälgeit und auf Trand- —— en 
porten eine zeitlihe Aushülfe an Marural » Verpflegung hendthigen, fo haben die Verpflegs- fi bierden zu benchmen it. 
Magazine ihnen diefelbe zu leiten, und mit ben Befchit-Abrheilungen die monatbliche Abrechr — — 
nung uͤber alle an ſie abgegebenen Naturalien zu pflegen, wie auch den Geldbetrag der — — 
Verpflegs-Devartements-Caſſa dergeſtalt zuzurechnen, daß ein Verzeichnifi über alle vorger 
fommenen , dem Geftüts » Commando zuzuftellenden Particular : FaſſungsQuittungen, wels 
es den Tag, Drt und die Gebührszeit, dann ben Mahmen des Ausfertigers und den 
Natural- Betrag jeder Quittung enthalten muß, verfaht, dieſes Verzeichniß fonach von 
dem betreffenden Gejtüts- Commandanten, mit derim Conterte die Natural: Summe und 
die Beitdtigung der Ruͤcknahme aller Particular- Quitrungen enthalten müffenden Claufel, 
verfehen und ausgefertigt werden foll; dieſem Werzeichniffe ift ferner die Bekoͤſtigung nad 
bem Local » Erftehungs » Preife berechnet bepjufegen, und dieſer Beyſatz vom Maganinss 
Rehnungsführer, dann von dem reſpicirenden kriegscommiſſariatiſchen Beamten, in deifen 
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Ermangfung aber von dem Magazins - Controller zu fertigen, ſonach diefes Document als 
Beleg der Zurechnung an die Verpflegs » Departementd » Caffa beyzuſchließen. 

Weil aber die Bekoͤſtigung der Landes» Befchäl: Anftaften ganz von Seite der Länder 
vergütet werden muß, fo muͤſſen biefe Verzeichniffe immer abtheifig, naͤhmlich für den Ge— 
ſtüts- Departements »Genuf befonders, und für die Candeäbefchäler wieder feparirt verfaft 
werden. Die Verpflegs » Departements » Cala hat darüber monathlich das Totale von jedem 
Lande zu verfaffen, und felches dem Hofkriegsrathe vorzulegen, worauf fenach der Erfag im 
Gelde dafür eingeleitet wird. 


$. 3670. 

Dann bie unensgeftlihen Der Zeitpunct jur Verabfolgung der gratis und refpective unentgeldlichen Pferd-Portio: 
— —— —— ird allezeit durch eine eigene Verordnung beſtimmt, und haben nur diejenigen ei 
den find, und mern fiegehüg, MER wird allezeit durch eine eigene Verordnung beſtimmt, un N jenigen einen 
ren. Anfpruch darauf zu machen, welde das Feld: Tractament beziehen und im Felde dienen. 
Dreb. am ıR. Apr 785. G108r, $. 3671. 

Wie tanae der Genuſſ der uns Der Bezug der unentgeldfihen Pferd » Portionen für die aus dem Felde in die Frie— 


idi d Vorti ; 
Sa — ——— dens⸗Stationen zuruck Fehrenden, mit Avancement in das rückwartige Land beſtimmten oder 


nen gelangenden Indieiduen in den Penfions » Stand abgehenden Officiere und Parteyen hat nicht nur allein während 
— — ze des Ruͤckmarſches, fondern auch noch durch 4 Wochen oder 28 Tage, vom Tage bes Ein: 
.. 3.Mon. 790.8 5198. treffend an ihrem Beſtimmungsorte zu dauern, damit während diefer Zeit ein jeder in den 
Ssygu.5:90, Stand gefetst werde, ſich feiner Pferde zu entledigen; fie find jedoch gehalten, täglich 3 


a: 22 — Meilen zuruͤck zu legen, und nur den dritten Tag Raſttag zu halten, worüber fie ſich gehö— 
2. Oct. 614. rig aus zuweiſen haben. 

4. 3672. 
——A Die bey den Truppen angeſtellten Stabs und Ober-Officiere Eönnen die umentgeld- 


— Auer u lichen Pferd: Portionen nah dem dharaftermäfiigen Ausmaße, für die wirklich auf der Streu 


zatien für Die auf der Streu haltenden Pferde in natura faffen, für die nicht in natura abgefaßten Pferd-Portionen hat 
ren aber, fo lange dazu nicht eine befondere — —— erfolgt, feine Reluition Statt. 

Fafung der unentaeldtichen Die aus dem Felde ohne Gage: Carenz beurlaußten Orficiere haben ebenfalld die 
u den deutlautten GGratis- Pferd» Portionen anzufprechen; jene aber, welche von der Armee in's Ausland in 
Httb. am. Jul. 796. D ng. dringenden Angelegenheiten beurlaubt werden, und in ber Kriegsgebühr ftehen, erhalten bier 

m 4 Zan. 798. 69. ſelben mur für die bey ihren Negimentern zurüd laffenden Pferde fo lange, als ihre Re: 

gimenrer in dem dießfallſigen Genuſſe ſtehen. 
. 3674. 

Wie fange die in die firiegdger Die in die Kriegsgefangenfchaft gerathenen Officiere Finnen die unentgelblichen Pferd» 
er —— —— Portionen durch 4 Wochen vom Tage ihrer Gefangenſchaft anſprechen, wo ſodann, wenn 
re fie während diefer Zeit nicht rancionirt werden, ohnehin ihre Pferde verkauft werden. 

$. 3675. 

Unentgeldlige Naturalien Von den im Felde dienenden Individuen Eönnen an ihre in den Ländern zurüd gelafr 
re fenen Familien Eeine unentgeldlihen Naturalien erfolgt werben, indem baraus zahlreiche 
Hrh- am »0. Jun, 813. 13905. Eremplificationen, ſchwer zu vermeidende Ungebührniſſe, Erfhwerung der Rechnungsrichtig⸗ 

Feit und Nachtheile für das Aerarium entftehen würden. 
$. 3676. 
Benehmen binfichtlih der Stirbt ein Officier ober eine Partey, fo hört der Natural: Genuf vom Tage bes Ab⸗ 


en ganges auf, und es Können in diefem Falle auch gegen Bezahlung eine Naturalien entwor- 
Hd, am 8, Kor. 785. 6 2087. fen werden. 


ne te Ses · kor. Bey der Cavallerie wird waͤhrend der Oeffnung einer Charge, fo wie während der 
Zeit des Sterb: Quartals, für das Dienftpferd die Fourage beſonders paffiert. 
$. 3777. 
Benehmen bev verderbener 
are zu Grunde Seaangener Endlich it noch zu bemerken, daß Feine verborbenen Maturalien gefaßt, fonbern bie: 


Be ame. ni q5.0 m. felben gleich, zurück gegeben werden müjfen, indem eine nachherige Zurückgabe nicht Statt findet. 


Bon den Pferb:Portionen in natura, 


Wenn die Fouraze durch Feuer zu Grunde geht, fo iſt das Nähmfiche, was imIX. 
Abſchnitte diefes Hauptſtuͤckes beym Brote gefagt wurde, zu beobachten. 

Eben fo mufi eine von dem Brigadier und*Friegscommilfariatifhen Beamten beftdtigte 
Paflierungs » Confignation aufgenommen, und dem vorgejeßten General: Commando jur 
Paffierungs » Begnehmigung überreicht werden, wenn die Truppen im einer feindlichen Affaire 
ober in einem Scharmügel die mitführenden oder mittragenden Naturalien zu ihrer Erleichterung 
wegzuwerfen bemüffiget werden, oder foldhe in ber Affaire verlieren, wo bey der Unterſuchung 
bauptfächlih darauf gefehen werden muß, 0b diefe Naturalien nicht hätten abgelegt, oder 
im Lager zurück gefajfen werden koͤnnen, weil dieſes, wenn es thunlich iſt, zu geichehen hat, 
gleihwie auch darauf wahrgenommen werden muß, eb nicht die verlorene Fourage zum 
Theil wieder aufgenommen worden, oder ob nicht bie Mannfchaft nach der Affaire Belegen: 
beit gefunden habe, ohne Erceffe fih und ihre Pferde zu erhalten, ohne daß aus dem 
Magazine oder vom Lande, flatt der in Verluſt gerathenen, andere Naturalien wären gefaßt 
worden, weil in dieſem alle nur jene Fourage vom Aerarium zu vergüten und in Gebühr 
nachzutragen iſt, welche zur Erhaltung der Pferde gefaßt werden muß. 

Es ift ferner darauf zu ſehen, daß, wenn es etwa ganz befondere Umſtaͤnde im Kriege 
erfordern, außer den gefanten Pferd = Portionen, noch auf gewiſſe Täge, Hafer und Heu 
als einen unangreiflihen Vorrath mitzuführen, folches nach der Hand, wenn es nicht mehr 
nöthig iſt, fogleich wieder abgeitellt werde, um biefen Vorrarh nicht der Gefahr des Verlu« 
ftes aus zuſetzen. Auf jene Fourage, welche der Mann auf Märfchen oder fonft einzelnmeife 
verliert, wird feine Vergütung paſſiert; er muß darauf acht haben, und wird durch den 
Verluſt ftrafbar. 
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Natural-Fournal 
für den Monat . . 18. . 
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Das Pierb: Portionen: Arquir 
valent fann in iedem Lande 
Pas greifen. 

Heth· am ı8. Apr. 785. G noßr. 
"nn. Br.Giand, 

8, Det, 808. A -558, 

2. Brp Bor- 

2,@ep. 810, A ddon. 
27.Jän. 814.1 445, 


see ® 


Wann im Ariege die Pferd» 
Portionen refuirt werden Fön 
nen oder nicht, 

Hrıh. am ı8, Apr. 785.0 n087, 


Die zur Gordond-Difitirumg 
btorderten Stabs · und Ober⸗ 
Officiere der Infanterie erhals 
ten das Pferd» Portionen + Mer 
quipalent. 

Hfth. am 19, Apr. 785.6 a0ß7. 


Die fupernumeraren Zube: 
meiens:Dffichere erhalten Das 
Relutum, 

Deth. am 17. Grp-Bo8,D aı26, 


XI Hauptfüd. XIII. Abſchnitt. 
Brot» und Fourage-Bertheiler, 


Sharge und Rahme 
des 


Faſſenden. 





Summa 2: 


en 


XIII. Abſchnitt. 


Bondem Pferd-Portionen-Aequivalent. 


$. 3678. 


Die Neluition der Prima Plana: Pferd» Portionen, welche die Officiere und fonfti- 
gen Militär» Partegen ohne Nachtheil ober Vernachläffigung ihrer perfönlichen Dienſte ent- 
behren Eönnen, mithin an ıhrer Gebühr nicht empfangen, hat fowohl im Inlande als 
im Auslande Statt, und befteht in 3 fl. monatplih, der Monach mag 28 oder 3ı Tage 
haben, obgleich, wie fhon gefagt, dieſe Portionen in natura nach den Tagen verabfolgt 
werben. 


$. 3679. 

Wenn im Kriege wegen befonderer Umftände bie Naturalien auf einen ober mehrere 
Tage nicht gefaßt werden koͤnnen, fondern fi fonit mit bemienigen, was immer zu bekom⸗ 
men ift, bebolfen werben mufi, fo wird für die auf oben erwähnte Zeit nicht gefaßten Dienft,, 
pferd, wie auch Prima: Plana » Portionen Feine Neluirung geftattet , fondern diefelbe fal- 
fen dem Nerarium als eine Erjparung anheim; im Falle aber eine derley zurück gebliebene 
Naturalien Gebühr fürdie Officiere, und übrigen, ihre eigenen Pferde reitenden Individuen 
im Gelbe reluiren zu machen, wegen ganz befenderer Umfkände für billig befunden wer: 
den ſollte, iſt hierüber allejeit die Bewilligung des General? Commando der Armee ein: 
zuhohlen. 

$. 3680. 

Den von ben Infanterie» Regimentern jur Vifitirung der Corbons commanbirten 
Stabs- und Ober Officieren werben ihre Pferd: Portionen jur Vermeidung der Weitläufige 
feiten bey der Ablieferung in natura auf ben jerftreuten Stationen in Geld erfolgt, und 
es bat das MVerpflegsamt bey VBerehnung des biepfalligen eigenen Bekoͤſtigungspreiſes 
nicht gerabe auf den gewöhnlichen Aufenthaltsort der Officiere, ſondern auch auf die Preife 
in ben zu bereifenden Stationen die Rüdjicht zu nehmen. 


3681. 


Die fupernumerären Fuhrweſens-Officiere, welche nicht zum Transports = Beichäfte 
verwendet werben, haben ihre Pferd Portionen zu reluiren. 


Bon dem Pferd-Portiomen-Aequivalenı. 


$. 3683. 

Die wirklich in der Dienftleiftung ſtehenden Stabs ⸗ und Ober» Officiere der Graͤnz ⸗ 
Negimenter erhalten, da, wie ſchon früher erörtert wurde, die Abgabe der Pferd « Portior 
nen in natura an biefelben nicht Statt hat, mit Ausnahme der Szekler KHufaren , zur 
Unterhaltung ihrer Pferde das Aequivalent im Gelde; es find baber bie Graͤnzer nicht 
gehalten, das Heu um einen beflimmten Preis zu liefern. Die in Garnifenen befindlichen 
Stabs- DOfficiere und Bataillons-Adjutanten aber find in Betreff ber Fourage-Faſſung 
aus den Merpflegs » Magazinen gleich jenen der inientruppen zu behandeln, und haben 
auf bas Pferd » Portionen » Nequivalent keinen Anfpruch, 

$. 3683. 

Das Pferd: Portionen: Aequivafent gebührt ebenfalls denjenigen Officieren der Re— 
ſerve⸗ und Landes : Bataillone, welche wirklich in der Gränze ftehen, weil fie Pferde halten, 
und mit biefen alle im Gränzdienfte vorfommenden Reifen machen müffen ; jene Officiere 
aber, welche in Garnifonen und außerhalb der Gränge mit der Friedensgebühr dienen, 
haben auf das Pferd » Portionen = Aequivalent nur alsdann Anſpruch, wenn fie wirklich mit 
Pferden verfehen find, fie mögen ſolche mit ſich genommen oder in der Graͤnze gelaſſen haben. 

Ueber alle die außerhalb der Graͤnze mit ber Friedensgebühr dienenden, mit Pfer— 
den verfebenen Officiere bat ber Commandant der Gränztruppen eine Individual: Con: 
fignation auszufertigen, mit welcher ber Monaths = Act belegt, und hiernach die Gebühr des 
Pferd = Portionen: Aequivalents entworfen wird, 

6. 3684. 

Jene Dfficiere der Feld-Bataillone, welche vacante Gränz » Oekonomie - Officierd: 
Stellen proviforifh verſehen, haben auch das Pferd: Portionen » Aequivalent zu genießen , 
jene aber, weiche diefem Amte nur dann vorftehen, wenn dasfelbe nicht wirklich vacant 
ift, können dieſen Genuß nicht anſprechen. 

$. 3685. 

Die auf 6 und 12 Monathe beurlaubten Offisiere genießen fein Pferd: Portionen- 
Aequivalent, eben fo wenig ift dasfelbe bey den in der Gränze verftorbenen Infanterie -Offi- 
eieren zum Sterb» Quartale zujurechnen, da es bloß als eine Gränzzulage zu betrach- 
ten iſt. 

$. 3686. 

Den überzähligen Graͤnz- Officieren ift, wenn fie die Dienfte ftatt der aus dem effee- 
tiven Stande der Feld-Wataillone auf längere Zeit mit der halben Gage beurlaubten 
Officiere verfehen, das Pferd = Portionen = Aequivalent in dem naͤhmlichen Ausmaße, als es 
der Beurlaubte früher bezogen hat, zu erfolgen. 

$. 3687. 

Die foftemmäfige Gebühr des’ Pferd» Portionen» Xequivalents der Merwaltungs- 
Dffieiere und Bau: Hauptleute in der Gränze beſteht monathlih in 3 fl., indem fie ſich aus 
Mangel eines Pferdes bey ihren Dienftreifen in der Graͤnze ohnehin der Vorfpann bedie⸗ 
nen müffen, bie ihnen in diefem Kalle auch unentgeldlich gebührt. 

$. 3688, 

Die permanent commanbirten Officiere haben in ber Gränze auf das Pferb- Por: 
tionen = Aequivalent keinen Anſpruch, fo auch nicht auf das foftematifch bewilligte Brennholz. 
$. 3689. 

Die unentgeldlihen Pferd» Portionen, welche den fubalternen Offieieren im Kriege 
vom Aerarium verabfolgt werden , find nur ald eine mit dem Kriege verbundene Moth- 
wendigfeit zu betrachten, welche mit dem eigentlichen Gehalte bes Officiers nichts gemein 
bat, indem, wenn der Officier diefe Pferde nicht hätte, er auch, wie in Friedensjeiten 
bey ber Infanterie, keine Fourage bedürfen würbe, 


and I, 1202 * : 
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Das Plerd- Portionen Aeanis 
valent ım Gelde erhalten die 
wirklichen Sräny Stabes umd 
Ober: Om̃eiere. 

Hrth. amäo.Märztoh,B Ki, 
” »7.Jul, 808.8 1678, 

4.Det- #08.B 3815. 
i0. Nod. Bog,B 1837. 

6.Mpr. 8,N aııd, 
22. Jun. 811.B 1954, 
21.Gxp. 8 1,Bagzn, 


zuues 


” 
D 
„ 
» 
” 


Welche Sräng-Referve: und 
Landes s Datalllons + Dfficiere 
das Relutum erhalten. 
Htth.am 4. Det. 809. B 3815, 

” = 10, Apt. Boy. Hıdan, 


Dfficiere, wetche die Geanz⸗ 
Detonomie:Dfficiers » Stellen 
verfehen, erhalten bad Pferds 

Portionen Hequivalent. 
Otth. am 7. Gep.808.B 3334. 
” m 22, Apr. 82, Bfaod, 


Benehmen bepm Urlaub und 
dem@terb: Quartal bey®räng: 
Dficieren. 

Otth. am 8. Fed. Bog.B Saı. 

”» » 16.Man8ır. Bı9ss,. 

”» » dDerdir IB: 

Die für einen auf kängere 
Beit beurlaubten Dfficier den 
Dienft verfehenden fupernir 
merären Granz · Dfficiere bas 
den auf Das Pferd: Portionen 
Atauinatent Anſpruch. 

Hreh. amı a2, May 8:8, Bandd. 


Perd: Pertionen-Hequivalent 
für die Verwaltungs· Officiere 
und Bau⸗Hauptleute wird ber 
ſtimmt. 

Oeth. am ı9. Jun, 848.B 3965, 


Die permanent commandir: 
ten Offictere der Granze haben 
keinen Anfpru auf vas'prerd» 

tionen: 2leaurontent. 
„am #6. MargBıß, B 1471. 


In welchen Fällen bie umentr 
geldiigen Naturalien reiuirt 
merden Fonnen, 
Htih.am 7. Jan. 783.0 59. 

„m 3.May rg. D ı35n- 

Nov. 7y8.G 10876. 

* - 4 


Bor. 
m —— Adide. 
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XI. Hauptſtuck. XIII. Abſchnitt. 


Dieſem zu Folge kann eine Reluition der bloß des Krieges wegen vermehrten oder 
paſſierten Naturalien» Gebühr nie allgemein Statt finden, ſondern nur nach vorher gegan⸗ 
gener” Bewilligung jenen Imdividuen, welde ihre Dienfte mit weniger Pferden zju ver: 
fehen, folglich ihre Pferde mit weniger Portionen zu erhaften im Stande find, jedoch 
einfchliefilich des 31. Tages geleifter werden; um aber die Abfiht, das Wohl des fubalter- 
nen Officiers, wo nur immer möglich zu befördern, auch bier zu erhalten, fo wirb, 
zur Vermeidung alles Nachtheiles für den Dienft, die Neluirung einzig und allein bey 
den Kriegs» Caffen in folgenden Fällen geftatter: 


a) Wenn bey der Infanterie der fubalterne Officter nach feiner eigenthümlichen Beftim- 
mung, und wie er fi) auch in der That ein wahres point d’honneur immer bare 
aus machen follte, mit der Compagnie zu Buß gebt. 

In diefem Kalle, wo der Officier jugleih die Anſchaffung des Reitpferbes und ber 
Eyuipage erfpart , iſt bemfelben in Rückſicht des von ibm für das Vefte des Dien: 
fies gegebenen Beyſpieles die ihm auf ein Neitpferb paffierte Portien , deren Be— 
trag jederzeit beftimmt werden wird, monathlich zu reluiren; nur muß fich der Offi— 
cier vor Eröffnung des Feldzuges über diefe feine Entfhliehung bey dem Regiments: 
Commando wegen der zu verfaffenden Natural» Entwürfe ordnungsmäßig und ge⸗ 
boͤrig melden. 

Die Prima: PManiften und Stabsparteyen Fönnen, wenn fie fih Fein Reitpferb 
anfhaffen, und mit der Truppe zu Fuß marfchiren, ihre Portionen mit monathlich 
3 fl. reluiren. 

b) Wenn ein fubalterner Officier der Infanterie, Cavallerie oder Ertra : Corps, nad 
Endigung der Campagne, fein etwa ſchlecht geworbenes Neit+ oder Padpferd weg: 
geben wollte, um ſich bey Eröffnung des Fünftigen Feldjuges ein befferes anzufaufen, 
fo hat er fi zuerjt um die hierzu erforderliche Erlaubniß beym Regiment, welches 
ihm ſolche, wenn es die Umftinde geſtatten, ertheilen wird, ju melden, in diefem 
Falle ift dem Officiere die Pferd» Portion, bis er fih ein neues Pferd angefchafft hat, 
in dem reglementsmäßigen Preife pr. 3 fl. von der Kriegs = Eaffa zu reluiren. 

©) Wenn ein fubalterner Officier der Infanterie, Cavallerie oder Ertra «Corps, wegen 
einer großen Krankheit oder erhaltenen Bleffurer, in die Lage kommt, eine Eur, 
die ſich in die Länge ziehen dürfte, gebrauchen zu müſſen, feine Pferde ihm daher 
unter diefer Zeit zur Laſt bleiben würden, fo it ihm allerdings zu geſtatten, fie 
zu verkaufen; der dafür gelöfete Betrag aber, har gleich den in dieſem Falle mie 3 fl. 
zu veluirenden Pferd - Portionen, indie Regiments: Caffa zu kommen, und ruͤck⸗ 
fihtlih darin deponirt zu bleiben, damit der Officier nach erfolgter Genefung nicht 
wegen Anſchaffung der zum Dienfte benöthigten Pferde in Verlegenheit gefegt werde. 

d) Wenn jemand von den Stabsparteyen, ober font ein Prima-Planiſt, welchen 
der Dienft beritten zu ſeyn eben nicht vorfchreibt, mit Ausnahme der Prima » Planniften 
von ber Cavallerie, welche beritzen ſeyn müffen, ſich Fein Heitpferb anſchaffen, und dage— 
gen an die Truppe ober Bagage fih anſchließen will, fo har er das Nähmliche was 
in diefem alle für einen Officer der Infanterie angeordnet, ift zu beobachten, und 
die reluirte Pferd Portion pr. 3 fl. zu erhalten, 

©) Den im Felde dienenden Vaͤckermeiſtern it täglich eine Pferd» Portien mit 3 fl. zu 
reluiren geflattet, da ihnen in befonderen Bälfen, und mit ausdrüdlicher, Genehe 
migung des commandirenten Generals, Lie Abfaffung der Pferdz Portionen in na- 
tura geitattet wird. 

Nur in diefen einzigen Fällen hat eine Neluition der unentgeldlichen Naturalien 
Statt; außer dem fällt alles dem Aerarium anheim, 
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$. 3690. Wie fange die Favallerier 
So lange die Cavallerie: Officiere im unentgelbhihen Maruralien » Genuffe ftehen, Officiere ihre Sricdens Dierds 
haben fie die in ihre Friedensgebühr eingefchloffenen Pferd: Portionen im Aequivalent —— Wequiuntent e⸗ 
zu empfangen. Otth. am +9. Jän.noR.A 7ob, 
$. 36gı. nm 3. Manrgd.D 135. 
Bey Abfertigung der Prima-Planiſten der Cavallerie, welche entlaffen werden, WiedieprimaPlanifien der 
find die ihnen bewilligten und zu ihrem Gehalte gehörigen Pferd-Portionen im Gelde ee ſed· 
mit einzurechnen. 
$. 3692. 
Bey jenen Truppenabtpeifungen » weldpe die unentgelblihen Naturalien beziehen, — den real 
ift das Pferd⸗ Portionen = Aequivalent dem Sterb⸗Quartale zuzufchlagen, und es haben bie Auartate, 


nachgerückten Parteyen die Portionen für die im Dienfte nethwendig gehabten Pferde im Dreb.am 7.Iän.783.D 53 
reglementsmäßigen Preife zu entrichten. e — 


— — —ñ—— — 


XIV. Abſchnitt. 
Von dem Hartfutter. 


$. 3693. 

Ben Uebernahme des Hartfutters ift auf die Meinheit desielben zu fehen , und nur Was bey Iebernahme des 
vollfommen genußbares, vollwichtiges Naturale anzunehmen, nachdem es in der Matur —— * 
der Sache ſelbſt liegt, daß durch ſchlechte Fourage die Dienſtpferde nur eine ungefunde, „u 1.35. Bed. 146. 
in ihren Folgen äußerſt nachtheilige Verpflegung erhalten, m rn. Aus . bob. A She, 

$. 3694. - 

Don jenen Lieferparteyen, welche Gerfte ftatt Hafers cbführen wollen, ift, chne In weitem Maßfabe Ser 
Rücfiche auf bie Preife einer Getreidegattung gegen die andere , nur Metzen für Meten, —— daters zu 
das ift: » Metzen Gerſte für ı Metzen Hafer zu übernehmen; jedoch darf bey der Ablier grp.am 7. Det.798,A11doo. 
ferung von erft genanntem Naturale nie mehr ald das Fünftel des jeden Ortes einzuge⸗ " m »4.Det. Bin. 4685, 
ben habenden ganzen Haferlieferungs - Quantums angenommen werben; wenn aber Brot: 
frucht, das ift: Kom ſtatt Hafers, abgeliefert wird, ift  Megen Brotfrucht für ı 
Megen Hafer zu übernehmen. 

j $. 3695. 

Der Verpflegsrehnungsführer muß durch das Gefiht und durch den Griff zu ums Was der Rehnungsführer 
terfcheiden wiſſen, ob der Hafer, die Gerfte oder das Korn bie natürliche Eigenſchaft ha: —* en 
ben, oder ob erfterer angenegt und sefhwollen, letztere aber angefreffen ift, in welchen Orth. am 6. Märyrar. A 169, 
Fällen das mangelhaft Gefundene gleich ausgeftoßen werden mufi. mn 6. Jän, Boß,Arıg. 

$. 3696. 

Wenn der Hafer ſtark ftaubig ift, oder font eine Bedenklichkeit obwaltet, hat die Wie ſich Sen dem Hufer bins 
Reuterung desfelben vor ſich zu gehen, um bie ſichere Weberzeugung zu erlangen, daß nicht —— — 
wohl abſichtlich Syreu und Hinterhafer, oder ſonſtiger Unrath bey den Abfuhren vermengt Hr. am +7. May -99.4 7837. 
wird, jedoch iſt hierbey Eeinesweges fo Eritifh wie bey den Brotfruchten vorzugehen, indem »  "5-Märkbor-Adser. 
die meiftend darunter befindlichen Wien zur Fütterung nit im Mindeſten nachtheis 5 ae u = 
fig find. . mn do.Apr. Bı6, As295. 

Bey der Windreuterungsprebe ift commiffionell mit Beyziehung eines Wirth: 
fhaftsbeamten und unter Aufficht ſachkundiger Cavallerie » DOffieiere zu erheben, wie 
viel von jeder Gattung fih bey der Neuterung von 10 Megen an Abfall von Unrath er— 
geben , Kann was der Meben vor und mac ber Neuterung am Gewicht gehalten habe, 

Sollte fih nun nad dem Befunde zeigen, daf ber Abfall an Spreu, die fih nad 
der Eigenfhaft des Naturals durch das oͤftere Umſchlagen von dem Safer ablöfer, 
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Gewichtöbeftimmmmg des 
enens Hafer beafblieferung 
für die Gontrabenten und Lies 
ferbebörden , dann fonflige 
Beobachtungen. 

Dreh. amı 8. Jän. 943. A 304, 
„Me 940. 


Was zu beobachten if, wenn 
das Gewichts : Minimum cbr 
ne Berfchutden des Lieferanten 
nicht erreicht wird. 

Hrh. am 13. Map 13, A 943. 


Weide Säde zur Transporr 
irung des Dartfutterd zu ver: 
menden find. 

Httb, am »8. Feb, Boy. A 1206, 


Was bey Transportirumg bes 
Bartfutterd wur Siche rheit 
dei abfpedisenden Rechnungs · 
tubrers zu beobachten iſt. 

Aid. am &,.Märzrda. A 168, 

m 2, Aug · Bob. A 6760. 


Defebaffenheit ded Plumbirs 
Stämpeis, 
Arıh. am 6 März 76s. 3 268. 


XII. Hauptſtüͤck. XIV. Abſchnitt. 


pr. Meben im Durdfihnitte nicht über */s: Portion beträgt , fo wäre ber Abfall nat uͤr⸗ 
th; ſollte derfelbe jedodh über 's Portion betragen , fo ift ber Hafer auf Koften ber 
Lieferpartey oder des Lebernehmers reinigen zu laffen, und ber Abfall, nebſt ben Reini: 
gungsfoften dem Schuldtragenden zum Erfage, fürzufchreiben, Auch iſt es nothwendig, dar: 
auf zu fehen, daß die Neuterblätter nicht gar zu fhütter beſchaffen ſeyn, weil fonft alle 
Heinkörnichten und vom Wiebe zertretenen Früchte durchfallen, welche nie als Unrath an: 
gefehen oder behandelt werben können, 
$. 3697. 

Die Contrahenten des Hafers haben den Meken im Gewichte von 48 bis 50 Pfund 
ohne alle Rückſicht abzuführen, den Lieferbehörben jedoch it in Jahren, wo die Haferfech-⸗ 
fung naf eingebracht wird, geftattet, ihren Antheil zu 42 bis 46 Pfund pr. Metzen abzulie- 
fern; follte aber von den Qieferbehörben ein Hafer abgeliefert werben wollen, welder nicht 
einmahl 43 Pfund wiege, fo ift derfelbe gemeinſchaftlich mit dem politifchen Fieferungs » Com- 
miffär dur eine commiffionelle Reinigungs» Probe, und zwar burd die oben erwähnte 
Windreuterung zu unterfuhen, und dadurch der Beweis herzuftellen, ob durch Nachläffigkeit 
oder mit Vorfat der After davon nicht abgefondert worden fey, wo fobann derley Lieferun: 
gen nicht anzunehmen und zurück zu weifen find; zur Gegitimation biefer Vorgänge fin» 
aber die Commiffiong = Protocolle von Fall zu Fall einzureichen, 

$. 3698. 

Nur in jenen Faͤllen, we es ſichlzeigen follte, dafı nach Statt gehabter forgfältiger Com: 
miffional» Winbreuterung dennoch das Gewichts: Minimum von 42 Pfund wegen natürlicher 
Geringhäftigkeit des Hafers nicht erreicht werben follte, ift unter Vorlegung der Com— 
miſſions⸗ Protocolle (nach dem vorher richtig erwiefenen Falle, daß ein ſolches kernloſes Futter 
ohne vorjäßlihe Reinigungsvernachläffigung beftehe) die weitere hoffriegsräshliche Entſchei⸗ 
dung einzuhohlen. 

Das fehlende Hafergewicht durch Miſchung mit Gerfte zu erſetzen findet nicht Statt, 
weil durch die Vereinigung der ſchweren Gerfte die Eernlofen Haferhülſen immer noch ein 
kernlofes Butter bleiben. 

$. 3699. 

Zur Transportirung des Hartfutters aus einem rückwaͤrtigen Magazine in ein’ weiter 
vorwärts ftehendes bürfen nur bie geringeren, eigens bierzu beftimmten, keinesweges aber 
bie zu Brorfrücdten claffifieirten Sdde genommen werben. 

$. 3700, 

Der vorwärtige Magazins »Rehnungsführer hat dem rüdwärtigen Eeine willkührlichen 
Abzüge zu machen, da ber Hafer durch die Transportirung, je länger fie bauert, zwar nicht 
in dem Kerne, fondern nur indem Maße, vermöge Abjtofung ber Spigen und Verſchwindung 
des Staubes fih nothwendig vermindert. Mur ift hierbey die möthige Vorſicht zu gebrau— 
hen, daß bey der Einfadirung das richtige Maß eingefüllt, mithin der Sad 2 öͤſterreichiſche 
Metzen enthalte, dann daß zur Bedeckung des abfpedirenden Nechnungsführers, bey jedem 
abgefchieften Transporte, von 2 aud 3 Säden (fo von jener Gattung zu verftehen ift, welche 
in loco zur Abſchickung friſch einfacirt und nicht plumbirt wurden) in Beyſeyn des Mili⸗ 
tür» Controllors, Rechnungsführers und Fuhrweſens-Officiers oder Conducteurs, bie den 
Zranspore zu führen haben, die Probe wegen bes Maßes gemacht werde, wo fobann dir 
befundene Richtigkeit des Mafies auf das gewöhnliche Uebernahms » Necepiffe, welches dem Ned: 
nungsführer zur einftweiligen Legitimation feiner Ausgabe unter Mitfertigung des bey ber 
Probe zugegen gewefenen Militär x Conducteurs zu beftätigen ift, und hiernach der abſpediren 
de Rechnungsführer für Eeinen weitern Abgang zu haften hat. 

h $. 3701. 

Der bey der Magazins: Station, wo einfadirt wird, zu halten nöthige Plumbır- 

Stämpel muß mit dem Nahmen ber Station bejeichnet feyn, um hieraus bie Entfernung, 


— 
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und · ſonach die Mögfichkeit des anfcheinenden Abganges ermeffen, oder durch Verlegung des⸗ 
felben eine gewaltfame Eröffnung des Sackes entbeden zu Fönnen. 

Solcher Geftalt haben bie Verpflegs:Mugazind » Beamten, von jenen Abftof-Magazinen, 
fo zwifchen dem Abfpedirungs + und bemjenigen Magazine, wo das Naturale zum Conſumo ab: 
gegeben wird, gelegen find, ins Befondere feine Abzüge zu machen. 

x $. 3702, 

Die Plumbirung an den Süden ift nicht als bloße Formalicät zu betrachten, fondern Wittisteitder Piumbirung. 
muß wohl kennbar, feft in die Seitenbänder eingedrüdt, unverlett, und durch dünne Zufams P'- am — ——— 
mendrückung des Bleyes die Verfalſchung unmöglich ſeyn; dadurch wird ber Zweck erreicht, m m 7.dUpt: Dor.Audsh, 
daß bey einem jeden Sade nicht nur das urfprüngliche Einfadirungs » Magazin, ſondern auch * = '3:Mpr.d07.A 3ogı. 
eine jede gewaltfame Eröffnung an den Plumben ſogleich zu erkennen it, mithin der Beamte — — 
vor jeder Verantwortung und eigenem Schaden geſchützt bleibt. Der Umſtand, daß alle 
Plumben kennbar und unverletzt übergeben wurden, it von dem Vecturanten eigenhändig 
in dem Tieferfcheine bepjufegen. 

Bey einem entitehenden Abgange iſt ſtets ein Commiffions = Protocol aufjunehmen, 
und demjelben find die Plumben beyzulegen. 

$. 3703. j 

Der in den Magazinen aufgefchüttete Hafer muß öfters umgeſchlagen, auch bey jenem, Manipufation und Confer- 
ber fih in Süden befindet, fo lange, bis die Thunlichkeit deſſen Ausfhüttung verjtattet, rege pr 
fleißige Nahiicht zur Verhüthung bes Verderbens gebraucht werden. Im Felde und bey Err „ „ g.yH Hın.ansı. 
manglung der Depofitorien werden Hafer und Gerſte unter freyem Himmel abgelaben, und ftoß« 
weife ber Hafer zu 25, die Gerfte aber zu 20 Säden aufgefhlichtet. 

Der Maps (Kukurutz) iſt in den Magazinen ungeihroten aufzubewahren, und beifen 
Schrotung nad Maß ber Confumtion Eurz vor der Abgabe zu bewirken. 

4. 3704. 

Die Negimenter, Corps, das Militdr- Fuhrweſen und fonftige Militär: Partegen, Die Gäste zur Faſſung hat ics 
welche Hartfutter aus Militär: Verpflegs- Magazinen abfaffen, haben die Säce hierzu ſelbſt — 5* — sg 
mitzubringen, ohne welche an ben Faſſenden weder Frucht, noch Haferſack erfolgt, noch wer „ a0... Sog.Arıoh, 
niger aber eine Vertauſchung geduldet werben darf. 

$. 3705. 

Bey der Abgabe haben die Regimenter und alle übrigen Mılitär: Parteyen wegen eines Wann die Regimenter hen 
etwannigen, bepden von entfernten Magazinen hervor gekommenen vollen Haferſäcken nur ın Faflung des Hafers wegen Up« 
dem Maße, nicht aber in dem Korne und deſſen Wefenheit ſich zeigenden Abganges von einer mehrer ne ee 
halben, ganzen oder auch 1. und 2 Portionen Feine befondere Vergütung oder Nachtrag zu for beth. am b. Märysbn. A ss. 
bern, fondern fich damit zu befriedigen, indem fie hierüber durch die Plumbirung, wenn der Ort 
ber Einſackirung darauf gezeichnet it, verfichert find, zugleich aber aus den unplumbirten 
Säden erkennen koͤnnen, daß fosche in dem Feld s oder Abgabs » Magazine gefüllt 
worden find, und fo wie hierbey gar Fein Abgang Plas findet, fondern dieſe legteren Säde 
gänzlidy angefüllt ſeyn follen, fo wird im Gegentheile bey den transportirten Säcken oben, 
von dem Bande herab, ein 3 finger» oder auch ein handbreiter leerer Zwifhenraum zu erfer 
ben ſeyn. 

$. 3706. 

Obſchon alle Abgabe an das Militär in n. 6. Maße zu gefihehen hat, nach welchem Verbättniß der Portionen 
ein derley geftrichener Meten Hafer oder Wicken zu 8 Portionen, ein Metzen Gerite und — von einem n. ö. 
im Nethfalle auch Linſen zu vo Portionen, und ber Metzen Korn zu 12 Portionen, Mays der Mer: Marirdı, A160, 
gen ungefchroten zu 12, gefehroten zu no Portionen, fowohl den Dienft:, als Prima-Plana-Pfer: „m 1 @ep- Bor. 
den, abgegeben werden muß, fo wird demnach, um ih mach den verſchiedenen Ländermaßen ride = "= dh Sn Azsı, 
ten zu Fönnen, nad welden zum Deftern die Matucnl: Lieferungen in die Magazine gefcher 
hen, das Verhaltniß der Portionen gegen n. 5. Metzen folgender Maßen beutlicher erſichtlich 
gemacht: 


400 : XI. Hauptſtück. XV. Abſchnitt. 
» mährifcher Metzen Korn gibt m * ı6 Portionen 


ı » » Gerfte » ä . . P 1314 » 
ı » r Safer » . e « “ 1034 
» böhmifcher Strich Korn geſtrichen gibt r R ar » 
ı » » Gerſte gehauft » . . mr r 
ı » » Gerfte geftrichen * 15 
ı » » Hafer gehauft . » . “ 14 » 
ı Breslauer Scheffel Korn . » . . 15 » 
ı » » Gerfte » 13'% » 
ı » > Hafer . ” 10 ” 
F a fächfifcher oder Dresdner Scheffel gibt von allen 3 Gattungen fo viel als ein 


böhmifcher Strich. 
Die Maße der übrigen Länder find nah ihren Verhältniffen gegen ben n. 6. 
Metzen, wiers im 23, Abfehnitte diefes Hauptſtückes erſichtlich iſt, im Portionen zur 
rebuciren.. 
$. 3707. 

War ben Abreichung eines, Wenn anſtatt Hafers auch ein Theil eines andern Hartfutters abgereicht werden muß, 
ne Mandat fo it den Cavallerie- Dienftpferden fo viel als möglich der Hafer, und den übrigen Pferden 
Hy. am ı. Sep Bor.. bas andere Hartfutter zu vertheilen.. 

4. 3708, 
At gabe der Gerſte ben Vor⸗ Befindet ſich in einem Magazine ein Vorrath an Gerſte, ſo it dieſelbe nicht liegen zu 
ee am laſſen/ und dadurch das Aerarium der Gefahr des Verderdens ausjufeßen, fondern fie iſt derger 
ftaft in die Confumtion zu bringen, damit bay jeder Haferabgabe immer im Verhältniſſe des 
Vorrathes der vierte Theil an Gerfte, drey Viertel Hafer, jedoch nicht nach der ze 
anzahl allein, fondern nah den Portionen berechnet, verabreicht wird. 
$. 3709.. 

Statteiner halben Dienft: Balls Hafer ftatt Heuss abzugeben angeordnet wird, iſt für eine halbe Dienſt - oder Primas 
— ————— Plana⸗ Portion Heu eine halbe Portion Hafer zu quittiren und zu erfolgen. 
tion gut erfolgen. 
Oeth. am 6. Märs da, A-ı68. 


— — 


XV. Abſich mitt. 
Von dem Heue. 
$.. 3710: i 


Wie der Finfaufdes Heues Die nöthigen Heus Einkäufe find nur mittelſt der Accorde und Contracte, und biefe um 
— — mg Asien, DIE möglichit wohlfeilen Preife, mit dem für das Befte des Aerariums nöthigen Bedacht 
or 18 Det,dıd. Asdgı, einzuleiten, mithin darauf zu fehen, daß dieſer Artikel ſtets aus der erften Hand bezogen 
werde, indem.biefes einen entfhiedenen Vortheil für das Aerarium zur Folge hat. 
4. 3rın.. 

Mann die Eint aufs Accetde Es iſt deßhalb zur Baſis anzunehmen, daß dasſelbe vonder erſten Fechſung, und nicht 
annuförichen ind. in fumpfigen Gegenden gewachſen, auch nicht mit Staub und Unflath vermengt fey. 
ERDRETIEU TR FE Zur Anfchaffung besfelben find die Monathe September, October und November am 

beften geeignet, um niemabls neues Heu-füttern zu dürfen, auch durch früheres Kaufen 
nicht fo viel durch das Austrocknen zu verlieren, und dasfelde durch den fpätern Einkauf nicht 
zu theuer bezahlen zu müſſen; dennoch aber Eönnen die Werpflegsbeamten auch aufer der 
oben berügrten Zeit, wenn trodenes Heu vortheilhaft zu befommen waͤre, den Einfauf bewir- 
Een, deßhalb kann in Gegenden, wo die Qualität des Heues ſchon vorbinein bekannt ift, 
folhes im Frühjahre mit guten Bedingniffen gentrahirt werden, 
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% 3712. 
Beym Ankaufe des Heues in Trüten nach dem Klaftermaße iſt durh einen unyars | TProattungen denm An: 
faufe des Heuss in Trüften. 
teyiſchen Commilfional» Befund mit 2, bey mehreren Trüften auch mit 4, theils am dem ger. am», FulzB06.A 4917, , 
Ende, theils in der Mitte audjufheidenden Klaftern vorher der Maßſtab zu erheben, 
wie viel Zentner im Gewichte eine Alafter derfey Heu abwirft, und ſonach die Reduction 
in Die Bat des ganzen Auantums vorzunehmen und zu verre.Lnen. 
$. 3713. 

Ricſſchtlich der Ausmittelung der Heupreiſe, in welchen den liefernden Behoͤrden — TR astra 
das auf die Ausſchreibung abgeführte Heu bezahlt werden foll, muß Folgendes beobachtet ee 
werden 

In ienen Magazins» Abfuhrs : Stationen, wo Feine Heumärfte beitehen, fohin Feine 
Marktpreisbeftätigungen zur Qegitimation verlangt werben koͤnnen, find die Heupreife, fo 
wie fie von den Verpflegs: Magazmen in diefen Ablieferungs - Stationen nach ben befler 
benden Vorfchriften ausgemittelt werden, zur Baſis anzurechnen. ; 

Auf felhen Plänen it zur Supplirung der Marktpreisbeftitigungen die genaue Ueber 
geugung einzuhohlen,, ın welchem Preife ber Kauf und Verkauf diefes Artikels zwiſchen ben 
Einwohnern jener Stationen, oder von den Bauern mit den Concurrenz-Ortfchaften Statt 
habe, und daß über dieſe Preife die Beſtätigungen ven der Local Gerichtsbarkeit eingehohlt 
werden müſſen. Nur wo biefer Preismafiitab in ben Abfuhrsorten, in welchen Fein Heu: 
markt beſteht, fir die Vergütung der Heu: Landeslieferung angenommen werden foll, muß 
von Seite der Magazins» und der Militär Stationd: Commandanten, die Ueberzeugung 
von dem beitchenden Werthe biefer Futtergattung gemeinichaftlih mit den Kreisämtern ges 
ſchoͤpft, und baranf gefehen werden, daß keine Beſtaͤtigungen ausgeftellt und angenoms 
men werden, als welche in dem wirklichen Verkehre erwiefen und mit Ueberzeugung erörtert 
worden find. Im allen jenen Magajins-Dtationen aber, wo Heu zu Markte gebracht wird, 
bleibe die von der hierfür verpflichteten Obrigkeit ausgejtellte Marftpreisbeftätigung zur 
Brundlage. 

$. 3714. n 

In der Gränge it das Heu in jenen Gegenden, wo dasſelbe fiir das Aerarium einger Su mweldem Zeitpuncte in 

fechfet wird, alle Jahre vor der Dürre einzubringen, — einzaſcha⸗· 
$. 37 1 Hfib. am 9. Dit. 798. B 1359, 
Das Heu ift fowohl vom Lande, ald von ben Eontrahenten in Stroh gebunden, in Beedachtungen deu Ueber 


des Magazin abzufiefern, jedoch hat der Magazins:Controllor darauf zu fehen, daß bey. je, Tahme des Heues Hinfigeith 


des © des. 
dem doppelten Bund für das Strohband 1, Pfund Vorfchlag ausfallen muß. i sm. — 702.1 168, 


$. 3716, » "ar Map 799.A7B3r. 
In Ermanigelun der Depofitorien iſt das Heu auf freyem Felde in die erforderlichen "Die das Heu in Ermarde: 
Schober zu 1200 bis 1500 Portionen zu ſchlagen, zuvor aber eine Tage mit Stroh zu ma: —— 
chen, um die Feuchtigkeit der Erde hintan zu halten, nebſtdem iſt der Gipfel des Schobers Htth. ms. Märgrts, A 160, 
mit Stroh zu bedecken, und mit Weidenſtecken zu verfihern. 
Wenn bas Heu ungeachtet aller Vorfiht von der Mäffe durchbrungen werden, und 
bie Baulung zu beforgen iſt, wird es conditionirt, nahmlich im Sonnenfcheine und bey rei- 
ner Luft aus einander gelegt, das verbrannte, verfuufte ober, ſonſt unbrauchbare auf die 
Seite gefchafft, das noch brauchbare aber mit vollfonmen gutem gemifht ; und fo wicder 
iufammen gelegt oder gebunden. z 
$. 377. n . 
Das ungebunden beygefchaffte Heu iſt in den "Magazinen nah Maß der erforberfir indung des deuet in Hors 
chen Abgabe mit geflochtenen Heubaͤndern, wenn die Heugattung zur Spinnung diefer era 
Bänder taugt, indem dadurch das Aerarium das Stroh erfpart, und das geiponnene Heu Bftb.am 6.Märyr92. A, 168, 
bey ben Bändern mit in das Gewicht fällt, in Portionen, 8 und 10 niederöfterreidifcge ” ” FPetB5.A 6gib. 
Pfund und Gewicht, zu binden, jedoch darf dad ein Mahl gebundene Heu, ohne Begnehmi- 
Damı In, 163 
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Wann die Graöfütterumg 
Statt bat, und was hierdey zu 


bemerken ift. 


Htıt, am »ı. Jän. 785. D 180, 


„m 28. Nar 65. 
J 


Wie ſich ben Deanfändigung 
der Obrasfütterung von Geite 
des Provinctale zu benchmen 


if. 
Hfth. am3. Feb. 809, 


Was den der Abgabe von 
Heu ſtatt Hafers zu beobachten 
if. 

Orth. am 6. Märgıbr.A 268, 

» #18. Det. 808. Anydd. 


Wann die Bouragirung m 
geftatten if. 
Heh.am 6.Märy7da,A 168, 
"m aloe. 785, Gaoßr, 
„on uBep. 807. 


Eintheilung der Fonrägirung 
in dres Claſſen. 
Otth. am 6.Märgrds.A i68, 
6 .Apt. 705.6 20, 


Wer die Fouragirung anhu ⸗ 
ordnen bat, und wie daruder an 
quittiren ift. 

Oetth. am 6.Märjrsr. A 160, 

a8. Apr. 785. 6 2081. 

„m Dip Ben 


XII. Hauptſtud. XVI. Abſchnitt. 


gung des General· Commando oder der Feld-Verpflegs:Direction, nicht umgebunden wer— 
den, weil foldhes dem Aerarium nur unnöthige Koften verurfachen und den Beamten ver- 
dachtig machen würde. 

Bey der Aufbindungs-Manipufation bat ber Necdhnungsführer nebft dem controlli- 
renden Stabs ober Ober-Officiere öfters und zu verſchiedenen Tagen nachzuſehen, dabey 
die Richrigfeit der Wage fowohl, als des reglementsmafigen Gewichtes‘ der Portionen 
zu unterfuchen, auch wiederhoplte genaue Proben mit ben Gebünden zu machen, 

$. 3718, 

In Fwedensjeiten wird den gefunden Pferden ber Eavallerie Fein Grasfutter gegeben ; 
den Franken darf das Grasfutter nie im Stalle gereicht, fondern es derley Pferde -müffen 
allezeit auf die Weide gebracht werden. N 

Die Weide für die kranken Pferde haben die Regimenter zu behandeln, ben Betrag 
und die Zahl der zu weiden beftimmten Pferde dem vorgefegten General-Commando anzu 
zeigen, weldes nach Befund den Beftand = Contract zu beflätigen und das Geld anzumei: 
fen haben wird, 

Bür diefe aufder Weide befindlichen, in den Monaths-Acten ordentlich auszumeifen kom ⸗ 
menden Pferde if in bem — — auf die Zeit bed Grasgenuffes keine Gebühr 
zu entwerfen. 

$. 3719. - . 

Wo bie Grasfütterung einem Anftande von Seite des Provinciale unterliegt, iſt 
es dem General:Commando zur Abhilfe anzuzeigen, umd wo nicht Hulfe gefhafft werden 
kann, ift.der ausführliche Bericht an den Hofkriegsvash zu erjtatten. D 

$. 3720. 


"Wenn Heu flat Hafers abgegeben wird, fo find jmey Heu:Portionen für eine Hafer⸗ 
Portion zu geben. Für Heu-Portienen zu 8 oder 10 Pfund kann eine Portion Futterſtroh 
a 14 Pfund aus dem Magazine verabfolgt werden. 


— — — — 


XVI. Abſchnitt., 
Von der Fouragirung. 
$. 3721. 

Die Fouragirung in eigenen Landen iſt ſorgfaͤltig zu vermeiden, wenn fie aber durdh 
den Drang ber Umſtande nothwendig gemacht wird, fo muß fie fo nahe als möglich an dem 
Beinde gefchehen L und ift öfters auch jur Vorſorge vorzunehmen, um dem anrückenden Feinde 
den ne zu erſchweren. 

$. 3722. 
Die — geſchieht auf dreyerley Art, naͤhmlich: 
a) Das Gras auf der Wieſe; 
b) die grünen Feldfrüchte, und 
€) bie trodene Fouragirung auf bem Felde oder in Ortſchaften. 
$. 3733, 

Tide Fouragirung geſchieht auf Befehl des General-Commando von ber Armee, und 
durch Einfeitung der Feld-Verpflegs-Directionen und des Landes» Commiffariats, mit ber 
Beftimmung, auf wie viel Tage fouragirt werden ſoll. 

Bey jeder Fouragirung müffen die Tage beftimmt werden. Bey ber grünen Fouragi · 
rung iſt das Heu, und bey der trockenen Hafer und Heu auf diefe Zeit mit dem Vorte 
douragirung zu quittiren. 


Von der Fouragirung. au 


$. 3724. 
Dep Austellung dieſer Quittungen muß auf. die vorher gegangene Faffung gefehen, Was bey Auaſtellung derdou— 
und auf der Stelle geahndet oder nad) Umftänden angezeigt werben, wenn ein Regiment, eher — u 
Bataillon oder Corps um ein Beträchtliches weniger quittiren, und dem Anſcheine nad) bey Hrch.am 6.Märj 82. A 268. 
künftiger Natural» Faſſung aus dem Magazine die hierdurch gemachte Erfparung in natura «= m ı&:Mpr. 85,G 1087. 
einbringen wollte, wie dann auch in dem Falle, daß nice fouragirt würde, die erhaltenen 
Anmweifungen dem Feld-Magazine gegen Einhändigung der Quittungen alfogleih wieder zu: 
rück zu ftellen find, und gründlich zu erweifen it, warum nicht fouragirt wurde, 
$. 3725. 
In Folge befagter Quittirung werden auch die Anweifungen auf die Fouragirung Anäftellung der Anteifuns 
von dem Feld» Magazine ausgeftellt; das Landes-Commiſſariat hingegen, welches immer in der a a 
Kenntniß der Gegend, und befonders ber Wiefen und des Feldbaues, bey der Armee fepn „ „ 18.Hpr. 85.6208. 
muß, theilt nach den Nusweifungen die Fouragirung bey der Armee ein, und beforgt, daß 
einem jeden Theile ein Landes-Commiſſariats-, Kreis-, Diffriets+ ober anderer tchtiger 
Beamter mit dem nöthigen Cavallerie-Commande zur Aufficht zugegeben wird, welcher den 
Ort der Fouragirung auszeichnet, Erceffe verhindert, und bie Anweifungen an ſich zieht. 
$. 3726. 


Die Fouragirung des Grafes ober ber grünen Feldfrüchte wird von dem Militär nur Welche Zeldfrüte jurgrüs 
itti i nen Fouragirung angumeis 
für Heu genommen und quittirt , unb ba nad) Unterſchied des Erdreiches Wieſen und Bel fen, und wie — 
der fehr ungleich, und zu diefer Zeit in ihrer Ergiebigkeit von einem Tage auf den andern einzutheiten find, 
unterſchieden find, fo wird eine ganze Pferbeladung für acht Heu: Portionen, mithin auf Pftb-am6. Märyrtr,a 168. 
4 Pferde als eine zweptägige Heugebühr gerechnet, und ſich nach der Zahl der zur Fouras 0: er. Een 
girung beftimmten Pferde geachtet. 

Nebit dern Grafe werden Gerfte, Hafer, Wicken und Linſen im Grünen auf dem 
Felde fouragirt, grüne Erbfen hingegen find wegen ihrer Schädlichkeit für die Dienftpfer- 
de zum Fouragiren nicht anzuweiſen. 

$. 3727. : ., 

Die trockene Fouragirung geſchieht entweder auf dem Felde, wo die Früchte noch Wie die trodene Fouragl- 
nicht geſchnitten, aber doc) fo trocken find, daß fie im Lager ausgedrofchen werden Können, De — 
oder aber in Garben auf dem Felde und in den Doͤrfern. wm 1B.llpe, 785.0 zoßr, 

" $. 3728. £ 

Um die Billigfeit Für das Sand ſowohl, als für das Militär zu erreichen, ift die Eintheilung der trodenen 
Bouragirung ber trockenen, noch ungeſchnittenen Frucht in 3 Gattungen, nahmlich: wie viel ee 
complette Pferd Portionen in Hafer und Heu, ı Meben, Viertel, Strich oder Scheffel . 

Ausfaat von den beten, mittleren und ſchlechten Feldern abwirft, einzutheilen, und hiernach 
die Four. irung zu reguliren, zu en und zu quittiren. 
$. 3729. . 
Daher ift in dem Sande, wo eine Armee oder ein Corss fteht, in rechter geit das Teſtſetzuna des Gewichtes der 


— F den, Wirthfchaftsämtern zu erheben, und ber Beuragirungs- Plan hiernach nes 
eſt zu fetten 


nm ıB.dlpe. 785.0 1087, 
Die unausgedrofhenen Garben fommen in den verfchiedenen Laͤndern, und jelbftineinem » » Se. 807. 


Lande nicht überein, deßhalb iſt der verläßlichfte Satz, daß eine unausgedroſchene Garbe von 
ı8 bis 20 niederöfterreihifchen Pfunden eine complette Prima-Plana » oder Dienft-Portion 
in Hafer und Heu, und die Hälfte hiervon, das ift: 9 oder 10 niederöjterreichifhe Pfund 
nach Umftanden entweder eine ganze Hafer: oder eine ganze Heu Portion ausmachen, weil 
nad. diefem Gewichte die Fouragirung überall leicht einzuleiten, und die Anzahl der erfor 
derlihen Garben nad) der Fouragirungs:Anweifung Teicht zu berechnen ift, es mögen die Ger⸗ 
ben leicht oder ſchwer gebunden feyn, 
Band m. 105 * 


» 
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$. 3730. 
Sornig · Beobachtungen bep Diefer trockenen Fouragirung muß immer die Iandescommiffariatifche Beſchreibung der 
ge rag go, Garden inden Orten, und auf dem Felde mit Rüuͤckſicht auf das eigene Erfordernif des Un: 
vn here. terthans, welche in diefjeitigen Laͤndern reichlicher, als in Feindes Landen abzufchlagen iſt, 


voraus geben, und das Gewicht der Garben angemerkt werben. 


Die Garden find von dem 637 
Landmanne jufammen zu tra, Zur Erhaltung ber guten Ordnung und Vefchleunigung der Abgabe ſind vor oder 
— *— dem Rutit at vorzu · in dem Orte, wo fouragirt wird, die Garben durch den Landmann auf einen Haufen zur 
Ht.am 6.Märges. a ısa, ſammen zu tragen, und dem Militär vorzugäblen, 

m Bier, 785.0 Bohr. $. 3732, 

Grfagteiftung bed elgunmägs Bey der Fouragirung hat ber commandirte Officier und bas betreffende Regiment 


Prag een a ua, für alte Erceffe zu haften, und wird bey entdeckt werdenden eigenmächtigen Fouragirungen 


u 8 Npt. 785.6 a0B7, das betreffende Regiment, Bataillon oder Corps das Land nah dem Ausſpruche des Ge— 
neral:Armee- Commando zu entfchätigen haben. 
$. 3733. 

Bad zu beobadhten ift, wenn Wenn aber ein Detachement oder fonitige Truppen Abtheifungen in die Nothwendig- 
Truppenabtbeilungen in bie . . Mr } * 2 
Notbwendigteitdereigenmäd; keit verfegt würden, in den Erblanden für ſich und ohne Befehl zu fouragiren, fo muß 
tigen Gouragirung verfest der Commandant fogleich hiervon die Anzeige maden, und dem betreffenden Orte oder Do: 
— 2 ee minium bie Quittung ‚ wenn das Gras auf den MWiefen oder die grünen Feldfrüchte foura⸗ 

ö girt werden, auf bie Portionen mit Benennung der Tage und Pferde, wenn aber trocken 
auf dem Felde oder in Ortfihaften fowragirt wird, mit Husfesung ber Portionen und 
gefaften Garben, bey fonftiger ſchwerer Verantwortung, übergeben. 

$. 3734, 
erg Nach vollbrachter Bouragirung hat das Landes-Commiſſariat zu erheben, was in 
HH. am €. Märy 78. Aus. jedem Orte, nach der Größe der Wiefen, des Feldes oder in Garben feuragirt wor 
den, und zugleich mietelft einer Confignation und Zurückſtellung der Anmweifungen aus: 
zuweiſen: wie viel und welhen Dominien oder Ortfchaften die Fouragirung einzeln, 
zu quittiren fey? Der betreffende Werpflegsrehnungsführer quittirt alſo die Fourar 
girung nad diefer Eintheilung in Hafer und Heu, fo viel naͤhmlich feine ausgeftellten An: 
weiſungen nach niederöfterreiihem Maße in Metzen und Zentner austragen, entweder aufConto 
ber ausgefepriebenen und von den Ortſchaften noch ſchuldigen Landeslieferung, oder aber als 
ein Superplus, wenn dieſe feine Lieferung mehr fduldig find, 
In beyden Fällen muf ausdrücklich in der Quistung eingefegt werden, daß diefes Auan- 
tum ein fouragirtes Naturale fep, weil im erften Balle das Land Bein Fuhrlohn liquidiren 
‚Kann , im zweyten aber der Wergütungspreis durch bie Behörde erſt zu beftimmen 
it. Wenn ein Verpflegsrechnungsführer mehr, als feine Auswerfungen betragen, dem 
Lande zur Entfhädigung ausquittiren foll, erhält berfelbe von ber Feld- Verpflegss Direction 
die Weifung und Rechnungsbedeckung ins Befondere, . 


$. 3735. 

Rt gefaßte Vostionen bie Die ben der Fovragierung nicht gefaßten oder quittirten Portionen fallen dem Aerarium 
an mia ee eine Erfparung anheim, und dürfen weber im Nachtrage gefaßt, noch reluirt 
Hk. am »B. Apr. +85, G a087, werben. . 

— — $: 3736. 
„Qeobactung ben Fouragi In Feindes Landen wird bey allen Fouragirungen Ordnung , wie in ben bieffei: 


— ech eng — tigen Erblanden, beobachtet, dem Lande aber gar keine Beſcheinigung ertheilt, ſondern 


ww Brno. das fouragirte Quantum mittelſt erſtgedachter landescommiſſariatiſch gefertigter Con⸗ 
ſignation in Rechnung per Empfang geſtellt, und die Anweiſungen werden caſſirt. 


$. 3737. . 
—— a — Wenn eine Truppe im feindlichen Landen für ſich fouragitt, die Fourage zuführen 
Sem Boden, ; Lift, oder auch von erbeuteter Fourage lebt, fo müſſen anf die fo geitaltig genoſſenen Por 


ah, am su. Mor. 785.6 alr. 


DBonber Fouragirung i 415 


tionen dem naͤchſten dieffeitigen Werpflegs - Magazine die Quittungen zugeftellt, und mittefft 
Souragirung im feindliden Landen quittirt werben; wenn aber dieſes nicht 
thunlich ift, fo muß ber in Feindes Landen zur Fouragirung commandirte Dfficier über 
die fouragirten Maturalien, mebft einer Specification, in welcher die Ortfchaften und 
Dominien, wo , und was in jedem Orte fouragirt worden, enthalten find, zugleich eine 
Quittung ausſtellen, und ſolche entweder dem General» Commando ber Arnıee oder aber 
dem Regiments: Commande zu dem Ende zufhiden, damit bie Quittung fammt der 
Speeification dem nachſten Merpflegs: Magazine zur gehörigen Durhführung und Aufz 
rechnung jugefteflt werden könne, 
$. 3738, 


Derienige DVerpflegsbeamte , welchem diefe Quittung zur Durchführung zugeftent Was die Verpfleasbeamten 

i über ben Matural: Betrag ber erhaltenen Quittung einen Gegenſchei — entire elle 
wird, muß über ben Matural: g alten g en Gegenſchein aus: par Vormerfung der Gegene 
ſtellen, und ſolchen durch die Feld» Verpflegs - Direetion dem General» Commando der Armee feine su beobachten haben. 
und fo auch ein Pare der $. 3736 vorgeſchriebenen Confignation zu dem Ende guſchicken, Oeth. am ns ae 
damit dieſer Gegenſchein oder diefe Confignation bey der Hofkriegsbuchhaltung gehörig unge "mm kai 
merkt, und ben der vom Verpflegsbeamten gelegt werdenden Gelo- und Naturalz Berechnung 
darauf gejehen werden Fönne, ob ber in Feindes Landen fouragirte Betrag auch richtig 
in Empfang gebracht worden ſey. . 


$. 3739. 
Eine Truppe mag ſich von der Fouragirung oder von erbeuteter Fourage erhalten,  Coroht die Fouragirung, 
fo muß es als Fouragirung quirtirt werden. als die erbeutere Fourage if 
zu auittiren. 
$. 3740. Hitb. am 1. Sep-Bor. 


Die Cavallerie-Negimenter haben zur Fouragisung per Camera dſchaft 4 oder für  Ausmafi anGigern zurFon - 
> Mann ı Sichel, dann eben fo viele Wetzſteine und Hefte zu erhalten. ee , 


XVII. Abſchnitt. 
VBon dem Strohe. 


$. 3241. 
Das Stroh wird in Ermangelung der Depofitorien wie das Heu auf freyem Felde Auttewahrung des Etrabes 
aufgeſchobert, doch iſt hierbep weit mehr Behuthſamkeit zu Beobachten, weil dasfelbe durch h Ermangtung der Depofitor 


die Nüffe und üble Witterung eher, als das Sen, dem Verderben unterliegt, und bis zur Un⸗ Fr %.Märindr.A 168, 
brauchbarkeit dumpfig wird. 


Das Schock Stroh befteht in Go Bund, und ein Mandel aus 16 Bund, 


$. 3742. 
Die Verwendung des Strohes theilt fi in fünferley Gattungen, und zwar: Gintheilung bes Stropes im 
a) In jenes, welches zum Heubinden verwendet wird; fünf Eiaffen 
b) in das Streuſtroh für die Pferde; — —— 
e) in das Lagerſtroh; 
d) in das Futterſtroh; 
e) in das Bettenſtroh. 
$. 3743. 


Wenn ſich der Fall ereignet, daß' das Heu in Strohband gebunden wird, fo gibt ein Beodachtung Sch Verwen- 
völfpfündiger Bund Stroh 48 Bände pr. Portion zum Winden mit einem Band, oder dung des Strohes ‚zum Hew 
dinden. 


. Pfund, und 36 Bande zum Kreuz⸗ oder doppelten Band, ober 4 Pfund, Hub. ams. Märyzbı. A z6n 


414 
Berabreihung des Streu: 


frohes vomtande an die@anals 
5 —— Ueberlaflung des 
Httbran * 6.Märyr3ı.h * 
„22.560,79 · ·⸗ 
u Da. 794. 
„ . A 3086, 
oo. * 5467. 

RE. 
» m 18.Jän.Bı6.A 355. 


Die sur Wiener Benin 
seberige Sara! e empfang 
das Streuftrob aus den Ders 
flegs: Magazinen. 

Dreh. am +5.När) BoB,A 1048. 


” 
sind, 


Abgabe des Streuſtrohes an 
Die Garallerie bey Toncentri⸗ 
rungen. 


Heth· am 14. Apr. Bor. F ıd:d 


Abfaffung des Streuſtrohes 
für Die in Gafernen untirges 
kradıte Gawallerie + Manns 


Ba am 15. Dit, 794. " 


Woher die Infanterie hd 
fonflige Branchen das Streu: 
Mrob zu nehmen baden, 
Orth. am3. May 808. A doßs, 

» Non, Ich, 1 Sir. 


Das Etreuftrob für die Feld⸗ 
Earipagen der Infanterie: Mes 
nimenter if aus den Magazl ⸗ 
nen abaufaffen. 

Hrth. am 16. Märg 3o9,A 1869, 


Abgabe des Btreuftrobed an 
das Milıtärs Artillerie» und 
Transports + Zuhrmefen. 
Otth. am 25. Jän. Bug. A 434. 


XI. Hauptſtuͤck. XV, Abſchnitt. 


$. 3744. 
Weber bie Generalitaͤt, noch die Regimenter, Bataillone und Corps, dann Stabs⸗Offt⸗ 
eiere und fonftige Parteyen haben, fo lange die Armee campirr, Streuſtroh zu empfangen, 
rüden aber die Truppen in die Cantonırung, fo ift der Cavallerie dasſelbe allenthalben, 


wo es verfaffungsmäfig oder landesuͤblich ift, gegen Ueberlaffung bes Düngers vom Lande 


unentgeldlich zu verabreichen. 
$. 3745. 

Die zur Garniſon von Wien gehörige und ın der umliegenden Gegend concentrirte Ca- 
vallerie hat das erforderlihe Streuſtroh aus den Verpflegs- Magazinen, jedoch ohne alles 
Entgeld von Seite ber Quartier » Träger, abzufaffen. 

$. 3746. 

Bey Eoncentrirungen der Cavallerie im den deutſchen Erblanden in ber Preis des vom 
Lande gelieferten Streuftrohes jederzeit nad dem Drtswerthe von ben Kreisämtern aus 
zumeſſen, und bey der Vergütung, welche dafür das Militär= Nerarium an die Einzelnen zu 
feiften bat, ift der Werth des Düngers abzuziehen, 

Wenn nun biernad) von dem General » Commando einverftändfich mit der Landesſtelle 
zu beftimmen befunden wird, daß das Streuſtroh für die Pferde der zu den Waffenübun— 
gen concentrirt werdenden Cavallerie -Regimenter dem Quartiers : Träger vergütet werden 
fol, fo verfteht fih von felbft, daß das betreffende Regiment das Streuftroh für die Pferde, 
welche durch die Contrastion ber flabilen Bequartierung juwachfen, mit täglich 3 Pfund zur 
Gebühr zu ftellen, und der Ortsobrigkeit die fubminiftrirte Quantität diefes Streuſtrohes 
zu quittiren hat. 

Das Cavallerie: Negiment, welches ſich in diefem Kalle befindet, hat dem betreifenden 
Militär » Verpflegs : Magazine eine ſummariſche Confignation über den quittirten Streuftrobs 
empfang zukommen zu maden. 

Das Verpflegs - Magazin bat fi ſodann mit dem Kreisamte einzuvernehmen, wie hoch 
in jedem Orte die Portion Streuſtroh zu vergüten, und was daran fir ben zurück gebliebes 
nen Dünger abzufchlagen fey, darüber eine Eonfignation, was jedem Orte und jedem ein- 
jelnen Quartiers:Träger zu bezahlen komme, zu verfaßen, und diefelbe von dem Kreisamte 
mitfertigen zu laſſen, ſonach diefe Confignation mit den Quittungen feiner Rechnung zuzu⸗ 
kegen, in diefer aber das Streuſtroh in Empfang, und auf die betreffenden Regimenter -in 
Ausgabe zu ſtellen. 

$. 3747. 

Die in ärarifchen Gebäuden oder Eafernen untergebradhte Cavallerie- Mannfhaft hat 
das Streuftrob a 3 Pfund pr. ordindre Portion täglich aus den Verpflegs » Magazinen ab: 
zufaſſen. 

$. 3748. 

Da, wo das Land aud für die Pferde der Infanterie oder fonft einer Branche da⸗ 
Streuſtroh aus freyem Willen, gegen obige Bedingniß, abgibt, kann dawider nichts einge- 
wendet werden ; jedoch iſt dieſe Abgabe keinesweges von der Stadt oder den Ortsobrigkeiten zu 
fordern, fondern im Weigerungsfolle aus den Verpflegs : Magazinen abzufaffen. 

$. 3749. 

Das Streuftroh für die Feld: Equivagen ber Infanterie Megimenter ift nicht in 
Städten zu verlangen, fondern, wenn der Fall eintritt, aus den Verpflegs» Magazinen 
abzufaffen. 

$. 3750. 

Die Abgabe des Streuftrohes an das Militär: Artillerie und Transports: Fuhrwefen - 
ift entweder mit den Ortsobrigfeiten und Gemeinden vom Lande gegen Bezahlung eines accor⸗ 
dirten billigen Preifes einzuleiten, ‚oder, wo basfelbe nicht Statt findet, aus den Militär 
Verpflegs : Magazınen abzufaſſen. 

* 


Vondem Strobe 


$. 3751. 

Die Generale, Stabs- und Ober: Officiere, welche die Naturafien zu bezahlen haben, 
Eönnen das Gtreuftroh gegen befondere Quittungen aus den MVerpflegs- Magazinen nicht 
anders, als gegen Bezahlung im Anfhaffungspreife empfangen. Die Bezahlug hat aber mit 
Ende eines jeden zen in die Kriegs» Caffa zu gaſchehen. 

$. 3753. 

Für die inneröfterreichifhen Befhäl: Stationen, da jie in drarifhen, Religions-Fonds⸗ 
oder ſonſtigen von Privaten gemietheten Gebäuden untergebracht find, ift das Streuſtroh durch 
Subminftrirung aus dem drarifhen Verpflegs : Magazinen an ſich zu bringen, 

$. 3753. 

Wo nicht hinreichend Streuftroh vorhanden iſt, muß ſich das Militär mit Waldftreu begnür 
gen, und esfind ſodann von jeder biefer Gattung ım Falle des Mangels nur 2 Pfund abzugeben. 
. 3754. 

In dem Falle aber, wenn in größeren Städten und Feſtungen weder mit Stroh, noch 
mit Waldftreu aufzukommen feyn follte, ift die Abfaffung besfelben aus den Magazinen ein 
auleiten. 

$. 3755. 

Das Lagerftroh wird den campirenden Teuppen für dem erften halben Monath mit ı6 
Pfund, dann aber die halbmonathliche Nachfaſſung zu 8 Pfund pr. Kopf, außerdem aber 
jedes Mahl nach Gutbefinden des General» Commando vom Kriegs: Commiffariare angewieſen, 
es iſt fih daher bey dieffallfiger Abgabe darnach zu achten, 

$. 3756. 

Das in 1 ben Wachſtuben erforberliche Lagerftroh hat das Land unentgeltlich beyzuſchaf · 
fen, weil dasſelbe ſolches auch, wenn der Mann gemeinſchaftlich bequartiert wäre, bey: 
ſchaffen muß. 

$. 3757. 

Dem Verpflegs:, Fuhrweſens- und Bäder: Perfonale ift das Lagerſtroh im Felde als 
eine Gebühr, michin ohne Bezahlung, und der Einichränkung, daß fie hiermit bey ber Ars 
mee keinen Handel treiben, zu verabfolgen. j 

$. 3758. 

Den Sristgefangenen ift bloßes Lagerftroh gleih den sampirenden Truppen abs 

zureichen. 
$. 3759. 

Wenn ſich der Fall ergibt daß an Heu vermöge Mißwachſes oder ſonſtiger Ereigniſſe 
im Lande Mangel. eintritt, fo iſt nebſt dem Heue immer auch ein Viertel bis ein Drite 
tel, und in den Gegenden, wo ber Mißwachs färfer it, auch die Hälfte an Futterſtroh 
gleich nach der Ernte beyzuſchaffen, und darnach in Zeiten mit ber Futterjtvoh » Abgabe nach 
dem Verhaltniſſe ber Beyſchaffung desfelben dex Anfang zu machen, um nicht in päteren Mor 
nathen Stroh allein füttern zu müfen. 

4. 3760, 

Wenn anftatt des Heues den Negimentern das Futterftrob bewilliget wird, find den— 

felben a4 Pfund Stroh ftatt einer acht⸗ oder zehnpfündigen Sen Pemen zu geben. 
$. 3761. 

Das zerſchnittene Siroh und ruͤckſichtlich Haͤckerling wird nicht in den Magazinen er: 
zeugt ‚Tondern dem Fuhrweſen oder den Negimentern nur das gebührende oder außerorbents 
lich bewilligte Stroh im Gewichte erfolgt, welches fie felbft zerfchneiden laſſen. Es werben 
1'4 Pfund Stroh auf eine Portion, oder ein zwölfpfündiger Bund auf einen nieberöfterreir 
chiſchen Megen, mithin 8 Portionen Haͤckerling gerechnet. Da beym Fuhrweſen die Beylaufer 


das Stroh fhneiden koͤnnen, fo iſt es die Pflicht des Fuhrwefens » Commandanten oder“ 


der unterftehenten Ober- und Unter: Officiere, für die Häderling- Erzeugung zu wachen, 
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Wie die Generale, Stade: 
und Dber-Dfficiere das Streu⸗ 
ftrob ab zufaſſen haben. 

Herb. am so, Jum. 794. 
4. Abt. Bod, A aBo3. 


n n.Atg.Rod, A 3953, 

Woher die inneröfterreicir 
ſchen Beſchal⸗ Stationen ige 
Streuftroh iu erhalten haben. 
Hey. at 17. Det. Bıb, 1 7380, 


In&rmangelung des Streu⸗ 
ſtrohes iM Waldſtreu abzu⸗ 
geben, 

Heih. am ı. Map 795, ° 

Wann das Gtreuftroh für 
das Militär u den Magayız 
nen abzufaffen ıfl. 

Öfth. am a2. Geb. 793, D zorı, 
und a23, 
m» 15, Det. 794. 


* 


Beſtimmung des Gewichtee 
benXihfaffung des Lagerſtrohes. 
Oteh. am 6. Märyrds,. A 68. 
„ 5:Jul, Go6, A 5o1;, 


un 


Dastagerfirch für die Wadı- 
Ruben it vom Lande unentgelds 
lich bepaufbaften. 


“ Btth. am +0. Nov 794. 


Dem Berpfiegi-, Fuhrwe ⸗ 
fens: und Bäder: Perſonale ift 
das Lagerſtroh im Telye als 
Gebühr zu erfolgen. 

Stth. am 25. Jun. 88, G 346. 


Die Rriegdgefangenen em 
balten Lagerfirob. 
Hd. am 21. Oct. 793, 33396, 


Benehmen, wenn Miſwachs 
an Heueintritt, we gen Antau ⸗ 
fes und Abgabe des Futter 
trebes. 

Otih.am 23. Aug, aos. 5795. 


Wie viel den Regimentern 
Busterfirop ſtatt Heues adzu ⸗ 
reichen iſt. 
Otth. am o. Mar 60. Aush, 

Grjeugung des Saderliinge⸗ 
und Musmaß desfelben. 
Otth. am 6. Märy 7Bs.A 268 
„ 31. Dee. 803.A 6776 
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damit nicht den alten Pferden das lange Stroh hingeworfen werde, und ba fie dieſes nicht genies 
Gen können, die Befpannung dadurch Schaden leide. 


$. 3762, 
Zuttung der Ztrchfäde. Die Strohſaͤcke der einfachen Betten find mit 3o Pfund, jene der doppelten aber mit 40 
un —— zus Pfund, mit Inbegriff bes Kopfpolſters, zu füllen. 
nn 2 No Bi L 35h, j 4. 3763, 
Weber das Steeh für die Das Stroh für die Betten der Feldfpiräler wird entweder in loco angeſchafft, oder 


Desten der Feld» und Real : 5 B : 
me — ——— sbzufaften iR. aus den Verpflegs: Mazusinen abgefafit. In die Regiments: Spitäler ik das Bettenſtroh zu 
am er. = 


on HE ReR. Au quittiren, weit dafür die Vergütung geleriter wird, 
.o. 14.Rov. 813. L 3560, * . 3464. 
Warn die Betten neu mit Die doppelten und einfachen Betten von der gefunden Mannſchaft find alle 3 Mo: 


Strob zu füllen find, 


Hlth. ame. Märy-dı, A acn, nathe, die Kranfenberten aler, fo oft es noͤthig iſt, mit friichem Strohe zu füllen, wors 


über von den betreffenden Negıments : oder Watailons » Commandanten, dann dem ordinie 
renden Arjte die Certificate zu nehmen find, 
$. 3765, 
Recfüllung des Strohfär In den Invaliden: Häufern kann nach jebesmahligem Verlaufe des erften Viertel- 
. e —— — jahres eine ibeilweiſe Machfüllung der Strohſaͤcke, in fo weit ſolche nach voraus gegangener, 
Unterfuchung, um bis um Ende des halben Jahres ausjudanern, unumgänglich nothwendig 
befunden wird, geſchehen; doch ift jede Unwirthſchaft bey ftrengiter Verantwortung bins 
tan zu halten. 


$. 3766. 
er — —— Die Erſparung des Bettenſtrohes für das Aeracium iſt auf die möqglichſt thunliche Art, 
reg rt — nah Beſchaffenheit des Materiale zu erzielen, indem ohne dieß bey der Strohfaſſung der 


„3.Bepd.r. Aroj Magazins: Controflor und auch ein Eriegscommiffariatifcher Beamter, oder in Ermanglung 
des letztern, ein Regiments-Auditor oder ein obrigkeitlihes Individuum zugegen ſeyn muß, 
deren Pflicht es ift, das inden Strohſaäͤcken vorbandene Stroh zu unterſuchen, und ſonach 
entweder mit der ganzen Gebühr, oder nah Möglichkeit, und mir Rückſicht auf den ger 
funden und guten Belag ded Mannes, nur mit einer Aufgabe von %, oder ”/ı des friſchen 
Strohes die Strohſäcke wieder volllommen gefüllt herzuſtellen, wenn nicht etwa dur 
die theilweife Wiedereinfüllung des ſchon abgelegenen Bettenſtrohes bas Ungeziefer über 
Hand nimmt. Die dabey von der ‚ganzen Gebuhr gemachten Abzüge find in der Faſſungs- 
Quittung jedes Mahl anzumerken, 

g $. 3767. 
Das alte Strotz iſt zu vertau ⸗ Das durch die Bettenleerung der gefunden Mannſchaft genommene alte Stroh iſt 

— — ſo gut als moͤglich zu verkaufen, und das dafür geloͤſete Geld, mit — eines Gegen 


Hang zu nebmen. 
Hp. am 6. März7dn A 260. ſcheines, in Rechnung pr. Empfang zu nehmen. 


t — —— —— 


XVIII. Abſchnitt. 
Von dem Holze, 


ä $. 3768. 
Din wie weit der Yoljuerratb- Der Holzvorrath fol niemahls auf mehr ald Ein Jahr angefhafft werden, meil das 
ben Berpfieas - Magaginen zu Aftere Holz keine anhaltende Hitze gibt, daher auch bey dem Holzeinkaufe auf eine ſolche 


en 78, A 68, Gattung gefehen werden muß, welche * mr alt ift. 
709 
Saligtungsart des Bremse In den Verhandlungen. über contrahirces Brennholz find die Bedingniffe: ob ber 


ee er Fuhrlohn und die Schlichtung unter dem contrahirten Preife begriffen, oder bas eine und 


„5, Dep.B18.4 4088. andere vom Aerarium befiristen werden muß, mit Beſtimmtheit anzuführeu. 


Bon dem Holje 
$. 3770. 
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Um bey den Helje Contrabirungen von verfchiedener Scheiterlänge ſowohl, als auch _ Was inden Fontracten über 
Brernbolz zu bemerten ıR, 


Steh. am 16. Nov. 815. A mıdlg, 
bes einen und des anderen Theiles eine Gleichheit einzuführen, und fi in der Verrechnung - 


bey ber Abgabe des Brennholzes un das Militär, im jerem Lande, ohne eine Verkürzung 


auch gleichförmig zu benehmen, mag die anverwahrte Neductiond : Tabelle A über das Vers 
hatmip des in Klaftern mie und ohne Kreuzſtoß geſchlichteten Holzes zur niederöfterreidhifchen 
Klafter zur Richtſchnur dienen, wornach die Scheiterlange nicht nach dem verfchiedenen 
Eitenmaße, fondern nach den Zollen ju berechnen, die Gänge der Scheiter aber ben dem 
Accorde oder Contracte beftimmt ausiufeten, und fo aud jedes Mahl in den fehriftlichen 
Verträgen oder bey Handeinkäufen in den Zahlungs» Quittungen deutlich auszudrücken iſt: 
ob mit oder ohne Kreuzſtoß die Klafter abgeliefert oder übergeben worden fep. 

Nach dem aus dieſer Berechnung regulirten Verhäftniffe, in welchem nahmlich die verſchiede- 
nen Sicheiterlängen zu einer nieberäfterreichifchen Klafter ſtehen, welche 6 Schub lang und 
6 Schub breit, mit einem Kreugitoße gefchlichtet it, deren Scheiter 3o Zoll lang find, iſt 
ſonach auch die Abgabe des Holzes un das Militär zu beforgen. 

Diefe Berehnung gründek fih in arithmetiicher und mathematifcher Hinſicht auf 
den bereits als richtig erprobten Cat, daß, wenn 100 Klafter von 30 Zoll Scheiterlänge 
ohne Kreuzſtoß in Alaftern mit dem Kreuzſtoße eingefhlicheet werden, 10 Klafter mehr 
ausfallen, mithin bey no Klaftern ı Klafter Vortheil entſtehet. 2 


Band m. 105 


A 
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Reductions-⸗Tabelle, 
wie ſich das in den verſchiedenen oͤſterreichiſchen erblaͤndiſchen Provinzen, zwar in gleicher Höhe und Breite umgefcplichtet werdende, doch mit verſchiedener Scheiter⸗ 
länge theils mit, theils ohne Kreuzſtoß beſtehende Scheiterholz gegen die normalmäfiig zur Gebühr feſt geſetzte niederöſterreichiſche Klafter von gleicher Höhe 
und Breite, darn einer Wiener - Elle Scheiterlänge und mit einem Kreuzftoße aufgeftellt verhalte. 


Mit Kreuzſoß. Ohne Krensfof. 


Die Hafter von 6 Schuh oder 72 Zoll Höhe und ebenmäßiger Breite von 


Das Quadrat ift bey der eingeführten gleichen Höhe und Breite R 
mit Zoll * — a , ” i 51841 5185 5180 51841 hl Fl 
Diefes mit der Scheiterlänge oder Tiefe multiplieirt von Zoll» 30 33 
Gibt den Kubik-Änbalt von ; 


} a” 





Hierzu ben allem ohne Kreuzſtoß geſchlichteten 


Holje das voprocentis 
se Uebermaf . . . 13996| 15552] 17107] 18662] aoar7] 21772 


Dann ben der aus kürzeren als 30 Zoll beftehenden Scheitern mit Kreuz.) 
ſtoß geſchlichte ten Klafter vonjeder 3 Zoll geringenen Länge ents 


ftehenden ıprocentigen mehreren Schlichtungseraiebigkeit 2488 399) . . 
Eumma 2 126904 | 141367] 155520f171077 


Dagegen aber bey jenen Klaftern, welche aus längeren Scheitern, ale 
zu 30 Zoll beſtehen, und doch Kreusitöße haben, durch den brei: 
ten Sreusftoß bey jeder 3Y0U ſtarken Ucberlänge entſtehenden 
ıproeentigen Schliptungsverluft . . . 





Darnad fällt der kubiſche Inhalt ausgeglichen, rüdfichtlih des ben jeder FR 


Gebührsklafter feyn folenden Kreuzftoßes aus mit R 126904[141367]155520] 169362 188179 205286|222393] 239500 


Der kubiſche Inhalt einer gebuͤhrsmaͤßigen Mafter von 30 Zoll Schei⸗ * 
terlänge beträgt ® , ip . E . 155520|155520| 155520] 155570| 155500] 155520] 15559081 0] 155520] 155520] 155520) 
ergiebiger P a a 13842] 27372| 40503] 53500) 3766] 66873] B3gB« 


Comdinando zeiget ſich obige Mafter F neringer . R 8616| 14153] - S R A -. 1 18663) . . 











Vondem Holje 419 


$. 3771. 
de Holzumfchlichtung in den Magazinen wird ausdrücklich verbothen, indem alle Jede Bolmmfstihtung in 
— * bie Unausweichlichkeit einer Umſchlichtung, wegen der Verſchiedenheit ei 
der in fo vielen Landesbezirken von einander abweichenden Schlichtungsarten und ber 
Scheiterlänge, gerechtfertigt werben wollte, durch diefe Nebuctions » Tabelle gehoben werden, 
und die Klaftern find,. wie folche bey ber Einlieferung von ben MVerkäufern oder von bem 
liefernden Lande aufgeftellt werden, zu belaffen, und im gleichen vollen Maße an das 


Militär abzugeben. 


$. 3778. 
R ä r R ı 4 Beftimmung der Bruchtbeife 
Berner ift bey der Abgabe Fein Hleinerer Bruchtheil als zu Yıs Alafter anzunehmen. ———— 
4. 3773. Otth. am, Dit. 848. A ddr. 


Demnach wird bey dem in der Höhe und Breite von 6 Schuh gefchlichteten Holze, Wie das Hotzan das Militär 
wenn die Schlichtung mit Kreuz beſteht, reglementsmäfig, und j ze absugeben 


bie Scheiterlänge von 24 Zoll Eee en 3a Hibramn Den Bid. A ddr. 
» » 27 » Pre — 
» 30 » ee De Er 1 
> » 33 » “ Dee er Er Er er 57 
» » 36 » — .. . . 1 ya 
» » 39 » = ... sea, 
» » 42 » ẽ —— 2 % 


Bey der Schlichtung ohne Kreuzſtoß, 
wenn die Scheiterlinge von 24 Zoll iſt, als Aequiwalent . “0 15, 


» » 270» detto ——4 1745 
» » 30 » » detto 0.0. 1 
» » 33 » » detto en. 1, 
» » 36 » » detto Pr 977 
» » 39 » » detto .124 
» » 42 » » detto “0000. 19% 
bie reglementsmäßig gebührende niederöfterreichifche Klafter dem Militär abzugeben fey. 
$. 3774. 


Wie fih in mehreren verſchiedenen Ländern und Haupttäbten das Fängen-, Höhen: ee 
und Breitenmaß eines Holzſtoßes nad) dem öfterreichifchen, rüdjihtlih Wiener Klaftermafe ———— — —7 


verhält, wird nachfolgend erläutert, und zwar: n. ö, Rlaftermafie. 
N Orch. am 6.Märyrds. A +68. 
Ansbach in Baiern. nn 13. Des, Bo2,4 9873. 


Eine Klafter hält 5,4 Wiener Schuh Höhe und Weite, dann 3%, Wiener Schuh Länge. 
Berlin und beynahe ganz Preußen‘ 
Ein Haufen von 4 Klafter, die Klafter zu 6 Fuß Höhe und Breite, 9 Fuß hoch 
und ıB Fuß lang, gibt 4% niederöfterreihifche Alafter. L 
Bremen 
Der Faden ift 6 Schuh Tang, und eben fo hoch, und enthäft bey der gewöhnlichen Klo: 
benlänge von 2 bis 2% Buß, 72 bis 78 Kubif- Fuß. Der Bremer Fuß iſt um a Zofl und 
% Wiener Linien Bürger, als ein Wiener Schuh. 
Breslau. 
Ein Stoß hat gefeglih 10 Ellen Breite und 5 Ellen Höhe Breslauer Maß, oder 7% 
Ellen Höhe, 3'Yıs Ellen Breite Wiener Mat. 
Band IT, 106 * 
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, Frankreich überhaupt. 

Das Holy: Kubil: Maß, Stere genannt, iſt ein kubiſcher metre, naͤhmlich einer metre 
Länge, Breite und Dicke, und beträgt ungefähr 31% Wiener Kubif » Schuh, deren 216 
eine Kuͤbik-Klafter machen.“ * 

Fulda. 

Eine fuldaiſche Klafter Scheiterholz hätt 6 fuldaiſche Schuh Höhe und Weite, und bie 
Kloben oder Scheiterlaͤnge iſt 4 fuldaiſche Schub oder Fuß. 

Ein fuldaiſcher Fuß hält 10% Zoll eines Wiener Schuhes. k 

Hamburg 

Vom Holzmaße ift der gewöhnliche Faden von 6%; Fuß 6% Wiener Buß fang und 
eben fo hoch ; der Faden Miſtberger aber ‘0% Fuß lang und 8 Buß (7% Wiener 
Schuh) hoch. 

.. Königsberg in Preußen. 


Ein Achtel Brennholz hält gewoͤhnlich 31% Klafter zu 36 Q Buß; der Königöberger 
Fuß it um "44 Procent Heiner als ber Wiener, 


Kopenhagen. 
Brennholz mift man nad) Raben von 6 Fun länge, Breite und Höhe. Der daͤniſche 
Fuß it nur um Procent kleiner als der Wiener Fuß. 
Tübed, 
Ein Faden von 6 Fuß 9% Zoll Länge und Höhe it fait genau eine öfterreiifche 
Klafter. 2 f 
p Paris. 

Der Corde (Faden) Brennholz zu 8 Fuß lang, 4 Buß hoch und 3% Fuß Klo— 
benlänge. . 

Die Voie oder das Fuder Brennholz hätt 56 franzoͤſiſche KAubik Fu, und ben Bucher 
ober Haufen 6 Fuß Höhe und 3% Buß Lange, wornad 5 Haufen genau 3 niederöfterreis 
chiſche Klafter Holz (zu einer Alafter Hoͤhe und Vreire) betragen; 6 franzöfiiche Fuß berragen 
6% Wiener Schuh, weniger A Rinie. 

Roftod. 

Ein Faden ift 7 Fuß weit und hoc; er wird zu 39%, franzoͤſiſche D Fuß berechnet, alfo 
ungefähr 1%, Wiener Holzklafter. ' 

Sabfen überhaupt. 

Die gothaiſche Holzklafter hält 6 Fuh (5 Schub 5%; Zoll Wiener) Höhe und Länge, 
und 3 Fuß (2 Schuh 8% Zoll Wiener) Tiefe. 

Der Malter Kohlenholz hat 3% Fuß (3 Schuh 57a Zell Wiener) Höhe und Länge, 
und 3 Fuß (2 Schuh 8%, Zoll Wiener) Tiefe, 

Der Schragen Holz in Dresden und in Leipzig, fo wie in gan; Sachſen, hält 3 DI 
zu 9 DO Ellen, das ift: 3 after oder 9 Ellen lang, und u Alafter oder 3 Ellen hoch, 
alfo 27 D Ellen, welche ungefahr 2% Wiener DJ Klafter betragen; folglich find 8 Leipzie 
ger Schragenholz ungefähr 19 Wiener Klafter. 

Salzburg 

Eine Wefter Holz ohne Kreujfteh wirft nit mehr als” nlederoͤſterreichiſcher Alafı 
ter mit Kreuzſtoß ab. 


Bon ben Zteinfohlen N 


Stettim 


Brennholz wied nach Fuber zu 7 Bub Höhe und Breite nad bem Berliner Fuß ge: 
rechnet, 
Württemberg. 


Ein Maß Holz it 6 Fuß (ungefähr 514 Wiener Schuh) breit und hoch, und 4 Fuß, 
ungefähr 3% Wiener Fuß lang, 
Würzburg 
Ein Waldreif hält ungefähr 5 Nürnberger Schuh Höhe und Breite, und aus 10 Waldreifen 
werden a» Karren gemacht, bie ju 4": Schuh breit und 5'4 Schuh hoch feit geſetzt find. 
6. 3775. 
Zur Verbackung von 20 nieberäfterreihiichen Zentnern Mehl zu Brot, wenn die Bäder 
rey beſtaͤndig fortgeht, und der Ofen niemahl völlig ausfühlt, find "4 nieberöfterreichifehe 
Klafter weiches , oder "4 berley hartes Holz paſſiert. 
Bey Heinen Verbadungen aber, wo das Mehl: Confumo den Monath hindurch unter 
350 Zentnern beiteht, kann auf 20 derley verbadene Zentner ı ganze niederoͤſterreichiſche Klaf- 
ter weiches oder %4 Klafter hartes Holz aufgerechnet werden. 
$. 3776. 
Bo mit biefer Gebühr wegen fehlechter Qualität des Brennholzes nicht ausjufommen 


„wäre, iſt ſich mit einem alle Umjtände wohl enthaltenden Zeugniffe über die mehreren dieß— 


fallſigen Bedürfnife zu fegitimiren, welches von einem Feld-Kriegs:Commiffdr oder einer 
fonft beeideten Ortsobrigkeit beftätiget feyn muß, damit die Paffierung diefes höheren Aufz 
wandes von Zeite der vorgefesten Stelle ertheilt werden Fan, 
$. 3777 
Dbgleih in Siebenbürgen das Brennholz zur Bäderey von dem Lande unentgeldlich 
in die Magazine eingeliefert wird, fo muß body foldes unter Beylegung der Lieferungs— 
Nepartionen und eines Gegenſcheines in Rechnung ordentlich per Empfang, und bie erforder: 
liche Verwendung in Ausgabe gebracht, mithin die dießfallſige Verrechnung in ben gehört: 
gen Rubriken des harten und weichen Holzes nach dem niederöfterreihifhen Klaftermaße bes 
wirft werben, 
$. 3778. 
Die bey ber Baͤckerey abfallenden Kohlen werben unter dem Waſſerkeſſel zur Heit⸗ 
zung und jum Kochen für die Verpflegsbäder angewendet, und es fellen fi) diefe bey 
ſchwerſter Beſtrafung nicht unterſtehen, von biefen Kohlen etwas zu verkaufen. 


— — — — 


XIX Abſchnitt. 
Von den Steinkohlen. 


% 3779. 

Die Steinfohlen werben in den Verpflegs - Magazinen ben faſſenden Parteyen vor 
gewogen, und mittelſt drarifcher Fuhrwefenszüge den betreffenden Negimentern, Bataillonen 
und Corps zugeführt, Es it aber wohl darauf zu fehen, daß weder ordinäre Steine noch 
Sand und Erde mit vermenget werben, 

$. 37Bo, 

Ben jeder Faſſung ift wenigftens ein Drittel in gangen Stüdfen und zwey Drittel in 
Gries an die faffenden Parteyen zu erfolgen, und biefe haben darauf zu fehen, daß bie Zuhr- 
weſens zůge mit Bretern oder Flechten gut. verwahret werten, damit unter Weges, bis‘ 
an den Ort der Beſtimmung, nicht zu viel an Steinkohlen und Gries verloren gebe, 


. 
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Holyausmafi zur Derbadung. 
Hrh. am 6. Märyrbs, A 16h, 


Wann um die Vaſſierung 
eines mebreten Hol zautwandes 
eingeſchritten werden kann. 
Oetth. am o. Märj7dn, A 168, 


Verrechnung de o Hol es in Sie⸗ 
bendürgen jur Däderen, 
Heth. amı 6. Märgrsa, A 168, 


— mie dem Rohe 


um. am 6. Märj7dr, A s6g, 


Abfaffung der Fteinfshten, 
Hlıp-am 25. Dit. 811, A557. 


Wie diefefben am bie faſſen · 
den Partepen abzıieben find, 
Hleh. am 25, Det, Bar, A 5565, 


422 KU Hauptftüd. XX. Abſchnitt. 


$. 3781. 
—— een j Diele mit Gries vermengten Steinfohlen find gleich bey ihrer Ankunft in der Cafer: 
Hhh.am 15. Dcr.Unn, Ad, ne in ein wohl verwahrtes Depofitorium , und wo möglich in einen Keller, weil Liefer am 
wenigiten dem Luftzuge ausgeſetzt ift, unterzubringen, und davon einer jeden Compagnie oder 
Escadron täglich ihr Bedarf dergeftalt erfolgen zu machen, da eine Menage, fo wie bie andere, i 

ein Drittel in Stüden und jwey Drittel in Gries empfängt. 

$. 3702. 
Ünyusy ce * Steinoh ⸗ Um den Geruch und Dampf der Steinkohlen zu mäßigen, werben fie ins Waſſer ge: 
3 — α. legt, und erſt, nach einer Art des Auslaugens, nach ein paar Stunden naß auf andere 
u 15. Dct.B11,A5557, brennende Kohlen aufgelegt; auch iſt zu trachten, den Kohlen-Lieferanten die Abgabe der 
Koblengebühr gegen Magazınd : Anweifungen an die faffenden Parteyen felbit aus ihren 
Depots zu übertragen, und dadurch nicht nur die Zufuhr bis in bie Werpflegs- Magazine 
zu erfparen, fondern aud der Zerreibung der größeren Kohlen zu Gries und Staub zu 





begegnen, 
XX. Abſchnitt. 
Von den Kerzen, dem Oehle und den Lampendochten. 
4. 3783. 
Beftandeheite der Unſchlitt⸗ Au den Kerzen ift bloß reines Unſchlitt mit guten, nicht allzu bieten Dochten zu 
fern. verwenden. 
Hlib. am. Dec. zB. 
$. 3784. 
Rerjenerfordernißi ur Ba⸗ In der Baͤckerey find auf 20 Zentner Mehl zu Brot im Winter ; Pfund und im 
„gered. Sommer Y, Pfund Kerzen Wiener Gewichtes ausgemeffen. Auf 20 Zentner als Zwieback 


Herb. am·. Dec. 79%, . 2 
zu verbadendes Mehl werden an Kerzen im Winter % Pfund und im Sommer Pfund 


Wiener Gewichtes paſſiert. 


\ $. 3785. 
Beobachtungen im Ballc eis Sollten befondere Umftände ein Mehreres unumgänglich erforderlich maden, fo 
eg Nein wäre jur bieffallfigen weiteren Paffierung bie gehörige Legitimation, wie bey dem Holze ers 
wähnt wurde, beyzubringen. 
6. 3786. 
Ton dem Rübsöhle, Die Beleuchtnng mit Rübsöht hat allgemein fo lange Statt, als fie wohlfeiler ‘als 
Otth. am 13. Jän. Bra. A 150. mit Unſchlitikerzen zu ftehen kommt. 
$. 3787. 
uedernabme und Abgabe de Das Brennöhf ift bey den Werpflegs: Magazinen durchaus nur im Maße zu über: 


au: den DVerpfieoe nehmen, und fo auch wieber an bie Truppen abzugeben, weil die Weberzeugung von ber 
Frege 3. in.sın. Arze, Maßrichtigkeit durch richtig zimentirte (bep der Abgabe nicht anders dufdbare) Maße, 
fo wie bey den Lieferungen im Großen dur die Viſirung der Faͤſſer, viel unfehlbarer ges 
ſchieht, auch weil dasfelbe ohne Gefäße nicht gewogen werden Eann, und in der jedesmahligen 


Erhebung der Tarra Anlaß zu Unrichtigkeiten liegt. 


$. 3788, 
Gewichtsdetrag eines Ma Es wird ſonach als Grundfag angenommen, daß bey ber Reduction des Maßes nah 
bes Brennöbl, i 9 1 
— ———— dem Gewichte dad Maß Brennöhl 2 Pfund 10/ Loth zu enthalten hat. 
$. 3789. j 
Wie viet Dochte aus einem Aus einem Pfund Baumwolle find 2400 Dochte zu erzeugen. 


fund Baummelle zu erjeugen 
find 
Orth am ı8,.Märj Br», A ıı34- 


Von ben Fäffern. 


$. 3790. j 
s Das Erforderniß dieſes Artikels (Brennöͤhl) iſt der k. k. Marine gegen Vergütung 
der eigenen Bekoͤſtigung, mit Rückſicht auf die Transports: und fonftigen Spefen, ebenfalls 
aus den Militär: Verpflegs» Magazinen erfolgen zu laffen. 


un 


XXI. Abfhniete 
Vonden Fäſſern. 


$. 3791. 
Wenn Faͤſſer- und Reifbeyſchaffungen geſchehen, fo muß auf ſolche, wo moͤglichſt, zur 
Zeit des Holzſchlages die Beſtellung gemacht werden, bamit fi die Binder mit dem nöthi: 
gen Holze fhen, vorhin verfehen Fönnen, und die Beſtandtheile der erfteren in den anges 
henden Brühlingsmonathen die gehörige Troöͤckne erhalten , weil fie dieſe durch die bloße Aus« 
brennung nicht überfommen. 


$. 3798. 

Der Anfauf ber Faͤſſer muß mit aller Oefonomie gehandhabt werden, und es iſt ger 
genau die Erfundigung einzuhohlen, bey welchem Bindermeiſter ſolche am wohlfeilſten an fich 
zu bringen find; auch muß bey Magazinen, wo beträcktliche Binderarbeiten vorkommen, 
überfchlagen werben, ob ſolche ſtückweiſe zu bezahlen, oder ob die Haltung der Monathsbinder 
wirthichaftlicher ſey, damit ſonach das Wohlfeilere bey der Anſchaffung der neuen Fäffer for 
wohl, als bey ben vorfommenden übrigen Binberarbeiten gewählt werben könne, 


$. 3793. 

Kein Bindermeiſter Fann ein Faß anders, als bevor er es mit der Eindrennung des Nah: 
mens verfehen hat, verfäuflih anbiethen. Ein derley mit der Brandmarkung nicht verfehenes 
Faß würde nicht nur allein an feinem Orte zu paffieren feyn, fondern der Wetretene würde 
im eriten Falle eine Strafe von 12 Reichsthalern in Conventions » Münze leiten müffen, 
bey einem zweyten Betreten aber wire er unnachfichtlich mit dem Verluſte feines Gewerbes zu 
beftrafen. 


$. 3794. 

Die neuen Mehlfaͤſſer müſſen durchaus zu 5 Zentner verfertiget werden, und aus ges 
fpaltenen und nicht gefägten Taufeln von taugfichem, vorzüglich Kinn» oder harzenem Holze 
beſtehen. 

Die Länge eines 5 Zentner-Faffes it von 3 Wiener Schub und 4 Zoll, deſſen Durch⸗ 
ſchnitt in der Mitte des Bauches von a Schuh 4 Zell, und der Durchſchnitt an beyden 
Enden 2 Schuh. 

Die Ende der Taufeln muüfen 3, Zoll dick ſeyn, damit der fo genannte Froſch, welcher 
über den eingefegten Boden auf jeder Seite einen Zoll lang oder hoch feyn muß, oder ber 
Theil, wo der Einſchnitt zur Haltung des Bodens gemacht wird, nicht fo leicht breche, 
oder bey Ausfpringung des Froſches der Einſchnitt in die Taufeln zu einem kleineren Faſſe 
wieber gebraucht werden Fönne, 

Gegen die Mitte des Bauches fönnen bie Taufeln auf einen Drittel = Zol dick ausges 
ſchnitten werden. 

Zu einem Faſſe kommen 12 Reife, einfchlieflidh der 2 Einlegreife, und ı ordinarer 
Laden, aus welchem die 6 Bodenſtücke und zugleich die Zwerglatten zur Einfperrung des 
oberen und unteren Bodens außerhalb von 2 Schuh in der Länge, als bes Durchſchnittes 
des Bat: Endes, an beyden Orten gemacht werden. 
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Wie das Brennöhl an die 
Marine zu erfolgen if. 
Hrth. am 14. Jul, 805, A Bı@B, 


Zeitbetimmung ben Beſten⸗ 
lungen an Zäffern und Reifen, 
Hteh. am ı=. Jun. 803,4 1j83, 


Massen Anfauf der Fälfer 
au berüchfichtigen iſt. 
HnH. am. Map 782. A 268. 


Strafen, welche auf die mit 
BDrandmartung nicht verfehes 
nen Zäffer beſtehen. 

Hd. am 18, Jul, 761. 

29 . Oct. 17 9 


Beſchaffenhet eines neuen 
Mehffafles. 
HH am 6. Marz 78. A 68. 
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Auf was bie vifitirenden Ders 
pflegs : Oberverwalter wegen 
der wirtbſchaftuchen Gebab ⸗ 
rung ber Mebifaffer gu fehen 
baben. 

Hlid.am 6.Märg-@r.A 68. 

”» nt, Man Bod.A dir, 
» 8.öcb, Bo4.A Nijo, 
» 4.MärjBoß.A 159), 


” 
* 
*20. Mah Bio.A adyr, 


Norficht, melde ben jenen 
Fäffern, die dey den Eeidbader 
renen leer und in die rüdtwäre 
tigen Magazine geſchidt wers 
den, anzuwenden if. 

Bird. am 6. Märgrdı, A »6B, 


Eintegreife und Epreihbäls 
ser find den Faflern bensune: 
ben. 

Het. amt 27. Brp. 803.4 4733, 

. Apr. Bıo.A ı6lo. 


Was ben Uedernahme neuer 
Gäffer und Saßıheile yu beeb ⸗ 
achten ift. 

Steh. am 18. Jän. Bog. A dor. 


Monathlibe Gertirung der 
Baer und Baßtbeıle. 
Hip. amı7. Rov- Bor. Agiıd, 
wm 17. Map Boß. A ıyod, 


Med fen Verfondumg der 
Srauden und Bes heiärs, dann 


Des Zwiedades in Faflern zu 


brodasıren ıfl. 
Otth. am 27. Apr, Bı9. A 1463, 
D 


» 18. Jun. 814. A 3624. 


XI, Hauptſtuck. XXI. Abſchnitt. 


4. 3795. 

Die Mehlfäaͤſſer find ben einem Land-Transporte vor ber Abſpedirung wohl und aut zu 
verwahren, damit folde den Transport ficher aushalten, und das Mehl Feine Gefahr leide. 

Die Mehlfäffer, wenn fie 5 Zentner halten, Fönnen zu drey auf einander geſchlichtet 
werben, es muß aber die unterfte lage auf Gantern liegen, 

In den Abttofi-Magazinen, oder ba, wo es an zulanglichem Raume für die Faͤſſer 
fehlt, und daher dieſelben in die Magazine nicht unter Dach aufgenommen werden können, 
ſind Flugdächer zum Zerlegen, und Unterlagen, ſo mie zur noch beſſeren Conſervation an 
beyden Seiten der Flugdacher ein Bret beyzuſchaffen, damit das Eindringen der Mäſſe mehr 
verhindert werbe, 

Die vifieirenden Melitär-Verpflegs-Oberverwalter haben hierauf befonders ihr Augen- 
merk zu richten, jeden Unfug ftrengitens ju rügen, und auf der Stelle abzuftellen, in 
den zu erftattenden Vijirarions » Relationen aber jedes Mahl von dem Befunde die Erwäh: 
nung zu maden, 

$. 3796. R 

Die bey der Feldbäcereg Teer werbenden und in die rüdwärtigen Magazine abzuführ 
renden Faller find, wo möglich, durch eigenes, zurück gebentes Fuhrwerk, vorzüglich in die 
Magazine, wo eine Manipulation und eine ſtarke Confumtion beiteht, oder unangreifliche 
Vorräthe niedergelegt werden können, zu fpediren, und mit aller Vorſicht zu zerlegen, dar 
mit die Beſtandtheile eines jeden Faſſes gleih nad der Zerlegung mit weidenen ober birfer 
nen Ruthen zufammen gebunden werden können, welde alsdann ſolcher Gejtalt mitteljt or- 
dentlicher Lieferſcheine abzufpediren find. 

$. 3797. 

Die Mebifäffer find immer mit Eintegreifen und Spreitzhoͤlzern zu verfehen; auch find 
die aufwartigen Neife bey Transportirungen feft anzuziehen, und mit eifernen Mägeln zu 
befeftigen. 

$. 3798, 

Bey Urbernahme neuer Faffer und Rafitheile it auf die Ausftofung der mit Aftid: 

ern behafteten Taufeln und Bodenſtucke forgfaltig Bedacht zu nehmen, 
8. 3799. " 

Es bat ſich gezeigt, daß bey Definung der Faffer in den Magazinen die Reife aus 
Gemaͤchlichkeit des Bäcder-Perfonals, um gefhwinder die Arbeit zu vollenden, gröfiten 
Theils entzwey gehauen, die Taufeln beſchädigt, und die Sortirung ber brauchbaren von 
den unbraudbaren Beſtandtheilen meiftens dem Bäder: Perfonale anvertraut werde, weil 
mande Rechnungsführer und Controllore es für zu geringfügig hulten, diefer Sortirung 
madyjufeben; es haben daher vie Verpflegsrechnungsführer und Militär: Contreilore 
unter Dafürhaftung die duferfte Schonung der Faͤſſer, ſowohl beym Auf: und Abfat 
teln, als beym Ausleeren berfelben, anzuwenden, und es iſt mit Sortirung der Faß— 
theile alle Monathe commissionaliter, und zwar fo vorzugehen, daß nebftbey auch Rück 
ſicht auf jene Taufeln, die wegen Abfpringung des Froſches zu einem. 5 Zentner enthaltene 
den Faſſe nicht mehr anwendbar find, genommen werde, damit fie nicht unter die unbrauch- 
baren gelegt, fondern befonders, gleich den zur Werarbeitung noch anwendbaren, und nad 
Verhaltniß ihrer Ausdauer eingetheilten Faßtheilen fortiet werden, um aus benfelben Hei: 
nere Faller erzeugen zu Eönnen. 

-  $ 3800. 

Die Fäffer zur Verſendung des Zwiebackes müſſen gut verbollwerkt, audgebrannt und 
gereinigt ſeyn, bie Grauven und der Reiß aber zuvor in Side, und dann erſt in Ziffer 
verpadt werben. E 


Vonden Fäffern. 


$. 3801. 

Bey ber Auf⸗ und Ablabung der vollen Mehlfäſſer darf den Westuranten fein Tragers 
lohn abgeforbert werben, daher künftig auch die zum Auf: und Abladen nöthigen Magazins: 
Requifiten unter Anleitung des mehr gewandten Mayazin-Perfonals, ohne jedoch den Vec— 
turanten bie Auf: und Abladung nur zumuthen zu Eönnen, benfelben erfolgt werden dürfen, 

$. 3802. 

Bey Uebernahme aller zu Waſſer und zu Cand eintreffenden Nerarial-Güter:Transpor- 
te iſt nicht bloß die richtige Zahl der Faſſer, fondern auch, daf fir unbefhädigt eingeliefert 
wurden, verläßlich zu unterfuchen, und der wirkliche Befund ift in dem ausjuftellen Fom- 
menden Recepiſſe genau zu bemerken. 

6. 3803, 

Ben Revifionen der Fäſſer it das Erforberniß nur nach dem für jedes Land als fun- 
dus instructus beſtimmten Vorrathe zu berechnen , der ſich jedoch nur nach dem jeweilig feſt 
geſetzten Friedensſtande richten kann, nach welchem entweder der Ueberſchuß oder Abgang 
erſichtlich gemacht, und zugleich der Vorſchlag beygefügt werden muß, auf welche Art, in 
welcher Zeit und in welchen Terminen der Abgang am füglichften bedeckt werden, dann ob 
aufer dem eigenen Bedarfe nicht ein noch größeres Quantum zur Aushülfe für andere, hier: 
on Mungel leidende Diftricte zu erlangen ſeyn Eann. 

$. 3804. 

Bey Verführungen voller Mehlfaͤſſer ift die Vergütung nur nach dem Netto-Gewichte, 
nach der Hinweglaſſung der Tarra, zu berechnen, daher müffen bie einer ſolchen Verſendung 
zum Grunde liegenden Bedingniſſe ſtets in die Verträge eingenommen werben, damit die hohe 
Stelle hiernach beurtheilen konne. 

4. 3805, 

Wenn Mehl ſammt Fiffern ſtatt der Brotfrüchte in die Magazine geliefert wird, fo 
find ber Mapllopn und die Faͤſſer befonderd vom Militär-Nerarium den isferftänden zu 
vergüten, 

» 6. 3806, 

Die Ausfülung der Effigfäffer bey den Approviftonirumgg» Magazinen barf nur bey 
jenen Bäffern, bey welchen ſich die Schwendung aus natürlicher Eintroefnung ergibt, mit 
Wein geſchehen; hingegen jind jene Säffer, welche zum Theil durd Confumtion geleert 
werben, ober wo der Effig aus Heineren in größere Faſſer umgeleert wirb, Beinesweges mit 
Bein, fondern wieber mit Eſſig vollzufülfen, 

$. 3807, 

Die armen Einwohner Siebenbürgens haben ein bey ber erfolgten Ruͤckſtellung abgän- 
gig gewordenes Faß mach dem jeweiligen Eontracts:Preife zu erſetzen. 

Wenn bloß die brauchbaren Fatheile übergeben werben ſollten, fo ift von denfelben 
die» Vergütung für das Aufſetzen mit #6 Fr. zu leiſten. 

$. 33808, 

Die Nothdaͤcher und Unterlagen, welche in manchen Orten wegen Mangels an hin⸗ 
tänglichen Behältniffen jur befferen Confervation der Mehlfäſſer beygefchafft werden mufiten, 
find in der Reguifiten-Einfaufs : Eonfignation nad dem in jedem Orte eurfirenden Materia 
lien = Preife zu verrechnen. 

$. 3809. 

Die Mehtfäffer mülfen bey Transportirungen buch die Magazine jedes Mahl gehörig 
abgewogen werben, um fich fowohf von dem Sporco:, Tarra- und Metto-Oewichte, als 
auch von der Qualität des Mehles au uͤberzeugen, und bey befundenem nachtheiligen Abgan⸗ 
ge an der Stelle feinen Regrei an dem ſpedirenden Beamten fuchen zu koͤnnen, wibrigen 
Falls dem Uebernehmer felbft der Erfag fürgefihrieben werden würde. 


Band Ir, 107 


425 


Die Bejablung des Trager- 
lehnes ben Auf: und Abladung 
der vollen Meblfäter ſteht 
den Vecturanten nicht zu. 
DIE. am a1, Wpr- Bıd.Aadıa, 


Was beo den Uebernahmd« 
Resepiffen zu Beobachten if. 
Heih. am 16. Mon. Rod.K 1536, 


Derrehnungsart der Fäffer 
bey allgemeinen Reviſtonen. 
Oeth. am 15. Det. BoB Aksı. 
» +1. Ypr. Bog.A 2803, 
n» 26. Dec.d0g.A 5350, 


[3 


Maſ ſtab der Vergütung bey 
Verſudrung der vollen Mehl 
farier, 

Dh. am 19. Map, 809, A677. 


Welche Bergütung ben Meht 
Natt Brotfrüchte- Lieferungen 
den Ständen zu leiften it. 
KUH, am »& Dec. Bng,A 5195, 


Mit mas die @ffigfäffer ben 
Schmendungen in den Hppros 
vifionirungs« Magazinen aus · 
bfülfen find, 

Heth. am. Nav. 810. A 6307, 


Welche Dergütmag die ar: 
men Einwohner Siebent uͤr ⸗ 
gens für ein abgängig gewor ⸗ 
denes Hof zu leiften haben. 
Herb. am 26, MayBıg.Adıgı, 


Wie Nothdächer und Unterla ⸗ 
gen gu verrechnen find, 
Seth am 4. Märgted. A 1593. 


Defondere Lorficht Den Aus · 
mweifung des vollſtandigen Ge⸗ 
wichtes und der Gute der Mehl⸗ 
fäffer wird anempfoblen. 
Hrth. am ı2, © p. 803,4 4733, 


"426 XI. Hauptftdd, XXII. Abſchnitt. 


i 4. 3810, 

Das Gewicht der Einles⸗ Da bie vollen Mehlfäffer ftets mit Einlegreifen und Spreithöfgern verfehen werben 
write und Spreighölger if der . A 2 e 
Tarza yusufblagen. müffen, woburd meiftens Jrrungen hinſichtlich des Netto: Gewichtes entjtehen, fo wird zu 


Vrth. am 15. Abr. 80.A 165m deren Vermeidung beftimmt, daß Fünftig dieſe Beſtandtheile ſtets dem Tarra x Gewichte zu- 
zuſchlagen find, ; 
$. 3Bıı, 

Im was derdluffeherlohn für Für die bloße Zuboͤdaung eines geboflwerkten Falles ift, wenn ber Binder nichts dazu 
ee — gegeben har, demſelben nur a Er. zu entrichten, außer wenn irgendwo ein beſonderer 
Hp. am6. März fs. A169, Umftand fi dußerte, wornach alfo ein Mehreres nach billigem Befunde bewilliget wer: 

den koͤnnte. 

Der bloße Auffegerlohn für ein Faß wird fo, wie der Lohn fir einen Reif, nah Um 
ftänden immer beftimmt, und kann da, wo Feine Waldungen find, und bas Mol; etwas 
ſchwerer beyzuſchaffen ift, in einem etwas höheren Betrage gezahlt werden, 

Wenn die Fäſſer ordentlich zerlegt worden find, daß jedes feine Taufeln und Boden⸗ 
ftäde zuſammen gebunden enthalt, worauf immer ber befondere Bedacht zu nehmen ift, fo 
wird für das Auffegen ein geringerer Lohn aus der Urfache gerechnet, weil auf folhe Weife 
die Binderarbeit gefhwinder vor fi geht, und der Verdienſt größer ift, 

$. 3812, 
Was mit den unhraudbaren Die ganz unbrauchbaren Faßtheile find ſtatt Brennholzes zur Bäckerey zu verwenden 
een ee und ſtatt Holzes zu verrechnen. — 1160 Stück Zaufeln, oder 2340 Stück Bodenſtücke 
und 4600 Stück Reife von den Fäffern, welche fünf Zentner enthalten haben, werfen eine 
Klafter des weichen Brennholzes ab. 
; $. 3813. 

Verrehhnunasart ker Färfer, Ueber die commijfionelle Aufftellung, Zerlegung, Reparatur und Bollwerkung ber 
rg um Reife Faͤſſer, dann wie viele brauchbare Faßtheile hierzu verwendet wurden, und wie viel dabey 
Steh. ans. Märy san. a ıca, unbrauchbare Faßtheile abgefallen find, müſſen abgefonderte Atteſtate erhoben, und mit 

benfelben die Rechnungen belegt werden, was fih auch dann verſteht, wenn gegen 'ver- 
brannte unbrauchbare Fafbeitandtheile das Brennholz verrechnet wird, und wenn ed ber 
Vortheil erheifcht, ſtatt der fertigen Reife, Neifftangen zu kaufen, und aus leßteren derley 
Reife im Magazine verfertigen zu laffen. 

Deriey Stangen werfen 2, nah Beſchaffenheit auch 3 Reife ab, 


— 


XXII. Abſchnitt. 


Bon den Siäden 


$. 3814. 


Neben ⸗ ontr aete und Hand · Außer den wirklich beſtehenden Saͤck- Lieferanten und rückſichtlich Leinwaaren- Contra⸗ 

nn —— henten dürfen auf Neben⸗Contracte ober Handeinkaufe feine Saͤcke mehr abgenommen, ſo⸗ 
En, bin auch bey NaturalsCieferungen Feine Säcke mehr abgeliefert werden. 
$. 3815, 

Wann dir Unfaufder Side In hoͤchſt dringenden Fällen, wo die Monturs: Commiffionen mit dem erforberlichen 
durch bad General Temmande Sack⸗Quantum nah Maß des Bedarfs nicht auslangen Eönnen, werden auch die Gene 
Pre Ber Sit ral:Commanben ermächtigt, die benöthigten Güde, fo wie es in früheren Zeiten geſchah, 

nicht durch die Commiſſionen, fondern felbit beyzuſchaffen. 
Jedoch ift von Zeit zu Zeit über die beygeſchafften Saͤcke die Anzeige zu erftatten, 

Mas für Bäde in Ermanger $. 3816. 
tung der zwiiche nen angenems Es Fönnen in Ermangelung ber zwilchenen auch leinene Säcke in einem verhaͤltnißmaͤ— 


ee Adıyı, bigen Preiie angenommen werben, 





Von den Siden, 


$. 3817. 

Um ben häufigen Klagen, welche bisher bie Verpflegs-Magazine in Betreff ber 
burd bie Monturs » Commiflionen denfelben zufpedirten ſchlechten Säde führten, ein für alle 
Mahl abzuhelfen, haben bey Lieferung des erforderlichen Sad: Quantums durch die Contra 
benten die betreffenden Monturs-Commiſſionen jedes Mahl einen DVerpflegsbeamten beys 
zuziehen, beffen Pflicht es feyn wird, ſowohl die Qualität, als auch bie Breite, nach 
den Vorſchriften genau ju unterfuchen, 

a $. 3818, 

Die dur die Contrahenten zu übernehmenden Saͤcke müſſen jur Hintanhaltung 
jeder Gefährdung des allerhoͤchſten Aerarıums gleich mit dem Zeichen der übernehmenden 
Commiſſion oder des Depots des Uebernehmers und des Lieferanten verfehen werden, da⸗ 
mit man im der Folge, wenn dennod Klagen vorkommen follten, bie mit Grund bemän- 
gelten Säde ber betreffenden Commiſſion oder dem Depot, und rückſichtlich den Lieferan- 
ten zurüd jtoßen und diefelden zum Erfaße verhalten Eönne, 


$. 3819. 

Die Länge eines Sades hat in vollfommenen 2 Wiener Ellen zu befteben, fo, daß 
man zwey nieberöfterreihifche Meben Hafer oder Gerſte ganz füglich hinein bringen, und, 
mittelſt Ueberbleibung einer guten Handbreite, den Bund oben noch recht bequem zuma ⸗ 
den koͤnne. 

Die Breite eines derley Sades befteht in Wiener Elle und ı Zoll, daher darf 
der Sad nur eine Naht haben, die mit gewichstem doppelten Zwirne zu nähen ift. 

Uebrigens werden Saͤcke von zweyerley Gattung erfordert, naͤhmlich: zum Mehle und 
au ben Körnern, bie Säde zum Mehle müffen von Trilch, und jene zu den Körnern von 
Zwilch feyn. 

$. 3820, 


Da jeder Sad 2 Metzen ausfpliehtich des Bundes haften und auch geftämpelt ſeyn 
muß, fo find in Rückſicht deſſen alle durch das Landes Commereiale zu übernehmenden, ein 
größeres Maß haltenden, ungeftämpelten Säde gleih nah Empfang und rückſichtlich Ueber⸗ 
nahme nach vorbezeichnetem Maße umzuſtalten und vorſchriftsmäßig zu ſtaͤmpeln. 


$. 3821. 
Der Macherlohn für Einen Sack wurde früher nach folgendem Maßſtabe, und zwar: 
für den Schnitt mit lkr. 


für den Macherlohn mit . . . . . r . * 20, fr. 





im Gangen mie 124 Ei, 
worunter das Sackbaͤndchen von 17, Eilen Länge audı verftanden ift, auszubezapfen be— 
ftimmt. Eine Erhöhung desfelben nah Umftänden fordert immer eine höhere Bewilligung. 

$. 3822, 

Die Beyfhaffung der Sackbaͤndchen iſt micht mehr, fo wie es früher geſchah, durch 
die Naͤhterinnen, ſondern durch die Magazine zu beſorgen, daher hierauf bey der Behand⸗ 
lung des Macherlohnes Rückſicht zu nehmen iſt. 

$. 38523, 

Jeder neue Sad muß gleich nach der Uebernahme mit dem doppelten Adler verfeben 

werben, auf beffen Bruft die Buchſtaben V. A, von ſchwarzer Oehlfarbe zu zeichnen find, 
$. 3824. 

Um Unterſchleifen möglichft vorzubeugen, muß beym Verkaufe ber unbrauchbaren Saͤcke 
immer auf den alten Stämpel noch ein jwenter Stämpel, aber verfürjt, unter der Hälfte 
des Adlers aufgedrüdt werden. 


Dand LE, 208 * 
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Den Saaelieferungen har 
ben fett Derpflegsbeamte beys 
simohnen. 
Hkb. am ıB, Diay 785. E 96%, 


Die nelieferten Eäde find 
nebft dem Zeichen der Cemmiſ⸗ 
fion auch mit jenem der Liefer 
ranten zu verfeben, 

Otth. am ı6. Sed. 797. Lit. E 
2490. und aöJs, 


Deicaflenheit der gelieferten 
Sid, 


e. 
Otid am 6. Mart⸗ꝰu⸗. A 268. 
ab. Sep. 816, A 620. 


Was mit den vom Lande un⸗ 
geſtampelt übernommenen, ein 
größeres MaG haltenden Gas 

den vorzunehmen ift. 
Orth. am 17. Aug · 804. 


Der Masherlohn für Güde 
wird beftimmt. 
Hrts, am 3. Jän, 790. 

we Bo. Jan. 290. 


Durch teen Fünftig die Depr 
Tchaffuna der Sacbandchen zu 
Beforgen ill. 

Dieb. am »3. Jan. 790, 
„» de. Jän. 790. 


m 


Art der Stämpelung. 
Oetd. am b. Märp rd. A 268, 


Mas wider Unterfchteife den 
Derfauf der undeauchbarem 
Sade mit der alten Sramper 
lung vorzunehmen ih. 
Htih.am 14 Fed. dr. A 835, 

”»n Uugtıi, A dıod, 


420 XI. Hauptftäd. XXI Abſchnitt. 


4. 3825, 
———————— Die Verpſlegs· Magazine find beſonders verpflichtet, bey Zufpebirung der Site mit 
turs-Gommiffienen gabeedag; aller Sorgfalt die Qualität des Materials zu unterfuhen, uud wenn die angelangten 
ten if, Säde ſchlecht und unqualificirt find, fogleih die Anzeige zu erftatten, bamit die General: 
det. amı6. — Commanden in Stand geſetzt werden, dießfalls die ſtrengſte Unterſuchung vorzunehmen. 
20. Hug.do3.A 4548, Damit aber auch mit Grund erheben werden kann, wem eigentlich die Schuld der durch 
"mar Rem dor Age die Magazine bemängelten und unbrauchbar befundenen Sacke mit Recht zuzuſchreiben ift, 
fo muß jedes Mahl bey einer Zufpedirung commiffionaliter unterfucht werden, im welcher 
Qualität des Langen: und Breitenmäßes die Güde, Zann wie viele hiervon aus Zwilch 
oder Trilch beſtehen. Diefes ift genau in das Commiffions: Protocoll einzutragen, und 
durch den zweyten Verpflegs:Oberverwalter (wenn die Commiſſion ih im Bezirke des Ge: 
neral-Commando befindet), durch den betreffenden Magazins: Rechnungsführer und, nebft einem 
Stabs:Officiere, auch durch den Friegscommiffariatıfhen Beamten fertigen zu laffen, und 
fodann ein Pare davon an den Hofkriegsrath einzureichen. 
$. 3826. 
Unserardeiteter Swily iR Zur Begegnung mehrerer Beſchwerden, die über die ſchlechte Beſchaffenheit des Zwil- 
tünftigan die Magapine ab zu ⸗ . « R 
— ches von den Verpflegs-Magazinen, geführt werden, ſoll das erforderliche Quantum an 
Hip. am ad. May 735. E 96, Saͤcken für die Magazine im unverarbeiteten Zwilche abgegeben werben, weil dadurch nicht 
nur allein den Beſchwerden der Magazine abgeholfen wird, fondern auch die Monturs— 
Eommiffionen felbft die abfichtliche Folge begreifen, fohin die beffere Qualität, bey der er= 
folgten Lieferung, der eigenen Sicherheit wegen befler im Auge behalten werden. 


Verwendung derZtreifen, die $. 3Ba7. 
von derimftaltung der Bauern · Aus den erübrigten Streifen, welche von der Umſtaltung der vom Lande übernommenen 
— lolſertica Maßper: Sacke in das kaiſerliche Maß herrühren, find neue Sacke zu verfertigen. 
Hr. am 17. Kug. Bej.A 4145, 4. 3828, 
Wie ſich ben Berfendung von Bey Verfendungen von Früchten, wenn fi während der Transportirung folde Ver: 


ee i. wahrloſungen ergeben, daß fie neuerlich zu conditioniren find, oder wenn ſonſt mit Verſchul⸗ 
17. Jut, Bun. AGjgz, den fih Abgänge ergeben, müffen bey jeder Abladung oder weiteren Uebernahme immer gleich 
auf der Stelle die Säde, an welden fih eine Verwahrlefung oder ein Abgang zeigt, 
sommiffionaliter in Gegenwart des Transportanten unterfucht, die beſchädigten Saͤcke, um 
ben Abgang zu erheben, ausgemeſſen, der Schadenerſatz von dem ſchutdtragenden Schiffer 
oder Vecturanten bey Bezahlung des Frachtlohnes gleich herein gebracht, und von dem Re— 
fultate der commiffionellen Unterfudung die Anzeige unverzüglich gemacht werden. 
Sollten fih aber Vefhädigungen und Abgänge an den Fruchtſäcken durch Elementar: 
Zufälle oder etwa aus dem Reuterich ergeben, und bewegen weder dem Schiffer oder WVec- 
turanten, nod) fonft jemanden etwas zur Laft gelegt werben können, fo iſt über diefe Bälle 
jedes Mahl unter Zufegung des Commiſſions-Protocolls gleih auf der Stelle die Anzeige 


zu erftatten, und die Paffierung einzuhohlen. 


$. 3829. 
Gattung der Fubren beg Ders Zur Spebirung der Magazins : Säcke find bloß gedeckte Wägen und Schiffe anzumenz 
— —— den, und es haben ſonach die Magazins- Controllore und Commiſſions-Glieder, die viſiti⸗ 


Otth. am 17. ug. Boi.A ui, h fe 5 
renden Stabs = Officiere und Oberbeamten befonders hierauf zu wachen, daß ſich nach biefem 


genau geachtet, und jedem Unfuge durch den Schadenerfat gefteuert werde. 
$. 3830. ; 
Was für Säde zur Trans Zur Transportirung des Hartfutters dürfen nur bie geringeren, eigens bazu ber 


ie eher 9* ſtimmten, Eeinesweges aber bie zu den Mehl: und Vrotfrüchten gehörigen Sacke ver 
Hty. an a0. Fed. 809. A 1206, wendet Werden. 


$. 3831. 
Wat den raupen: und Rei Damir jeder Schwendung bey Graupen und Meifiverfendungen vorgebeugt werte, 


» BEER . i Li 0a 
—— ———— find dieſe Artikel zuvor in Sacke, und dann erſt in die Faäſſer wohl zu verpaden. _ 


Vonden Saͤcken. 429 


$. 3832. 
Jeder zu Waſſer oder zu Lande abgehende Transport muf unter Weges öfter unter: — — 


ſucht werben, ob Feine Naͤſſe eingedrungen und keine Vermorſchung zu beſorgen iſt, in Hreh.amı6. Sen.rgr.E 2490. 
weichen Falle die Saͤcke abgeladen, ausgebeffert und getrodnet werden müßten, bevor fie 
an ihre Beftimmung weiter abgeben. i 
$. 3833. 
Den Vecturanten barf bey Auf» und Abladung der vollen Magazins: Säde kein Tra- —— —— 
gerlohn von den Magazinen zur Entrichtung angetragen, auch darf denſelben ber zum Auf Kr er —— 
und Abladen nöthige Gebrauch der Magazins-Requiſiten, unter Anleitung des mehr ges aud find denſelben die nothi ⸗ 


wandten Magazinss Perfonals, ohne jedoch den Vecturanten die Aufsund Abladung nur eg hierzu nicht zu 
verfagen. 


jumuthen zu können, nicht verfagt werden. Beth. am 15. May Bos. A 3155. 
$. 3834. ; 
Zur Vorbeugung der Ruft» Transporte bey Verſendung der Fruchtſaͤcke befteht das ger Met dur Vorbeugung der 


eutt 
fhöıfte Verboth, daß auf jenen Routen, wo Mauthämter find, dieſe die Lieferſcheine und = — DE RLSDAENE 


rüdfihtlih das Quantum vidiren follen, durd welche Vorſicht die Schwendungen felbit im Hftb. am ı5. May 805.4 3455, 
den entfernteften Abladtungsorten in bem die Zufuhrs » Diftanz nicht überfleigenden Calo 
erhalten werben können. 

$. 3835, 

Bey Waffer: Transporten müſſen ſtets orbentlihe Schiffmeifter gewählt, und die Cute Auswahl der Sai⸗ 
Eonvoyirung durch das Militär beforgt werden, welches darauf zu fehen hat, daf bie Schiff: — —— 
meiſter ſich unter Weges nicht vorſätzlich aufhalten, die Frucht nicht beſchädigen, oder gar Hrıy.am ı5. Map 805.4 3256. 
zu veruntreuen ſuchen, fondern ihre Fahrt bey gnftigem Werter und Waſſer fortfegen. 

4. 3836. . 

Zur Tragung ber fehr gewichtigen Korn, Mehl:und Weisenfäde darf Fein Militär Durch wen die Tragung der 
aus Urſache der häufig dadurch entftandenen Webrechen verwendet werden, fondern es find pe es 
dur die Magazine Civil: Träger dazu ju wählen. beforgen ıft. 

Zur Zragung der Haferſaͤcke, die viel leichter als obige find, Fann ohne weitere Nach- Olth. am 6. Dec. Bog.A 5350, 
frage Militär verwendet werden. “ma Dintidh ee 

$. 3837. 

Zur Befeitigung der Vorwände von überfpanntem Transports: Calo haben bie vijl- — ——— 
tirenden Oberbeamten von 14 zu 14 Tagen mehrere mit pflichtmäßiger Treue und Redlichkeit zorto beb ugeben. 
gemeſſene und einſackirte, vor dem Controller und Magazins-Rechnungsführer geſiegelte Pred. am 4. Map 809. Arı6a, 
Probeſacke lets in Bereitſchaft Halten zu laffen, und bey Abgehung eines Transports bis ” " "MarnBos.a dd. 
an deſſen legte Beitimmung, fammt dem dießfalls eigens hierüber zu verfafenden und von den 
Eommifions = Gliedern gefertigren Protocol mitzugeben, 

$. 3838, Tranäportirumg der in den 

Die bey den Feld: Magazinen leer werdenden Sädr find, nachdem fie zuvor gut getrocknet zeid + Magayinenverinenüeten 

wurden, im die rüdwärtigen Magazine dur die leer zurück gehenden eigenen Wägen, Sate in rüdwärtige Maga; 


von Zeit zu Zeit, mitteljt ordentlicher Lieferſcheine zurück zu ſchicken. — Mär. Aa a6. 

$. 3839. m 9. Jul. 796, Arbsı. 

Den Müttern kann nebft dem Mahllehne für das Aus-und Einladen ber Säcke Fein Nesn den Mabitopne wird 

Fein Trageriohn bemeifen, 
Zragerlohn erfolgt werden. a he 
ie 0. 
: Mah ſtab der Dergürung d 

Bey Verſendungen von vollen Fruchtſaͤcken mittelſt Vorſpann iſt die Vergütung für ——— ein 
einen Sad nad a nıederöfterreihifchen Zentner zu berechnen. dur Derfpann. 

‘. 3841. Hd. anı 19. Tov. Bod.A 63-7, 

Da durch die Verpadung der Graupen in Sacke ſich unmöglich ein natärliher Calo  Gwadenerian bey Graupen - 


. fendungen. 
ergeben kann, fo ift bey dem Falle, als fi ein Abgang an denfelben zeigen follte, auf ber Fee 4. A 3645. 


Stelle gleich commiſſionaliter zu erheben, wen ber Erfaß desfelben zuſtehet, und es hat 
bey Befund einer fchlechten Verpackung das Magazin, bey einer murhwilligen Deffnung der 
Vecturant den Erfab zu leiften. 
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Derfendung der Säde, wel⸗ 
che, ald zu geringhältig befuns 
den, in dem Abftofiorte nicht 
sonfumirt werden fonnen. 
Hfth. am 3, Geb, 08. A 668, 


Viumbirung der Bäde. 
Krb. am 7. Dian do. A vı6a. 
„ „7. Apr, Bor, AndgB, 
„d.Gch. Bed. A 663, 


Dann die Plumbirumg wor 
sunebmen if. 
Hk. amd. Geb. Bob. A664, 


In wie weit die Piumbirung 
Ztatt haben dürfe, 
Hlch. am 3. Fed. 808, A668. 


Was zur Untdedung ver 
falfbter Plumben zu beobadıs 
von ifl. 2 
vrth am ↄ. Feb. 808, A 663, 


XI, Hauptftäd. XXI. Abſchnitt. 


$. 3848. 

Sene Säde, welche während ber Verfenbung einen Abgang erlitten haben, und in diefer 
Sinficht gleich rectificirt werben müffen, find wegen ihrer geringeren Einfadirung jur Bes 
feitigung der Unterſchleife nicht mehr weiter zu transportiren, fondern gleich dem 
Abſtoß-⸗ Magazine zur- Eonfumtion zurüd zu laffen, und im alle an biefem Orte Feine 
Eonfumtion wäre, fo ift bem General: Commando über diefe Gattung Säde die An— 
zeige zu erftatten, bamit durch dasfelbe die Einleitung getroffen werden Eönne, in welches ber 
naͤchſten Conſumtions- Magazine fie abjufenden find; in weldem letzteren alle fodann bies 
felben nach der Weifung des General» Commando, unter Aufſicht eines verläßlichen Bäder: 
oder Militär» Unter » Officierd, und wo dieß nicht möglich it, unter abtheiliger Aufficht 
eines von dem Mafinhalte genau zu überzeugenden Conducteurs, mittelſt Lieferfheine 
abjufenden find. 

$. 3843, 
Die Vorfichten wegen ber richtigen Plumbirung ber Saͤcke befteben in Folgendem: 

s, Damit das Plumbum ohne Gefahr » auch 1'/: Zoll vom Bunde angebradht werden 
kann, fo muß ber Rund von jebem ade feit bis an ben ausgefüllten 
Raum eingedreht, und fein leerer Naum gelaffen, jedes ber beyden Theile vom 
Sackbaͤndchen wenigſtens zwey Mapl um den Sad umgewunden, dann feſt ger 
knüpft werden. N 

2, Die Sackbaͤndchen muͤſſen, um für eine ordentliche Plumbirung geeignet zu feyn, 
aus fet gebrehten, orbentlihen und nicht unndthig dichten Schnüren beftehen, 
damit ſolche nicht bloß doppelt durch die Kugel durchgezogen, fondern noch zwey 
Mahl von jeder Selte eingefchlagen werben Fönnen , um das Ausziehen der Bändchen 
aus ben Plumben unthunlich zu machen , weldes font ungeachtet aller angewen- 
deten Vorſicht leicht abwärts thunlich iſt. 

3. Um biefe Einfhlagung der Sackbaͤndchen Teichter zu bewirken, muß die Kugel in 
ber Mitte ein geräumiges Loch haben, mithin um dieſes verhaͤltnißmaͤßig größer 
feon , weil, jemehr Maffa an Bley an berfelben if, deſte unfennbarer eine größere 
Gewalt an ber Oeffnung vorgenommen werden Eann. 

4. Die Nahmen der Einfadirungd - Magazine find auf den Kugeln fennbar, fo wie 
durch dünnere Zuſammendrückung des Bleyes die Verfälfihung unmöglich zu machen. 

$. 3844. 

Die Plumbirung der zur Abgabe in die Vermahlung beftimmten Side barf nicht 
auf bie legte runde ihrer Anladung belaffen werden, ſondern fie muß gleich bey der 
Einfadirung vor fih gehen. . 

$. 3845. 

Die Plumbirung der Saͤcke darf nur an jenem Quantum vorgenommen werden, wel: 
ches durch höhere Verordnungen zur weiteren Verſendung von den eigenen eingehenden Lies 
ferungen an andere Magazine vorgefchrieben it, und an jenen Säcken mit Brotfrüchten, 
welche für die Abgabe in die Muͤhlen beftimmt find, bie jedoch das Quantum ber erwies 
fenen halbmonathlihen Vermahlungsmoͤglichkeit nicht überfchreiten dürfen, Alle übrigen jur 
Abgabe an das Militär oder wegen Mangels an Schüttungsraum gefüllten Säcke müſſen 
unplumbirt bleiben. 

6. 3846. j 

Damit bey Ausladung der Fruchtſäcke mit Grund die Vefchaffenheit der Plumben , 
unterfucht werden koͤnne / und dadurch jedem Unterſchleife geiteuert werde, fo muß der 
in jedem Depot angeftellte Unter» Officier oder deſſen des Schreibens kundige, augerheilte: 
Gehütfe an dem Orte, wo die Säde hingeſchlichtet werden follen, ſtehen, jedes Plumbum 
anſehen, alle mit mangelhaften oder beſchaͤdigten Stämpeln verfehenen ausftoßen, und nur 
die vollfommen gut ausgebrüdten annehmen. ’ 


Von den Saͤcken. 


$. 3847. 

Alle jene Side, welche mit Deffnungsverfuchen ober wirklicher Oeffnung an bem 
Plumbum vorgefunden werden, fallen dem Vecturanten, ale nachläſſig plumbirten und 
geftämpelten hingegen dem letztſpedirenden Magazine jur Laſt. 

" %. 3848, 

Es wird jedem Magazine jur unabweichlichen Pflicht gemacht, in den Lieferfcheinen 

ſtets die Plumben nad ihrer Beſchaffenheit genau anjufegen. 
$. 3849. 

Ale Side, melde bey Befund einer mangelhaften oder befädigten Gtämpelung 
commiffionalker zu unterjuchen find, müſſen, ohne alle Rückſicht auf den Calo, friid ein 
fadirt, und nad ber commiflionelen Veftätigung ber einen ober ber andern gleichbes 
ftimmten Partey, nicht nur der Erfag des Abganges, nach den Beſchaffenheitskoſten, fon» 
bern auch der Fuhrlohn, um welchen ber Vecturant, wenn die Mängel von dem fpedirenden 
Magazine perrühren, nicht verfürgtwerbden darf, und die Einfadirungs=, dann Plumbirungss 
Koften zur Laſt gelegt werden, 

i $. 3850. 

Bey Befund einer ſchlechten Plumbirung und Stämpelung werden ſowohl bie Maga 
sind: Contrellere uno Magazins-Rechnungsführer firenge verantwortlich bleiben, als die 
Bäder: Unzer: Officiere mit Degradirung zu betrafen find. 

$. 3851. 

Die Streihung mit dem Sadir : Trichter muß nach der Länge einer von beyden Kreuzs 
ſtangen, die oben am jedem Mafe angebrade find, geſchehen, ohne daß bey ben zu was 
immer für einer Ausgabe einfacırten Früchten eine hajtige Streihung und Herausreifung unter 
dem Raume der Kreuzſtangen Statt haben darf. 

$. 3853, 

Der Magazins: Eontrofor hat bey einer Einſackirung vorzüglich darauf zu fehen, daß 
fid) Feine Maßbevortheilungen ereignen, und daernicht beftändig bey dem Maße zugegen ſeyn 
ann, fo hat er glei nad) der Einfadirung fi mehrere ber gefüllten Säcke auszuwählen, 
und ſolche ummeſſen zu laſſen, diefelben jelbft zu ſtreichen, und wenn er Abgänge findet, 
den Bäder » Unter » Officer, als bes Betruges wegen, nicht nur der gerichtlichen Procedur 
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Member Erfah iener Säde, 
an meiden ſich verfälfte 
Pumben jeigen, äuflchet. 
Otth. am 3. Sch, Bd. & 663. 


Die Plumken » Gattungen 
find in ben Lieferfcheinen ju bes 
merten. 

Hteb. am 3. Geb. 808, A 663, 


Regrefi, welcher ben Befund 
ſchtecht plumbirter Güde gu 
nehmen if. 

Htih. am 3. Gcb.BoB. A669, 


Bälten einer ſchlechten Plum · 
birung· 
Otth. aeu a. Feb. 808, A 663, 


Art der@infadirumg und des 
MNatzes. 
verth · am a. Feb a.a. A663, 


Was wider Mafsevortheir 
lungen vorzunehmen ift, 
Hy. am s. Geb. Bob, A 668. 


übergeben. fondern auch das ganze Quantum, auf Koften des Schuldtragenden, aufrecht , 


übermejfen zu laffen. 


$. 3853. 

Da, wo Erin Abſchub ift, darf nurdas Quantum einfadirt werden, welches binnen einem 
halben Monathe vermahlt werden kann, und zur Abgabe an die Müller bereitet werden muß. 

Zur Abgabe in die Conſumtion darf nur ber Bedarf für die nächte Fechſung in bie 
Saͤcke gefüllt werben, 

Da, wo dem Mangel an Vehältniffen zur Aufſchuͤttung nicht anders abzuhelfen ift, 
als daß ein Theil der Früchte in Säcken aufbewahre werde, muß dem General: Commando 
iedoch nicht erft, wenn die Brüche ſchon eingeliefert oder gar ſchon eınfacirt find, fondern 
gleich nach jedesmahliger Lıeferungs » Intimation die Anzeige geſchehen, wie viel von dem 
intimirten Local» Vorrathe ausnahmsweiſe einfadirt werden muß. Alles Uebrige iſt ausges 
ſchuttet auf dem Boden aufjubewahren. 


$. 3854. 

Vorſchriftsmaͤßig fer und-im Staͤmpel kennbar plumbirte, unverlegte Saͤcke Eönnen 
und bürfen (um die Epeditionen, welde opnehin nur in dringenden Bällen beftehen, nicht 
aufzuhalten) erft am letzten Vejlimmungseorte in dem Maße geprüft, und im Balle von 
unverbiltnißmäßigen Abgängen commifftonaliter rectificirt werden, 


In wie weit die@infadırung 
Statt finden darf. 
Oett. am a. Hed.JBoß,A 663. 


Wann die Probiruma der qut 
plumbirten Güde binfichtlich 
des richtigen Mahies bep Trans ⸗ 
vortirumgen «intreten bürfe 
und fönne, 

Serd · am 3, Bch, BoB. A665, 
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Wann bie Ausleerung der qut 
plumbirten und geſtampelten 
Bäde einzutreten bat. 
Ofth. am so, Jan.dos. A ıB3, 

„ 3. Feb. 808, A 663. 


Beobachtung In Betreff des 
Abaanacd bem den qutplumbir: 
ten, jedoh während der Trans · 
sortirung gerriffenen Gäden. 
Hlth. am 3. Geb, Boß, A 663, 


Das Dep Lichericerung ber 
srriffenen Fruchtſache in gu⸗ 
te zu beobarhten if, 

Arıh. amd, Seb.B08, A663. 


Mat mit den junering eins 
fedirten, in den Fonfumtionde 
Setatronen zuruct gelaflenen 
Sacken fur®rerattungen eins 


treten. 
Hrib. and. Geb, 808.4.663, 


XI. Sauptftüd, XXIL Abfhnitt. 


$. 3355. 

Wenn es ſich während ber Spedition zeigen follte, daß die Frucht bumpfig ju wer⸗ 
den anfinge, fo find bie Säde auf der Stelle ausıufeeren, und die Frucht, welche nur aus 
Vernachlaͤſſigung der gehörig vorgefchriebenen Windreuterung in's Dumpfige übergeben Fönnte, 
it ſodann ausjureutern,, und der hieraus unmittelbar entipringen müffende Abgang iſt 
dem erften Abftoß » Magazine nebft den Transports « Koften zum Erfage fürzuſchreiben. 

$. 3856, 

Diejenigen Side, welde im Pumbum unterlegt, von außen geflictt oder, ohne eine 
vorfägliche Aufreifung mit zu bedeutenden Abgängen zu verrathen, auf bem Transporte durch 
BVerwahrlofung und aus ſchlechter Schlichtung auf den Wägen, oder vernachlaͤſſigter Um- 
fhlihtung auf den Schiffen gerifen, oder durch überhand nehmendes Lngeziefer jerfreifen 
werben, müffen in Anmwefenheit des Transports: Kührers ausgeſchüttet, die enthaltenden 
Früchte mit den aus einigen ber unverlegten zur Probe auszuwaͤhlenden und abzumeſſenden 
Siden verglichen werden, ob nicht eine Austaufhung, Negung oder Vermiſchung mit 
Unrath aus Anlaß diefer Zerreißung geicheben fey, und dann, wenn Kein fokher Betrug 
entdeckt worden ift, kann den Vecturanten nur mit jenem Quantum der Abgang zur Laſt 
gelegt werden, welches gegen bie umverlegten, zur Probe ausgewählten Sacke abgängig 
befunden wird, 

Diefe aus zerriffenen Saͤcken ausgeleerten Brot » und Hartfutterfrücdte find alfo, 
wenn fih an den gut plumbirten, zur Probe abgemeifenen Säden Fein größerer Calo zeigt, 
als ein folder, welcher nah Verhältniß der Diftanz ausfallen follte auf den Mafins 
halt der gut plumbirten Saͤcke zu rectificiren, und der auf diefen Calo ausfallende, aus 
der Verlegung der Sacke entitandene größere Abgang it dem Verturanten als erwiefen 
zur Laſt zu ſchreiben. 

Sollte aber an den gut plumbirten, zur Probe nah Billigkeit gemeſſenen Saͤcken 
das Calo doch größer fi zeigen, als er nah der Diftanz bemeifen ıft, dann wären die jere 
rifenen Güde bloß nach dem erſt erwähnt vorgefcpriebenen Calo im Mafie herzuſtellen, 
der Abgang aber mit demjenigen Quantum, weldes mehr, als in den guten Süden 
fehlt, dem Vecturanten, und der Ueberreft, nähmlich das befondere größere Calo, dem 
Einfacirungs = Magazine zur Lat zu fchreiben. 

‚Hingegen hat aber da, wo ſich das Naturafe audgetaufcht, genetzt oder mit Unrath 
vermengt zeigt, unverzüglich die genaue commiſſionelle Unterſuchung einzutreten, und es 
find durch ſolche die Früchte zu reinigen, auf das volle Maß herſtellen zu laſſen, und 
der entfallene ganze Abgang, fo wie die Reinigungskoſten, dem wecawanien jur Erſatz⸗ 
Einbringung in dem Recepiſſe anzumerken. 

$. 3857. 

Die aus den zerriffenen Saͤcken unter Weges in den Abſtoß- Magazinen Überleerten und 
mit Rückſicht auf das Transports-Calo geringer einfadirten Side duͤrfen nicht plumbire 
und jur weiteren Transportirung verwendet, fondern ſolche müſſen im Orte ber Mectifiirung 
zur Confumtion abgegeben, oder wenn an diefem Abſtoßorte feine Confumtions « Gele 
genheit wäre, von bem General: Commando mit Vorlegung eines Pare bes Protocolls, 
die Beſtimmung eingehohlt werden, im weiches nächſtſtehende Magazin folde abzufenden 
feyen, um nicht durch Wiederverſendung dieſer Saͤcke unter dem Plumbum bes Necti 
fieirungs: Magazind die Gelegenheit zu geben, daß in der Folge mangelhafte, von ber 
Lieferung des nähmlihen Magazins einfadırre Saͤcke mit unverhältnigmäfigen Abgdn 
gen durd den Vorwand entfchuldigte würden, daß der Abgang von ber Rectifieirung zer: 
tiffener, durch rüchwärtigen Zufchub eingetroffener Säcke berrühre, 

$. 3958. 

Damit im der Art der Mectitieirung Eein größeres Quantum an folden ‚, wegen 

des Transports: Calo wieder einfairten Süden zum Nachtheile bed Dienftes und zut Ber 


Von den Sidem 


elntraͤchtigung des Aerariums unterſchoben werde, fo muß da, wo bie Conſumtion in 
loco geſchieht, das Confumtions- Protocoll dem Stations Commandanten zur Einſicht 
gegeben werden, der die Ausfaſſung dieſer Sude eintheilen und beftimmen wird, welche 
Negimenter, Bataillone und Corps, dann Escadronen , und wie viel jedes an ben mit 
Minderem Quantum gefüllten Säcken zu faffen habe, und wieviel bey jedem diefer Güde 
an dem natürlichen Transports»Calo fehlen dürfe, weil bey orbnungsmäßiger Pegitimar 
tion von rectificirt entfernter Zuſchubs = Einfadirung unplumbirte Säde mit einem Ab: 
gange gar nicht, und im Plumbo unverlegte nicht von aufen zufammen genähte, ober 
nicht mit Flecken von auswärts aufgeflidte volle Säfe nur mit dem nad der Diftanz 
verhaͤltnißmaßigen Abgange, zerriffene hingegen oder von auswärts geflickte Säcke nicht 
von der Commiffional-Rectifieirung angenommen werden duͤrfen. 
$. 3859. 

Die ſchlechte Einſackirung' wird nah Maß der größeren und minderen Anzahl 
Säde, dann nad den hierbey obwaltenden Umftänden, außer dem Erſatze bed Defectes, 
welcher fich bey der vorgenommenen Bifitation oder fonftigen Commifftonal = Unterfuchung zei⸗ 
get, als Nacläffigkeit und Unterſchleifs Eonnivenz an dem Magazins - Rechnungsfüh: 
ver und Mage;ind- Controller firenge geahndet, an bem Bäder: Unter - Officiere aber 
als Nachlaſſigkeit und als Betrugsverſuch oder wirklich verübter Betrug , und zwar in 
bepden letzteren Fallen nach kriegsrechtlicher Behandlung beftraft werden. 

$. 3860, - 

Um nicht bey Verfendungen der vollen Fruchtfäde in jenen Abftoß: Magazinen, mo 
es an binlänglihen Vehuleniffen zu ihrer Unterbringung fehlt, einen für das allerhöchſte 
Aerarium großen Verluſt durch das Auffchlichten im regen berbey zu führen, find 
da, wo es an Raum fehle, Flugdaͤcher zum Zeriegen und Unterlagen anzufchaffen , welchen 
erfteren noch an beyden Seiten zur befferen Verwahrung gegen die Näffe ein Bret bey: 
zugeben ift, 

6. 3861. 

Da es fi bewährt hat, daß ein aus gefunder und reiner Frucht troden erjeugtes 
Mehl fih ın foliden, vor dem Eindringen bes Ungeziefers wohl verwahrten und füftie 
gen Behältniffen auch auf längere Zeit in Säden gut aufbewahren laſſe, fo iſt nur für 
den curventen Bedarf das Mehl in Faͤſſern, alles Übrige aber nah Raum des Behält- 
niffes in Saͤcken aufjubewahren; jedoch muß das in Saͤcken verwahrte Mehl, um der Luft 
freyen Durchzug zu laffen, immer auf Unterlagen (befonbers zu ebener Erbe) Tiegen, nur 
zu 2 Süden in der Meihe des Stoßes übers Kreuz auf einander gefhlichter, und 
die Stöße hoͤchſtens zu 15 Saͤcke jeder aufgeftellt werden. 

$. 3862. 

Die vifitirenden Oberbeamten haben bey ihren Wifitationen ihr vorzüglichites 
Augenmerf auf eine gute Conferoirung ber Säde zu rihten, und befonders Sorge zu 
tragen, bamit die naffen Gäde ſowohl bey Spedirungen , als in ben Magazinen ſelbſt ger 
hörig ausgebreitet und getrodinet werben, und wenn zu ihrem luftigen Aufhängen auf 
Stangen , zu 25 über einander gelegt, Fein Plag ift, auf trodenen Boͤden, der Länge 
mach über einander aelegt, der 25. Sad zum Zählungszeichen vorgezogen, und in Stößen 
zu 150 Stüd in der Höhe aufgefhlichtet werben. 

$._ 3863. 

Jene Säde, welche bereit$ von ber Wermoderung angegriffen find, aber doch noch 
einige Gewalt ım Anziehen aushalten, find nicht gleich unter die unbrauchbaren, fon: 
dern unter die zum Bedarfe des Hartfutters in loco zu beftimmen. Im Mothfalle kön: 
nen fie auch, doppelt in einander gejtede, zum Hafer: Transporte in entferntere Sta— 
tionen verwendet werden. 
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Rüge ben Befund einer 
ſchlechten Cinfadirung. 
Hteh. am 3. eb, 808. A 669. 


Flugdäher zum Zerlegen 
und Unterlagen für die Bade, 
Sb. am 10.Märs Bo3,A 440. 

m wıy. Feb. Bod.A ıodo. 

» » 4.Märjdod.A 1593, 


Güde lönnen hattFäffer jur 
Meplaufbewahrung verwendet 
werden. 

Otth· am 15. Det, 50ß, A 6g6ı, 


Meiche Borficht zur Veſeiti ⸗ 
gung einer Vermorſchung for 
wohl ben den leeren, als vollen 
Süden anzuwenden iſt. 
Herd. am 17. Ang. 304, Adıd5. 


Verwendung der in die Ders 
morfchung übergebenden, beym 
Am leben aber noch einige Ge⸗ 
malt ausbalterden Sade. 
Orth. am 17. Auq· Bad, A dad, 


A354 ‚ ZI, Hauptftäd, XXI Abſchnitt. 


$. 3864. 

Verwen dung ienerStreifen, Diejenigen Streifen, welche von der, Umſtaltung ber Bauernfäde in das kaiſerliche 
weise burg die umſtaluunz det Mag erübriget wurden, jur Verfertigung eines neuen Sackes aber nit mehr hinreis 
ee hen, find zum Ausfliefen ber jerriffenen Side zu verwenden. 

Hftb. am 17. Hun-Bod. A 4245, $. 3865. 

Sortirung der Gruchtläde. Was in Betreff der befferen Sortirung ber Fruchtſaͤcke anbefchlen wurde , wird 
ne in Nachſtehenden näher entwidelt; 

ıtens: Die Magazins» NRechnungsführer haben in jedem Monathe mit Zuziehung glaube 
würbdiger , unpartegifcher und ſachkundiger Perfonen bie Sortirung aller im 
Gebrauche befindlih gewefenen Side commiffionaliter vorzunehmen. 

atens: Bey dieſer Sortirung mufi ber den Rechnungen beyjulegende commiffionelle 
Befund dahin lauten, daf a) erhoben werde, wie viel Sacke dur die natüre 
lihe Abnügung, b) durch das Ungeziefer, ©) durch die Wermorfhung, d) durch 
fonftige Beſchaͤdigungen reparationsbebürftig geworden find, um hieraus ſodann 
mit Verläffigkeit erheben zu können, in wie weit die Abnützung und Beſchaͤdi— 
gung dieſes Artikels mit deſſen Gebrauch im Verhältniffe ftehet. 

Itens: Um aber auch zugleih durch dieſe commiffionelle Sortirung zu verhüthen, daß 
die bereits in früheren Monathen ſchon als unbrauchbar anerfannten, in feiner 
Verrechnung mehr jtehenden Säcke nicht durch das Bäcker-Perſonal noch ein Mahl 
vorgezeigt werden, und dadurch das Aerarium außerordentlich gefährdet würde, fo 
werden die Magazine angemwiefen, die monathlich als unbrauchbar beitätigten 
Sacke jedes Mahl in Gegenwart der Commiſſion ſogleich zu zerſchneiden, und 
die brauchbaren von ben unbraudbaren Sackhadern befonders ausjumeifen 

und abzuwaͤgen, auch folches bey jeder Unterſuchung gleihmänig vorzunehmen, und 
bie im Laufe eines jeden Monathes als unbrauchtar ausfallenden der Commiſſion 
vorzulegen, 
$. 3866. 
Beobachtung Sen einer allger Wenn eine allgemeine Revifion der fünmtlichen den General: Commanben unterftehene 


ee “. den Haupt: und Bilial: Magazine vorgenommen wird , fo haben folgende Beobachtungen 


nm 16 Dicstegäsige, jutreten : 
atens: Sind die Mevifionen ba, mo Eriegscommijfariatifhe Beamte ftehen, unter 


beren Intervenirung, an jenen Orten aber, wo fie nicht beftehen , unter Bey: 
ziehung der Areis- Commilfäre oder ortsobrigkeitlihen Individuen vorzunehmen. 

atens: JR auszuweiſen, wie viel mit Ende eines jeden Monathes an Mehl oder ſchwere⸗ 
ven Fruchtſaͤcken, dann an Hartfutter: Süden von Teichterer Gattung , von 
ganz neuer, altbrauchbarer oder. reparationsbebürftiger und unbrauchbarer Auas 
lität vorräthig, dann wie viel hiervon zu entfernten Transporten , ober aber 
nur zum Roco » Öebrauche geeignet ober noch erforderlich fepn werben, und end⸗ 
lich, wie fie bey der Reviſion aufbewahrt befunden worden find. 

Itend: Das Erferderniß am Süden nad, der Friedens: Dislocation ift nur für jedes 
Land nach dem zum Fundus instructus vorgefchriebenen Vorrathe zu berechnen, 
nebſtbey aber auch die bey ben Monturs » Commiffionen vorräthigen, ſchon fer⸗ 
tigen Saͤcke, oder das hierzu beitimmte vonjandene Materiale, fo wie das 
auf Contracte diehfallfig noch ausftehende, jedoch ſicher geftellte Quantum im 
Evidenz zu bringen, ſonach beyläufig auszuweifen, was hiervon entweder über: 
zaͤhlig oder abgängig ausfällt, und 

atens: ift die Eingabe über bie hier vorftehenden Puncte glei nad) ber Nevifion zu 
verfaflen, und nebit der directen Einfendung an ben Hoflriegsrath mod ı Pare 
von jedem Mogazine unter Unberaumung eines kurz befhränften Termins dem 
vorgefegten General» Commando einzureichen. 
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6. 3867. 
Die Elaffification der Fruchtſaͤcke, ſowohl bey der leeren, als vollen Abtheilung, hat Slaſſiſcation derärugtfäde 


mittelſt genauer Anziehung und Veſichtigung eines jeden Sades vor ſich zu geben. Hrih. am 17. Uug. Bod. A Anis. 
$. 3808, 

Bey Verpflegs- Magazins: Vifitarionen von dem vifitirenden DOberbeamten : a6 BeH Miftationen ber 

atens: Hat fih jedes Magazin über den Empfang der Güde feit deſſen Entſtehung, —— — in Hins 

oder jeit der legren Uebernahme, mitteljt Invencariums, und ſiht der Bäche zu demerten iſt. 


R E A255, 
atens: über die Verwendung derjelben mittelſt legaler Documente ausjumeifen, REIN 


Ztens: Iſt der wirkliche Vorrath hieran im Magazine zu unterfuchen, in wie viel 
brauchbaren, reparationsmaßigen und ganz unbrauchbaren er beſteht. Zeigt fi nun 

Atens: ein Abgang, fo muß ſich der Beamte hierüber fogleich ausweifen, und derſelbe 
bey nicht jtarthafter Auskunft ohne Weirers zum Erfage verhalten werden. 

Stens: Sind die repararionsmäßigen und unbrauchbaren Säcke zu unterfuchen, od fie nicht 
etwa durh Nacläffigkeit und Verwahrloſung ju Grunde gegangen find, und 
auf dieſen Fall find fie dem Beamten zur Laſt zu legen. 

btens: Sind die reparasionsmäßigen, mit Ruckſicht auf die möglichfte Wirthſchaft, for 
gleich in die Nepararur zu geben. 

⁊tens: Iſt vorzüglih darauf zu fehen, ob alle vorräthigen wirklich drarifchen oder auch 
ausgetauſchten mit den gehörigen Stämpeln verfepene und gewichthaltige Sacke 
find, Endlich iſt 

ODtens: in der zu erſtattenden Viſitations-Relation nebſt dieſen Puncten auch über den 
Befund der Behaliniſſe und uber die eines Theils zur Abſtellung vorfindigen 
und andern Theils zur Anſchaffung nörhigen Geräthſchaften, dann über die noch 
ſonſtig vordommenven Vorfallenheiten zu relationiren. 


$. 3009. 
Die eine Reparatur benöthigenden Sacke ſind jeden Monath, gleich nach erfolgtem Beitbeftinmmung zur Reparar 
Befunde ber Sortirungs-Commiſſten, in die Reparatur zu geben, tur der Sadc. 
Dreh. amı a7. Nov. Bor. 494.0. 
$. 430760. ” = 17. Märpäog. A 1900. 
Der Flicklohn für ı Sad in der Mittär: Granze wird ſtets nach den Umftänden der Zliaiebn der Säde für die 
Zeit beſtimmt. Mihtäe « Gräne wird des 
Fımmt. 
$. 3871. Herb. am 19. Nov. Bod.A 5597. 


In fo weit die Säcke bey einer Transportirung nicht ſchon mit dem gehörigen Maße Ierteitunnenver@äde, 
und dem Plumbum verjehen find, worauf bep der Uebernahme bejonders zu fehen it, Bd. am 17. Zul. bos. Ab457. 
weil im Nigtbefolgungsfalle ber Regreß an dem übernehmenden Werpflegsbeamten 
genommen werden würde , darf von Geite der übernehmenden Verpflegs: Magazine mit 
ben erforderlichen, das vorgeſchriebene Maß haltenden Saden gegen kunftiq unbefcdädigte 
Rüdgabe ausgepolfen, und folde in Gegenwart des übergebenden Beamten plumbirt 


werben. 
$. 3872, 


Nur im Kriege, nähmlih bey der Armee , Fönnen auf die einzelne Quittung eines Unter weichen Bedinaungen 
Dffieiers, Unter» Offieiers oder Grmeinen Sacke vorgeliehen werden, weil es ſich fonjt die Verleihung der Frussfäde 


ereignen dürfte, daf ganze Negimenter ohne Verpflegung bleiben würden, im Brieden —— —— 
hingegen barf eine Gucvorieipung an Regimenter in keinem Falle Platz greifen. Hfth. am ı3. Feb. Bor. A 1396, 
$. 3673, "m Hl, Bed. dog. Aızob, 


Die Sädevorleifung an politifche Behörden iſt dahin zu beſchränken, daß nur für Gädeverfeifung an pefisie 
den Fall, als unmarfirte Side, zum Militärs Verpflegs - Magazine neh nicht vorge· — 
merkt, ba wären, dieſelben gegen den Anſchaffungspreis zu überlaffen find. — — 


4. 3874 
N . Pi u: Eädtevorielhung an Werenda: , 
Die Vorleihung der Saͤcke für Arrendatoren darf in Eeinem Bin Statt haben. — — 
Dand iu, 110 


436 XI. Hauptſtuͤck. XXI. Abſchnitt. 


$. 3875. . 
Maß ſtas der Ver autung für Der Vergütungspreis für einen altbrauchbaren Sack wird nad Zeit und Umftänden 
einen altbraudbaren Gad. 3 
——— 29. Kpt. 813. von dem SKofkriegsrathe beflimmt, 
nm 26, Mapbıd, Adıyı. $. 3846. 


Denen jur Scontirung und Gortirung der Magazins» Säde beordert werdenden 
5 — — breisaͤmtlichen Individuen und Sachverſtaͤndigen werben die normalmaͤßig aufgerechneten 
a en  Koften vom Milidr: Aerarıum vergütet , worüber bie kreisweiſe gefammelten Reife: Par: 
dur Sortirung der Magazins g 
Güde beordert werden. tieularien und fonftigen Berechnungen dem Hofkriegsrathe zu unterlegen find. 
Hp, am 6.Mürg Bid. A 1343, $ 3847 


Wem der Grfap inerEäde, Wenn bey der erfolgten Zuruckgabe unter ben dem Eamerale vorgeliehenen Saͤcken 
Die durd die Dorleibung uns unbraudbare wären, fo find fie auszuftofien, und commiffionaliter unterfuchen zu laffen, 
drauchbat werden, zußeht. und von dem Befunde, unter Zulegung des Commiſſions-Protocolls, alfogleih die Anz 
Otip.am 11. Behibon. deige zu machen, damit der Erfaß dafür herein gebracht werden koͤnne. 

. 3878, 

Vergütung eineh Brudtfao · Die Vergiitung für einen abgängig geworbeuen Sack bey nicht Zurädftellung für 
Fed bepnicht Zurüdftelung für die armen Einwohner Siebenbürgens ift ſtets nach dem MVerhältniffe der Zeitumftände zu 
die armen Einwohner in Gier berechnen. 

— DMaysıd.Asigı. Der Flicklohn eines reparationsmäßig abgegebenen Sackes wird vom Hofkriegsra- 
the nad den Zeitumftänden feft gefegt und beftimmt. 
j $. 38-9. 
umtauſchung der Gäde bey Eine Austaufhung ber Side darf bey Faffungen von Negimentern und Corps nicht 
Baflangen wird verbotden., Statt finden, und es wird diefelbe bey Wahrnehmung an den Schuldiragenden ſtrenge 


vech. am 23. Geb. Bor.A 1296. geahndet werden. 
nm 28, Feb. Boy. A sach, 
$. 3890, 


Krastoßn für einen Brudts Der Lohn für bas Ab⸗ und Ausladen der vollen Fruchtſaͤcke an die Civil-Traͤger 
fad an bie Eivits Arbeiter. befteht mit a Fr. per Sud; eine Erhöhung kann in auferordentlichen Fällen nur der Hofz 
Dreh. am a0. Jän. Boi.A 409 kriegsrath bewilligen. 

"m a6. Dec. Boy, A 6000. 

$. 3881, 

Diftingulrung der Frucht⸗ Die zur Mehl: , Brotfrüchten- oder jur Gerfter, zur Hafer: ober Spelz- Einfakirung 
fäde in den Kehnungs» Do: geeigneten Säde, fowohl bey der leeren als vollen Sadabtheilung, müffen biftinguirt in 
— der Rechnung, in den Lieferſcheinen und Rechnungs-Documenten aufgeführt werden, und 
ee ee ift daher die befte Qualität zum Meble, die weniger dichte zur ſchweren Frucht, die 

fhütter gewebte, doch durchaus noch haltbare und nicht morſche Gattung zum Hafer und 
Spel; zu verwenden. 


$. 3883, 
Die zur befferen Eonfervation an jenen Orten, wo es an hinlänglihen Behältniffen 
M 
———— * zur Unterbringung der vollen Fruchtſacke fehle, anzuſchaffenden Flugdächer zum Zerlegen 


Orih. ame. Map503, Asdıd. und Unterlagen find in bie Magazins: Nequifiten» Eonfignation aufjunehmen, und fo ger 


= DEE ftaltig monathlich zu verrechnen. 
* $. 3883, 


Verrehmungsart der Güde, Die durh Magazine an die faffenden Parteyen bey der Armee abgegebenen Säde 
weiche im Kriege an Regimen · find benfelben gegen Auittung zu erfolgen, und in ben Magazins: Rechnungen & Conto 
en ı 96. der betreffenden Regimenter und Corps, von welden bie faflende Partep war, mit bem 

Bemerken zu verausgaben, daß gleich nach der bewirkten Abfaffung und rückſichtlich Er: 
folglafung der Side jedes Mahl das betreffende Regiment und Corps , fo wie bad 
Armee » General» Commando mittelft eines Ausweifes, in welchem genau die Anzahl ber 
Güde enthalten ſeyn muß, davon in die Kenntniß zu ſetzen iſt. 


Vonden Säcken. 


4. 3084, 

Die Magazine, welchen neue Saͤcke zum Empfange angewieſen werden, haben ihre 
Auittungen fo zu fiplifiren, daß die zu empfangenden Säcke gleich directe von der Mons 
turs- Commifftien, ohne eine dießfallſige Ansgleihung mit der Commiffion in die Wer— 
rechnung übernommen, und von berfelden in Eonto des faffenden Magazins voraus⸗ 
gabt werben Eönnen, 

$. 3885, 

Die Licitation zum Verkaufe der unbrauchbaren Sackhadern hat nur auf Wochen: 
märften zu gefheben, und es ift die Kundmachung berfelben ftets 14 Tage, gleichfalls an 
Wochenmärkten mittelft Trommelfchlages und nah Umftänden auch durch Provincial: Zei 
tungen und Anfchlagzettel zu bewirken, 

$. 3886. 
Die Licitations-Protocolle find nad jeder Licitation an den Hofkriegsrath einzu 
fenden, und es ift in denfelben genau die Art ber Publication aufjuführen. 
9. 3807. i 
Die Markzeihen find von den zum Verkaufe angetragenen Säden abzuſchaeiden. 
$. 3888, 

Nur in dem Balle, als die Arrendatoren die Side nicht aufbringen Finnen, ober wo 
bie Fortfegung der Verpflegung Beinen Auffhub leidet, kann der Werkauf der Side an 
die Arrendatoren nach dem vollen Werthe der Anfhaffung Statt finden, 

$. 3889. 

Wenn die Anzahl der Saͤcke, welche in Ermangelung anderweitiger Anfhaffung von 
den Monturs » Commiffionea an Arrendatoren verkauft werden Fönnen, nicht unmittelbar 
von bem Morrathe ber ungeftämpelten abgegeben worden ift, fo findauf die geftämpelten 
überlaffenen Säde in Gegenwart des Controllors mit Dehlfarbe die Nahmen ber Arren: 
batoren aufzuzeichnen, wo bey fehr ſchnellem Bedarfe ein zweyter Stämpel verkehrt auf den 
erften gedruckt werben muß. 

$. 3890. 

Die Verfteigerung der Sackhadern an Aerarial- ober Privat» Papiermübfen hat von 
Zeit zu Zeit zu geſchehen, und es wird ber’zufegt beftandene Licitations> Preis immer als 
Vergütungsmaßftab auf drey nad einander folgende Jahre anzunehmen ſeyn; das Geld 
für die Abgabe derley Hadern ift zu berechnen, und von ben Papiermühlen zu bezahlen. 


— 


XXIII. Abſchnitt. 
Vom Maße und Gewichte. 





A. 
Bom Maße. 
$. 38gı. 


Bey ben Verpflegs « Magazinen müffen alle in bie Magazine anlangenden Naturafien in 
nieberöfterreichifchem Mafie verrechnet, baher auch alle jene Naturalien, welche in einem andern 
Maße oder in fremden Ländern angefauft werden, indem Journale oder Protocolle, mit An: 
fegung ber in diefen Ländern üblihen Maßen ‚ in das niederäfterreihifhe Maß reducirt 
werden, zu welchem Behufe eine Vergleihungs «Tabelle Lit. A der in den dort angeführ: 
ten verfchiebenen Ländern üblichen Maße mit dem Öfterreihifhen Maße bengefchloffen wird ; 
fo weit Diefes aber nach Umftänden nicht wohl thunfih wäre, kann auch das Natus 
rale unmittelbar in demjenigen Maße, in weldemes eingekauft worben if, in Ems 
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Derredmungsart in De 
treff der durch die Magasine 
audfremden Monturs ⸗Tommi · 
fionen abgefaßten Sacke. 
Heth, am 17. 2.p8.799 Addıe. 


Beirkeftimmung jur Bicitation 
der unbrauchbaren Güde. 
Hfth. am·. Apr. 803. A 1fog. 


Einſendung der Licitatlont⸗ 
Vrotocoile. 
Herd, am ·. Apr. 803, A ıdog, 
Mas mit den Markjeichen 
beym Berkaufe der Sade ju 
elcdeben bat. 
ech. arm a. Apt. 803, A 1409, 
In weihem Falle Sade an 
Arrendatoren verfauft werben 
dürfen, 
Hr. am 14. Beh. dr. A 856, 


Deldaffenheit der Säde, 
twelde an Arrendatoren vers 
fauft werben. 

Orth. am ı4. Geb, 811, A 839, 


Habernverfcleiß am die Yas 
viermüblen, 
Otth· am 25. Map Bo6.A 3ysr, 
” m 12, Jul. Bob.A Saad, 


In welchem Maße die bey den 
Berpflegsämtern indie Maga: 
Ane gelangendenNaturalienzu 
verrechnen find, und mas bey 
Einfäufen im Ausfande au 
beobachten it. 

Hfıh. am 6. Märgyds.A 166, 
"on Apr Boy. Aacız, 
a. 


Was die Derpflegsämter bins 

ſichttich der Maße zu beobassten 
haben. 

Serh. am 6. Märyrsı, A 168, 


Nach welchen Mafıe die Ge⸗ 
treide s Einfäufe für die Nui⸗ 
tärs Magazinen Ungarn juges 
ſcheben baden. 

Steh, am. Jän. Bog. A ddr. 


x 


In welchem Mape die in der 
dembardie vom Lande gemacht 
werdenden Pruftationen und 
Gontracts s Lieferungen zu Der 
wirken find. 

Otth. am 9. Juſ. Br4- A dood, 


Was die Verpflegsbeamten 
ben Einfadırung der Bretfrüc. 
ve su beobachten haben. 

Otth· aut sı. Jän. Boy. A dia, 


Auf was die Verpfenöbeams 
ten bey den aus anderen Mas 
gajınen anlangenden Trans 
porten von Brotfrüdten wor 
süalich zu fehen haben. 
Hisb,am 11. Jan. Bor, A Bd, 


Ausweifungderhenden Den · 


pflens Magajınen vorrärbigen 
M.ie undMagazındı Requifle 
sen. 

Otth. am 6. März 785. A 268. 


XIM. Hauptſtück. XXM, Abſchnitt. 


pfang genommen werden, nur it folchen Balls das Verhältaifi des in einem folhen Pande 
üblichen Maßes gegen das niederoͤſterreichiſche Maßñ umftändlih und mit unparteyiſchen Atter 
ftaten ju erweifen, und die dabey fih ergebende Differenz in den Rechnungen auszuweiſen. 

$. 38y2, : 

Alle fandesüblihen Mafie, bann ganze, halbe, Viertel: und Adhtel = niederöſterreichiſche 
Metzen mürfen gem jumentirt und mit dem E& k. Adler und Markbrande, ſowohl ınnen 
als aufen am Boden, gezeihnet, in hintängliher Anzahl vorhanden jeyn. Sie find durch 
den Rechnungsführer und Controflor jede Woche, oder nad Maß der ftärkeren Einnahme und 
Ausgabe auch öfters genau zu unterfuchen, zu welchem Behufe dıe Haupt» Magazine mis 
Eupfernen Probmaßen verfehen find; auch mürfen gerechte Wiener Klafter-, Ellen - und Werk 
(hub = Maße vorhanden ſeyn. . e 
$. 3893. 

Die Getreide = Einkäufe für die Milttar Magazine in Ungarn müffen jedes Mahl nad 
dem nieberöfterreichifchen Meken gefcloffen werden; wenn ſich aber manche Partepen zum 
Verfaufe nicht anders, als nad dem neuen, 3944 Aubif: Zoll baltenden Prefburger Megen 
herbey laffen follten, fo muß der Preis gegen den 33bo Kubik-Zoll haltenden niederöjtere 
reichifchen Metzen dergeftalt berechnet werden, daß der neue Prefburger Megen nur 74 nies 
deröfterreichifche Metzen ausmade, meldes Verhaltniß bis auf 4 Kubik-Zoll, mithin bis 
auf eine in der Fruchtbemeſſung fehr unbedeutende Kleinigkeit das Genauefte if. Der alte 
Prefburger Metzen ſteht gegen den niederöſterreichiſchen Metzen ın folgendem Verhältniſſe: 
100 Prefiburger Mesen Weisen, Korn, Halbfrucht oder Gerfte geben »0ı Wiener oder 
nieberöftereihifchen Diesen. Dagegen werfen 100 Prefiburger Meten Hafer nur 100%, nier 
deröfterreichifche Meten ab. Die beireffenden Magazins -Rechnungsfubrer haben daher bey 
vorkommenden Bällen diefes Uebermaß in der Rechnung pflichtmäßig in Empfang zu ftellen, 

$. 3044. 

In der Lombardie find die vom Lande gemacht werdenden Priftationen nach dem Lars 
besmafe, die Contracts + Lieferungen hingegen ohne Unterfgied nad dem niederöfterreidie 
ſchen geftrichenen Metzen ju bewirken. 

$. 3895. 

Die Verpflegsbeamten haben hierauf zu fehen, daß die Einfadirung der Brotfrüchte, 
welche jur Transportirung oder zur Vermahlung beftimme find, in keinem alle nad bem 
Gewichte, fondern immer nad dem Maße geſchehe, und zwar, daf in jedem Sacke nicht mehr 
und nicht weniger als 12 nieberöfterreichifihe Megen einfadirt werden, 

$. 3896. 

Die Verpflegs: Magazins » Rehnungsführer und Militär» Controllore haben bey den aus 
anderen Magazinen anlangenden Transporten ven Brotfrüchten vorzüglich auf die gehörige 
Mappältigkeit der Saͤcke zu fehen, und wenn ſich bey diefer Gelegenheit der Beweis erger 
bein follte, daß die Einfadirung nad bem Gewichte geſchehen fey, fo haben fie nicht nur dem 
erhobenen Mafabgang bey der Quittirung der Transporte auf eine ſichtbare Art in Abzug 
zu bringen, fondern auch davon höhern Ortes fogleih die Anzeige zu erftatten , da— 
mit die ſchuldtragenden Magazins » Rechnungsführer und Militär » Eontrollore jur Verantwor⸗ 
tung gejogen werben koͤnnen. 

$. 3897. 
Die Verpflegs : Magazine haben die vorräthigen Maße, fo wie bie Magazins -Requi ⸗ 
fiten, in den halbjäprigen Rechnungen ausjumeifen. 
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Bergleihbungs-Babelle LA 


der in den bier angeführten Ländern, Städten und Märkten üblihen Getreide-Maße und 
beren Verhältniß zu dem niederöfterreihifhen Maße. 


s — — — 
er in den hier angeführten] reichiſches 

— Ländern, Städten u.Märl- Mag Ans ” av de 
ten üblichen Getreidemaße] geſtrichen | mer Binder, Städte 
und deren Verhältniß gu tung. "und Märkte 
dem niederöflerreichiihen]| Mets Ir > 


Nicderöflers 
reichiſches 
Mah 
geſttichen. 


Meis Mu 


ten üblichen Bee 
und deren Berbältniß zu 
dem niederöfterseichiichen 


dänder , Städte 
und Märkte. 


Aachen 
Abberille 


Azuillon 
Aire 
Albigeris 
Alby 


Amiens 
Amotbach 


Amjterdam { 


Ancona 


Ansbach 


Antwerpen 


Arragonien 
Arrensburg 


Aſchaffenburg { 


Afperen 
Augsburg 


Avignon 


Baden (Broß- 
herzogth.) 


Maße. 


Malter beträgt - 
Setier hält» -» 
Scheel ſchwer. Betreide 
» Hafer . 
Setier » 
Sac . 
* — 
Ressiere 
Setier . 


* * . . * 
Cahiz od, Cafisse zu ı2 
Barsellas 

ı Malter bat a Sdeffel 
100 Scheſſel geben 

100 Scheffel geben. 

ı Boisseau . 

ı Seiier . . . 

ı Simra Korn . 

» Hafer 
Baft haft aı%/, Tonnen, 
a7 Mudden od. 3H&äde, 
ı Sad beträgt . - 
Rubbio von 8 Cope zu 
4 Provende . 

Simra Korn zu 16 Mei: 
gen geben »  » 
Simra Hafer zu 3a Me 
Laf bat 3214, Biertel, 
und ein Viertel beträgt 

ı Tonne . 

ı Tomolo 

+ Tscheiwert . 

ı Boissenu 

ı Setier . 

ı Charge 

ı Mouverss . 

» Maf zug viertel 

Mestzen Korn 

ı» Hafer 

100 Fanegas . 


ı Raft 


ı Maß Korn . 

ı » Safe. 

ı Sad . 

ı Schaf Komm uB Det. 

ı Boisseau ju 7%, Porifer 
Boisseau gibt 

ınoBoisseaux geben genau 

jo Malter geben rl 

10 » . + 

ı Simra Korn . . 

ı » raube Frudt . . 

ı Simra zu 4 Metzen zu 
fattem Getreide . 

ı Simra zu 4 Wesen zu 
Safer. » 

die Salma hat 1% Car- 
ga zu 4 Quartera, 100 


Quartora geben . 


Bafel 
Baſſano 
Badonne 


\ Beaucaire 
| Beauvais 


\ Bergamo 


\ 


\ Bergen opZoom 


) 
ass 
) 
\ 


\ Besangon 
Beziers 


Bilbao 
Bingen 
Bifhofsheim 


ander Tauber 


Bifhofsheim 
an der Roͤht 
Blois 


Boettichheim 


Brbmen 


Sci 
\ 
\ Bologna 


Bonneull 
Bordeaux 
Borken 
Boden 
Boulogne 


Bourbon Lancy 


Bourges, 


Brai sur Seiae 


Braunau 


Maße, 


100 Sad geben 

100 » * 

ı Sad Getreide w a 

Conques . 
Setier . . . . 
Tonneau . 
Carre Betreide von 10 
Some oder Sacchi ju 
8Staja oder Stari, 100 
Stasi neben » . 

ı Saceo zu Bo Stari air 

ı Sister . 

Bom Gerreidemaße wird 
die Laſt su 3 MWifveln, 
ben Dafer und Geeſte 
aber nur zu a Mifpeln 
nerechnet. Der Wifpel 
bat a Malter, 24 Ecyef: 
fel, 96 Wiertel, 387 
Meben u. 1536 Mäfch. 

100 Ecefiel geben . . 

oder 113 Berliner Saeffel 
Mesure 
Setier . 

Fanegas bat 12Celemi- 
nes, w. 100Fanegas geb. 
Maler. » » 
Meten Kon .» .» 
Beer Hafer .. 
Meten Korn . 

» Sfr »- » 
Boisseaun . . . 
Simra Korn - 

» Safer . 

er Strich Getreide von 4 
Blerteln, 16 Maßeln u 
192 Seiteln haͤlt 4718 
franzoͤſiſche Kubik + Zoll 
und beträͤgt + = 
Setier . . . 

ı Corba zu a Stari, 8 
Quarteroni ıt. da Quar- 
ticeni o. Cupi, 5 Corba 
aeden »  » 

Corba zu Zrüdten hat 
3 Staja, und 5 davon 
eben . 
etier . * 
Boisseaux enthalten . 
Viertel Hält - 

Star betragen 

Setier . 

Boisseau 

Setier ju B Baisseaux 
enthält » 

Setier ju 9 Boisseaux 
Schaf ſchweres Ce 
treide - 

—* Bere und 2 


jen. 


neuen 


Bel. 


=. 
[7 


Es 


ER. 
II 


Berliner Scheffel 


Algewmeinen auge: 
a nieberöflerreickicbe Menen geben, 


Im Handel tun cm 
nommen werden, dab 





Castel Sarazin 





XI Hauptſt ück. XXI Abſchnitt. 
— — Rie 


der in den hier angeführten 
Landern, Städten u. Märt- 
ten übliden Getreidemafe 
und deren Berbältniß zu 
dem niederöfterreihiiden 


J 
1 
J 


Mate. 


Wilpelftorn hat 4 Schef: 
fel und do Himten, ı0 
Himten geben 

Viertel Hält 

Sat hält » 

Setier - 


Scheffel part 


3a » . 
oder 100 Särftel Ne 
der Malter hat 1a Scheffel, 


40 Biertel, 192 Meben, 
und 68 Mafel - 


5 Breslauer Scheffel bett 


Tonneau . 
Sad :. . »- 
Hoed . 


10 Sad . 


fhı 


Simmer Korn 

r Hafer » 
Adel - . 
Malter 


100 Fanegas geben 


J 
ı 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 
J 


Tomolo 
Setier » . . + 


» . . * . 
Mepen Korn beträgt - 

» Safer » 
Bache . . . 
Setier » . 


Quarte — 
Sac . . . 
Setier » 


Dimt beträgt 
Setier » 
Boisseau 
Setier . 
Boisscau 


Bichet . 
» 


> 
» . - . 
v 


Bat Korn hat 15 "Mal: 
ter au 60 Scheffeln und 
240 Bierteln . 
Malter gibt . 


und ı2 Malter geben 


’ 
’ 
J 
J 
J 


Laſt hat 20 Malter oder 
480 Taf, ı Malter gibt 
Setier ıu 8 Boisseaux 
Setier „ . . 
Boisseau 

Shell - 
Laternen, Berfte, Roc 
ten n.Erbfen bat 48,90: 
fer u. Malz aber bo Lof 
Bo in faſt genau ein nier 
deröfl. Meben u, weicht 
um 174 Procent ab . 


‚f300 @öf maden daher » 
1 Lat Weisen, Gerſte, Noe ⸗ 


ten u. Erbien zu 4B Löf 


beträgt . 
ey k Hafer oder mais 
GR . . 


PX DEE 


Der Swenel Hufer wire 


su ı2 geflridenen Himten 


gerechnet. 


dab 8 Breslauer 11 Berliner 


Ju aggenetueg wird angenoms 
Scheffel betragen. 











der Ländern, Städten u. Raͤrk · 


Nahmen [der inden Hier angeführten 
Länder, Stadte [ten übliden Getreidemaße 


dem niederöfterreihiihen 


‘, und Märkte, fund deren Werpältnig zu 


























































\ af. 
Damartin + Setier hält 
Dan I» .». 
Danyıg 100 Scheffel . 
Darmjtadt ı Malter Hält 
Dedendorf ı Schaf se“ 
Derdingen J zu. ei. 
J ER en 
Deitelbach Ban 
Deventer J Mudd . ea 
Dieppe ı Mine ur 
Dierfurth eo ars ae 
ı Meben Kor . = 
Dippad 1 » Safer .- 
Donaumerth ı Shaffält . - =» 
Donemaire ı SetiergußBichets + 
Dornid ı Rrzire . 00. 
ı großer Sad * 
Dortreht ı Beine » 
Der Dresdner Säefel, > 
welcher jebt das allge 
meine Moß für q 
Sochſen it, Balt53tı) 
Dresden frangöfifche Rubits Zol, 
und beträgt ungefähr » 
genauer vergleihen ſich 
aber 4 ſach ſiſche * 
fel mit . 8 
\ : Raziere . . . 
Pi B Rarzieres 
Dünlirden |, Raziere vom fogenann, 
ten landmafe 
Dupnen ı Eat ——— 
Blertel Koͤrn 
Stern — —— 
Edam Von on 
Galifau Ww3. 5 m. % 
—3 wo Scheifel 
Elbing J a a ek 
» Simmer Kom . » 
Eltmann ı{ m Safer. ". 
Emden ı00 Werps geben . 
 Laf von a Weys oder 
\ Tun, 10 Quariers, 20 
Combs oder Cornoek, 
\ 40 Striekes, Bo Bu- 
schels crotveks, 
ger 
\ ı Quarter zu 8 Buschels 
27'°4g Winchester oder 
\ N 27’4Weipen Firlot geb, 
ı Winchester Buschels, 
\Snns ı Meben ——— 
Epiais 1. Setier . : ..% 
Epftem ı Malter ee} 
ı * bat 4 se 
10 Eimer, ı2 el 
es eg een 5 
100 Steffel geben . 
Errad WMalter — — 
Eſchwege Blertel Bar. 7% 
Eve ı Setier »_ . hs 
Eidermaf » Tonne » . 
Eiderfläde RR. sah: 
Faro ı Alqueie . 
Belöbern ı Bierrel — 
Gemech  @chefiel 5 
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Benennung Arien \ R Benennung 

der im den bier angefuhrten| reichiſches Na er in den hier angeführten 

= abm Eis Yandern, Erädten u.Märt: Map Ans \ gm ve Ländern, £ Sräntenu' Värk, 
2änder, Städte Freu ublichen Berreidemaße geſtrichen. | mer: Bänder, Städre| ten üblichen Getreidemaße 
und Märkte. Jund deren Verhaltniſſfe ju — kung. | und Märkte. und deren Berbälturie zu 
dem niederoſterteichiſchen | Met: Mar \ dem niederöfterreihifchen | Mer» 

Mage, gen. | Bel. Mage. 


* Mafter hat 12 Scheffel 
und 100 Scheffel geben] 88 


Niederoiters 
reicbifdes 
ag 
gefiridhen. 


. 














































ı Moggio zu 20 Stari, 100 
Stäri geben » 

ı Staro begnahe 

ı Tonne » 

ı Sat 

100 Staje 
ı Malter oder Achtel hat 
4 immer oder 8 Det 
gen . 

ı Zimmer Hält 


Ferrata 





Flene burg 
SIlleßin gen 
ölorenz 
























10 Scheffel 
ı Maiter 
10 Achtel betragen 
» Raft hat 2 Wiſpeln ı6 
alter und 96 Dimten 
100 Dımten geben 


\ Sannau 

















Frankfurt am 
Main 


u un, — 


\ Hannover 



























































































































































































































































































































ı Malter » Har derwick ı Mudd . 
00 » geben A ı Simmer Burgmag 
8 Hardheim 
ee) ‚vo Schefel » Harlem Sad . lern 
Frantreich 100 Litres geben Harlingen ı Mudd . 
Srerfad ı Sac . Haſel au ı" Tonne » 
Sreudenberg ı Simmer Dafelderf r Simt . 
| Sriedberg ı Malter Havre de Graeef 1 Koisseaux geben 
Friedtichoſtadt Fr Tonne . .. Heidelberg ı Bierenfel . . 
Friblar Biertel . Heilbronn ı Eimmer Korn 
Fulda 00 Malter betragen 1 » Die. 
Gaillac ı Setier . = Helmershaufen |: Biertel R 
FAR 100 Fanegas qui 4 Ferra- ı Laft bat aa onnen 
le dos halten in Corna . Heljingör soo Tonnen geben . 
* 100 Fanegas in Ferrol . R ı Zonne im Kleinen 
allizien un 2 Hennebon ı Tonneau . „ 
Lodomerien g |} Koretz beträgt Hersfeld ® Bierrel 
Gelsmar ı Diertel — Herzogenbuſch J Mouvers 
Geldern ı » Sceflel . Heften» Eafiel Ja Bierter 
geinpaufen ı Abel... Heusden a. oo. 
end ı Coupe . ı Sudder hat 131%, "Mal, 
Gent ı @at . f 4 ter, 40 Schaflel * 
ı Mina hat 8 Quarti und Lnde⸗hein Bo Pimten 
Genua 96 Cambette . 9 Scheffel geben . 
10 Mine betragen . Hirſchhorn ı Malter . 
Gergean ı Mine Hoditraden ' Biextel 
v Mesen Korn Doben » Solmefı Matter . 
Gerolspaufen ı » Hafer Holjlein 100 Scheſfſel geben 
Gifhorn ı Himt . Homberg ı Viertel .. 
Kaas { 108 Waller alatte Frudt R Homburg N ar Sn - 
J » raue x 5 Honfleur, ı Boisseau . . 
ri ı Tonne . . a Hoora ı So. — 
Stüdftadt + Dimt Hull ı Quarter aib t u. 
Gonefie v Setier . Suſum ı Tonne Rocken e 
Solar Sim . J » Weiten . . 
Gotha 100 Scheffel Kaiferelautern | Malter Eee 
BGouda Sad . Kalabrien ı Tomolo , 
IGeuvaizvilte Selier . Kavenelinbogen \ Er . 
öran Mesure azand ı Sal . 
Grebenau Viertel . Rellpeim J aen ſʒyereeo reide 
Greifs walde Scheffel ARE » Dale . 
Grenade Sac . ı ı Tonne . 
'Gröningen Mudde . 1 IE Scheffel 
Groñetio Moggio 9 Koblenz 100 Malter Fr 
Grumberg Malter a 00 Eimra Getreide SE 
Brünsferd eo di . er a In Kleinen geben 16 3 
echet Hafer a ſen · Eims. .,.. . Ei 
Grünſtadt Maiter 45 Simta Hafer Yes 
Gudend berg Viertel 2 In Rönigeberg “ ı  Meen Son . . ERS 
Gundelheim Malter 2 Franken Hafer “en 
Haag Sal. i ı ean hält . IR 
Tonne . 2 100 culmifde Scheitel ss 
Malter 4 Königsberg in | Froo atıe königebergifche 
» . 2 Preußen, Scheitel 
Mapkorn . i \ 100 neite !önigetergilhe 
” Hafer i Scheffel 
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— Riederöfter: | 

reihiihes 
Maf 

geſtrichen. 


Met · 


Dias 
sen. | Bel. 


Benennung 
der in den hier angeführten 
2ändern, 5tädtenu. Mirks 
ten üblihen Getreidemaje 
und deren Verhaͤltniſſe zu 
dem niederöfterreichiihen 

Maße. 


Niederöfter« 
reichiſ hes 
Mai 
geſtrichen. 
Met: | Ma, 
jen. | Bel. 


Benennung 
der in den pier angeführten 
Ländern, Städtenu.Märkı 
ten üblichen Getreidemaße 
und deren Berpältmilte zu 
dem miederörterreichiichen 
Maße. 


Anı 
mer« 
fung. 


Ans — Nahmen 
der 
Laader. Städte 
und Märkte, 


Nahmen 
der 
Zinder, Städte 
und Dlärkte, 


mer⸗ 
lung. 


Kopenhagen ! | 


traufhelm 
*ıdenbarz 
hainon 
Yıland 


dandaı 


Lauds hut 


Lauterek 
Laveaux 
Lavour 
Lay 


leer 


Seipzig 
Lenwardea 
Leydea 
Lidoucn 
Lid 
diebenau 
Zindan 


Tıppitadt 


Livorno 
Loudun 
Louvain 
Lucea 
ducera 





Laͤbeck 


dagenklo ler 
Lunedurg 


Latti 6 
Laxemburq 
yon 


Racon 
Madrid 
Räpren » 


Nalland 


Nainb arg 


46 migriihe 





Lat hataa Tonnen, 100 

Tonnen geben 

Tonne im Kleinen 

Mafter . 

Malter 

Tonneau 

Tonue . 

Schaff Vweres wetreive 
» Gerite und Hafer 
ſchweres Getreide 
» Safer Pi 

Malter 

Setier » 

* 
* 

Tonne » 

Verps » 


Scheffel 


Mud) . 
Sad 
Sac . 
Atdtel - 
Viertel 
Malter 
Biertel —W 
Malter Hift 16 berli⸗ 
niſche und 2; lippfkidts 
tiſche Shell - = 
10 Rippftidter Scheifel 
aeben » 

ı Malter gu 24 Sgefel 
beträgt 

100 Sacci von 3 Staje zu 
32 Rusole geben 
Setier „ 

Mudde 

5 Staje 

Mıd. . 

Die Last wird zu 8Deömt, 
24 Tonnen, 9b Schefel 
und 334 Fiifee gerechnet 
100 Sheffel Korn geben 
14 Scheel Korn geben - 
00 » Dafer . 

f v 

ı Tonne » 

a Wiinel zu go Himt betr. 
» Bat hat yh Setiers, und 
+00 Setiers geben 

ı Malter . 

—* Bichets geben. 

ı Asnco . . 
L..m a ana 

100 Fanegas . 

Meben betr. 
ı Mina wird zu 14 Rubbi, 
a8 Maggi oder Sacei, 
a2j Sie oder Stari 
und 448 Starelli, zu 3 
Qu ırtani gerehaet 
109 Stari geben 

ı Sacca gu 8 Stari 

ı Carga Hafer zu gStaje 
hält ungefähre - 

1 Schalt fdweres Getreide 
ı  »  Gerite 


1 ” 


48 


” 
2 Gum 


wunn- 


"um nulne" 


Ss wun, 





Maine 


Mainz 


Malaga 
Minfredonia 
Mannheim 
Mautua 
Marburg 
Marema di 
Siena 
Markbteit 
Naron 
Marfeille 
Maſtricht 
Meaux 
Meheln 
Melendurg, 
Herzoath. 
Metlendurg: 


Steelig 
Meldarf 


} 


\ 
{ 


Melleipitadt { 


Melfungen 
Melun 
Mergentbal 

N: Mergentpeim 
Mes 
Meurs 
Miltenberg 
Mitris 
Modena 
Monikendam 
Montanban 

\ Montargis 
Montbart 
lontereau 
Montfort 
Montreuil 
Mortaix 
Mortaigne 

ji Mory 
Mosbah am 

NRedar 

Moskau 


Moulins 


Maͤhl hauſen 
Münden 


Minden 
Minerftadt 
Müngenberg 
Muyden 


' 
| 


J 


J 
L 
J 
J 
J 
L 
J 
Li 
J 
J 
J 
4 Staje 
Li 
J 
ı 
J 
ı 
J 
I} 
ı 
LI 
ı 


Boisseau de halle an- 
cienne . . 
Nouveau rer atier 
Malter pält 4 Simmer 
oder Wierenfel 

16 Runpf 64 Geſcheid und 
256 Miäden . 

109 Malter geben - * 

J *etwas wentget ale 

oo Fauezas . 

ı Caro 

x Malter, 

109 Stari geben 
Malter . 


ı Moggio 


Mepen Kora 

> Hafer 
Tome.» . 
Charge hält 4 Eminss, 
und 100 Emines geben 
Setier beträgt 


» ” 
Biertel . 
109 Scheffel betragen 
100 » 


Tom. - 
Maß Korn . 
vr Safer. 
Diertel . 
Setier . 
Milter. 
Mis 
Quarte, 
Malter. 
* J 
Setier . 


geben. 


Sack 
Sac 
Setier . 
Muaidel 
Setier . 


u. 
Mudd . 
Setier . 
Tunneau 
Bousseau 
Setier . 


ı Malter , 


100 Tehetwert Betragen 
ı v beträgt 
ı Setier » 

‚oo Malter . . 
Scheffel Weisen, Roden 
und Gerite gu 6 Mesen 
Scheflel Hafer zu Ner 
zen hät - 

Malte. . 
Mesen Korn 


Er .. 
Bobs unir nen 


22 


* 


* 


311 
3 
3 


si 
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Benennung Riederoflers 



































| 
{ 





Naumburg 
Neapel 


Nedars » &ly 
Nedar: Gemund 
|Negrepelisse 
Nemour 

Nerac 


Neubronn { 
Neuburg 


Neuftadt, 


» ander 
Saale { 
Nevers 

Nidda 
Nieder-Ravarra 
Nimmwegen 















Riga 








> le Rot 


Nordhaufen 


ördlingen 


Nürnserg 


Dber» Roßba 

Hr Egwar: 
sah 

Orfort 


IDefer 







{ 
— 
Oeſterreich | 


Didenbura 





Bant II, 





|| 
N 




















ı Reale zu 4 Cartes hält 
100 Cartes geben - 

ı Setier . 

Tonncau iu 10 Setiers 
od, 160 Bousseaux hält 
ar im Keinen 


Mudd ! 
Cal . » 
Laſt haͤlt 24 Tonnen und 
eine Tonne beträgt 
Adiel » -» 
ı Carro zu 36 Tomoli, 
100 Tomoli geben 
Malter. 
* . 
Setier . 
Fer 
Sac . 
Eimmer Korn 
r Hafer 
Sdaf.- - 
Mieten. - 
Schafihmeret Getreide 
» Safer 
Maß Korn . 
» Hafer. 
Boisseau 
Malter . 
Conque 
Mouvre 
Sacco hat 3 Staji, 100 
Staji geben . 
Setiers betragen » 
Mine . 
Malt. Getreidemoß hält 
Malter Korn und Kern 
» Gere : 
» Hafer 
Malter. . 
e Megen zu glattem 
Getre lde 
%; Mepen zu raubem 
Getreide 
ı Eimraftorn. - 
» Hufır - 
ı Maler. -» » 
ı Mesen Korn 





















3 
ı 
ı 
ı 
’ 
J 
ı 
3 
3 


ef > 

Der in gang Defterreih 
eingeführte Muth Ger: 
treide hält 3o Meben, 
mit diefem Mehen wer: 
den alle Kornarten ges 
mejien , er wird in halr 
be, Viertel und Actel; 
überhaupt aber it 16 
Mafel eingetheil/ und 
hält 3100 franzofiice 
oder 8360 Wiener Kur 
bit: Bol, und 43 nieder 
oͤſterreichiſche Metzen ber 
tragen genau 38 1/, böh: 
miſchen Strid 


¶Wwain 





Oldenburg an 
der Heute 


Oldes loe 
Dneglia 
Dppenheim 
Drtrans 
Denabrüd 


Ditende 
Padua 


\ — 


— 


\ Vaſſau 
Pecy 
Perignan 
Perna 
—— 


—* 


— 


Piemont 
Plena 
Plessis-Henri 
Pont -l’Abbe 
Port - Louis 


ve 


\ Portugal 


\ Prenilli 
Provence 


Purmerent 
Putten 
Rabaflins 
Ranzau 
Ravenna 
Realmont 
Realrille 
Redon 


\ Regensburg, 
Reutlingen 


Nennes 
(Reste 


—— ——* — 


— nn nn nn —— 


Rhenen 
Rheinfelo 
(opera 


— 


Nigı 


- 








der in den hier angeführten iduid \ d DL KEIL —— 

Nahmen reich ſches er in den hier angefuhtrten J ceichiſches 
dm Yändern, Städten a.Märkı Mag Ans N am e” Bändern Srabienoa Mach: Map ns 
Länder, Stäpteften übligen Gerreidemage] geſttichen. | mer: Länder, Staͤdte ren üblichen Getreidemahe J geftrigen. | mer: 
und Märtre, [und deren Berpältnig zu kung. und Märkte. und deren Verhaͤltaißz zu — F kung.! 

dem niederöfterreigiigen] Mer: | Ma- \ dem niederöfterreihtfchen] Met: Mar 

Maße. jen. | fel. Maße. gen. | $el. 


J 
J 
J 
J 
ı 


100 Tschetwert betragen 
ı Edeifel fohweres * 


ı Staro enthält 16 Quar- 
















Tonne » oo. 2 

»ſchweres Getreide] * 

» Safer. . 2 
Mine . ı 
Malter ı 
Muid . 6 
co Schenſel geben . 46 
Malter 5 5 
Raziere 2 









Sacco zu 3 Stare 
Muid Örtreide zu 144 
Boisseaux » + + 
Muid Hafer zu 208 
Boisseaux 

Staro enthält 16 Quar- 
tarole und 6 Stari geben 
Staff. » 

Sehe ling 

Setier » 

Boisseau 

Laft hat 24 Tonnen zu 
2 Loof, 100 Loofgeten | 


X 









treide » 
Scheſſel Hafer 


teroli, 6 Stari geben 
Sacco . . . 
Viertel. 
Setier - 
Tonneau 

» 
Alqueira 
Mojo hält 16 Fanegas 
und 60 Alqueirds 
Alqueires geben 
Fanega, E 
Setier - 
Mujd 
Setier » 


Sat 


Im Aleinen fönnen auch 5 Hoimeaux für ı nieder: 


Öfterreichifhen Metzen angenommen werden, mit eis 
nem Unterfdiebe von */, Mepın ben 100 Boisseaur. 


u 
En 


Setier . 
Tonne - 
Rubbo . 
Setier » 
Sac 
Tonnem . 
Schaff Betr. zu 4 mi 
Maß Korn .- 
» Safer. 
Zimmer 
Tonneau 
Sc . 
Schaff ſweret Getr eide 
» Kr . . 
afır 


» 


Mudde, 

Walter R 
Boisseau 

Laſt NRoden zu Loof 
» Weiten » 48 » 
v Safer 60» 
Tonne 2 9» 


vafiil. Czeiwer zu Loof 
100 










100 Ecdeffel geben. 


Br; * 
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Benennung 
der in deu hier angefubrten 
—— Ländern, Er Maärte 
Bänder, Städte ten üblichen Gerreidemage 
und Märkte. und deren Berhältniß su 
dem niederöfterreichiihen 
Maße. 

ı Kubbo . 
:00o Kasiere Weisen und 


Roden . 
100 Kasiere de Mars zum 













Rimmi 


Riſſel oder 


rille Hafer , 
3a Gerreides Basiere;; 

10 Dajers » - } 

Rochelle ı Tonneau : 


100 Boisseaux 

ı Megen Korn 

J » Dafer 

ı Rabbio Getreide zu »2 
Serozsi „hält 





Rottingen { 


Rom 


3 Rubbj + 
ı Rubbio Hafer 
‚Romagna ı Staro . 
Roon ı Sac 
Roſah ı Setier » . 
'Rofenthal ı Malter, 
Rottenburg an 
| der Fulda } ı Viertel . 
— br 4 ı Meben Korn 
der Tauber ı » Dafer 
Rottenfeld { — Fe —F 
Laſt hält 29 Sakken zu 


3 Achten deden, und 
100 Sad geben. 
Im Keinen geben B Sad 
ı gait 
ı Hoedt zu 10% A Sakken 
ı Boisseau 
ı Muid hat 12 Seliers, 
24 Mines und 96 Bais- 
seauX « 
100 Boisseaux betragen 
Bo » 
ı Quartier 
ı Scheflel. 
ı Viertel - 


Notterdam 


Rouan 






Nouen 


Royan 
|Nüremonde 
‚Sallaburg 





we — 4 Säde betragen - 
St. Brien ı Tonne » 

» Gallen 4 Mint 

Gilles a Charze 

« Goäz ı Malter 

. Malo ı Tonneau 

s Miguel ı Alquiere 

s» Omer ı Raziere . 
« Sebaftian fı4 Cahiz, . » 
» Ballery ı Setier . 
Santander 100 Fanegas . 
Sarcelles ı —— 
Saumus 


ı ı Mafter zu % mir oe 
trägt . 

100 Mütt 

ı Malter . 


Scafhaufen — 


Schaumburg 


Schindam ı Sad — — 
Seinem (RN | 100 Sqhefſel betragen 
Schleswia ı Tonne » 
Schleuſingen ı Malter 
ISatärtetdorg {|} Posen Kun 
Swotten Walter 

S war zach Malter. 
Schweden + Tonne beträgt 









Niederofters 


re ichiſches 
ma | An ) admra 
— | mer. \ einer, Städte 
— ung, 5 
Mer Dar 3 \ und Mäckte. 
jen. | Se. 
— 
3 ) 


Schweinfurt { 


Schweij 
o09 
11 \ Sedan 
22 
53 Sengalen 
a Sens 
fi 
13 F —— 
\ 
ı 
2 \ Sieilien 
5 
j \ 


Siebenbürgen 


Sort 
Soissons 
Sondersburg 
Spaa 
Spangenberg 
br Speyer 
3 Stadelſchwarzach 
475 Stradifhmwars { 
175 sad 
. Stadelihbwazah 
(Erappeipoim 
. Stettin 
36 
29 Stidbaufen 
’ Stolberg) 
a \ Straßburg 
22 
4 Straubing 
I Strelitz 
3 er Zallemont 
23 =5 ( Taraseon 
. PEN Terver 
2 33 a 
13 H 7 £ Thiel 
a Enz. Tondern 
9 2 = } Zongres 
2 633 Tortofa 
2 2Toul 
e Toulon 
5 Toulouſe 
18 Tours 
2 Trefurt 
J Tremblai 
12j} Zeieit 
7 Troyes 
2 
3 Türkey 
. Turin 
* Tprol 
+ 
2 Um 
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Benennung 


Niederogters 





der in den hier angefuhrten J reichlides | 
Bändern, Srädten u Märk- Maf An: 
ten ublıden Getreidemaße J gefteihen, | mer: 
und deren Berpättuiß zu — — kung 
dem niederofterreidifchen | Met: | Was 
Mafe. zen. | Bel. 
s Meben Korn 64, 
u» Safer . 7 
109 Mütt glatter Fendt 
betragen « )ı134 8 
ı Malter rauher Brut 5 5 
J Quartel . — 614 
ı Lat Weißen, Gerfte, 
Roden und Gebfen au 
48 Loof . #8 14 
ı Bat Hafer und mei⸗ 
u 60 Loof 4 
ı Setier « . . 7 131% 
ı Biertel Korn 6 
u » Hafer - - Ws 
ı Salma grossa hat ı6 
Tomoli, und 100 Sal- 
me grosse geben 5 . 
10 Salme generale geben] 45 . 
Im Seinen: ı Salma 
grossa » . ST» 
ı Salma generale . 4 8 
ı Kübel beträgt ı 8 
ı Malter hält ı0 [10 
ı Setier . 3 EA 
ı Tonne »  «» 2 14Y/ıs 
100 Setiers 4)» 
+ Viertel . 2 114% N 
100 Malter 205 5 
» Mepen Kom + = 


u» Hafer 

ı» Korn 

ı » Hafer . 

ı Sheflel 

ı Tonne bält 24 Ber. 
liner Scheffel , und 100 
Berliner Scefel. 88 

» Tonne x » . 3 

ı Diertel . 00 * 

100 Sac “+ 1178 


10/0 Stadtfefter .. 3 
13 Landſeſter - 


ı 


‘ 
‘ 
ı 
ı 
ı 
2 
‘ 
J 
J 
ı 
J 
2 
ı 
ı 
J 
J 
10 
J 
1 


4 
Schaf ſchweres Getreide 8 


» Gerfte a t5 9 

» SDafer » «fo 
Shell: -» + . 
Sa. 0°. ı 
Charge» » . + . 
Bid +... ı 
Mudd . a 
Sad . . - 1 
Tonne a 
Mudde . 3 
Quarta . ı 
Richet ı 
Charge . 7 
Setier ı 

» . 2 
Biertel . i 
Setier 2 
90 Stari geben 120 
Setier . 2 
Fortin hält 4 Kisloz, 
100 Kisloz geben 7 
Sacco . . . ı 
Star hält . 


Jun hat 4 Mittlen, a 24 
Mesen und 96 Biertel ; 


ı5 Mitrlen arben 1 
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— — Ne deroſer⸗ Benennung Niederojtere 
Rahmen der inden hier angeführten | reichifches en reicbiiches 

% Bändern, Städten u. Mär: Maf Ans \ Na am Ländern, Ziädten u. Maͤrt Maf Arte 
Oänder, Stadte ſten üblichen Gerreidemage] geſtrichen. [mer \osnder, Srädreften ubliden Getreidemaße J geſtrichen. | mer- 


und deren Verhältniß zu 


der in den bier angefuurten 
fung. 
















































und deren Berbältnig zu ———— [kung. ’ — 
———— dem niederöfterreichifchen | Dier- | Mas \ aD: JARBRNIT- dem niederörftscreichiichen | Met: | Ma- 
Maße. zen. | Bel. \ sen. | Bel. 
Wrichftein Maler. 2... 4 BWanfried ı DViertel . 
Umjtade J 2 —* Pr N — iai⸗ \ ı Lot wird zu 60 Koretz 
100 alte Prefburger Met: aetechnet 
gen Weitzen, Korn und — ı2 Koreiz geben 
Halbfrucht geben . Jroı . [Tr u En 
100 alte Prefburger Met R ‚Ä Beitsurg ı Abt . . 
Ungarn gen Gerfe . - 101 Ei Weimar 100 Scefiel geben 
09 alte Prefburger Met: a —— ı » 
sen Dafer » 104) . 13 wW ı Simmer Korn F 
U neuer Prefburger Met: 5 N er theim dafer. 
sen faſt agenau.— 4 Wetter ı Malter . al 
ı Himt Roden + » ’ 94 Wetzlar J » : 
Unterfen pin Bein - I: IM Mindau to. 
Utrecht ıMuld . » . >» ’ 14, R ı Mesen Korn 
Valenciennes J Nytur r 1 —* Winde heim J »HOafer 
Valene ia %ı Cahiz zu ie "Rarsellas 3 4 impfen ı Malter . 
Saeeo gu ı 4% Stari, 6 Wisbaden J —— — 
warti, 2 Quartiere Wirmar ton Scheffel 
Benedig Ser Quarieroli enthält »/.| . Biraenflein ı Maltr . . u 
! Staro in 6 Quarıi | + Wolfhagen ı Biertell . . . 
Berdun ı Mesure . 2 34 Wol gaſt ı Stefl. . . . 
Berona 5 Minelli . 3 Worms J in 'g W J 
Verriers 100 Setiers . ABU] -» . 2%, Mepen Korn . . b 
Vierey ıSler „. - . 0“ 8* 24 Würgburg a8 Dale. - J 
Villaroche ı» .. a ı Zeeland GB . 2 2. 7 
Villemur ı Sac, s J — Siegenbaln ı Viertel. : . 2 
Ville neuve R ’ Sierenberg J SV a 
d’Agnois {  Boiseu . . . ’ BY arich 100 Muͤtt glatter Frucht | 134 
Villiers le See fı Setier . 2 74 —P J * —* “ 
z ı Schaft fhmeres@etreide 9 ı 100 Mütt geben . ı 
Bils hofen { ı Schaf Safer . .| ro Ir Zug Ur" Drtir Safer nie 5 
Volta ı Meben om . . . 6a Amenbrüden 1 Te 3 
u. in» Dfr . . . 9% $minpense | ’ Bereit B 2 
Waldkappel__ Fr Viertel. . . -1_2 114% Zwoli Sad 
B. 
Bon dem BGepidte 
$. 3898. 


Bey den Verpflegs:- Magazinen müſſen alle in den Magazinen gelagerten Naturalien Ir Melden erwicte day 
: : run n 8 Berpflegs: Magazinen die in 
im nieberöfterreichifchen Gewichte verrechnet, daher auch alle jene Naturalıen, welche nad Magayine gelangenden 
einem anderen Gewichte oder in fremden Landern angekauft werden, in dem Journale oder Naturafien zu verrechnen find, 

2 mi n i “ N Man k e ind öfter, And was bey Gintaufen im 

Protocolle mit Anfetung der in dergleichen Ländern üblichen Orwiht in das nıeberöfter ee 
reichiſche Gewicht reducirt werden, zu weldem Behufe eine Wergleichungs « Tabelle Lit. B ons. am 6. Märııtı. A 168. 
der in den dert angeführten Candern üblichen Gewichte, im Vergleiche mit dem niederöſter⸗ » = n.Mpr. dog, Ascıy, 
reichifchen Gewichte, bengefhleflen wird. So weit dieſes aber mach Lmitinden nicht wohl B. 
thunlich wire, kann auch das Naturale unmittelbar in demjenigen Gewichte, in weldem 
es angefauft wurde, verrechnet werden, nur iſt in einem ſolchen Falle das Verhaältniß des 
in einem ſolchen Lande üblichen Gewichtes zu dem nteberöfterreichiichen Gewichte umſtaͤnd⸗ 
lich und mit unpartepifchen Atseftaten zu erweiſen, und bie dabey ſich ergebende Abweichung 


den Rechnungen beyzulegen. 


$. 3899. 
In weisen Sewichte die 
In der Lombardie find die vom Lande gemacht werbenden Präftationen nach dem Panz in der Sombardie vom Lande 


besgewichte, bey Contractd-Pieferungen hingegen ohne Unterſchied nach dem niederöfterreichi, matt werdenden Praſtatie - 
b fen nen zu beiwieien find. 
fhen Gewichte zu bewirken, — —— 
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$. 3900, 
— ee In den Magazinen müffen die ‚nöthigen Schalwagen zum Meptwägen, und Heim 
mwidhte gu beebasten haben. Wagen zur Abwägung ber Heu Portionen mit den nöthigen zimmentirten Gewichten, nebfi 
Hith. am 6. Märg78n. An6d. den bey der Baäckerey gewöhnlichen Wagen und Gewichten in binlängliher Anzahl vorhan- 
den ſeyn, um nöthigen Falles ſich derfelben bey jeder Gelegenheit augenblicklich bedienen zu 
können. Die öftere Unterfuchung diefer Wagen und Gewichte wird dem Magazins Vor: 
ſteher zur befonderen Pflicht gemacht. Alte fo genannten Schnellwagen find wegen wahrge: 
nommener öfteren unrichtigen Gewichtsandentung aufer Gebrauch gefegt, und Feine neuen 
mehr auzuſchaffen. Wo aber deren noch vorhanden find und aushülfsweife gebraucht werden, 
muß fih ihrer Nichtigkeit wegen mit den vorräthigen Gewichten öfters die vollkommene 
Ueberzeugung verfchafft werben, 
. $. 3901. i 
— —— Der nie deroͤſterreichiſche Metzen Korn muß 75 und der boͤhmiſche Strich 112%. Pf. 
der böhmifhe Strich den den im Gewichte haben ; unter diefem Gewichte darf von den Verpflegs-Magazinen das vom 
re re Lande abgeführte Getreide nicht angenommen werden, indem bie Neinigkeit der Frucht um 
Hrip.am si. dun. oh fo nöthiger ift, da im Gegentheife Fein genießbares Brot erzeugt werden kann. Von erfauf: 
” m 16. ug. Bor. A6irg. ten Wrotfrüchten haben die Militär-Controllore das Gewicht genau zu erheben. 
$. 3902. 
— ———— Wenn Fruͤchte von verſchiedenem Gewichte in den Magazinen auf einen Haufen zu— 
veichteb, welche auf einen Bau ſammen gefdüttet werden, muß das gleiche Gewichtsverhältniß, bey Unterfuhungen for 
fen zufammen geſchuttet wer« wohl als bey Abfpedirungen, durch die Abmiſchung mittelft Umfcaufelung des ganzen 
een Haufens bergeftellt werden, wo fobann nad geſchehener Uebermeſſung, nur mit Abwägung 
einiger Megen von der Geite und aus der Mitte, der wahre Gewichtsbeftand des ganzen 
Quantums zu erhalten ift. 


$. 3903. 

Med bie Derplegs : Magar Die Verpflegs-Magazıre haben die Brotfruͤchte, welde den Müllern zur Vermahlung 
reger rdendg a0 hinaus gegeben werden, vorzumögen, und das fih ergebende Gericht ift ſowohl in die Ver— 
acıten haben. mablungs-Protecolle als auch in die Mahlbüchel einzutragen. 

Otth am 1. Jän. Bor. A Bin, ‚ 
$. 3904. 
Was die Derpflegd+ Magar Die Verpflegs: Magazine haben bey Xransportirung der Brotfrüdte oder des Hart: 


ee futters durch Landesvorfpann im Allgemeinen zu beobachten, daß ı Sad oder 177, nieders 
Bee ae Pre öfterreichifche Mesen Brotfrucht, fo wie ı Sack oder a nieberöfterreihiihe Metzen Hartfur: 
binficprlih des Zranspertö« ter ohne Unterfchied fir einen nieberäfterreichifchen Zenrner angenommen werden, und ber 


zobnes zu beobadsten haben. TransportsLohn hiernach berechnet werde, fo wie dagegen bey Verführung von Mebifäf: 


re fern die Buhrlohnsvergütung nur nach dem Netto» Gewichte zu berechnen iſt. 
$. 3905. 
Mas bep Berführungen, die Ben Verführungen, die auf gefchloffene Verträge geſchehen, müffen ftets die Beding—⸗ 


hehe 9 niffe, wie man wegen des Gewichtes der zu transportirenden Maturalien überein gekommen 
HELH. am 19. Nov. 803. A 637. ift, in dem Mertrage mit eingefchaltet werden , damit bie höhere Behoͤrde, ber die Beur⸗ 
theifung und fomit die Begnehmigung oder Verwerfung bes Vertrages obliegt, davon in 
fi Kenntniß gefeßt fer. 
: $. 3906, 
Mann Die Berpflegdämter Die Verpflegs-Magazine haben die vorräthigen Gewichte und Wagen, donn die fon 
Pace hard ftigen Mogazind-Requifiten, in ben halbjährigen Verrechnungen ausjuweifen, 


fen haben. 
Brig. am 6. Margrds. Ausb. 
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Vergleichuugs Tabelle Lit. B 


ber in den bier angeführten Provinzen und auswärtigen Qändern, Stadten und Märk— 
ten übliden Gewichte, im Vergleihe mit dem Wiener Gemwidte, 















































































Benennung Wiener Rahmen Benennung Wiener 
Nahmen der in den hier angeführten Gericht. | An⸗ der der in den hier angeführten | Gewicht. | An⸗ 
rm dee Ländern, Städten u.Märf- mer: \ Linder, Städte Laundern, Städten u.Märk: - mers 
Yänder,, Städte Jten uslihen Gewichte und kung. | und Märkee. [een üblichen Gewichte und] < tung. 
und Märkte. |deren Bethaͤltniß zu dem deren Verhältniß zu dem 5 ls N 
Wiener Gewichte. \ Wiener Gewichte. = 8 | 
— a 


Aahen 100 Pfund geben R 83 ä r ı Benfner zu 100 Pfund 
Aarau 100 * Fr = 45% Berlin { ı Stein zu aa Pfund . 
208 00 » andels a ‚00 Pfund andelöge: 
Abberille wicht geben 3 a Bern { ER. j 2 cies⸗ 
Achem 00 Pfund geben mt Berthoud «00 Pfund gesen 
Agen 100 x u7 besangsn 100» . 1 87 nalen; 
Adara 100  » » 8 wo» (Amere Ge⸗ 2338 
Alx 100» v 73 Beriers widt « 8 16 =as 
ı Duintal zu 96 aroßen 100 Pfund leichtes Gwicht 874| - 1208 
oder 4 4 Heinen Pfunden 83 Biel 100» geben « 8 41355 
Alicänte 100 große Pfund . 93 ı Quintal zu 155 Pfund 35 
100 Eleine  » bı Bil ſpaniſch. 127 ER 
100 cajtilianifde Pfund 8 ilbas + Quintal zu 100 Pfund er 
Altenburg 100 Pfund geben . 85 \ Bilbao . . 
Altona 100» » +16 100 böhmifhe Pfund geben 
Amberg 10» » . 107 \ ı böpmifder Yentner von 
Amiens 100» » . Ba Böhmen 120 Pfund , 
Amfterdam 100» » 5 33 \ ı böhmifher Jentaer von 
Ancona 100» » P 59 1084, Pfund .  . Jı0o — 
Ansbah 100» vo. ne Boitendutg 100 Diund ae » 86 8] ®2. 
Antwerpen 100 » y a3 . ı Peso haft 25 Lire oder 25 
B/etriowib bat 10 o Pad 3? Bologna { Piund,und 4Peso geben] 64 | a0 E95 
Archangel oder joo Pfund, und 32 Bonn 100 Pfund geben . 8 I16lzsE 
Archaug halt. 292 Ir Bordeaux 100» » & 4182 
ı Pud zu jo Mund gibt 2914| - Pr ı Saum Handelsgewigt »5 
Arragonien 100 Artoga Pfund geben] 64 ri as bat 4 Bentner, und ı 
100 Pfund zu Fleiſch 185 «12 *5 , Boten Zentner zu 100 Pfund 835 
Arſchott 100» geben . 83 |a2 55 detraͤgt . 89 [16] »*3, 
Augsburg 0» Handelsgewigt 8 || && 10 Pfund geben daher . 4 |» Se} 
Auri 00 » Haudgemidt 28 a2 | Bourg enBresse 100» 8, 161 357) 
urich 100 Waggewicht 97 |ı6 Bourges s wo» v 83:4]. 8:5 
120 » poid de Bo- \: . ıo0 » » Bi, SE 
A ee 8 |16 Braunſchweig |ı Zentner zu 124 Pfund] 95" u. 
Ai 100 Pfund poid de Ro- \ 100 Pfund geben . & 
vignon mz.ae geben . 3 Bremen ı »  fhmer, zu 303 
100 Pfund franzöjifges \ Pad . 0. 
Marktgewiht . 69 “ 100 Lire geben . . 
Bacherach 100 Pfund Hausgewict 90 . Brescia { Nah andern aber geben 
Baireuty 100 9» geben » . fd gı . 100 Pfund . 
Balleta 00» » . Iisi (100 Pfund geben . . 
Bamberg 100 » » 8 Iao Breslau \ ı Stein zu 27 Pfund . 
Barcellona ı Quintaf zu 4 Atroben 3 . M·soo Zentner zu 132 Pfund 
Bafel «00 Pfund gehen . ß u |. Broenk 100 Pfund geben — 
Baſſano wo» v +1 61 . Brügge wo » 
Baſſora 100  » » « fı5ı 18] #»3€ YGadir 100» Handelsgewict 
Batavia 100 * » “+ 11094] » 19 28 £ Sabors 100 * geben M 
Bauen 100» » «I 77 |neJ®=E Galais 100» {der geben. 
Banersdorf 100» » . ı 127 100 » leicht » 
Bayonne 100» » anf te dr ı6 337 Calenberg 100» geben 
b 100 geoße Piund oder 3321 6amenz wo» 
8 Lira 2 16445 241745 Sampeı 10» » 
ergeno 100 Heine Pfund oder Ganp 0 » » 
Liretta „ .o. 58 6]&®. /Capua 100» » 
ı Zentner bat 5 fdhmere] - 353 ( Gases 00» » 
Steine ju 22 Diuad, 225; Gele 100» v 
Berti oder 10 leiste Steine 3854 Suambern wo vv: » 
erlin zu 1 Pfund 1275 J) Chateau -roix Jıoo » » 
100 Pfund Handeldger 57 Loinoa 100 » » 
wicht geben . . 1, 323 
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Nabmen 
der 
Lauder, Städte 
und Markte. 
| 


|\Ghur 

|Civita vechia 
Stermeont 
eve 
Goburg 
Como 
Conſtanj 
Gracau 


Grema 
I 
Cutagao 


Danzig 


Delmenhorſt 
Deventer 
Dienpe 
Dinkelsbühl 
Dirmeaden 
Dernid 
Dortreht 
Doublin 
‚Dourers 


Dun tirchen 


Ediuburg 
Eaer 
Elena 
Elding 


Emden 


KErfurt 


Grlangen 
Jalmouth 
Fano 
Ferrara 
tensburg 
toren; 
sorli 
Sranffurt am 
| Main 


Frankfurt an 
der Oder 


Sranfreich 


XI. Hauptſtuck. XXI Abſchnitt. 





Benennung 
der in den hier angeführten 
Sindern, Städten u Märt: 
ten üblichen Gewichte und 
decen Verbäftnig zu dem 
Diener Gewichte. 


‚wo Pfund acben 
100 v * 
wo» » ©. 
00» Handeldgewicht 
wo © geben . . 
‚00 v * * 
wo» » . 
mo» » . 
s00 Libra grossa . 
100 Librena . Fi 
00 Piuud geben . 
00» geben . . 
ı Zentner zu 120 Pfund 
ı aroßer Stein zu 34 Pf. 
ı Heine » -24 » 
or Pfund geben . . 
100 E 
10» . 
100 
ra 
100 
100 
10 
100 ” 
100 ſchweres Han⸗ 
dels gewicht 
100 Pfund leichtes Han 
deisaemiht . . 
100 Pfund geben 0% 
100 — 
100 * ” 
100 » ER 
100 Hautgemidt 
100 Wagge wicht 
Zentaet hat ııo Pfund, 
und 100 Pfund geben 
100 Pfund geben . 
100 » ” . 
100 
100 
100 
100 
100 
100 fömere Pfund” geben 
100 leichte * 
100 Pfund dandelehe · 
wicht . 

ı gentner zu 110 Pfund 
Das neue, in Frankreich 
eingeführte Gwcht. heißt 
Gramme, das Kilo- 
gramme (1000 Gram 
mes) ijt das neue fran- 
zoſtiche Pfund, und 100 
Kilogrammes geben . 


* * . 
Handelögemict 
geben . 

” . ” 


wunv 


100 Kilogrammes geben 
204%, Dfund frangöfir 
ſches Marktgewicht . 


a Miliapramme, nach mel 
den Laſten dıe Frachten 
angegeben werden, be: 
wat 2 2. 


Diener 
Gericht 


Y 

\ Nahmen 
der 

Laͤnder, Stadte 

und Märkte, 


Anı 
mer · 


lung. \ 


Fulda 
Gaeta 


Gatiien in 
Spanien 


Galizien umdy 

Yodomerien f 
Gefrees 
( Beidern 


vn 


{ 
{ 


Gesenay 
Gent 


ea 


Görlis 
Golderonach 
Gotha 


Gothenbutg 


Granſon 
Gröningen 
Haag 
Haarburg 
Haariem 
ee 
Hannau 
Daffurth 
Havre deGrace 


Heidelberg 


\ Granada 


\ Helfingör 


Derzogenbufch 
\ Heilen » Caſſel 


oudetheim 


Hof 


Holftein 
Hull 

\ Jaroslam 
Irland 
Kiel 
Alb ingen 
Koburg 
Königsberg 
Kopenhagen 
Krembs 


Benennung 


der in den bier ongefuhrten 
Yandera, Stadten u.Märks 
ten üblichen Gewichte und 
deren Verhaltar zu den 
Wiener Gewichte. 


100 Pfund geben . 

100 * 

ı Artuba A 25 Pfund 
20 Oncie 

ı Arroba A 25 Drund 3 
tb Oncie 


ı Etein zu 36 Pfund 
100 Pfund geben . 


ı00 * v * * 

100»  Ofrofigemibt 

100» Kieingemict 

ı Peso grosso hat5 Can- 
tari, 30 Rubbi, 500 
Rottoli und 750 Libras 

100 Libras maden 

ı Cantaro iu 100 Rottoli 
peso grosse, . 

100 Yrund seen . 

100» 

100 ſchwert Plund yesen 

100 leichte » 

100 Piund geben . . 

ron » » 

100 * 

100 v 
widt . 

100 amd Sifengewicht 

100 ſchwere Pfund 

+00 leichte » 

100 Yimd geben 

100 

100 

100 

100 

100 

100 füwere Pfund geben 

100 leichte * 

100 Pfund geben „ 

100» SKoniasaewicht 

100» SHandeldgemidt 

ruſſiſches Berfomis von 
400 Punden wird mit 
3on» däniihen Pfunden 
veralihen, und beträgt 

100 Pfund geben . . 

100 » » 

wo» Handeldgewict 
acben »  » 

Jentaer gu 110 Pfund 

100 Pfund Großkram⸗ 
gewicht . +» 

100 Pfund Kleinkram: 
gewicht .  « 

100 Pfund geben 

100 * 

100 

100 

100 

100 

100 

‚oo 

100 

100 


v . * 
Dictuals Ger 


a 
u u nz 


Wiener 


„Mir zu 56 
im Hondelanr 
gensinmen. 


— — ⸗⸗ 


I mir Dem ſtantrutier gan 





Bon bem Gewichte. 


Wiener 
Gewicht. 


Wiener J R Benennung 
Gewicht. | An \ * en Ider in den bier angeführten 
mer Yoz Ländern, Städten u Maͤrk⸗ 
kung — ten üblichen Gewichte und 


Benennung 


der in den hier angeführten 
Ländern, Srädten u.Märks 


Mänder, Städteften ublichen Gewichte und 


und Märkte. 


ber⸗ Languedoc 
Laſſah 
Lauban 
Lauſanne 
Beiden 
Lenczie 
denburg 
Lindau 
Linz 
Sippftadt 


Mannheim 
Manäfeld 


Medienburg 
Be 


Mefiina 


Dand IM, 


deren Derhältniß zu dem 
Biener Gewichte. 


100 Dfa geben =» 
100 Piand —F de table 


ſawer 5 
leidet 
geben 


ı Bentaer zu "08 and 

100 Pfund geben . 

100 » » 

00» 

und ganz Gnsland und 
Srland; » ‚Tun wird 
ju 20 Hundreds oder 
Bentner, Bo Quartere 
und 2240 Pfund Arvcir 
du pois gerechnet » 

00 Mund Kandeldger 
wicht geben . 

ı Quarter zu 28 Pfand 

ı Canlar ya ‚13 Pfund 

100 Pfund geben . 


100» 
(dwered Gr 


!100 * 
wicht . 

"100 Pfund ieichtet Gewicht 

100geben 

—WR 7 

100 v 
Zentner zu 108 Pfund 

1100 Pfund Stadtgewicht 

j10o Warktgewicht 

100 Handels gewich 

Das mährifhe Gewicht in 
dem Wiener fait gan 
gleich 

100 Pfund pesso grosse 
zu aBlinzen . 

100 Pfund pesso Sottile 
zu »2 Unen . 

00 Dfd. Handelögenigt 

100 v 

ı Arroba au 45 Pfund 

100 Pid. —————— 

100 

100 

100 

200 

100 

100 

100 

100 3 

100 Rottoli zu "33 Unzen 
eben . 

100 Rottel gu 30 Unzen 
neben 

100 Pfund zu 12 Unyen 
geben . . 


Fee 

Mens 
Montauban 
Montpellier 
Morges 


Mortaix ı 


Mosfau 


(Müngen 


\ Muͤnchberg 
Munſter 
Murcia 
Namur 
Rancy 
Nantes 
Narva 


(Reaper 
oꝛenhot 
Weuhatel 


Neuſtadt an 


der Alſch 
Nimmegen 
Nion 
Nisza 
Nördlingen 
Nordhaufen 
Novi 
Nürnberg 
Ochſenfurth 


Defterreih 


Dfen 
Dldenburg 
Dran 
Ormus 


Dsnabrüf, 


Ditende 
Dfternobe 
Dudenarde 


Dviedo 
Paderborn 
\ Padua 
\ Palermo 


\ Paris 


deren Berbältniß zu dem 
Wiener Gewichte. 


41s Quintal hält 100 Pfund 


zu 93 Unzen und gibt . 

100 Pfund geben . 

100 » » 

100» Sandelsgemigt 

100» geben . 

100 ” » 

ı Berfomig zu 10 Pud 
oder 400 Pfund gibt 

Pud zu do Pfund . 

ı00 Pfund Handelege: 
wide find um 5, Pros 
cent ſchwerer als das 
Wiener Gewidt . 

100 Pfund geben 

100 » 

100 » 

100 » 

100 > 

100 » 

100 » 

ı Cantaro häft 100 Rot- 
toli, und gibt . 

ı Staro i 

100 Pfund geben Er 

100 » fhmerss Ge 
wiht . 

100 Pfund ieichies Gewicht 


geben 


100 » 


100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 » 

ı Benfner zu 5 Steine zu 
20 Pfund, oder 100 
Pfund, ı Pfund von 
4 Bierting, 16 Ungen, 
32 Loth zu 4 Quinteln 
— 28 bolländis 
ſche A 

100 Hand geben 

100 » 5 * 

100 Rotnli » F 

100 Seyra » .. 

100 Pfund » 

ı Hentner zu 108 Pfund 

100 Pfund geben . 

100 > * 

100 * 

100 große Pfunde \ 

ı00 Meine » . . 

100 Pfund geben . 

ı00 * peso grosso 

100» » sottile 

100 Rottoli geben. . 

ı Millier wird zu 34 
Charges 4 3 OQuin- 
teaux 4 100 Pfund 
Marktgewicht gerechnet 


118 


gar 88 58 


o 
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Benennung Wiener Rahmen Benennung 
der inden hierangefüheten] Sewicht. | Aus ’ der, der in den bier angeführten 
Ländern, Städtenu, Maͤrk. r mers ander, Sräpze| Ländern, Städten u. Mart · 
und Märtre, [ren üblihen Gewichte und kung. (und zes ten üblichen Gewichte und 


deren Berhältmifte zu dem 
Biener Gewichte. 


100 Pfund Marktgewist 
aber geben . . 

100 Piund geben .. 

100 . . 

100 

100 

100 » 

ı Berkowih 4 10 Pub 
oder 400 Pfund gibt 

ı Pud zu go Pfund . 


deren Verhaͤltniſſe gu dem 
Biener Gewichte. 


100 ‚orub ur At 


eden . 

— zu 120 Pfund 
ı00 [were Pfund geben 
100 leihte » » 
100 Pfund geben . 
00» » 

ı Cantaro grosso in 275 

Libras . 

ı Cantaro sottile zu 250 


Petritan 100 Pfund geben . 


Libas. . » 
Pesenas 


⸗ So eſt 100 Pfund geben · 
Piacenza Solothurn 00» ». . 
Piſa —2 Spaa 00» er 
Dontremolo .. Spanien 100 Libras . » 
Porto » E Stettin ı00 Pfund geben - 

ı Quintal hat 4 Arrobus Stralfund wo » » 8 

wm 32 Libras . . . P wo» Bandelegemicht 

Portugal 100 Pfund geben. » a Straßbur geben . 

ı Quintal gu 128 Libras \ 3 ı00 Pfund Straßburger 

ı Arsoba ga 32 Pfund Gewicht geben 
Poſen 100 Pfund geben \Sruttgard 100 Pfund geben . 
Preßbutq 100» » W sl.» Thorn . 
Provence B n = Thun 
Rava oo. . Tortofa 
Kavenna Zoufon 


Rece natt 
Regensburg Touloafe 
Tour nage 


Regglo 
Rennes Tours 
Trevigio 


Werden zu *8 


Dt. im Handel 
angenommen, 


3 

> 
leicht 
fhwer - 
geben 

» 


* 
ſchwer 
lelcht 
peso grosso 

» sottile 
geben . 
Bom Handel ögerichte hat 
der Quintal 7 1, Bat- 
mons, 44 Okas und 
Türkeg ıwo Rottels oder Lod- 
rasä oder Cheky und 

2.) —2 
= — ı Rottel . . 

Roufjillon 100 Pfund geben ——— rurin 100 Lire gu ı2 Oncie - 

100 * Leipgig, Dres: Torof 00 Pfund Handeläge: 

Sadfen —— überhaupt ganz je 6 vn. 

adien. . ar N 4 m 00 Pfund geben . 
Salee 100 Pfund geben . . 100 große Pfund - 
00 »  fhmeres Hans Valencia 100 kleine » 

St. Gallen delögewicht geben Balenrienned 100 Piund » . A 
ö ı00 Pfund leichtes Hans Benedi { 100 Pfund peso grosso 
Mal delögermiht geben 9 » » sotile 

alo Pfund geben „. . 
ade: 100 , » a ” . 76 nase { 
emo 100» r .. erviers 

Sebanian Jıoo » ii v 8 Bevay —* 8 — 

ı Cautarelli zu 100 Lire i 100 ſchwere Pfun 
Handelsgewicht Bicenza { 100 leichte vo. 
100 Piund geben . 167 Bließ ingen 100 Pfund geben . 
—— { ı00 fhwere Pfund . - 1 Warfhau 100» . 


100 leichte » Belmar 00» » 
Säiefien \ 
I N 


Reifch » Bembarg 
Reval 
Riga 


su... ... 
wunn..nun® 


Benes 
Tries 


“ 
SEUuHErT nude. 


Riffel oder deisgewicht geben 
Lille 100 Pfund ſchweres Han 

a sgewicht geben 

Rodelle und geben . 


KomainMontier —2* » 
Rothenburg 00 ®» 


Rouen {f a mu 100 Pfund 


Troyes 





Teichtes i Han | Zrieft 


tianer Pf. grosse U. 
ſer 13 —2* —V — 


1 Trieder Df. betragen :0 


Werden im Hynı 
dei dem Wiener 
aleih arbalten. 


» * grosso 
» v sottile 
» geben 


(öftereeig.) F ["°° Kaiferpfund geben . 
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Benennung Wiener Benennung 
— hd en der in den bier angeführten Gewich F in den hier angsfährten 
Ci „ Städee] Tändern, Srädten u. DMört: And tädte Landern, Städten u. Märk« 
eg rn *iten üblihen Sewigte und Be J ten übliden Gewichte und 
deren Berbälrnif zu dem deren Berpältnif zu dem 


Wiener Gewichte. \ Wiener Gewichte, 


ı Soum bat 275 Pfund, BWiürsburg ı00 Pfund geben - - 
bey Stahl aber wird er Wunfiedel 100 “oo. 
zu 2 Lägel zu 125 Pfund, Woburg 100 
ifo nur ju 250 Pfund Doern 100 
gerechnet. . . \ Overden 100 
Bentner hat 5 Steine Dmifa 100 
ju 20 Mund oder 100 \ ‚aland 100 
und; ı Karch 400 
Pfund. Das Pfund \ 

von 4 Wierting, ı6 


Jie kzee 100 
Jittau 100 


Zoſſingen 00» 
Ungen, 32 Porh ju ä tZůrich gi 100 fhmere Pfund . 


Quinteln wiegt 11,655 100 leichte * 

Holländer As. Bütphen ı00 Pfund geben » 
100 Pfund geben » =» \ 4 100 fehmere Pfund 
00» * 100 leichte — 
wo» . .. 100 Pfund geben . 
100 > 





vend IL, 225 * 


Ads XI, Hauptſtuͤck. 
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+56 x, Hauptſtück. XXI. Abſchnitt. 
Verhältwiß der Miener Elle zum Meter 


Eintbeilung des angeführten metriihen 1 


metrifden machen im | 
Maßes. Wiener | Mail. 
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Eintheilung des angefügrten Wrence Maßes In das ‚metriiche und Mailänder Maß. 


® machen im masen im 
Ri I 
lener metrtih. Maße. ] Mail. Maße, mer. Maße. Mailand, Maße. 
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Von dem Mafıe. 457 
und dem Mailander Braccio (lies Bratjchio). 


Ent peifung dei des angeführten —— ben Gintheilung des angelüdrren Wiener Mofes In das merriihefund Mar Map. 
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XI, Hauptftäd. XXIII. Abſchnitt. Bon dem Maße, 


Bemerfung , er 
Aber das Derbältnifi des Wiener Mebens jur metrifhen Soma und dem Mailänder Moggieo (lied Moddfde). 


3 Dedier machen ein h Slne { matt | 13 Sanpl magen 5 — 8 4 Quartari magen ei Säle 


ine 
16 Mail » Meyen of — — = Sema 8 Staa en } mine Meggio oder Gacer. 


Die angeführten Berhäftniffe berufen auf folgenden Grundmaßen: 














; 615,16, 61,530,856 . j , 
Ein Mepen hält metrifge Some 555 N Eine metriſche Bi br — „oo — — 2 
itänı ge Seme Hält Mailänder Moggi zu Moggio Hält 462,943 
Wraitänder Mogaloe ' · dal Ri Om) ssi metr. Some 1... 





Dep den im diefer Tabelle aufgefkellten Mafiverhältniffen hat man in der Spalte der Mleinften Mafibenennung lolche Brudtbeile, twelde zwar Fein Sanzes, als 4. B. Fein Ach ⸗ 
tel des Wiener Bechers, keinen mettiſchen Foppo und Fem Zehntel des Mailänder Quartaro machen, jedoch deren Größe die Hälfte der genannten Einheiten beträgt eder über 
ſteigt, als cin Ganzes angenonmen, und hingegen jene Brüche weggelaffen, melde nicht die Hälite derfelben Einheiten erreichten. 

BemerEfung 
über das Berbältniß des Wiener Eimers zur metrifhen Sıma und der Mailänder Brenta. 

















& 82 * Wiener { au | . Bi ur “ } metrifche Eine } "96 Bocali mahen eine Mailänder Brenta, 
Die angeführten Verpältnifie beruhen nah folgenden Grundmaßen: 
metriſche Sa Eimer u Eimer 1 
— ———— en — Brenta | —— mettiſche Some o 
+,000,000| } 1,000, 1,000,000 , 


Ben den in diefer Tabelle aufgeftellten Mufiverhältniffen hat man in der Spalte der Möinften Mafibenenmung folde Bruchtheile, melde hear fein Ganzes, als 4. B. fein 
Zehntel des Wiener Seitels, feinen metriidhen Coppo und fein Zehntel des Mailänder Bocale machen, jedoch deren Große bie Hälfte der genannten Einheiten beträgt oder überfteigt, 
als ein Ganzes angenommen, und hingegen jene Brüche weggelaffen, melde nicht die Halfte derfeiben Tınheiten erreichten. 


%emerEFung 
über dad Berbältnifider Wiener Elle gum Meter und dem Mailänder Braccio (lies Bratfhio).] 
Idie Hälfte 10 Ntomi ein Dita * Atomi ein Punto 
Im Wiener Maße L wird die Elle eingetheilt in  eim Biertel,, zer] dm weriae me mann] ¶ Diti » Palmo Zu matände Mfemanen{ da ” Dice ® 
» ı6tel und 3atel. ‚0 Palmi» Metro. 12 Due + Brarie. 
Die angeführten Verhäftnite beruhen auf folgenden Grundmaßen ı 


223,581 7,635.30: 








Metri oz] Wiener gen 1 i Wiener Ellen — 

Eine Wiener Elle Hält ee Ein Meter Hält Ein Mattänder Draccio hält 5.99. 
w Mailänder Bracci g Boyrchr ’ Maitänder Dracci gr? * Metri mm 
—— —X 10,000, 000 


Den den in diefer Tabelle aufgeführten Maßverhättniffen kat man in der Spalte der Heinften Mafidenennung ſolche Bruchtheile, welche zwar fein Ganzes, als a. B. fein 
Seontel der Wiener Elle, fein Mtomo des Meters und fein Ntomi des Mailänder Braccio machen, deren Größe jedoch bie Oalfte der genannten Einheiten beträgt oder überfteigt, 
als ein Wanzes angenommen, und hingegen jene Brüche weggelaſſen, melde nicht die Hälfte derfelben Einheiten erreichten. 


Wonder Spebirung unb Transportirumg. 


XXIV. Abſchnitt. 
Von der Spedirung und Transportirung. 


6. 3907. 

Mehrere Umftände koͤnnen die Natural⸗ Aushüffe von einem Magazine in das andere noth⸗ 
wendig machen, um entweder den Abgang in einer Gegend zu deden, eder aber die Wirth⸗ 
ſchaft burch die Abfendung aus der anderen Gegend zu fördern, endlich auch, wenn in einem 
Magazine oder Lande zu viel Vorrath von früherer Zeit her ſich befindet, der nun aus Mans 
gel der dortigen, dieſem Vorrathe angemeffenen,, binlänglihen Confumtion anders wohin 
jur Verwendung gebracht werden muß. Bey dem erften und fetten Balle fpricht die Sache 
von felbft, bey bem zweyten hingegen, wo nähmlich die Wirthfchaft die Herbeyziehung bes 
Naturals aus anderen Gegenden räthlih macht, kommt es auf eine wohl überlegte ge: 
gründete Speculation an, daß basaus dem anderen Magazine hergehohlt werdende Naturale 
mit Zuſchlagung der Transports, Mauthr und anderer Unkoften, der Manipulationd = Aus- 
lagen wirklich wohlfeiler als die Anſchaffung, in der Gegend, wo es hingeſchickt wird, zu ſtehen 
komme, oder aber, daß durch deffen Dahinfendung die Herabfegung der dort laufenden bös 
heren Preife beabfichtiget werde, Difpofitionen, durch welche Natural » Transporte aus theuern 
in wohlfeilere Gegenden, oder aus Seiten » oder vorwärtigen Stationen mittelit Zurücfuhr 
in ſolche Bedarfspuncte eingeleitet werben follten, welche mit wenigem Umwege und mit 
mehr Vortheil von ruckwaͤrts bedeckt werden Fönnten, ziehen eine firenge Verantwortung 
und den höheren Aufwandeserfas für den diſponirenden Ober : Verwalter nad fih, ber 
dur) eine nicht mit Combinirung aller Umitände wohl überdachte, und nicht nach gehörigen 
Grundfäsen getroffene Transports Einleitung für das Aerarium entitehen follte. Unter 
eben deſſen Haftung und Verantwortung kann und darf Feine Transportirung zu einer Zeit 
eingeleitet und fortgefegt werden, wo wegen gewöhnlid eintretender Hinderniſſe der Witte 
rung das drararıfhe Gut einer wahrſcheinlichen Gefahr ausgefest würde, Ueberhaupt liegt 
den Referenten des Verpflegs:Departements bie Pflicht ob, auf die von einer Magazins 
Station jur anderen geleiteten Transporte ein vorzügliches Augenmerk zu richten, die Möglich» 
Eeit des Eintreffens derfelben gut zu berechnen, und im Falle einer wahrjunehmenden Ber: 

szögerung des Eintreffens die Urfache davon, und den Zuſtand des Transportes auf der Stelle 
erheben zu maden, und die Verfügung zu treffen, damit eine etwannige Verderbungsgefahr 
abgewendet, und die Nettung bes befchädigten Gutes fchleunigft gefihert werde. Da in der 
Linie der Armee» Pofition gar Feine ftabilen Magazine beftehen dürfen, fondern Alles, was 
durch die ausgefchriebene unmittelbare Lieferung, ſowohl an fertigem Brote, als an Fourage 
eingehet, bey den Armee » Eolonnen »-Magazinen fo lange auf den Wägen vorräthig gehalten 
werben muß, bis biefe durch die Abfaffungen entladen werben Fönnen, fo iſt der Abgang, 
welcher durch die in vier» bis fünftägige Raten eingetheilte Lieferung der vorwärtigen Kreife 
nicht bedeckt werden kann, aus den rüchwärts ber Armee auf 6, 7, bis 8 Meilen aufzuftelr 
Ienpen Feldbäckereyen und Abſatz- Magazinen von 4 zu.4, oder von 5 zu 5 Tägen durch 
den Nachſchub dergeſtalt verläßlich zu ergängen, daß in ben Armee: Eolonnen: Magazinen 
nad) jeder Faffung wenigftens ein zweytaͤgiger Bedarfsvorrath verbleibe, welcher der Armee 
bey gäher Bewegung an der Stelle folgen, fomit ihren Bedarf einftweilen für bie erſten 
Tage bedecken kann, bis die Lieferungen oder ber Nachſchub in die entferntere neue Poſition nach ⸗ 
gebracht, und die in ſolchen Fallen zu treffende neue Einleitung in Vollzug lommen kann. 
In dieſem hinter der Armee-Aufſtellung 6 bis 8 Meilen entfernt liegenden Feldbackereyen 
und Abfas- Magazinen ift der Verrath an Brot und Gemüfe nicht über einen viertägigen, 
in Comifi: Mehl ebenfalls nicht über 4 bis 5 Tage, an den Fourages Artikeln aber nicht 
über 6 Tage berechnet, erwachfen zu laſſen, nähmlid nach dem Bedarfe berienigen Armee: 
Abtheilung, welche hieraus ihre Zubfiftenz erhält, dahin kommt die ebenfalls in fechstägigen 
Band tk, 7 \ 116 * 
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Quantitätd = Unterfuhung 
ben Nb + und Zuſchub. 

Otth am 6.Märg78s,A 169, 
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» = ıB.Jän. Sı2.A 6, 


XI. Hauptſtack. XXIV. Abfhnitt. 


Maten einzutheilende Lieferungsabfuhr, ftatt in Brotfrüchten in fertigem Mehle von den 
naͤchſt liegenden ruͤckwaͤrtigen Kreifen zu leiten, und um dasjenige aus ben Haupt: Magazi- 
nen, welde 12 bis 14 Meilen entfernt fegn müffen, zu erheben, was durch diefe Landeslieferungs⸗ 
Abfuhrs » Eintheilung nit bedeckt werben Eann. Es haben daher Haupt: Magazine, Feld: 
bädereyen und Abfat-, dan Armee : Colonnen : Magazine zu beſtehen, welche derley Landes ⸗ 
Lieferungen aufnehmen, und aus welchen die Armee » Abtheilungen durch die Behebung vor: 
wärts ihre Subſiſtenz erlangen, Nah Maß des nach der oben erwähnten Vorraths ſammlung 
ausfallenden Verpflegungs = eberfchuffes ift der Nachſchub von vorwärts ju mäßigen. Durd 
bie Benutzung diefer Hülfe, welde die vorwaͤrtigen Kreiſe in den von Zeit zu Zeit einzuthei⸗ 
lenden Raten mit ihren Lieferungsbeträgen zu leiften hat, wird bie Armee für die künftige 
Zeit, wo alle Nachſchubshülfe allenfalls doppelt erſchwert wird, von den Lacal -Reſourcen 
in ber Operations Linie nicht zu früh emtblöft, und babey die Möglichkeit für die Aufbringung 
der ubfifteng für die Folge und für den Fall einer Vorrückung erhalten werden, und bie 
Mittel vorliegen, dasjenige ſchnell erfeßen zu köͤnnen, was in ben neu befegten Gegenden 
zur Subſiſtenz für bie Armee nit aufzubringen ſeyn follte; daher hat die Füllung der Haupt 
Magazinen bloß durch die Einlieferung von entfernten rücwärtigen Kreifen zu gefihehen. 
6. 3y0B, 

Vor der Abjchifung muß das Maturale oder Materiale von dem Magazins » Vorftes 
ber, Controller und Transports» Führer feiner Qualität und Quantität wegen genau unters 
ſucht, und der Befund in den Lieferfcheinen und Auflade-Recepiſſen beftdtigt werden, wel: 
he folgender Mafien zu verfaflen find: 


Nr. Mittelit Fuhren. |Mr. Von bie 
Bon nadı Mittelſt Fuhren. 
Lieferſchein 
Weiter von Aufladungs: Recepiffe. 

Ueber Weisen. . Sage. .N.D. Meten a, ..Pr. | Ueber Weisen, . „Sage. . N. O. Metzen a... P. 
» Korn vo »9 » Pr. | » Halbfrucge » 0» » » 
» Mehl Zent Pf. » » » Zent. PH. » Korn * — * ” 
» Gerfte „» +» Meken]| >» Mehl Zent Pf. » » Zenten » 
» Safer » .» » » Gerite » “» Megen » 
» Heu Zent Pf. » » Zen. Pi] » Hafer nn.» — — 
Foſſer Srtuck volle »Heu Zent. Pf.» » ⸗Zenten ». 
Saͤcke ”»  » plumbirteStüd.| » Bäffer »mr» v r 

» Güde » Stüdfpfumbirte » 


welche aus meiner Gefertigten in fernere des 


Kin. Vpflgs — Merrehnung mittelit Fuhren 
des unter der Aufſicht des Conducteurs — von — 
in natura richtig abfpedirt zu haben, hiermit 


beſcheinige Sign, 

N. N. Verpflegsverwalter. 
Daß ich die in oben erwähntem Lieferfcheine 
enthaltenen Naturalien und ‚Materialien in 
guter Beſchaffenheit, in echtem Maße und Ge: 
wichte auch zur Transportierung wohl zuge 
richtet, erhalten habe, bezeiget meine eigenhän: 

dige Fertigung Sign. wie oben. 
M. M. Vecturant. 
Daß obiges Matural-Quantum dem Wer- 
turanten M. in guter Qualitaͤt, in echtem 
Maſie und Gewichte übergeben worden ſey, 
ſohin derſelbe für alle weiteren, durch die 
Transportirung entſtehenden Nacht heile zu haf ⸗ 
ten habe, wird dem Unterzeichneten beſtatigt. 
MN. Verpflegsverwalter, 


welche mir Gefertigten jur Verführung 
von — bis — aus dem — k. k. Natural = Ver⸗ 
pflegs : Magazine und Verrechnung des Herrn 
Verpflegs — in guter Beſchaffenheit, in ech⸗ 
tem Mafie und Gewichte richtig übergeben 
worden ju fepn, hiermit tecepiffire. Sign, 


N.N. Verturant. 


Daß obenbemeldeter Vecturant diefe vor— 
erwähnten Naturalien und Materialien in gute 
Beſchaffenheit, in echtem Maße und Gewichte 
aus vor benanntem Magazine zur weiteren 
Uebergabe an das Magazin erhalten habe, wirb 
hierdurch betätigt, Sign, wie oben, 


N, N. Verpflegsverwalter. 


Von ber Spedirung und Trandportirung. 


Eine gleiche Unterfuhung hat bey dem Eintreffen des Transports zu geſchehen, und 
ba ohnehin nur eine qualitdtmäßige, gut gereinigte und unverborbene Naturalien Gattung 
in ben Magazinen übernommen werben barf, mithin jeber Verpflegsbeamte zur Eoftbaren 
Spedirung nur gutes Naturale hergeben kann, fo follten fidh dabey Feine Abgänge ergeben. 
In fo fern jedoch, ungeachtet ber bey ber Abipedirung wegen ber richtigen Qualität, des ech: 
ten Maßes und Gewichtes gefhehenen Veftätigung bey der Abladung fich ein Abgang zeigte, 
welcher dem Vecturanten von feinem Fuhrlohne nicht billig abgezogen werden Fönnte, 
und dieſer Abgang dem abfpedirenden Verpflegsbeamten zur Laſt gelegt werden wollte, fo 
ift diefer Befund commiffionell zu erheben und zu beftätigen; auch hiervon mit Einſchickung 
der bieffallfigen Acten der die Abfpedirung machenden Beamten bem'vorgefetsten General: Com: 
mando die Anzeige zu erftatten, bamit feßteres hierüber entſcheiden, oder noͤthigen Falls 
die Sache nody weiters unterfuchen laffen kann. Den dieffallfigen Acten find, falls bey dem 
zufpebirten plumbirten Säden fi Abgänge zeigten, und biefe nach der Vorfchrift auf eine grünbli« 
de Art commiffionaliter erhoben wären, die Plumben » Kugeln, von jeder Gattung wenigftens 
ı Sat, zujulegen, denn biefe find zur Beurtheilung und Entſcheidung, und fo auch zur 
Aufbewahrung auf eine Zeit für den Ball erforderlih , wenn etwa in der Folge von 
ber zum Eriatze verurtheilten Partep, der Meg des Mecurfes eingefchlagen werden 
wollte. 

Um die Echtheit der Commiffions-Befunds « Acten zu behaupten, und mit vollem Zutrauen 
und mit Verlaßlichkeit die Entfcheidung hierüber fällen zu Eönnen, iſt wefentlich, daß in Fällen, wo 
es fich um commiffionelle Erhebung der Naturalien und Materialien : Abgänge bey Verpflegs⸗ 
Magazinen handelt, Feine Beftätigung, weder von jenen Militär = oder Civil » Parteyen von 
fih gegeben werben foll, bie nicht Beym Befunde der Sache felbit zugegen gewefen, ober 
von ber Quantirdt und Qualität des ganzen und der hierbey entweber durch die Abwägung, 
Abzählung, Neuterung, kurz, ven ber jur richtigen Erhebung des dießfalls zu beitätigen- 
den Befundes nothwendigen Manipulirung oder Conbitionirung Augenzeugen geweſen finds 
weil die bona fide, oder mit ſtillſchweigender Refervation einen verley Befund unterfertigenden, 
Glieder für allen Nachtheil und Schaden, der hieraus entftehet, zum Erſatze verurtheilt, 
und überdieß nach Umftänden auch gerichtlich würden behandelt werden. 

Bälle nah dem comiffionellen Befunde und der höheren Entfheidung die angefommene 
ſchlechte Naturalien: Qualität und der fih etwa zeigende Abgang dem abfpedirenden Beam: 
ten zur Laſt, fo müßte berfelde zur Entſchädigung des Aerariums das verführte Naturale im 

Bekoͤſtigungspreiſe nebit den Transports:und Unterfuchungs-Spefen erfegen und eine nad} der Ber 
ſchaffenheit der Sache noch weitere nachdrückliche Ahndung gewärtigen, Zum Mafiitabe bes Bekö- 
figungspreifes ift der zur Zeit und in dem Orte des entdeckten Gebrechens curfirende Preis 
der Früchte zu nehmen. Ballen aber die Transports: Abgänge dem Vecturanten jur Laſt, fo 
ſind fie in dem marftgängigen Preife der Abladungs: Stationen ohne Fuhrlohnsabzug zu bes 
rechnen und herein zu bringen. 


$. 3909. 

Der Transport geſchieht entweder zu Lande durch das k. k. Militär » Fuhrweſen, durch 
gedungene Fuhren, — durch bie} Landesvorſpann, ober zu Waffer durch das k. k. oberſte 
Schiffamt, und allenfalls auch mittelſt eigens gedungener Schiffleute. Daß die Verführung 
zu Waſſer für den Nuten des Landes und für die Verpflegung felbft durchaus vor der zu 
Lande den Vorzug hat, daher vorzugdweife zu wählen iſt, bedarf ohnehin Feiner Erinne: 
rung. So ift auch im Winter bey hinlanglichem Schnee auf die Transportirung mit Schlitten 
der Bedacht zu nehmen. 

Was, an wen, wie viel, woher und wohin, welche Naturalien, und auf welche Art 
transportirt werden ſollen, wird ben betreffenden Verpflegs⸗Beamten entweder auf ihre Ber 
richte oder nach Umftinden durch eine Verordnung befannt gemacht, 
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Verwendung des Militär: 
Tubrwefns. 
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XIII. Hauptfiäd, XXIV. Abſchnitt. 
$. 3910. 


Das eigene k. k. Militär Buhrmefen wird in Friedenszeiten zu allem verwendet, was von 


Olth. am 6.Märyrbs. A 160, ſelben ohne Nachtheil der Pferde beſtritten, und wodurch dem Aerarium ein Mutzen zuge ⸗ 


wendet, und bie Erhaltung dieſes Fuhrweſens deſto erträglicher gemacht werden kann, bie 
Buhrwefens- Mannfchaft zur Auf- und Abladung der Frucht zu verwenden, kann wegen ber 
dadurch entftehenden Transportirungs » Verfpdtung und Verzögerung nicht geftattet werben. 
Vielmehr wird zur Transpertirungs = Vefchleunigung bey auswärtigen Matural» Transportis 
rungen für den Corporalen und Gefreyten bie Zulage von täglich 2 fr. und für die Gemeir 
nen von 4 fr. bewilliget, wenn das Transports » Fuhrmweien die auf ı8 Zentner pr. Afpdn- 
nigen Wagen berechnete Ladung richtig aufnimmt, im Durchſchnitte bey jedem Transporte im 
Hinz und Rückwege täglich 3 Meiten auf hauffirt — und 2'; Meilen im Winter auf uns 
hauffirter Strafe oder in anhaltenden Gebiergen hinterlegt — und nicht mehr als bey jeder 
Aufsund Abladung einen halben, dann wochentlich nur einen vollen Rafttag gehalten zu 
haben, ſich ausmweifet, dabepaber Die Pferde gut confervirt worden find, und wenn bie Erfül- 
lung biefes Bedingniffes von Seite des refpicirenden Feldkriegs-Commiſſariats gehörig beftätiger 
wird. In Kriegszeiten iſt diefes Ef. Militär-Fuhrweſen zur Verführung des Brores, und wo 
möglich- auch des Hartfutters und des Mehles gewidmet, Das Transports» und Verdienſt- 
Journal, welches der Transports-Führer mitbringt, hat der abfpedirende und den Transport 
empfangende Verpflegsbeamte nad) allen Rubriken gendu und verldfig auszufüllen, ſich 
mit den Transports - Divifiond» Commandanten in Dienftfachen in gutem Einverftändniß 
zu erhalten, und nichts zu verabfäumen, was biefem Transportirungs = Gejdäfte förderlich 
feyn ann, 

Das gebungene Fuhrmefen Bann zweyerley feyn, das erfte zur Aushülfe ber Landes⸗ 
vorfpann gegen Bezahlung pr. Zentner und Meilen, das andere ift bas jur Transportirung 
des Mehles und Hartfutters gedungene fogenannte fhwere Fuhrweſen. In fo weit gedungene- 
Zuhren zu haben find, und dur deren Bezahlung dem Aerariunm ein gleicher, oder fein 
allzugrofier Aufwand gegen ber zu bejahlenden Landesvorſpann verurſacht wird, find er- 


ſtere zur Transportirung fürzuwählen, weil dadurd das Land, befonders zu Kriegszeiten, mehr 


verſchont, und das Maturale beffer verwahrt iſt, dann bie Säcke und Faͤſſer, durd die bey 
der Anwendung der Landes Vorfpann eintretende vielfältige Auf— und Abladung der Ab: 
nütung und Zugrundegehung nicht fo fehr unterworfen find. So oft num Naturalien durch 
gedungene Fuhren zu beheben der Antrag ift, muß dort, wo die Verführungen nicht preifant 
ſind, den benachbarten Orts Gemeinden der bezahlt werdende limitirte Frachtpreis, durch 
was immer für Wege, ed fen durch Öffentliche Anſchlagzettel oder durch Zeitungen, eber 
durch Freisamtliche Publication ıc. bekannt gemacht ‚ und denſelben bedeutet werben, daß mar 
jeden anfäfligen Vecturanten, der fi) mit Freisämtlihen oder ortsobrigkeitlichen Certificas 
ten beydem Magazine legitimiven wird, durch diefe oder jene Zeit den Werbienft ohne Da— 
zwiſchenkunft von Qubrenpdchtern und Contrahenten zu wenden werde, nur müffen dergleir 
chen Certificate zur Sicherheit des Aerariums ben Orr der Anfäfligfeit bes Vecturanten, und 
die Gutſtehung auf ein beftimmtes Naturalien - Quantum für denfelben enthalten, und vor 
dem abfpedirenden Verpflegsbeamten bis zur Einbringung des Ablad - Recepiſſes forgfäl- 
tig aufbewährt werden. Dahingegen ift da, wo die Verführung in beftimmten Terminen und 
in einem verfiherten Quantum gefhehen muß, hauptfählic darauf zu fehen, daß, fo viel 
möglich, von einem Magazins: Bezirke zum andern, immer eigene, naͤhmlich andere Contrahen- 
ten aufgenommen werden, damit die Fracht ſtets unter der Fürzeften Auffiht erhalten, die 
Haupt» Entreprifen aber möglichit befeitiget, und dadurch Transports: Contracte auf alle 
ju entfernte Diftanzen vermieden werden, welche die Verderbens- und Verletzungsgkfahr 
der Aerarial» Güter nicht felten herbey führen. Auch it weder den Eontrabenten, noch den 
Vorfpannsbauern, bey dem Verluſte ihres Fuhrlohns, und bey den in ben Geſetzen vorges 
fehenen Beftrafting zu geftatten, daß fie die angeladenen, Naturalien auffer den gewöhnlichen 


* 
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Strafien verführen, oder diejelben wohl gar unterweges abfeßen, fonbern fie haben feld in 
einem Zuge, fo wie der Lieferſchein ſie dazu anweiſet, an die beſtimmten Ablad-Ztrationen u, z. 
unterlegt, und nah Moͤglichkeit in bedeckten Wägen in ber gewöhnlichen Zeit zu verführen. 
Nachdem es nicht geflattet ift, gedungene Fuhren auf tagweife Bezahlung aufzunehmen, ſon⸗ 
bern mit ſelben das Frachtlohn nad der Verführungs- Entfernung pr. Zentner und Mei— 
ten feſt zu feßen, fo ftehet den Fuhrleuten auch frey, die Schwere der Cabung nach dem 
Stande und Staärke ihres Zugviehes ohne Zwang zu beftimmen, und aufzunehmen. Bey Ab- 
ſchließung derley Transports » Eontracte iſt jederzeit auf den Erlag einer angemeifenen Caution, 
ſowohl zur Verfiherung bes feſt zu feßenden Transports: Termin®, jur Cintreffung in den - 
Abladort, als des Transports anzutragen, und zu verhüthen, daf mit demjenigen, ber be— 
reits in einer Maturalz Lieferungs: Verbindlichkeit ftehet, ein Transportirungd« = Contract 
eingegangen und abgeſchloſſen werde, 

$. 3911. 

Im Falle gebungenes, ſchweres — auf eine ganze Campagne — BVeframtungseintheitung. 
und in den Verhäftnüfe diefer Aufnahme weniger Militär » Fuhrwefen gehalten wird, iſt im Prb- am 6. März 701. 64. 
Allgemeinen zur Richtſchuur anzunehmen, das eigene Militaͤr⸗Fuhrweſen nur jur Trand- 
portirung des Brotes, das gebungene zum Mehle und Hartfutter und die Landesvor— 
ſpann zum Nauchfutter zu gebrauchen, indeſſen können auch Fälle verkommen, wo eines 
dem anderen aushelfen Fann und muß, und das gebungene Fuhrweſſen nur auf eine ver: 
bältnifmäßige Entfernung von der Armee zurück gehet, wepin nahmlich das Land die Na- 
turalien dur die Lieferung oder Transportirung ju verſchaffen bat. 

$. 3912. 

Da dieſes gedungene Fuhrweſen dem Militär-Fuhrweſen gleich die Natural-Gebühr für — * Ratural- 
Mann und Pferd aus den drarifchen Magazinen gegen Auittungabfaßt, fo haben die Magazinen — un ARE 
über berley eingehenden Quittungen einen Ausweis, zu verfaffen, und mistelit Zulegung diefer Otth. am 19. Sep. Nos.A zi75- 
Quittungen bie abgefahten Naturalien, unter ber Benennung: Genuß desgedungenen 
gu brwefens in der zu legenden monathlichen Rechnung in die Ausgabe zu ftellen, vidi« 
mirte Abfchriften von. biefem Ausweiſe jedoch von 14 zu 14 Tage an das Armee-General-Eom: 
mando einzufenden, welde dann nach der feldfriegscommiffariatifchen Revifion dem aufger 
ſtellten Entreprife = Fuhrweſens » Recdnungsführer zuguftellen kommen. 

$. 3913, 

Die Vorfpannsftellung in Priedenszeiten wirb eimwerftändlich mit den Länderjtellen _Porfrannsttellun. 
dur das Generaf: Commando ausgemittelt, Um die Vorfpannsfuhren zur Naturalien- — — 
Transportirung zur gehörigen Zeit eintreffen zu machen, haben die Magazine aus den " 2 
Mittel· Stationen, wo ſelbſt die Natural- Beförderung weiter zu geſchehen hat, ſich mit 
ben Abfpedirungs + Magapinen über die von Zeit zu Zeit von dort abgehenden Natural-:Quans 
titäten ſtets in Einvernehmen zu halten, bamit felbe nad der Menge der abgegangenen, 
und in der Mittel-Station einzutreffen habenden Transporte bem Areisamte immer iu 
voraus diefe, Transporte bekannt geben, und dieſes die Vorſpann bergeflalten ausichreiben 
kann, daß die ringetroffenen Naturalien ohne vielen Verzug gleich wieder abgehen gemacht 
werden, und nicht erſt mehrere Tage liegen bleiben dürfen. Weiters ift bey der Landes— 
ſtelle gelegenheitlid der Vorfpannsitellung auf die Vermeidung ber Zuhrenpächter anzutragen, 
weil diefe gewöhnlich eine Pferde befisen, und felbe erjt mierhen, wenn. es ſich darum 
handelt, die contrahirten Natural-Quantitäten weiter zu verichaffen, wobey fehr viel Zeit 
verloren gebt, und weil derley Fuhtenpächter nicht felten zu Unterſchleifen, Quft:Transpors ° 
ten und anderen Transports-Hinderniſſen Anlaß geben, indem fie bas ihnen anvertraute Aeras 

-rial-Gut-wegen Mangel an Beſpannung unter Weges abfegen, und es erit weiter verfhaf: r 
fer, wenn es ihr Intereffe rathfam macht, Won Seite des Militaͤrs kann dieſe ſchaͤdliche 
Pachtung der Vorfpannsfuhren nicht durchaus abgeftellt, jedoch zu deren Verminderung 
dadurch wefentlich bepgetragen werden‘ daß die ju Teiftenden Vorfpannsfuhren zur gehöre 


“ 
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XI. Hauptftäd. XXIV. Abſchnitt. 


gen Zeit abverlangt, und ausgetheilt befördert, und von den Pädhtern bie Priftation in 
tempore mit jener Oenauigkeit und Etrenge gefordert werbe, mit welher man ſolche ins— 
gemein von den Dominien oder Unterrhanen zu verlangen gewohnt it. Ueber die Fuhren— 
Repartitionen und Präftationen hat jeder Magazins-Rechnungsführer in feinem Bezirke eine 
Vormerkung zu halten, um auf jeden Fall uber die Art, wie bie Zubren repartirt, und 
von wen, dann in welcher Zeit geftellt worden find, die befriedigendfte Auskunft geben 
zu können, 
8. 3914. 2 

Diefe Borfpann it mit Ausnahme jener Yander, wo fie ohne Entgeld erfolgt wird, 
es mag die Matural:Transportirung, Reifen oder fonitige Verrichtungen betreffen, nach dem 
in jebem Lande per Zentner und Meile oder per Pferd ausgemachten Preife gleich bar zu 2 
bezahlen, und fi überhaupt in Bezahlung der Worfpann nad dem beftehenden Norma 
und jeitweifen höheren Verfügungen zu achten, es wäre denn, daß in befonderen Fällen 
ftatt dergleihen bare Vergütung etwas angeorbnet, und dießfalls ein befonderer Befehl 
ertheilt werden follte, wie bereits der Fall war, dafi, wenn die Transportirung ohne Abe 
Tadung, und in einem Zug unter 7 Meilen gefchieht, beym Meple, Früchten und Brote 
per Zentner 4Er. auf 7 Meilen, und darüber aber mit 5 fr. ; beym Heue und Strohe hinge: 
gegen im erften 6, und im fetten Falle 7 Er. per Zentner und Meile zu bejahlen wären. 
Eine weitere Anordnung befiehlt, wenn die Natural: Verführung nicht über eine Station 
beträgt, die Vergütung wie gewöhnlich per Zentner und Meile mit 2 Er, zu leiften, wenn hin- 
gegen die Verführung über eine Station betreffe, fo it im Verhältniffe für jede über eine 
Station zu befahrende Strede zu der zuwachfenden Zahl der Vorfpanns: Meilen bie Be— 


zahlung für jede von der Auflad » Station aus zu befahrende Meile dem Landmanne um 


a Er. höher zu leiſten; daher fteigt das Fuhrlohn, wenn die erite zu befahrende Station 
3 Meilen und dıe zweyte zu befahrende Station 2 Meiten beträgt, auf 5 Er., und wenn 
die dritte zu befahrende Station 2 Meilen ausmacht, auf 7 Er. für jede Meile und Zentner. 
Daber wäre auf die letzte Diftanz per 7 Meilen 49 Er. per Zentner zu berechnen, auf bie 
erftere jedoch nur 25 ir. — Auch wird geftattet, bey ber Berechnung der Matural:Abfafr 
fungs:Zufuhr, da, mo wegen bes’ geringen Erforderniffes das vorfhriitmäßige Gewicht 
10 Zentner per Wagen nicht erreicht würde, ftatt per Zentner und Meile a2 kr., per Pferd 
und Meile a a0 fr. zur Grundlage zu nehmen. Mittelſt einer befonderen Bewilligung dürfte dem 
BVorfpannsbauern auf die Entfernung vom Haufe bis zum, Anladungs:Magazıne nach Abſchlag 
zweyer Öratis:Meilen, für jede leere Fuhr für fo viel Zentner, als felber wirklich angelaben har, ı Er. 
per Zentner und Meile, fürdie Zuhaufefahrt vom Ablad - Magazine aber nichts bezaplt werben. 

Diefe Bewilligung wurde aber wieder befchränft, indem dem Landmanne für bie leere 
Fahrt vom Haufe bis zum Anfadungspunete, und fo auch vom Abladorte bis nach Kaufe 
gar feine Vergütung zu ftelen Eommt. Bey der Armee in Kriegszeiten fchreibt das Lan—⸗ 
bes. Commiffariat nad Anleitung ber Verpflegs-Branche die Stellung der Landesvorfpann 
zur Transportirung den Kreis, Diftriet oder das Comitat vor, und die Vorſteher desfelben 
beftimmen den Herrſchaften und Unterthanen bie zu ftellende Anzahl Wägen, nach ber Anzahl 
des Naturald, fo diefer zu verführen bat, Die betreffenden Verpflegs Magazine erhalten 
nebjt dem vorläufigen Befehl auch von dem Kreis:, Diſtricts- ober Comitats = Vorfteher eine 
Fubrenftellungs:Eonfignation mit der Erfihtlihmahung der Zuhren : Eintreffungstage, und 
geben dagegen alle 4 Tage dieſen und der vorgefeßten Militär-Behörde mittelft einer Con- 
fignation zu erkennen, von wen, an welchem Tage und wie viel Fuhren geftellt worden 
find, Wenn Feine Vorſchrift deſtehet, oder in dem Ladungsfcheine, welchen der Conducteur von 
feiner Obrigkeit dem Magazine zu übergeben hat, nicht ausgedrüde ift, was ber Unter 
than auf 2 Pferde ober Ochfen laden muß, darf ihm Feine größere Ladung aufgedrungen 
werden, als das Zugvieh fort zu fehaffen im Stande ifl. Die Vergütungsart der Landesvor⸗ 
ſpann in Kriegszeiten wird immer durch befondere Verordnungen bekannt gegeben. 
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8. 3915. 


Damit dem Verderben der Naturalien in den Zwifchen: und Ableg⸗Stationen Sıchran: 
fen gejeßt werde, wird es nothwendigt bey vorkommenden ſtarken Trandporten in ſolchen 
Stationen, wo die vorhandenen und fonft aufzunehmenden Depofitorien die vorhandenen 
und zugefhoben werdenden Natural« Vorräthe nicht aufnehmen koͤnnen, in Verhaͤltniß der 
Vorrarhe die Meplfäffer, auch allenfalls Fruchtſäcke auf unbeſchlagene Unterfegbäume zu 
legen und mit Zlugbächern zu bedecken, welche, da fie zum Zerfegen eingerichtet find, im 
Winter, oder wenn ſolche fonit zu diefem Zwede nicht mehr nöthig wären, aufjubewahren, 
und inden Magazind-Requifiten-Tabeflen geböria zu verrechnen find, damit von derfelben in 
vorfommenben Erforderniäfällen zur Confervation des drarifhen Gutes der abgefehene Ge: 
brauch durch mehrere Jahre gemacht werden könne. Da, wo die Magazine mit hinlaͤnglichen 
Behättniffen verfehen find, fällt die Anſchaffung folder Flugdächer von ſelbſt hinweg. Diefe 
Flugdacher müffen durch ein Bret auf beyden Seiten erweitert werden, um badurh das 
Eindringen der Näffe mehr zu verhindern, Im Balle des Bedarfes find biefe Requiſiten nach 
den in jedem Orte ceurfirenden Material: Preifen beyzuſchaffen. So viel es immer feyn 
kann ift Darauf zu fehen, daß die Fuhren mit Plaben, Deden ober fonfligen Zus 
deckungs · Geraͤthſchaften, z. B. Stroh, verfehen find, um das drarifhe geladene Gut uns 
ter Weges vor der tibeln Witterung zu bewahren; hauptfächlid darf es den gebungenen 
Fuhren hieran nicht gebrechen , indem die Pächter, fo wie die Landesvorfpann, für das anz 
vertraute Naturale und für deffen richtige und gute Ablieferung bie Haftung über fidy neh— 
men mäffen, weßwegen in Ungarn eigene Commiffäre gegen Bezahlung, in den deutſchen 
Erblanden aber verläfliche, des Lefens und Schreibens kundige Conducteure vom Lande 
beygegeben werden, damit die Verruranten zur beftimmten Zeit mit einander bey dem Ab- 
ladungs:Magazine eintreffen, "mit der aufgenommenen Qadung bis an den beitimmten Ab- 
lieferungsort richtig und unaufgehalten beyſammen fahren, und unter Weges Feine Unfüge 
fih erlauben, Nachdem die gedungenen DVecturanten für das ihnen zur Behebung über 
geben werdende drarifche Gut ſowohl der Qualität als Quantitaͤt nach zu haften fehufdig 
find, fo müffen fie auch ohnehin befannte und verläßliche, oder von Kreisämtern, Comitas 
ten oder ihren Herrſchaften fchriftlih beglaubigte Leute feyn. Um der Naturalien-Verwahr: 
Tofung vorzubeugen, wenn, wie ſich der Fall fchon ergeben hat, die Landesfuhren ihre Ladungen, 
ohne das beftimmte Abladungs-Magazin zu erreichen, ablegen, oder auch von einer Eis 
vi: Behörde ber anderen jur weiteren Verführung übergeben werden, ohne daß das Abfpedir 
rungs- oder das beftimmt gewefene Uebernahmd- Magazin von dem dabey angeftellten Trans— 
ports» Commiffäre oder Conducteur davon benadhrichtiget wird, haben die Abfpebirungs: 
Magazine dem Uebernahms: Magazine von jedem abgehenden Transporte die Nachricht zu 
geben, damit, fo wie der Transportizur gehörigen Zeit nicht eintrifft, von letzterem die 
Nachſpürung gleich veranlaßt, und im Einvernehmen mit der Eivil-Behörbe die ſchleunige Be: 


hebung derſelben eingeleitet, und wenn diefes nicht gleich möglich wäre, wenigſtens für die 


gute Unterbringung und Confervirung diefer Naturalten Sorge getragen, und fo ber Schar 
den für das Yerarium abgewendet werde. Es ift auch, wenn die Umitände es geftatten, 
zu trachten, fowehl den durch Worfpann gehenden Landes-Transporten, als den Waſſer— 
° Speditionen, wenn fie nicht durch das oberfte Schiffamt gefhehen, Militär: Bededung und 
Begleitung beyzugeben. Wenn bein Zugviehe oder den Wagen eines Verturanten unter Weges 
ein Ungluͤck zuftößt, jo muß zwar nicht der ganze Transport aufgehalten, jedoch der War 
gen des befchädigten Vecturanten in einem jeden Magazine, wo er fih hierum meldet, nach 
unterfuchter Richtigkeit abgeladen, befcheiniget, und dem Verpflegsbeamten, an welchen 
der Transport angewiefen war, über bas abgeladene Quantum, mit Beyrückung der Urfar 
he, Nachricht gegeben werden. Sollten Transporte dur befondere Fälle zeriprengt, mite 
bin aus Nothwentigkeit in verſchiedenen Magazinen abgeladen werben muͤſſen, oder gar 
vom Feinde weggenommen werden, fo foll der Empfänger, oder berienige, welcher vom 
Band Ist, 217 
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fetten Falle die Wiſſenſchaft erhält, dem abfpedirenden Beamten oder der naͤchſten Militäre 
Behörde ohne mindeftem Verweilen davon die Anzeige maden. -. 


$. 3916. 

Bey der Transportirung ber Körner zu Waller find fie nach Vefchaffenheit der Umftinde 
entweder ausgeſchüttet, zu welhem Ende die Schiffe wohl eingedect und ausgetaufelr feyn 
müjfen, oder in plumbirten Süden ju 11, Megen Getreide oder = Meben Hartfutter, nach 
welcher vorgefhriebenen Einſackirung der Sack für ı nieberöfterreihiichen Zentner, fo wie beym 
Mehle in Faſſern nur das Nerto-Gewiche zur Fuhrlohnsvergütung zu Waffer oder zu Lande 
zu berechnen iſt, zu verführen, und in biefem Falle müſſen auf bie gebreterten Böden im 
Schiffe noch befondere Hölzer gelegt werden, damit das in die Schiffe von unten eindrin= 
gende Waſſer um fo weniger bis zu den Fäffern und Süden gelangen Eönne; von oben hin- 
gegen find fie mit Rohrdecken zu verwahren, und diefe nebit den Bretern, dort, wo aus ⸗ 
geladen wird, fo gut als möglich zu verkaufen, wenn der Schiffmeifter nicht etwa contract 
maßig verbunden wäre, fie felbit anzufchaffen. Für ben Fall, als der Waſſer-Transport in 
Eden gefhieht, wird bie doppelte Ein: und Auspackung erfpart, und man iſt wegen der 
Austauſchung des Maturald von Leite der gedungenen Schıffleute, wie auch wegen des 
rahtig wieder zu erhaltenden Maßes mehr gefihert, indem das Maturale von der Feuchtig- 
keit auf dem Waller etwas anzufchwellen pflegt; auch Eann bey einem entftehenden Uns 
glüde, wenn die Körner ſchon einſackirt find, zuderen Rettung beifer geholfen werden, das 
gegen tritt bey'diefer Waffer: Transportirung in Süden auf der anderen Zeite auch wieder 
die Betrachtung ein, daß die Güde durch das auf den Schiffen, aller anzuwendenden 
Sorgfalt ungeachtet, befonders bey langwährenden Transporten fi) ſammelnde Ungegiefer 
öfters zerbiſſen, und dadurch ſolche ſowohl, ald auch ein Theil des Naturals, mit zu Grunde 
gerichtet werden; die Verpflegsbeamten haben demnach bey jeder in Vorſchlag Eommenden 
Wufler-Transportirung, nad Erwägung der Vefhaffenheit aller Umjtände und nach findender 
Thunlichkeit der Sache, gründlich darjuftellen, ob es vortheilhafter it, die Früchte aus zuſchütten 
oder die Transportirung in Säcken zu bewirken, bamit die difponirende Stelle hierüber deſto 
unfehlbarer befchließen, und die nöthige Verfügung treffen Fönne, Gefchieht der Walfer- Trans: 
port mit ausgeſchütteten Körnern, fo find einige Meken von der nähmlichen Gattung des angelar 
denen Naturals in ſigillirten Säcken dem Transporte ald Mufter mitzugeben, damit ſolche 
bey der Ausladung und Uebernahme der übrigen Ladung entgegen gehalten werben können. 
Nach der beftehenden Verfaffung find die Waffer- Transporte durch das oberſte Schiffamt zu 
bewirken. Damit diefes, fo wie die demſelben unterftehenden Filial-Schiffämter , im Stande 
ſeyn mögen, ſich nicht allein uber derley beförderre Transporte in ihren Rechnungen gehörig 
auszuweifen, fondern auch die erforberlihen Schiffe und deren Zurichtung in, Zeiten vorzu⸗ 
bereiten, und bamit bie Gelegenheit entzogen werde, Privat-Fadungen auf Unfoften bes 
Aerariums aufzunehmen und zu verführen, fo miüffen bey allen derley vorfommenden 
Transporten über das zu ladende Quantum und bie Qualität ordentliche Lieferſcheine aus- 
ftellt werben, 

$. 3917. 

Die Waffer » Transports : Zahlungen an die Transports» Schifmeiiter haben die Abr 
fpebirungs » Magazine unmittelbar ſelbſt zu beitreiten , und mittelit ordentlicher Zahlungss 
Documente in ben currenten Magazins « Nechnungen ju verrechnen. Ueber die etwa ange 
ſprochen werbenden Wartgelder müffen die von dem Schiffmeiſter beygebrachten Beweiſe dem 
Generals Commando zur Approbation vorgelegt werden. Wartgelder bey der Anladung der 
Schiffe finden nit Statt, weil fie nur dann an den beftimmten Ladungsplatz beyzuſtellen 
find, wenn der Echiffmeifter von der vorbereiteten Ladung aviſirt wird. 

Dem Abſpedirungs- Magazine wird bey Schiffmieths-Abrechnungen zur Pflicht ges 
mache, fich immer vom legten Abladungserte die Lieferſcheine im Originale ober in vidimirter 
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Abſchrift zu verfhaffen , um fich ven ben darauf vorgemerkten à Conto » Zahlungen zu 
überzeugen , ob nicht etwa doch an einen oder ben anderen Schiffmeiſter jolde 
Abſchlags zahlungen von dem Magazine geleifter werden find, bie in dem von tem 
Schiffmeiſter eingebrachten MNecepiffe beyjufegen überfehen wurden, Mas hingegen die 
Schifftahrtslohn-Bezahlung für den durch das oberfte Schiffamt oder durch das Pontonier: 
Bataillon bewirkten Natural-Transvort betrifft, fo wird zwar auf den vollen Transports: 
Verdienft nad den Contracts: Preifen, wie ſolche mit den Civil» Schiffmeiftern für das 
Aerarium behandelt worden find, förmlich abgerechnet, den k. k. Schiffamtern aber wird 
hierauf nur fo viel a Lonto« Zahlung geleifter, als dieſelben an wirklichen Auslagen aus 
ihrem Schiffamts-Verlage dazu beftrirten haben, für den ausfallenden Werbienit + Ueberreit iſt 
ihnen ſtatt der baren Bezahlung blog eine auf die Wiener DVerpflegs = Departements = Caffa 
zu Gunſten des oberften Schiffamtes lautende Verlags : Quittung ausjuftellen. 


$. 3918, 
Zur Vorbeugung des übertriebenen Transports: Calo find die Side mit Naturalien 
von vorichriftmäßiger und gereinigter Qualität und richrigem Maße zu füllen, und mit 
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Die Sonducteure find von 


der Ginfadtrung und Plumbi⸗ 
rung u überjeugen. 


ſolcher Vorſicht zu plumbiren, dab nicht nur das Einfacirungs« Magazin darauf deutlich Hreh.am 6.MärzrBs. a 168, 


und leſerlich ausgedrückt fen, fondern aud eine jede gewaltſame Eröffnung und Verletzung 
un dieſen Plumben ſegleich zu erkennen feyn könne, Miche nur das eigene Militär: Zube: 
wefen, fondern auch alle übrigen zur Transportirung angemwiefenen Vecturanten und Schiffs 
leute müffen bey der Aufladung auf gutes Naturale, dann richtiges Maß und Gewicht 
fehen, daher alle Verpflegsrehnungsfuhrer und die bey den Magazinen anyeftellten Ins 
dividuen den, den Transport führenden Fuhrweſens Officier, den Transports» Commiffär, den 
Eonbuerur oder den Schiffmeiſter zu ihrer eigenen Sicherheit aufjufordern haben, ſich mir 
ihrer eigenen, jedoch zimentirten, eder mit der Magazins ⸗Wage und dem Magazins: Mafe nach 
Wiukuhr vondem gehörigen Gewichte und Maße der ihnen jur Yadung übergeben werdenden 
Naturalien, fo wie auch von ber feften Plumbirung der Säcke und dem guten Abdruck bes Einfacr 
lirungs⸗Magazins aufden Pluniben volllommen zu überzeugen, und fie zu ermädtigen, dasjenige 
zur Ladung nicht anzunehinen, was indem Maße und Gewichte unrichtig, nıcht gehörig plums 
birt, oder in feiner Qualitaͤt als ungenußbar überzeugend ſich darftellt. Die Transporıse 
Auffeher haben dann auf dem Lieferſcheine und Auflade-Recepiſſe mittelſt ihrer eigenhändigen 
und des vorhandenen Magazins » Contrellers oder jur Transportirung aufgejtellten eigenen 
Commiffärd beygerückten Unterſchrift die mit der eben angedeuteten Vorſicht übernommene 
Ladung zu beſtaͤtigen, mithin von dieſem Kugenblide an bis zur Abladung dafür allein zu 
haften, und allen billigen Abgang davon zu erfegen; daher fie zu warmen find, mit dem 
Sacken beg der Anladung und unter Weges jdenend umzugehen, fie nicht muthwillig zu 


verreifien, oder ſich wohl gar beygeben zu laffen, die Plumbirung zu Efinen, wieder zuzu⸗ 


drüden, oder jonit auf eine andere Art zu verlegen, und ſich daturch ten Erlatz des ich 
dabey zeigenten Abganges zuzuziehen. Wenn aus Anlaß der neuen Verrichtung desjenigen, 
mas von dem Trangporrs: Führer mit Grund zur Ladung zu nehmen verweigert und ausges 
ſtoßen worden ift, die Fuhren und Schiffe aufgehalten würden, fo hat der betreffende Ma- 
gazins- Nechnungsfuhrer alle daraus entſtehenden Koften zu tragen. Ferner find aus jeder 
Einfadirungs - Stattion mehrere mit pflihtmäßiger Redlichkeit gemeffene und ein: 
fadirte , von dem Magazınd » Controller und Verpflegsrechnungsführer, aud allen: 
fallfig von dem aufgeſtellten Civil» Transports Commiffär gefiegelte Probeſaͤcke bis an 
die legte Beſtimmung des Transports von 14 zu 14 Tagen mitzugeben. Diefe find auf 
einer zimentirten Schalwage abzumwägen, und auf diefelben das Gewicht mit Oehlfarbe 
zu bezeichnen, und das hierüber aufgenommene Protocol verfiegelt mit dem erſten Trans— 
poste abzuſchicken. 
Bond 1, 120 * 
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Es iſt ausdrüdlich verbothen, weder dem eigenen Militär -Buhrwefen, noch anderen 
Vecturanten Brot jur Ladung zu geben, welches nicht wenigftens 24 Stunden ausgekühlt 
iſt, und weil durch eine unordentlihe Schlihtung auf den Wagen auch abgefühltes Brot 
jerbrüct, und zur Abgabe an das Militär untauglid wird, fo hat das MVerpflegsbäder: 
Perfonal hierüber einegenaue Obſicht zu halten, und diejenigen welche der Brotſchlichtung auf 
den Wagennoch unfundig find, darin allenfalls auch mit Beyziehung eines gemeinen 
ckaBers zu unterrichten nach gefchehaner Behandlung find alle Wagen vor ber Abfahrt 
genau ju unterfuchen, ob fie nicht etwa mit der Fourage oder anderen den Druck des Brotes 
veranlaffenden ſchweren Gerärhihaften obenher belegt find. Dieſer Fehler muß fogleich ab- 
geftelt, und den Transports: Führern die Erinnerung gemacht werden, das geladene Brot, 
befonders wenn es im Sommer bey großer Hitze weis verführt wird, des Abends bey der 
Kühle auf den Wagen umſchlichten zu laffen. 


$. 3920. 

Ein jeder Transport wird mit einem ordentlichen, $. 3908 angebeuteten Ladungs » ober 
Lieferſcheine abgefertigt, in das (nad dem hier unten folgenden Muſter verfaßte) Abs 
fpedirungs « Protocol eingetragen, und das ebenfalls $. 3908 berührte, von dem Transe 
ports: Führer und dem Magazins: Controller unterfertigte Auflad ⸗Recepiſſe von dom Magazinse 
Rechnungsführer bis zur Einlangung der förmlihen Abquittirung des Empfangs » Magazins 
jur Beweisführung über die abgeſchickten Transporte forgfam aufbewahrt. Da doch Bälle 
eintreten Eönnen, daß das Fracht : oder Schifflopn nicht immer von dem Abfpedirungs: Magazine 
nah der beftehenden Vorſchrift ausbezahlt wird, fo iſt auf den Lieferſchein ausdrücklich 
zu bemerken, ob das Fuhrlohn nur zu quittiren ober bar zu bezahlen, und was entiweber 
überhaupt für den ganzen Transport oder pr. Zentner und Meile nach richtiger Fracht accordirt 
und ob dem Fuhr- oder Schiffmanne etwas a Conto diefes Fuhrlohnes bezahlt worden fey. 


Von der Spedirung und Trandportirmng. 
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Benehmen ben Eintreffung 
der Transporte. 
Htib, am 6. Mär de. A a60, 


Beebachtungen der Abfpedis 
runad: Magajine pur genauen 
Beurtbeilung der Sebrechen 
deu den Transports + Abladun · 
gen. 

Htth. am 3. Geb, B0B, A 663, 


Art der Einfadirung- 


XI. Hauptſtück. XXIV. Abſchnitt. 


$. 3921. 

So wie die Natural: Transporte in den Ablade-Stationen eintveffen, werben die 
Lieferfcheine von den Conducteuren in die Magazınd : Kanzelley gebracht, dafelbft vorge: 
merkt, und hierauf die Weifung zur Abladung niedergefchrieben, die unverzüglihe Abla— 
dung diefer Transporte geſchieht dann nad der Meihefolge dieſer Anmweilung, und je 
bäufiger ſolche Transporte in einem Tage ankommen, deito mehr wirkjame Anjtalten zur 
Abfertigung find zu treffen, das zugerheilre Perfonal üt zur zweckmäßigen Mitwirkung zu 
verhalten, und unter ſtrenger Verantwortung alle Bedrückung der Vecturanten zu verhüthen ; 
denn es wird durch ununterbrochene Viſitatien immer genau hierauf gelchen , und gründe 
liche Beſchwerden der Unterthanen über Verkürzungen und Aufenthalt in der Abladung 
mit aller Schärfe beitvaft werden. Es ergeben ih Fälle, befonders in Kriegszeiten, wo 
fih Natural: Transporte wegen nicht genugiamer Aufſicht der Conducteure ober aus anderen 
Urfachen unter Weges teennen, und dadurd nur eingelne oder die Halfte der Wägen bed Trand- 
ports bey der Abladungs» Station eintreffen, die übrigen aber erft einen Tag darnach 
und noch fpäter nachfelgen. Sobald alfo der Conducteur von dem zerſtückelten Transporte den 
Lieferſchein aufweifet, fo if der Verpflegsbeamte gehalten, die wenig ober viel vorhan— 
denen Wägen abladen, und das abgeladene Quantum in fo lange vormerken zu laſſen, bis 
nach eingelangtem ganzen Transporte die vollitändige Nichtigkeit ertheilt werden ann. Keine 
anderen, als die an feine unterhabende Station mirteljt Lieferfcheines angewiefenener Transport 
darf eın Verpflegs-Rechnungsführer bey ſchwerer Verantwortung übernehmen. Baus jedoch 
aus erheblichen Urfachen von höheren Behörden Transporte contremanbirt, und unter Weges 
in andere Abladungs » Stationen zu fahren befchliget würden, fo wird derienige WVerpflegs- 
beamte, welcher bierzu den Auftrag erhält, die Abänderung der Inſtradirung zur Bor: 
beugung aller Unordnung nicht mündlich maden, fondern fie mit feiner Unterſchrift von 
wen, bann unter welchem Datum und unter welcher Nummer ihm der Befehl hierzu ertherlt 
worden ift, auf den Cieferfchein fehrifthich ſetzen. 

$. 3922, 

Die Mehlfäſſer müſſen gut gebollwerft, und mit 10 gut befeftigten und 2 Einfege 
reifen, dann an den beyden Böden mir Soreitzhölzern verfehen fenn, damit fie ben | 
Transport aushalten, Weil dur die Einfadırung ber tur die Lieferung eingehenden, 
oft noch feuchten Früchte gleich nach deren Ablieferung in der Folge Abgänge, theils in loc» 
und theild bey der Transpertirung entſtehen, darf nur dasjenige Korn: Quantum 
einfadfire werden, weldes binnen einem halben Monathe vermahlen werden kann , 
und jur Abgabe an die Müller vorbereitet liegen muß. Zur Abgabe in die Cenfumtion 
darf nur der KHartfurterbedarf fur die nächſte Faſſung in die Säcke gefüllt werden. Wäre 
aber die velllommene Ueberzeugung vorhanden, daß Lem Mangel der Matural: Unterbrins 
gung nicht anders abiupelfen it, als daß ein Theil der Früchte in Säcken 
aufbewahrt werde, fo muß dem General: Commando glei nach jebesmahliger Lieferungs- 
Intimation die Anzeige geſchehen, wie viel davon ausnahmsweiſe einfadirt werben 
muß, weit dur die Unterhaltung des Vorrathes in Säcken das Matural ſchlechter 
conſervirt, die ſtarkere Einniſtung des Ungeziefers befördert, und dadurch am Narurale, 
fo wie an den Säden, der Schaden vermehrt wird, Daher find die Früchte, fobald Raum 
gewonnen wırb, gleich wieder auszuſchütten. 


$. 3933. 

Die Einfacirung bat mittelft der Anwendung ber dazu in jedem Magazine vorban- 
denen Teichrer zu geicheben, um dem. Danebenfchütten vorjubeugen, und zwar mitteljt des 
ganzen Metend, welcher nach der Länge einer von begden Kreuzſtangen, die oben an jedem 
Maße angebracht find, gehörig abgeftrihen werden mu, daß durch eine baftige Strei— 
Yung das Herausreißen ber Frucht unter bem Raume diefer Kreuzſtangen nicht Statt habe. 


Von ber Epebirung und Transportirung. 


Die Magazins» Eontroffore haben hierauf genau zu fehen, und durch oͤftere Nachmeſſung 
der gefüllten Sacke die Handhabung Liefer Vorfhrift zu begründen, 
$. 3924. 

Die Plumbirung ber Säde darf nur an jenem Vorrathe vorgenommen werben, welcher 
durch höhere Anordnungen zur weiteren Verfendung von den eingehenden Lieferungen dem 
Magazine vorgefehrieben ift, ferner an jenen Säden mit Brotfrüchten, melde nach dem 
halbmonathlichen Wermahlungsbedarfe zur Abgabe an die Mühlen die Widinung haben. 
Lestere find aus der Urfache zu plumbiren, wm ben Angriff der Frucht in den Muͤhlen 
ober die Austauſchung zu verhindern, und bey entſtehender Klage über die Qualität und 
das Gewicht den Beweis dur die noch übrinen plumbirten Side führen zu können. 
Alte übrigen zur Abgabe an das Militär oder wegen Mangels an Schüttungsraum ger 
füllten Side find unplumbirt zu laffen, 

$. 3925. 

Die Sackbaändchen müſſen aus feſt gedrehten Schnüren von angemeffener Dice beſtehen, 
damit fie nit bloß doppelt durch die Plumbirkugel gezogen, fendern von jeder 
@eite noch zwey Mahl umgefhlagen werden können, welches nörhig iſt, um das Ausjiehen 
diefer Sackbaͤndchen aus der Kugel unchunlich ju machen. Die Kugel muß in der Mitte ein 
geräumiges Loch und nicht zu viel Maffa an Bley haben, weil fonft die mit Gewalt daran 
verfucht werdende Deffnung weniger Fennbar fih darftellt. Dar Bund von jedem Sacke fol 
bis an den ausgefüllten Raum des Zades feſt eingedreht, und Fein leerer Zwifchenraum 
gelaſſen, jeder der bepden Theile vom Sackbaͤndchen wenigſtens zwey Mahl unter dem Bunde 
umgewunden , feſt gefnüpft, und dann erft zur Erleichterung der Plumbirung auf 
3, hoͤchſtens ı'/; Zoll vom Bunde die Kugel angebracht werden, Um diejenige Anzahl Säde, 
welche voll gemacht wird, auch gleich zu plumbiren, muffen die Magazine im Verhältniffe 
ihrer Beträchtlichkeit mit mehreren Plumblirs Werkjeugen verſehen ſeyn. Diefe find je eins 
facher und je weniger Gewalt erforbernd, deſto angemeffener, und haben aus Plumbirs 
Ctöden und Kammern mit ben dazu gehörigen Unterſatzklötzen zu beſtehen, weil fie für 
die anhaltende Ausübung die beften und in jedem Orte zu vepariren find, was mit ben 
Schraudtöcden und Zangen, welde mit Federn oder fonjt mit gu viel complicirten Beſtand⸗ 
theilen verfeben find , nicht der Fall iſt. Die nach dem Hundert der plumbirten Zäde zu bejahlen« 
den Indivibuen find zu verhalten, jedes nicht feſt geftämpelte und unvollfommen ausgebrüdte 
Plumbum nohmahls, und zwar ohne Bezahlung, zu rectificiren, weßwegen dem Väder: 
Unter» Officiere des Depots jur Pflicht gemacht wird, vor ber Verdienſtesbeſtätigung biefe 
Arbeiten genau zu unterfuchen. 

$. 3926, 

Um bie nicht gehörig plumbirten Side mit ihren Fehlern nicht in das zweyte und 
dritte Abftohs eder Confumtiond » Magazin fortzuſchicken, und dabey die Entdedung des 
Urfprunges biefer Fehler zu erfchweren, oder wohl gar unmäglich zu machen, muß der in 
jedem Depot angeſtellte Bücher » Unter Officier oder der ihm augerheilten des Schreibens Eundige 
Gehülfe andem Plate, wo bie Säcke hingeſchlichtet werden, eben, jedes Plumbum an den Diez 
fen anſehen und unterſuchen, alle mit mangelhaften oder beſchädigtem Plumbum ausftoßen, 
und nur die vollkommen gut ausgedrücdten, mithin nur jene annehmen, worauf das Ein: 
ſack irungs⸗ Magazin deutlich zu leſen ut, Alle Säde mit Oeffnungsverſuchen oder wirklicher 
Oeffnung beſchaͤdiget, fallen dem Vecturanten zur Laſt; alle nachlafig plwnbirten und ges 
ſtaͤmpelten Sacke aber dem letzt fpedirenden Magazine. Von ber Erfüllung dieſer Vorfehrift 
bat fih der Magazins-Controllor täglich, der vielfältig befihäftigte Magazins-Nechnungsführer 
aber jeden zweyten oder dritten Tag durch genaue Nachſicht zu uͤberzeugen. Solche Saͤcke 
müffen an der Stelle ausgeſchüttet, ohne alle Rückſicht auf ein Calo friſch einſackirt, und nad 
bem commiſſionell beftätigten Befunde der einen oder anderen der erſterwaͤhnten Parteyen nicht 
nur dee Erſatz der Abganges nach den Beyſchaffungskoſten, fordern auch das Fuhrlohn, um 
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Plumbirung der Säde, 


Defhafenbeit der Olumbir 
rungs» Requifiten und Art der 
Piumbirung. 

Orth· am 3, Feb. 808, A Kb. 


Uebernahme und Lmterfüs 
dung’ der Sade ben dem Zus 
fpedirungs » Magazine. 

Otth. am 3, Geb. Bcg, A 66d, 


Uetermahme de zuſdedirten 


Rchieh, 
Hith. am 6. Narzea⸗. A 169. 


uedernahme bee zufpedirten 
Brote. 
Hfth. am 6. Mär) r8r, A 168, 


Uebermabime der zuſpedieten 
Brerfrüchte und des Dafers, 
dann Mafiftad fiir das Trans: 
dorts r Calo. 

Hr, am 3, Geh, BaB, A 663. 


I, Hauptſtüc. XIV, Abſchnitt. 


welches ber Vecturant, wenn die manzelhaften Site’vom fpedirenden Mazazine, herrüh— 
ren, nicht verfürjt werden darf, dann die Einfadirungs » und Plumbirungs- Koften zur Fat 
gelegt werben. Derkey mangelhafte und commilfionalıter auf das volfe Maß herzuſtellende 
Side find, wenn fie in dem Abladungserte in die Confumtion gebracht werden Können, 
unglumbirtizu lafen; wenn fie aber weiter fpebirt werben müffen, mit ben Plumben 
desienigen. Magazins zu verfehen, wo diefe Nectificirung geſchieht. Vorfhriftsmäfiig feit 
und im Stempel fennbar plumbirte unverleste Saͤcke Finnen und dürfen zur Rörberung 
ber Speditionen erſt am letzten Beſtimmungsorte indem Maße geprüft, und im Falle des Be: 
fundes von unverbiftniimäßigen Abgingen commiffionafiter rectifieirt werden, und nur foldhe 
vollfommen gute, au qut und vorſchriftmäßig plumbirte Säcke find nur dann auszuleeren 
wenn Feuchte, Erwärmung ober ein bumpfiger Geruch teils in diefen Süden, theild an den 
ohnehin umgeleert werdenden zerriſſenen Saͤcken wahrzunehmen ift, 
. 3927. 
Bey Mehl- Transporten in Faͤſſern kann ſich faſt fein anderer Abgang ergeben, als wenn 
der Vecturant unter Weges umwirft, dadurch Faſſer zerſchmettert, und hierdurch Mehl ver— 
loren wird, Dielen Abgang iſt der Vecturant wegen feiner Unobachtſamkeit zu tragen ſchul ⸗ 
dig, und es zeigt ſich der Abgang von ſelbſt, wenn das Faß abgewogen wird. Sind aber 
die Faͤſſer in gutem Stande, fo kann kein Abgang des Mette » Gewichtes dem Vectu— 
ranten bey der Transportirung jur Laſt fallen. Mas hingegen das Calo betrifft, der dem 
bie erfte Eintretung beforgt habenden Magazine zur Lat fällt, hierüber wird das Nähere in 
tem $. 3941 ausführlich erklärt. 
$. 3928, 

Ungeachtet aller guten Vorſicht und richtigen Schlichtung des Brotes auf die Wagen 
Eönnen fidh doch bey Transports » Abladungen einige, jedoch wenige Laibe, verdruckt vorfinden, 
welche das Militär anzunehmen nicht verbunden iſt, und gleihwohl die Billigkeit verlegen 
würde, diefelben bem Aufſeher des Transports jur Laſt zu Tegen. In diefem alle ift dem- 
felben über den Transport die vollitändige Nichtigkeit zu geben, und das wenig gedrückte Brot 
dem Zubrwefens:, Bäcker: und Handlanger- Perfonale zur Gebühr abzugeben, welches das- 
felbe anzunehmen gehalten ift. Findet ſich aber bey der Abladung eines Transports ganz um: 
geniefbares Brot, fo muß hierüber mittelit einer Commiffion die genaue Unterfuhung ger 
macht, und nach vielfältiger reiflicher Erwägung der vorliegenden Umſtaͤnde die Schuld und 
Urſache der Herbeyführung diefes Verberbniffes erhoben werben. Trägt der Zuhrwefens : Offie 
eier, ber den Transport geführt hat, die Schuld, fo muß berfelbe dem Verpflegsrechnungs— 
führer über den Abgang eine Quittung einlegen, und von dieſem geſchieht dann die Anzeige bey 
der vorgefegten Behörde, um denfelben zum Erfaße zu verhalten; trifft der Abgang aber die Lantesr 
Becturanten, fo haben fie den Erfaß dafür zuleiften. Treten jedoch Umftände ein, daß übers 
haupt feinem eine Schuld beyzumeſſen ift, fo mufi der Verpflegsrechnungsführer ein deutliches, 
mit allen aufflärenden Umftänden abgefaßtes Commiſſions-Protocoll erheben, und der vor= 
gefeßten Behörde zur Veftätigung gleich unterlegen, dem Abſpedirungs » Magazine aber in 
jebem Falle die vollftändige Nichtigkeit ohne Abzug geben. 

$. 3929. 

Da bey ſchaͤrfſter Verantwortung in ber Tieferungeabfuhr Fein Korn angenommen wer: 
den darf, bey welchem nach ſchatfer Probereuterung auf ben Windreutern über 1% Procent 
Staub und fremdes Samenwerf oder über 2% Seitel per Meben, und kein Hafer, bey 
welchem über 6 Procent oder 24 Mas an Staub, Spreu und fremden Samenwerke ab- 
fälle, und aus diefer Urfache, nähmfich wegen der ſchaͤrferen Reinigung der Früchte auch 
theure Preife bezahlt werden, fo ift die Urſache eines ftärkeren Transvorts » Calo zum größten 
Theile ohnehin gehoben. Es kann demnach auf Transporten von 2 bis 6 Meilen böchitens "5 
von 8 bis 14 Meilen böchftens "4; von ı6 bis a4 Meilen A; von 25 bis 3a Meilen Y4; 
von.33 bis 44 Meilen 1; von 45 bis 56 Meilen 1943 von 57 bis 68 Meilen 174; von 


Bon der Spebdirung und Transportirung. 


69 bis 8o Meilen 13 ven Bı bis 92 Meilen höchſtens um = Portionen pr. Metzen oder 
Sad Hafer, bey Landes: Transrerten nach diefer dußerften Zufammenftoßung des Hafers aber 
gar fein weiteres Calo mehr angenommen werden. Diefer Maßſtab für die durchaus zu Lande 
gehenden Transporte wird deßhalb als Marimum in der Inftruction beftimmt, weil in den 
ausgebreiteten öfterreichifhen Erbländern die Qualität der Gechfungen und bie Aufbewahrungs: 
orte beym Erzeuger nicht gleich find, welcher Umſtond mit Rückſicht auf die weniger kernichte 
und minder ausgetrodinete Gat:ung, dann morfchen Hülfen diefen hödhften Grad von Abgang 
herbey führt, wogegen ſich aber bey einer reinen, gut ausgetrocneten und kernichten Qualität 
immer die Veweife dargeftellt haben , und fih auch in Zufunft zeigen. werden, daß 
felbft bey derBefahrung der entlegenften Diſtanzen fih Faum 4 bis "4 Portion als Abgang er: 
gibt. Bey Waſſer-⸗ Transporten, bey welchen dieſe Fruchtgattung feiner heftigen und fo an: 
haltenden Rüttlung ausgefegt ift, als bey der Verführung ju Rande, Fann das Transports: 
Calo nur auf die Hälfte des obigen Ausmaßes angenommen werden. Ben der Gerite ift das Calo 
nur auf die Hälfte des für ven Hafer beftimmten Calo annehmbar. Bey den Brotfrüdten 
kann zwar, doch beſonders während des Transportes im heißen Sommer, jedoch nur an den 
noch mit Winterfeuchte gejhwängerten Früchten eine Eintrodnung eintreten; diefe erreicht 
jedoch in dem Maße nie den vierten Theil des Hafer: Calo, und an Gewicht ein nad) weit minderes 
Verhaͤltniß. Es muß daher bey commilfionellen Proben über die Brotfruͤchte nicht nur das 
Maß, fondern auch jedes Mahl das Gewicht nach Pflicht gewiſſenhaft aufgenommen werben, 
$. 3930. 

Von jebem in bem Orte der Confumtion ober in der letzten Station, wohin der Zufchub 
beſtimmt ift, ankommygnden Transporte muß die Probe nach den verfhtedenen, aus den Plumben 
wahrzunehmenden ſpedirenden Magazinen gleich vorgenommen, und die Entdeckung ber unver 
haltnißmaß igen Abgangsbeträge Feinesweges bis zu gefchehender Abfaſſung durch das Militär oder 
bis zu eintretender Magazins» Vıfiration verfchoben werden, weil diefer Fehler dem Magazins: 
Rehnungsführer und Controllor das Vertrauen entziehen , fie flrafbar maden, und 
ihnen auch nad Umſtänden die Verurtheilung zum Erfage eınes ungerügten bedeutenden Maß: 


Differenz -Befundes — als der Verhehlung mitſchuldig — zum Theil zuziehen würde, Gelegenheit: : 


lich der commiſſionellen Transports » Abgangserhebungen müffen immer aud das Gewicht 
und die Reinheit der Fruchtgattungen durch Probereuterung mit erhoben werden, weil 
die Vernachlaͤſſigung derfelben an dem unverhalmißmäßigen Transports = Calo mit 


Schuld if. 
$. 3931. 

Diejenigen Saͤcke, welhe im Plumbum unverlest, von aufen gefickt, oder (ohne 
eine vorfägliche Aufreißung mit au bedeutenden Abgängen zu verrathen,) während des Trans: 
ports aus Verwahrlofung und wegen fdlechter Schlichtung auf den Wägen ober unterlaſſe⸗ 
ner Umſchlichtung auf den Schiffen zerriſſen, ober durch überhandnehmendes Ungeziefer 
zerfteſſen werden, müſſen in Anweſenheit des Transports: Führers ausgefchüttet, diefe Frucht 
mit der aus einigem, zur Probe vorzumählenden, ganz unverlegten und abzumeſſenden Sacken 
ausgefhütteten verglichen, und dadurch ſich die Ueberzeugung verſchafft werden, ob nicht eine Aus: 
taufhung, Netzung oder Vermiſchung mit Unrath diefe Saͤckezerreiß ung veranlafite, und 
wenn Bein folder Betrug entdedt worden ift, Kann dem Vecturanten nur mit jenem Quanı 
tum der Abgang zur Laſt gelegt werben, weldes in tiefen jerriffenen Saͤcken mehr, als in 
den unverleten, jur Probe vergewählten abgängig befunden wird, Wenn fih alfo an ben gut 
plumbirten, zur Probe abgemeflenen Saͤcken kein gröferes Calo zeigt, als ein ſolches, wet: 
ches im Verhältniffe der Verführunge:-Diftanzen wirklich auffallen follte, fo find die aus ben 
zerriſſenen Säcken ausgeleerten Körner auf den Maßinhalt der erfteren au rectifieiren, und 
der über dieſes bemeſſene Calo ausfallende , aus der Verlegung der Saͤcke entſtandene größere 
"Abgang if dem Vecturanten zur Laſt zu ſchreiben. Sollte jedoch an den gut plumbirten nach 
Billigkeit zur Probe gemeffenen Saͤcken das Calo ſich geößer zeigen, als ſolches nah der 
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Urberpeugung von dem vers 


bärmıfmäßigen Calo, 
Otth.am 3, Feb. 808, A 663, 


nm a7, Npr, Bad. A ıahl. 


Mafi ben gut pluntbirten, 
ie doch jerriffenen oder vor aus 
Gen aefidten Säden. 

Otth· am 3. Fch. Bug, A66h- 


44 XI. Hauptſtuck XXIV. Abſqh nitt. 


Verfuͤhrungs⸗ Diſtanz bemeſſen iſt, dann wären die zerriſſenen Saͤcke nach dem bewilligten 
Calo in dem Maße herzuſtellen, der Abgang aber, welcher gegen das Abmaß der guten in den 
zerriſſenen Saͤcken fehlt, dem Vecturanten, und das ſich in den guten Saͤcken zeigende grö- 
ßere Maß-Calo dem Einfadirungs » Magazine zur Laſt zu legen, Hiernach muͤſſen derley 
Säde auf das paffierte Maßverhaͤltniß gefest werben, und den Abgang, welcher ih in ben 
jerriffenen gegen bie guten zeigt, has der Vecturant, jenen aber, der fih in den guten Saͤe⸗ 
fen gegen das paflierlihe Transports » Calo barjtellt, das Einfadirungs » Magazin zu 
tragen. Diefe Ruͤckſicht auf die billige Behandlung der Vecturanten darf aber in keinem Falle, 
wo fih das Naturale ausgeraufcht, genegt, oder mit Unrath gefliſſentlich vermengt zeigt, 
eintreten, fonbern derley verfäljchte Körner find genau commifftonaliter zu reinigen, und das 
Gereinigte auf das volle Maß, ohne Berüdfichtigung des paffierlichen Calo, einzufädiren , und 
der ganze Abgang, fo wie die Reinigungsunkojten, dem Vecturanten zur Erfageinbringung 
in dem Recepiffe anzumerken. 
$. 3933. 

Behandlung der Zufpedir Sollte aber auch in den guten Süden die Commiſſion Anlaf finden, wegen auffal- 
—————— lender Unceinigkait das Naturale fäubern und sondisioniren zu laffen, fo hängt es von dem 
bern. Befunde diefer Commilfion ab, in welhem Mafie tiefes Maturale nad gefchehener Säube- 
Dreh. am 18. Feb. 8:0, 46346. rungfür die Abgabe an das Militär und zur weiteren Transportirung wieber einjufadiren fep. 

Hierbey treten folgende Beobachtungen ein. Wenn das Maturale mit Rückſicht auf das paſ⸗ 
fierliche Transports-Calo bey der Ausleerung maßipältig befunden worden it, fo kann dasfelbe 
nad) der Reinigung um fo mehr mit dem angetroffenen paffierlihen Transports-Calo oder 
Abgange wieder einfadirt, plumbirt und abfpedirt werden, ald das Pferd Yen vollen Gehalt des 
Kornes erhält, und bas Aerarium über den Abfall des Ausreuterichs von dem Schuldtragenden zu 
entfhädigen ıft. Hat aber der Abgang inden Saäcken vor der Nusleerung das bewiliigte Trans 
ports⸗Calo fon überfpritten, fo darf die Einfacirung nach der Reinigung nicht geringer, als 
nach dem Verhaͤltniſſe des für die befahrene Transportändtrede bemeifenen Calo geſchehen. Das 
fhuldtragende Verpflegs: Magazin hat im legteren Falle bein Aerarium einen doppelten Erfaß zu 
Teiften , nähmlich jenen für das unnatürlich größere Transports: Calo, und dann für den Abfall 
an Unrath. Zur Vorbeugung aller Anftande ſinb daher ben Zransporten die hierüber erhobenen 
Commiſſions · Protocolle mitzugeben, und die alten Plumbier-Augeln an den umgeleerten und nach 
der Meinigung wieder angefüllten Saͤcken zu laffen, damit die Gattung der mit conditior 
nirten Naturalien gefüllten Säde und das erite Abſpedirungs-Magazin in den Eonfums 
tions » Stationen kennbar bleiben. Dieſe Vorfichtsregel it auch ın dem Yieferjcheine mır ber 
Bemerkung anzudeuten, baf die Lebermapns » Stationen biefe Sacke abgefondert binterler 
gen laffen follen, damit jie fich über die etwannigen Anftände der Faſſenden, oder auch bey 
weiteren Spebirungen mit den Commiſſions-Protocollen ausjuweifen und zu rechrfertigen 
vermögen, Bey den Brotfrüchten hingegen fällt der ſich bey der Reinigung zeigende, die bes 
5 reits aufgeftellte Einofur überfteigende Unrath dem zufpedirenden Verpflegs- Magazine jur Laft, 
daher ift die Einfadirung nach dem vollen Mafe zu 1; Megen per Sad zu bewirken, nur 
muß bas Gewicht fomohl vor als nach ber Reinigung im Commiffions » Protocolle deutlich 

angegeben und ausgebrüdt werben. 
$. 3933. 

Verwendung dei Hartfute Die unter Weges in ben Abftof : Stationen überleerten, und mit Rückſicht auf das 
ters, welches mit Rüde auf bemeffene Transports-C alo, mithin in geringerem Maße einfadirten Saͤcke dürfen nicht plum⸗ 
as Transportd:Caleo rertifieirt |. ’ E s Fr 
werden 1. birt und zum weiteren Transporte verwendet, fendern müſſen im Orte der Rectificirung 
Otth. am 3. 5b.#8,4669, zur Conſumtion abgegeben, ober wo bazu bie Gelegenheit nicht ift, mit Vorlegung eines Pare 

des Commiffiond » Protocolls von dem General » Commando die Beftimmung eingehohlt wer: 
den, in welches nächſte Magazin ſolche abzufenden feyen, bamit durch die weitere Ver: 
fendung biefer Sacke unter der Plumbtrung des Nectifieirungs: Magazins die Gelegenheit 
nicht gegeben werde, daß mangelhafte, von ber Lieferung oder von dem Vorrathe bes nahm: 


Bonder Spedirung und Transportirung. 


lichen Magazins einfadirte Saͤcke mit unverhältnifmäßigen Abgängen dur den Vorwand 
entſchuldiget werben Finnen, als ob der Abgang von der Nectificirung der durch rücwär: 
tigen Zufhub eingstroffenen Side berführe. Wo die Confumtion diefer Säde in loco 
sefhieht, muß das Commiffions = Protocol dem Stations » Commandanten jur Eins 
fiht gegeben werben, welcher die Abfaflung dieſer Säde, fo weit es Gerfte und Hafer ber 
trifft, eintheilen, und beftimmen wird, welche Negimenter , Bataillone,, Escadronen oder 
Branchen, und wie viel jedes von den mit minderem Quantum gefüllten Säden ju faffen 
babe, und wie viel bey einem jeden derfey Bade als natürliches Trandvorts-Calo fehlen bürfe, 
weil von vectificirt entfernter Zufchubs: Einfafirung unplumbirte Däde mit einem Abgange 
ehne ordnungsmäßige Regitimation gar nicht, und im Plumbum unverfeßte, nicht von außen 
jufammen genähte oder nicht mit Flecken von.auswärts aufgeflickte volle Saͤcke nur mit bem 
nach der Verführungs » Diftan; bemeffenen verhältnifmäßigen Abgange, zerriffene hingegen 
sder von auswärts aufgeflickte Sacke nicht. vor ber commiffionellen Rectifieirung angenommen 
merben dürfen. Sobald das Beneral-Commande ben Auftrag für die Abfendung der rectifieirten 
&äde in eine der naͤchſten Confumtionen ertheilet bat, fo find fie unter befonderer Auf: 
ficht eines Bäder oder Militär-Unter-Officiers, und wo dieß nicht möglich ift, unter abtheili- 
ger Aufficht eines vonder Qualitdt und dem Maßinhalte genau zu überzeugenden Eonducteurd uns 
plumbirt, bey größeren Entfernungen oder bey ftärferer, ununterbrochenen, keinen Aufſchub leiden: 
den Transportirung aber nach der Vorſchrift des $. 3932 abzuſchicken, und nad der Eintheilung 
des dortigen Stations » Commandanten in die Confumtion zu bringen, 
$. 3934. 

Die Nichtbefolgung diefer Vorſchriften wird nah Maß ber größeren oder minderen An: 
zahl der Säde, dann nad den bierbey obmwaltenden Umftänden , außer dem Erſatze bes Defec⸗ 
tes, welcher ſich bey der erhobenen Viſitation oder nach fonftigem commiſſionellen Unterfus 
hungsbefunde zeiget, als Nachläffigkeit oder Unterfchleifs : Eonnivenz an dem Magazins » Rech ⸗ 
nungsführer und Magasins= Conerollor zu ahnden, und als Nachlaͤſſigkeit, ald Betrugs⸗ 
verfuch oder als ein wirklich verübter Berrug , und zwar in beyden Teßteren Fällen nach kriegs⸗ 
rechtlicher Behandlung, an den Bäder Unter » Offieieren zu beftrafen ſeyn. 

$. 3035. 

Die Rauchfutter-Transportirung liegt im Kriege unmittelbar dem Lande ob. Ye mehr 
diefer Artikel gegen die anderen Narural» Gattungen zu verführen beſchwerlich iſt, deito grör 
here Billigkeit erfordert die Uebernahme, wozu ein jeder übernehmender Magazins : Ned: 
nungsführer feine Untergebenen unter eigener Dafürhaftung zu verhalten, und die Vertrau⸗ 
teften dabey anzuflellen hat. Die Mecturanten find zwar ben ſich zeigenden Schaden dem 
Aerarium zu erfegen allerdings ſchuldig, wenn diefelben unter Weges die Heu-Portionen bezus 
pfen, und von ihrem Wiebe abfreffen laſſen, verfüttern, durch nachläffıges Aufladen "vieles 
verftreuen, zwiſchen den Raͤdern verftreifen, naͤchtlicher Weile verlieren, ober von ihren 
Eameraden fich ſtehlen laffen. Jedoch muß der Abzug nur von demjenigen, wus wirklich ab⸗ 
geht, ober von dem, welches fo geringhaltig befunden worden ift, daß ed das Militär nicht nehmen 
kann, keinesweges aber mit Abfchlagung eines ober mehrerer Pfunde von allen Portionen bes 
ganzen Transports gefchehen, weil fih dadurch ein Werpflegsbeamter verdiichtig machen, und 
fi die gerichtliche Unterfuhung juziehen würde, Wegen biefer ausgeftofienen, ungewidtig 
kefundenen Bünde, oder wegen bed burd die Üble Wirterung auf dem Transporte naß ge- 
wordenen Rauchfutters, wofür dem Veeturanten ebenfalls Fein Erfag aufgelegt werben kann, muß 
fih nach dem 15. Abfcpnitte (vom Heue) benommen, in Anfehung ber natürlichen Schwendung 
aber fih an den 26. Abſchnitt (Unglücsfäle und Schwendung) gehalten werben, 

%. 3936. 

Die Transporte auf weite Strecken follen ber Obfiht der Zuhr: Eontrahenten oder 
Eonducteure alleın nicht überfaffen werben, fonbern biefelben find entweder in bonpelten ober 
einfachen Säden von einem jum anderen in der Transports: Route liegenden Magazine zu 
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befördern, ım jedem berfelben vorfhriftsmäßig zu unterfuchen, und die fi baritellenden Ger 
brechen in Gegenwart der Condweteure commiffionaliter zu erheben, dabey aber auch zu erörtern, 
ob deßwegen jemanden, und wen, etwas jur Laſt fällt, Von dem Schuldtragenden muß 
dann jebes Mahl der Erſatz auf der Stelle herein gebracht werten. 

$. 3437. 

Außer unvermeidlichen Fällen ift forgfältig auszumeihen, daß den Pieferungs -Con- 
trabenten zugleich auch die Transportirung der Naturalien anvertraut werde, weil in dieſer 
doppelten Verbindung diefelben wenn nicht alle nöthigen Vorſichtsmaßregeln angewendet 
werben — immerhin die Belegenbeit zu Luft-Transporten finden, und leicht ergreifen können, 
welche die beiten Abfichten und jwedinräfigften Dispofitionen vereiteln, und für das Aera- 
rium ſowohl als für das Publicum gleich [hädliche Wirkung hervor bringen. Es iſt daher noth= 
mendig daß auf jenen Routen, wo Mautbämter aufgeftellt find, dieſe bie Lieferfcheine, in 
Bezug des Quantums, vidiren follen, durch welche Vorfiht die Schwendungen felbit in den 
entfernteiten Abladungsorten in dem die Zufuhrs-Diſtanz nicht überjteigenden Calo erhal: 
ten werben koͤnnen. 

6. 3938. 

Da aufier unvermeidlichen und etwa in den Contracten jtipulirten Fällen bas Trans: 
ports·Lohn für verführte Naturalien ven keinem anderen, als dem abfpedirenden Magazine, ber 
zahlt, und von demielben die biefifallfige Aufrehnung gemacht werden muß, fo hat der ber 
treffende Magazins: Rechnungsführer über das auf jeden Lieferfchein übernommen werdende 
Naturale das Empfangs » Recepiffe auszufertigen, und darin ben fi etwa zeigenden und 
commiffionaliter erhobenen Abgang, und wen er zur Laſt fällt, nebit dem markftgäns 
gigen Preife am Tage der Necepiffe- Ausfertigung anzumerken, damit der den Transport 
abfpedirende Werpflegsbeamte den Abgang bey der Auszahlung des Fuhrlohnes erſetzen machen 
könne. Die Militaͤr⸗Fuhrweſens⸗Officiere haben die über ihre abgegebenen Labungen empfanger 
nen Mecepiffe dem Verpflegs-Magazine, wo die Anladung geſchah, zuzuſchicken, und mit denfelben 
die dort bey der Aufladung eingelegten Auflade-Recepiffen aus zuwechſeln. Derley übernommene 
Transporte werden in ber Uebereinſtimmung ber hierüber auszuitellenben Recepiffen nach Verſchie⸗ 
denheit ber Zufpedirungs: Magazine poſtenweiſe gleich eingetragen, und mit Ende eines jeden Mor 
nathes dem betreffenden abfpedirenden Magazins: Rechnungsführer, und zwar im Id est trans- 
portsweife abquittirt, von ihm der gleichlautende Gegenfchein gefordert, und das fo ges 
ftaltig aus der Verrechnung anderer Verpflegsbeamten empfangene Naturale, und jwar von einer 
jeden Mugazins » Station befonders, in ber Rechnung in Empfang geftellt. Zur Entwerfung 
der Recepiffen und des Zufpebirungs: Protocol bienen die hier beygefügten Mufter. 
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$. 3939. 

Die abgefhobenen Naturalien dürfen in der Rechnung nicht eher in Ausgabe gebracht 
werben, bis fie nicht abquittirt find; mithin find fie in dem Rechnungsreſten-Ausweiſe fo 
lange auf Transport zu führen, bis die gehörige Ausquittirung erfolgt iſt, gegen welche 
erft die Verausgabung in der Rechnung zu gefhehen hat. Diefe Ausweifung wird ftationg- 
weiſe gefordert, und wenn berley in Transport geſetzte Naturalien aus Mangel der Ab— 
quittirung durh 2 Monathe pr. Ausweis geführt werden müffen, fo wird ein Auszug aus 
dem Abfpedirungs = Protocolle über berley auditändige Transporte Tieferfcheinweife dem 
Reftenausweife beyzulegen, und mit deffen Allegirung bis jur gänzlihen Ausquittirung forte 
aufahren fen. Der abfpedirende Magazins » Nehnungsführer muß die Verordnung, auf welche 
ſich die Abſchickung der Gattung und des Quantums gründet , der Rechnung in Urfchrift beyle⸗ 
gen, und wenn die nothwendigen Natural Verführungen im eigenen Verpflegsbezirke das zwey ⸗ 
monathliche Confume der betreffenden Filial » Station überfteigt, fo hat fi jeder Magazins: 
Rechnungsführer mit einer General: Commando » Anordnung und Bewilligung in der Rech— 
nung hierüber zu legitimiren, 

$. 3940. 

Das Fuhrlohn muß lieferſcheinsweiſe, d. i.: für jeden Transport, und nicht theilweife 
getrennt in Aufrechnung gebradıt werben, weıl die Gelegenheit vorhanden ift, derlen theil: 
meife Fuhrlohns = Zahlungsleiftungen fo lange im Reftenausweife zu führen, bis das 
ganze Fuhrlohn nach dem Lieferfcheine und Ablads-Recepiſſe getilge ift. Die Fuhrlohns » Jahr 
lungen für die gefchehenen Verführungen in auswärtige Verpflegs : Magazine und jene im 
eigenen Verpflegsbezirke find in der Rechnung abgefondert aufzuführen. Bey jeder biefer Fuhr— 
lohnsabtheilung it dann auch die Gattung des Fuhrlohnes, nähmlid das contractmäßig 
gedungene zu Waller oder zu Lande, dann das Vorſpannsfuhrlohn pr. Zentner und pr. 
Pferd und Meile bey der Aufrechnung genau zu unterſcheiden, und nicht aufier Acht zu lalr 
fen, die die Fuhrlohnszahlung ausfprechenden Verordnungen und über die Entlegenbeit 
der Auf und Ablad-Stationen die Freisämtlihen oder ortsobrigkeitlihen Zeugniffe der Rede 
nung jederzeit beyzulegen, oder fi auf die Rechnung zu berufen, wo derley Documente ber 
reits zuliegen. Es erheifcht die Nothwendigkeit, daß das gefammte befadene oder leere Trands 
ports= ober Lieferungsfuhrweien auf der Straße befördert, mithin weder von dem Mile 
tär, noch durch Mauthanftände, oder dur Waller » Ueberfahrten, oder fonft auf was 
immer für eine Art, gehindert und für den Dienft nachtheilig aufgehalten werde. Wo berley 
Anftände fih ergeben, und den Verpflegsbeamten zufällig oder dur eine Meldung ber 
kannt werden, ift hiervon ſogleich die Anzeige an die Behörde zu machen, um diefe Hinder- 
niffe zu heben, 

$. 3941. 

Um in biefem wichtigen Transportirungs = Gefchäfte den Verpflegsrechnungsführern und 
Bäder : UntersDfficieren, dann den aufgeftellten Milirär » Eontrolloren eine kurze Ueberficht 
zu verfchaffen, wird Machftehendes angeordnet: 

In Anfehung der Vorſpanns-⸗, gedungenen Wartfuhren, Bubrwefens- und Schiffs- 
Transporte hat der Magazins: Controller genau darauf zu fehen, ob bey jebem Trans: 
porte ſowohl im Lieferfcheine, als im Recepiffe, richtig bemerkt wurde, mittelft mel: 
her diefer verfchiedenen Fahrzeuge die Verführung geſchehen ſey. Der Magazins - Control: 
lor hat auf richtiges Maß und Gewicht zu halten, und bafür vorzüglich mitzuhaften; es 
wird aber auch demfelben obliegen, alle unbillige Kränfung der liefernden Parteyen zu ber 
feitigen, und bey dem Mehle auf richtiges Gewicht, bey den Früchten auf bie Einmeffung 
durch Einfhauflung vom Boden, dann beym Heue auf das Uebergewicht, welches von jedem 
doppelten Bunde mit, ı Pfund für das Strohband zu nehmen ift, ferner barauf zu halten, 
daß das Naturafe trocken, auch nicht mit Unrath, Spreu und nachtheiligen fremden Gattungen 
untermiſcht ſey. Wenn liefernde Parteyen ungewichtiges oder mit Unrach vermifchtes 
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Naturale bringen, fo ift ſolches nicht ins Magazin, befonders das Rauchfutter nicht im Durch: 
ſchnittsgewichte anzunehmen , fondern diefelben find anzuhalten, zur Berhüthung ber Unter: 
fihleife und der Verwendung der ärarifhen Handlanger zu fremden Dienften, die Conditio- 
nirung aufer dem Magazine auf ihre Koften zu bewirken, Außer diefem richtigen Maße 
und Gewichte und außer ber Abtragung der Fracht in die Depofitorien, welde Lie liefernden 
Parteyen entweder ſelbſt zu beforgen, oder hierzu die Handlanger, jedoch nicht von den fchon 
vom Nerarium bezahlt werdenden Individuen, zudingen haben, ift von denfelben nichts zu for⸗ 
tern; daher der Controllor nicht zu geftatten hat, daß das ärarifche Perfonal fi zu folchen 
Arbeiten eindränge, und unter bem Prätert oder ald Aufladerlohn, oder unter was immer für 

ſahmen eine Beldforberung an ben Liefernden gemadt werde, vielmehr ſteis diefe zu bes 
fragen, ob von ihnen nichts erpreßt werden fey. Das Holz iſt nad der Landesſchlichtung 
im Magazine zu laffen, und nicht umzuſchlichten, jondern von jeder Station bie Höhe und 
Breite der Klafter, daun die Lange der Scheiter (da folche in jedem Gebiethe anders enges 
richtet ift) nach richtigem nmiederöfterreichifchen Mafe abzunehmen, und anzuzeigen, wor: 
nad) derfelben der Sag und das zu verrechnende Verhaͤltniß des niederöſterreichiſchen Maßes 
mitgegeben werben wird. Alm dieſe Meſſung und Wägung nad einerley richtigem Maße 
und Gewichte zu bewirken, wird in jedem Bejirke ein Probemaß, Gewicht und Klafter 
befteben, nah welden bie öfters ſchwindenden hölzernen Maße monathlich ein Mahl 
von jedem Eontrollore zu prüfen, und außer biefem geprüften und geitämpelten keine anderen 
Mage im Magazine bey fehweriter Verantwortung zu geftatten find. Bey den ankommen: 
den Transporten iſt nah Maß der Diftanz und der zu Lande oder zu Waſſer geiche- 
henen Zufpebirung auf das Eintrocknungs- und Abſtoßungs- Calo Rüdfichr zu nehmen, je 
doch find unverhaltnißmaßige Abgänge am der Stelle zu rügen, Bey dem Mehle wird jedes Faß 
mit dem Nahmen des Rechnungsführers, bey welchem bie erfte Eintretung geſchehen iſt, bes 
zeichnet feyn. Iſt wahrzunehmen, daß bie Faller während des Transportes, oder will» 
Euprlich von dem Wecturanten geöffnet, oder durch Verwahrlofung unter Weges gebrochen, 
oder durch Verſchulden des Verturanten getränkt worden find, fo müflen dieſe Zäfler geöffner, 
dem Verlufte oder Schaden nachgefehen, das Naurale conditionirt, und die Tara auf den 
berichrigten Befund abgeändert, der Abgang aber ‚jo wie die Conditionirungs-Kojten, dem, Dee: 
turanten jum Erjage auf das Recepiffe angemerkt werden. Ergeben ſich aber Abgänge bey ganz 
guten, wohlcondistonirten Faſſern, und iſt bey deren Deffnung nicht wahrzunehmen, daß 
Depofitirung ım regen, erfolgte Faulniß bes Mehles oder Herausgrabung von ben Verturanten 
unter Weges den Abgang bewirkt habe, fo ift der Abgang, welcher das nah Maß des Meplalters, 
von s bis 5 Procent anzunehmende Calo überfteige, dem die erjte Eintretung beſorgt habenden 
Magazine zur Lajt zu fchreiben, nachdem vorher über die Unterfuchung und den Befund ber gleich be+ 
fagten Umtande ein Gommiffional: Atteftat mit Beyziehung eınes kriegscommiſſariatiſchen Beam 
ten, ober in beifen Abweſenheit eines Auditors, oder wenn auch diejer nicht anweſend wäre, 
mit Intervenirung einer beeideten Gerihtsperfon aufgenommen, und in diefem Commifftonals 
Injtrument der fhuldtragende Rechnungsführer, die Jahreszahl, die Anzahl der Faffer, deren 
feyn follendes Gewicht nach der Tarrirung, und das Gewicht, welches commiflionaliter erhoben 
wurde, fo wie der Abgang genau fpecificirt, der befundene Abgang aber an ber Stelle 
durch Abänderung der Tarra rectificirt worden it, Sollten aber an den Mehifäffern die Ab: 
ginge daher rühren, daß das Länger im Freyen gelegene, oft hin und wieder geführte Mehl 
über 2 Zoll tief von aufen in Fäulniß gegangen wäre, fo muß, wenn der Nachſchub nicht 
fehr nothwendig ift, die Eonditionirung ſolcher Fäfler geſchehen, der Abgang aber mit dem 
Commiſſional » Eonditionirungs-Befunde jur Paffierung angezeigt werden. Um nun derlep De: 
feste leichter zu erörtern, find von jedem ankommenden Transporte bie Bäffer gleich bey der 
Ab = und Ausladung nach den verfchiebenen Verrechnungen, von welden ſolche urſpruͤnglich 
berrühren, zu fepariren, dann von jeder Sorte ein ober mehrere Faſſer zu wägen und zu 
Öffnen, und wo jich bey ſolchen Proben bas Calo überfteigende Abgänge oder aber Defeste an 
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ber Qualität zeigen, auf obige Art vorzugehen, in jedem Falle aber ber befundene Defect auch 
vom Transports Conducteur beftätigen zu laffen. Bey den Früchten muß an ven Sacken 
das Plumbum wohl fennbar, feit in die Sackbaͤnder eingedrüdt und umnverießt, der Sad 
aber weder zerriffen noch von außen geflickt ſeyn, weil diefe Gebrechen, fo wie bey den 
Schiffen die Traͤnkung der Säde, den Beweis geben, daß der Fuhrmann oder Schiffer ent» 
weber willkührlich, oder durch Verwahrlofung ben Schaden verurfacht habe, und bey diefem 
Befunde find die das Calo überfteigenden Abgänge dem Becturanten zur Laſt zu legen, welcher 
jedoch von dem Betrage des Abganges zu überzeugen iſt, und folhen auf dem ihm übergeben 
werdenden Ablad-Recepiſſe zu betätigen har. Sollten an den gut plumbirten und ganz uns 
verletzten Sacken das inftructionsmäßige Calo überjteigende Abgänge gefunden werden, fo 
find folhe dem Rechnungsführer der Station, von welcher das Plumbum ift, zur Laſt zu 
legen, fo wie diefem auch der Defect zur Laſt fällt, wenn die in ſolchen unveriegten Süden 
befindliche Frucht mit Spreu und Unrath vermifche oder genetzt iſt, woben jedoch der billige 
Unterfchieb zu machen iſt, daß nur jener Unrath gerügt werden foll, welcher eine vorſatzliche 
Untermifchung erkennen läßt, und die mit den Früchten felbk erzeugten Widen ꝛc. ıc. 
einen Anlaß zu ſolchen Ausftellungen geben, da befanntlih das and Feine gereuter- 
ten Brüchte liefert. Diefe Abgänge müffen jedoch, fo wie es beym Mehle beitimmt wurde, 
ftets commiffionaliter erhoben, und bie Plumben dem Commiflions- Protocolle zugelegt 
werben. Sollten aber bie Fruchte anbrüchig fern, und fih dem Merderben nähern, 
diefes Verderben aber von lange anhaltender übler Witterung herrühren, fo müßte, beſenders 
wenn jur Confumtion feine nahe Gelegenheit vorhanden ift, am der Stelle von ven Süden 
die Mafiprobe genemmen, ſolche ausgeleert und conditionirt, dann aber mit Ruckſicht auf 
das Transports: Calo das genußbar Hergeitellte commiſſionaliter einfadirt, und der Com 
miffional = Conditionirungss Bepund zur Paſſierung eingefendet werden. Um die Erbes 
bung diefes Befundes zu erleichtern, müſſen von den Säcken nad den verſchiedenen Plums 
ben bey der Ausladung bie Proben genommen, und ftets erfichtlich gemacht werden, von wel⸗ 
em Magazine, und wie viel vom jeder Art Plumben fo mangelhaft befunden worden iſt. 
Bey den Heu Transporten können an der äuferen Ladung bey boppelten Bebänden auch 2 Pfund 
Abgang geftatter werden, und dieſe find mit 19, au 18 Pfund nieveröfterreichifipen Ger 
wichtes in der Abladungs » Station anzunehmen, nur müjfen die inneren Bünde einſchließlich des 
Strobbandes wenigſtens »9 bis 20 Pfund halten; in jenen Fällen aber, wo das Heu das 
iwente Mahl überladen und fpedirt wırd, was der Controller jederzeit im Lieferfcheine an— 
zumerfen hat, ift das Calo ſtets mir 2 bis 3 Pfund pr. doppelten Bund anjunehnien, 
Um aber diefes durch eine zweyte Ueberladung entftehende Calo jo viel möglich zu verhüthen, 
muß das durh Nachſchub ankommende Heu ſtets am erften in Confumtion gejogen werben, 
und immer vor der frijchen Einlieferung die Vorfchiebung gefhehen, worauf ber Contreller da, 
wo Gelegenheit zu diefer Conſumtion vorhanden iſt, zu halten hat, mweiler im wibrigen Falle 
dafür verantwortlich bleibet. Die fehlenden Bünde, fo wie das, was die Vecturanten durch 
Abzupfung und ſchlechte Ladung entwenden, und bad Transperts-Calo überſteigt, haben dieſe 
zu erſetzen, daher denfelben die Abgänge auf den Receriffen anzumerken, und biefe zur Umbin— 
dung der mangelhaften Bünde auf der Stelle anzuhalten find, welche Umbindung jedoch 
(den mit Nachlaß des Calo zu geſchehen bat. Alle derley Abgänge haben die hiervon zu 
überfürenten Controllore auf dem Recepiſſe mit zu beftitigen. Eben fo haben die Vertu- 
ranten das durch Austauſchung oder witlführlichen Aufenthalt unter Weges während der übeln 
Witterung Verderbende zu erſetzen. Sollte das Heu aber ungenufbar ober mit ſchaͤdlichem 
Unrathe vermifcht ſeyn, und die Vecturanten den Brweis für ſich haben, daß es denfelben 
jur Ladung aufgedrungen werben ift, fo wären biefe Defeste, fo wie in ſolchen Fällen auch 
die Gewichtsabgänge und das Fuhrlohn, dem fpedirenden Magazine zur Laſt zu fehreiben, 
und nur wenn bey Waffer- Transporten midrige Winte einen auferordentlih Tangen 
Aufenthalt verurfachen, und ungünftige Witterung das Verderben bewirfet, mülfen die Um: 
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ftände commiffionafiter erheben, die Fracht rückfichtlich ber Gewichtdrichtigfeit Durch Proben ber 
ſtaͤtiget, ſodann conditionirt, und ber Abgang zur Paffierung angepeigt werden. Diefe 
Säge haben fih die Eontroflore zur Nichtfchnur bey der Transports = Uebernabme um fo. 
mehr zu nehmen, als fie im widrigen Kalle dafür verantwortlich würden, wenn burch Ver— 
fäummiß der genauen Erhebung der Transports: Defeste langwierige Proceffe entftünden, 
und dem Xerarium ſolche Mängel zur Laſt blieben, welche durd Erörterung an der Stelle 
von dem Schuldtragenden hätten herein gebracht werden follen; für eben diefe Defecte 
ift auch der Nechnungsführer verantwertlih und mithaftend, wenn er die bey der Ue— 
bernahme angemerkten Defecte unerörtert oder nicht zulängfich erheben läfit, und nicht 
nach obigen Abtheilungen auf der Stelle die Beweiſe gegen den Schuldtragenden berftellt; 
vorzüglich aber würde es beyden zum verfägliden Vergehen gemadt, und nebit dem Erfate 
des Werthes noch weiter geahndet werden, wenn die an ben zufpebirten Naturalien befun: 
denen Abgänge nicht gleich rectificirt, und dad den rüchwärtigen Magazinen oder ben Were 
turanten Abgezogene nicht an den Saͤcken und Heugebünten an der Stelle erfeßt werben 
follte. Uebrigens find alle Transporte ohne Parteplichfeit, nach der Tour, wie folche eintreffen, 
abzuladen, und die Vecturanten nur da, wo bie Depofitorien zu ebener Erde find, und zu 
denſelben auf 20 bis 3o Schritt zugefahren werden kann, zur Abladung, keinesweges aber zur 
Kinauftragung in mehrere Stöde hohe Speicher anjuhalten, und unter dem Prätert, 
von den Vorfpannsbauern ein Abladerlohn zu erpreffen, oder das Fuhrweſen in der Abs 
ladung aufzuhalten, wofür der Magazins »Rechnungsführer und Controller befonders zu 
forgen haben. Jeder Magazins: Eontrolfor hat daher mit dem Nechnungsführer, um ſich 
bey der Aufladung [hen vor dem Erfage folher Defecte zu verwahren, die Vecturanten ans 
zuhalten, daß fie fhabhafte Käfer, dann Säcke, welche jerriffen oder nicht vollfommen 
gut plumbirt, oder von aufen geflidt find, oder gering, ſchadhaft und anbrüchig ſindende 
Heugebünde bey der Anladung ausſtoßen, weil das Magazin, welches biefes nicht thut, oder 
die Vecturanten zur Aufnahme von mangelhafter Fracht bereder, ober gar dazu zwingt, 
außer dem Erſatze des Abganges noch die geſetzte Strafe zu tragen haben wird; daher jeder 
Conducteur auf die von dem Magazins: Nechnungsführer geftellte Ladungsanweiſung, eis 
genhändig und mit feiner Unterfhrift das Necepiffe auszuftellen hat, daß er die Ladung 
in guten Faͤſſern, in unverfeßten und nicht von außen geflidten Säden; dann das Heu in 
vollgewichtigen und nicht mit Unrath vermiſchten Gebünden zur Fracht erhalten habe, 
welche Beftätigungen, wenn die Conducteure nicht ſchreiben Fönnen, bie jeden Orts beftehende 
Borfpanns » Commiffion eigenhändig auszuftellen hat. Diefe manipulations- und bepofis 
torienweife Vormerkung hat allen Rechnungsführern auf ftabilen Poften zu ihrer Ligitima ⸗ 
tion gegen alle in ber Folge vorkommenden Anftände, und zum Beweiſe zu dienen, daß 
fie das in's Magazin Gekommene und aus biefem Ausgegebene richtig nach dem reelen Em: 
pfange und Ausgabe verrechnet haben; daher die Nechnungsführer die an den Bäder-Lnter- 
Officies zur Uebernahme und Abgabe ftellenden Anweifungen gleich mit ihren Journalien = oder 
Schubiournalien- Nummern zu bezeichnen, bie liefernbe Partey oder den Zufchub unter die 
betreffende Rubrik einzutragen, und das Quantum, wenn die Partey mit ber Uebernahmsbe⸗ 
ftätigung von dem Controllor und Väder + Unter: Officiere zurücktommt, einzufegen, dadurch 
aber zu verhüthen, daß Feine Partey mit der Uebernahmsbeitätigung der Bäder: Unter: 
Dfficiere ſich wegbegebe, fondern ftets das ordentliche Recepiſſe in der Magazins » Kanzelley 
erhalte, und daß die NWäder » Unter : Officiere in ihren Depofitorien = Ausweifen und Anz 
weifungs »Confignationen feine anderen Nummern, als die von dem Journale des Red 
nungsführers aufführen, damit dadurch auch die in der Felge nöthig werden koͤnnende 
Eombination erleichtert werde. Die Anweifungen zur Cieferungs- Uebernahme, auf wel: 
chen auch die Recepiſſen der Controllore und Unter: Offieiere ftehen, fo wie die Lieferſcheine, 
hat jeder Kechnungsführer folange aufzubewahren, bis durd bie von der Buchhafterey darüber 
bergeftellten Conti die endliche Richtigfeit feiner Journale rückfichtlich der fiefernden Behör- 
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den und ber wedhfelfeitigen Empfänge und Ausgaben anderer Kechnungsführer hergeſtellt ift, 
um damit jeden Zweifel, der gegen feine Aufrechnung entſtehen kann, mit dem Beweiſe von 
dem Urfprunge des Gegenftandes her zu heben; zu diefem Ende auch, jwar die Anweifungen 
über die Militärs Faffungs » Quittungen, welche ber Unter-Dfficier gleich nah der Abgabe in 
der, Unterfchrift durchzuteißen hat, zu vertilgen, jedoch die täglichen Anweifungs: Conſigna ⸗ 
tionen diefer Un«.r: Officiere, fo wie bie von Tag zu Tag abgefihloffenen, mit Ende des 
Monathes an den Rechnungsführer zu übergebenden Depofitorien » Ausweife ebenfalls bis zur 
endlichen Erledigung des Rechnungs » Journals aufzubewahren find; darnach werden auch bey 
jeder der bisher fo unzählig vorgefallenen Transports= Richtigkeits- und Lieferungsftreitigfeis 
ten die Entſcheidungs- Maßregeln genommen , und ber dawider Handelnde zum Erſatze bes 
Schadens angehalten werden. i 

Da die Ausweifung der Vorraͤthe nad ben Depofitorien nur bey den ftabifen 
Magazinen moͤglich iſt, und bey ben mit ber Armee marſchirenden Eolonnen: Magazinen, 
welche ihren Vorrath ftets auf der Wagenburg erhalten müffen, weber bie Zeit, noch auch die 
Gelegenheit zu derley Ausweiſung erlangt werden kann, jo wird für dieſe Bolgendes jur 
Richtſchnur zu dienen haben: 

Zu jeder Natural:Battung , das iſt: zum Brote, Hafer, Heute, Kochmehle oder Gemüſe, 
dann zum Holze und Strohe wird nah Maß der Eolonnen » Stärke Ein Backermeiſter mit noch 
ein oder zwey Unter = Officieren und einigen Oemeinen, ober auch nur Ein Unter-Offieier mit 
einem bis zwey Gemeinen anzuftellen ſeyn, welcher bey ber Eolonne der Wagen, auf denen 
das ihm zur Aufficht übertragene Naturale fortgebraht wird, fletd gegenwärtig zu ſeyn, des 
ren Vorrarhsbeftand nach den Lieferfcheinen aufzunehmen, und täglich in Evidenz zu erhafe 
ten, mithin die zuwachſenden Transporte gleich zu feiner Wormerkung einzutragen hat. 

So wie diefe Wagen oder Schiffe nach der Zour ihrer Eintreffung richtig vorzumerfen 
find, eben fo müffen diefelben nad dieſer Tour durch Abgabe an die Truppen abgeladen, 
mithin, fo lange nicht durch die Feld-Verpflegs:Direction wegen ber Fahrzeuge etwas verord- 
net wird, alle Parteplichkeit in der vorzugsweifen Entladung vermieden werden. Da die Ablabung 
den Armee: Colonnen ⸗ Magazinen dur die Abgabe an das Militär auf die Anmeifungen 
bey der Magazins⸗Kanzelley geihieht, fo hat der Controllor darauf zu fehen, damit die bey 
jedem Naturale angeltellten Bäder » Unter : Officiere diefe Abgabe in Gegenwart ber Trans 
ports Conducteure fters ſelbſt bewirken, und nicht diefes Gefchdft den Vecturanten über 
tragen, welche gegen das Andrängen der Truppe ſich nicht erwehren können, und meijten 
Theils zu Entfhuldigung ihrer Abgänge den Borwand nehmen, daß fie die Abgabe härten 
ſelbſt bewirken müffen, und dabey 'gewaltfam verkürzt worden wären. Jede jo geſtal⸗ 
tig von den Trunsporten abgegebene Anweiſung merket der Bäder-Unter.Officier mit der Mum; 
mer und dem Natural» Betrage auf ben jebed Mahl von bem Rechnungsführer zur Uebernahme 
anzumeifenden Lieferfchein, ober bey Lanbeslieferungs- Trandporten auf die von den Bauern 
mirgebracht werdenden, ebenfalls von dem Rechnungsführer angewiefenen Vorweiſe ihrer Orts: 
obrigkeiten fo lange vor, bis der ganze Transport ausgegeben ift, und laͤßt die fo 
geftaltig vorgemerkten, nach der Abgabe durchzureißenden Anmweifungen dem Transports: Führer 
famme dem Lieferfcheine in Händen , um mit bemfelben nach ganz abgegebener Fracht fo abzuredhe 
nen, daß die auf dem Lieferfcheine aufgegeichneten Anweifungen ablaterirt, beren Ertrag mit 
dem Inhalte des Lieferfcheines combinirt, und darnach erfichtlich gemacht werde, ob bie Fracht 
richtig aufgeführt, oder ob, und welcher Abgang fi dabey ergeben hat. Ruͤckſichtlich der Erpe- 
bung, wer an dem Abgange Schuld trage, ift das Naͤhmliche zu beobachten, was $. 3919 bis 3921 
vorgefehrieben wurde. Die hiernach berichtigen und rüdfichtlid ber Abgänge gehörig clau⸗ 
ſulirten Lieferſcheine find von dem Magazins» Eontrollere, Bäder » Unter = Officiere und 
Zransports- Führer gefertiget, fammt den Anweifungen bem Nechnungsführer zu übergeben, 
weicher bierüber das Necepiffe auszuftellen, und bey dem Fuhrweſen die Abladbung mit ges 
‚nauer Verlaͤßlichkeit in das Transports « Journal einzutragen hat. 


Bonder Mautbgebühr und ven Päfien, 


XXV. Abſchnitt. 
Von der Mauthgebührund deu Päſſen. 


$. 3942. 

Ale Weg⸗, Paſſage⸗, Drepfigft:, Graͤnz und Conſumo- Mauthen, oder was fie 
fonft für einen Nahmen haben, find in Friedenszeiten zu bezahlen, und mittelft Beylegung 
der gehörigen Volleten in der Verrechnung in Ausgabe zu bringen. 

$. 3943. j 

Ergeben fih aber Umftände, wo Freypaͤſſe nothwendig find , fo ift hierübr bie 
jeitfiche Anzeige dur das General» Commando an den Hoflriegsrath zu machen, damit 
ſolche bey der allgemeinen Hofkammer dur den Hofkriegsrath erwirket werben. 

$. 3944, 

Werben den Eontrahenten Paffe erfolgt, fo müffen fie aud die Tare dort, wo fie 

befteht, dafür bezahlen, 
$. 3945. 

Sobald die Zeit, auf welche bie Paͤſſe ausgeftellt find, vorüber ift, fo müſſen alle 
erloſchenen Paſſe eingejogen , und nebft der von den Mauthämtern gefchehenen Abſchrei⸗ 
bung copirt, fo fort dem näditen Mauthamte die Orginale eingehändigt , die Copien 
aber von folhen vidimirt, und biefe Abfchriften den Rechnungen bengelegt werben, da— 
mit die Buchhaltung erfehen Fönne, ob das von ben Mauthen abgefchriebene Quantum 
auch richtig in die Verpflegs: Magazine gekommen ſey, ober die Kontrahenten und Lieferan: 
ten vielleicht etwas zum Nachſtande der Mauthgefälle auf Privat: Verfhleiß verführt 
haben, weldes zwar aud die Verpflegsämter gleich einfehen Fönnen, und folhen Balls 
die Contrahenten befimegen jur Verantwortung zu ziehen, und darauf zu bringen haben, 
damit bierunter das Bancal-Aerarium ſchadlos gehalten werde, 

6. 3946. 

Alle auswärtigen Verpflegs - Magazine, welde Natural: Transporte bis nah Wien 
abfenden, haben nebft dem gewöhnlichen Lieferfcheine den Vecturanten auch einen Paß 
u ertbeilen, welcher die Nummer des Lieferfcheines, die Qualität und Quantität des 
Naturald , das Verpflegs : Magazin, bey weldem die NMaturalien geladen wurden, 
und endlich den Nahen und Wohnort des Vecturanten enthalten muß. 

Die Vecturanten find zu belehren, dieſe Pälfe bey den betreffenden Linien-Aemtern 
abzugeben, den Lieferfhein aber in das Werpflegs: Magazin zu überbringen. 

$. 3947. 

Alle militdrifhen Natural Transporte, welche wegen des Tranſito's aus Ungarn 
nad Ober Defterreih oder vice versa durch Wien gehen, dürfen erft dann die Finien 
Wiens paffieren, wenn der Lieferfhein hierüber von dem Wiener Verpflegs: Magazine 
vidirt und vorgemerkt worben iſt. 

$. 3948. 

Bey denjenigen Naturalien, welche von ben in Wien fallenden auswärtigen Par— 
tepen über die Linten hinaus geführt werden, iſt die Einleitung durch beftimmte Befehle 
ju treffen, daß die faffenden Megimenter und Parteyen, welche ohnehin die Austheifer 
jur Anmeifung mitzubringen pflegen, gleich bey der Anweifung das über die Linien ger 
führt werdende Quantum mit angeben, ober auch gleich rückwärts der Quittungen 
anfegen, und darüber von dem Merpflegs: Magazine gedrucdte Gegen: Bolleten zur Abgabe 
an das Linien» Zollamt erhalten, 

$. 3949. 

Wenn Militär» Naturalien aus einem ungarifhen Militär - Verpflegs: Magazine in 
ein mährifches überführt werden, ift ber erforderliche, von der Militär: Controlie zu fer: 
eigende Cieferfihein, oder das, Gertificat, daß derley Güter unmittelbar dem Militär + Ye: 
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Alle Wegr, Paflage:, Drew: 
Faftmauthen ıc. find in deie · 
denspeiten zu begablen. 
Otth. am 6. Märg7dn, A 68, 


Was zu Beobachten ift, wenn 
Bregpäffe nothwendig find- 
Herb. amd. Märprbn. A 268, 


Wenn den gontrahe nten Pih 
fe erfotge werden, müflen fie 
die Tape, wo fie deſteht, ents 
richten. 

Hrıb. am 6, Märyrdr. A »6B. 
Was zu geſchehen bat, wenn 

die Zeit, auf melde die Paſſe 

ausgeftelit werden, erloſchen 

if. 

Htth. am6, Märgrds. A a68, 


Die austsärtigen Verpflegör 
Magazine, welche Natural ⸗ 
Traneporte bit nach Wien ab» 
fenden, haben den Becturans 
ten einen Pa au ertbeilen. 
Heth. am ı8, Wug. Bo3.A üoäg- 


Die !militärifchen Natural: 
Transporte dürfen die Limen 
Wiens nicht paflieren, bevor 
nice der Lieferfchein daer⸗ 
über von dem Verpfleas: Mas 
gazine vidirt [und vorgemerkt 


morben if. 
Hr. am 8. Nov. NoB. Argım 


Was ben dinienigenNaturas 
tien zu beabachten ift, melde 
von den inTDien faffenden auss 
mwärtigen Sartenen über Die 
Linien hinaus geführt werden, 
Otth. am b. Nov. Bag. A 2420. 


De nTrans rort · Fubrern don 
Mititärs Natutalien, Die aus 
einem ungarifben Berpfleass 
Maaasine in on mäbcıfhrs 
überfübrt werden, ift der gebor 
rig acfertigte Lieferſchein mit⸗ 


auaeben- 
Hey. am 8. Aug. BoB, A 5384, 
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Wasdas Wiener Garniſons 
Verpfivas » Magayın binfücht- 
lich des Eonfume » Zolles und 
der rang HömerNuffcblags: 


ao Naturalien zu beobachten 

af. 

Herb. am +7. Zun.Bod. A 4337. 
Was zu deobachten äft, wenn 

aus den in Ungarn befindlichen 

Militär: Derplegs: Magayinen 

Getreide mittert Borfpann in 

die deutfchen Propinzengeführt 

wird. 

Dh, amt 21. Jän. Bor, A adı3, 


Was binfichtlich der Mauth 
zu deebachten il, wenn Natus 
rallen and anatan enden auds 
landiſchen Beritten bejogen 
werden, 

Hfeb.am ı2. Aug. Bob. A 6145. 


Das Tabafdgefäll bat die 
Arenbeit, die Berpfiege Magar 
sine zu vifitiren. 

Anh. am 6. Märpyfa. A 168. 


Den Mautbs Bifitationen 
darf ſich niemahle miderfcht 
werden. 

Hfth, am 6.Mtärı 792, A »68, 


Das durch das oberſte Zauf · 
amt, fo wie das durch gedunges 
ne Schiffe aus Ungarn nach 
Wien transportiet werdende 
Naturılebat ohne Abwagung 
und Derjollung von Theben 
meter au paffteren 
Hd, am 6, Märpıds, A a66. 
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rarium gehören, immer bem Transportirenden unfehlbar mitzugeben , bamit berfelbe ſolches 
bem betreffenden Graͤnz⸗, Zoll» und Drepfigitamte zur Vidirung vorlegen könne. 
u $. 3950. 

Das Wiener Garnifond » Verpflegs Magazin hat in Anfehung des Confumo : Zolles 
und der Granz- Körner: Auffhlagsgebühren alle Quartal über die aus Ungarn ein- und 
dagegen nah Dberöfterreih ausgeführt werdenden Naturalien mit dem Haupt: Mautham- 
te ordentlich abzurechnen, und es müffen barüber zur Zahlungs:Legitimation die gegenfeitigen 
Beſtaͤtigungen ausgewechfelt werben, 

E $. 3951. 

Wenn der Hofkriegsrath mit der vereinigten Hofkanzelley ſich in's Einvernehmen feßt, 
um aus ben in Ungarn befindlichen Militär» Verpflegs » Magazinen Getreide zur Unterftägung 
des Publicums mittelft Vorfpann in die deutfhen Provinzen zu führen, fo haben fi 
diefe Vorfpannsführer, wenn fie an der Graͤnze von Defterreih anlangen, mit den von 
den Militär » Verpflegs - Magazinen ausgeftellten Lieferſcheinen über ihre Ladung auszuwei⸗ 
fen, und bat das General: Commando zur Verhinderung alles möglichen Unterfchleifes 
einem jeden Fuhrmann, der Getreide aus den Werpflegs - Magazinen in Ungarn in bie 
öfterreichifchen Provinzen führt , von dem Verpflegs - Magazine nad gefhehener Ablabung 
ein Zeugniß mit der bepgefehten Bemerkung der vorgefpannten Zahl von Pferden ausftellen 
zu laffen, womit ſodann folder bey der Rückfahrt ſich ausweifen könne. Wenn aber diefe 
Fuhrleute bey der Ruͤckfahrt Ladungen mit fih nehmen, fo haben fie dafür die vorgefhrie: 
benen Gebühren zu entrichten. 

Obſchon num dieſe mit verpflegsämtlichen Tieferfcheinen und mittelft Vorfpann an— 
fangenden Getreidegattungen von allen Weg: und Brüdfenmauthen aus Ungarn in die 
deutſchen Erblande und zurück, fo wie auch von allen Zöllen und Auffchlägen frey zu laſſen find, 
fo hat toch die Mianipulation durch Verbuchung derfelben in die Regiſter unter Berufung auf 
die Nummer und Daten ber verpflegsämtlichen Scheine und darüber ausgefertigten 
Frey: Volleten vorzugehen, und müffen ven dem übernehmenden Verpflegsamte die Frey 
Bolleten gehörig abgeftreift werden. 

$. 3952. 

In Fällen, we Natural: Bebärfnife wegen Mangels oder Theuerung in eigenem 
Sande aus den angrängenden ausländifhen Bezirken mit Vortheil des Aerariums bezogen 
werden Eönnen und müſſen, bie Verkäufer aber die Abhohlung im Auslande bedingen, 
ohne daß fie jedoch die Zahlung eher forbern, als bis das Naturafe, von allem jenfeitigen 
Aufenthalte gefichert,*in die bieffeitigen Magazine gebracht it, muß die Mauth immer wer 
gen Verhüthung der Unterfehleife von den Militär » Verpflegs : Magazinen bezahlt werden ; 
nur bey großen ausländifchen Lieferungen auf voraus gegangene allerhöchſte Bewilligung 
kann die Mauthbefreyung Statt haben. 

? $. 3953. 

Das Tabafsgefäll hat die Freyheit, bey findender Nothwendigkeit die Verpflegs - Mar 
gazine und Wohnungen der Beamten , ohne einige bey dem DVerpflegsamte vorher gegan- 
gene Meldung zu vifitiren, daher demfelben ſowohl alle Behältnife ohne weitere Anfrage 
zu eröffnen, als überhaupt auch der möthige Beyſtand zu Teiften iſt. 

$. 3954. 
Den Mauth: Vifitationen darf ſich ebenfalls niemahls widerfegt werben, ſondern es ift 
bey Anlangung eines Natural-Transports die von dem naͤchſten Mauthbeamten zu verlangende 
inſicht zu geitatten, 
Einſiht zu get $. 3955. 

Das durch das oberfte Schiffamt, fo wie das durch bie gebungenen Schiffe aus Ungarn _ 
nach Wien transportiert werdende Naturale hat ohne Abwägung, oder Abmeſſung und Verzol— 
lung von Theben weiter zu paffieren, und it nach Wien anzumweifen, dafelbft aber muß es bey 
ber Ausfadung und Uebernahme des Werpflegs Magazins gewogen und gemeſſen werben, 
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wozu immer ein Mauthbeamter behzuziehen iſt, baber bey jeder ankommenden Lieferung 
der Hauptmauth bey Zeiten die Nachricht zu erhaften hat; fohin dem der Abwage beywohnen- 
den mauthämtlichen Beamten bie Waggebühr nah bem ausfallenden Gewichte oder Mafi: 
betrage gegen gehörige Richtigkeit zu erfolgen ift. 


$. 3956. 
In Kriegszeiten find alle Natural: Transporte von der Mauthr, Weg, Schranken, Im Rriegögeiten find alle Na 


Brücken: und Ueberfahrtsgebühr frey. j ae 


—— — 


XXVI. Abſchnitt. 
Bon den Unglücksfällen und Schwendungen. 


$. 3957. £ 
Wenn ein Magazin durch einen Unglücksfall Schaden leiden follte, fo muß das Pros Was zu beobachten ift, wer 

M und der letzte Napport des Werpflegsbeamten ober Filialiſten ſogleich zur Hand " Traaapin Dur$ einen Un: 
tocoll und ber letz apport dei erpflegsbea obe taliften ſogleich zur Hai glüdsfalt Gehaden feiden 
genommen, und der Verluſt ohne mindeften Verzug unterfucht, umſtaͤndlich erörtert und feute. 
beftätiget werden , ſodann aber ift das Erhobene mit dem umſtändlichen Berichte und PId-am6-Märy 782. A160, 
unter VBeplegung der Acten dem General: Commando einzuſchicken, damit die Bedeckung 
hierüber ertheilt oder das font nöthig Findende veranlaßt werden Fünne, 


'$. 3958. 
Eine gleiche Unterfuchung und Veftätigung hat auch bey verborbenen, mithin zu Bei: Es hat au) einelinterfuhung 
ner Confumtion mehr geeigneten Naturalien zu geſchehen, und es it, wenn bas Ver: = et eu i 
pflegs » Magazins » Perfonal hierbey Eeine Schuld hat , die Paſſierung hierüber bey dem Hrth.am 6. Märprds, A 168, 
General: Commando anzuſuchen; in fo fern aber bie Befhädigung aus deſſen Verfhulden er— 
folgt wäre , iſt der WVerpflegsbeamte zur ſchweren Werantwortung zu ziehen, und zur 


Schadloshaltung des Aerariums anzuhalten. 
$. 3959. 


Die Haftung verbindet Einen für Alte und Alle für Einen, und dem Aerarium Die Haftung verbindet El- 


fteht in biefem Falle die Auswahl frey, den Regreß an jenem zu nehmen, bey dem es am — — 


geſchwindeſten zur Zahlung gelangen kann. Allein zum Erſatze in Solidum fönnen Meh: ſteht die Auswahl fren, den 

rere nur dann verhalten werden, wenn der Schaden aus einem gemeinfhaftlihen Wer —* = — euere 
i bey dem am ein! 

ſchulden entfpringt. ehe Een — 
$. 3960, Hrth. am 16. Apt. Bob. 


Der Nechnungsführer hat für die Gebrechen und Nachläſſigkeit feiner Untergebenen Der Redmungsführer hat 


i ineipali ie übri i idi _ für die Gebeechen und Nachläf: 
zu haften, daher aud diefer principaliter, die übrigen aber nur in Subsidium zu haf— Batch feiner Unter nd 
ten haben. z — aebenen 

$. 3961 Hith. am 16, Apt. 88, 


Die Controllore können zu einem unmittelbaren Erſatze und rüdjichtli in Solidum Wann die Controllore gu ei: 
nur dann verhalten werden, wenn ihnen eine betriegerifche Handlung oder eine offenbare —— verhalten 
Vernachläſſigung und Mangel an Verwendung der ihnen vorgeſchriebenen und vom Rechnungs: gerg. am 16. Apr. das. 
führer von Fall zu Ball erflärten Ueberzeugungsmittel, befonders in Fällen zur Laſt fommt, 
wo ber Rechnungsführer wegen anberweitiger dringenden außerordentlichen Dienſtesbeſtim ⸗ 
mungen nicht bey den Handlungen gegenwärtia ſeyn Eonnte, und ber Controller um bie 
Handhabung feiner Aufſichtspflicht nicht zulänglich ober gar nicht befünmert war, 

Außerdem aber it der Rechnungsführer immer der principaliter Haftende, und 
der Contrellor, fo wie die Uebrigen werden nur in Subsidium verantwortlich, weil erſterem 
mehr Amts: und Manipufstiond » Kenntniß eigen ſeyn muß. 
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Was die Unterſuch ungt Cam 
miſſionen ben entſtebendemn 
Schaden zu beobachten haben. 
Herd. am 16, Mpr.Bod, 


Bey Tommiffienal - Erbe: 
bung der Raturals und Mare ⸗ 
rial s Abgänge bey ben Ders 
pfiegs» Magazinen darf meder 
vo. Militär: nech Givit» Pars 
tenen eine Beftätigung von ſich 
argeben werden, bie nicht benm 
Befund der Sache perfönlich 
fetbft zuge gen geweſen And. 
Oeth. am ·b. Apr. 508, 


Was iu beod achten if, wenn 
Bep cinerdewersbrunßein Ders 
uf von Raturalien ſich ergibt. 
Oeth. am so, Apt. 803. A ıyıd, 

Aus · B04. Adıyd. 


Das zu beobachten if, wenn 
dur Schwrndung oder ſon ⸗ 
Rige Umſtande ſich Naturale 
der Material » Abgange er⸗ 
aeben. 
deth. amb. Märgrdr. A »6B, 


X. Hauptfläd, XXVI. Abſchnitt. 


$. 3962. 

Die Unterfuhungs »Commiffionen haben nicht bloß den Schaden unb das verbor: 
bene Quantum ‚ fonbern auch ftetö nach dem unpartegifchen und unter Vorbehalt der Wer 
eidung einzugiehenden Urtheile der von Seite der Obrigkeit als rechtſchaffen und redlich 
anerfanneen Sachkundigen die Urfaden der Verderbniß-Entftehung an Ort und Stelle 
zu erheben; ba aber, wo bie Urſachen oft aus mehr oder weniger vorfäglichem und nachläffigem 
Verfhulden der zu haften habenden Individuen nicht zulänglih auf den Befund zu 
gründen find, find dem Rechnungsführer und Controflore über die Schultpuncte Ver— 
antwortungen in Burgen Terminen abjufordern, bie Bäcker» Unter: Officiere aber über biefe 
Puncte conftitwiren zu laſſen. 

$.. 3963, 

Wo es fih um die commiffionale Erhebung der Matural« und Material: Abgänge 
bey Werpflegs » Magazinen handelt , darf Feine Weftdtigung weder von Militär r 
noch Eivil-Parteyen von fi gegeben werden, die nicht beym Befunde der Sache perfün: 
Lich felbft zugegen gewefen, und von der Quantität und Qualität bes Ganzen und ber 
bierbep entweder durch die Abwägung, Abzählung , UWeberbindung, Fury burd die zur 
richtigen Erhebung des dießfalls zu beftätigenden Befundes nothwendigen Manipulirung 
oder Conditionirung Augenzeugen gewefen find, weil im wibrigen falle die bona fide oder 
mit ftillfehweigender Reſervation derley Befund Unterfertigenden für allen Nachtheil und 
Schaden, der hieraus entſteht, zum Erfage verurtheilt, und über dieß nad Umftänden auch 
gerichtlich behandelt werden würden, 

$. 3964. 

Wenn ſich bey einer Feuersbrunſt ein Verluſt von Naturalien ergibt, fo muß von dem 
Stations- Commandanten oder der Magazins: Controlle, ober wenn kein Militär in ber 
Station vorhanden ift, von der Ortsobrigkeit, welcher in dieſem Falle ohnehin die Con— 
trolle obliegt, nebit bem aber immer mit Zuziehung des kriegscommiſſariatiſchen Beamten, 
wo eim folder in ber Station anweſend oder nidyt über eine halbe Tagreife entfernt 
äft, immer gleih auf der Stelle die Abfchliefung des bey jedem Werpflegs - Magazine 
verichriftmäßig geführt werdenden Depofitorien: Protocolls mit Wergleihung der übrigen 
beym Magazine geführt werdenden Protocolle veranlaßt', und ber Depofitorien = Aus: 
weis nebft den Bäcker - Unter» Officiers » Napporten gleich unter einem mit ber Anzeige des 
Worfalles an das General» Commando, und falls der Gegenſtand den beflimmten Werth 
von 130 fl. überfleigt, von biefem am ben Hofkriegsrath eingefendet werden. Bey jedem 
Ausgabe: Paffierungs-Einfhreiten iſt immer ber wahre Geldwerth des betreffenden Gegenſtan⸗ 
des artifelweife aufzuführen. 

6. 3965. 

Daß durch Schwentung oder fonftige Umftände in einem Magazine, wie aud bey 
Transyerten, an manchen Naturafien ber Materialien ſich Abgänge dufern Eönnen, iſt 
eine natürliche Sache, 

Es it aber hierin nichts Eigentfiches beſtimmt, fondern es müffen folde Schwen ⸗ 
dungen und Abgänge jedes Mahl auf der Stelle, wenn fie fih ergeben, mit allen ih- 
ren Umftänden und mit Einſehung der Protocolle und Filial-Rapporte durch das Krieges 
Commiffariat, wenn eines in loco vorhanden wäre, oder durch Militdr- und Magiftrats- 
Perfonen genatt erhoben und beftätiget, aud) das Erhobene alddann an das General:Commande 
eingeſchickt werden, bamit hiernach ermeſſen werben Eönne, ob und in wie weit bie Paffierung 
Darüber zu ertheiten ſey; das Naͤhmliche hat auch zu gefpehen, wenn durch einen casum 
fortaitum eine Verunglüdung am Magazind-Gebäude und an Borräthen, dann bey Trans: 
porten ſich ergeben follte, in welchen Fallen auch nod die Erörterung zu bewirken und anzu- 
jeigen ift, ob das Unglück dürch jemands Werfhulden geſchehen, und ob ſolchen Falls auch 
wie, von den Schuldigen die Schadloshaltung für das Aerarium u erlangen ſeyn dürfte. 


Bon ben feindlichen Einfällen in bie bießfeitigen Länder. 


Beſonders iſt, ſobald ein Unglück ſich zuträgt, das naͤchſt befindliche Militär ſowohl 
als das Civil um die nöthige Hülfe unverzüglich anzurufen, damit noch, was ‚möglich 
iſt, gerettet werde. Auch ift von dem Worfalle der Bericht unverweilt zu erjtatten. 

$. 3966. 

Diejenigen Beamten und Officiere, welche Filialiften von den Verpflegsrechnungsfüh- 
rern machen, haben genau darauf zu halten, bey der Fourage bie ätteften Vorraͤthe zur 
erſt oder gleich nad der etwa nöthigen Conbitionirung zur Confumtion zu nehmen, 
weil bey Schwendungen oder fonftigen Abgangsgefuhen vorzüglich dem gedachten Anlaſſe 
auf ben Grund gejehen, und wenn der Schaden aus der erwähnten Entftehung herrühren 
foute , folder ohne Rückſicht aller Arteftatte dem Schuldtragenden jur Lat gelajfen werden 
würde, 


nun 


XXVII. Abſchnitt. 
Bon dem Benehmen bey einem feindlichen Einfalle in dießſeitige Kinder, 


4. 3967. 

Menn eine feindliche Armee oder ein ftarfes Corps in bießfeitige Länder einbricht, fo 
ift ber Zufall ohnehin zu beträchtlich, als daß er dem dießſeitigen Oeneral», Armee» oder Corps: 
Eoınmando völlig unbekannt fepn, und bie Werpflegsbeamten durch das General- Coms 
mando oder die Geld + Verpflegs: Direction nicht die erforderliche Verhaltung gu rechter Zeit über- 
kommen ſollten. 

Hingegen muͤſſen die Beamten für ben genaueften Vollzug beffen, was angeordnet 
worden it, haften, oder ftandhaft auswerfen fönnen, warum etwas unterblieben ilt. 

Sie können fi aber auch WVerdienite ſammeln, die belohnt werden, wenn fie durch 
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Beamte und] Offlelere, die 
Filloliſten von) den DVerpflegös 
rehnumgsführern machen, das 
ben genau Darauf zu balten, 
Dafi ben der Fourage die ältefien 
Borrätbe juerfi genommen 
werben, 

Hp. am »5. Jun. 785, 


Wos die Derpfieydheamten 
wu beobachten haben, wenneiue 
feindliche Armee oder ein hars 
fes Korps in Dießfeitige Länder 
einbricht. 

Herb. am 6. März 79m, A 268, 


ihre Geſchicklichleit nach den Local-Umſtaͤnden, mit voraus bewußter Verläßtichkeit, wirk- , 


fame Mittel ergreifen, das Anbefoplene befto ſchleuniger zum Erfolge zu bringen. 
$. 3968. 

Verpflegsbeamte, welchen bey einem Eorps die Difpofition oder die Rechnung anver 
traut iſt, oder die fonit von der Armee abgefondert find, baben ſich in einem folhen Falle 
den, wo möglich fhriftlihen, fonft aber auch mündlichen Befehlen des Commandanten zu 
fügen, nad deſſen Anleitung die Bäckerehen aufzuheben und anzulegen, die Magazine 
ausfafen oder zurück führen zu machen, und vorzüglich auch auf die Sicherheit des eigenen 
Fuhrweſens zu fehen, wobey noch weiters zum Verhalte dienet, daß bey folden feindlichen 
Einfällen keine Verfhonung des Landes Plas finden könne, fonbern das letzte Stück Zug ⸗ 
vieh zur Verfiherung der drarifhen Vorräthe mitwirken müſſe. 

$. 3969. 

Es koͤnnen fih auch Fälle in einem Feldzuge ergeben, daß durch geringe feindliche 
Eommanden und Streiferepen bieffeitige Magazine in Gefahr gefet werden, wo das Generals 
Commando oder die Feld: Verpflegs: Direstion zu fpdt davon Nachricht erhält, als daß basfelbe 
den betreffenden Verpflegsbeamten noch zu rechter Zeit Verhaltungsregeln vorſchreiben koͤnnte. 

$. 3970. 

Der Verpflegsbeamte, deffen Magazin in feindliche Gefahr ohne vorldufiges Amtliches 
Avifo kommt, hat demnad) feine Zufludht an den nächſten Commandanten von einer Truppe 
zu nehmen, demſelben feinen Vorrath anzuzeigen, Veyſtand, den jeder zu leiſten ſchuldig 
it, zu verlangen, und nad des Commandanten Wohlmeinung den Ort zu betimmen, 
wohin die Naturalien zurück geſchafft werden ſollen. Je leichter die Truppe it, welche das 
Magazin bedeckt, deſto dringender ift die Gefahr. Es müſſen demnach bie nöthigen Vor— 
kehrungen nad) den Umftänden beftimme werden, und es hängt die dießfallſige Wirkſamkeit von 


Mas Verpfleatbeamte, tels 
den ben einem Terps ents 
weder die Dispofition oder die 
Rechnung anvertraut ift, in eis 
nem folchen Halle zu beobachten 
haben. 

Herh. am 6. Märy 78», A 268, 


Es fönnen auch Bälle ſich im 
einem Feidzuge ergeben, dab 
durch geringe feindliche Com⸗ 
manden und Gtreifereuendießs 
feitige Magazine indefabr ger 
feht werben. 
Otth. am 6, Märf7dr. A +68, 

Mas der Verpflegshenmte 
deffen Magazin im feindtihe 
Sefaht ohne vorläufiges amt⸗ 
liches Aviſo kommt, zu beobuchs 
ten bat. 

Hip. am 6, Mrärgrds. A 168, 


488 XI. Sauptftäd. XXVIL Abſchnitt. 


der Tpätigkeit der Verpflegsrepnungsführer und von dem nachbrüdlichen Beyſtande bes 
Landes ad, - 
: $. 3971. 

—— nen Dem Oeneral: Commando ober ber betreffenden Feld + Verpflegs » Direction ift in dem 
Eafiette von dem Berpfege: Augenblicke, als ſich eine Beindesgefahr entdeckt, dieſes ducch eine Eftaffete von dem Ver: 
beamten feiner Behörde zu J 
—* pflegsbeamten anzuzeigen. 
Hrth. amı 6. Mär 7Br. As6B, $. 3972. 

Im äuferfen Falle werden In etwanniger Erimangelung eines Landes: oder Kreis: Commiffärs bey dem Magazine 
von den Derpflegebeamten Die wird das Kreisamt felbit um Fuhcen nad dem Erforderniſſe belangt, oder im duferften 
Fubren ausgefchrichen. N , . 

Hfeh. am 6. Märy 7. 269, Falle werden auch von dem WVerpflegsbeamten unmittelbar bie Fuhren ausgeſchrieben und 
mit Commande eingetrieben. 
$. 3973. 

Es muf von dem Derpfiegs: Taͤglich muß auch der weitere verläffige Rapport bes Verpflegsbeamten zu der Armee 
Seamten täglich der Rappert u gefangen, wohin er mit ſolchem angewiefen ift, und noch öfters, wenn es die Umftände 
— 5 —— s,. erfordern, muß mis Bemerkung der aus oder abnehmenden Feindesgefahr, und deſſen, was 

veranlaßt worden ift, Bericht erftattet werden, 
$. 3974. 
—— — Kein Rechnungsführer oder ſonſt jemand vom Verpflegs-Perſonale darf bey Verluſt 
plegs » Petſonalt ehne Außer: des Dienſtes und noch größerer Beſtrafung ohne bie aäͤußerſte Feindesgefahr feinen Poſten 


ſte deindes gefaht feinen Pofen verl af en. 
verlaffen. 
Htih. am 6, Märyy9n, A 168. $. 3975. j 
Die Amtshandfung eines Die ganze Amtshandlung eines Verpflegsrehnungsfüprers, fo lange Feindesgefahr 


——6 iſt, ſoll unter Controllirung eines Magiſtrats-oder Kreisamtsbeamten geſchehen, und ſein 


aeeeaideet Magazins-Abſchluß muß alle Stunden möglich, jedoch auch verläffig ſeyn. 
Sith.am6. Marz 791. A 268. $. 3976. 

An wen die anden Feind zu · Bey Verlaſſung eines Magazins müffen die an den Feind zurück bleibenden Morräthe 
rüd bleibenden Verrärhe ben dem Magiftrate mittelſt Inventariums übergeben, und nebft dem gefertigten Inventarium 
—— Vaga uns zu Atteſtate erhoben werden, an welchem Tage und in was für einem Stande der Rechnungs ⸗ 
HH. am. Märysds. A a68. führer das Magazin zu verlaffen gezwungen worben ift, welches auch derjenige Offisier, ber 

mit feinem Commando von dem Magazine abziehet, mitzufertigen hat. 
$. 3977. 

Wie weit ein Rechnungefut · Kein Rechnungsführer darf weiter ald bis zur erſten haltbaren Truppe zurück gehen, 
— 5 — —— Asse, um bey ſich verändernden Umftänden ſogleich in feinem verlaſſenen Magazins : Poften erſchei⸗ 

nen zu können, 

Don dieſer Truppe aus hat er bie Meldung feinem Vorgefeßten zu machen, dann nebft 
dem ftandhaften Schluß-Rapporte obgedachtes Inventarium und Atteftat der Bedeckung 
wegen zu uͤberſchicken, welche er, wenn die Umftände und bes Rechnungsführers Handlun— 
gen umterfucht, im Erforberniffalle auch die Protocolle eingefehen und richtig befun— 
den worden find, auf ber Stelle erlangen, und feine weitere Weifung erhalten wird, 

Dagegen hat fih ein jeder Rechnungsfuͤhrer beftens in Acht zu nehmen, damit er 
nad erhaltener derley Bedeckung nicht erft in einer Zeit mit einem Nachtrage tiber an ben 
Zeind mehr verlorene Naturalien oder Materialien auftrete, indem ſolches als eine unordents 
liche Amtirung erfennt, und alfo diefer neuerlihe Abgang nur durch flandhafte Beweiſe 
bedecket, in Ermanglung aber dem Verpflegsbeamten zur Laſt gelegt werden würde, 

. $. 3978. 

An wen ſich Ben feindfichen Bey feindlichen Einfällen in die Cantonirung zur Winterszeit hat ſich der Verpflegs- 
ee ern rechnungsführer an den Commandanten bes Corbons oder der Truppe zu halten, bie er 
recbuungsführer gu haften har, verpflegt. 

Stk, am 6, Mär zdn. A 168, Der Verluft eines folhen Magazins muß von dem Commandanten beftätiget werden, 
und nebſt obiger VWerbaltung die Grundlage zur Bedeckung geben, 


Bon der Uebernahme. 


%. 3979. 

Werpflegs- Magazine, welche in feindliche Hände durch Eroberung eines baltbaren 
Drtes oder einer Feſtung geraten, follen dem Beinde mittelft Jnventariums übergeben, und 
zugleich von dem dieffeitigen commandirenden Stabs-oder Ober : Officiere beftärige werden. 

- $. 3980. 

Ueber Naturalien, oder Materialien, welche während einer Belagerung verbrennen, 
ober auf eine andere Art zu Grunde geben, muß der Verpflegsrehnungsführer, in Ermange: 
tung eines Vorgefegten über das Verpflegsweien, von dem Commandanten bes Ortes oder 
der Feftung die Bedeckung verlangen. 

$. 3g8ı. 

Alle Amtshandlungen in den belagerten Feftungen hängen vonder Anordnung des Com: 
mandanten ab, und eine bejondere Natural: Abgabe geſchieht auf beffen ſchriftlichen Befehl. 
$. 3982. 

Verpflegs Magazine, welde ohne Rettung an ben Feind zu überlaffen find, dürfen 
ohne befonderen Befehl des Commandanten oder des Armee + General: Commando von Ver: 
pflegsbeamten nicht angezündet, noch ruinirt werden. 

$. 3983, 

Wenn bey dem Vorbringen bes Beindes Naturafien oder Materialien in Privat 

Hände gerarhen find, fo Fann für die Naturalien, in fo weit diefe noch als genußbar aners 

anne werden, und ber legal ausgewiefene Einlöfungs:, dann fonftige Unkoftenbetrag nicht 
zwey Drittel des curfirenden Preifes der Naturalien überfteigt, die Vergütung ohne weitere 
Anfrage geleiftet werden. 

Wenn aber von Parteyen fo viel zur Entichädigung gefordert würde, daß es bie 
bewilligten Vergütungsfäge überfleigt, und fie ſich darüber legal ausmweifen, fo hat das 
Verpflegs : Magazin zur Bezahlung diefer höheren Vergütung burch bie General : Comman: 
ben bie Genehmigung von dem Hofkriegsrathe einzuhohlen. 


un 


XXVIII. Abſchnitt. 
Bon der Uebernahme. 


$. 3984. 

Die dur Ablöfung erfolgende Lebernahme eines Magazins hat unter der Mitwirkung 
der Controlle zu gefhehen. Alles muß unparteyiſch inventirt, dad Naturale abgewogen und 
übermeſſen, die Uebergabe aber nicht per Pauſch veranlaßt werben. 

Wenn hierbey ein Abgang oder Ueberfehuß verfhiwiegen werden follte, werden beyde 
daran Theil tragende Beamte, nah Beſchaffenheit der Umftände, dafür angefehen und auf 
das fehärfite beftraft. 

Ein jeder hat ſich von feinem Vorfahrer in der Amtirung die in ber Manipulation für 
diefe oder jene Station erworbenen, für ben Dienjt und das Aerarium vortheilhaften Kennt: 
niſſe treulich mitteilen zu laſſen, zugleich die Kreis», Diftrictss oder Comitats : Nefation u 
übernehmen, aud ben richtigen Empfang derſelben in dem Inventarium anzumerken. So 
bat fi) der Uebernehmer auch um bie fonftigen, zur Bortfegung der Amtirung nützlichen 
Auffhtäffe und Genehmigungen zu bewerben. 

$. 3985. 

Kein Kehnungsführer, und noch weniger ein bey dem Magazine angeftellter fubal- 
terner: Beamter darf ſich beygehen faffen, den Lieferanten, Landesparteyen, (ontra: 
henten oder den transportöführenten Fuhrweſens-Officieren und Conducteuren nah Miu: 
tühe Abzüge zu machen. 
- Bank Im. 
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Was ben Verpflegs · Magol · 
nen, die in Beindes Dante ge⸗ 
rathen, zu beobachten ift. 
Oeth. am 6. März 7Bı, A 268. 


Was zu beobachten ift, wenn 
Naturalien oder Materialien 
wahrend einer Belagerung ver 
ren nen, 

Hp. am 6. Märgrör, A 268, 


Bon wem die Amtshandiums 
‚gen in ben delagerten deſtungen 
abhängen. 

Hreb. am 6. März 78r.A 268, 

Berpflegs « Magayinen dur⸗ 
ken ebne höheren Befehl; nicht 
angezündet , noch  serflört 
werden. 

Otth. am 6. Märg 58. A +68, 

Wie die Vergütung deriernis 
gen Naturalien, melde in 
Private Hände gerathen find, zu 

geſchehen bat. 
Hrh. amı 26. Heb, Bo, E 514, 


Wie bie Uedernahme eines 
Magayins zu geſchehen bat. 
Hkih.am6. Märy 782. A 60, 


Fadı Wırurähe dürfen feine 
Ab rage senadp: werden, 
Htch, am 5. Märk Un. A 168, 


490 FR x, Hauptftäd. XXVIL Abſchnitt. 


$. 3996. 

Tas zu beebachten it, wenn Wenn die Subalternen bey einigen Naturalien am Maße, Gewichte ober an ber Qua— 
— en Re firdt ein Gebrehen wahrnehmen, fo haben fie hiervon dem Rechnungsfühter, fo wie dem 
Buatıtit ein Schreien wahr: eontrollirenden Officiere fogleich die Anzeige zu madhen; es muß aber jederzeit von beyden 
aenommen wird. legten mit Beyziehung eines kriegs- oder Iandescommiffariatifhen, ober in deren Ermanges 
Dreh. um. Mira AN a eines herrfchaftlichen oder Kreisbeamten, einer Magiftrats oder fonftigen Gerichts: 

perfon das vorkommende Gebrechen vorher nah Pflicht genau beurrheilt, alsdann erſt 
der Abzug auf das gewiffenhaftefte gemacht, und fr derley, obfchen billige Abzüge, ohne 
Unterſchied der Natural» Battungen Feinesweges Geld, weder von ber liefernden Partep den 
Verpflegsbeamten angebothen, nod von biefen unter Dafürhaftung bes Militär » Controls 
lors, und bey ſchwerer Verantwortung angenommen, fondern das gelieferte Natural aus: 
quittirt. werben. 5 

$. 3987. 

Ben der Urternatine der Bey der Uebernahme ber Früchte haben bie Verpflegs : Magazine und Controflore 
Beuebte ft auf die Reindeit ger auf die vorgefchriebene Reinheit genau ju fehen, und es it bey der Einfadirung das richtige 


— Mug.808. A560, Maß einzufüllen, und die Plumben ſind kennbar auszudrucken. 


$. 3988, 
Wus guhrosahten if, wenn ii H . x iensPi 
———— Don jenen Lieferparteyen, welche auf die einzugehende Subſidien-Lieferung Gerſte 


Daiers oder Weizen Nast Xors Matt Hafers oder Weisen ftatt Kornes abführen, darf, ohne auf die Preife einer Ge: 
nes abfähren. treidegattung gegen die andere Ruͤckſicht zu nehmen, nur Metzen für Megen, das üft: eim 


— —* eu Metzen Weigen für einen Megen Korn, und ein Metzen Gerfte für einen Meten Hafer, 


und bey der Ablieferung der Gerfte fkatt Hafers nicht mehr vom erft genannten Naturale 
übernommen werden, als das Fünftel des jeden Ortes einzugehen habenden ganzen Hafer⸗ 
lieferungs · Quantums beträgt, 


$. 3989. 

Die EEE Auch bey Früchte : Lieferungs : Verhandlungen muß den Lieferungsübernehmern jur 
er ausbrüdlien Vedingniß gemacht werden, daß fie ven gewöhnlihen Koörneraufſchlag aus 
Sefreiten. Eigenem beftreiten. 
Oerd. am ı", Dec, 809. A 395. $. 3990. 

— ——— Die Magazins-Rechnungsführer haben überhaupt genau bey allen Natural: Eins 
ana ol _ kaͤufen zu berechnen, von wo aus in ihren eigenen Magazins = oder auch nahegelegenen Ver 


rechnen. wie fie amwohlfeiisten zirken die Naturalien mit Zufhlug bes Transports: Lohnes am wehlfeiliten zu ver: 


zu verfhaffen find. 
Dreh. am 8, Bed. Bor. Krıod. ſchaffen ſind. 


$. 3991. 

“. Der von Privaten Alte Geldanleihen von Privaten zur Zahlung der Früdte: oder Naturals Lieferungen 
air Feine an in Conto des Aerariums find dem Verpflegs⸗ Magazins » Rechnungsführer ſtrengſtens 
Hfeh, am · 4. Nos.aio. A Ko. unterſagt. 

Das Mahtlohn und die $r 3992. . 3 
älter er Wenn ftaft ber Brotfrühte Mehl in die Magazine abgeliefert wird, fo find das Mahl: 
Brotfrüte Diehl in die Mas lohn und die Fälfer vom Aerarium befonders zu vergüten. 

sine abaeltefertiird, 

fh. am 38, Dee. Bag. A 5190. $. 3993. 

Es Dürfen Peine Naturalien, Die Verpflegsbeamten dürfen bey Caffations - Strafe unter feinem Worwande weder 


Fade —2— Dominien, noch Unterthanen, noch Lieferanten oder ſonſtigen Parteyen Naturalien als 
tiefert worden find, quittirt übernommen quittiren, bevor fie nicht wirklich in die Magazine oder die Brotfrüchte jur 
werden, des Mühlfuhrl in di i R 
EN Erfparung des Mühlfuhrlohnes gerade in die Müplen abgeliefert worden find 


——— 


Von der Auittirung. 
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XXIX. Abſchnitt. 
Bonder Quittirung. 
. 3994. 
Ale Natural: Fangen ſowohl in eigenen als Feindes Landen müffen von dem Mi: Ale Naturak:daffunger müf 
. x 4. 'e fen von dem Militär dem Ma: 
Kitär dem Magazine quittirt werden, — * —— 
4. 3995. Otth. am 6. Maͤrz 785. A 169, 


In jeder Quittung find fowohl in der Unterfchrift des Ausſtellers, als auch in jener f Die urterfäriftdes Must. 
des das Document etwa mit unterfertigenden Individuums der Wor-und Zunahme, bie ua fen. — — 
Charge, das Regiment oder Corps, oder die Branche, wozu der Unterſchreibende gehöre, Pam 334363. 


”» » 5. Märj7d8,6+313. 
beflimmt, deutlich und leſerlich auszudrücken. 3 non Aalen 
$. 3996. 


ui ” 7.Deb, Bor, Audio, 
"16. Jun. 843. 

Nicht nur Friegtcommiffariatifhe, fondern überhaupt ale Beamten und Militaͤr⸗ Die friegsconmmiertariften 

Perfonen, bie ein folches Document vibiren, eoramijiren ober ſelbſt ausftellen, haben ſowohl — —— —— 

auf die Deutlichkeit und Vellkommenheit der Unterſchrift des Ausſtellers zu ſehen, als Bor: und Bunadicn nefl der 

auch felbft ihren Worsund Zunabufen nebſt der Charge deutlich, gang lesbar und nicht zu: Charge lesbar zu freiten. 

ſammen gezogen, oder gar mit den alleinigen Anfangsbuchitaben angedeutet, zu ſchreiben, — — — 5 — * 

auch muß die Quantität der zum Empfange beſtimmten Naturalien deutlich mit uncorrigirten „ = 7.80. ae 

leferlichen Buchſtaben gefchrieben fen. » = 16, Jun. Bi, 
Wenn unvoltändige, mit unlesbaren Unterfhriften verfehene Documente von Rede 

nungslegern ahgenommen werden, fo haben diefe es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn die Do— 

eumente als ungültig zurüc geftoßen, und die hierauf gefaßten Naturalien ihnen zur Laſt 

gelegt werden, 


$. 3997. 

Es bürfen außer ben Quittungen der Generale Feine uncoramijirten Natural» und unceramiierte Naturat. und 

—— A ‘ Service » Duittungen dürfen 
Service: Quittungen angenommen werden, und baben die Magazins: Repnungsfüßrer nicht alt mare er 
nur allein ihre eigenen Quittungen, fondern auch jene der Filialiſten, eigenhändig oder gr, am 18. Apr. #5. 
mittelft eines Stämpels mit dem ganzen Mahmen zu paraphiren. Alle Servicer Portionen » » 16.Tuf. 8.4. A dirh 
find nach den Zahlbruchtheilen, wie fie von dem Regiment und Corps quittirt werden, " 7 "Mapdes. Dion 
umd nicht in anderen Bruchtheilen redueirt, ſowohl im Mantel, als im Eonfumtions: Ver 
zeichniſſe zu verausgaben. 


$. 3998. 

In Fällen, wo es an ber Gegenwart eines Eriegscommiffariatifchen Beamten oder Wann die Geramifirung der 
eines Auditors mangelt, hat der oberamtirende Friegscommiffariatifche Beamte eine ſolche — u 
andere Vorſehung zu treffen, daß die Eoramifirung durch den Truppen» Commandanten fischen bat. ; 
oder durch ein von demſelben hierzu bevollmächtigtes Indivitim gefchehe, welches ebenfalls Drd.am +. Jul. 798. 4 6908. 
feinen Nahmen, Charakter, und wenn es von einem Regiment ıft, auch ſolches deutlich 
auszudrücken hat, 


= $. 3999. 

Naturalien und Service für auswärtige Gränzer find aus ben Verpflegs:Magazinen _Miedie Raturafien und das 
regimenterweife zu quittiren und zu fallen, und weil derley Quittungen, wenn fie unvoll: — —— 
ftändig find, zu großen Irrungen und die Calculatur erſchwerenden Erbrterungen Anlaß Hr. am ar. Aug Bed. Lärro- 
geben, fo haben die Auittirenden nebjt ihrem Nahmen und ihrer Charge auch dasjenige ” ” 7, Int-Beb.käbie. 
Kegiment, zu welchem fie gehören, zu bemerken, und es muß auf der Rückſeite der Quit⸗ 
tung, da bie Zahl ber auswärtigen Gränzer ohnehin nicht betraͤchtlich iſt, der Nahme des 
Mannes, für melden die Natural- oder Service-Foaſſung gefhieht, mit Beyſetzung 
der Zeit, auf welche die Faſſung lautet, deutlich angemerkt werden, worauf vorzüglich 
das Kriege. Commiſſariat dey der Coramifirung der Quittungen zu fehen hat. 

Dad fin, 22, * 
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Cartes blanches bürfen nicht 
angenommen merden. 
Seth. am 6. Märg br, A 160, 


Was zu beobachten if, wenn 
ben der Anmeifung eine jalſche 
Quitzung in Dorfen fomint. 
Otth. am 5. März789.6 2813, 

2. Oect. 700. 


Wie die Quittungen einzu ⸗ 
richten find. 
Hfth. am 5. Mär; 798, 6 3313, 


XIII. Hauptftäd, XXIX. Abfhnite. 


$. 4000. 

Cartes blanches follen weder von einer Militär-Partey ohne Unterfhieb des Cha— 
rafters auf Natural-Quittungen, noch fonft von einer Civil:Perfon auf Geldbeſcheinigun⸗ 
gen oder auf andere Inftrumente angenommen, fonbern ehe bie Anweifung und Abgabe des 
Naturals oder auch die Geldzahlung gefhieht, orbnungsmäßig ausgefüllt werden. 

Im Falle fih bey einem oder andern Verpflegsbeamten derley unausgefüllte Cartes 
blanches vorfinden, würde ſich diefer einer als Mealverfation zu beftrafenden Handlung 
ſchuldig maden, und nad Befund der Umftände caffırt werden. 

$. 4001. , 

Wenn bey der Anweifung eine falfhe Quittung in Vorſchein kommt, fo ift der Par- 
tey oder dem Regiment, auf welche bie falſche Quittung lautet, folhe von dem Verpflegs⸗ 
Magazine nicht mehr zurück zu ftellen, fondern fogleih den General : Commando ju uns 
terlegen. 

$. 4002. 

Die Auittungen find nur auf das Brot, Hart:,und Rauchfutter oder auf dasjenige Nas 
tural einzurichten, welches anftatt des einen oder des andern zum Theil oder gan; ans ben 
Verpflegs: Magazinen gefaßt und rückſichtlich zu faffen angeordnet wird. Das Streu und 
Lagerſtroh, Holz, Licht, dürres Zugemüfe in Spitälern oder Bert: Fournituren in Cafers 


nen ꝛc., fe weit das eine oder andere aus den Magazinen oder vom Lande zu fallen gebübh: 


Was hinfihtlicd der Quit⸗ 
tieung zu beobachten ift, wenn 
Naturalien auf Die letzten Tas 
ge des Monathes oder auf die 
erften Tage des folgenden Mo⸗ 
nathes zu faſſen nethwendig 
find, 

Orth. am 5. Märy 88.0 1313, 
Den der Naturalien⸗ Faſſung 

muf nebft der Quittung auch 

der GBegenſchern mitgebracht 

werden. 

Ottb. am 5. März 789. G 1313. 


Mic die Quittungen ju ver⸗ 
farfen And. 
Str am 5. März +88, 0 2313, 
A. 


ret, oder zu fallen befohlen wird , müſſen jederzeit befonders quutirt werden, Wenn auf keine 
beftimmten Tage, fondern zu einem mitzunehmenden Vorrathe Naturalıen gefaßt werden, 
fo wird in der Quittung rechter Hand das Maturale in dem leeren Plage zwiſchen: von — 
bis das Wort Vorrath, und nach dem Worten bis einſchließlich die Worte auf wie 
viel Tage gefebt. 

Ein folder Vorrath barf mit der orbinären Faſſung nicht vermifcht, fondern muß 
jederzeit quittirt werden. 

$. 4003, 

Sollten Naturalien auf die legten Tage eines Monathes und auf bie erften Tage bes 
folgenden Monathes zugleich zu faſſen nothwendig feyn, jo müflen für die Tage eines jeden Mo: 
nathes feparirte Quittungen ausgeftellt werben, damit der Eimpfang in den Monathen nicht 
vermifcht werde, wodurd die Vermifhung bes Empfanges der Naturalien auch in den Jahr: 
gängen ſich [den von felbjt vermeidet. 

$. 4004, 

Jeder, ber Naturalien faft, muß nebft einer vorſchriftmäßig ausgeftellten Quittung 
auch den gehirig ausgefüllten Gegenfchein mitbringen, welchen der Verpflegsbeamte, der 
das Naturale verabfolgt, zu fertigen, und welden der Faſſende mit dem Naturale wieder 
zurück zu bringen hat. 

$. 4005, 

Bey jeder Quittung muͤſſen nach beyliegendem Formulare A in der Höhe linker Hand 
ber Nahme, die Nummer und die Gattung des Regiments ober der Rahme 
bes Corps, und fo fern nur ein Theil des Regimenis oder Corps Naturalien faßt, um. 


-terhalb der Nahme des Bataillons over der Divifion oder Compagnie, 


bey den Generalen und Parteyen außer den Regimentern und Corps anftatt der Ausfüllung 
bes leeren Pages ein Strich gemacht, und unterhalb die Chargen, ber Tauf: 
und Zunahme des Generals oder der Partey gefekt werben. 

In der Höhe rechter Hand müffen bey jeder Gattung des Naturals die Tage des Mor 
nathes und Jahres, auf welche gefaßt wird, angefegt werden, Wirb von einer Gattung der 
Naturalien nichts gefaßt, mi auch nichts quittirt, fo wird in bie leeren Plaͤtze ein 
Strich gemacht. Die der gefaßten Natural» Portionen it mit Buchſtaben ges 
börig anzufegen, und es ift div orbindre Gebühr und die ertra = ordindre Zulage bey jeder 


* 
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Gattung des Naturals, welche Tegtere von Fall zu Ball bewilliget feyn muß, in den Por: 
tionen zuſammen zu quittiren, weil unten in bem Id est die Portionen der ertraordind- 
ten Zulage erſichtlich werben. 

Es find ferner die Naturalien nur nach der fechsfachen Abtheilung, nähmlich 

Brot 
Prima: Plana:\ 
Dienft: } Hefer 
Prima : Plana- 
Dienft: { Bpfündiges Imst 
sopfündiges 
in Portionen zu quittiren, weil bey Ausftellung der Quittung bie eigentlihe Gattung 
oder die Anzapl der Portionen des Naturals, welches, anftatt Brotes, Hafers oder Heues 
aus ben Magazinen verabfolge wird, nicht jederzeit befannt ſeyn kann, mithin erft bey der 
Faſſung beym: Id est erfichtlih zu machen ift. 

Nach den Worten: welde a conto des oben bemerkten ift nach Umjtänten 
entweder der Nahme des Regiments oder der Nahme des Corps oder bie Charge, ber 
Tauf⸗ und Zunahme des Generals oder der Partey, und nach dem Worte: für die Ab- 
theilung des Regiments oder Corps, oder wenn es mur ein Detachement oder Transport 
ift, die Anzahl der Köpfe der Ober-Officiere und die Anzahl der gemeiz 
nen Mannfhaft, dann der Dienftpferde ausjudrüden, 

Nah den Worten: auf oben benannte Zeit wird angemerkt, ob die Natural: 
Baffung auf die ordinäre Gebühr oder ald ertraordindre Zulage allein, oder auf beyde zus 
gleich, und ob fie auf einen Eins, zwey⸗ oder dreptägigen Vorrath gefaßt wird, 

Nach den Worten: aus dem wird die Gattung des Magazins, das iſt: ob dasfelbe 
ein k. k. Militärs, Haupt- oder Filial-⸗, Verpflegs:, Herrfhafts: oder Orts: Magazin fep, 
und nad den Worten: nachſtehender Maßen richtig verabfolgt worden Sign, 
werben der Ort, das Datum, der Monath und das Jahr, wo und wann bie Quit: 
tung ausgeſtellt wird, hingeſetzt. 

$. 4006. 

Ueber die Naturalien, welche in loco gefaßt werben, hat der Commandant ober defr - gyer pie Quittungen pn un: 
fen ftellvertretendes Individuum, und zwar leßteres mir Vorausſetzung der Worte: mes terfertigen bar. 
gen Abwefenheit oder Erfranfungsfalles, oder Ermangelung, bey ben re 
feparirten Commanben , Detachements oder Transporte der dießfallige Commandant, bey 
den Generalen ber Adjutant, und bey den übrigen Individuen die Partep felbft die Quit- 
tung zu unterfertigen. . 

$. 4007. \ s 

In ber näpmlihen Form hat jedes Magazin einen Gegenſchein, welchen bas fallende ————— 
Individuum jederzeit mitzubringen hat, auszuſtellen und einzuhändigen, nur wird ſtatt ſWein zu verfaffe. 
des Wortes Quittung dad Wort Gegenſchein gefebt. Steh. am 5. Diäry 780, 6 2343. 

$. 4008, 

In den Geld:Quittungen für abgeliefertes Getreide muß, wie bey dem Abfchnitte von Was in den Gefd-Auittuns 
dem Früchteneinkaufe erwähnt worden ift, das Gewicht desfelben, in jenen für — Saite 
das Brennholz aber die Klafter, das Maß und bie Länge der Scheiter bemerft werden, Hrrp. am 6. Märyrbs. A std, 

$. 4009. 

In ven bey Landes: oder fonftigen Natural:Lieferungen und Transporten einzuhebenden Was dep den einhedenden 
Gegenſchei en oder ertheilt werdenden Quittungen und Fuhrlohns-Atteſtaten ift rückſichtlich —— oder ertbeitt 
der erſtern das Maß und Gewicht, und wenn bey den Lieferungen einige Vergütung für —— feuer Fed 
die Zufuhr befonders bewilliget iſt, auch die Meilen-Diſtanz, bey den Transporten aber rals Lieferungen su btodachten 
nebit dem Mafe und Gewichte jedes Mapl die Meilen-Diftanz anzuzeigen, und nebitbep F 


: F . Hnb. am 6. Müry 701.1 168, 
in allen biegen ertificaten oben bie Nummer, dann der Kreis, Diſtrict, das Comitat, wie a 
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Mas die Verdftegsrechnungs · 
führer im Felde den Lande gu 
quittiren haben. 

Hr. am6. Märj7dı. A s68, 


Die Natural:Transporte aus 
einem Magayine in das andere 
erhalten bie Nichtigkeit durch 
ein Recepifle. 

Hr. am 6, Märy rdn. A 266. 


Weiche Natural · Subminis 
ffrırungs + Quittungen vom 
Lande angenommen werben 
konnen. 

Otth. am 30. Mau rro, 
*. Ju 
„ 30, Jul. 807, A603, 





." 


Mann Duplicate für in Ver · 
luſt zerathene Urtunden aus zu⸗ 
Bıllen find. 

Otth. am 37. Jul. 803, A dein. 


Wie das Holz undRagerfireh 
den Derrfhaften und Gemein⸗ 
den zu quittiten if. 

Dh, am 6. Diäry 782. A n6B, 


Welde QMuittungen ſtam⸗ 
veifeen find, . 
Slıb. am 6. Mär. A 168. 


XII. Hauptfiäd. XXIX. Abſchnitt. s 


aub die Stadt, Herrſchaft, Gemeinde, der Unterthun oder Lieferant, welcher in dem 
Protocolle vorfommt, genau anzuſetzen. 


$. 4010. 

Zu mehrerer Beförderung ber Parteyen und zu ſchleuniger Befolgung der eigenen Amts» 
handlung haben bie Verpflegsrechnungsführer im Felde dem Lande nichts, als das empfan- 
gene Naturale zu quittiren, und das Datum der Ausfchreibung, auf welches dieſe Lieferung ger 
ſchieht, in der Quittung zw bemerken, weil die gleich bar oder auf Termine beſtimmte 
Bejahlung, ober was fonft in der Landesausſchreibung vorgefehen worden iſt, dem Can: 
be dort ausgewiefen, vorgefchrieben und abgerheilt wird, wo bie Lieferungen und das 
Fuhrlohn zur Liquidation angewiefen find, 


$. 4011. 

Ein jeder Natural-Trandport aus einem Magazine in das andere erhält bie Richtige 
keit durch ein Recepiffe über den gangen Lieferfchein von dem Nechnungsführer, welcher die 
Naturalıen ju übernehmen hat, 

Diefes Recepiſſe wird aber bey Ertheilung der monathlichen Haupt: QAuittirung annul- 
firt, und kann ju feinem Kechnungsbelege, aufer mit befonderer Bedeckung bep Sterb: oder 
anderen unvorgefebenen Ballen, verwendet werben, 

$. 4012, 

Zur Vermeidung aller Unterfchleife dürfen nur jene Natural» Subminiftrirungs-Quite 
tungen vom lande angenommen und als legal angefehen werben, weldhe von Seite der Vor— 
ſteher ber betreffenden fubminütrirenden Gemeinde oder von Dominien gehörig paraphirt wor⸗ 
den find. Sole mülfen aber immer vor Verlauf zweyer Monathe zur Liquidation gebracht 
werden, weil fie nah Verjtreihung dieſes Termines nicht mehr angenommen werden bürfen, 


$. 4013, 

Wenn in das Verpflegsfach einfchlagende Urkunden, als: Recepiſſe, Uebernahmsfcheis 
ne, Schuldſcheine, den Magazinen in Verluft gerathen find, dürfen nur nad vorher 
gegangener bewirkter gerichtlicher Amortifirung von derley in MWerluft gerathenen Urkunden 
Duplicate ausgeftellt werden. 


6. 4014. 

Holz und Lagerſtroh werben in eigenen Ländern bey einem Feldzuge den Herrſchaften 
und Gemeinden durd die Verpflegsbeamten nur simpliciter, und zwar das Mol; nach der 
Gattung in harten und weichen nieberöfterreichifhen Klaftern, mit Bemerkung der Scheiterlän- 
ge, das Fagerftrob aber nach den Bünden und der Schwere eines jeden Bundes quittirt, weil der 
Vergütungspreis erft nach den Umftänden von dein Candes:Commiffariat an Hand gelajfen, 
fofort eigentlich beſtimmt, und bey der Candes-Liquidation aufgerechnet werden Fann. 

$. 4015, 

Ale Auittungen in Dienftfahen, welche die Beamten ausitellen, find fkämpelfren, 
die GageiQuittungen der Verpflegsbeamten felbft aber find auf Stämpelpapier zu ſchrei⸗ 
ben; im folgen Ländern naͤhmlich, wo die Stämpelorbnung eingeführt iſt, an welche ſich 
bey den übrigen Rechnungs-Documenten genau gehalten werben mu. 
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Sormular A. 


Regiment ober Corps Nro, Brot von . . bis 


Bataillon Hartfutter von. . . bis 
Divifion Nauchfutter . - 
Compagnie 
Escadron 
Quittung 

Uber © 2 2 00000. Bu: . . . . Bro 

» Ba » . . Zwiebad . 

” . * .Prima⸗Plana⸗Hafer oder 
» we ie . # » “0000. Dienft-Hafer Hartfutter 
* “00.0. PrimaPlana »Heula 8 Pf. 
» . . “ ” “000. Dienfthew h 1e Pf. 
» ei — .Kochmehl 

.. ” Heiß 

» teen » . . 00. Öraupen 

» — ar — — > “ . Erben 

u. ſ. w. 


Welche oben benanntes Regiment, und zwar auf oben beſagte Zeit dus dem k. k. 

Haupt: Verpflege: Magazine ‚N. richtig in natura empfangen hat, wird hiermit quittirt. 
Sign, N. N. Commandant, 
Gegenfdein. 

Uber 2 2 200. Cage 2. 2 2.0000. Brobufem. wie oben. 

Welche dem oben benannten Negiment auf oben befagte Zeit aus dem E, k. Der 
pflege: Magazine zu N. in natura rihtig, und jwar beren weber mehr noch weniger verabs 
folgt werben find. Sign, 

N. N. Verpflegsbeamter. 


— —— 


XXX Abſchnitt. 


Vonder Abgabeder Naturalien. 


4. 4016. 


Die Natural-Abgabe geſchieht bey jeder Verpflegs-Station in Friedenszeiten in Brot Wie die Natıratiifgabe zu 
und Fourage gewöhnfih von 4 zu 4 Tagen auf Anweifung bes WVerpflegsrehnungsfüh: en — hai 
vers durch das bey den Natural» Vorräthen angeftehte Verpflegs- ober Bäder: Perfonal. 


$. 4017. 
Bey der Armee hat der Natural » Faffung immer die legale Anmweifung bes unter ber Wie die Natural:Faffung dey 
Dependenz des General:, Armee oder Corps: Commando hierzu eigens, mit Zurheilung des en 
hinlaͤnglichen Perfonals angeftellten Verpflegsbeamten voraus zu gehen. 


$. 4018, 

Den Aufenthalt diefer Natural = Anweifungs: Kanzelley muß die Armee ſowohl bey ihrer Ben wem die Armee den 
erften Zufammenrüdung, als bey jeder erfolgenden Veränderung durch ben General» Quar: ge = 
tiermeifter unverzüglich und zuverlaͤſſig erfahren, welcher, da derfelbe zugleich einverftänd: yenpar, 
ih mit dem Generals, Armee ober Corps: Commando die Pläße der Feld- Magazine Hd. ans. Märi7dı, A 6. 
bey der Armee zu beſtimmen hat, von felbft forgen wird, ſolche fo nahe als möglich bey dem 
Feld:Magazine anzumeifen. 


und mangethait befundenen 


196 XI. Hauptſtüd. XXX. Abſchnitt. 


$. 019, 
Dieitegimenter, Barailfene Die Regimenter, Bataillone und Corps haben nicht nur bey Einrüdung in das erfte Lager, 
und Corps haben durch bie 8 h q R y 
ganze Sampagneund Winters ſondern durch die ganze Campagne und während bes Winter-Quartiers den 20. eines jeden Mo- 
Quaztiers-eit am · o. einesiee nathes ben gewöhnlich täglichen riegscommiffariatifc gefertigten Natural-Gebührsentiwurf zu 
ee verfaffen, in demjelben nur das Erforbernif nach dem Loco⸗Stande ju entwerfen, und bey der Arz 
werfaffen und einzureichen. mee dem zur Natural: Anweifung beftimmten, bey den von der Armee abgefonbert und jur 
orth, am 6. Märy 782, A 468. Armee gehörigen Corps aber dem als Rechnungsführer aufgeftellten Verpflegsbeamten um 
fo gewiffer zu überreichen, als widrigen Falls diefe jenen Regimentern, welche den Einfend» 
dungs: Termin nicht zuhalten, in ſo lange bie den Stabs⸗ und Ober-Dfficieren gebuhrenden 
Pferd » Portionen nicht anzuweifen haben, bis der Entwurf eingereicht iſt. 
$. 4020, 
‚ Die Verpfiensbeamten baden Die Verpflegsbeamten verfaffen aus diefen Entwürfen unverzüglich Totalien, und 
aus diefen OntwürfenZorakien ũbergeben ſolche beim Haupt » Armee: oder Corps» Commando, um nach dem Loco : Stande das 


su verfagfen, und dem Armee: z f 
Gommande zu übergeben. Natural-Bedürfniß in den Magazinen deſto genauer berechnen und diſponiren zu Eönnen. 


Hfth, am 6. Mär) 702.4 168, $. 4021, 
Bon wenn der Derpflegsrenh: Der Verpflegsrehnungsführer bey der Armee erhält täglich von dem Haupt » Armec- 
nungsfübrer den Befeblrgu ers 


Selten det. oder Corps: Commando den Befehl, auf wie viel Tage den Regimentern und Corps die Na: 
Auf wieviel Tageden Kegi. turalien anzuweiſen find, und befehrt hiernad den zur Anweifung aufgeltellten Verpflegs— 
mentern und Eorps bie Rat beamten. Die bey abgefonderten Corps ftehenden Verpflegsrehnungsführer richten ſich aber 


a — * Arc, Nach dem Natural-Vorrathe, der in ihrem Magazine vorhanden iſt. 


$. 4022. 
Der commandirende Gene · Dr commandirende General ertheilt den Befehl an die Armee ober an das Corps, was 
ral ertbeilt den Befehl, was 6: jehh ; 
und auf wie viel Tage zufaf- und auf wie viel Tage zu faffen if. 
fen if Die Faſſungen geſchehen gemeiniglih auf 4 Tage, und esdarf nichts über die Gebühr 


——— aulgeſche· gefaßt werden, es iſt daher zugleich bey den Regimentern und Corps die vorher gegangene 
Dirham 6 Märyta.asce, Faſſung und der Natural: Entwurf, bey der Generalität und den Stabsparteyen aber bie 
a6, Apr. Art, befannt gemachte Gebuhr einzufehen, wo ein Bedenken vorkommt. 
Die Infanterie und übrigen Partenen haben ihr Natural: Erfordernifi bis auf eine Viertelr 
Meile in der Kegel felbit zu tragen, in fo fern nit Local: Hinderniffe oder fonit außer: 
ordentliche Dienftesrücdiichten entgegen find. 
$. 4023. 

Von wem die Ratural · Quit ⸗ Die Natural: Quittungen der bey der Armee ſtehenden Negimenter und Corps werden 
—— ———— durch die Faſſungs-Officiere, jene der Parteyen aber durch Domeſtiken in die Anwei- 
mürfen. fungs » Kanzelley gebracht, bafelbit abgenommen, und dagegen für die bey ben Faſſungs— 
Hrtd. am 6. Mary da. A 60. Magazinen angertellten Beamten Affignations: Zettel der fo genannte Vaglien nach den bey— 

A liegenden drey Bormularien A ausgefertigt, auf die einzig und allein, und Feinesweges mehr 
auf Quittungen, eine Natural: Abgabe geleiftet werden fol, 
$. 1024. 

Ei dürfen feine unbeutliche Die vorſchriftmaͤßige Beſchaffenheit einer ordentlichen Natural: Baffungs- Auittung ift 
Dittungen angenommen wer: in dem 29. Abſchnitte von der Quittirung beutlich erflärt, daher auch Fein Verpflegsbeanter 
ven, unter eigener Dafürbaftung eine undeutlihe und ın ben wefentlihen Stüden mangelhaft 
Htıh.ams. Mars 70a. A 368. Gefundene Quittung weder von einem Negiment, noch von einer Partey anzunehmen, 

michin auch um fo weniger, bis nicht eine andere und richtige Quittung eingelegt wird, 
das Naturale anzumeifen bat. 


$. 4085. 
> un Da eine jede Brigade ben der Armee ihren Eriegseommirfariatifchen Beamten hat, fo 
werden. müjfen auch alle Natural» Quittungen fo viel möglich von diefem coramifirt werden, 
Herd. am 6. Mardrda. A 268, 4. 4026, 
nn [met Alte Parteyen müffen bey der Anweiſung ſchnell und mit Verlaͤſſigkeit abgefertigt, und 
tiget werden. ihre Empfänge vom Geld : Kriegs: Commillariat in das Anweifungs » Protocoll B eingetras 


th. arı 6. Marg7ös, A 68. 
u. gen werden. 


Ten der Abgabe ber Naruralien, 


$. 4027. 

Der ben der Armee zur Natural: Anmweifung angeftellte Verpflegsbeamte paraphirt 
alle richtig befundenen Quittungen rückwärts mit feinem Nahmen, und unterſchreibt bie An— 
weiſungen nur alleın. 

Die Militar-Quittungen erhalten die nähmlihe Nummer wie die Aſſignations- Zet⸗ 
tel, und werden auf der Stelle in bas Anweifungs = Protocol eingetragen, 

$. 426. 

Wenn mehrere Faflungs : Magazine bey der Arınee vorhanden find, oder das Militär 
Fuhrweſen bie Naturalien von Wäsen abjugeben hat, fo muß auf den Vaglien erſichtlich 
ſeyn, we die Negimenter und Parteyen zu fallen haben, weiches der Rechnungsführer aus 
feinen Rapporten taglich erkennen, und dem jur Anweiſung beitimmten Beamten jeden Mor: 
gen ſchriftlich bekannt machen fol. 

$. 4029. 

Das Haupt Armee» oder Corps: Commando erhält täglıh von dem Rechnungsführer 
die Faſſungs-Conſignation von der Armee, in welcher die Regimenter, Bataillone und 
Corps fpecifice, die Stabsparteyen aber nur fummarifh anzuſetzen find, 

Jedoch muß ſolche mit dem Anweiſungs-Protocolle überein fommen, und fo oft ein 
Regiment von der Faſſung ausbieibt, hierauf angemerkt werden. Um von Monarch zu Monarch 
mir den Regimentern oder Corps die volltändige Richtigkeit über geſchehene Faſſungen pflegen 
zu können, haben alle Magazins » Verpflegsrechnungsfubrer, melde bey der Armee, in län: 
dern ober auf ben perperwirlichen rüchwartigen, von der Armee unmittelbar abhangenden Ma- 
gazins-Statienen angeneft find, alle jene Quittungen, welche ihnen von ben bey den Ar: 
meen flebenden Regimentern oder Parteyen, defgleichen von jenen, welche hiervon in Gar— 
nifon liegen, oder fenft im Lance tetadire find, zu Handen femmen, bey ber 
Annahme gleich rücwärrs mir ihrem Mabmen zu paraphiren, und mitteljt des vor— 
geſchriebenen Conſumtions · Verzeichniſſes unverzüglich zu Ende eines jeden Monathes der Hof: 
kriezsbuchpaltung durch die Haupt» Armee: oder Corps» Commanden zuzuſchicken, worüber 
benfelben nah Befund der Nichtigkeit eine Buchhaltungs-Quittung zu ihrer Bedeckung ſchleu⸗ 
nig jugeferiiget wird. 

Hierbey iſt iedoch zu bemerken, daß aller Matural: Genuß des Verpflegsamtes und 
Magazins» Perfonals nicht in die Conſumtion genommen, ſondern von dem Rechnungsfüh— 
rer da, wo ber Genuß geſchieht, gegen des Empfängers Quittung in der Natural: Rec- 
nung verausgabt werden muß. 

; 5 4030, 

Diefe nähmliche Beobachtung mut der Einfendung der documentirten Conſumtions, 
Verzeichniſſe triee von Monath zu Monarch auch ein, wenn eine Abrheilung der Hofkriegs 
buchhaltung bey der Armee ſich befindet, wobey jedoeh in’s Beſondere zu bemerken it, daß 
den in den Haupt-Quartieren oder bey den Corps: Commanden befinolichen Marfetendern 
Fleiſchhackern oder fonjtigen Profeflieniften, welchen nad Befund des Armee» oder Corps: 
Commando auf eine gewiffe, ihnen beſtimmt werdende Anzahl Pferde die Faſſung der Nas 
turalien aus den Verpflegs : Magazinen gegen bare Vergütung der ihnen feſt geſetzt werben: 
den Preife bewilligt if, die Maturalien nur auf kriegscommiſſariatiſch beititigte Quit- 
tung der Zrabsparteyen, fo wie den bey den Regimentern, nur auf die Quittung der bes 
treffenden Megimenter aus den Magazinen erfolgt werden dürfen; diefe Quittungen aber 
fo wie alle übrigen Marural : Faffungs» Quittungen mittelt des erwähnten Verzeichniffes in 
Aufrechnung zu bringen kommen, Die Negimenter und Stabsparteyen Baben die für derley 
Parteyen bewilligten Naturalien nicht anders, als gegen gleich baren Erlag der feit gefeßten 
Bezahlung, zu auittiven, das Geld hierfür in ihren Monathrechnungen mie Bezug auf die 
verzeichneten, hierauf quittirt gewordenen Naturalien und die dießfalls ertheilten Armee 
aber, Corps : Commande » Bewilligungen micrelit kriegecommiſſariatiſchen Entwurfes in Ems 

Band ni. 125 
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Die ben der Armee zur Mas 
tural + Nrmwerfung angefteliten 
Berpfiegsheammten paraphiren 
elle eutisa befundenen Quit⸗ 
zungen rucſwarts mut ibren 
Nohmen; danıı erhalten Die 
——— — Die nabını- 
the Hummer wie die Uſtgna⸗ 
tions + Zettel. — 
Hk, anıb. Maͤtz 783. A 168, 


Aotdın Baglien muß erfichts 
lich fipn, wo die Negimenter 
und Partepen die Naturakıen 
au fallen haben. 

Hreb. am 6. Marz Ba. A 168, 


Das Haupt: Armee» oder 
Corps: Commande erbalt tag⸗ 
lich die SAungs gonñngnatien 
von der Armen, 

Otth. aiı b. Alan 7öa. A ı6d, 


ie ſich zu benehmem if, 
wenn cine Abrbeilung Ter dof⸗ 
krie asduchvattung imd elde ich 
de ſindet. 
Otth. aut 16. März 809-A 1634. 


498 


Die Padete, welche von den 
dem Obenerals(Eommando ans 
tergeordieten Berpflogsden 


tern auf den Poſtwagen geger 


ben werden, find in dad Jours 
nal des General » Commando 


einzutragem · 
‚Herb. ann »B. Nev. 90.A 16863. 


Der Berpfleasbeamte, wel · 


"der den einer Armer dig Mar 


tural s Unwerfung beforat, hat 

auch Das monatbliche Aus gabs ⸗ 

verzeichnifi au verſaſſen. 
Wa⸗ n beoh achten if, wenn 


derley Ratutat » Sruiteitfigen * 


foäter in Borfihein Fommen. 


Setth. ams. Mär n.. A 160 


r 


In jenen Magazinen, melde 
nütht zur Armee nebören, muß 
“re Militär s Auttung eben⸗ 
fails tciegs; oiumi ſſariatiſch bes 
Rätigt Teyn. 

Otth. am 6 Mäsı7dı. A 168, 


„ Bon dem Magayind s Rech⸗ 


atführer mufi eim ordente 
26 Anmeifungs» Peotocoll 


geführt me;den, 3 
„Din am 6. Maci br. A 6. 
LM FOR: 

B: — 
v 


Der Veryfleatreamungsfub ⸗ 
rer bat über die Nilitat · Quit⸗ 
* m eine Cenſtgnatien un 

jafen und an die Boftriegsr 


Buctelcına * 


Alch. anıs. Mary dr, A 
— 


xm. Hauptſtuc. XXX, Abſchnitte 


—8 
pfang zu bringen. Das hierfür eingebrachte Geld muß alle Monathe in die naͤchſte Kriegs— 
Caſſa mittelſt eines gleichen Verjeichnifles abgeführt wexden, und iſt unter Allegirung ber 


Abfuhrsſcheine — wiedet in Ausgabe zu ſtellen. 


6. goßı, R . 

Die Padete, welqh⸗ von ben dem General-Commando untergeordneten Werwllege⸗ 
aͤmtern auf den Poſtwagen gegeben werden, find in das Journal des —— Commando 
einzutragen. 

Nachdem aber die von dem Sitze der ei: —— entfernten Militär» Vers 
pflege» Magazine, deren Rechnungen und Confumtions » Ausgabs⸗ Verzeihniffe nah Wien 
zu gehen haben, in mehreren Bällen, mennefie in das Journal des General: Commando ein: 
getragen werben mülfen, einen Ummeg mit Zeitverfdumniß zu machen haben, fo haben die 
Verpflegs- Magazine, welde ſich außer dem Orte des General: Commando befinden, ihre 
eigenen Journale über Auf- und Abgabe felbft zu führen, und biefe gleich nachdem Ausgange 
eines jeden Quartals, gehörig neh den betreffenden Poftwagendämtern sum Belege j 
suftellen ju laſſen. 

% 4032. 

Der Verpflegsbeamte, welcher bey einer Armee die Natural: : Anweifung Se 
macht auch das momathliche Ausgabsverzeihnih ‚ und überreicht ſolches dem Feldrechnungs⸗ 
führer nebſt dem Anweifungs  Pratorolle ‚ von welchen eines mit bem andern einftimmig 
ſeyn mufi. , « 

Sollten die Verpflegsrechnungführer mit derfey Natural r » Quittungen ohne erhebliche 
und ‚gegründete Urfahen, die ven ihnen jedes Mahl fogleih anzuzeigen find, fpäter in 
Vorſchein kommen, als ber vorgeſchriebene Termin es erfordert, fo werden dergleihen Quit⸗ 
" tungen als „bedenkliche Urkunden ihnen zurück geitoßen, mithin fe ben von ‚daher au erleiden 
babenden Schaben bloß ſich ſelbſt beyzumeſſen haben. 

$. 4033. 

In jenen Magazinen, welche nicht zur Armee gehören, fondern entweder auferpätß 
derfelben abgefondert, oder in einem andern Lande bejtelle ind, wo Garniſons⸗ Megimenter 
und Truppen verpflegt werben, deren Natural-Genuß bey ber Armee abzurechnen nicht noth⸗ 
wendig ift, weil fie ihre eigene Rechnung-über Geld: und Natural» Gebühr Relleny-und» * 
zur Armee gar nicht angetragen ſind, muß ebenfalls in rieden » und Kriegszeiten jede Mititärz 
Quitrung, Woes anders thunlich iſt, kriegscommiſſariatiſch mit den Worten: zu erfolgen, 
und mir der beygeſetzten Nahmensunterfhrift des -cocamifirenden kriegscommiſſariatiſchen 
Beamten Vveſtaͤtiget feyn, auch von dent Merpflegsbeamten fogleich mit feinem Nahmen 
ruͤckwarts paraphut werden, bevor — eine Natural⸗ Abgabe angewieſen und gelei⸗ 
ſtet wird. A 
. 64034. 

Ueber die von bem Magazins » Rechnungsführer zu geſchehen babende Anwe fung muß 
von biefem wie von allen Beämten überhaupt, gin ordentliches Anweifungs · Pretocell, in 
welches alie aus dem Magaʒine iq‘ natura abzugebenben Natyralien nad dem Inbaltes der 
‚Miitär » Quittung noch vor Ausfertigung der Anmweifung verläflich einzutragen ind, auf 
die Art und Weife, wie es bas beyliegende Formular B an die Hand gibt, aäpalten, richtig 
fortgeführt, und vom erftenieines jtden Monarhes mit Nr. ı angefangen , Quittun gen und 
Anweifungen bezeſhnet, und ſolcher Gefpalt auch ‚die nähmliche Nummer, eingetragen wer 
den; bie Anweiſungen felbit aber find in jener Gẽſtalt su verfaffen und ausjuftellen, wie, 
ſolches das Formular B verſchreibt. 

F. 4035. — — 

Der Werpflegeftihnungsfährer bat über bie befagten Bill -Qaktugn das Aus⸗ 
gabsvergeihniß zu verfaffen, basfelbe fammt ben-Militär» Quittungen der Hofkriegsbuch⸗ 
„co, haltung einjufenben, und fü & auf diefe Conſumtions⸗ Eonfignation in ber Rechnung bloß zu⸗ 
“ Gejiepen. R ‘ 


J 


Bon der Abgabe ber Naturalien. 49% 
z $. 4036. Do “ 

Die Regimenter find» ſchuldig, bey der Faffung“bie genaueſte Mannszucht zu halten, " Die Nesimenter find faul: 

und es hät ter Verpflegsbeamte und das ihm zugetheilte Perſonale, dann das Militär —— 

gegen einander. ſich anſtaͤndig zu benehmen, und aller Unordnung; oder Gewaltthaͤtigkeit, Hip. am 6. Märgzbs. A 168, 

welche beyden Seiten ſcharf geahndet würbe, gänzlich zu enthalten. 

$. 4037. 

die⸗ bey den Magazind-Stationen angeſtellten Rechnungsführer haben den ——— Eger a ae 

den Truppen oder einzelnen Militär » Parteyen , die mit einer kriegscommiſſariatiſchen Marfch: gung verfehen jmd, dürfen feis 

Route, mit einem Paſſe oder fonft mit einer die allenfullfige Nothwendigfeit des Marfches, ———— 

den Charakter oder die Gebuͤhr glaubwürdig machenden Beſtaͤtigung nicht verſehen find, Feine, Dtth. am 6. Math 18.. A 168, 
Naturalien aus dem Magazine zu verabreichen, und es ſind die von dem Magazins-Beam- # » 5.Iun. Bon. 


ten abgegebenen Natural s Beträge, wenn er fich nicht durch legale kriegscommiſſariatiſche 5 Eee . 
Coramiſirung von der Echtheit der Quittungen überzeugt hat, dem Aerarium zu erfegen. ” "10. Man Bob. 1 anıs, 
f 4 4. 4030, , ” .» 3. MarjBob, & 1808. 


In dem Falle, daf Erin commiffariatifcher Beamter in ber Nähe ift, der das Erfor⸗ maten ———— 
derniß der Naturalien durch Coramifirung der Quittung anweiſen koͤnnte, fo iſt ſich über aa 
den Naturalien » Empfang mittelft der gewöhnlihen Marfhr Route und bes commiſſariatiſch FE mi leguimien. 
gefertigten Natural: Entwurfes und Faſſungs⸗Journals zu legitimiren. ”:» 6. Darjrbs.k s68, 


D 


.©tp.785. D Ari. 
%. 4039. *i2. Sep. 7 Air 


Wenn wegen Abgabe der nothbürftigen Verpflegung Fein Bedenken obwaltet, fo muf Der Verpfiegsbeamte mu 
ber Verpflegsbeamte beg Ermangelung eihes commandirten Ober : Officiers oder kriegscomiſ⸗ pe er 
ſariatiſchen Beamten, bevor er der Mannfchaft Naturalien abreiht, von der Nichtigkeit des Hrn, am 6. zn 702. A 168, 
Transports verfihert feyn, und fedann die von dem transportführenden Unter-Dfficiere erhals 
tende Quittung mie feinem Nahmen begeichnen. ⸗ 

$. 4040. 

Die Transporte ober Commanden, deren Marſch von einem Lande oder Orte in das an WiedieTrandperte sder@em: 
dere geht, müffen immer fo eingeleitet werden, uf die aus den drarifchen Magazinen —— wer hen has 
mit ber nothdürftigen Verpflegung verfehen werden, damit hierüber van einem Kreife- oder dere gehr,einguleiten find: 
Diftricte in den andern das Avife zu rechter Zeit ertheilt werden koͤnne. Heip- am6. Märg br. A ai8. 

. $. 4041. : ‘ 

Die Annahme der Militär» Quittungen auf Rechnung der ausgeſchriebenen und rüd Es ift verbetben, Militär: F 
* fihtlid contrahirten Natural- Lieferung iſt verbotpen, wogegen, wenn von Werpflogs: —— — 
beamten Natural-Anweiſungen auf das Land aus Nothwendigkeit geſchehen, ſolche in dem tie contrahirten Rathral s Lier 
Anwerfungs : Protocolle mir Benennung bes Ortes, wohn die Anwerfung geſchehen iſtz feruna angunstquen. 

£ N: erh, am 6. Mata 782. A 268. 
angemerft, dernach gleich wieder an ſich gegogen und auf die Lieferungsſchuldigkeit aus: 
quittirt werden mürfen, 


4. 404 2. 
„Wenn aber Transporte-Commanben cher einige in feindlichen Actionen verſprengte Dann» Was mit den Quittunaen zu 
ſchaft von dem Lande verpflege werben müſſen, ſo find Die darüber Ausgeftellten Quittungen von den ae 
betreffenden Herrfchaften oder Untertbanen, damit fie, ſich über Bedrüdung zu befchweren, in feindlichen Wetionen ver: A 
feinen Anſaß nehinen können, bey dem naͤchſten Magazine zu übergeben, und von dem Wer: Mergers * * 
pflegsbeamten, wenn die Quittungen legal, und wie es zu Kriegsjeiten unumgänglich nothe fen, 
wendig wird, nicht über einen Monath alt, von der Herrfehaft nebſt Zufegung.des Kreiſes Prtb.ams. März 7a. 268, 
rücbärtg, paraphirt nd, und ſonſt fein anderes grünbliches, Bedenken vorhanden ift, ohne Einr + A 
wendung ober Derweifung auf eine andere Magaziig: Statten oder einem anderen Verpflegs: 
beamten anzunehmen ‚und dem Sande abzuquittiren, Ob diefe Quittungen aber auf die ndch 
ſchuldigen kLandeslieferungen anzunchmen oder in marktgängigem Preife, und wo, zu dergüten · 
ſeyn, wird in ſich ereignenden Kriegsfallen durch die Behoͤrden bekannt gemacht. °... “ 
Indeſſen hat.der Verpflegsbramte derley Quittungen, nebſt dem Lande, auch ſelbſt, wie 2 
alle anderen, zu paraphiren, | in das Anweiſungs Protocoll ein zutragen, und.indem erſten Raps 
Vaud Im, . a6 * 


5009 


Wie fange die Unmerifungen 
oder Baglien die Bültiakeit zur 
daſſung behalten. 

Hd. am 6. Märzıdr, A 2689, 

. um oh, 


Die angcieisfonen Natura ⸗ 
lien muſſen vellſtaudig gefaßt 
terrden, 

Lurh. am 6. Mary rür, A269, 


Für die Diarketender, Fleiſch⸗ 
Sauer undPandelsieute, welche 
ıbe Bewerb für beffandis bey 
eınem PMegiment oder Corps 
treiben, quittitt das Regiment 
Die Naturalien. 

Steh. an 6, Mär7dn. A ı68, 

Wie die deu domdaupt:Auar, 
tiere der Armee ſich aufhalten 
den Marletender und Zleiſch⸗ 
bader die Naturalien zu fafen 
haben. 

Olth. am 6. Märy 704. A »6B. 


KIM. Hauptſtück. XXX. Abſchnitt. 


porte erſichtlich zu machen, die ſpaͤter als nach einem Monathe einlaufenden Quittungen aber 
ohne weiters dem Lande zurück zu ſchlagen. 
$. 4043. 

Alte Anweifungen oder Vaglien dürfen nicht länger als dur 24 Stunden die Gultig⸗ 
keit zur Faſſung behalten. Wenn fie älter find, fo darf hierauf ein Magazins-Rechnungs- 
führer, wenn nicht ganz befondere Umftände zur billigen Entfhuldigung vorhanden find, bey 
fehwerfter Verantwortung um fo weniger einiges Maturale mehr abgeben, als derley 
Vaglien gewöhnlich nur durch den dabey vorgegangenen Verkauf fpäter bey dem Magazine in 
Vorſchein kommen, 

Hingegen ift dem Eigenthümer überlaffen, die Vagfien ohne Zeitverfuft, und noch am 
naͤhmlichen oder gleich darauf folgenden Tage wieder zurüc zu ftelen, in welchem Falle das 
Magazin das hierauf nicht abgefaßte Narurale in das oft berührte Verzeichniß einzufchalten 
und gehörig zu verrechnen hat. 

$. 4044 

Den den bey der Abgabe der Naturalien in einem Magazine angeſtellten Vorpflegs 
beamten darf Feiner geftatten, daß die angewiefenen Maturalien nicht volljtindig gefaßt wer— 
ben; aud) dürfen von ihmen uber das nicht abgefaßte Naturale Feine Reſtſcheine, die Leiche zu 
unterfchlagen find, ausgeſtilt werden, aufer es ergabe fich der feltene Umſtand, daß fih 
etwa während der Abgabe an den zu faſſenden Naturalien ein wirklicher Abgang zeigte, in 
welchen Falle der Reſiſchein bey der Armee in die Natural» Anweifungs:Ranzelley jogleich über: 
bracht, und das nicht abgefaßte Maturale nach dem vier und vierziaften Abfchniere diefes 
Hauptſtückes behandelt werden muß, weil überhaupt in den Militär - Verpflegs: Magazinen 
bloß Aerarial / und Fein fremdes oder auch zur Annahme nicht qualificirtes Naturale ſich der 
poſitirt befinden fol. . 

4. 4045. 

Für jene Morketender, Fleiſchhauer und Handelsleute, welche ihr Gewerb für ber 
ftändig bey einem Regimente oder Korps treiben, quictirt diefes and die Naturalien, und bes 
forget unter eigener Dafürhaftung den Geldbetrag einzubringen, daher auch derley Quittun— 
gen auf das Negiment oder Corps ausjuftellen und dahım zuzurechnen find. 

5. 4046. 

Don ben bey dem HauptsQuarriere der Armee ſich aufhaltenden Marfetendern, Fleiſch- 
hauern und Xrafjicanten find bie Pferde durch den General: Gewaltiger zu beſchreiben, 
und in Abſicht auf die Naturalien - Faflung it folgende Ordnung zu beobachten : 

Diefe Leute bezahlen alle Zuffungstage, was fie für ihre Pferte brauchen, oder was 
ihnen zu faffen bemwilliget worden it, dem General» Gemwattiger, und diefer auittirt eines 
jeden zwey⸗ oder viertägige Fourage-Erforderniße mit dem Ausdrucke, dat ihm der Geldbe— 
rag mit fo und fo viel erlegt worden fen, der Faſſende geht mit ver Quittung zu dem 
beitimmten Eriegscommiffariatıfyen Beamten, länt folhe von diefem coramıfiren , und erhebt 
fodann bey der Anweifungs + Runzelley die Vaglien an das Fafungs » Magazin. Nach den mo: 
nathlichen Zaffungen und Zahlungen befommt der General: Gemwaltiger einen Friegscommilfa: 
riatiſchen Entwurf auf den Geldbetrag ber gefaßten fümmtlichen Fourage: Portionen an die 
Operations: Caffa, und erlegt am ſolche das bare Geld gegen dem, daB die Operations: 
Caſſa in der barüber aufjujtellenden Quittung den Betrag über alie gefaßten derley 
Fourage « Portienen mitteljt des General-Gewaltige empfangen zu haben befiheinige, gegen 
weiche Geld: Quittung alsdann derfelbe feine ansgeftellten Fourage-Quittungen ven der 
Feldbuchhalterey, wenn fih eine bey der Armee befinde, wohin ſolche nad Ausgang eines 
jeden Monathes mit der übrigen Natural: Confumtion durch die Beamte gelangen , zurück 
giehet, welche letzteren fehin in dem Haupt» Konfuntiond = Verzenhniffe die an derley Parteyen 
verabfolgten Natural: Portionen mit Zulegang ber von ber Operations: Caffa ausgejtellten 
Suitung in Ausgabe bringt. Der Genersl» Gewaltiger bleibt hierturh von Aufbewah.ung 


Von der Abgabe der Naturalien. 


der Quittungen enthoben, und die am biefe Parteyen abgegebenen Naturalien ſowohl, als 
die baftir richtig geleiteten Zahlungen werden folher Geftalt mit Hintanhaltung alfer wette: 
rn Ueberrechnungen an den Verpflegsrechnungsführer auf jede Zeit erſichtlich. 

Dieſes it jedoch von jenen Parteyen zu verftehen, die ſich beitändig bey ter Armee 
befinden. 

Diejenigen Parteyen hingegen, deren Aufenthalt bey der Armee fih mur auf einige 
Tage oder doch nur auf eine kurze Zeit erſtreckt, müſſen ſich auf diefe Zeit durch eigene Anſchaf⸗ 
fung vom Lande von ruckwaͤrts her mit dem benöthigren Butter verſehen. 

$. 4047. 

Alle Ablöfungen der vacanten Brot=, Pferd: Portionen und des Zervice find ſtreng untere 
fast, und dürfen fowehl den Generalen als Stabs-und Ober-Officteren, dann Parteyen, 
welche gratis Pferd = Portionen geniefen, nie mehr Portionen, als fie Pferde auf der 
Streu halten, aus ten Magazinen verabreicht werden, da das Acrarium derisg Mind » und 
Pferd» Portionen gegen Bezahlung feldit einloſet. 

$. 4046. 

Die Truppen, welche auf eine Zeit in fremde Länder vorrücken, und in ben betretens 
den Gegenden auf Disererion leben, haben bey erfolgender Einrückung auf vorbefügte Zeit 
feine Naturalien aus dem Magazine zu beziehen. 

$. 2040. 

Ueberhauot it für die verfloſſene Zeit bey Caffarion niemanden ohne befonderen fhriftlichen 
Befehl ein Nachtrag zu leiten, fo wie auf nie ein Vorfhuß an Naturstien gegen künftige 
Ausgleihung, Erſatzleiſtung oder was immer für eine Bedingniß geſchehen barf. 

$. 4050, 

Wenn fih fremde, nicht zum Militär gehörige Parteyen um die Naturafien melden, 
oder der Magazin!» Beantte font beobachtet, dap das Naturale an jemand verfaufer wor: 
den iſt, fo har er bey Verluſt des Dienftes nichts erfolgen zu lafen, unb die Anzeige fo 
gleih Tem Seneraf = Armee oder: Corps » Commando, oder dem nächſten Vergefeßten, ober 
dem Feldkriegs- Commilfariar, wenn eines in loco ift, davon zu machen, auch einen ſolchen 
Breintling in fo lange in Verwahrung und alfenfalls in Verhaft zu behalten , bis ſich ders 
feibe vollkommen legitimut haben wird, von wen, woher, und auf welche Art er die Affıgnation 
erhalten habe, In dem Falle hingegen, wenn der Verkäufer ebenfalls zugegen ift, iſt auch 
diefer ohne Unterſchied der Perfon zu arretiren, oder bey vorhandener hinlaͤnglicher Werficher 
rung der Fall ſogleich anzuzeigen, 

$. 4051. 

Even fo iſt jeder Kauf, Tauſch, jede Schenkung u. dgl., wodurch eine Civil Perfon 
von einer Milicär »Partep, außer dem Wege der öffentliyen Verſteigerung, Hafer, Korn 
Weisen, Heu, Stroh, Mehl, Kleyen, Anoppern, Holz, Liht-und Zünd: Materialien, 
Side, Eifer u. dgl. drarifche Faſſunzs-Artikeln oder Quittungen und Anweiſungen hierauf 

an fid) bringt, als ungaͤltig erflärt, umd es iſt derjenige, der ein ſolches Sur dur Kauf. 
Tauſch, Schenkung oder font wie immer von einer Militar-Partey an fih gebracht hat, 
zur Zurückſtellung besfelben, wenn es noch bey ibm angetroffen wırd, falls er es aber ſchon 
verzehrt oder wieder hintan gegeben hätte, zum Erſatze des wahren Werthes zu verhalten, 
Eben fo it auch den Officieren und Partegen der Verkauf von Faſſungs-Quittungen oder 
bie Annahme des Geldes für bie in natura quittirten Maturalien bey Verluſt der Charge 
und Epre verbotpen, fo wie auch die Mannſchaft vom Feldwebel abwärts dafür kriegsrechtlich 
zu behandeln und zu beitrafen iſt. . . 

Es find daher alle Regiments: , Bataillons-, Divifiond: , Compagnie und Escadrond: Come 
manbanten zur Aufſicht und Handhabung dieſes Geſetzes angewieſen, und in diefer Gemaßheit 
auch für die Handlungen ihrer Untergrbenen verantwortlich. 

In's Veſendere liegt dieſe Aufſicht und Aufmerijunkit den Feldkriegscommiſſaria- 
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Ale Abloſfungen der wur 
canten Naturalien find ftrena 
unterfagts 
Hrth. am 6. März 7dr. Ar6h, 

”» "13, Nom . 
= 1. Aug. 805. 
” 4. MarpBog. Trog6, 

Truppen, melde auf eine 
Seit ın freinde Lander vorrue⸗ 
ken und in den beisetenden 
Gegendan auf Diseretien tchen, 
Dürfen auf vorbefagte Ieu fem: 
Ratur alien aus tem Dagayıne 
beneben. 

It, am 6. Märg Br. A268, 

Es darfnie cin Nactraz ge: 
leiſtet werben. 

Anb.am 6. Märgıds. A 268, 

"#17 Jun. myd. 


Mas zu Frobachten if, wenn 
fremde, nicht zum Milttar ger 
Hörige Partepen ſich um Naru⸗ 
ralien melden. 

OStth. am 6. Marzeſt⸗. A a6, 

a = 1. Aug. Bad. WW ro. 


Ieder Kauf, Tauſch, jede 
Schemung u. d. gl. an Cien⸗ 
Derfonen von einer Militär: 
Partey wird als ungültig ers 
Harz. 


O th. am ·4. Aug. 778. 


2 Sep. 90. 
m 21. Der. 86. V 234. 


8. Jun. 819,4 2680, 


Mas die trie ascommiſſaria · 
tifgen Oeamten dey'den Ans 
weifungen für fremde Officiere 
und Partepın zu beobachten 
Baten, 

Beth. am ·. Aug. Bob, W 10, 


XUL Hauptſtuck. XXX. Abfhnite 


tifhen und Verpflegsbeamten ob, ba befonbers Ießteren mit dem Magazins »Eontrollore bie 
Pflicht obliegt, die Michtigkeit der Faſſungen zu handhaben und fie durd die Beginitigung 
folcher Unterſchleife oder gar Theilnahme an was immer für Privat» Handel mit den ihren, 
Aufiht und Amtswirkjamkeit angehörigen Militär » Bedürfniffen fih der Eaffation ſchuldig 
machen würben,, 

6. 4052. 

Um das Aerarium vor den Nachtheilen zu verwahren, welche durch dergleichen Gebre— 
den entipringen können, hat jeder die Anweiſungen beſorgende friegscommiffariatifhe Beamte 
ale für fremde Officiere oder Parteyen, welche nicht zu den von ihm refpieirten Truppen 
oder Abtheilungen gehören, gefhehenen Anweifungen aller Art im deutlichen Auszügen aus 
dem Anweifungs-Prorotolle mit Benennung des Regiments, Corps oder der Branche, der Charge, 
bes Nahmens bes Qurittirenden, der Zeit, für welche der Empfang geſchah, und des ange 
wiefenen Quantums nad allen Rubriken abtheilig auf befonderen Blättern für das Regi⸗ 
ment, Corps und die Branche, und zwar gleich mit Ende eines jeden Monathes, vorſchriftmaͤ- 
fig dem Ober » Kriegs Commiffariat aus;umeifen. Gleiche Ausweiſe über die für fremde Offi- 


. siere und Partepen geſchehenen Anweifungen müſſen auch von anderen in Ermangelung eines 


Derfahren des Ober: Kriegt · 
Gommiflariars bey den Natu ⸗ 
zal » Anweiſungen für fremde 
Dffictere und Partepen. 
Dtip. am ı. Hug. Boß, W rıo, 


Wie der die Anweiſung bes 

" forgende Beamte ſich Die Ueber» 

seugung au verſchaffen bat, 

daß der füh zurimweifungmeis 

bende fremde Dfficler oder die 

Mititär-Parten ſich mit Befug: 

» af im Drte oder Wedirke aufs 
halte, . 

Otth. amt ı.Yug-Bed, W 110, 


Der die Inkradirung ımb An⸗ 
werfung beforgende Deamte, 
fo wie Die Verpflegsbeamten, 
daben · mit den unterfchruten 
ver Marſche⸗ Conmiſſate ſich 
delannt fe machen. 

steh. am ;. Aug · Bd, W ann 


Auf die ordentliche Führung 
det Natur al ⸗ Journale muß 
genau gehalten und im der 
Ma⸗ſch ı Nolte die Baht von 
Mann und Pferben Immer mie 
Worten ausgedrüdt werden. 
Alban ı. Aug, S08- W ıı0. 


Wann den marfchirenden 
Truppen oder Transporten für 
angeblich verlorene Marſch · 
Routen meue ausgefertiget 
werden konnen. 

Otth. ana». Aus. 808, W sı0, 


Kriegs-Commiffariats die Anweifungen bewirtenden Behörden an das Ober-Kriegs - Commiffa« 
riat eingefendet werden, 
. 4053, 

Das Ober: Kriegs» Commilfariat bat. diefe Ausweife zu fammeln , die Ausweife der von 
ihm felbit gleicher Geftalt für auswärtige DOffieiere und Partepen geſchehenen Anweifungen 
beyjufügen, und folde den betreffenden Ober Kriegs: Commiſſariaten nad der jeweiligen 
Dislocarion der Truppen zur Verftänbigung der Negimenter, Corps und Branchen fpäte: 
tens jehn Zage nad Verlauf eines jeden Monathes zuzuſchicken. 

$. 4054. 

Damit dem die Anweifung beforgenden Beamten die Ueberzeugung verſchafft werde, 
daß ber bey bemfelben ſich zur Anweifung meldende fremde Officier oder die Militär = Partey 
ih mit Befugniß in dem Orte oder Bezirke aufhalte, har jeder ſolche Officter oder jedoch ſolche 
Militärs Partey, da fie fich ohnehin bey dem Platz Commando oder bey dem Orts: Commandau⸗ 
ten dienftmäßig melden muß, ſich von biefer bie fhriftliche Beftätigung geben zu laffen, wie 
lange fie ſich dafelbft aufhalten, und ihre Gebühr faffen dürfe. ’ 

Diieſe Betätigung ift dem anweifenden Beamten vorzuzeigen und von dieſem zu pror 
tocolliren, indem ohne eine ſolche Beftätigung, ober auf eine längere Zeit als folde lautet, fein 
Bester eine Anweifung zu bewirken berechtiget ift. 

$. 4055. : 

Auch hat jeder die Inftradirung und Anweiſung beforgende Beamte, desgleichen bie 
Verpflegsbeamten ſich angelegen feyn zu laffen, bie Unterſchrift der Marſch⸗ Commiffäre 
und ihrer Subftituten von ben naͤchſt gelegenen Stationen, wie auch von den Kreisorten eins 
zuhohlen, und ſich fölche genau bekannt zu machen. 

u “ $. 4056. , 

In den Natural: Journalien, auf derem ordentliche Führung genau gehalten werden 
muß, ift die Zahlder Portionen, und die Zeit, für welche die Gebühr gefafit wird, beſtimmt 
und deutlich anzumerken, undes mußin den Marfh: Routen, wo ohnehin die Zahlvon Mann 
und Pferden fteht, immer mit Worten ausgedrüde werden, bis zu welchem Tage bie Gebüpr 
beym Abmarfche gefaßt wurde, & . 

: 4. 4057, . 

Den marſchirenden Transporten dürfen neug Marfch : Routen gegen-angeblich verlow 
ne, deigleichen Anweifungen ohne Worzeigung des Natural: Journals, nur nad) vorgängie 
ger Nevifion des marſchirenden Standes und Vernehmung der Mannfcaft,, wie 
lange fie verpflegt worden fey, erfolgt werben; es dürfen aber überhaupt Marfdp> Kouten 


Bon ber Abgabe ber Naturaliem, 


und Anweifungen Nur gegen Beybringung der legalen Dosumente oder nach ſonſt erlangter 
hinlanglicher Weberzeugung von ber Richtigkeit der Gebühr iger werben. 
$. 4088. 

Sämmtliche Naturalien und Bett-Zournituren müffen die Regimenter und anderen Par 
teen aus den Faſſungs-Magazinen felbft abpohlen; nur in den Plägen, wo es der Hofkriegs- 
rath in Friedenszeiten, im Kriege aber das Armee oder Corps: Commando anorbnet, wird 
dıe Zufuhr geleiftet, 

j $. 4059. 

Alle Abgabe an das Militär am Naturalien und Materialien muß in guter Qualität 
und in gehörigem Maße und Gewichte geſchehen, fo daß weder der Mann, noch die Pferde 
Schaden leiden, noh an der Gebühr verfürgt werden; wodey jedoch das Militär 
fi von ſelbſt zui verbefcheiden hat, daß zwiſchen dem Narurale und Materiale, welches in 
loco erfauft, und in die Confuntion gegeben, dann denjenigen, welches von weiten "zus 
geführt, und öfters ungeladen wird, sin Unterſchied ſeyn müffe, und alſo eine übertriebene 

Haͤcklichkeit nicht Plag greifen. könne, weil eines, Theils der Verluft im Ganzen dem Aerarium 
u koſtbar zü ſtehen fommt, und anderen Theils es bey bem Sartfutter durch Abftofung 
” der Spigen, und folglih weniger ausfallendes Maß an dem Kerne gar keine, bey dem 
Rauchfutter aber, nach der Portion genommen, eine unbedeutende Verkürzung für ein Pier 
. austragen kann. 
— $. 4060. 

Zur Vorbeugung aller Unordnung muß bey den Armee» Confuntions- Magazinen bey 

jeder Naturalien- Gattung ein Verpflegsbeamter nebft hinfänglihem Auspütfs- Perfonale 
. angeftellt feyn, und diefe Anjtellung ift als ein ilial = Poften bey der Armee zu betrachten, 

Diefe Zul: Verpflegsbeamten müffen für die fhleunige Beförderung bey ber Matu« 
ral=Uebernahme und Abgabe Sorge tragen, und find für’ die Bieigkeit ded einen und bes 
afderen dem Aerarium verantwortlich. 

e $. 4061. 

" Diefe Beamten haben vorzüglich auch zu beobachten, daß ihre — auf corri⸗ 
girte, radirte oder mit feiner Nr. be zeichnete Anweifungen keiner Naturalien abgeben. 

Solche und die aus einem anderen guten Grunde bedenklich ſcheinenden Natural⸗An⸗ 
weiſungen werden zur Aenderung, oder zur Behebung der Richtigkeit oder Unrichtigkeit nach 
Umſtaͤnden von ben Parteyen ſelbſt, oder durch jemand von dem Baflungd: Magazine in bie 
Anmeifungs: Kanjzelley geſchicktt, auch bey den Vorgefeßten angezeigt. 

$. 4062. 
. In einer jeden Anweifung ift genau nachzuſehen, ob die Schuß bey dem Brote 
und die niederdfterreihifhen Metzen bey dem Hartfutter richtig .ausgefchlagen find, indem 
für die Nichtigkeit nicht der bey der Natural» Anmweifüng ; fondern der u. der Natural: 
Faſſung angejteilte Verpflegsbeamte zu haften bat. , 
. 6. 4063. i e. 

Die Regimenter oder Parteyen därfen von Transports: ober Cantesfuhren eigenmaͤch · 
tig gegen Anweiſung Feine Fourage abnehmen, und Eönnen auch i in den Faſſungs +» Magazis 
nen fih nichts von Maturalien auswählen, wenn Alles genußbar iſt. 

Die Verpflegsbeamten müfen hingegen die Faſſung nad den Gattungen ber Nas 
turalien ohne Rückſicht auf die Anweiſung ſo einzuleiten ſuchen, daß ein Regiment dem 
anderen mit Gerſte und Hafer, dann Hau und Futterſtroh gleich gehalten wird, 
; $. 4064. 
u * Ein ein Mahl eingeriffener Heu⸗ oder Strohſchober muß vollends abgefafit "Werben, 
bevor ein neuer angegriffen wird, um bey einfallender übler Witterung ſo viel möglich vor 
dem Verderben ſich zu verſichern, wie dann auch die letzte Lage / eines Schobers wohl zu 
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Naturalien and Bett : Four ⸗ 
nitwren müffen die Regimens 
ter und andere Partepen and 
denBaffungs:Magapinen, elbit 
abboblen; dann menn“ cıne 

Ausnahme Play greift. 

fh. am 6, Mars 781. A 160. 

”» = 1.2Mug- 808, W v0, 


Die Abgabe an Naturatien 
und Materialien an das Mikie 
tär muß in guter Qualität und 
in pehörigem Maße und Ge⸗ 
wichte gelchehen, 


Hip. am 6. Märdztn.d nid, 


Ben den Armee / Conſum ⸗ 
tions Magazinen mufi den je⸗ 
der Naturalien « Gattung eın 
Verpflegsbeamter nebſt bin: 
langliche m Aushülfs: Perfonas 
Te angeftellt ſeyn. i 
Htih. am 6, März 702. A +68, 


Huf corrigirte, radirte sder 
mit Peiner Pr. bezeichnete Mir 
weifungen dürfen Feıne Na ⸗ 
turalien abgegeben werden. 
Otth. am6. Mary 783. A »60, 


Ea it dew jeder Ammweifung 
gaenau nachzufeben, ob bie 
Schuũ bey dem Brote und Die 


n. 6. Mepen Hartfurter rich · 


tig ausgefchlagen find. 
Hit. am 6. Diät 78n. A 168. 


Die Negimenter und Par: 
tenen dürfen von Tkanöportsr 
oder Landesfubren eigenmache 
tig gegen Ammweilung feine 
Gourage abnehmen. 

Hlıh, am 6. Märg7Br. A 168, 


Ein eingeriffeier Heu: sder 
Serodſaeder muß vollende 
abgeiaft werden. 

Htch. am 6. Märjrds. A 168, 


B 


Zen übter Witterung naf 
eeirertenet Rauchfut ter ft ben 
der Foffung anunebiran. 
Hirn. am 6. Diarzefı. A -Wıl, 

Das den der Armee mit La: 
tung antsınmende Futrierfen 
nuh fogleid ‚atgeladen wer⸗ 
ten. 

Oetid. am 6. Märgrüs, A abd, 





Tür Ne Natutal bgahe von 
Linäubriwelenswagen mufider 
Gemmamndant barıcn. 

Bttb, am 6. Miary782, A atu. 


Wie Die and Vernadnaſſu 
gung entiichenden Nururel: 
Transports: Abgange du ber 
reanen find. 

Stth, am 8, Jän.bız. A 228, 


Den Brführung der Natu⸗ 
ralien aus den Zafungs.Zrar 
lie nen nach dem Gonfumtionse 
Orte darf nur das normalmıe 
ige Zuhriehn in Aufrechnung 
kommen, 

Sep am 9, Jan. Orı. Asın. 


Was zu beobachten if, wenn 
sedungenesFnbrterfen aus den 
Yerarial = Veruflent · Magali⸗ 
nen die erforderiihen Naiut a⸗ 
hen gegen Quuttung faſſt. 
Sub. an . Sep. . A 7ñä. 


Die mit Bror deladenen 
Trantporte find Ley ihrer Ans 


Hui genau zul veſitiren. 
Ht:h. an 6. März 76a. 1268. 


XI. Hauettad. AXX. Abſchniti. 


unterſuchen iſt, ob fie von ber Erde nicht angezogen habe, und alſo zur Vorbeugung aller 
Klagen vor der Abgabe neh zu cenditieniren fer. 
' $. 4065. 

Wohl conditionirtes, oder von übler Witterung naß gewordenes Rauchfutter iſt das 

ilidaͤr bey der Faſſung anzunehmen ſchuldig. 
$. dot‘, 

Wenn Feine Gefahr oder fein fonftiger Befehl befteht, ift das bey der Armee mir Lar 
dung anfommende Fuhrweſen, ſogleich abzuladen, um es wieder in Transport fegen zu 
tonmen. 

$. 4067. 

Fur die Natural Abgabe von den Fuhrweſenswägen hingegen muß der Comman: 
dant haften, und feinen Transport dem Verpflegsbeamten bey tem Baflungs: Maga;ine 
mit den Anweifungen berechnen, weil diefer alte Transporte bey der Armee zu verrech— 


nen hat. 
$. ob, 


Die and Vernachlaͤſſigung entitehenden Natural: Transports » Abgänge find nicht in 
dem Anichaffungspreife der Auflad- Station , auch nicht in natura, fondern immer in 
dem zur Zeit des eingerroffenen oder einzutreffen gehabten Transports in den Ablad- Sta— 
tionen eurirten Preife im Gelte zu berechnen, das ausfallende Fuhrlohn davon in Abzug 
zu bringen, und der Reit ald Schuld zu beſtimmen gegen vorfäutihe Veräußerung der 
Frachten aber oder fo genannte Fufe: Transporte mufi das Aerarium durch das ben jedem 
Keneract mit dem Duplum des Werthes zu brdingende Pönale verwahrt werden, 

$. 40h9. 

Bey der Verführung der Maturalien aus den Fafıngt- Stationen nah den Con- 
fumtions » Orte darf nur das nermalmäfige Fuhrlodn pr. Statien und Meile zu = fr. in 
Nufrehnung kommen, 

In jenen Zillen aber, wo die gefaßiten Maturalien nıht das Gewicht ven 10 Zent: 
nen pr. Wagen erreichen, darf die Vergütung nah dem Wagen und Pferd zu 10 Fr. 
eintreten, und da, wo für dieſe Brot- und Heu⸗, auch für kleinere derley Haferfaſſungs⸗ 
Transporte ſtatt 10 Fr. pr. Pierd und Meile die Zahlung nad dem Zentner mic 3 Er. 
pi. Meile berichtige wird, darf ſolcher als aquivalirend nicht bemaͤngelt werden. 

$. 4970. . 

In Fllen, wo gedungenes Fuhrwefen aus den Aerarial: Verpflegs: Magazinen die 
erforderlihen Naturalien gegen Auirtung faht, iſt diefer Genuß in einem befonderen 
Mantel der ordindren Conſumtion diſtinguirt atifzuführen , und es haben die Verpflegs— 
Magazine zur Eviventhaltung einer derley empfangenen Marural » Verpiegung binnen 
Verlauf von 14 Tagen nach jedem Monathe bie vidirten Abjchriften der Confumtionge 
Mäntel über die Natural: Fafungs: Quirtungen dem betreffenden Armee- General: Comes 
mando einzuſchicken, damit fie dem rejpieivenden feldkriegscommiſſariatiſchen Beamten 
jugefertiget werben Eönnen. welder fie dem aufgeſtellten Entreprife: FZubrweiens » Nechs 
nungsführer zum Gebrauche zuzuſtellen hat, um von allen Empfängen in der Kenntniß zu 
feyn, und darüber die vorgefchriebene Rechnungsrichtigkeit heritellen zu Bönnen. Jeder Verpflegs: 
Magazins: Nehnungsführer, der diefer Vorſchrift nicht pünctliche Folge leiſtet, hat es ſich 
ſelbſt zujufchreiben, wenn ihm ein dergleichen nicht in reihter Zeit gemeldeter Genuß des 
gedungenen Fuhrweſens zur Laſt gelegt wird, — Uebrigens hat jeder betreffende Maga 
zins-Rechnungsführer die am dieſes Fuhrweſen verabfolgt werdenden Naturalien unter Dies 
fer Rubrik in der zu Iegenden monathlichen Rechnung in Ausgabe zu ftellen. 

j $. 4071. 

Alte, befonders aber die mit Brot befadenen Transporte find bey ihrer Ankunft ges 

nau zu vijitiren, und darauf zu fehen, damit das ditere Brot am erften abgegeben werde, 


Bon der Abgabe der Naturalien. 


und jo wie verſchimmeltes oder gebrucktes Brot das Militär anzunehmen nicht ſchuldig, 
vielmeniger folches demfelben aufzubringen ift, fo wird dagegen auch dem Militär Fein 
fhen empfangenes ungenusbares Brot bep dem Baflungs : Magazine ohne befonderen ſchrift⸗ 
lichen Befehl mehr ausgewechfelt, 

$. 4072. 

Zur Holz: und Lagerſtrohabgabe bey ber Armee ift, nebft einem landescommifferiari- 
ſchen und einem Kreisamts » Individuum, aud ein Verpflegsbeamter angeftellt. 
F $. 4073. 

Das Lagerſtroh wird nach der ausgemeffenen Gebühr abgegeben, oder wenn Mangel 
an Lagerftrch fich ergibt, nach dem Stande der Armee eingetheilt, wo ber fchriftliche Ver: 
haft dem Verpflegsbeamten in diefem Falle fowohl zukommen muß, als auch wenn bey einem 
ftehenden Lager Stroh zur Auffrifhung in Zelten der Armee überhaupt ober nur einzelnen 
Regimentern bewilliger wird, welche nach der Situation des Lagers durch plöglichen Regen 
oder andere Umſtaͤnde in Zelten gelitten haben. Inbeffen, und da bey zahlreichen Armeen, 
befonders wenn fie lange in einer Gegend verbleiben , ber Mangel des Lagerftrohes im- 
mer zu befürchten ift, haben die kriegs- und landescommiffariatifhen, dann Kreis und 
Verpflegebeamten auch darauf zu fehen, daß bie Negimenter und Bataillone, melde in 
dem Lager felbft, oder nur in einer geringen Diftanz davon ihre Pofition verändern, das 
Lagerftroh, wenn es noch zu gebrauchen ift, mitnehmen, und dadurch bie Abgabe zum Nut: 
zen des Aerariums vermindern helfen. 

$. 4074. . 
Die tägliche Holjgebühr wird bey Ausbruch eines Krieges nah dem Stande der 
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Bur Holy und Barerfleohabs 
nabe bey der Urinee N auch ein 
Berpfiessbeamter angeſtellt. 
Ah. am 6. Mär, 7B:. A 168, 

Wie das Lagerſtroh ab zuge ⸗ 
ben if. 
Otth. am 6. Märg 59», & 160, 


Wie die Holsgeb ühr ab zuge · 


Regimenter oder Bataillone, dann nad den Monathen, wo mehr oder weniger zur Ges den iR 


bähr erforderlich it, und öfters aud nad} den mehr oder weniger bey ber Armee yorbhanz 
denen Waldungen, woraus fie ſich das Holz felbft verſchaffen kann, beftimmt, und dem Ber 
pflegsbeamten der ſchriftliche Auftrag gefihehen, wie er fi mit der Abgabe zu verbal 
ten babe, 

$. 4075. 

Die Faffungs » Magazine bey einer Armee werben überhaupt niemals zu vol ſeyn, 
am wenigften aber an Cagerftroh und Holz; anwachſen, ba das Landes, Commiffariat 
befonders diefe Zufuhr fo einzuleiten hat , daß weder Vorrath noch Abgang key der Ar 
mee ift, daher Lagerftrob und Hol; dem Militär bey der Faſſung mit den eben zu biefer 
Zeit anfommenden Landesfuhren unter ber Sicherheit zuführen zu laffen erlaubt ift, daß 
dieſe Candesfuhren wiederum entlaffen werben. 

$. 4076. ö 

Die bey den Baffungs- Magazinen bey der Armee angeftellten Beamten haben dem 
Rehnungsführer täglich, Abends ihren Rapport über Empfang: und Ausgabe mebft 
Zur uckſtellung aller durch diefen Tag erhaltenen und von dem Nechnungsführer zu caffir 
renden Natural» Anweifungen, welche mit beh in der Magazins» Kanzelley zu führenden 
Empfangs: und Ausgabs > Protocollen forgfam zu vergleichen und zu prüfen find, fpeci- 
fieirt zu überreichen, und dabey die Bemerkung anzuhängen, was und wie viel noch bela- 
dene Transporte bey den Baffungs- Magazinen vorhanden find, weil derfelbe hieraus feinen 
Haupt-Rapport zu verfaffen, und bem Haupt Armee s:oder Corps: Commando zum wer: 
teren Gebrauche zu unterlegen bat. = 


. "Band m, 197 


th. am 6. Märgraı. A 168, 


Wie die Zufubr des Lagers 
frohes einzuleiten ift. 
Oeth. am 6. Mär ds. A s6B, 


Die dep den Faflungs: Ma: 
sajınen bey der Urmer anges 
Röliten Deanten haben täglich 
Abends ibren Napport abjur 
Ratten. 

Htıt, am 6, Märy 78s- A 268, 


506 XII, Hauptftüd. XXX. Abſchniti. 
Formular A. 


Anweifungszettel oder fo genannte Baglien. 
Nro. 
Brot Zweyhundert. 
Pertionen zu erfolgen: 


14 est: Portionen. . . . . von .... bis.... 


ainſchüehlich 8... 


IN 
(L 5.) Pr. faiferl, koͤnigl. Militär: Natural » Anweifungsr 
— Kanzelley. 


Sign, den....ı18.... 














Nre. 
Hartfuiter. 
Portionen su erfolgen: 
Som...... Genfer ..... Kafer] 
. Prima: Planas = = s von.. bis .. ein 
sa ef Dienſt⸗ ſchließlich 10 ... 
Portionen 
oder Niederoͤſterreichiſche Metzen 
IN q 
(L.S.) Pr. kaiſerl. Eönigl, Militdr-Natural» Anweifungs- 
— Kanjelley. 
Bign, dm ee de. 
. — — — — nn — 
Nro. 
Rauchfutter, 





Portionen zu erfolgen: 


DU 2 ee Buttefiicb . .o . . 
zu 8 nieberöftereeichifchen Pf. zu 10 niederöfterreihifchen Pf. zu 14 Pf. 
‚f Prima: Plana . . “ . . Sovon.. bis .. ein⸗ 
Idest: | Dienn- er fhliefh 16. 





Portionen, 





IN ° 
(L,S.) Pr. kaiſerl. Eönigl. Militär-Natural: Anweifungs- 
NL Kanzelley. 


Sign, den... i8 .... 


Von der Abgabe ber Naturalien. 


ag | han Traum 
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508 XII. Hauptftüd. XXXL Abſchnitt. 
XXX. Abſchnitt. ie 
Bon den Magazind-Gebäuden —— 
$. 4077. 
Was din Erbauumg eines Wo es auf einen Vorfihlag wegen Erbauung von Magazins» Gebäuden in Friedens: 


Magazin : Gebäudes zu ea 
achten ift. 
Hr. am 6. Mary du A alı 


6° zeiten anfommt, muß von Seiten der Portificatiens » Diftriets »Directionen und der Ver— 
a. legs » Magazins Beamten mit Zuziehung Werfverftändiger zuror genau überlegt uns 
unterfucht werden, ob der ausgefehene Platz oder das Gebäude, fowohl wegen der Lage 
als übrigen Bequemlichkeit, zu einem Magazine tauglich; od der Kauffchilling in Anfehung 
der auf dem Grund oder ben Bebäuben haftenden erdinären und extraordinaͤren Abgaben 
annehmbar ſey, und ob durch ben Kauf für das Aerarium alle Laften bleiben, oder welche 
bierdurch mittelft grundobrigkeitlicher ſchriftlicher Werfiherung gehoben werden, 
$. 4076. 


Was hep alten Gebäuden zu Bey alten Gebäuden ift Befonders darauf zu feben, mie die Grundfefte, die Haupt ⸗ 


beo dachten iR. 


Dich. amd. Märy zen, a og, mauern, ber Dachſtuhl und das Dad felbit befhaffen find, was von altem Mauerwerfe einzu⸗ 


reißen ober zu laffen ift, dann von Materialien in Stein, Ziegeln, Holzgattungen, Eifen und 
Schutt wieder zu verwenden, zuverfaufen ober mit Aufwand herbey zu ſchaffen wäre, ins 
dem ein altes Gebäude berzuftellen öfter mehr als eine neue Aufführung vom Grunde 
foftet, und dennoch; die Bequemlichkeit eines Magazins nicht erreicht wird. 

$. 4079. 


Zur Entwerfung eines ders Zur Entwerfung eines dergleichen Planes von der Genie s Direction wird ſolche gründ⸗ 
Ten Planes von der Serie» Dir (ich von dem Gebrauche, den man in biefem Orte davon zu machen hat, durch das Ver ⸗ 
rection muß Diefelbe gründlich j R R A — 
won dern Gehrauce dura das PNEHS: Magazin belehrt, damit die Genie-Ditection die ſchickliche Anwendung in dem Aug: 


Werpflegdamıt belehrt werden. maße zum Dienfte anbringen Fönne, und auch bey Stellung der Lage eines Magazins 


Hrd. am 6. Märg7dr. A 168. 


auf die Umſtände im Anfehung der bequemen Zufuhr, mie auch wegen des in ben 
Gegenden durch Straßen oder fonjt ich ereignenden Staubes Nuctjicht nehme, damit die 
Thoroͤffnungen nicht dahin zu ftehen Fommen. 

$. 4080. 


Wenn Husbefferingen inden Es iſt zur allgemeinen Beobachtung feſt gefett, daß ber das Magazin beforgende Be: 


Mugazinen der Feftungen vor⸗ 
kemmen, fo it von den Ders 


amte, wenn Ausbefferungen daran vorkommen, und es Magazine ın Zeitungen betrifft, 


pflegsbeamten Die Meldung da: immer die Meldung davon bey dem Zeitungs: Commando made, und dort den Bey— 
don dep dem deſtunge Com⸗ tritt eines Officiers vom Plate und bes commiffariatifhen Beamten, dann des Ingenieur: 


mande gu machen, 


Gtth.om 6. Märy 762. A 168. Officiers anſuche, welche ſonach zufammen die vorhandene Magazins: Schabhaftigfeit an 


Ort und Gtelle unterfuhen und einfehen, den Befund ordentlich zu Papier bringen, 
und defen Richtigkeit beitätigen müjfen , wo ſonach dieſer Commiffional» Befund dem 
Ingenieur» Officiere zur Ausarbeitung des Planes und Usberfclages einzuhändigen iſt, das 
mit alles unter einem durch die Landesämter an ben Hofkriegsrath gelange, und bie Er- 
kenntniß mit Grund darüber gefchöpft werben koͤnne. 


$. 4001. 


Wie der Verpflegibeamte Bey jenen Magazıns: Gebäuden hingegen, welche in Eleinen Garnifonen oder ab- 
bie Beaugenfcheinigung vor zu⸗ n , FR F — 
— — geſonderten Bequartierungs «Stationen ſituirt find, und wo der Commandant und Ingenieur: 


dime-Oichdaden m einen@ar: Officier, dann der commiffariatifche Veamte mangeln, hat der Werpflegsbeamte die vor: 


mlonen dcr Gommandant u 


Ingenirur s Officer, dann der 


nd gebachte Beaugenjdeinigung und Beftdtigung durch den Commandanten ber dort bequartierten 


commirfarlatifgedramzemans Truppe und durch eine beeidigte Civil: oder Magiftrats> Perfon einzuleiten, und das von 


gelt. 


Oeth. a6. Mãr 150a. 4 266. 


dieſen über den Befund gleichfalls gemeinſchaftlich unterfertigte Inſtrument ſonach dem 
General: Commando, allenfalls auch mit Beylegung eines von Werkverſtaͤndigen entwor⸗ 
fenen Ueberſchlages einzuſenden, welches nad) der inhabenden Local-Kenntniß beurtheilt, ob 
bie abgeſehene Beftätigung mit Grund erhoben ſey, in welchem Falle alsdann darüber ent: 
ſchieden wird, und wenn gleich gedachter Ueberſchlag nicht hinreichend ‚. befuncen werten 


Von den Magazins:-Gebäuben. 


follte, beym General-Commande die Beorderung eines Ingenieur-Officiers eingeleitet wird, wel ⸗ 

her nach eingefehenem Rocale und nach Anleitung des fchon beftätigten Befundes Plan und Lie: 

berfchläge mit Ruͤckſicht auf die möglichite Wirthſchaft und Dauerhaftigkeit zu entwerfen bat. 
$. 40Ba. 

Der Bau und die Reparation felbft aber ift vom einem Ingenieur oder im deſſen Er— 
mangelung von einem WWerfverfländigen unter Auffiche des Verpflegsbeamten zu dirigiren, 
und die Baurechnungen find von dem die Verpflegsrechnung beforgenden Beamten ju 
führen, der die hierzu erforderlichen Gelder von bem Verpflegs : Fonde empfängt, und for 
fort ſolche in fo lange, bis der Bau ju Stande gekommen it, in der Rechnung pr. Aus: 
weis führet, ſodann das mit gehörigen Beylagen inftruirte Bau » Partieufare, in welchem 
die Zahlungsfheine und ſonſtigen Baurechnungs » Documente von dem den Bau dirig'renben 
Ingenieur » Officier gebörig Tegitimirt ſeyn follen, ohne Zeitverluft verfaffen, und in fei. 
ner Verpflegs: Magazins - Rechnung unter der Rubrik: auf Magazins: Gebäude oder Mer 
paration, alfegirt und endlich‘ den ganzen Bekoͤſtigungsbetrag daſelbſt verausgabet. 

$. 4003, . 

Bey jeder genehmigten Magazins: Baufüprung find die Magazins Nehnungsfüh- 
ver und Controlfore dafür verantwortlih, baß bie in ben Ueberfchlägen genehmigten 
Materialien in vollftändiger Quantität auf den Magazins: Bauplag abgeliefert, bey der 
Abfuhr rücfihelich ihrer zweckmaͤßigen Beſchaffenheit durch den Ingenieur: Officer, Kreis: 
Ingenieur , oder. fonftigen Bau » Director unterfucht, fodann unter Aufficht und Verrechnung 
der Magazine genommen und bejahlt werden. 

Von dieſen ſonach dem Yerarium angehörigen Materialien find ben zum Baue gedungenen 
Handwerksmeiſtern von Tag zu Tag die erforberlichen. Bau : Materialien ordentlich zugezählt 
zu übergeben, in eine von Seite bes Magazins und" der Handwerksmeifter gefertigte Vor: 
merkung einzutragen, alle Verfhleppungen unter was immer für einem Nahmen durd die 
Magazind: Wache Fintan zu halten, und in dieſer Art der Beweis über die wirkliche Verwenz 
dung zu führen; follte fich noch im Verlaufe der Bauführung zeigen, daß mit der im Leber« 
ſchlage genehmigten Zahl der Bau » Materialien nicht ausjulangen ift, fo find von dem den 
Bau führenden Genie-Officiere, Kreis:Ingenieure oder den fonftigen Werkmeiftern bie Urſachen 
der Unzulänglichkeit ber Bau: Materialien gründlich zu erheben, biefelben auf ber Stelle dem 
General: Commando anzuzeigen, und über den größeren Baubedarf die nachträgliche Geneh · 
migung einjzuboblen. 

Wenn nah vollendeten Bauführungen Zupererrogate von Materialien: Verwendungen 
jur Genehmigung angezeigt, oder aßer wenn gar dieſe Verwendung bloß der Willkühr der 
Handwerksleute überlaffen, nnd die Summe ber verwendeten Bau: Materidlien bloß auf 
Angaben und Beſtätigungen ber letzteren gegründet werben follte, und bey einer Unterſu— 
Hung was immer für ein Mangel an dem Gebäude oder auch außerdem eine fonftig mindere 


Verwendung der Bau» Materialien, als folche dem Aerariunt im Gelde angerechnet werden, 


ſich zeigen follte, fo werden für diefe Beeinträchtigung des Aerariums nur der Magazins Ned: 
nungsführer und der Magazins- Contreller eg — und haben dem Aera⸗ 
rium für den Erfaß zu haften, 

4. 4084. 

Die Local: Genie » Direktionen oder Baudmter, oder die zur Geige und Führung 
bes Magazins ⸗Waues commändirten Ingenieur» Offieiere haben -den Bau nach ben vom 
Hoffriegsrathe bewilligten Planen undUeberfhlägen zu führen, diefe Behörden oder Indivis 
duen haben aber Feine Zahlung zu feiften, noch weniger aber die Rechnung über ben Bau 
zu legen, und zu biefem Ende Verlagsgelder aus den Verpflegs = Departements ober den 
Magazind: Caffen auf. Fünftige Verrechnung zu erheben, was dem betreffenden Magazind« 
Controllor allein obliegt, wodurd vermieden wird, daf die Verihtigungen von Rechnungen 
über vollendete RBauführungen.in die Jahre lang herum gejogen werben, 
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Don men der Tau und dis 
Meparation au birigiven if. 
Otth. am 6, Märgras. A 168, 


Für bie volfkändige Duanri 
tät ber Materialien find die 
Magapiıs » Redinungsführer 
und Gontrollore verantworts 
lich. 

Herd, am 31. Dee. 814. A 5633, 


Dießenie:Dirggtionen oder 
Bauämter haden den Bau nad 
den Ärmilligten Planen und 
Ueberälägen gu führen, 
Hrth. am 6. Map Brı, Anr6B. 
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Mas den Berpflegs: Magar 
ins Bauanträgen, welche eir 
ner höberen Bewilligung ber 
dürfen, gu beobachten if. 
Oerh. am 9: Nov. Boß, A rijüs, 


TDa⸗ zu den in den jabrlichen 
Total: Bawantrags « Ausweis 
eimsubringenden Baufuhtun⸗ 
aen achört, 

Steh. amy. Non. BoB, Ar495, 


Bas zu beobachten iff, wenn 
«5 fi um nörbige Bau⸗ Repar 
rationen handelt, und um die 
KRoftendrreilligung eingefchrit: 
ten wird. 

Htrh. am =. Apr. Bor. 


Das himfichtlich der Feuerdr 
nefadr ben Nogalins⸗ Antrur 
gen zu beobachten ift, 

Oetb. am 21. Sep. Bob, A 6436, 


XI Hauptſtuck. XXXI. Abſchnitt. 


Die Fortifications- Direction oder ber betreffende, den Bau führende Officier hat nach 
unterfuchter vertragsmäfiger Qualität, dann Zahl ber gelieferten Bau: Materialen, fo wie 
nach den theilweife vollendeten Handwerksarbeiten die Conten der Handwerksleute bloß nach 
demfeiner Refponfabilität obliegenden Befunde zu beſtaͤtigen, das Magazin aber darnach die Zah⸗ 
lung gegen ordentliche Auittung felbft zu leiften, und nad Vollendung des Baues die Rech- 
nung nad den Rubriken der approbirten Leberfhläge geordnet und documentirt zu legen. 

$. 4085, 

Die Verpflegs : Magazins : Bauanträge, welche einer höheren Bewilligung bedürfen, 
Pönnen, info weit fie nicht durch unvorgefehene Ereigniffe veranlaßt werden, und unverſchieb⸗ 
Ich find, zur Verminderung ber häufigen, dießfalls der hoͤchſten Behörde zu erftattenden Vor— 
träge, alle Jahre länderweife ın einen Haupt:Bauantrag gebracht werden. Diefe Haupt: Baus 
anträge müffen längftens bis Ende März eines jeden Jahres beym Hofkriegsrathe eintreffen, 
damit derjelben Revifion und bie einzuhohlenden Auskünfte bis längftens Ende Julius berichtiget, 
und wenigitens im nähmlichen Jahre bey guter Zeit noch die Bau: Materialien vortheilbafter 
gefammelt werben können. 

9. 4086. 

Unter biefe in einen jährlichen Total: Bauantrags: Ausweife einzubringenden Baus 
führungen gehören alle Verpflegs : Manipulationd » Gebäude, Schüttfäften, Schupfen von 
ſolchen auch in Friedenszeiten ſtabil bleibenden Haupt: oder Filial: Magazinen, in welden 
entweder die Behältniffe für den achtmonathlich currenten, dann Fundus instructus:Bedarf 
an Mehl oder Früchten, fo wie für den viermonathlichen Heu: und Strohbedarf, nicht 
minder auch in ben Feſtungen für den Approvifionementd-Wedarf noch-aänzlih ermangeln, und 
ſich mit Nothſchupfen 26. ıc. im Freyen beholfen werben muß, ober wo mit gemietheten 
Behältniffen fid, beholfen wird, zum Theil aber die Eigenthümer für die inhabınden Be— 
hättniffe die Contracte, außer gegen unverhältnifimäfige Miethungserhöhung, zu er 
neuern abgeneigt find, zum Theil auch die gemietheten VBehältniffe zerftreut, und bie 
darin untergebrachten Worräthe zu fehr der Feuers- ober fonfligen Verderbnifgefahr aus: 
geſetzt find, 

Ueber unverfdieblihe Neparaturen ift jedoch die Baubewilligung von Fall zu Fall 
einzuhohlen. 

. $. 4087. 

In Fällen, wo es fih in den Werpflegs Magazins Gebäuden und Behältniffen um 
nöthige Haupt»Reparationen, als Herſtellung der Dachungen, Ausweißung, Anwürfe 
und Verpukung der Mauern in ganzen Gebäuden, und um Abbredung , dann Wiederheritel: 
lung eines beträchtlichen Mauerwerkes handelt, und auf die Koitenbewilligung eingefchrit- 
ten wird, find nicht nur die betreffenden Beſtandtheile beftimmt jebes Mahl anzızeigen, 
fondern es ift auch die Zeit anzumerfen, warn zum legten Mahle an} eben diefen Beftand- 
theilen eine Haupt-Xeparatur vorgenommen worden ift, um dadurch zu beurtheilen, ob nicht 
ein großer Theil der über das nähmfiche Object oft fchnell auf einander folgenden Reparas 
tiond » Auslagen in der nachlaͤſſigen Arbeit der Werkmeifter feinen Grund habe, welde die 
legte Reparatur beforgten. 

$. 4088, 

Hinſichtlich der Feuersgefahr it bey Magazind » Bauanträgen immer vor der Verfaf- 
fung des Planes und der Koftemüberfchläge mit der Ortsgemeinde das genauefte Einver: 
nehmen zu pflegen, und fi über den dießfallſigen Vollzug ‚zu legitimiren; auch ift in dem 
Situations- Plane allemal der Anfang von ao Quadrat» Klaftern zju bezeichnen, und in 
denfelben alle auf diefem Terrain fituirten Gebäude aufzunehmen, weil im widrigen Falle, wenn 
Abänderungen an den ohne ieſes Einvernehmen errichteten drarifchen Magazins: und fonftigen 
Gebäuden mit einem höhern Aufwande vorgenommen werden müßten, der dieffallfige Betrag 
denjenigen zur Laſt fallen würde, welder die Vorſicht gegen die Feuersgefahr zu nehn en unter 
laffen har, 


Von den Magazins: Gebäuden. 511 


$. 4089. 
Die General: Commanden haben die Nothwendigkeit aller von Seiten der militär: Die Seneral -Eommanden 
oͤkonomiſchen Branfchen vorfommenden Bauanträge immer auf das volljtändigfte zu erheben, — — 
ehe fie dem Hofkriegsrathe vorgelegte werden; auch find alle weitläufigen und verwors Rändigfr su erheben. 
renen Verhandlungen zu verhüthen, und dem Hofkriegsrathe immer zuvor die Beruhigung zu Breh.am ı7. Mau 808. A349. 
verihaffen, daß derley Eoftfpielige Erweiterungen der eigenen Regie wirklih unvermeidlich 
ſeyen. Zu diefem Behufe find die unterftehenden Behörden anzumeifen, vorhinein genau zu 
unterfuchen,, ob zu dem abgefehinen Endzwecke Feine Gebäude jur Miethe genommen werden 
können, ehe Anträge zum Kaufe oder zu Herftellungen eigener Gebäude gemacht werden, 
in dem legteren Balle aber ift jedes Mahl ber Bauantrag auf das nothwendigſte zu befchräns 
fen, und immer genau-zu erwägen, auf welche Weife die Koften ohne Nachtheil wefentlicher 
Zwecke vermindert werben Eönnen. 


$. 4090. 

Es haben daher die Verpflegs » Departements » Referenten ben Bedarf der unterzubrin- Wie die Verpflegs:Referen« 
genden Vorräthe immer nach der ftabilen Dislocarion und nach dem bemeffenen Fundus gehe A 
instructus genau und mit ber Rückſicht zu berechnen, daß der Vorrath immer nad und nach reinen baten, 
vom November bis Aprill gefammelt, während der Zeit aber wieder durch Eonfumtion und Hfrb. am ı7. Mas Bor. ABdis 
Manipulation vermindert werde, fonad die Unterkunft für ben beſtimmten Fundus in- 
structus, und nebſt biefer , für eine viermonathlihe Korn», fehsmonathlihe Mehl und 
achtmonathliche Haferbedeckung des currenten Bedarfes der hoͤchſte Maßſtab ſey, welcher da, 
wo Feine andere Hülfe mit gemietheten oder ſonſt anwendbaren oͤffentlichen Gebäuden beſteht, 
angenommen werden kann; die Backerey-Mehlkammern find nur höchſtens auf den viertägigen 
Verbadungsertrag der beftehenden Ocfen und jo auch die Brotfammern in ben genaueften 
Verhaltniſſen anzutragen, die Vermahlungs- oder fonftigen Auslüftungs-Manipulations- 

Mehlkammern aber, welche in die Mehlſchupfen eingebauet werden, find nur in dem höch— 
ften Mafftabe zur Aufſchüttung eines dreywöchentlichen Meblerforderniffes anjutragen, 


$. 4091, 

Verpflegs · Magazind Reparaturs » Heberflüge von größeren, ben hohen Stellen zu Wenn Vervaege - Kenarar 

unterziehenven Koftenbeträgen find bey dringenden Baugegenftänden, aud ohne von ber turs » Ueberſchläge aud ch: 

r f "Di 2 E RB: f M ne Revidirung der Fortifica- 
Sortificationd — revidirt zu ſeyn, * Hofkriegsrathe einzuſenden, wenn ſie nicht —————— — 
langſtens binnen 10 Tagen ſolche dem Generals» Commando revidirt zurückſtellt, damit nicht rate einyufenzen find, 
bey einem dringenden Baugegenftande wegen einer ſolchen veripäteten Mevifion derleg Ueber: Stth. am a. Sep. Bon, Akirt. 
fchläge die Herftellung mehrere Monathe lang verihoben, und hierdurd nicht ein uns " ” 1m Dst, Bıkaıhh, 
gleih größerer Bauaufwand und Nachtheil für das Aerarium hervor gebracht werbe, als 
diefe Reviion Nutzen ſchafft. 

$. 4092. 

Ein Verpflegs : Magazin muß, wie bereits f. 4079 gefagt worden iſt, immer mo evbo die Berpflegd + Manayı- 
möglid an den Hauptſtraßen angelegt werden. Gut ift es, wenn es etwas (etwa 40 bis me angelegt werden follen. 
50 Schritt) davon, auch mehr abſteht, um den Staub zu vermeiden, welcher fi von da * arten 
in das Magazin ziehen kann. Auch find über die. Chauffee » Gräben gute Brüden und 
dann fahrbare Wege bis zu den Thoren anzulegen. 


° $. 4093. 
ie Magejine bü: ü 
Sowohl wegen ber Feuersgefahr, als auch wegen ber freyen ac und Abfuhr barf —— we se 
fein Magazın zwiſchen anderen Gebäuden erbauet werben. bauet werden. 
Otth.am 6. März bs. A 168. 
$. 4094. "m 1,de. Br. Abdı, 


Das Niveau bes Terrains muß genau in Erwägung gegogen werben, meil bey Außer: Das Niveau ded Terraind 
achtlaſſung diejes jo wichtigen Gegenftandes eben fe wichtige und große Fehler begangen —— Grmäguna ge» 
werben können, — En Ina en 


512 XI, Sauptfiäd, XXXI. Abſchnitz. 


. 4. 4095. 
Ein zu echauendes Ragaun , Ein zu erbauendes Magayin muß zunachſt eines erhabenen Terrains auf einem ebenen 
muß auf einem ebenen Playe u 2 
angelegt werben. Plate angelegt werden, an welchem bey Regengüffen und Tangfam aufthauendem Schnee 
He. amt. Märyrte. Arts. das Waſſer fih nicht fammeln, durch Stehenbleiben die Gebäude feucht maden, und dadurch 
.. dc Bm A6dı den Maturalien ſchadlich werden Fönnte, J 
Wenn daher das Terrain, welches man wählen muß, doch etwas abhängig it, fo 
muß man die höchite und Nähe Seite jur Anlage des Magazıns wählen, damit das von 
der Höhe herab laufende Waſſer nice an die Mauer anftröme und jie feucht made. 
= $. 4096, 
Ein sulänglierBerforung Ein zulänglicher Vorfprung der Dächer und die abhängende Auspflafterung unter ben 


Ye Auspfiaferung Gelee im Dadtraufen muß auch an allen Seiten der Gebäude beobachtet werden, wo das Terrain 





—— — auch ſonſt keine eigenen Waſſerabzugsgraͤben nothwendig macht. 
Htth. am 6. Märı da, ' ah, — 
vn 1. Bur.Abdı, $. 4097. 
Was zu beedachten ift, werm Wenn ein Magazin an Flüſſen oder auch an Bächen angelegt wird, wie es fehr.oft die 


ein Magazin an dtuſſen eder Mothwendigkeit und der Vortheil des Dienftes erheiihen, fo muß mit der mögliditen Vorſicht 
en commiffionaliter, mit Beyziehung der äfteften Strom: und Ortstundigen erhoben werden , wie 

“m n.de, Bı.A6dr. hoch bie Flüffe und Bäche bey Ueberfhiwenmungen feigen Eönnen, und ſchon in vorhergegan: 

gener Zeit geftiegen find. Wenn man darüber die möglichſt legalſten Daten eingezogen 
bat, fo muß dann das Magazin noch über jene Puncte, bis wohin fi bie hoͤchſten Lieber 
ſchwemmungen erhoben hatten, gejtellt werden, bamit man nicht Gefahr laufe, über 
ſchwemmt zu werben, i 
Es gibt File, wo Gegenden von Wälfern öfters und gewöhnlich im Jahre übers” 
3 ſchwemmt werben; bier fann man zwar ein Magazin durch Dämme fihern, da aber, wenn 
die Ueberſchwemmungen längere Zeit anhalten, das Waſſer nah den Geſetzen ber Schwere 
unterirdifch eindringt, und die unteren Magazins: Böden feucht macht, ſo ift es beffer, daß 
man ein ſolches Terrain gar nicht wähle, da eine Erhöhung besfelben über den höchſten Ueber- 
(dwemmungspunct die Koften aufierorbentlich vermehret. 
$. 4098, 

Das, mern deſtungen ange: Da, mo beitehende oder angelegt werdende Beftungen für die Magazins» Pliße Feine 
ee Auswahl laffen, muß den cafamatirten Behäftniffen, welche unter den Ueberſchwemmungs⸗ 
en if, Puncten liegen, durch Ausſchlagung mit Lehm (Tegel) oder Verküttung die Schaͤdlichkeit der 
Orb. am 6. Märgnds, A 68, Feuchte oder des Waffereindringens benommen werben. j 

nnd. Bu. A6gı, $. 4099. 

Mad ben den Mapasinen, Bey den Magazinen, welde an Flüffen neu erbauet werden, ift die GStromrichtung 
— —— und Uferbeſchaffenheit aufwärts bes Fluſſes genau zu unterſuchen, und nur an ſolchen 
Gftd.am6. Märj5sn.anca, Ufern find die Baupläge vorgumählen, wo Feſtigkeit oder Felſengrund bes Bodens oder mit 

“nnd Brraca, " MWalbungen bewachfene Ufer die Verfiherung gewähren, daß der Strom nicht gegen den Ma- 

gazins⸗Platz einreifen und in der Fänge der Zeit feinen Lauf tahin nehmen fönne, was 
vorzüglich und gegen alle Nothiparren oder Dämme dann immer ju beforgen fteht, wenn man 
an flachen Ufer-Terrains bauet, welchen aufwärts erhöhtere und feitere Ufer im Fluſſe hervor 
ragend am jenfeitigen Ufer entgegen ftehen; ſolchen Stromtrieben muß man dadurch ausr 
weichen, dab man auf = oder abwärts von der Natur geſchützte Uferpfäge ſucht, fonft ſt der 
Bau ungefihert, und mit den unverhaͤltnißmaͤßigſten, künftig fortwährenden, natptheiligen 
Auslagen verbunden, welde am Ende dennoch ihren Zwed nicht erreichen. 
ö i $. 4100, . . 

Was Ser’ Aufführung der Bey Auffüßrung der Mauern, vorzüglich der Hauptmauer muß der Werpflegsbeamte 
ehe wer — Acht haben, daß dieſe durchäus von der angetragenen Dicke aufgeführt werben. Manche 

Pe Bs.A6dı. Baumeifter glauben eine Erjparung Für machen, wenn fiein den Mauern weit gewölbte Niſchen 

anbringen, diefe find aber da, wo fie nicht in dem Plane beftimmt begnehmiget wurden, nie 
au geſtatten. 


Von den Magazins-Gebaͤuden. 


$. 4101. 

Die Bodentraͤger, welche aus hölzernen Säulen beſtehen, auf denen die fo genannten 
Röftelbiiume liegen, worauf, fo wie auf den vorfpringenden Mauerpfeilern, die VBobenträme 
ruhen, find nur in ben Mittel: Etagen, welche jwifchen ber Mauerhöhe eingezogen wurden, 
anjumenden, ber Werkſatz des Daches aber muß immer auf den Mauerbänfen ruhen, und 


darf feiner in Bundträme auf den obern Nand der Mauer unmittelbar gelegt werden, wo: 


durch theilweiſe Einſchraͤnkung oder Berſtung der Mauer verurſacht wird. 
$. 4108. 

Beym Eindecken der Dächer muß gut darauf gehalten werden, daß, wenn Schindel⸗ 
daͤcher angebracht werden ſollen, Schindeln von der beiten Gattung dazu verwendet, und 
felbft diefe fo aufgelegt werden, daß Fein Raum im Dache bleibe, der nicht die doppelte Schin ⸗ 
dellage hat. Die Schindeln müſſen übrigens ftetd mit Hanffäden beym Aufnageln unter: 
legt werben. 

6. 4103. 

Auch muß ſtets darauf gefehen werden, daß, wenn in einem Bauüberſchlage Ziegen 
zum ganzen Baue angetragen find, auch durchgehends Ziegel, und nicht Bruce, befonders 
feine wafferziehenden Sandſteine genommen werben. 

Das Bauholz, die Pfoften, Breter, Latten und Schindeln müffen troden feyn, und 
das richtige Maß im der Dice und Stärke nah dem Auszimmern haben, wie folde in dem 
Vo rausmeſſen aufgeführt, mit dem Werkmeiſter behandelt, und bemfelben bezahlt werden. 

Sollten Werkmeifter bey ſolchen Material-Defecten etwa durch Vorwand eines Mangels 
an voraus bebungenen oder maßhaͤltigen Gattungen doch ihre vertragswidrigen Sorten 
anzubringen ſuchen, fo ift vielmehr ber Bau auf Koſten des Schuldsragenden zu ſiſtiren, als 
ein ſolches Gebrehen in ber Bauführung zu geftatten, 

$. 4104. 

Die Wafferabläufe im Hofe müffen gut im Auge gehalten werden, damit biefelben 
ihren gehörigen Abzug befommen, und wenn das Terrain im mindeften gegen das eine oder 
andere Gebäude abhängig ift, fo muß an jener Seite, woher das Waſſer zubringen kann, an 
den Gebäuden die Aufbäimmung oder Pflafterung einen halben Schuh über die entgegen ftehende 


Erhöhung, und auf wenigftens 3 Schuh vom Bundamente des Gebäudes entfernt bis zu 


den in diefer Diftanz zu führenden Abzugsgräben bergeftellt werden, die Gräben find aber 
ſtets ausjumauern und breit zu machen, damit das Waſſer nicht an die Gebäude bringe. 
$. 4105, 

Die an den Pumpenbrunnen anzufegenden Rinnen, mit welchen das Waſſer in die Bad 
küche getrieben wird, müffen aus geſchloſſenen, in einander paffenden Röhren beftehen, die 
rein gehalten, und wenn fie nicht gebraucht werden, jedes Mahl gleich in geſchloſſenen Be: 
bältniffen aufbewahrt werden follen, um fie dem Ruin der Witterung nicht preis zu geben. 

$. 4106. j 

Die Badftube in einem Magazine foll ihr, geräumig, und fo nahe als möglich an bem 
Dfen angebracht werden. findet man bey Anlegung der Feldbaͤckereyen nicht weit von dem 
Dfen Gelegenheit zur Backſtube, in welchen zureichender Plag für die Miſch- und Sauer- 
molter, dann die Nagelgarbe vorhanden ift, fo braucht: man bey eifernen Defen die Zelte 
nicht aufzufchlagen; bey den gemauerten Defen aber Eönnen die Feuermäntel, Kamine und 
die Vorziehung der Tippeln bis über das Mundloch, mithin ein Nahmhaftes an Materiale 
erfpart werden. 

$. 4107. , 

Wird hingegen die Baͤckerey- Manipulation bey den gemauerten Budöfen durch ein 
Flügeldach angebracht, To muß folhes von Bretern auf leichten Säulen gegen das Mund: 
loch der Oefen hoch, und alsdann etwas abſchüſſig 26 Schub in der Breite, naͤhmlich: 16 
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Wie und wo dieBobenträger 
anzumenden find. 
Hfth. am 6. Märprds. A169, 
”» 1GB, Al, 


Was beym Gindeden der 
Dächer mit Schindeln zu beob⸗ 
achten ift, 

Ohb. am 6. Märyrbs, A ı68, 
nn nö BunAbde, 


Mas ubeobanhten ift, wenn 
Biegel zum ganzen Baue anges 
tragen iwerden. 

Hirh,amb. Margrdı.Ar6E, 

„nude BA, 


Auf die Mafferabläufe im 
Dofe muß genau gefehen wer- 
den. 

Hteh. am 6. Märyrdr. A »60, 

”» "ud, Br. Abi, 


‚Wie die Ninnen an den Pum: 
penbrunnen, mit weichen das 
Waſſer in DieBadhüde getrier 
den wird, beſchaffen ſeun 
möffen. 

Otth. am 6. Märy7dr. A »68, 
”» m 1,80 Br,Ablı, 


Wie bie Backſtube in einems 
Magazine befchaffen ſeyn muß- 
Hnh. am 6, Märg7dı, A s68. 


Was zu beobachten fl, wenn 
dle Badere d · Manipulation ben 
gennuerten B döfen durch ein 
dlageldach am ebtacht wird. 


Schuh wegen der Länge der Ofenſchießer- und Krückenſtangen, 6 Schub wegen ber Länge Hrb- am 6. März 78. A 268, 


and ZU, 124), 


sıs Sr XI. Hauptſtück. XXXI. Abfhnitt. " 


der Brotfaden, und 4 Schub Raum zum Brotz, Holz: und Maffertragen , verfertiget, die 
Mifch - und Sauermoltern aber müffen zwifchen ber Nagelgarbe eingetheilt werden. 
$. A108. 

Wie die Berfatumgen bey _ Bey Erbauung ber Mehllammern dürfen bie Verſchalungen niemahls ganz an der 
re Wand angelegt werden, fondern fie fellen wenigftens zwey Zoll abftehen, damit, wenn 
— am 6. Märg ren. A ‚ss. zufällig Steine zu den Wänden verwendet würden, welche Feuchtigkeit anziehen, dieſe Ver— 

mn Zeh 8uA63n. ſchalungen micht gleich faulen Eönnen; auch follen diefe Verfchalungen nad und nach zwis 

x {hen den Bretern und der Mauer mit Holzfoplen » Gries oder Kallmalter« Schotter feſt 
ausgefüllt und feſt zuſammen geftoßen werden, wodurd das Faulen der Breter, ſo wie 
die Feuchtigkeit, durch den feinen Malter: Schotter aber auch alle Gattung Ungeziefer ab- 
gehalten wird, 
$. 410g. 

Wie dir Böden oderhalb der Alle Böden oberhalb der Mehl-Manipulations: Kammern, in welchen biefer Artikel ausger 
en, ſchüttet aufbewahrt werden ſoll, müſſen mit Tippeltãumen belegt, und der Reinigkeit mes 
Oreh. a6. Märjren.Ansu gen mit Stuckatur überzogen werden, oben aber, bamit die Bewegungen ber Arbeiter nit 

"m ndeh BrnAbiı, die Stuckatur ruiniren, und ben Abfall in's Mehl verurfachen,, ift oberhalb ber Zippefn durch 

i die Ausſchlagung mit Aeſtrich, Auflegung des Ziegelpflafterd und Anbringung der Dielung 
über dieſes Pflafter zu forgen. ‚ j 


$. 4110, 

Mie die Thürfläde an den Die Thürfiöde an den Mehlkammern müffen 7 volle Fuß breit aus einander ſtehend 
—— ——— rn Lichte eingeſetzt werden, indem ſonſt die Faäſſer nicht bequem hinein gewalzt werben 
Hnth.am6. Märyrdı. A 60. Können} i A 

nn nn Br 4 60. $ gun. 

Wie hoch die Fußböden-üder Auch muß darauf gefehen werben, daß die Fufiboden ju ebener Erbe wenigftens 2 Fuß 


= — Zetraint· Hehe fer Hoch über die aͤußere Terraind» Höhe erhoben ſtehen, und muß der Grund, wenn er feuchte 
ee Arc, Erdeienthält, ftets ausgegraben, nach gehörigem Ausbrennen ein Aeſtrich geichlagen, und 
"m Bed, 81.4630, beſagter Maßen 3 Schuh über den dußern Horizont erhöhet, die Polfterhölzer zum Fußbo— 


ben eingegraben, bie Breter hierzu gefalgt, der Boden aber nicht hohl gelegt werden. 


$. 4112. 

Die Gtastenfter in den Die in ben Mehlfammern , welche wegen der allzu ſtarken Verftaubung nicht über 10 
—— müffen gut Schub hoch ſeyn follen, anzubringenden Ölasfeniter müffen vorzüglich gut fehließen, und gut 
Hrıh.aml. Märyrdı,anse. ſchließende Läden haben. 

nn Beh Br, Aden 


$. 4113. 

Die Mebltammer darf nie Die Mehlkammer fol niemahls weit von der Bäckerey, und immer näher als die Brot: 
von der Däderep gu mgit Mb kammer fen, weil das langfame Mehltragen Aufenthalte in der Backerey, und ftarfe 
PEN Winde oder Regen Unfauberkeit, auch Schaden verurfahen, der in der Folge beträcht⸗ 

lich iſt. 
$. 4114. 

Die Mehttammern muſſen Die Mehlkammern mülfen bey Friedens: Magazinen mit Rüdficht auf die Wermal: 
es; - aa abge: (ung und das Mehleintreten , bey Feldbackereyen aber allegeit nach ber Zahl der Defen, ab- 
GitH.am 6. Märpzbn. Asa, gemeſſen werden. 

Daher zum Grunde zu nehmen ift, daß auf den Platz von einer niederöfterreichifchen 
Quadrat » Klafter u Zentner Mehl 3 Schuh hoch auszuſchütten thunlich, und zu Stoß- 
und Ausfiebung des Mehles eben fo viel Raum erforderlich fey. 


$. 4115, = 
Bey Beldbäderenen Tönen Bey Feldbicereyen Finnen nad Umftänden der vorgefundenen Behälfniffe auch mehrere 
— — Mehlkammern gewählt werden, wenn dadurch dem Aerarium eine Erſporung ın den Bau: 


Hih.am6. März zen. Ause. Unköften, zugumenden it, und biefe Kammern nicht altzu weit von der Backerey entlegen find, 


Von ben Magazins-Gebauden. 
& 4116. 


Die Brotlammer darf weiter, ald die Mehlfammer, von ber Väcerey entfernt ſeyn, 


fie kann auch, befonders im Belde, in ein. von ber Erbe erhöhetes Behaͤltniß angebracht wer: 
den, wenn man nur, um bas Brot hinauf zu tragen, eine Lauftreppe anlegen kann, 
und an ber Zufuhr bey Abhohlung und der Aufladung des Brotes kein fonderliches Kinder 
nif findet, 

$. 4117. 

Ergibt fih, daf zu ebener Erde entweder neue ober aus alten Behältniſſen Brotlam- 
mern anzulegen find, fo muß man viele Zuglöcer ober Fenfter gegen einander anbringen, oder 
den Boden hohl legen, damit das Brot befto geſchwinder abfühle, mithin jur Transpor- 
tirung und Abgabe defto eher tauglich werde, 

" $. 4118, 

Die Zuglöder müſſen mit ftarfen und engen Drabtgittern verfcloffen werben, bamit 

feine ine und Mäufe-durd koͤnnen. 


$. 4119. 

Auch iſt zum Abhaltung aller, auch der kleinern Inſecten und bes Ungeziefers die Aus 
ſchotterung unter den Hohlböden mit geftoßenem ungelöfchten Kalte zu mifchen, wovon ein 
Megen für * Quadrat » Klafter jureicht. 

I$. 4120, = 

Wo man bey Feldbädereyen bequeme Scheunen zu Brotfammern zurichtet, muß auf 
Teichten Unterlagbäumen mit rauhen Bretern ein hobler Boden gemacht werden, denn es 
ift eine übel angebrachte Erfparung, das Brot in derley Fällen auf die bloße oder mit 
Stroh bedeckte Erde zu legen, weil durch die Hige des warm aus dem Ofen kommenden 
Brotes die Dämpfe von dem ohnehin feuchten Erbboden auffteigen, und in einigen Tagen ſich 
Schimmel bey dem Brote einfinbet, 

$. 4121. 

Bey Errichtung einer Brotfammer hat zur Richtſchnur zu dienen, daß auf den Platz 
einer nieberöfterreichifchen Quadrat » Klafter Bo Schuß Brot, und fo fort 3 Laib hoch 240 
Schuß gelegt werden Eönnen. 

Nachdem aber das Brot, wo möglich vor 24 Stunden nicht über einander zu ſchlichten 
iſt, und zu Unterbringung eines viertägigen Erzeugniffes der Antrag genommen werden muß, fo 
find auf einen Ofen von 125 Schuß, mit Inbegriff eines Durchganges, +5, Quadrat⸗Klaf⸗ 
ter zum allgemeinen Gate anzunehmen, 

$. 4122. 

Bey Erbauung oder beym Ausmaße eines Schüttbodens Eönnen auf den Plag einer 
Quadrat: Klafter ao niederöfterreichifche Megen fhwere Frucht und 24 Metzen Hafer 3 Schuh 
Hoch gefdüttet werben, 

$. 4123, 

Es müffen in allen unter bem Dache angebrachten Schürtböden die Seitenwände vom 
Fußboden an gegen das Dach, jafelbit das Dad) inwendig anden Sparen ganz mit leichten 
und bünnen ®retern verfchaler ſeyn. Eben fo müffen bie mit Drahtgittern zu verfehen- 
ben Fenfter, außer ben Drahtgittern, noch mit gut fließenden Läden verfehen werben. 
Am Fußboden müffen von 2 zu 2 Klaftern Zuglöcher, 6° Zoll breit und 6 Zoll hoch, mir dem 
Boden gleich angebradt werden; diefe Zuglöcher find aberinwendig mir Klappen zu verfes 
hen, damit diefelben bey warmer, fo wie bey feuchter Luft geſchloſſen werden Eönnen. 

$. 4124. 


Die Schütiböden muͤſſen mit gepfalgten Pfoten belegt and mit Ratten breiter Gattung 
an ben Fugen überlegt und befeftiget werben. 


Dad un, “ 130 * 
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Wie und we die Brotfammer 
angelegt werden fan. 
Oetth.am 6. Märı 79.4 68. 


BZuglöcder und Fenfler find 
ben den Drotfammern anıus 
Bringen. 

Hey. amt. März 702. A ads. 


Die Zuglocher müffen mit 
fasten und engen Drahtgite 
term verſchleſſen werden. 
Orth. am 1. Beh. Br. A6dı, . 

Die Ausſchotterung unter 
ven Hohlboden it mut geftoßes 


„nem ungelöfchten Kalte zu mi⸗ 


ſchen. 
Otid. am 1. Feb; Br 1. A 6dı. 


Was su beodachten it. wenn 
bey Gefobäderenen Scheunen 
zu Drotfammern dugerichter 
werben. 
steh, am 6. Märs 782. As6b, 


Was den Errichtung einer 
Brotkammer zu beobachten ift, 
Otth. am 6, Märg 782. A 60. 


Wie bach die Frucht ben Er⸗ 
Bauung eines Schuttdedens 
geſchuttet werden Kann. 

Oeth. am. März 792. A168. 


Wie unter den Dache anne: 
brachte Schuttboden verfchen 
ſeyn muſſen. 

Otth. am 1. Geh. Baa. A 6dı. 


Die Gmüttböden munen 
mit ee Vfoſten belegt 


un — Beb.811.A63ı, 
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Die Schuttdoden müffen 
gegen bie große Somenhitze 
gelihert feon. 

Ant. amı. eb. Bı1.A63ı, 


Es mülfen bey den Mapas 
eins · Set auden Acacien · Bau⸗ 
me gepflanzt wetden. 

Seth. am ı, Geb. Br. A6dı. 


Wie bie Betten: Magasine be⸗ 
fhaffen ſeyn müffen. 
Hrıb, amd. Märy 782.4 269, 


MiefpieBehättwiffe zurBert, 
Bournituren + Aufbewahrung 
Nigerichtet werden muſſen. 
Otth. am 1. Erb.B11.A 631. 


Die Magazins: Bebände mrüfr 
fen alle Jahre gen Mahl ger 
nau unterfucht werden. 
Hhb,am 6. Mayrtı,A 168. 

mn 2.80, I, Addsı. 
"nm 13. JänBıg. 4 244. 


Was ben Requfiruma der Pier 


„ hättniffe für die tinterfunfe 


des Mühl» Perfonals zu beob ⸗ 
arten if. 
Gith. amd. Ava. BoB, & 5386, 


Mas su beebachten if, wenn 
die eigenen Magasine in Trid 
densjeiten nicht hinreichend 
fi. 

KNH. am 6. März rin. A 268. 


XI. Hauptſtüc. XXXI. Abſchnitt. 


6. Aıad, 

Die Schictböden müffen fo viel möglich gegen zu große Sonnenhitze geſichert ſeyn. 
Alle ſtarke Erhigung iſt für jede Gerreidegattung und für das Mehl gefährlich, in manchen 
Fällen fogar unmittelbar ſchäͤdlich, Aus dieſem Grunde muß man bep der Anlage don Mas 
gazins⸗Gebauden ſehr beſorgt ſeyn, jene Behaͤltniſſe, welche zur Aufbewahrung der Früchte und 
der Mehl-Manipulation gewidmet werden, ſtets fo zu ſtellen, daß dieſelben ſehr wenig von 
der Sonne befhienen werben koͤnnen. 

Diefes kann nun auf Eeine Art als dadurch erreicht werben, daß bie fangen Seiten 
wände der Schüttboͤden und Mehlkammern gegen Morgen und Abend, die ſchmalen Seiten 
aber gegen Norben und Süden gefehrt ftehen müffen. z 

. $. 4126. 

Damit aber überhaupt alle Seiten gegen die Sonnenhitze geſchützt ſind, fo müſſen 
längs der Magazins-Gebäude auf einer Entfernung von einer Klafter Acacien-Bdume gepflanjt 
werben. Diefe Bäume wachen fhnell, hoch, und halten keine Infecten; und fo wie fie 
dann mit ihrem Schatten bie Hite abhalten, eben fo find fie bey einer Feuersbrunſi 
dem Gebäude auch ſchützend, und die Mittheilung der Flammen wird leichter ab: 
gehalten, 

$. 4127. J 

Die Betten: Magazine müffen troden und wohl verfchlagen, auch der Pag an 
ber Hand ſeyn, um bie erforderlichen Ausbefferungen und bie nöthige Säuberung dort be— 
forgen zu fönnen, i 


4. 4128, . 

Zur Bett-Fournituren » Aufbewahrung, wenn die Manipulation groß ift, müſſen auf 
den Böden des Magazins» Gebäudes Behältniffe für Leinenzeug zugerichtet werben, welche 
man gut! verwahren Fann. Auch die Dachfenfter muͤſſen Drahtgitter und Läden haben. 
Für Heinere Requifiten muß ebenfalls ein Raum zugerichtet werden. In den unteren Bes 
bältniffen find dann alle Woll: Artikel aufjubewahren. 

$. 4129. ' 

Uebrigens find alle Magazins» Gebäude jährlich nach dem Ablaufe des Schnees, vor 
eintretendem Frühijahre, und das zweyte Mahl im Monarhe Julius gut zu unterfus 
hen, und gleich alle nöthigen Ausbefferungen vorzunehmen, damit bey Werantwortung 
der Schuldtragenden Feine Reparaturen in das Spätjahr und in den Winter hinaus verzö— 
gert werden, melde Werfäumniffe befonders an ben Dadungen den bedeutendften Schaden 
verurfachen. Auf die Benfhaffung von Doppel: oder Winterfenftern bey; Magazins » Gebäur 
ben barf aber in Eeinem Falle angetragen werben, 

$. 4130, 

Ben Negufirung der Depofitorien und des Baues fonft nöthiger Behältniſſe für bie 
Unterfunft des Mühl: Perfonals, dann der Wachmannſchaft, haben die General - Commanr 
den von dem Grumbfaße auszugehen, dab der Standort ber Mühlen nicht durch Ueberſchwem⸗ 
mungen oder Uferbrüche mit jedem Jahre Ueberfegungen in andere Gegenden ausgeſetzt fey. 

Die mögliche Veränderung des Standortes ber Mühlen zieht auch ſtets die Ueberſetzung 
der Devofitorien und Wohngebäude nach fih, daher darf auf keinen Fall eine ſolche Soli— 
dität derſelben angerragen werden, daß nicht bey einem jeden ſolchen eintretenden Anfalle 
deren Abtragung und weitere Verwendung der Beftandtheile mit großen Unkoſten und Zeitz 
verfplitterung verbunden fen. ie 


’ 


$. 4131, 
Wenn die eigenen, Magazine in Friedenszeiten nicht hinreichend find, ift fih bey Herr- 
haften und Magiftraten um die unentgeldiichen Unterbringungspläge zu bewerben, auch 
find die Mehlfaäͤſſer in bie Gemeindelauben und in bie Kreuzgänge der Klöfter niederjulegen. 


Bon dem Marie. #17 


Wo aber Feine Depofitorien unentgelbfich zu haben find, ift ein billiges Weftandgeld zu ber 
handeln, und darüber die Genehmigung anzufuchen. 


$. 4132. 5 
Im Kriege find bie Unterthanen, fo wie die Herrfhaften, Gemeinden und Kloͤſter, Im Kriege And bie inter: 
die Depofiterien unentgeldlich herzugeben ſchuldig. Versen — 
$. 4133. - Hreh. am 6. Märj+9r. As6B, 


Es ift darauf zu ſehen, daß die Maturalien, Mtaterialien und Requifiten nicht der Auf die Naturalien, Mater 
Feuer-, Waffer:, Regen⸗ und Eisgefahr ausgeſetzt und die Bepdltniffe lüftig ſeyen. Auch muüf- Hanau leben, Bad he ia der 
ſen Ordnung und Reinlichkeit allenthalben beobachtet und das Ungeziefer pintan gehalten werden. rrergnmmn "- Getade 
$. 4134. Ofth. am 6. —S A ꝛ68. 
Ben der Anlegung der Feld-Magazine find Platze auszuwaͤhlen, die für die häufige Wuswaht der Platze für die 
Zu: und Abfuhr rücjichtlic enger Wege oder übel beſchaffener Brüden und allenfalljiger —— Neveune Ser 
Ueberſchwemmungen kein Hinderniß verurſachen. Die Aufſtellung derſelben in der Naͤhe eines Heth. ams. Märı 792. A 168. 
Ortes oder Meierhofes wird der Manipulation ſehr viel Vorſchub leiſten, weil dadurch die 
Unterkunft des Verpflegs-Perſonals für ſich und zum Behufe feiner Amtshandlungen in 
Schupfen und Scheunen erlangt wird, und dieſelben auch zur Verwahrung eines Theiles ber 
Vorräthe, befonders des Brotes, die Gelegenheit verfhaffen. Hafer, Gerite, Mehl in Faſ— 
fern, Heu und Stroh werden in Ermangelung der Depofitorien auf einem trodenen, etwas 
erhobenen Plage im Freyen niedergelegt, und biefe Pläge in den ganzen Umkreis 3 ober 
+ Schritt von ben drarifhen Worräthen mit ftarken Striden umgeben, um baburd mit 
Fülfe der dabey aufgeftellten Wachpoſten allen Zugang von Wägen und Pferden zu verhiir 
then, und fo aud etwannige Entfremdung und anderweitign Schaden abjumwenden. 


an 


XXX. Abſchnitt. 


Bondem Marſhe. 


$. 4135, 

Wenn Maͤrſche vorfallen, fo werden bie betreffenden Magazine von Seite der Wer: Was bie Derpfiegs Magagi 
pflegsämter hiervon bey Zeiten verftändiget, und ihnen das Erfordernif, welches biefelben ee 
beyzuſchaffen haben, befannt gemacht, zu welhem Ende auch die benachbarten Verpflegsber Hreh. am 6. Märyrön. A168, 
amten fid ins Einvernehmen feßen, und das tägliche Erfordernifi, und wie weit die Truppen verz = » "6. Man di. 
pflegt find, ſich zu eröffnen haben, Ueber das Veranlaßte hat jeder Magazins: Rehnungsfüh- 
rer dem General: Commando Bericht zu erftatten. 

%. 4136. 

Ein Verpflegsbeamter, der bey einem Truppenmarfde, wo bie Verpflegung von einem Die Beamten, iwelce Sen ei 
Magazine in das andere übergeht, nicht die vorgefehriebene Richtigkeit beobachtet, das — — —— 
. - “ fi 8 ei 
iſt: demjenigen Magazine, aus welchem die Truppen die folgende Verpflegung zu er ale der —— nid 
haften haben, nicht den Rapport über den Tag bed Abganges und bes Naturalien- Erforder- deodachten, werden fireng ber 
niſſes auf das ſchleunigſte erlattet, hat ben dadurch entftehenden Schaden zu erſetzen; da: —— 28. Yan. 799:-Agi- 
bey ift er noch auf der Stelle ablöjen zu laffen, und wenn durch diefe Machläffigfeit bie e 
Truppen einer Noth ausgefegt worden wären, ohne Weiters zu entlaffen. 

$. 4137. J 

Die Heinen Transporte und Commanden Fönnen mit Einverſtaͤndniß der Kreisaͤmter ne 
glei unmittelbar vom Lande verpflegt werden, wofür die Bezahlung nad) dem marktgängis de verpflegt werden. 
gen billigen Preife zu leiſten iſt. Deb.an 6. Märi lud si, . 


$. 4138, Der Verpflegsretinunotfühe 
Bey einem ſich ergebenden Ausmarſche der Truppen hat der Verpflegsrechnungaführer ren ren and Daks 
die von ben Truppen belegt gewefenen Betten mit Orb nung zurück zu nehmen, den etwa ſchuldi yana mund an nehmen. 
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Der Mann darf nie aus 
dem jermtägigen Vretrotta⸗ 
tbe kommen. 
tb. anı 31. März Eog. 


Auf den Proviant : Wägen 
muß immer auf einen Tan 
Aw iebad und auf drey Tage 
Brot mitgeführt werden. 
Hr. am Ir. Märg Bay. 


An Fourage iR bloßein zwen 
tägiger unangeeiflicer Bor 
rath zu unterhaken. 

Ofth. am dı. März Boy. 


Wie die Wartwagen aus zu⸗ 
ſchreiden find. 
Otth. am 3ı. Märı Boy. 


Aufenthalt der Wartwagen 
wird an ben Schudtragenden 
mit Gtrenge geahndet. 

Hhh. am 31. Märy Boy. 


Die Kenimenter durfen nicht 


+ alle an einen md beim nähns 


lichen Tage jur Baflung kem⸗ 
men. 
Seth. am 31. Märg Boy. 


XI, Hauptſtuck. XXXU. Abſchnitt. 


gen Erfaß anzufuchen, fofort ſaͤmmtliche Bournituren wohl reinigen zu laſſen, und beſtens 
zu verwahren. 
$. 413g. 

Der disponirende Ober: Verpflegsbeamte bey dem Corps muf vor allem die Sorgfalt dahin 
richten, daß ber Mann von der Infanterie und Cavallerie nie aus dem zweytägigen Brot⸗ 
vorrath komme, den er ſtets bey fih tragen muß, zu welchem Ende bemfelben jedes Mahl 
benm Aufbruche aus der Cantonirung ober aus Lägern, wo er fange gelegen ift, auf drey 
Zage Brot und auf eınen Tag Zwiebad aus dem Corps» Concentrirungs » Magazine er: 
folgt werden muf. 

In der Folge ift fodann der Mannſchaft an jebem zweyten Tage wechfelweife ein 
Mahl auf zwey Tage Brot, das andere Mahl aber auf einen Tag Brot und auf einen Tag 
Zwiebad von den Regiments: Proviont - Wägen ausjutheilen, auf welche Art der Mann 
alle vier Tage unter gewöhnlichen Umftinden auf einen Tag Zwiebad genießen wird. 

$. 4140, 

Um aber diefe Abgabe von den Proviant: Wägen zu bewirken ‚ müffen diefe immer 
auf einen Tag Zwiebad und auf drey Tage Brot mit ſich führen, und fo weit die Hälfte 
diefer Wänen dur die angeführte Austheilung des Worrathes an die Truppen leer wird, 
find fie fogleih zur Faſſung an das Colonnen : Magazin, das ift: am die Magazins: Wa- 
genburg zuräc zu ſenden. 

%. 4141. . 

An Fourage ift bloß ein zweytaͤgiger unangreiflicher Worrath auf den Pferden ber 
Eavallerie und Infanterie, dann auf den Wägen ber Regimenter, Artillerie, Laufbrücken 
und Pontons zu unterhalten und mitzuführen, weßmegen nad} ber erften viertägigen Baf- 
fung in der Folge von zwey zu zwey Tagen die Baffung zu gefchehen hat. 

$. 4142. 

Zu der zweptägigen Fourage: Zufuhr vom Cofonnen - Magazine auf ben verſchiedenen 
Tager: und Poftirungs:Pläte hat das General: oder Ober-Landes-Commiffariat bie Wartwägen 
auf ben viertägigen Bedarf eines jeden Corps berechnet, auszufchreiben, in ber Wagens 
burg zu unterhalten und ben Negimentern anzuweiſen. 

Diefe Wägen müffen, wo nicht am nähmlichen Tage, doch immer Tängftens innerhalb 
36 Stunden, dem beym Colonnen» Magazine aufgeftellten Tandescommiffariatiihen Beam⸗ 
ten zurück geftellt werben, welches um fo füglicher gefehehen kann, als bas Colonnen : Ma: 
gazin nie über 1%, höchſtens 2 Meilen hinter dem Corps zurück ftehen darf, und die Ord- 
nung beobachtet werben muß, baf die Fourage, fo wie fie zum Regiment kommt, an der 
Stelle von den Wägen ausgetheilt wird, 

% A143. 

2 eine Verzögerung diefer Austheilung gar oft bey gähe erfolgendem Aufbruche der Trup- 
pen, wo alsdann die Wägen jurüc bleiben müffen, Mangel, und in jedem Falle eine unge⸗ 
ftattbare Vermehrung des Troffes im Colonnen-Marſche vorurſacht, fo hat der commanz 
dirende General des Corps jeden muthwilligen oder aus Nadläffigkeit entfpringenden Aufs 
enthalt der Wartwägen an den Schuldtragenden mit Strenge eben fo zu ahnden, wie den 
Ball, wenn die Regiments: Proviant» Wägen zu einer anderen, als ihrer wahren, oben er» 
Härten Beftimmung verwendet, und dadurch die Faffungsorbnung und gehörige Verſehung 
der Truppen mit ihren Naturalien gehindert werben follte. 

$. 4144. 

Daß die Regimenter nicht alle an einem und dem nähmlichen Tage zur Faſſung 
kommen, it zur Erleichterung bes Geſchaͤftes und zur ſchnelleren Abfertigung der Truppen, 
fo wie jur Erhaltung der befferen Ordnung, weſentlich nethivendig, und daher nach Zulaſ— 
fung der Umftände über den dieffallfigen Vorſchlag des dirigirenden Merpfleg » Oberbeamten 
von bem Corps» Commandirenden einzuleiten. 


Von dem Marſche. 


% 4145. 

Das für jebes Armee: Corps bey feinem erfolgenden Aufbruche zu formirende Colon: 
nen: Magazin befteht in ber Wagenburg, welde aus den jedem Corps zur Ladung eines 
dreptägigen Brotz, eines eintägigen Zwiebadd: und eines viertägigen Haferbedarfes zuges 
theitten Militär: Fuhrweſens- Transports » Dieifionen, und aus den bis zur Abfaſſung ans 
jubaltenden Heu » Transports: Vorfpannswägen zufammen geftellt, und immer mit dem vier: 
tägigen Vorrathe durch den rücwärtigen Zuſchub ergänzt werden muß. 

$. 4146. 
So lange bas Militär » Fuhrwefen nicht in der Art ergänzt if, um nebft bem immer 
auf deifen Wägen fortzubringenden Brote aud den ganzen Haferbebarf zu laden, müſſen 
die von rüdwärts anfonmenden Hafer-Transporte auf den Vorſpannswägen bis zur fucceffi« 
ven Abfaffung ihrer Ladung angehalten werden; iſt aber das für jebes Corps beftimmte, auf 
deifen Natural-Erforderniß berechnete Militaͤr-Fuhrweſen complett beyfammen, bann find alle 
von rücdwärts mit Brot und Hafer anfommenden Transporte auf die Militaͤr-Fuhrweſenswä⸗ 
gen, welche das Colonnen-Magazin formiren, überzuladen, und es müffen, um auch die mit 
Heu von rüdwärts ankommenden Vorfpannswägen nicht aufzuhalten, was fonjt immer 
ein Stoden im Nachſchube verurfachen würde, da, wo es die Beſchaffenheit der Straßen zu 
läßt, den Militär-Transports:Fubrweienswägen zu ihrer ordindren Ladung von 3oo Schuß 
oder 21 Zentnern Brot, ober von 25 Säden oder 221, Zentner Hafer, auch immer noch 
2 bis 3 Zentner Heu von dem jeben Abend unausgefaßt bleibenden WVorfpannsiwägen zus 
getbeilt werben, und wenn fih am Abende noch leere Wartwdgen in der Wagenburg befin- 
den, find auch auf diefe die von rückwärts mie Vorfpann oder Militär-Fuhrweſen ange 
fommenen, unausgefaßt gebliebenem Naturalien-Transporte, um die Buhrwefenswägen um 
fo ſchleuniger zurück lehren zu machen, überzuladen, weil, diefe Wartwägen am anderen 
Tage den jur Faſſung commandirten Regimentern ohnehin zur Naturalien- Zufuhr angewier 
fen werden müffen, folglich ſolche denſelben gleich mit der Ladung erfolgt werden fönnen. 
$. A147. 

Eben fo ift, um dem rüdwärtigen Nachſchube weniger Fuhren zu entjiehen, in jebem 
‚Falle, wenn das ArmeesCorps ftehen bleibt, das Militdr-Zuprwefen bey den Colonnens 
Magazinen zur Abhohlung bes Brotes aus den nächſten Felbbädereyen zu verwenden, je 
doch immer nur wechfelweife zur Hälfte und nie ohne Zuſtimmung und Bewilligung des 
Eorps:Commandirenden, welder nur allein zu beurtheilen im Stande it, ob die Dauer 
des Stillſtandes ber Operationen oder bes Stebenbleibens des Corps es geftattet, das Mi— 
litaͤr⸗Fuhrweſen auf folde Art zu verwenden. 

a $. 4148. 

Zur Ergänzung und rüdjihtlih Unterhaltung des viertägigen Wagenburg-Vorrathes 
muß gleich beym Aufbruche aus jeder Pofition die Einleitung gefhehen, daß ſchon am zweyten 
Tage darnach aus dem betreffenden Baͤckerey⸗ und Nachfchubs-Magazine dem Corps ein vier⸗ 
tägiger Brot: und Fourage-Bedarf in der dem Magazine befannt zu gebenden Marfch = Dis 
vection nachfolge, . . 

Weit aber nad) dem zweyten Marche bed aufgebrochenen Eorps das die Colonnen- Maga: 
zins· Wagenburg formirende Militär-Fuhrweſen durch die zweptägige Faſſung der Negimenter 
von der Hälfte feiner Ladung ſchon entfedige wird, fo mülfen bie folder Geftalt leer ges 
wordenen Wägen an dem Orte ihrer Entfrachtung mit einem Beamten und eigenen Bäder: 
Individuen zurüc gelaffen werden, um bie erften nachkommenden Zransporte mit Landes ⸗ 
fuhren, und vorzüglich das Brot von diefen auf die Militär: Fuhrweienswägen zu überladen, 
und durch diefes ausgeruhte Militär: Fuhrwefen dem Armee-Corps in foreirten Märfchen von 
4 bis 5 Meilen nachzubringen. 

Eben fo find mittelſt der leer zurüc gelaffenen Wagenburgs : Landes: Wartwägen alle 
mit Vorfpann angefommenen Natural-Transporte, melde auf das Militär. Zuhrweien nicht 

überladen werden konnten, in forcirten Märfhen dem Corps nachzuführen. 


L 
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In was das ben dem Auf 
‚e zu formirende Colen⸗ 
nen» Magazin beſteht. 


Slth. am 3:. März Boy, 


Was man zu beobachten hat, 
wen das Militär « Fuhrweſen 
nicht in der Met ergänzt ift, wur 
nebſt dem Brote auch den da: 
ferbedarf zu laden. 

Otth· am 31, März do9- 


Das Militär Fuhrweſen den 
den Colonnen⸗ Magazinen iR 
sur Wbhchlung des Brotes 
aus den nachſten Felmbäderepe 
ea ju verwenden, 

HRH. am 31. März 809. 


Was zur Ergänzung und 
rüdfichttich Unterhaltung des 
viertägigen Wagerworrathes 
su beobachten iſt. 

Oeth. am 2. März dog. 
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$. 4149. 
—— —— Hat das Corps, feinen Operationen gemäß, eine ſolche Marſch-Direction vor ih, daß 
Marke fon »ı Bisın Mer, dasſelbe mit dem fünften Marfche ſchon 13 bis ı2 Meilen von feinem urſprüuglichen 
ten von feinem urfprünglicen Haupt-Magazine entfernt wird, und follte bis dapın von dem Haupt =» Armee: Commando 
erg * Magagine entfernt per die weitere Vebarfsergdnzung nicht eine beftimmte Weifung erfolgen, auch von den 
Hirh. am 31. März 8og. mit der Avant-Garde voraus zu fendenden Directiond-Beamten am vierten und fünften Tage 
kein Magazin auf der Route, welches den zweytaͤgigen Bedarf ganz oder wenigftens zum Theile j 
abgeben könnte, angetroffen werden, fo ift am fünften Marfchtage aus den betrerenden Ges 
genden bie Requifitions-Lieferung für einen zweytaͤgigen Bedarf zur Abfuhr binnen 48 Stun: 
den an einen der Marfd:Direction angemeffen zu beftimmenden Ort auszuſchreiben, an 
biefen Ort ein Beamter und das durch die nächte Faſſung leer werdende Militär: Fuhrwer 
fen abzufenden, und das Requirirte dem Corps in der nähmlichen Art, nadhzubringen, wie 
diefes eben beym Aufbruche desſelben bemerkt worben ift. 
$. 4150. A 
uf Befaate Art werden die Auf die oben befagte Art wird alfo jedes Corps beym Aufbruche aus ber Pofition 
——— ———— durch das, was bie Mannſchaft ſelbſt mit ſich trägt, dann auf den Regiments-Proviant · 
Dtp- am 31. Märy dog. Wigen und auf ber Colonnen » Magazins» Wagendburg nachgeführt wird, mit feiner Ver 
pflegung an Brot auf zehn und an Fourage auf ſechs Tage gefihert, und nad dem vier: 
ten Marfche ber viertägige Wagenburgs:Vorrarh noch ergänzt ſeyn. 
$. 4151. 
Was zu beedachten iR, wenn Trifft das Corps in eigenen Ländern bey dem Hinüberzuge aus feinem Bezirke in 
en ———— ie einen anderen Corps-Bezirk auf Magazine, welche entweder durch das Armee: Commando ° 
Magasıne Rofien, weiche fon ſchon zur Vorbereitung einer Faſſung angewiefen find, oder über dasjenige Quantum einen 


sur Vorbereitung einer Fafı ji — ii i i i 
ei überzäbligen Borrath befigen, der für ein anderes Corps ſchon zum nachſten zweytaͤgigen Be⸗ 


HH. am 31. März sog. darfe difponirt ift, fo hat die Ergänzung des Wagenburg:Vorrathes, jedoch nur von dem vor⸗ 
bereiteten oder überjähligen Vorrathe, ohne Weiters zu geſchehen. 
$. 4152. 
Werdiefeitung des Marktes Die Leitung des Marfches der Wagenburg und der Abgabe von bderfelben iſt ganz 


—— ee dem jur Direstion angeftellten Corps:Verpflegs-Departements-Oberbeamten zu übertragen, 
bat. der feine Difpofitionen jedes Mahl dem das Corps commanbirenden General ‚oder deſſen 
Stıh.amdı. Märg dog. Stellvertreter jur Beſtaͤtigung und bie abgefaßten Befehle zur Fertigung vorzulegen hat. 

Auf firenge Parition und richtigen Dienſtvollzug des Fuhrwefens bat der bey jedem 
Eorps, und zwar bey ber Magazins» Wagenburg als Transports - Eommanbant angeitellte 
Fuhrweſens· Officier zu halten. 

Zur Verbürhung aller Unordnung unter ben zur Ergänzung des Wagenburg-Bebdarfes 
beftebenden Nachſchubs⸗, dann MWart-Vorfpannsiwägen iſt der Wagenburg ſtets ein ange: 
meffenes Cavallerie-Commando zujutheilen. 

4. 4153. 

Ueber das Militär » Perfonat Ueber das ganze Militär: Perfonal, fo wie über die Faſſungs-Commanden ift ein ei: 
ee ec ed gener Commandant der Wagenburg, und zwar nach Tpunlichkeit in der Perfon eines Stabs: 
mandant aufguftellen, Dfficiers oder wenigſtens eines Rittmeiſters aufzuftelen, welcher dem Colonnen- Magazins: 

„ DRG. am 3ı. Mirzesg. Nechnungsführer und dem bey der Wagenburg angeftellten landescommiffariatifchen Perfo- 

nale die nörhige Aſſiſtenz zu Teiften, alle Erceifen hintan zu halten, jene wechfelfeitigen Be: 
ſchwerden aber, die derjelbe nicht zu redreiliren oder beyzulegen im Stande iſt, bem Corp 
Commando an der Stelle anzuzeigen hat. 

$. 4154. 

Mer die Anweiſung der War Die Anweifung der Wagenburgs-Frachten zur Abgabe am die Negimenter, die Abfer— 
Dee esmserh een tigung der von rüdwärts ankommenden Vorfpannd » Transporte nad „Ihrer Eintreffungs- 
bat. Tour, die Zurück-Inſtradirung des Fuhrwefens, und bie eben erwähnte Vorrathsergän⸗ 
deid· am 3s. Mira 909 jung, die Detachirung des Magazins-Perfonals und ber verhälnifmäßigen Milicär » Be 


Vondem Marfhe 


deckungen mit den Wagenbargs-Abtheilungen, endirb bie Wagenburgs-Verrechnung hat 
der Cofonnen » Magazins: Nechnungsführer unter der Controlle bes Wagenburgs Comman⸗ 
danten zu beſorgen. 

$. 4155. 

Der Colonnen- Magazins: Nechnungsführer, welcher auf feiner Wagensurg auch den 
Bebarf für dad Haupt-Quartier mitführt, muß endlich für diefes immer einen Beamten mit 
dem nöthigiten Perfonafe und mit dem auf Fuhrweſenswaͤgen geladenen imentägigen Be: 
darfe an Brot und Fourage unterhalten, und in loco des Maupt:Qurartiers abgeben laffen, 
weil einzelne Haupt · Quartiers · Branchen und Partepen wegen einiger Portionen nicht jur 
Wagendurg zurück fenden Finnen, auch wenn diefes gefhähe, der Wartwagen:Bedarf dar 
durch zu fehr vermehrt werden würde. 

$, 4156. 

Waͤhrend des Machhes, und fo lange nicht von dem commandirenden General ber 
Armee oder des Corps der Befehl für eine meprere Wochen bleibende Stellung mit der 
Verpflegung zu forgen ertheilt wird, Feldbaͤckereyen anzulegen wäre unndthig, und würde 
zweckloſen Aufenthalt und Werfpätung im Nachkommen des Perionals verurfahen, weil, 
bis die Backerey aufgetellt und die Erzeugung eines vier oder fehstägigen Brotvorrathes 
erreicht wird, das Corps ſchon fo viele Märfhe vorwärts gemacht hat, daß dasfelbe ein dieß— 
fallfiger Nachſchub gar nicht mehr einhohlen Eönnte, wenigitens würde das Brot, wenn es 
beym Corps eintrifft, nicht mehr genießbar fenn. 

$. 4157. 

Es find alfo im Vorrüden nur für unvorzufehende Fälle immer in Diftanzen von ı2 jur 
12 Meilen hinter Flüſſen oder fonftan von Commandirenden beitimmten Pofitions-Puncten 
Referve :Bädereyen bloß an gemauerten Oefen durch das Fand errichten zu laffen, um jie 
in ber Folge in Nothfällen zu benuützen. 

6. 4150. 

Im Uebrigen haben bie bey den Armeen und Corps birigirenden Verpflegs » Ober: 
beamten vorzüglich die Avant-Garde, welche getheilt vorräft, mıt ihrer Natural:Gebühr 
an die vor der Armee gelegenen Ortfchaften, fo weitdieſe im Lieferungs » Rüditande haf— 
ten, oder ohnebieh das Mittel der Nothaushülfs-Requiſition ergriffen werben müßte, 
und das General: oder Ober: Landes: Commilfariat auf ſolche Bezirfe die Ausſchreibung 
ausjubehnen in dem Falle wäre, anzumeifen, um bie Zu: und Rüdfuhr zu vermeiden, 
und dem Lande dadurch die Abfuhr der Beytraͤge zu erleichtern. 


$. 4159. 


Den Regimentern von ber Avant⸗Garde oder von anderen entfernten, ſolche unmittel: 


bare Faſſungen vom Lande machen Fönnenben Detachements it demnach in folhen Rällen 
von dem dirigirenden Verpflegs-Oberbeamten, im Einvernehmen mit bem Corps-Landes— 
Commiffir, die Anweifung zu ertheilen, in welden Orten, auf welche Zeit und wie viel 
fie gegen Quittung in Eonte ihrer Gebühr zu faſſen haben, und das and it von Seite 
des Landes: Commiffariats anzuweiſen, die dießfallſigen Militär-Quittungen jenem Verpflegs: 
Magazine zur Aufrehnung und Abſchreibung bes Naturals-Betrages von der Lieferungsſchul⸗ 
digkeit oder zur fonfligen Berichtigung bafd zu übergeben, an welches die Dominien oder 
Gemeinden die Lieferung zu bewirken hatten. 


— 2 — 


V and UT, 


en 
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Der Fotonnen: Menazins 
Rechnungsfubrer muß immer 
einen Beamten mit dem nötbis 
gen Perſonale unterhatten, 
werner anf feiner Wagenburq 
auch den Bedarf fut das Haurt / 
Quartier mitführt. 

Okth. am 31. Märzdog, 


Während des Marfhrs ind 
Beine Meidbaderenen  ampur 
term. 

Hfıb, am Ir. Mirs Bug. 


Wenn Referser Dideregen 
anıutesen find. 
Hd. am 31. Mara dog, 


Wie die rent = Marden, 
welche gerhesit rorräden, bins 
fichtlich der Natural Örbüpr 
du Sebandein find. 
Hfth-am3ı, MärzBog- 


Was hinſichtlich derBrrpfles 
gung der Avant + &arde hu bes 
obachten iſt. 

Okth amdı, März 909, 
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XXXIII. Abſchnitt. 
Vom Einmarſche in feindliche Länder. 


$. 4160, 
— —— Kleine, auf Streifereyen in feindliche Länder detachirte Commanden leben von dem 
n Zander u . 
a aan. Tage ber Einrückung auf Koften der feindlichen Länder , und find ſchuldig, bey ihrer Zurüuͤck⸗ 


Dich. am 6. Märg 785, A u60. funft ben Natural» Genuß zu quittiren, welden der DVerpflegsrechnungsführer mit Friegs: 
sommiffariatifcher Bedeckung zugleich aud fo, wie die Ausgabe geſchieht, gehörig in Ems 
pfang zu nehmen hat, beyde haben aber auf ben Befolg der Abquittirung, auch allenfalls 
mit Bepitand bes Eommandirenden, zu feben. a 

$. 4161. 
Sedes Eorps, dasin feindli- Jedes Corps, welches in feindliche Laͤnder einrüdt, wirb mit einem MVerpflegs : und 

‚he Länder einruckt, wird mit u , E 

einem Verpfiegsöramten vers landescommiſſariatiſchen Beamten verfehen, und nach Umftänden ſchon im voraus von dem 

feben. Haupt» Armee oder Corps: Commando Verhaltungsregeln befommen, fi) vorzüglich aber 

Dich. am6. Märg 7b. 4366. an die Befehle des Commandirenden ju halten, und daben jur Richtſchnur zu nehmen haben, 
daß die Vorpoften, fobald nur möglich, wenigitens in der Fourage, auf Koften ber feind- 
lichen Länder leben, und mit ber nähmlichen Ordnung, wie ineigenen Ländern, nad) vorher 
gegangener Abquittirung, von dem Verpflegsbeamten hierzu angewiefen werden müjfen. 

$. 4162. . 

Perg Naturals Sobald eine Armee oder ein Corps auf die Gränge oder auf feindlichen Boden Fommt, 

“me herein rind auf Veranlaſſung ber Verpflegs: Direction das Landes: Commiffariat mit der Natural: 


ift, wenn eine Armee oder ein r P 
Armes» Gorpe auf feindiichen Ausfchreibung fo weit greifen, als biefes der Commandirende anerbner, und für gut und 


Boden komme. fiher finder; und es ift nur dasjenige durd ben Nachſchub aus den erbfändifhen Magazinen 
Heid. am 6. Märg 701, A 168. ne 
= = 31.Map dog und Depots zu hohlen, was jur Bedeckung und zum Erforderniffe in ben betretenen fremden 


Provinzen auf keine Weiſe für die Armee aufgebracht werden kann, und die Vermögens— 
fräfte derſelben tberfteigt. 


$. 4163, 

Die Verpflegäbeantten er Die Verpflegsbeamten erhalten die Specification des ihnen jurepartirten Einliefe- 
halten die @peeificatton bed ihr R — * 
nen jurepartisten Ginfiefe rungs-Quantums und der Ortſchaften, und verhalten ſich, wie bey der Einlieferung in 
unge » Quantum. eigenen Ländern, mit Einfhidung der Confignarion an das Haupt» Armee: oder Corps = 
Herd. am 6. Märgyds, A 268, Commando, 


& 416% 

Ein Tandestundiger(Fommif: Ein Iandesfundiger Commiffär aus den feindlihen Laͤndern muß mit Beyſtand bes 
alerts geeneren General : Commando in das Haupt: Quartier berufen, oder durch ein Militär : Commando 
berufen werden. dahin gefhafft, und zur Beförderung der Natural Einlieferung ſich feines Aufenthaltes 
Steh. am 6. Märg7dı. A 268. hey dem WVerpflegsbeamten und diesfeitigen Iandescommiffariatifchen Beamten verfihert werden. 

$. 4165. 

Die Deminien oder Gemein⸗ Die Dominien oder Gemeinden werden verhalten, alle Naturalien in die von dem 
den daben alle Natutauen in Commandirenden anzulegen beſtimmten Magazine abzuführen, und der Verpflegsrechnungss 
die Magazine abzufuhren. * a P} . 
red. am 6. Müry 7da.A co, Führer Füße ſolche nah Billigkeit und opne Kränkung oder Verzögerung der feindlichen Un ⸗ 

terthanen von dem ihm zugetheilten Perfonale übernehmen. 
$. 4166. 

Naturalien aus Seindestan Naturalien aus Feindes Landen werden dem Feinde weder quittirt, noch befcpeiniget. 

— Der Landes» Commiffär oder ein anderes hierzu beſtimmtes Individuum controlliret den 
Natural: Empfang, und beftätiget denfelben dem Verpflegsrechnungsführer mit Unterferti: 
gung der Einlieferungs» Eonfignation. Daher die Parteyen das bey ber Ablieferung erhal: 
tene Mecepiffe der Abfchreibung halber von der ausgefchriebenen Schuldigkeit bem Landes « 
Cemmiſſariat einzubändigen haben, um die eigene Vormerfung und obige Confignasion zu verfafs 


B 
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fen, damı- bein MWerpflegsrechnungsführer zum Belege feiner Rechnung gefertigt jujtel: 
len zu konnen, 
ET: Was u beobachten iR, 
m et H H 4 3 ge drodaı iſt, wenn 

Wenn Natural: Amweilungen auf Dominien ober Gemeinden, einverftändfidh mit ——— 
dem Landes: Commiffariat, geſchehen, ſo werden die Naturalien nach dem Inhalte der Dominien sder auf Gemein“ 
Unweifungen gefaßt, diefe aber von dem Militär an das Land nicht abgegeben, fondern den geftiten. 
das Dominium oder die Gemeinde muß rüchwärts auf der Anweiſung beftätigen, ob alles Ph am &. Mars 
eder wie viel hierauf gefaßt worden ſeh. 


792, A uf, 


$. 4168. 

Das Regiment, Bataillon, Corps oder die Partey hat diefe von dem Lande über die Die Regimenter und Gorps 
Faſſung beftätigten Anweifungen vor der Fünftigen Natural: Anweifung bey dem Landes» —** en 
Commilfariat ju probuciren, mit Vidi und Unterfchrift des landescommiſſariatiſchen Beam⸗ mitfariat zu broduciren. 
ten bezeichnen zu laffen, und fedann in der Anmweifungs» Kanzelley um fo gewiffer zu Pfib-am 6. Muri zur. A 64 
übergeben, als fenft auf eine weitere Faſſung Feine Affignation erteilt wird, 

Diefe zurück gebradpte Anweiſung ift der Gegenfhein zum Rechnungsbelege für ben 
Derpflegsbeamten, und damıt fich feiner, bey nod weiters zu gewarten habender ſcharfer 
Beſtrafung, beygehen laſſe, eine derley Affignation in der Rechnung außer Empfang zu 
laffen, wird die von dem Candes» Commiüfariat zugleich zu verfaſſen kommende Confignation 
dem Haupt: Armee: oder Corps» Commando, und von da aus der Hofkriegsbuchhaltung 
eingehändiget, um bey Einlangung ber Rechnungen biefelbe mit den vidimirten Maturals 
Affignatienen gegen einander zu halten, und die etwa fih zeigende Ungleichheit genau auss 
weifen zu laſſen. 

$. 4169. 

In Faͤllen, wo fein landescommiſſariatiſcher Beamter bey einem Magazine angeſtellt, Was zu deot achten ift, wenn 
auch Fein anderes Individuum jur Controlle dem Verpflegobeamten bepgegeben, und Feine un 
Militärs oder Civil» Perfon vorhanden wäre, müſſen die Landes + Einlieferungs + Confignar Hits. am 6. Märy7ds. A 160. 
tionen, welche ohnehin, wie in eigenen Ländern, einzufchiden find, nebft dem Rechnungs: 
führer auch von tem zugetheilten Perſonale gefertiget, und die Anweifung voritehender 
Maßen eingezogen, zum Rechnungsgebrauche verwendet und getreulich berechnet werben. 


$. 4170. 
5 Die Saumfeligfeit der Me 
Saumfelige Ablieferung in einem feindlichen Lande wird mit Cavallerie Commanden —— mi Bereichs 
betrieben. Eommanden betrieben. 
$. 4171. Herb. am 6. Marz 702. A 168, 


Die Erecutions » Commanden leben frey bey dem exequirt Werbenden, und find nicht Erteutions Cemmanden ler 
gehalten, Brot und Fourage zu quiteiren, weil den Regimentern für derley Commanden ern insb ste. 
hierauf Feine Gebühr gegeben wird. 

$. 417% 

Die Natural: Abgabe in feindlichen andern ift in zwey Gattungen zu theifen: — — —— 

2. In jene, welche in der Armee mittelſt ordentlicher Ausſchreibung und voraus gehen⸗ Pen 6.Mary —* 

der Anweiſung geſchieht; und 

2. in jene, welche während des Durchmarſches erforderlich wird. 

In Abſicht auf die erfte Gattung müffen die Negimenter nach dem beftehenden Be: 
fehle die Baffungs » Quittung der Anweiſungs-Kanzelley im voraus übergeben; darüber 
erhalten fie die Anweiſung, und faffen das angewieſene Naturale entweder aus dem Magas 
jine ober von dem Dominium. 

Bey der zwepten Gattung find die Quittungen, um allen unangenehmen folgen 
aus zuweichen, und um das Naturale mit Güte und nicht mit Erpreffungen zu erhalten, 
dem Lande auszuftellen, dergeftalt jedoch, daß, um derley Quittungen nicht gar zu lang 
in Händen der feindlichen Unterthanen zu laffen, durch den diesfeitigen Ober: Landes s 
Eommifldr alle vierzehn Tage oder auch früher, wie es überhaupt die Umftände geftatten, 

Band II, 134 * 
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Die feindiicheniinterthanen 
baden zum Unterhalte der 
Truppen Das Erforderliche uns 
ent geldlich be d zuſchaffen. 
Orth. am 6 Märgren. A 169, 

2. May dog. 


Mafund Service wird nach 
dem miederöftereeidufchen Mia: 
Ge und Bemwichte beftimmt. 
pt. am 6. März 782,4 268, 


Magazins Borrärhe in dein ⸗ 
des Land geboren dem Aeta⸗ 
rium.· 
steh, am 6. März 702, A A66. 


Die eroberten Magazine 
murlen inventies werden. 
pliy. am 6. Märgrös, A 68, 
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die durch Einzelne ausgeſtellten Natural-Quittungen dem Lande abverlangt, und ohne 
dem Lande hierüber etwas zu beſcheinigen, an ſich gezogen, ſolche Quittungen regimen ⸗ 
terweiſe ordentlich conſignirt, und die gehörigen Conſignationen ſammt Quittungen der 
Feld- Verpflegs: Direction zu weiteren Amtshandlungen übergeben werden müſſen. 

$. 4173. 

Die Natur und das Recht des Krieges verbindet zwar die feinblihen Unterthanen, 
alles, was zum Unterhalte der diesfeitigen Truppen erfordert wird, unentgeldlich beyzu ⸗ 
ſchaffen oder herjugeben, alle murhwilige Verwüſtung der Felder und Wiefen aber, oder 
fenftige Bedrückungen, Verzögerungen und Aufenthalt der jenfeıtigen Unterthanen ijt 
dem eigenen Dienite ſchaͤdlich, befonders, wo die Truppen in feindlichen Ländern ſich zu 
halten gedenfen, und die Verpflegsbeamten haben ſich daher water ſchwerſter Verantwortung 
alles Unfuges zu enthalten , benfelben bey dem zugegebenen Perfonale und den Truppen 
zu verhindern, oder zur Abftellung dem Commandirenden anzuzeigen. 

Eine erfhöpfende Anjtrengung ohne alle Schonungsrückſicht hat nur in einzelnen 
außererdentlihen Bällen da einzutreten, wo das Land und mit diefem deſſen Hülfe auf 
ein Mahl verlaffen oder dem Feinde geräumt werden müßte, und diefem durch die Zurück 
laffung der Natural: Bedurfniſſe, welche herein zu bringen und für die Armee zurück zu führen 
möglich find, eın weſentlicher Vortheil zugehen würde, 

In wie weit in ſolchen Fallen die nicht forebringbaren Vorraͤthe, welde in eigenen 
Ländern zur Schonung der Unterthanen den Ortsobrigfeiten zeitlich voraus zu übergesen 
find, und auf welche der bis zum Anrücken der Arriere» Garde auf feinem Poſten zu ver⸗ 
bleiben habende Beamte, ungeachtet ber bereits bewirken Uebergabe, immer nod nad Be— 
darf zur Abgabe an die Truppen anweifen kann, in fremden Landen auf gleihe Art zu 
behandeln find, dieß kann nur allein der commandırende General nad) den Anſichten ermeifen, 
und entſcheiden, ob die Möglichkeit und Abſicht nicht beftehe, durch eine reparirende Affäre 
die verlaffene Gegend bald wieder zu befeßen, wo fodann berley dem Feinde gelaffene Vors 
värhe zum Theil felbft, zum Theil ın den durch die unterlaffene Vertilgung derfelben ges 
ihonten Kräften der Lander wieder gefunden werden würden, und wie ſich der Feind bey 
feinen Nüdjugen mit den Vorräthen, die er nicht mit zurück bringen konnte, benom- 
men babe, 

$. 417% 

Maß und Gewicht desjenigen Landes, wo die Armee oder ein Corps eingerüdt ift, 
merden commiſſionaliter in das niederöjterreihiiche Verhaltniß reducirt, und dem Verpflegs-— 
beamten, der Hoftriegsbuchhaltung und ven Truppen bekannt gemacht. 

$. 4175. 

Magarind: Vorräthe, die der Feind in freyem Lande oder in Zeitungen zurüd läͤßt, 
gehören dem Aerarium opme Ausnahme. 

Weder Städte, Herrſchaften, noch Gemeinden oder Partieuliers Fönnen ſich hiervon 
etwas jueignen, oder von dem Beinde Fauflich am fi bringen. Daper bey Verlaſſung eines 
ſolchen Ortes, wo der Beind Vorraͤthe hat, die Verpflegsbeamten auch ohne erhaltenen 
Befehl gleih darauf zu greifen und genaue Erkundigung einzubehlen haben, ob nichts von 
den Vorwäthen ſtrafbar verhehlet wird, £ 

6. 4176. 

Alte eroberten Magazine müſſen mis Beyziehung des Militär : Commilfriats oder 
anderer glaubwürdigen Perſonen inventirt, und von dieſen das Inventarium mitgefertiget, 
ein Pare aberdem Haupt» Armee: oder Corps» Commando auf der Stelle eingeſchickt werden, 
Wenn die feindlichen Werpflegöbeamten für die fibergebenen Maga,ind- und anderen Vorz 
raͤthe Vereinigungen zum Velege ihrer Rechnung fordern, has «8 keinen Auſtand, den 
dießfallſigen reellen RR ihnen zu bejtätigen. 
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$. 4177. 
i i ans Was bey Lebergebung eines 
Bey Uehergebung eines haltbaren Ortes vder einer Feſtung hat terjenige Beamte, —— Vase 
welder no vor dem Einmarſche ter biedfeitigen Garniſon die Magazins » Vorräthe und pagayins: Vorrätye zu dead: 
Victualien in Beſchlag zu nehmen hat, die Weifung feines Verhaltes von dem Haupt: acıten if. 
Armee: oder Corps: Commando ju empfangen, Hrip. am 6. Märg 7Bn. A 360. 
& 4178. 


N * i a m Wenn eine Bararlie geliefert 
An dem Tage, wo eine Bataille geliefert wird, darf ſich Fein Verpflegsbeamter ohne a ae Bee Bernkrges 


Drdre, bey Caflation, von feinem Poſten entfernen. Beamte misbe won feinem Pas 
sten entfernen. —ı 
$. 4179. Herb. am 6. Mär) 785, A 6b. 


Die mit der fleuerbaren Erhaltung der Landesbewohner nur immer vereinbarlihen, Wann dietfemee Berürfnif: 
den Ländern in der möglichften Ausgiebigkeit zuzutheilenden Armee-Bedürfnißß-Beytraͤge fe in Raten eingutbeiten ind. 
find in Naten einzutheilen, welche der Zufuhrbeftreitung angemeſſen find, und die nahen ——— — 
Hulfsquellen nicht auf ein Mahl erſchöpfen. Es muß durch eine ſolche Beobachtung der 
großen Werlegenheit vorgebeugt werden, daß bie Armee nicht in unabzubelfenden Mangel 
geratpe, wenn fie die Kräfte der occupirten fremden Länder zu zeitlih erſchöpft hätte, 
und dann von dem Machichube aus den Erblanden alleın leben wollte, der befonders, 
wenn mehrere Corps zur Operation verfammelt werden, nie ganz in der erforderlichen 
Ergiebigkeit zu erreichen it, umd wofür bie überfpannte Anftrengung in der Fuhren— 
ſtellung den eigenen Canderu weit nachtheiliger, als jede andere Sriegslaft, ſeyn würde, 

$. 4160. 

Hiernah muß alfo, fo lange es bie Operations-Bedürfniſſe nur immer geftatten, Wie die Einteilung der Rer 
die Eintheilung der Requiſittions Summen in die Menathe geichehen, welche bis jur rg su gelche⸗ 
möglichen Benügung der neuen Ernte noch bevorftehen. Mit diefer weientlihen Vorſicht grey. ums. May 89. 
muß auch gleich die weitere Difpofition verbunden werden, daß dasjenige, was über 
diefe Lieferungs-Raten norhwendig wird, eben auch in monathliche Raten eingetheilt 
und nad und nach bezogen werde, 

$. 4184. 

Eben fo gehört es in fremden Ländern mit unter die weſentlichſten Vorſichten, Wie die Narpfübrung ſolcher 
daß die Nachführung folder Hülfen nice bloß wegen mehrerer Ausgiebigkeit und gerins —* a 
girer Belaͤſtigung des Landes auf Flüffe, oder wegen beſſerer Fahrbarkeit der Haupt 
ſtraßen allein auf diefe befchränft werde , fondern es müflen von den zückwärtigen Nach— 
ſchubs » Haupt: Magazinen aud alle minder vollfommenen Landftrafen und Wege, welde 
binter dem Corps beitehen, benugt werden, um bierburd die Möglichfeit der Bedarfs: 
nachfuhr zu erreihen, und ſowohl bey einem gaben Rückmarſche auf jeder Route Unter: 
ftägung zu treffen, als aud bey gähem Wechſel der Armee« Pofittons » Gegenden leichter 
darnach die Inſtradirungen ändern zu können. 

s $. 4184. 

Vorwärts an der Armee bürfen Feine Vorräche immobil geſammelt oder angelegt * Bender Armee düefen tem 
werben, weil es eben nicht unglücklicher Ereigniſſe bedarf, um folde vorwärts gefammelte —— ——— 
Vorraͤthe entweder ganz zu verlieren, oder fie nur jerflört und zum ſogleichen Gebrauche deth. am 31. Man Roy. 
der Armee nicht mehr anwendbar wieder zu finden; fontern auch abgefehene Operations: Bor: 
theile e8 oft erheifhen, eine Gegend zeitweiſe zu verlaffen, und den Zrreiferegen des 
Beindes preis zu geben, wo ſonach derleg Verräthe aus der Pofitions: Gegend entweder 
wegen des plöglichen Aufbruches und der ſchnellen Bewegung der Armee, oder des anders 
weitigen großen Fuhrenbedarfes, derfelben nicht fo nachgebracht werben können, als wenn 
fie rückwärts liegen, wo ungeftörtere Anwendung der vereinten Länderkräfte zu ihrer Be: 
kebung möglid) if. 

$. 4188. Wie weit die nachſten Bartır 
Es dürfen auch die Baͤckereyen und Nachſchube Magazine nicht näher als 5, höch— reven ind Ncinuos: Muga 


ſtens 4 Meilen hinter der Wagenburg oder ten fo genannten Colonnen Magazinen ſehn; —*. —— — — * 
a0 01. dust) Bu, 


326 Xi, Hauptſtück. XXXIV. Abſchnitt. 


mithin märfen ſolche immer 6 bis 8 Meilen hinter der Armee beftehen, und fih bloß auf 
einen ſechs⸗, höchſtens adhttägigen Bedarfsvorrath befchränten. Auf 10 big ı2 Meilen wei— 
ter rückwaͤrts find dann bie zweyten Nachfchubs: Magazine mit einem acht bis zehntägigen 
Vorrathe, und endlich auf weitere 10 bis ı2 Meilen zurüc erft die Haupt:VBorraths-Ma- 
gazine mit einer drey⸗ bis viermöchentlihen Erfordernißbedeckung zu etabliren. 

$%. 4164. 

Was ben Pofitions » Aende Die Armee: und felbitftändigen Corps-Commandanten haben daher, wo durch Pe- 

es MR ftiong-Aenderungen derley Haupt: Vorrachsorte bedroht werden, oder die Armee ſich den: 
i j felben nähert, deren Leberfuhrung in eine gefiherte Gegend im Rücken der Armee und 
auf eine verhältnifmäfige Entfernung immer mic der Rüdfiht einzuleiten, daß das jum 
surrenten Bedarfe Nörhige zurück behalten, die Zufuhr von rückwaͤrts aber, je nachdem 
die Sicherheit der vorwärts beftandenen Depots: Pläge mehr oder weniger zweifelhaft wird, 
entweder ganz eingeflellt, oder nur gemäßigt und der im Zuge begriffene Nachſchub auf 

den zu beflimmenden Puncten rüdwärts angehalten werde. 

$. 4165, 

Was zu Beohachten ift, teen In Fällen, wo Gefahr ven anderen Puncten ber drohet, als von jener Armee oder von 
— ———— jenem Corps, zu welchem folde Magazine gehören, oder wo der Commandant oder Vorfte- 
su weldyer foiche Magagineger her eines Magazins fieht, daß Ruͤckzugsanſtalten von anderen Branchen auf höheren Ber 
hören, kommt, fehl getroffen werden , derſelbe aber zu gleichmäßigen Vorbereitungen noch Feine Weifung 
Drama. Maybe. erhalten hat, muß an ber Stelle die Anzeige und Anfrage bey der Behörde gemacht wers 

den, damit nicht aus gleichgültiger Abwartung des dießfallſigen Befehles, wenn diefer ent- 
weber von der betreffenden Directiond » Behörde im Drange der Geſchäfte nicht gleichzeis 
tig erlaffen worden, oder aber bie wirklich ausgefertigte Weifung auf irgend eine Art 
in Verluft gerathen wäre, Schaben und Nachtheil für das Aerarium entitehe. 

$. 4186. 

Tas ın beobachten it, wenn Sollte aber die Communication mit dem vorgefeßten Armeer oder Corps: Commande 
die Communication mit dem + . 7 
vergefeßten Armee: ober@orpss zeitweiſe unterbroden, und Fein anderes Corps: Commando in der Nähe ſeyn, bey wel: 
Cemmando unterbrochen wird, dem im alle einer folden eintretenden Gefahr die WVerhaltungsbefehle eingehohlt wer— 
And. am o3. Man dog. den Eönnten, dann muß jeder Commandant oder Worfteher die Anftalt für die Werfiche: 

rung feiner Verräthe, und zwar wenn mehreriey Armee » Branden in dem naͤhmlichen Orte 
ober in ber Gegend find, immer einvernehmlich mit diefen und ben politifchen Local-Com⸗ 
miffarien in der Art treffen, daß die Ruͤckziehung folder Vorräthe nur von 8 zu 8 Meilen 
geſchieht, und nicht gleich ein Nüclauf ın entfernte Gegenden unternommen und dadurch 
das Land ollarmirt werde, 


XXXIV. Abſchnitt. 
Bon den Backöfen und Anlegung der Feldbäckerey. 


$. 4107. s 
Wie Die Dadöfen in Fri Sn Friedenszeiten werben größere und Eeinere Badöfen erbauet, je nachdem die 
densieiten befehaffen * Verpflegung ſolche nothwendig macht. 
lei eu: Bey großen Bädereyen in Garniſonen ober Qägern, wo bie Defen Tag und Nacht 


fortgebraucht, oder in Feftungen, wo fie auf alle Bälle zugerichtet werben, find die zu 
125 Schuß, und wo der Kaum nicht vorhanden ift, auch Eleinere bis 100 Schuß die bes 
ften. Jene zu 8o Schuß, worin in 24 Stunden 2240 Brot-Portionen zu erjeugen find, 
gebören zu Heineren, und zu den Heinften Verpflegungen die Oefen zu5o Schuß, weil auch 
in einem ſolchen 1400 Brot⸗ Portionen in obiger Zeit gebachen werben können, Noch klei⸗ 
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nere Oefen find gar nicht zu bauen, weil dabey das Bäcker-Perſonal außer erheblichen 
Nebenverrichtungen zu wenig befchäftiger wäre. 
$. 4188. 

Ein ganz gemauerter Badofen in Friedenszeiten wirb auf die Dauer mit Pfeilern Pie die gam geimanerten 
und gewölbten Mänteln, dann Rauchfaängen und hervor gezogenen Tippellöchern erbauet. —— EN u 

Ein gemauerter Ofen, in welchen 125 Schuß Brot auf ein Mahl geſchoſſen werden Otth. am 6. Märyrdr. A 168, 
Eönnen, muß inwendig ı6 Schuh lang, ı4 breit, in ber Mitte des Gewälbes 2Y, Schuh 
hoch, dann das Mundloch a'/ı Schuh breit und ı Schuh hoch feyn, 

Ein Ofen auf 100 Schuß Brot wird 14 Schuh lang, ı= breit, = hoch, das Mund» 

(oh = Schub breit und ı Schuh hoch. 

Ein Ofen von Bo Schuß Brot braucht in ber Ränge 122, im der Breite 10, in ber 
Höhe 1ı', Schuh, das Mundloch aber in der Breite 2 Schuh und in der Höhe 10 Zoll. 

Ein Ofen von 50 Schuß Brot kann 10 Schub lang und 8 breit, im Gewölbe 117, 

Schub hoch, das Mundloh 2 Schuh breit und 8 Zoll hoch gebauet werden. 
$. 4189. 

Die Defen in Friedensgeiten werden, wie alle übrigen Gebäude, wo es feyn Fann, Die Defen werden in Gries 
von dem Fortificatorium gebauet, und im Voraus Pan und Ueberfehlag mit genauer Ver — —— 
rechnung des Material-Erforderniſſes entweder durch Genie-Officiere oder andere Werk: Hrth. ams Märy7er. A 160. 
verſtandige verfaßt, und von dem Hofkriegsrathe approbirt. 

$. 4190. 

Die Feldöfen in Kriegszeiten find von zweyerley Gattung, nähmlid die gemauerten Die Beldöfen find in Kriege ⸗ 
und die eifernen Defen. : . ee ee ge 

Wer gemauerte Feldöfen anzulegen den Auftrag hat, der muß hierbey genau überle: 
gen, daß fih niemals in einen foftbaren Bau einzulaffen fey, wo alles vom Grunde neu 
berjuftellen ift, da derley Backereyen felten lange dauern, 

$. 4191. 

Bey Auffuhung eines Plages zur Baͤckerey iſt vorzüglich zu beochachten: ob zureis Was Ben Aufſuchung eines 

chendes Waſſer vorhanden, und gar keine Gefahr des Ausbleibens desfelben zu befürchten fen; —— — — 
hinlänglich feuerfreyer, trockener Platz für die Oefen vorhanden, melde wo möglich am Heth. am 6. Märs 781, 168, 
ſchickſamſten in einer Reihe ftehen, weil fomit alles leicht zu überfehen ift, und Bäder-Unter- 
Dfficiere bey der Aufſicht erfpart werden Fönnen; ob Scheunen, Stallungen oder fonftige 
Behältniffe bey der Hand find, in welden hinfängliher Raum ift, die Mehl und Brotkam— 
mern, dann Backſtuben anzubringen und zuzurichten; endlich ob ber befkindigen Zu: und 
Abfahrt, dann der Auf» und Abladung nichts hinderlich fey. 

Im Felde werden Feine anderen gemauerten Defen als von 125 Schuß, wo in einem 
binnen 24 Stunden 3500 Brot-Portionen zu erzeugen find, erbauer, 

$. 4192. 

Zu der Weite eines Ofens, einfchlieflich der Mauer, werben 18, in der Länge aber Wie viel Schuh zur Weite 

a2 Schuh erfordert, nachdem der Platz leicht abzumeſſen ift, wie viel Defen in einer Reihe “Hr Ofens eriocderuch wer: 


ben. 
anzubringen find. Otth. ums, März zdr. A ıhd, 


$. 4193. 
Die wohlfeilfte Bauart eines gemauerten Ofens ift, wenn man ein feuerfreyed Erdbs Weldie die wohtfeitte Art 
reich nur pfaniren, und wenn es feucht iſt, mit etwas trockenem Schutte belegen und fejt des Daucs eines gemauerten 
— * Dfens iR- 
ftoßen, mithin gerade ben Herb des Ofens barauf legen barf. Htth.am6. Märy7dr.A 158, 
Hierdurch wird fon eine bis zum Mundloche 4 Schuh hohe Mauer, welche erft mit 
Schutt auszufüllen kaͤme, gänzlich gefpart, und wenn diefe Oefen im Freyen ftehen, braus 
pen fie auch keine bis zum Mundloche vorgeführte Tippel: oder Zuglöcer, eine Pfeiler, 
Feuermäntel und Rauchfange, jedoch müffen alsdann bey einem dergleichen Ofen hinten 
aus dem Gewölbe 3 Camine Ziegel dick und in ber Lichte 27% oder 3 Schuh hoch und 
34, Schuh weit errichtet werden, 


Mas au tert schten #3, mern 
einrund sur irrantung eines 
Wadorens gegraben wid. 
Hb. am 6, Mary -Br. A268, 


Wie tief die Fußarube fenn 
muft, worin der Schie ſiet vor 
dem Mundleche zu ſtehen 
Iommit. 


Htrb.am6, März Br. A 168, 
r 


Die viert Sb die Diens 
msuer nadı der Dienlänge bas 
den mufi. 

Otth. am 6, Märj de. A ın”. 


Kietetfleine, auch Schlaclen 
ron Bergwerten ind unter die 
Badöfen gut gu aebrauder. 
Otth. am 6. Märy rd: Antd, 


Wie die Maurer die He: 
welbbogen zu werfertigen hr 


bein 


Strb. am 6. Marz 7282. A 269, 


xiu. 5Saubttück. XXXIV. Abſchnitt. 


Statt dieſer 3 Camine pflegt man aut weilen nur 3 Zugloöcher von van. vor · 
waͤrts zu machen, welche aber nicht fo gut als die 3 Camine find, 

Wenn man eine fange Mauer und rückwaͤrts ein erhabenes Erdreich antrift, dañ 
man nur die Mundlächer aufbrechen und ben Ofen daran feten Kann, fo wird nebſt obigem 
auch noch die Mauer erfvart. Zur Hauptregel it anzunehmen, daß das Erdreich zu dem 
Dfenberde ruͤckwaͤrts um einen Schuh böber fenn muß, tamit der Schiefer die rückwaͤrti— 
gen Paibe ſowobl, als die erfteren und mittleren fehen Fönne, mo zugleih auch der Dfen 
einen beferen Zug bat, weil fid das Feuer immer nah ber Höhe zieht. 

6. 4194. 

Wenn ein Grund zur Errichtung eines Backofens gegraben wirb, muß er nah dem 
Zirkel, wie der Badofen in der Bewötbung zu ſtehen kommt, gemauert werden, weil font 
das darauf geſetzte Gewölb Feine Haltung hätte, Mit der Grundfeſte wird fi wegen dee 
Tıefe nach dem Erdreiche und mach der Höhe der Mauer gerichtet. 

Wo ber Ofenherd gerade auf die planirte Erde zu liegen kommt, und der Erbboden 
feit und troden ift, it eine einen Schub tiefe Grundfeite genug, in jenem Falle aber unzur 
reihend, wenn eine 4 Schuh hohe Mauer bis zum Mundloche aufgeführt, und dann erit 
ber Ofen darauf gelegt wird, 

%. 4195. 

Die Fußgrube, worin ber Schießer vor dem Mundfehe zu ſtehen kommt, mufi sis 
4 Schub tief ſeyn, und it entweder nah Befund des Erdreiches dergeitalt, daf feine Er: 
de nachfallen kann, ausjugraben und abjuftechen, oder eine einen halben Ziegel dicke Mauer : 
bis zu dem Herde des Ofens aufzuführen. 

8. 4196. 

Die Mauer nad der Ofenlinge ift 91, Schuh in der Dide zu führen, mithin bleibt, 
wenn der Ziegel einen Schuh in der Länge bat, welder von dem Dfengewölbe auf die 
Mauer gelegt wird, "4 Schuh zum Vermauern übrig; die zwey Quermäuern von vorn 
und hinten aber müffen 3 Schub in der Dicke haben, nachdem der Ziegel zu dem Gewölbe 
einen Schub ausmacht, folglih werden 2a Schuh zum Vermauern übrig bleiben, 

Dieie zwey Mauern find das Fundament, und geben dem Dfen die Haltung oder Bin— 
bung, baber auch eine Hauptſache die gute Vermauerung des Ofengewölbes it, damit fi 
dasfelbe nicht fchieben ‚kann. Die vor⸗ und rüdfwärtigen Mauern werben fo hoch als das 
Gewölb geführt, die Seitenmauern aber dürfen nur drey Viertel des Gewölbes bedecken. 
Daraus folgt, dafı die rückwaͤrtige Mauer nach der Lange des Ofens um einen Schuh hoͤ— 
ber wird, 

$. 4197. 

Kiefelfteine von mittlerer Größe, auch Schladen von Bergwerkin oder Hammer: 
ſchmieden find unter die Backoͤfenherde fehr gut zu gebrauchen. Jedoch mürfen fie mit allem 
Fleiße (hen gleich zufammen gefegt, und nur fo viel Erde darauf geſchüttet werden, als 
man nöthig hat, das Pflafter wagrecht legen zu koͤnnen. 

Wenn von dem Ofenherde an das Gewoͤlb 15 und 16 Zoll ſchon geftiegen und in die 
Höhe gebracht worden ift, fo wird in der Mitte von hinten gerade gegen das Mundloch das 
erite Tippel: oder Zugloch mit 11 Zoll in das Quadrat angefangen, von biefer Mitte an 
3 Schub gemeſſen, macht man auf einer Seite das zweyte und auf ber anderen bad dritte, 
es mögen die Zug- oder Tippellöcher vorwärts ober die geraden Camine geführt werden. 

$. 4198, 

Die Maurer müffen die acht Gewölbbogen mit der Spike in dem Mittelpuncte auf 
Unterlegziegel zufammen ftoßen, und ſolche zur Verhuͤthung eines Unglückes fo richten, das 
mit, wenn das Gewölbe fertig und ausgetrocknet iſt, die Bogen dur Hinwegnehmung ber 
Unterlegziegel ohne Hinderniß heraus genommen werden können. Das fertige Gewälb einer 


Ofens, mofern es die Zeit zuläfit, wird der Haltbarkeit wegen mit Ziegelſchiefern wohl 
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verzwickt, und mit gut abgetretenem Lehm, welder auf einen Ofen mit zwey Butten 
Schweinhaar oder 3 Butten Gerkmgrätgen zu vermengen üt, überzogen, 

Auch muß das Mundlech wenn alles fertig iſt, zu vermauern angefangen werben, 
Dasfelbe wird entweder gewölbt, ober es werden, befonbers wenn die Baͤckerey von Dauer 
zu ſeyn ſcheint, zur Verhinderung des Nachfallens 2 eiferne, 4 Schub lange Schienen 
eingelegt und die Ziegel’darauf gerhauert, augleich aber das Lichthaͤuschen und über deinfel- 
ben das Zugloch 5 Zell lang und weit verfertiget. 

$. 4199. 

Die Tippelloͤcher, welche vorwärts zu ziehen find, muͤſſen gleich beym Anfange wenig: 
ſtens un Ziegel nach der Länge verhauet, und jeder Ziegel des guten Zuges wegen einen 
Zoll rückwaͤrts gefegt, mithin niemahls gleich, fondern von hinten her Hleihfam mit 
einem Sacke, wie ein Schwanenpals, bis zum Mundloche mit einem halben Ziegel geführt, 
und auf allen Seiten zur Vorbeugung einer Feuersgefahr mit Lehm gut verfchmiert und mit 
Erte beſchüttet werden, 

Das mittere Tippelloch wird gerade über das Mundloh vom Ofenherde 4 Schub, 
und die anderen beyden Xippellöcher werben einen Schub von dieſem in gleicher Linie, 
‚alle aber bis auf 6 Zoll im Quadrat zufammen gezogen, damit ein Ziegel vorgefchoben 
werden könne. 

r $. 4200, 


Wenn Feuermäntel und Nauchfange bey den Backöfen nöthig find, fo iſt von ber 
Dfenmauer bereimwärts der Mundlöcher von einer Breite von 4 Schuh, zwiſchen zwey 
Defen ein Pfeiler, 2 Schuh im Quadrat, aufjuführen, werauf die fo genannten Mäntel: 
hoͤlzer von 5 oder 6 Zoll in der Dicke zu legen find, 

Diefes jo genannte Mantelhol; muß aber auf. jener Seite, wo ber Camin darauf zu 
ruben bat, 3 Zoll tief und breit ausgehauen werden, damit der Ziegel, welcher zur Ver- 
kleidung des Caminmantels von dem Maurer darein zu ſetzen Eommt, eine vollfommene 
Haltung babe, indem dergleichen Caminmäntel mit aufgefegten Ziegeln gemacht, in der 
Mirte aber nur zwey Bunde mit einem halben Ziegel angebracht werden , damit ein fol 
her Mantel den Camin beifer tragen möge. 

Wo man vor Feuersgefahr gefichert, und es alfo möglicheift, Feuermaͤntel und Ca— 
mine zu erfparen, wirb nur bey den Defen ein halbes Flügeldah von orbinären Bretern 
unt leichten Säulen bey dem Mundloche hoch, dann aber abjchüffig, fo breit gemacht, daß 
der Schiefer und die Brotlaten vor übler Witterung bewahret find. 

$. 4201. 

Zwifhen zwey Defen wird allemahl der Waſſerkeſſel eingemauert, bamit der Schiefer 

ganz bequem die aus dem Ofen nehmenden Kohlen darunter bringen kann. 


$. 4202. 

Die Baur Materialien für einen Feldofen genau ausjumeffen iſt deßwegen be 
ſchwerlich, weil befonders die Ziegel in den Ländern in der Lange, Breite und Dicke 
verſchieden find. Indeffen kann man zum allgemeinen Sage zu einem Ofen auf 125 Schuß 
2000 Stüd Mauerziegel, wenn der Ofen durchaus mit Ziegeln gemacht wird , hingegen 
nur die Hälfte davon annehmen, wenn der Fuß 4 Schuh bis an den Herd mit Steinen, 
gemauert wud; find aber weder Reuermintel, noch Camine aufjuführen nöthig, fo 
ift auch mit 5000 Stück Ziegel füglich auszulangen. Mit den Xruditeinen bat es das 
nähmliche Bewandtniß, indem fid) dad Erforderniß erſt aus der Page des Ortes und des 
Grundes wahrnehmen läßt, daher können, wenn der Ofen von Grund aus zu mauern 
nöthig wäre, zu einem Dfenfuße auf 125 Schuß fammt Vermauerung des Gewoͤlbes 2 bie 
3 Klafter verwendet, wo aber bie Badöfen auf das platte Erdreich hinzuſetzen thunlich 
iſt, kann mit einer — Bruchſteine ausgelangt werden, Wo die Badöfen an Mau: 
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Wie die Tippelöcher beſchaf · 
fen fopn müffen, 
HH. am 6. Mär) zb, A u6B; 


Was zu beobachten iff, mern 
Teuermäntel und Raudfänge 
ben den Badöfen nörbig find. 
Std. am 6. Märgrds. A +68, 


Zwiſchen gen Defen muß 
allemab! der Waſſerteſſel eine 
gemauert werben. 

Hrtb, am 6. März Br. As6H, 


Die Bau : Materialien für 
einen eldofen werben ber 


Hfıp. am 6, Mär) 780. 4 »6R, 


530 x. Sauptfiüd. XXXIV. Abſchnitt. 


ern ober an ein fonftiges Gebäude angebracht werben Eönnen , läßt fih gar nichts Mer: 
laſſiges angeben. j 
Die gute Aufficht der Beamten und die Furcht vor den ihnen bey biefifallfiger Unterlaffung 
zuwachſenden Nachtheilen müjlen alſo das Aerarium vor unnöthigen Ausgaben ſchützen. 
$. 4203. 
3u deldo ſen wird Fein Ralf Kalk und Sand werden zu Felböfen nicht, wohl aber zu einem ganzen Ofen , 
und Sand, fondern Echmver inſchließlich des Fußes 20, und wo.die Oefen auf die planirte Erde gerade zu jegen 


hraucht. 
derd. am 6. Märy 781. 4168, ſind, 10 Fuhren Lehm verbraucht. 


$. 4204. . 
Wie viel Fubren Riefelfteine An Kiefeliteinen oder Schladen find über dem Ofenherde jur Pflafterung 3 bis 4 
oder Schladen zur Pflaſterung uhren nöthig. 
eines Ofenherdes nörbig find. $. 4205. 


1.4 268, 
en Pr Bey dauerhaften oder Winterbädereyen it ein Zentner Eifen zu Schließen für- ben 


Ertießen für ven Mantel im Mantel im Ofen zu reinen, hingegen find das eiferne Mundloch nebft dem Thürchen, 
Dfen gu rechnen find. ug, dann die 3 eifernen oder Eupfernen Röhren fammt dem Dedel in Kriegsjeiten bey Feld» 
Otth. am. Mär 7b, A» Öfen völlig abgeſtellt. 


$. 4206. 
Aus was ein eiſerner Badofen Ein eiferner Backofen beſteht aus acht großen, einer halben und zwey Viertel: Rippen, 
beftchet. dann zwey vorderen Pragen, dem Mundloche ſammt Thürchen, grofien Durdjugitangen und 


Dub. ams. Marge A368. Locheiſen. Alle Beobachtungen bey Auswählung des Plabes und der Behaltniſſe Eomr 
men mit dem, was bey den gemauerten Defen erinnere worden iſt, überein, nur daß 
ouf Eeine Backſtube in Raͤckſicht der mitführenden Zelte zu vechnen iſt. 


* 


4. 4207. 
Wie viel Erdreich zu einem Zu einem eiſernen Ofen hat man in der Laͤnge an 14, in der Breite aber an ı2 
eifernen Ofen) möttig IR. Schuh Erdreich genug. 
MS Margrit a Es gefchieht fehr wohl, wenn die Maurer und Zimmerleute jedes Mahl um einen 


Tag oder um mehrere Tage in dem Orte, wo die eifernen Defen aufjuftellen find, vor: 
aus eintreffen, bie Erbe planiren, und die Bau-Materialien zufammen bringen helfen, 
um noch vor der Ankunft der eifernen Defen nad dem gehörigen Maße die Herde legen, 

und deſte bebender die Defen alsdann aufitellen zu fönnen. 

$. 4208, ' 
Wie dieMufftellung der eifer« Ber Ankunft der eifernen Defen werden die acht Bogen abgeladen , und ‚nachdem 
gen Defen gu geſche den bat. zuvor mit dem Locheifen die Löcher gemacht find, einer nach dem andern, wie 08 die Zuegels 
— — länge fordert, in das Erdreich geſetzt, mir dem Herdpflaſter vermauert, und bie Schluß ⸗ 
ſtange, wenn die Oefen darnach gerichtet und die Stangen vordanden find, durch die 
oberen Ringe der Rippen gejogen, fodann bie hinteren, Mittel- und Seitenrippen, und 

endlich die vorderen Pratzen nebft dem Mundloche aufgeftellt. 

Zwifchen die eifernen Bogen werden die gebrannten oder ungebrannten Ziegel nad 
5 der Quere an einander gelegt, in den Fugen verzwict, und mit Lehm dick überſchmiert. 
Mon ber vorberen Prage, wie von ber hinteren Halbrippe , wird eine Mauer bis 
zur erften ganzen Rippe gezogen, und an bie hintere Rippe werben zwey Camine '% Zies 
gel did, 2 Schuh hoch und 3 Schuh weit aus einander, aufgeführt, am die vordere 
Prage aber mit dem Mundloche das Lichtpäushen und oberhalb des Lichthäͤuschens 
das Zugloch 5 gel lang, und auch jo weit, errichtet.) 


v 


$. 4209. 
— an un den Der Stand für den Schiefer wird, wie be den gemauersen Oefen, auf 3 bis 4 Schuh tief 
Deien ausgearaben een güisgegraben, der Keffel zwiſchen zwey Oefen und auch bas befgriebene Fluͤgeldach angebracht, 
Blth. am 6, Märg-dn. A ı6d, %. 4210, 
ge —X Zur Aufſtellung eines eiſernen Ofens werden nicht mehr als vier Maurer ange⸗ 


——— — ſtellt, welche, wenn Ziegel und Lehm vorhanden ſind, denſelben in drey Stunden, wo 


bin hat. 
Hith. Mine; Märjıds. A 169, E27 


u 


Vonden Badöfen und Anlegung ber Feldbäckerey. 


aber der Herd gelegt, und die Materiafien nur zum Hernehmen orbentlih bep jedem Ofen 
in voraus eingetheilt, und die Maurer einmaßl geübt find, folden in 21, Stunde ders 
geftalt herzuftellen haben, daß ſchon das Feuer darin, brennt. 

$. 4211. 

Die Groͤße eines eifernen Ofens beftimmen bie Ziegel, nad deren Laͤnge einer von 
Bu bis go Schufi ausfallen kann. 

Zu deſſen Aufbauung find an Materialien erforderlih 1100 bis 1300 Mauerziegel, 
5 Fuhren Lehm, a Fuhren Schotter oder Kiefel und eine Butte Cchweinhaar oder 
3 Butten Gräthen zur Abziehung der Haut im Gewölbe, dann eine halbe Klafter wei: 

“des Holz zum Auspeigen, wenn er fertig iſt. } 
$. 4212. 

Zwifhen zwey Oefen wird das Backzelt in der Zeit, als die Maurer an den Defen 
arbeiten, von den Bädern aufgeſchlagen, die Nagelgärbe für zwey Oefen nad ber Quere 
in der Mitte des Zeltes, die Mifchmoltern an beyden Enden desfelben, die beyden Sauer: 
moltern aber an der Wand neben der Magelgärbe geftellt , und fogleih zur Herführung 
der Sauer gefihritten. 

Wenn Behäaͤltniſſe hinläͤnglich vorhanden find, und Bequemlichkeit genug ift, fo 
kann auch die Aufitellung der Zelte erfpart werden. 

5 $. 4213, 

Bey allen offenen Backerehen, wo es ſeyn kann, fell man trachten, die Mundloͤcher 
ber Defen gegen Mittag anzubringen, eder wenigftens nad) eingezogener Erfundigung 
vorbeugen, daß bie ftärkiten Winde niemahls gerade auf das Mundloch oder ben Camin, ſon ⸗ 
bern in die Seiten anfallen. 

$. 4214. 

Wenn an fhiffreichen Flüffen oder Strömen jur Erleichterung der Brot: Transpor: 
tirung Feldbackerehen angelegt werden, fo it hinfichtlih des Backofenbaues vorzüglich 
zu beobachten, daß die Oefenmundlöcher dem gehenden Strome entgegen gefett, ober we: 
gen Mangels des Terrains die Oefen fo geftellt werden, damit die Zugluft des Waſſers 
entweder von der rechten oder linken Seite her ftreiche, weil im widrigen Balke bey beitin: 
diger gerader Zugluft auf den Camin in einer dergleihen Baͤckereh vor Rauch nicht zu 
beitehen wäre, nebit dieſem auch die Luft durch den Camin das Feuer ju den Mundls- 
Gern ſtets heraus ſchlagen würde, . 

$. 4215, 

Wenn irgend in einem Backofen eine Zeit fang nit gebaden wird, fo ift derſelbe 
24 Stunden vor ter Verbackung ein Mahl, und im Balle ber Ofen feiner Cage nad 
viele Feuchtigkeiten an ſich gezogen hätte, in 48 Stunden zwey Mahl. wohl ausjuheigen, 
und das darauf verwendete Mol; paffierlih in Ausgabe zu ſtellen. 

j $. A216, 

Man rechnet zu einem großen. gemauerten Ofen von 100 bis 125 Schuh, wenn 
die Backerey Tag und Nacht fortgehet, 10 gemeine Bäder. Zu einem Dfen von 60 bie 
Bo Schuß und zu einem eifernen Dfen 8 Mann, dann zu einem Ofen von bepläufig 50 
Schuũ 6 Mann. 

Wo aber die Bockerey nicht beftändig fortgehet, wird nur die Hälfte angetragen. 
Im Zelde werden auf 6 Oefen 12 gemeine Bäder wegen Erkrankung in Referve gegeben. 

$. A217. 

Außer biefen zweyerley Gattungen von Feldbacksfen befteht noch eine dritte Gat: 
kung von gemauerten Feldbackoͤfen ohne verfenkte Grundlage mit Anwendung eiferner 
Schienen zu ihrer Wolbung ſtatt der bölgernen Lehrboögen. 
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Mas die Größe eines eifers 
nen Dfens deſtimmt, und wie 
viel an Materialien jur Ex 
bauung derfelben nöthig iR. 
Orth. am 6. Diäry 784. A 168, 


Wann das Badzelt aufjus 


Hrey- am 6. Märg 762, A 168, 


WiedieMundloderderDefen 
ben offenen Bäderenen anzu⸗ 
dringen find. 

Otth. am 6. März rdr. A =68, . 


Mas zu beobachten ift, wenn 
an ſchiffreichen Blüffen zur Ers 
leichte rung berZransportirung 
Geldbadereyen angelegt wer⸗ 
den. 

Smb. am 6, Märjrds, Asse. 


Wie oft ein Dfem acheiht 
werden muß, wenn in deinfek 
ben cineBeirkamg nicht gebaden 
worden ift, 5 
Otth. am 6. März 7Bs, A 168, 


Wie viel Bäder gu einem 
großen gemauerten Dfen nös 
tbia find. 

Hfth. am 6. Märg7dr, A 268, 


Aufierdicfen meperlen®ats 
tungen von Dadöfen befiehe 
ned eine dritte Gattung. 
Hhh. amt, Märg 79, A 160, 
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AZurichtung des Terraind. 
Htty.am5, Map Bı4. 4 a6gı, 


Tragejeihnung des Diens, 
Hfth. am 5. May big. A aögı, 


KUN, Hauptſtuͤd. XNXIV. Abfgnitt 


$. 4216. . 

Iſt der Bauplatz nicht durch weitere Umſtände und andere zu nehmende Müdfic- 
ten unabänderlih beſtimmt, fo wäßle man jederzeit feites, unbebautes , fanft abhängen- 
des Erdreid. 

Der nörhige Raum für einen Felbbadofen ohne verfenfte Grundlage auf Bo Schuß 
Brot beträgt genau 18’ 2% Länge und 15 Schuh Breite. Man ſtecke demnach für jeden fol- 
hen Ofen 19° zur Fänge und 15 bis ı6 zur Breite ab, und regulire das Erdreich auf fol- 
he Art, daß der erforderliche Fall des Ofenherdes gegen das Mundloch, weicher mit 8 
hinreichend iſt, nach der Beſchaffenheit der Erdgattung, wo möglih ganz oder doch 
feine Hälfte ınd Erdreich eingefchnitten werde, wenn ihn der matürlihe Abhang des Bo⸗ 
dens nicht ſchon ſelbſt darböthe. 

Diefe Vorſicht iſt, wo fie anzumenden möglich, nie zubefeitigen, weil die Grundlage 
des Ofens bis auf das Herdpflaſter dadurch merklich niederer, mithin die Arbeit befchleuniger 
wird, und biefe Verminderung der Grundlagshöhe zur Feitigkeit diefer Backöfengattung 
weſentlich beytraͤgt. 2 

Vorbemerkte Verminderung der Grundlage bey ungleihem Boden durch Erdanſchüt⸗ 
tung bewirken zu wollen, iſt nie rathſam, weil der dadurch entftchende ungleiche Drud 
des Mauerwerkes für die Haltbarkeit des Ofens die übelften Folgen nach fi ziehen könnte, 

IR man bemüffiget, auf bearbeitetem Boden, z. B. auf Acder, zu bauen, fo muß 
die lockere Erde bis auf den feiten Boden abgehoben, dann aber wie vorhin verfahren werden. 

Kommt man in den Fall der Nothwendigfeit, auf nachgiebigem oder ſchwammigem Bo— 
den zu bauen, wo die vorbeſchriebene Negufirung durch Abhebung nicht anwentbar it, fo 
bfeibt Bein anderes Mittel übrig, als den ganzen Fall des Ofenherdes über bas Terrain 
aufjumauern, jur Verbreitung eines fo viel möglich gleichen Drudes des Mauerwerkes 
aber, nad) vorgenommener Zeichnung, des Ofens den Theil des Terrains, worauf das Mauer 
werk zu ftehen Fommt, mithin die ganze Breite des Kranzes fammt den Pfeilern und 
der Stirnmauer mit Bretſtücken, oder in Ermangelung berfelben, mit breit und flach 
gefpaltenem Scheiterholze gut zw überlegen, und erſt dann bie Grundlegung zu beginnen. 

$. 4219. 

Wenn der Boden auf sine oder die andere Art zugerichtet wordenift, fo gibt eine Linie 
a,b in der halben Breite des zugerichteten Platzes fenfrecht auf die ſchon beſtimmte Rich⸗ 
tungslinie der Stirmmauer c, d abgeſteckt, die Mittel- oder Hauptrichtungslinie des 
Ofens. 

Trägt man nun auf dieſer Linie von a aus für die Stärke des Mundloches 17 6% Breite 
von dieſem Puncte e die ganze innere Cänge des Dfens von a4’ 8%, fo erhält man den 
Punct F, von welchen 56 als die halbe Ofenbreite wieder vorwärts getragem, der Punct 
g beftimmt wird; zieht man durch diefen Punet gdie Finieh, i fenkrecht auf a, b, beſchreibt 
aus g als dem Mittelpuncte ben hintern Halbzirkel h, f, i mit dem Halbmeſſer von 5 6, 
fo erhält man bie Ofenbreite von 11 Schuh. 

Die vorderen Krümmen des Ofens zu befommen, führe man auf 32 Entfernung 
von dem Durchmeifer des hinteren Halbzirkels durch den Punct m bie Linie k, 1 parallel, 
und gleih mit h, i, trage aus dem Mittel m links und rechts 18“ und befdreibe aus n 
und o die Boͤgen I, p und k,q, bis fie ſich in der Linie a. b durchſchneiden. 

Iſt dem Mundloche 2’ Deffnung gegeben, ber Theil rechts der Stirnmauer auf 224 
und der linke Theil anf 3° Länge angelegt, fo wird die Dicke der Grundlage auf 11% Zie 
gellinge oder 11, Schuh durch Bögen aus den Mittelpuncten g, n, 0, fo wie bie innere 
Krümme bes Ofens, gezeichnet, 

Im hinteren Mittel des Ofens wird ber erfte um 6 Zoll über die Grundlage vorfprin: 
gende und 2° lange Strebepfeiler angelegt , auf 4‘ Entfernung von feinen Enden an ter 
dußeren Krümme gemeffen, ergibt ſich links und rechts der jwegte von nähmlicher Stärke 


Bontven Badöfen und Anlegung ber Fefdbäderey. 


und Größe, und eben fo der dritte, die zwey gegen die — fallenden Strebe⸗ 
pfeiler aber ſind im Mittel der noch übrigen Entfernung von der Stirnmauer anzulegen. 

Beym an einander Stoſien mehrerer Oefen, die zu gleicher Zeit erbauet werben, 
bleibt, wie es ſich vom felbit verftcht, beyder Seits ber Pfeiler weg, und es dürften für 
beyde 2’ Grundlagen, wegen Drudes und Begendrudes der Gewölbe, binlänglich ſeyn, die äur 
ßeren Seiten der an benden Enden befindlichen DOsfen aber müßten jedes Mahl mic der vorger 
fhriebenen Stärke des Kranzes und dem Pfeiler verfehen ſeyn. Diefer Pfeiler Fönnte, wenn ſpä⸗ 
ter daran ftoßend noch einige Defen erbauet würden, in ihre Anlage mitgenommen werben. 

$. 4220, 

So wie der Badofen auf dem Boden gezeichnet und ausgeſteckt it, wird ringsum 
an ber inneren Krümme ein ganzer Ziegel jur weiteren Ausfüllung der Grundmauer fammt 
Pfeiler auf einen halben Ziegel aut im Lehm Malter gelegt, und bey zweckmaͤßiger Ueber: 
bindung der Zugen mit fo vielen Schaaren Ziegeln aufjumauern, und gegen das Mund: 
loch ausjugleihen fortgefahren , bis der auf 8“ tage‘ Fall des Ofenherdes von hinten 
gegen vorn erreicht iſt. 

Sollte der Boden leder oder nachgiedin, oder das Materiale nicht von beſter Gattung 
feyn, fo kann man zur Vorſicht vor jedem Strebepfeiler zwey oder drey Schub lange, 1'% 
bis 2% ſtarke Pfloͤcke aus hartem Holze fo tief einfihlagen laffen, daß fiemit den Pfeilern 
gleih hoch aufer ter Erde hervor ragend bleiben, um das Herausfcieben der Gewölbungen 
dadurch einiger Maßen zu vermeiden, 

Hierauf wird der ınnere Flächenraum des Herdes mit trodenem Sande bis auf bie 
Höhe der. Grundmarter gut ausgeglihen und geftampft, darüber das Ofenpflafter nach 
eben demfelben Falle genau ins Malter gelegt, weldes, wie ber bey der Fortificationd » Dir 
tection befindliche Plan zeiget , über die ganze Grundlage des Ofens fortgefegt, und am Mund» 
loche zur größeren Feſtigkeit mit auf tie Kante gefteflten Ziegeln gefhloffen werten muß. 

Zur gänztıchen Ausgleihung und Abreibung des Pflafters übergieft man es mit etz 
was bünnem Lehm, wirft Sand darauf, und verreibt diefe Maſſe auf der Herdfläche mit- 
telſt Ziegelftüde, - 

- 6. 4221. 

Um die erforderliche Tage der 26 fangen und 18 breiten Scheibe genau und richtig 
zu erhalten, it das Beſte und Einfachſte: Man zeichne auf der fo abgeriebenen Herdfläͤche 
die Cinie a, b—h,i und k,I,trage aus den Puncten g und m beyder Seits einwärts der 
Linie a, b 3%, dann auf den Linien hiund k, | von den Puneten 5 und maus bender Seit! 
9° hinaus , an die ſich hierdurch ergebenden Linien find die Ziegel innen gerade nicht ge: 
ſchloſſen, ſondern in weiten Fugen hinzulegen, fo fort gut zu verbinden, und auf die 
Höhe von bepläufig 236% aufjafhlichten , welches mit der Dicke der Scheibe und ber 
Schienen dann die Höhe des Dfengewölbes auf 27 fest. 

Sind die Ziegel auf folhe Art geſchlichtet, und die letzte Schaar des keiten Um: 
fioßens wegen auf bie Kante geitellt, fo legt man die Scheibe foauf die Ziegel hin , daf 
die Mittellinie der Scheibe mit jener bes Ofens a,b überein ſtimmt, und ihre beyben Ends 
puncte bleyrecht über die auf dem SHerbpflaiter 3 einwärts aufgetragenen 2 Puncte 
rund s zu liegen Eommen,” 

As beftimmte und unveränderliche Nichtungspuncte werben zuerft die 2 längiten Schier 
nen Nro. I. vorn am Mundloche und Niro. X. am hinteren Theile des Ofeng genau über die 
Mittellinie aufgeitellt ; die benden Nro. I. werden jedes auf 14% vom Wietrtel des Mundr 
loches geftellt, tie übrigen Schienen dann nad) deñ laufenden Nummern beyder Seits ein: 
gehängt, und von Nro J. an gegen Nro. X. auf 2 Schuh aus einander geftellt. 

Schneiden auf folhe Art die aufgeftellten Schienen nicht ringsum auf dem Herdofla- 
fter die erforbertiche Mauerdide von 7,‘ am Krane wie auch am Mundlode ab, fe 
iſt die Scheibe niche genau geſtellt worden, und man it bemüſſiget, die Richtung derr 
ſelben zu verbeifern, * 
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Grundlage des Diem. 
Otth. am 5, Mar Bı4. A aögı. 


Aufftellung ber eifernem 
Stienen oder des Bedes. 
Hr. am 5. MayBı4. A a6gı. 


Anlage des Feilfärmigen 
Kranzes. 


Dirham 5. May Bid. Antgı. 


Poltung dei Diens, 
Oltb. am 5. Map Hıd. A 2691, 


Stirnmau r. 
Hitt. ai, May Bid. Astgı. 


Antleqamq der Carmine. 
Otih. am 5. MayBız A a6yı. 


XII, SHauptftäd. XXXIV. Abſchnitt. 


Noch richtiger und geſchwinder kann die Aufitellung des hölzernen Spiegels vorgen om» 
men werben, wenn von dem Puncte g auf die Linie a, b gegen das Mundlod abwärts 17 "144 
aufgetragen werden, wodurd man den Punct X erhält, dann wird des Spiegels obere 
Slide in der Höhe von 26 Zoll auf die Ziegeln, wie fhon vorhin gefagt worden ift, der: 
geftalt geitellt, daß ein dur die Deffnung q des Spiegels gehaltenes Senkbley gerate 
über den Punctx im Grunbriffe trifft, und ein anderes am Puncte o des Spiegels anges 
haltenes Senkblen gerade über was immer für einen Punet der Achſe fe im Grundriffe trifft, 

Sobald beyde Senkbleye auf die jett befagten Puncte eintreffen , ſteht dann der 
Spiegel in der gehörigen Lage, worauf dann der Kranz gelegt, und die Schienen oder 
Rippen eingelegt werden können. Es veriteht ſich, daß die Ziegel, worauf der Spiegel 
ruht, fo geftellt find, daß der Theil der Adhfe des Ofens, wo fid der Punct X befindet , 
frey gelaffen it, und das hinab gelaflene Senkbley gefehen werben kann. 


$. 4aan. 
Da der keilfoͤrmige Kranz den weſentlichſten Einfluß auf die Haltharkeit und Fe⸗ 


ſtigkeit des Ofengewölbes nimmt, fo it bey dieſem Baue das vorzüglichſte Augenmerk da— 
hin zu nehmen, daß die Behauung und Legung der Ziegel ringsum gleichförmig geſchehe. 

Man behauptet nähmlich zu der erſten Lage a die Ziegel in ihrer ganzen Fänge keilfoͤr⸗ 
mig, überbindet diefe am äußeren Rande ins Malter gelegte Ziegelveihe mit einem weniger be 
bauten, an die eiſernen Schienen anftohenden ganzen Ziegel b, gleicht diefe zweyte Ziegelſchaar 
nach einem halben Ziegel rückwärts aus, und fest mit der dritten Schaar den Kranz um 6b 
oder einen halben Ziegel ad, in dem die zwehte nur noch einem ganjen ungehauenen Ziegel © 


-am innern Rande überdedt wird, 


4. 4223, 

Die Wölbung des Ofens wird nach vellendetem Kranze nach einem halben Ziegel ıc. 
angefangen-und vollender. Bey dem Wölben it die Vorſicht zu gebrauchen, die an die Schie— 
nen zu legenden Ziegel immer mıt ibrer unteren Kante mehr als mit ber oberen anzuſchlie ⸗ 
fen, und ſich mit den übrigen bis zur nächſten Schiene genau nad dieſen Nichtziegeln zu 
halten, wodurch das Ueberwoͤlben vermieden wird; nach Mafi, als das Gemwölb wählt, muß 
es immer von innen und außen gut verworfen werden. Zur größeren Verfiherung der 
Haltbarkeit ift e8 gut, den oberen Theil des Gewoͤlbes platzelartig zu wölben und zu ſchließen. 

. 422. 

Das Mundloch erhält 24% Breite, Ser Seite der Stienmauer wird 2'% Ziegel, 
die linke Deise wegen des Lichthaͤuschen drey Ziegel lang angelegt. 

Wie die zwey Schienen Nr. I aufgeftellet, und auf 28 von einander aus dem Mittel 
regulirt find, fo werden die Ziegel, welche auf bie Breite des Mundloches an dieſe zwey 
Schienen angelegt werden, ſowobl an. der inneren als äußeren Seite abgerundet, um durch 
24 6% dicke Stirnmauer dem Einfchießen des Brotes nicht hinderlich zu werben, 

Der Breite des Lichthaͤuschens gibt man 5 Zoll, erweitert es aber von innen, ber 
befferen Beleuchtung wegen durch fchmiegenartige Behamung der Ziegel. Mit der vierten 
Schaar wird das Lichthäuschen überdeckt, ein Heiner Rauchzug von zwey bis drey Zoll ange- 
bracht, und deifen Ausgang in bie fünfte angelegt. 

So wie das Mundloch fammt der ganzen Stirnmauer auf feine HShe von 1! gebracht ift, muß 
der Bedacht auf Heine Wicderlager zu beffen Einwoͤlbung genommen werden. Diefe Einwölbung 
geſchieht nach einem halben Ziegel durch die ganze Stärke der Stirnmauer und zugleich als Wie 
derlager über weh: BR um bie ige bes Ofens an diefem Theile haltbar fortſetzen 


ju können. 
fr 4nad. 


Iſt der hintere Theil des Gewoͤlbes auf 14” Höhe vom Herdoflaſter geftiegen, fo wird von 
der Mitte der Schienen Ir. X aus der nlittlere Kamin mit 8” Weite beftimmt, von beyden En⸗ 
den besfelben rechts oder links auf 3’ Entfernung, die beyden übrigen ebenfall$ von 8 aggelegt. 
Die Breite diefer drey Deffnungen beträgt 6, alſo werben fie mit der vierten Schaar überdeckt. 
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Sie werden nach einem hafben Ziegel, im Falle kein Flugdac darüber Eime, auf 2 
Zoll Höhe, vondem nieberen Theile jeder Oeffnung gerechnet, aufgemauert, und in» und aus 
wendig verpußt; follte aber ein Flugdach über den Ofen kommen, fo müßten biefe Camine 
1’ über ben Firſt des Flugdaches aufgeführt werden. Wenn der Ofen geſchloſſen und bie 
Camine aufgeführe find, fo werden die Abfäge des Aranzes mit Ziegelftücden und Lehmmal- 
ter ausgefüllt, und gegen die Strebepfeiler talonförmig ausgeglichen, auch das ganze Ofen: 
gewöiße nochmahls dick mit Lehmmalter von aufen gut überzogen, " 

i $. 4226, . 
Um diefe Defen vor dem Eindringen ber feuchten und naſſen Witterung, durch welde, — Er 

weil die Wölbungen nur 6 Zoll dit find, am eheiten ein Einfturz geihebentann, zu fihern, 

wäre es fehr gut, wo es möglich ift, Flugdächer darüber zu errichten, dann. die Ocfen aus: 

jubrennen, und hiernach gut unterfuchen zu laſſen, ob dadurch die Wölbungen Feine Riffe 

oder Sprünge befommen haben, welche ſogleich jorgfältig ausgezwidt und verpußt werben 

müßten, endlich nad) errichtetem Flugdache erit diefelben 6 Zoll hoch mit Erde anzufhütten, das 

mit die Defer ihre Wärme länger halten könnten. . 

Sollte aber aus befonderen Hinderniſſen oder Urfachen Fein Flugdach darüber errichtet 
werben können, fo bürfte es beifer ſeyn, dieſe Defen gar nicht mit Erde zu uͤberdecken, außer es 
wäre ein guter Lehm oder anderer fetter Boden vorhanden, womit diefe Ueberdeckung gefche: 
hen £önnte; denn einelodere oder fandige Erde würde bey ſchlechter Witterung die Laſt oberhalb 
der Wölbungen nur zu fehr erſchweren, und ihre lange einhaltende Näffe denfelben mehr 
ſchädlich als nüßlich werden. Nach gefchehener Ausbrennung aber ift die nähmliche Vorſicht, 
wie erſt gefagt worden, zu beobachten, : 

- $. 4227. 

Wie die Stirnmauer auf ihre HShe gebracht und gehörig ausgeglichen iſt, wird die _ Geiehergrube. 
Schießergrube mit 4/ Breite aus dem Mittel 614° Linge und 3° Tiefe ausgegraben, die Bfth. am 5. Mansıd. Aafzı. 
Erde davon muß gleich rechts und links ausgeworfen werden, um mit berfelben die Grund: 
lage ſammt Pfeilern bis über den Kranz, fo wie nad) einigen Stunden der Feuerung das ganze 
übrige Ofengewölbe zu überfchitten, 

Die Verkleidung der Bruſtmauer der Schiefergrube gefchieht nah einem halben 
Ziegel bleyrecht von ber Stirnmauer herab, fo daß diefe Bruſtmauer neben der Stine 
mauer kommt, damit feßtere nicht untergraben werden darf; dadurch entſteht ein ſechs zoͤlliger 
Vorſprung, welcher den Schießern zur Auflage der Schaufeln beym Mundloche, und bes Feucht: 
boljes beym Lichthäuschen dienet. Die Keffeleinmatterung zu zwey Defen har nichts 
Beſonderes, und gejchieht, wie es bisher gewöhnlich war. 

Das Zufanmenwerfen ber Schienen nod Vollendung des Badofens geſchieht durch 
eine lange Stange, mit welder die erite Lage Ziegeln, worauf die Scheibe ruht, umzuſtürzen 
geſucht wird; wie bie Scheibe fallt, laffen alle Schienen nad, und werden fammt den Zuegeln 
u. ſ. w. am geſchwindeſten heraus gebracht, wenn ein oder zwey Mann in den Ofen hinein krie⸗ 
hen, die dann auch den Ofenperd ju reinigen haben. 





XXXV. Abſchnitt. 


Von den Back-Requiſiten. 
$. 42268. 
An Back-Requiſiten find zu einem großen Ofen nöthig: 
a Eupferner Waſſerkeſſel, von 2 Eimern.oder 8o niederöfterreichifchen Maß, welcher zwey 
ne mit warmem Waffer verſorget. — 
Miſchmolter in der Lichte 1ä Schub lan i * Pr ö : 
* am Boden ı Pa * ben, und la Sup tief, oben 2° Schub, und guy ame, Mär. a 8, 
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Was für Der: Requiliten 
anf aen eiferne Dafen ge: 
hören, 

Heid. am 6, Mach sts, A 26h, 


XI Hauptſtuͤd. XXXV. Abfhnite. 


1 Sarermolter, in Ber Fichte 7; Schuh lang und 1°, Schuß tief, oben 2%, Schub und 
unten ı Schub 10 Zoll breit. 

Diefe beyden Moltern werben nit Eiſenblech in den Ecken beſchlagen, und befommt 
erftere 3, letztere aber 2 eiferne Gurten oder Bander um die Mitte, auf jebem Orte mit 
einem Nietnagel verfchen. 

1 Wirftafel, 8 Schub lang undI Schuh Breit, von unten mit 3 Säubleiftenverfehen, 

3 Nagelgarbe auf 2° Defen gerichtet, mir vo hölzernen Nägeln, jeder auf einer Seite ı 
Schuh 10 Zoll lang, damit 2 Brotladen Pla haben; 2 Zell von der Erde ift der 
erite, welchem alle 6 Zoll ein anderer Nagel folget. 

20 Brotladen, jeder 10 Schub 6 Zoll lang, 10 Zell breit und ı Zoll dick. j 

ı Brottrog, 3 Teigmeſſer, x Trogſcharre, n Vorftwifch, 3 Mehlſieb, 2 Mehl: 
ſchaufeln, jaccurate Brotwage mit Schalen und einem jimmentirten vierpfündigen und 
% pfündigen eiſernen Gewichte. 

» Mafferzubervon 2 Eimern. 

3 Viertelicharfel. 

ı Handfechter, 

ı Holjhäde, 

» Halibbadel, 

» Holjtrage. 

» Mehlbutte, 

ı Schragen zum Mebffieben. 

1 'Kerzenleuchter famme Lichrichere, 

1 Kehrbefen. 

ı eiferne Koblenfchaufel, - 

ı Mehlſtößel. 

ı Bock, die Mehlbutte darauf zu ſtellen, dann ein Vorrath von Ofenſchießern, Krücken 
und den dazu gehörigen Stangen. 

$. 4229. 

Auf 2 eiferne Oefen gehören folgente Back-Requiſiten: = 

ı großes Zelt. 

2 Mifchmolcern, in der ganzen Länge g Schub, inwendig oben in ber Fichte BSchuh, und ur 
ten 7 Schuh 7 Zoll, nach der eberen Breite aSchup 6'/: Zell, nach der unteren ı Schuh 
&, Zoll und in der Tiefe ı Schuß 7 Zoll, alles im der Fichte ; der Vorſchuß in der Länge 
beträgt auf jeder Seite 6 Zoll. 

= Sauermoltern, in der ganzen Länge 6 Schub 6 Zoll, imwendig in der Fichte oben 5 
Sub 5 Zeil, unten aber 4 Schuh ı1"4 Zell lang, in der oberen umd unteren Breite, 
dann Tiefe und Vorſchuß wiedie Mifchmolter, 

2 Wirktafeln, 6 Schub 6 Zoll lang und = Schub 9 Zoll breit, dick einen ſtarken Wie 
ner Zoll, und jede mie 3 Einfchubleiften verſehen. 

36 Brotladen, 9 Schuß lang, 9 Zoll breit, und % Zoll bief ; dieſe befommen an bey: 
den Enden Hirnleiſten von buchenem Holje mit doppelten Zapfen und ihrer eigenen 
Feder. Jeder Zapfen wird mit einem hölzernen Nagel verbohrt. 

» boppelte Nagelgarbe. Diele beiteht aus 2 Säulen, 2 Portamenten oder Füßen, ı Durd- 
zugriegel, mit 3 Keilen und 16 Sprofien; die Säulen find ohne bie untere Einzapfung 

b Schuh q Zoll lang, 5 Zoll breit, 4 Zou did, die Poftamente oder Füße find 4 Schuh 
kang, 5": Zoll breit und 5 Zoll hoch. Die Sproßen haben zur Lange 4 Schub, Breite 2 
Boll, Die 1"% Zoll. Alle Sproßen find mit doppelten hölzernen Nägeln in die Säulen zu 
befeftigen. Der Miegelift lang in der Fichte 5 Schuh BY. Zoll, breit und hoch 3 Zoll, der 
Vorſchuß des Niegals von den Säulen ift 6 Zoll lang, 2% Zoll breit, 1%, Zoll did, Die Keife 
find fang ı Schuh, dit 194 Zoll, oben ad; Zoll, und fo proportionirt verloren abwärts. 

2 Woggeſtelle, 6 Schuh lang. B j 
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2 Brottragen, 5 Schub Tang und 2'% Schub breit. 

a Mehlöutten, jede 84 Maß baltend und mit 7 Reifen verfeben. 

ı Mehlſieb. 

2 Mehlſchaufeln. 

2 Borſtwiſche. 

2 Trogiharren. 

3 Zeigmeffer. 

3 Fupfernen Wafferfeffel, oben mir einem eifernen, % Zoll breiten und Y%& Zoll dien 
Reife und mit IPragen verfehen, Diefer mißt oben im Diameter a Schuh 3 Zoll, 
unten aber, wo ſich der Boden abzurunden anfängt, im Diameter ı Schub 7% Zelt. 
Er iſt überhaupt ı Schuh 5% Zoll tiefer, muß gegen Bo nieberöfterreichifche Maf 
Waſſer halten, und ſoll nicht unter 31, aber auch nicht über 34 Pfund fhwer ſeyn. 

ı Krampe. E 

3 Wafferzuber, jeder 84 Maß Waſſer haftend, mit 8 Reifen verfehen. 

2 Viertelſchaffel auf 15 Maf, mit 6 Reifen. 

3 Handfehter zu 3%. Mafi, mit 4 Reifen. 

a Brotwagen, mit Fupfernen Schalen im Diameter 9 Zoll groß, deren eine mit einem 
unten angebrachten eifernen Kreuz von einem ſchwachen Zoll breit, »Y; Wiener Linie ftark, 
und mit 8 fupfernen Nägeln befeitiget, die zwehte aber ohne Kreuz, doch eine wie die andere 

am Rande mit einem Eifendrathe eingelegt iſt, und wovon eine jede ı Pfund 15 Loth Die Wagen müffen gebe: 
im Gewichte haben foll. Es müſſen die Wagen auch gehörig zimentirt werden. — ——— — 
Der Wagbalken har zur Länge ı Schuh 8 Zoll, und jede Kette, deren 3 auf eine 
Schale gehören, in der Lange ohne Ring und Hackel 15 Zoll. Erfterer wiegt ı Pfund und 
24 Loth, und eine jede Kette 2 Loth. 

3 vierpfündige Gewichte, 

2 halbpfündige Gewichte. _ 

2 Kerzenleuchter. 

ı Holjbade. 

2 Handhacken. 

4 Kehrbeſen. 

ı Schragen zum Mehlſieben hiervon müſſen die Seitenftüce sur Länge in der Fichte 6 
Schuh 8". Zoll, zur Breite und zur Dicke 11% Zoll halten, die Schragenbalfen hingegen 
find = Schuh ı Zoll lang, 2% Zoll breit, und 214 Zoll did die Höhe der Schragen 
ſammt Querbalfen aber beträgt ı Schuh 9 Zoll. 

2 eiferne Kohlenſchaufeln. 

4 Ofenſchießen. 

4 Ofenkrücken. t 

ı Sauerkübel auf 40 Maß, mit 6 Reifen gebunden, und 3 Mehlſtößel. 


$. 4230, ö R h 
Wenn die Bäderey groß iſt, fo müſſen auch Wafferbobungen angetragen werden. * 2⏑— 
. 4231 tragen werden. 
. am 6. März ra. A 368. 


Wegen ber Requifiten in die Mehllammer, nahmlich für ı große und ı Fleine Weihe Kequifiten in der 
Schnellwage, Mehlihaufeln, Borſtwiſch, Kehrbeien it ebenfalls zu forgen, auch wegen Mehifanımer ſevn mürfen. 
Abladung der vollen Mehlfäfler auf einen oder mehrere Mehlboöͤcke zu gedenken, — — — 

$. 4232. . 

Alte abgenügte- und zu Feinem Gebrauche mehr dienende Kequifiten find zu Ende Die undrauchdaren Requifl; 
eines jeden Militär + Jahres unter Beftätigung einer Militär » Perfon, wie aud mit kriegs. fm ind su veräußern, 
commiſſariatiſcher Intervenirung, wo ſolche feyn kann, beſtmoͤglichſt zu verkaufen, und das >" 6 Märpzdn dub, 
Geld dafür in Rechnung pr. Empfang ju dringen, um ſich diefer den Plag nur unndchig 
einnehmenden Gerathſchaften zu entledigen. 

Band mi. J 46 
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Die neu angefhafften Badı 
Requifiten find mit erbentlis 
«ben Gonfignationen In den 
Rechnungen aufzuführen, 
Orth. am ı7. Bed. 803. A bed. 
” 9. Märjdo3. A y7d. 

Auf die gute Fonfersirung 
der Geuerlöfch « Requifiten ift 
genau zu fehen, 

Sth. am ı7. Feb. Bo3, A hof, 
» 9. Märjdol, Ayry, 

In den Derpflegs Magan⸗ 
nen muſſen Prumbirunges Ins 
ſtrumente vorhanden ſeyn. 
Heth· am 6. März 7. A a68. 


Mas ben Behebung einer 
Beldbädereg zu beobachten if, 
Htıh. amı6. März 7ds, A n68, 


Das binfihtlich der Beltür 
diaungen des Platzes ben Be⸗ 
 hebung der deldbaderey zu 
beobachten if. 
Oeth. am 6. Märy 782. A »68. 


Die Berpileasheamten bar 
den, wenn eine Däderen auf? 
hört, über ven verurfadhten 
Schaden eine ordentliche Ber 
fbreibung au verfaſſen. 

Hteh- am 6. Märpıfs. A s6B, 


XIL Hauptfiäd, XXXVI Abſchnitt. 


$. 4233, 

Die neu anzufharfenden Bad -Requifiten find nicht mit bfoßen Auittungen in der 
Rechnung aufzuführen, fondern es find hierüber ordentliche Einkaufs» Eonfignationen zu ver 
faffen. 

$. 4234. 

Auf die gute Confervirung ber bey den Verpflegs » Magazinen vorhandenen Feuerlöſch- 

Requiſiten haben die Nechnungsführer und Verpflegsamts: Vorfteher genau zu fehen. 


4. 4235. 


Uebrigens müffen au in jedem Haupt: Verpflegd: Magazine Plumbirungs: Inſtru⸗ 
mente vorhanden fen. 


— 


XXXVI. Abſchnitt. 
Bon der Behebung der Feldbaderen. 


$. 4236. 

Bey Behebung einer Feldbäderen wird zwar der Nechnungsführer daſelbſt entbehrlich, 
hingegen nad Umftänden in einem anderen Orte gleich wieder nothwendig, daher in einem 
ſolchen Falle, damit ein Verpflegsbeamter in Legung feiner Rechnung nicht aufgehalten, und 
alles ausjumweifen im Stande ift, nach gänzlich abgeſchickten Naturalien, die erbauten Bad- 
Öfen, die vom Aerarium zugerichtete Mehl und Brotfammer, die Backſtuben und das übrig 
gebliebene Brennholz, bie leeren Mehlfäſſer, bie großen Mebiböde, Mehlfchragen und 
andere Reauifiten, welche nicht mit fortzunehmen find, dem Mtagiftrate, der Ortsobrigkeit oder 
dem MWirthfhaftsbeamten , wo nähmlih die VBäderey geftanden iſt, mittelſt eines 
ordentlichen Inventariums zu übergeben fommen, und es ift denjelben zu bedeuten, daß 
zwar alle die zurück gefaffenen Behältniffe die Stadt, Herrfchaft oder Gemeinde zum nör 
thigen Gebrauch verwenden, von ben Defen, Mebl:und Brotfammern Badjtuben und anderen 
jur Baͤckerey Manipulation auf aͤrariſche Unkoſten hergeitellten Behaltniſſen hingegen eher nichts 
einreißen, caffiren oder auf einen anderen Fuß ſetzen Eönne, bevor nicht von den Behörden bie Be⸗ 
willigung eriheilt wird, weil öfters in einem Orte die nähmliche Bäcterey anzulegen und auf zuhe⸗ 
ben zwey auch drey Mahl die Umftände erheifchen, 

$. 4237. 

Bey Anlegung aller Feldbäckerehyen find gewiſſe Beſchaͤdigungen für den Eigenthümer 
bes Plage, wo die Bäckerey errichtet wird, nicht zu verhindern, die Verpflegsbeamten 
find daher fchärfejtens gehalten, alle muthwillige Verwüftung forgfältigit abzuwenden , we: 
durch, und wenn die Anzahl der Oefen nicht groß it, der Schaden fo unbetraͤcht lich wird, 
daß derſelbe mit unentgelblicher Zurücklaſſung der Bau- Materialien ohne weitere Geldvergütung 
abgethan, und wohl auch nah Umftänden ein Theil ber Materialien auf Rechnung des Aera- 
riums veräußert werben kann. 

$. 4238. 

Es haben daher bie Verpflegsbeamten, fo oft eine Bäckerey aufhört, und bas Ma— 
gazın gehoben wird, über den verurfachten Schaden eine ordentliche Beſchreibung zu verfal: 
fen, und unter Mitfertigung bes Eigenthümers und einer Militär», oder fonft glaubwürdigen 
Perfon, der Geld Verpflegs:Direction einzuſchicken, um folde dem Armee: General : Commande 
zu übergeben, und bey Gelegenheit , da die Anforderung der VBonification geſchieht, dieſe 
gegen die erfte Befchreibung halten, und nad der Billigkeit einrathen zu Eönnen, 


— 


Vonden Handwerkern. 


XXXVII. Abſchnitt. 
Bonden Handwerkeru. 


$. 4239. 

Bey Uebernahme der Profeſſioniſten zum Verpflegsamte iſt dem Politicum alle 
moͤgliche Erleichterung zu verſchaffen, und es find nur ſolche Individuen zurück zu weis 
fen, welche von einer ſolchen körperlichen Conſtitution ober mit ſolchen Gebrechen be— 
haftet ſind, die fie zum Verpflegsdienſte wirklich untauglich machen. 

Der kriegscommiſſariatiſche Beamte, welcher bey dieſer Unterſuchung intervenirt, 
hat ſich vorläufig mit dem Verpflegsamte wegen der nöthigen Eigenſchaften eines Pros 
feflioniften für den Verpflegsdienit in genaues Einvernehmen zu feßen. 

Mas in's Vefondere das Maß betrifft, fo ift wegen Fleineren Maßes Fein Indivi— 
tuum abzjumeifen, wenn es anders die zum Verpflegsdienſte nöthige Eörperlihe Stärke hat. 

Die zum Feuergewehre geeigneten Individuen fönnen in ber Regel nicht ange— 
nommen werben, und es hat ihre Annahme nur in dem aͤußerſten Balle Statt, wenn 
nähmfih mit den anrepartirten Profeffioniften auf eine andere Art nicht aufjufoms 
men wäre. 

$. 4240, 

Es Fönnen au Lehrjungen angenemmen werben, wenn fie ſchon wenigitens ein 
volles Jahr in der Lehre find, welches jedoch legal erwiefen werben muß, und fie die Eörs 
perlihe Befchaffenpeit für den Verpflegsdienſt befißen. 

Die Annahme ber Sehrjungen kann aber auf freymillige Engagirung nicht ausge: 
dehnt werden, fondern es dürfen nur folde, welche ſich mit Lehrbriefen ausweifen Eöne 
nen, angenommen werden. 5 

% 4241. 

Zu Müllern und Bindern find nur wirffich gelernte, mit ordentlichen Kundſchaften 
und Lehrbriefen verfehene Leute anzunehmen. Es hat jeder zu enrollirende Rinder feine 
Kundſchaft aufjumweifen, und fie dem Rechnungsführer zur Aufbewahrung zu übergeben; 
diefen Lehrbrief muß auch der affentirende Friegscommilfariatifhe Beamte einfehen, und 
dieſes in der Affent=Lifte deutlich anmerken. 

$. 4242. 

Alle aufgenommenen Handwerker bey ben MVerpflegsämtern müifen Eriegscommiffa- 
riatiſch affentirt werden, und find glei dem Wäcker «Perfonale in Eid und Pflicht zu 
nehmen; auch find ihnen die Baͤckerſatzungen, fo weit diefe einen Bezug auf ihre Dienft« 
Teiftung haben, vorzulefen, 

$. 4243. 

Wenn mit handwerkskundigen Leuten bey den Militär» Verpflegs« Magazinen nicht 
aufzukommen ift, fo ift diefes Perfonal aus dem Stande der Regimenter ju überfeßen, 

Diefe Mannfchafe ift auf drey Jahre zur Militärs Verpflegs - Branche dergeftalt zu 
überfeken, daß fie bey dem Regiment immer in einer individuellen Vormerkung bleibt, um fie 
nad) dem Verlaufe von drey Jahren wieber zurück fordern zu Eönnen, wenn fieaufihre Ca: 
pitulation noch längere Zeit fortzubienen hätte. 

$. 4244. 

Da übrigens dieſen Leuten im DVerpflegsdienfte Verſchiedenes anvertrauet werden muß, 
fo bleiben die Regiments » Commandanten dafür verantwortlich, daß fie hierzu Feine ans 
deren , als erwiefen gelernte , derfelben Beſtimmung entſprechende Handwerker, welche 
nüchtern, vertraut, überhaupt gut conduiſirt find, wählen, weil im Gegentheile ſolche, 
wenn fi an ihnen Gebrechen nach der Hand entdecken follten , ohne Weiters wieder zum Regi⸗ 
ment zurüc zu geben find, wohin fie auch im Falle ihrer Anwendbarkeit nadı dem Verlaufe der 

Vand IM, 136 * 
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Mas ben der ileßermuhme der 
Profeffioniften zumerpflege- 
amte zu beobadıten iff, 

Orth. am 20, Dec. Bo8, A aab4. 
nm ade Bag A Aid. 


3 Yrofeffioniien fönnen 
auch Lehrjungen angenommen 
werben. 

Okth. am 25. Ich. 009. A 448. 


Zu Mülfern und Vindern 
find nur wirtlich Gelernte ans 
sunehmen. 

Otth. am ı7. Apr. Bod. A 1166: 

”„ » 1,.Mpr.Boß.Asıöe, 


Ale aufgenommenen Hands 
werter müffen Priegscommiffas 
riatifch affentire werden, 
Het. am6. Mar⸗ 783. A 269, 


Wenn mit bandiverfifundi« 
gen Leuten nicht aufzufommen 
ift, fo ift Diefes Perſonal aus 
dem Grande der Negimenter 
su überfegen. 

Hteh. am 13. Dec. Bob. A 9056, 


Die Beaimentd: Commans 
danten find veran wortlich, dafı. 
erwieſen gelernte, berfelden 
Beſtimmung entfpreibende 
Handwerker uusgemäblt wer 
beit. 
derh. am 12. Dec. Bo6. AgBs6ı 


540 XI, Hauptſtũd. XXXVIL Abſchnitt. 


drey Jahre zurüc zu gelangen, und den etwannigen Teſt ihrer Eupitufations: Zeit, jedoch 
mit Einrechnung ber Dienjtleiftung bey den Verpflegs » Magazinen, ausjubienen haben. 
9. 4245. 

Was binfichtlich ihrer Mons Die Monturs: Stüde, welche biefe Leute von ihren Negimentern mitbringen, mülfen 
—— — nach ihrem Werthe abgeſchaͤtzt, und hiernach unter Zulegung eines Pare der Reviſtions- 
—23. Feb. 607. 4A 692. Liſte, welche die Mannſchaft von dem betreffenden Regimentern mitzubringen hat, an die 

Kriegs: Caffa in Conto der Monturs-Branche zurück vergütet werden. Die erforderlich 
werdende Nachſchaffung hingegen hat derley Perfonal, da es bey der Verpflegs-Branche 
durch drey Jahre fortwährend im Stande bleibt, und bafelbft der für jeden Handwerker 
foftemifirten Föhnung und der diefen anklebenden fonftigen Emolumente, des Quartiers, 
Brotes, Services theilbaft wird, alfo mit diefen in gleichem Verhältniſſe fteht, auf die Zeit 
ihrer Verwendung im Verpflegsvienfte, gleich wie das übrige affentirte Merpflegs : Hande 
werks-Perſonale, aus Cigenem zu beftreiten. 


- $. 4246. 
Der Rang der Milfermei: Der Obermüflermeifter ift dem Oberbädermeifter, der Oberfneht und der Müller: 
rad —— water fd geſell, fo wie ber Zimmermann, wenn ein ſolcher bey einer aͤrariſchen Mühle beſteht, find 


Herb. am 12. 30h. Bro.Anno, dem Wäder : Perfonale, und zwar der Oberfnecht dem Oberbäder, und der Mülergefell, 
dann Zimmermann, dem gemeinen Bäder nach ihrer Categorie ganz gleich zu haften. 
$. 4247: 
s = — Die Conduit-Liſten der Verpflegsmüller find nur von den Unter-Officieren eine 
ee 6,00, Jufenden, 

nm 12, Nop.dın. A 4945. $, 4248." 

Wie die Foidenthaltung der Die Evidenthaftung ber Handwerker it nah dem im eilften Abfchnitte bes feinsten 
ee Hauptſtückes für die Bäder unter Lit. B hinaus gegebenen Formulare auszuweiſen, und 

” » 7,Mandoo.a 6344, Mr in der Rubrik Charge eine Abänderung zu treffen. Diefelben find mit ber Spitals⸗ 

» = 21. Jun.Boo, und Invaliden » Verpflegung, dem Dienft» Gratiale, dann rückſichtlich der Capitulation bem 

Verpflegs = Bäder : Perjonale gleich zu behandeln, 
$. 4249. 
Was die Vinder zu beobadıs Die Binder verfertigen nebit den Fäſſern alle übrigen Magazins »Neguifiten, und 
ee ——— erhalten ſolche in gutem Stande. Im Kriege werden ſie in das Feld gezegen ibre Anzahl 
nad dem Erforberniffe vermehrt, und meiſtens bep Haupt: oder Abjtop >» Magazinen an: 
geſtellt. 
$. 4250. 

Wenn fie zur Autſicht, Trant · Menn fie zur Aufſicht, Transportirung und Eseortirung unumgänglich verwendet 
pereirung und@scortirungver erden, wird benfelben aufer ihrer in loco bejiehenden vollen Gebühr die Zufage mit 
— baten FE einen einfachen ordinäsen Friedenslsbnung, und zwar bem Oberbinder dreyßig Kreuzer, 
Orth. am +5. 3un-808.W 78. dem Bindergefellen vier und zwanzig Kremer, erfolgt, und es hat die Escort > Zulage 

2*. Oct. Br A4563. von dem Rage an, wo das drariihe Gut zu escortiren wirklich übernommen wird, 

Feinesweges aber auf bem Ruͤckwege Statt zu finden, wo diefes Perfonal mittelft orbent: 
licher Marſch-Route nah Haufe zurück Eehren kann. 
$. 2451. 

Wenn der unentgeldliche Sm Falle ber unentgeldliche Victualien » Genuß für die Truppen bemwilliget üb, 
nn er baben im gleichen Mafie die wirklich dienenden Magazins: Vinder, auch die von den 
ber base Ort na. Regimentern als Hülfsbinder zugetheilten Soldaten hieran Theil zu nehmen, und da 
Hftb. am 17. Upr- 790. bie Civil Binder in der Föhnung, und dem Brotgenuſſe den wirklich Dienenden gleich 

non a dpedon 459 gehalten werden, fo kann dieſe Gleichhaltung auch auf den Wictwalien« Genuß ausge: 

are dehnt, Folglich diefer Genuß aud für die Cwil-Hülfsbinder da, wo ihre Anmendung 
unumgänglich nothwendig ift, und wo von benfelben in der Verwendung nit weniger, 
als von den wirklich dienenden, gefordert wird, bewilligt werben. Vom Service ift das 
Noͤhmliche zu beobachten, und fo auch vor den ihnen zum Schlafen nörhigen Betten. 


Donden Handwerkern. 


$. 4a5a, 

Maurer werden nach der Anzahl der eifernen Vadöfen bey entftehendem Kriege 
aufgenommen, und folder Geſtalt eingetheilt, daß auf jeden Ofen ein Maurergeſell, 
und auf zwölf Oefen ein Polier zu ftehen kommt, 

$. 4353. 

Die Pohere müffen vorzüglich in der Zeichenfunft erfahren ſeyn, weil fie beſonders 
bey Erbauung der gemauerten Defen durch ihre geſchickte Anbringung in den Gebäuden 
dem Aerarium vielen Aufwand erfparen Fönnen. 

$. 4254 

Es werden bey jedem Ofenbaue aud Maurer von dem Lande, wo der Krieg ift, 
entweder fo viele erforderlich find, oder fo viel man aufbringen Bann, gegen bare Bezah— 
lung des Iandesüblichen Taglohnes zugezogen, mithin die eigenen Felbmaurer bey jedem 
Dfen nach ihrer Anzahl oder wenigitens fo eingetheilt, daß bey einem jeden Ofen ein eigener 
Maurer vorhanden ift, woraus ſich ergibt, daß, fo oft eiferne Oefen abgeſchickt werden, 
immer für jeden Ofen ein Feldmaurer und Polier mitmarſchiren muß. 

$. 4355. 

Zimmer : Poltiere und Geſellen Eönnen um die Hälfte weniger als Maurer feyn; 
die Beſtimmung der Anzahl aber und die Eintheilung bey der Armee hängt von dem Armee: 
Commando ab. Wenn die eigenen Zimmerleute bey Errihtung einer Feldbackerey nicht hine 
reichen, fo wird fi) mit Land» oder Armee: Zimmerleuten das Auslangen, wie bey ben 
Maurern , verfhafft. 

$. 4256. 

Die gemeinen Maurer und Zimmerleute find an die Poliere, und bie orbindren 
Binder an die Oberbinder, alle aber an den bey ber Felbbäderen angeftellten Ober - oder 
wirklichen Backermeiſter, nach dem Verpflegsrehnungsführer mit der Dienftleiftung an 
gewieſen. 

$. 4257. 

Die Gefellen find ſchuldig, nach hergeftellten Bädereyen in Brot- und Mehlfam: 
mern, aud bepm Holzſpalten und anderen Magazins: Verrihtungen, zur Erfparung einis 
ger Handlanger, Dienfte ju leiften, und die Poliere werden ſtatt der Bäder: Unter: 
Dfficiere ablöfungsweife verwendet, 

6. 4258, 

Die Poliere und Oberbinder müſſen für die vom Aerarium erhaltenen Werkzeuge 
fteben, und fo oft etwas hiervon zu Grunde geht, dem Werpflegsrehnungsführer, der 
Machſchaffung wegen, die Anzeige machen, alles muthwillige Verderben aber, oder den 
Verluſt ſelbſt, erfegen. 

$. 4259. 

Den Aufwand der Bau-Materialien muͤſſen die Poliere dem Verpflegsrechnungs: 
führer gleich nach vollendetem Baue gewiffenhaft beftätigen, und allen unnöthigen Aufwand 
abwenden und verhindern helfen, 

6. 4260. - 

Wenn eiferne Defen abzubrechen verordnet wird, und Maurer und Zimmerleute vor 
handen find, fo haben fie die DOefen, das Bäder : Perfonal hingegen die Zelte abzubrechen 
amd aufjuladen. 

$. Aa6ı.“ 

Wenn die Pionier: Mannfchaft zum Bäckereybaue commandirt wird, find immer ein 
bes Maurerhandwerkes vorzüglich Fundiger Corporal und auch ein beſonders geſchickter, bes 
Zimmerhandwerfes Eundiger Unter: Officier, beyde in der Eigenfchaft ald Poliere, beyzu⸗ 
geben, welche zu ihrem gewoöͤhnlichen Tractamente eine Zulage erhalten. 
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Wie die Maurer aufgenem⸗ 
men werben moſſen. 
Otth. am 6. März 7Br. A »68, 


Was die Poliere für Eigen: 
ſchaften befigen müffen, 
Otth. am 6. Märkrds. A 68, 


Was zu beobachten ift; wenn 
ben einem Dfendaue Maurer 
vom Lande erforderlich find. 
dech. am 6. Märg 7ür. A 168, 


Bimmer:Poliere Fönnen wer 
niger als Maurer feun. 
Otth/ am 6. Märs a. A 266. 


Un wen die gemeinen Mau ⸗ 
rer und Zimmerlente in der 
Dienftteiftung angerwiefen find. 
Herb. am b. März 703. A 268. 


Was den Sefellen nadı hers 
geitellten Bädereyen nech zu 
thun obliegt, 

Herb. am 6. März 70r, A 266, 


Die Pollere und Oberbinder 
müffen für die vom Aerarium 
erhaltenen Werkzeuge haften. 
Hey. am 6. Märyrdı, A168, 


Den Aufwand der Bau-Mas 
terialen baben die Poltere dem 
Derpflegsredhnungsführer zu 
beſtatigen. 


Sdtth. am 6. Märy 7B2,A 68. 


Maurer und Zinmmerleute 
müffen auf Verordnung die 
eifernen Defen abbrechen. 
Oith. am 6. Math 7Ur. A 166, 


Was zu beobachten if, wenn 
Pionier» Manuſchaft zum Dacs 
terenbaue commiandirt wird, 
Htih. am 9. März 9:4. A 1398. 
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$. 4262, 
Mas die Dimmmerfeute und N F : A B FR) 
Maurer im Winters Quartiere Im Winter» Quartiere werben Zimmerlente und Maurer nah Umſtänden in die Cans 


au ıbun baben. tonirungss Magazine vertheilt, um bey allen vorfallenden Meparationen bey der Hand 
Step. am 6. Märd Br. A 268, zu ſeyn. 


$. 4263. 

DieBimmerteute müffen Die Die Zimmerleute müffen beftändig die Backöfen» Requifiten in der Zahl und in gutem 
eg HE Stande erhalten, und befonders im Winter, in Gegenden, wo tauglices Hol; aufzubrin: 
Hieh. am 6. Märyrss. A 60. gen ift, zur MWerfertigung einer guten Anzahl Ofenſchießer, Krüfen und Stangen verbal: 

ten werben, weil diefe nicht in allen Gegenden zu haben find, 
$. 4264. 

Die Yantweerfer dürfen ſich Die Handwerker Finnen fih an Eeine Arbeitsitunden binden, fondern die Nothwen ⸗ 
_ Ardeiteftunden bins digkeit beſtimmt die Zeit ihrer Arbeit, ber fie fih bey Tag und Naht, ohne ju murren, 
Heth, am 6. Marzes.. A sag, Unterzieben müffen. 

- $. 4265. 

Mi fie ben Erfranfung und Ren Erkrankung werden fie den Baͤckern gleich, in die Haupt: Armee oder eigenen 
ee gu behan · Spitaͤler aufgenommen und verpflegt, auch in Sterbfaͤllen nad deren Art behandelt. In 
Hfth. am 6. Märg 781,4 08, bem befonderen Falle, wo fi) einer ohne eigenes Verfhulden im Dienite ein folches Unglück 

zugezogen hätte, daß er zu aller Vroterwerbung gänzlich untauglich wäre, ift die Anzeige 
hiervon zu machen, und die hoffriegsräthliche Entfcheidung abzuwarten. 





XXXVIII. Abſchnitt. 


VBonden Sandlangerm 


4. 4266. 


Wie handlanaet u den Ver · Da die Baͤcker nicht anders zu Handlangern gebraucht werden ſollen, als wenn 
ee einige Stunden von der orbinären Arbeit übrig bleiben, fo werden zum Mehlſtoßen, Aus 
Seth. am 6. Märy 584.4 »68. Neben, Getreide- und Haferumſchlagen, Heubinden (jedoch nicht zum Holz» und Wafr 

fertragen,, welches ſtets den Bädern in Briedenszeiten oblieget) und was immer font für 
Magazind » Verrihtungen nad) Erforbernifi der Umftände vorfallen mögen, eigene vertraute 
Handlanger, nad vorher eingehohlter Bewilligung, aufgenommen, welche jedoch zu allen 
Zeiten entlaffen werben Eönnen, und im Kalle, als fie wegen bejonderer hoher Verordnung 
. ordentlich affentirt wurden, bey ihrer Entlaffung weder auf die Invaliden- Verforgung , 
nod auf das Dienſt-Gratiale einen Anſpruch haben. 
$. Aabr. 

MWennEisit-Handfanzer nicht Wenn die Civil » Hanblanger nur durch übertriebene Taglohnszahlungen aufzubringen 
——— 7 = wären, fo find zu den Magazins» Arbeiten vorzüglich Militär: Handlanger zu veriwenden, 
Bienen, und nur in bem Falle, wo folche nicht abgegeben werden Fönnen, und nicht aufzubringen 
Sry. am en — an find, worüber fi jedoch mit legalen Zeugniffen von den Militär: Commanbdanten ausgewie⸗ 

N Zum Bed. Agong, fe werden muß, oder wenn die Verwendung ber Civil Handlanger mit erwieſener größerer 

Wirthſchaft für das Aerarium verbunden wäre, ift ſich der Civil» Hanblanger zu bedienen. 


$. 4268. 

Bon wem die Autnahme der Die Aufnahme der auferordentlichen Handlanger, wenn fie vom Lande find, ift ma: 
me set FO aiſtratiſch, und wenn fie vom Milirr "find, vom Militär, die Norhwendigkeit aber der ju 
Hfth. am 3. Jun. 788- verrichtenden Arbeiten und die wirkliche Verwendung der monathlid aufgeführten Handlan- 

a * ——— ger, dann die ausgewiefene Anzahl der Tagwerker, von der Militär» Controlle, nebſt der 

Ders Ace Mitfertigung von einem der bephabenden Handlanger, und von ben Unter-Officieren zu 


beftätigen. 


Von den Handblangern, 


Im Falle als Eivil« Handlanger aufgenommen werden milßten, ift nebft ber Ber 
fätigung ber Anzahl auch der denſelben abzureichende Taglohn jedes Mahl durch den Magi- 
ſtrat oder die fonftige Ortsobrigkeit mit Beyſetzung der Klaufel beftätigen zu laſſen, daß die 
Handlanger um Eeinen wohlfeileren Preis aufgebracht werden koͤnnen. Die Zulage für bie 
Militär - Magazins - Handlanger wird von Zeit zu Zeit vom Hofkriegsrathe feſt geſetzt. 
$. 4269. 

Die Rechnungsfuͤhrer haben bey dieſer koſtſpieligen Aufrechnung alle mögliche Wirth: 


ſchaft zu beobachten, indem eine übermäßige Aufrechnung ben betreffenden Rechnungsführern 


- 


zum Erfage vorzufchreiden iſt. 
$. 4270. 

Der Rehnungsführer hat die Zahlungsliften über bie bey ben Verpflegs: Magazinen ver: 
wendeten außerordentlichen Handlanger, nachdem bie Legalität der darin fpecifieirten Arbeiten und 
des dafür berechneten Handlangerlohnes nur aus dem Beſtande der Verräthe und aus der 
mit denfelben vorgenommenen Manipulation, mithin aus den Rechnungen allein beurtheilt 
werden kann, glei den betreffenden Rechnungen zuzulegen, und es müffen vorzüglich zur 
Erzielung einer Gleichförmigkeit in Behandlung diefes Manipularions + Zweiges die dießfall⸗ 
figen Zahlungstiften nach den bepgehenden Formularen A und B eingereicht werben, worin 
die vorgefallenen Arbeiten nad ihrer Gattung fpecifieirt, und die zu jeder Gattung erfor« 
derlichen Tagwerke nebſt dem dafür entrichteten Taglohne ordentlich auszuweiſen find. 

$. 4271. 

Wenn es thunlich iſt, ſo ſind die vorkommenden Magazins: Arbeiter oder eigentlich 
der Arbeitslohn für die außerordentlichen Handlanger nad) Stücken oder einem beitimmten 
Quantum zu behandeln, woben das Yerarium gewöhnlich” am Beſten daran iſt. 

. $. 427% 

Fir bie Civil Arbeiter, welche aus Mangel der Militär » Arbeiter bey Verpflegs:Ma- 
gazinen verwendet werben, müſſen immer bey dem Lohne, er ihnen für die Meile auf den 
Hin» und Rüdweg bemeifen wird, zwey Meilen davon abgeſchlagen werben. 

$. A273. 

Die Militär: Handlanger dürfen nur zu denjenigen Arbeiten angeftellt werden, wozu 
die Kräfte des Soldaten ohne deſſen geringften Machtheil hinreichen, und fie find daher nur 
zu den minder ſchweren Arbeiten ber Verpflegs - Magazine zu verwenden. 

$. 4274. 

Die find nit zur Tragung der mit Mehl, Korn und Weitzen angefüllten Saͤcke zu 
verwenden, indem derley gefüllte Saͤcke bey der jungen Militär- Mannſchaft wegen Man- 
geld an Kräften, theils der Laſt, theils wegen Mangels an der Kenntnif des Wortheiles 
im Aufnehmen und in der Abfegung leicht Verrüdungen verurfachen Eönnen, da hingegen 
hat es Beinen Anftand, das Militär zur Tragung der Haferſäcke zu verwenden, indem diefe 
gewöhnlicher Weife nur 90 bis 96 Pfund im Gewichte enthalten, und wegen ihrer Länge, 
dann nicht fo fehr concentrirten Laſt, viel leichter, als jene, in einem ordentlichen Gleich: 
gewichte aufzunehmen und ohne befondere Leibeskraͤfte fuͤglich fortzubringen find. 

$. 4275. 

Zu ſchweren Arbeiten find Soldaten nur dann zu verwenden, wenn fie ſich freywillig 
dazu melden, in welchem Falle ſie als commandirt beurlaubt zu führen ſind, und es iſt 
denſelben nebſt dem gewoͤhnlichen Civil-Taglohne, der dem Manne bar auf die Hand zu 
zahlen iſt, auch noch das Brot in natura ober in dem beſtimmten Reluitions-Preife, dann 
dem Compagnie-Commandanten pr. Kopf täglich drey Kreuzer auf Monturs⸗Abnutzung, 
und außerdem, wenn dieſe Leute nicht auf arariſchen Betten liegen, und ſonſt Fein Service 
vom Aerarium bestehen, aud der gewöhnliche Schlafkreuger aus der betreffenden Verpflegs« 
Magazins: Caffa gegen Quittung zu erfolgen. 


» Die Rechnunge fuhter Haben 

ben diefer Aufrechnung alle 

mögliche Wirthſchaft zu beode 

achten, 

Hhb.am 6. Märzrd:.A 168, 
nn ti Geh Bon. Aayıı 


Wie die Zahlungsfiften über 
die bey den Derpflegs « Maga: 
sinen verwendeten aufierors 
dentlichen Dandlanger zu vers 
faften find. 

Hfth.am 6. Märgdr. A 268, 

"19. Feb. Bon. Asgıı, 


Aund B, 


Die Magazin: Arbeiter ſol · 
ten nah Gtüden oder einen 
beſtimmten Quantum behane 
delt werben. 

Otth. am 16. Jan. Bro, Arda, 


Was vom Lohne der Civil⸗ 
Ardeiter abgefhlagen werden 


muß. 
Otth. am 3. Mansog.A Ash, 
19. Det, 813,1 Fi, 


Die MititärsQandlanger dür: 
fen nicht zu ſchweren Arbeiten 
verwendet werden. 

Orth.am ı8. März do. A 1854. 
„ 13. Map 808, A33ı6. 
» 44. Jun. Boll, A 401 4. 
m m 20. Jän, Bod.A joy. 


Sie find micht zur Tragung 
der mit Mehl, Korn und Leit: 
gen angefüllten Bäde zu vers 
menden. 

Otth. am 10. Jän. 804. A dogs 


Mann Soldaten zu ſchoeren 
Ürbeiten verwendet werden 
diefen. 

"Hkth.am »3, Aug, 803. G 2687, 

m m 1uDet, Bol, 

mn 18. Märg od, A 1854, 
n 55h, Bog,A 76. 
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Es ift aber hierbey zu beobachten, baß der Civil-Taglohn nit von außerordentlidhen 
Fällen oder Zeitläuften, 4. ®. von ber Zeit des Schnittes, der Weinlefe, und der Feld» 
arbeıt überhaupt, auch nicht von dem theuerften Pläßen, fondern im Durchſchnitte vom gan: 
zen Lande und von jeder Jahresfrift zum billigen Maßſtabe angenommen wird. 
$. 4976. 
— — —— Derley commandirte Soldaten find jedoch nicht als beſtandige Handlanger zu betrach⸗ 
Oandlanget zu detrachten. ten, und denſelben bie nach den Zeitumftänden bemeſſenen Zulagen oder doppelten Loͤhnun 
" en fie gen nur in jenen Provinzen zu erfolgen, wo die Handlanger zu derley Arbeiten nicht vom 
Hth.am 10. Det. Bor. A raboj. Seite des Landes, wie ſolches in Siebenbürgen gefchieht, unentgeldlich gejtellt werben. 

» „ 1m Jändon, A add, $. 4277. 

Den Natural» Transporte Bey Natural» Transporten mittelft des Militär: Zuhrwefens darf die Fuhrweſens— 
— — ——— mannſchaft zum Auf⸗ und Abladen der Naturalien nicht verwendet werden, ſondern zu bier 
Auf · und Abladen nicht wer ſem Geſchafte find die Magazins Hanblanger zu verwenden, weil, wenn das Auf-, und 
—— Abladen der Naturalien durch die Fuhrweſensmannſchaft geſchehe, dieſelbe hierdurch zu viel 

— * A ja, Zeit verlieren und in ihrer eigentlichen Beſtimmung zurück gefegt würde, 

$. 4a7d. 
—— .. * Zur Belehrung für die Militaͤr- Kandlanger in dem Wiener Verpflegs ⸗Magazine, wel: 
Givil:Bandlanger Brmeffen. he täglich gewechfelt werden, find zwey geübte Civil: Handlanger für jedes Magazins «Des 
Ottd am 5. Mirprde.A »68, pofitorium, wo Handlangerverrihtungen vorfommen, bemeffen, und nur in jenen Fällen 
"m de Zum BB. A dord. wird es dem Magazine eingeräumt, mehrere CivX: Handlanger aufzunehmen, wenn ſich 
die Umftände ergeben, daß für die Magazins » Arbeiten nah Erkenntniß und Betätigung 
bes Stadt» Commando wegen anderweitigen Dienftes ober verminderten Garniſons-Stan- 
des Feine oder nicht zulänglihe Militär» Mannfhaft ven Tag zu Tag follte commandirt 
werden, 
$. 4279. 
ek —*— werden In Siebenbürgen werden die Handlanger vom Lande, ohne ſonſtiges Entgeld, als 
a aer ohne Eutgen daß jedem täglich eine Brot = Portion obgereicht wird, geſtellt. Auf die Erhaltung dieſes dem 
Hfth. am 6. Märyrdr, A 69. Aerarium fo nüslichen Anſpruches it genau zu fehen, und wenn anjtatt der Handlan- 
ger im Reluitions Wege bares Geld bezahle wird, fo üt ſolches ordentluh in Empfang 
zu nehmen. . 
, $. 4280, 
Don wenn die dandianger dep Die Handlanger bey den Steinkohlen - Magazinen werden mittelft des Magazins: 


— 55 — maeenmen 8eamten oder des dieſe Dienſte verrichtenden Militaͤrs gleichfalls vom Aerarium bezahlt. 


Ortt.am 6. Mär tn, Au6h, $. 4261. 

Im delde dürfen ben Hartı Im Felde find zur Arbeit, welche mit der Mehlkenntniß und der Verbackung Eeinen 
ee Zufammenpang hat, mithin bey Hart- und Raucfutter - Magazinen, keine gelernten ge: 
Autſiche genommen werden. Meinen Bäcker und Unter - Officiere anzuftellen, fondern zur Erfparung dieſes Perfonafs, 
Otth. am 6. Mary782.8368, anſtatt der WBicker : Unter: Officiere, Magazins » Auffeher] mit Bädermeiftersr oder Ober: 

bädersgehaft, und anftatt der gemeinen Bader ordinire Magazins: Handlanger auf: 
zunehmen. 

Ein jeder Kreisrechnungeführer fell daher in Friedenszeiten durch öftere Reiſen befon- 
ders folche Feute vom Lande fennen lernen, welde zu Magazins: Auffehern tauglich find, 
damit ein jeder bey einem ausbredenden Kriege fie in Vorfchlag bringen, und verfichert ſeyn 
möge, daß fie ehrliche und geſchickte Leute ſind, welchen etwas anverzutrauen iſt. 


. $. a2Ba. ! 
Zu Privat: Dienften darf fein Zu Privat: Dienften darf Eein in aͤrariſchem Solde ftehender Handlanger verwen 
in aratiſchem Solde ſtehender det werden 
Dandlanger verwendet werden. z 


Drih. am 6. Märgrtn A a6l. 


Vonden Handlangern. 545 


Formular A. 


Bahblungö»,kifte 
über nachitehenbe, bey dem biefigen Verpflegs Magazine N. . . Monath N. N. zu dem vorgefallenen 
verfchiedenen Arbeiten verwenderen außerorbentlihen Handlanger, und was fie an bewilligtem Tag ⸗ 
lohne verdient haben, als: 


Nahmen. 
| Bl gluolarlizfı dir glu5laslırlıßlıg Bojarja2ja3la4iahlan 


umma Der Taae, 


In den Monathe R 


& 














Formular B. 
oo 02 


Ausweis, 
was vorbenannte Handlanger in den angefegten 205 Tagwerken an außerordenslihen Magazins > Arbeiten 
verrichtet haben, 


Un 


Tagwerken. 


Metzen Früchte umgeſchlagen 
Metzen Früchte gereutert und von Staub gefäubert 


Zentner Mehl gemifcht 


Fäffer eingeteeten . 7 . 
daͤſſer abgewogen und aufgefattelt . 
Bentner Heu in 12500 jehnpfündige Portionen gebunden 


Zufammen .. » 





Baud Lil, »37 


546 XI. Hauptſtuck. XXXIX. Abfhnite 
XXXIX. Abſchmitt. 
Von dem Bettenweſen. 
F 
Bon der Etzeugung der Betten. 


' $. 4283, 
Wem die@ryeuaung der Bett · Um das Militär-Bettengeſchaͤft, wozu die MontursOekonomie-Commiſſion ohne dich 
ae E45, (Hon das Materiale anſchafft, in einen aweckmaßigen Zufammenpang zu bringen, das 
wu s5.Apr. Ber. Ganze in leichterer Ueberficht zu erhalten, und darin aller Ungleichheit im Benehmen und 
nm Nov. Bed, E 4318. aller möglichen Willkühr Schranken zu ſetzen, follen die Bett-Fournituren, beren Erjeis 
2 ae — 2* " gung bisher von ben Verpflegs- Magazinen beſorgt wurde, in Zukunft gleich bey der Mon- 
iursCommiſſion verfertiget werden. 





$. 4264. 

Was ben Erzeuaung der Der Monturs:Commiffion Tiegt daher die Erzeugung ber neuen Deden, Leintuͤcher, 
—— —— Strohfäde und Korfpolſter ausfhliehlih ob, und es hat in jedem Lande, wo eine Men« 
Hreh.am ı4.Märj 904. E 613, turs:Commiſſion iſt, fich diefelbe an den hierauf ausgemeflenen Dividenten und an ten bes 

nn a5. Apr. Bor. ftimmten Macherlohn zu halten. Es bleiben hiernach die Monturs OekenomieCommiſſionen 

nm 23. Nov. Bob. E431B, 

nn 7 Mapbın,E 1760, für die angemeffene Qualität, für die gute Bearbeitung und für die richtige Länge und 

Breite der hiernach verfertigten Bett: Fournituren dem Hofkriegsrathe verantwortlich. 
6. 4585, 

Die men erpeugten Bett Um fich hierüber die gehörige Verficherung zu verfchaffen, und auch den ſpaͤteren Mer- 
Fournituren find mit dent 6 
Stängel ker Menturd: dom: kürzungen und Verftümmelungen vorzubeugen, müjfen die von den Commiſſionen erzeug⸗ 
miffion gu desektmen, ten Bett: Sorten an den äußerften vier Eden mit dem Stämpel der Commiffion deutlih 


Hnd-am »3. Rev. dob.E 4318, und haltbar bezeichnet werben. 


6. 4266. 
ae Die Verpflege:Betten - Magazine dürfen baher von den Monturs:Commiffionen Feine 


flönen ſchen fertige Beit-Sor Materialien zur Vermanisulirung übernehmen, fondern haben dasjenige, was fie von Zeit 


ten gu erhalten. & a) 
ham 4.Pänbei.n 6ı8. zu Zeit an neuen Sorten benöthigen, fhon fertig zu erhalten. 

97. Mag Bio. E 1760, * 4. 4287. 

Wohin die Ablieferung der Eben fo bürfen weder Berten-Materialien noch Roten von Eontrabenten directe an 


Materialien und Ketzen von die Betten: Magazine abgeliefert werben, und es bat ſolches auch während eines Krieges 


aan ung. nicht ehne Intervenirung der Oefonomie- Commiffions-Inbividuen zu geſchehen. 
$. 4288, 
Obtiegenbeiten der Bettens Die Aufbewahrung der fertigen Bett ;Fournituren, ihre Verrehnung, Abgabe und 


„ Magazine dinſichtlich derdette Zurucknakme in und aus dem Belage, ihre Neintgung, Umarbeirung und Reparation, fo 
a Nov 808,2 ja10, Mir auch die Erzeugung einfacher Betten aus den abgenüßten zwepfpännigen Fournituren 
5 bleibt immer die. Sache ber Verpfirgs- Magazine, 
« $. 4289. 

Wem die Erangung und Rer Eben fo haben die Verpflegsämter aud die von Zeit zu Zeit zu bendthigenden neuen 
BE „der Berrfätsen od: Beitſtatten, unter Beobachtung ber genaueften Wirtbfchaft, nach vorher eingehohlter höhe 
ee rer Begnehmigung, auf Eontracte verfertigen, und die bey den alten Betiſtaätten erforderlis 

m NED 809, E 418, chen Meparaturen vornehmen zu laſſen. 

vn ro Aug · Bro. Eiabin, ‚ 4. 4290. 

Metdbes Hal sur@rzeugung Zur Erzeugung der neuen Vettftätten muß gefundes trockenes Si, bauptfächlic ven 
ee Fichten , gewählt werben, und bey Magazinen, welche größere Erforberniffe zu bedecken har 

ben, muß immer ein Vorrath von foldem Holze unterhalten werden, um es beifer er 
trocknet jur Manipulation verwenden ju können, 


Bon dem Bettenwefen 


$. 4291. 

Die neu erjeugten Vettftätten, fomohl doppelter als einfacher Art, find mit berjeni- 
gen Jahreszahl zu bezeichnen, in der fie ergeugt wurden, um doch einiger Maßen zu einer 
Ueberficht ihrer Dauerzeit zu gelangen. £ 

$. 4298. ’ 

ah dem Verſuche kann dieſe Bezeichnung auf zweyerley Art geſchehen, entweder 
durch das Einbrennen der Ziffern oder das Aufzeichnen derfelben mit jener Gattung [wars 
ser’ Oehlfarbe, deren fich bey ber Aufſchrift der Mehlfäfler bedient wird. 

$. 4293, 

Wenn gleich die Bezeichnung durch das Einbrennen eine längere Dauerzeit verfpricht, 
als die Aufſchrift mit der Oehlfarbe, fc mufi doch die legtere Art dem Einbrennen vorgeze- 
gen werden, weil das Nachſchaffen der eifernen Zahfjeihen mie einem Aufwande verbuns 
den wäre, 

$. 4a94. 

Die Bezeichnung hat auf dem Haupt: und Fufbrete, dann auf den beyden Geiten- 
wänben inwendig zu gefchehen, umd muf bey jenen Bertitätten, welche in dem fetten Jahre 
beygeſchafft wurden, in fo weit fie nicht etwa [hen im Belage find, mithin ſich moch im 
Magazine ganz neu befinden, nachgetragen werden. 

" $- 4295. 

Wenn bey den Heparaturen der Fall eintritt, daß mander Dach der Bett: 
flötten ganz oder jum Theil neu gemacht werden. muß, und dadurch die Jahreszahl ber ur- 
ſoruünglichen Erzengung verloren geht, fo iſt zwar in einem ſolchen Falle das Jahresjeichen 
der eriten Verfertigung zu erneuern, dieſes aber in Geſtalt eines Bruchtheiles wie 13 an« 
zubringen, wo fobann die obere Zahl das Jahr der Erzeugung, bie untere aber das Jahr 
ber Ausbefferung andeutet. 
u . 4296. 

Die Aufnchme manipulationskundiger Individuen, welche immer unter der gehörigen 
Aufſicht zu erhalten find, iſt mac) dem Maße der gewöhnlich ftets vorhandenen Arbeiter zu 
befchranfen, und wenn neue Erjeugungen oder Reparaturen von größerem Belange ji) er- 
geben, find die mehr erforderlichen, in ber Tiſchlerey bewanderten Leute aus dem Gewehr⸗ 
ſtande dazu zu beordern, und nur ſo lange, als dieſe beträchtlichen Arbeiten dauern, bey⸗ 
inbehalten, A a ” 

$. 4297. 

Zur mehreren Sicherheit , um bey Ausbruch eines Krieges binfichtli der Bett-Fours 
nituren gedeckt zu fepn, fol immerwäßrend ein Vorrath an Materiale auf 20,000 Bräe 
— Betten in ben Magazinen in Bexeitſchaft liegen. 


P - 


= B. 
Bon der 8bähr der Betten 
$. 4296. 


Die Betten vom Aerarium gebühren: 

2) Alten ine & Militär: Dienften ſtehenden Individuen vom Feldwebel und Wachtmei⸗ 
fter abwärts, mit Inbegriff der Prima Planiften, wenn fie in Cafernen, Quaſi⸗Ca⸗ 
fernen oder fonitigen ärarifchen Gebäuden untergebracht werden. Auf Märfchen hinger 
gen erhält dag gefammte Militär die Betten von dem Yandmanne gegen die Werab- 
reichung des bafben Echlafkreuzers vom Feldwebel und Wachrmeifter abwärts, 

b) Alten Garniſons⸗ und Beldfpirdleen. 

Diefe find burchgehends für ben Kranktenbelag mit einfachen Bettfiätten zu verſe⸗ 
Benz und-nur für die Kronkenwaͤrter und die übrige commandirte Mannſchaft wer—⸗ 
den zweyſpaännige Betten vom Aerarium verabteicht. 


Rand um, +33* 


5 


Mit mad dien neu er zeugten 
Werrflatten zu berichnen ſind. 
Beth. am 19. Sep. dı7. 


Ditfe Bezeichnung kaun auf 
siweperien Urt geſche hen. 
Stth· am 19. Gen. Bıy. 


Aus welhen Urfaden bie 
Reyeichnumg der Betten mit 
Debitarbe zu gefchen hat. 
Hd: am 19. Sp. Bıy. 


Huf weichen Theilen der 
Bettſtatten Diefe Degeichmung 
au geſchehen bat. 

ON, am 19. Sep, Kı7. 


Was den Reparationen bin: 
ſichtlich der Bezeichnung der 
Bettſtatten ju beobachten ut. 
Herb. an 19, Sep. 8ı7. 


Mas binfichtlich deriufnab> 
me manipulationsfundigerIn- 
Divibven jur Erzeuaung der 
Bettſtatten gu beobachten ıfl. 
Hr. am 10, Aua. 810, E 1643 


“ 


Weider Vorrath an Mater 
viale auf einfache Deren im 
dem Magazine vorhanden fenm 
fett. 

Hk. am 6. Mär 70. Ausb. 


Mem die ärarifhen Betten 
nebühren, 
Otth. anı 18. Jän. 749. 
„4 Mom. 75“ 
„ 16 Mär 
ꝛ. | 7) Du. 2 I Pas 
„» 5.88. 79% 
» 30. Jän.og,0 im 
26. Apr, Bol. A ıyid. 


Den Marnifonsr und Gelder 
foitatern. 
ttb.am 6. Märimk.A 1b, 
„ 18. Mor. "AB. 
„ 14 Marjdog, Fsıd6, 


" 
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Den Gisits oder bereits in 
WirMamteit befindlichen Feld⸗ 
fpitäter, weiche in Evil Admi ⸗ 
niftrationen übersehen. 

Herb. am 14. Jun, B15.L a7do. 


Den Transports + Häufern, 
Otth.am · 4. Geb. Bird. Lbrs, 


Den Regiments und Gtabs + 
Stodhäufern. 
Hteh. am 4. Jul, 608. I 3739. 


Den Invaliden· Häufern. 
Htth. am ı5. Apr. 773. 

86. Marz 7082. 4 »60. 

„m 4.Det, BoB. E 3563, 

m 16, Det. Boß, E dyrn. 


Den Gaberten inden Eadet: 
ten : Zchuten. 
Oith. am ı6. Jun. 868, D 581, 


Dem Handiverki-Perfonale. 
OHtth. am ng. Apr. Bon, A drdyı 


Den Befhäl-Departements. 
Htıh. am ı8, Apr. 793, D ıg3. 


Den Eommtandirten in den 
Regiments + Ersiehunashaus 
fern. 

Sn. am »4. Jan. 791.0 465. 
„ 25. Man Br. 
285. May ai. 


Den Privats Dienern. 
Hftb.am ı7. Märj Bor. L xädo, 
m 39. Mpr. 802, A 4759. 
» „= 14. Sul. Bor. I 8852. 


h 


— 
— 


XI Hauptſtuͤck. XXXIX. Abſchnitt. 


©) Den Civil: Feldſpitals Anſtalten oder den bereits in Wirkfamkeit befindlichen Feldſpi⸗ 


taͤlern, welche in bie Civil Adminiſtration übergehen. 

ıtens: Den jeber Uebergabe eines ſchon in Wirkſamkeit befindlichen Feldfpitals in bie 
Civil: Adminiſtration find ber eintretenden Civil-Anftalt die für den wirklichen 
vorhandenen Krankenſtand und den naͤchſten Zuwachs, dann Eis zur Möglichkeit 
der zu bewirkenden Anſchaffung, die erforderlichen Wett:Sorten abzugeben, um 
den zurück laſſenden Worrath thunlichſt zu vermehren. 

atens: Bey ganz neuen Civil-Belbfpitals:Anftalten iſt zur Verſehung derfelben mit Bet- 
ten aus den Militär:Vorräthen ſtets jebe nur immer mögliche Aushälfe und Be: 
deckung zu leiſten. 


d) Den Transports⸗Haͤuſern. 


Der Bettendelag in den Transports-Haͤuſern iſt auf das forgfältigfte und genaueſte, fo 
wie es für bie VBequartierung der Truppen in den Eafernen vorgefdrieben ift, einzu: 
richten und zu unterhalten. 

e) Den Regiments: und Stabs:Stodhäufern, 

Alle Regiments: und Stabs-Stockhäuſer find durchaus mit gehörig gefüllten Stroh: 
fäcen und ın den Wintermonathen aud mit Kogen von Hallina, fo weit fie nicht 
vom Lande damit verfehen werden, vom Aerarium zu verfehen, weil ber in der Uns 
terſuchung befindliche Arreftant öfters bloßen Verdachtes wegen arretirt wird, und um 
ſchuldig ſeyn kann, daher in den Stodhäufern nur wohl verwahrt, Beinesweges aber 
übler, als ber wirklich abgeurtheilte Verbrecher, behandelt werden darf. 


t) Den Invaliden-Häufern, 


Der Mannichaft vom Feldwebel und Wachtmeifter abwärts, und allen jenen In: 
bividuen der Prima Planiften und des Handwerks-Perſonals, welde die Invaliden: 
Verforgung geniefien, gebühren die für ben gefunden Belag vorgefchriebenen Bett 
Fournituren; nur wird diefen Leuten geitatter, im Winter auf dem Strobfade, auf 
der Sommerdede und dem Leintuche zu fiegen, und fih mit der Winterdecke zuzudecken. 

Im Sommer fblafen diefe Leute auf dem Strohfade, auf ber Winterdecke und auf 
dem Leintuche, und decken fih mit der Sommerdecke zu. 


g) Den Catetten in den Cadetten : Schulen. 


Die Cadetten: Schulen müffen mit einfachen Betten aus den ganz neuen Vorraͤ— 
then verfehen werden, und biefe, ohne fie jemahls mit den übrigen zu vermiſchen, 
follen ausſchließlich für die Cadetten-Compagnien gewidmet bleiben. 

Dem Handwerks Perfonale, 

Den bey den Verpflegs:-Magazinen befindlichen Handwerksleuten, fo weit ſolche or⸗ 
dentlich aſſentirt und in aͤrariſchen Gebäuden untergebracht find, gebühren eben fe, 
wie dem Bäcer-Perfonale und dem bey bem Artillerie: Zeugamte in Gold ftehenden 
Handwerksleuten, die Betten vom Aerarium. 


= 


i) Der Mannſchaft des Geſtüts-, Beſchäl- und Remontirungs:Departements, 


Die Mannfhaft des Geftüts:, Beſchal- und Nementirungs: Departements iſt mit 
den erforderlichen Bert:Fournituren von den Militär-Verpflegs-Magazins:Vorräthen 
zu verfehen. 


k) Den Commandirten in den Negiments-Erziefungshäufern. 


Den Regimentern ſtehet es frey, für die Commandırten in ben Regiments: Erjie: 
hungshäufern die Betten ſelbſt anzuſchaffen oder dem Aerarium für bie im Gebraud 
nehmenden Magazins-Betten die Vergütung zu leiften, wo in bepden Fällen der Auf: 
wand aus dem Regiments: Anaben-Erziehungs:Fonde zu beftreiten if. 

Den Privat-Dienern. 

In jenen Stationen aber, wo/feine Betten⸗Magazine in ber Nähe find, mithin dem Oft 

ciere für feinen bey fich im Quartiere habenden, Privar-Diener Fein Bert vom Aerarium 


Bondem Bettenwefen. 


abgereicht werben kann, iſt demſelben das Aequivalent mit täglich 137, Fr. zu erfolgen; 

wenn aber der Officier feinen Privat-Diener in feinem eigenen Quartiere aus Man- 

gel an Raum nicht unterbringen kann, fo muß derfelbe gemeinfchaftlich verlegt werden, 
und ift in diefem alle wie jeder andere gemeine Mann zu behandeln. 
m) Den Unter: Officieren und Privat:Dienern bey dem Militär: Eyuitations = Inftitut in 

Wiener:Neuftadt. 

Denfelben find die Betten aus ben Verpflege: Magazinen gegen Quittung zu ver: 
abfolgen. 

n) Der Wachmannſchaft bey Magazinen. 
Derfelben follen ebenfalls die Berten vom Aerarium verabreicht werben. 
0) Den Kriegsgefangenen. 

Diefe erhalten an Bett-Fournituren bloß Kogen und Stroh, nur Fönnen denfel: 
ben auch Strohfäde, wenn dergleichen vorhanden find, und der Unterkunft dadurch 
kein Raum benommen wird, erfolgt werden. 

p) Der Mannſchaft von der Polizey- Wache, wofür jedoch aus dem Polizey-Fonde die 

Vergutung zu leijten ift. 

$. 4299. . 

Den deutfch-banatifchen neu engagirten Anfiedlern in der Militär-Gränze find, fo weit 
fie nicht von den Anfiedelungs:Vorrächen verfehen werden können, die nöthigen Bett⸗Four— 
nituren, bis fie fich ſelbſt zu ernähren im Stande find , vom Nerarium zu verabreichen, 

z $. 4300. 

Aerariſche Bert: Kournituren follen an Privat: Perfonen oder ſolche Individuen, die 
feine Gebühr darauf haben, unter feinem Vorwande zum Gebrauche abgegeben werben, 
widrigen Falls nicht nur allein derjenige, der ſolche vorleihet, fondern aud jener, der fol: 
he zu feinem Gebrauche genommen hat, angemeffen dafür zu ſtrafen ift, 

$. 4301, 

In Rällen, wo Quartiers: Trögern mie Betten absolut ausgeholfen werben muß, 
bat tiefe Aushülfe nicht in einzelnen Sorten, fondern in ganzen Vett-Fournituren auf bie 
Art zu geihehen, daß ſie dem Compagnie» Commandanten gegen Belags-Auittung zur 
Haft und Verrechnung übergeben werben, wogegen für die Betten der halbe Schlafkreuzer 
für das Aerarium einzuziehen, und dem Candmanne nur der andere halbe Schlafkreuzer zu 
bezahlen ift. 

$. 4302, 

Diefe Bettenausfolgung gegen Einziehung des halben Schlaffreujers Fann jedoch nur 
an die Mangel leidenden wirklichen MilitärÖränzer, Feinesweges aber auch an bie dem Pro- 
vinciafe unterftehenden Ortihaften, aus den drariihen Magazins: Bettenvorräthen geſche— 
ben, nachdem diefelben verpflichtet find, die zum Belage erforderlichen Betten gegen Ueber: 
tommung des ganzen Schlafkreuzers herbey zu ſchaffen. - 

$. 4303. 
Wenn Provincial-St'dte oder fonftige Ortsobrigfeiten, welde die Quaſi-Caſernen 
und MilitärsZimmer mie Betten zu verfehen haben, ſolche gegen Vergütung des Anfchaf: 
* fungspreifes aus dem Merpflege: Magazine abfaffen wollen, fo follen biefelben in Zukunft, 
um allen Unterfchleifen vorzubeugen, in ſolchen Bällen zur Abfafung derley Bett» Sorten 
ohne Stämpel an die nächſt gelegenen Dekonomie » Commiffionen oder ihre Depots angemie: 
fen werden, um dadurch der zwiſchen dieſen und den geftämpelten Magazins Aerarial-Berts 
Fournituren entitehen Fönnenden Vermiſchung vorzubeugen. 
$. 4304. 

Die Vergütung hat nah dem Beföftigungspreife mit Hinzuſchlagung der Regie-Ko— 
ften zu gefchehen , nur ift dabey der Bedacht dahin zu nehmen, daß die Bezahlung im 
Ganzen auf ein Mahl gefhehe, wenn nicht durch befonderes Einſchreiten der Lanterftchen 
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Den Unter» Dffieieren and 
Privat Dienern beum Fauitas 
tions: Infitute zu Wiener 
Neuftadt, 

Hfd. am ı*. Nov. 908, Dani. 

Der Wahmannfhait dem 
Magazinen. 

Hftb, am 9. Sep. Bas. 

Den Kriegsaefangenen. 
Httb. anını. Det. 793. E 3386, 

„m 36. Sep. aio.L.ausi. 


Der Porijen- Ware: 
Oeth. am 21. Zum. +75. 


Wann den deutfdrbanatis 
ſchen Anfiedlern inderMilitäre 
Sränge arariſche Besten zu 
erfolgen find. 

Otth. am 25. Hug. 779. B ıyar. 


Weiden Perfonen feine ara⸗ 
rifhen Betten geachen wer 
den follen. 

Dirh, am »7. Jun.787. A 126%. 


Das in zenen dallen zu beob · 
achten ft, wenn bein Landman⸗ 
ne mit arariſchen Bett· Sorten 
aus ae bolten werden muß. 
Otth. am 7. Dec. Bob, A 9683, 


An wen die Austotqung der 
aratiſchen Betten gegen Eins 
siebung bes halben Schlattreu · 
vers gefchehen fann. 

Otth. am 7. Dec. 806, A 9683, 


Was zu beobachten ift, wenn 
Provinciat· Stadte ıc, Betten 
gegen Vergütung aus den 
Verpfieas: Magazinen abfaf- 
fen wollen. 

Hlcy,am ı8.Märj Bı5. A 3695. 


Mie dieDergütung'nadı dem 
Brtöfsgunsspreife zu geſche⸗ 
den bat. 
yrrb.am ıB, Mar gars. A 26960. 
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Mas zu beobachten ifl, wenn 
im Gallnen ein Ortarfanärar 
riſchen Betten eintritt. 

Htıp. am 6. Det. 816. OauıS, 


Bertandtbeite eines diem: 
feännigen Betten. 
Otth. am ı5, Apr. 77%. 
”» n 6. Marizdr, 4 268. 
+) Bettflatt. 


Stth. er 15. Ave. 7ma, 
”» = 6. Dlürgraı, Asch, 
b) Birobiad, 

Died. am ı5. Unr. pre, 
”» =» b,Märırön, Ash, 
«) Kopfvolfier. 

Otth ⸗m 6. Märgrtı. Arte, 
”» m ad. Npe 7y2 


dr Winterbede, 

Aftb.am 6. Märgıda,A 6, 
”» » 4, Det. Bei, E3563. 
» nn 30, Det, Buß, Eöngs, 


— 


«) Sornmerded⸗. 

Herd. amı5. Apr. 77%. 
6. Marzena.4A a68: 
4. Det. Bod.k äö6l, 


Nundg) Beintücer. 
Hi. am 15. pr. 771, 

"mn tm dp. ori. 

nn Ben In 

m on Marine. 68. 


ne 


XIN. Hauptſtück. XXXIX. Abfhnitt, 
das Unvermögen der Gemeinde-Fonds beftäriger wird, in welchen fällen die rätenweife 
Zahlung zu aecordiren, und die Activ⸗Sſchuld bis jur Tılgung in ber betreffenden Hand. Caffa 
ausjumeifen ſeyn wird. Ueber jeden ſolchen Fall it jedoch allerhöchſten Ortes die Anzeige zu 
erftatten. - 


R . $. 4305. 

Wenn in Gallizien ein Bedarf an drarifhen VBert- Kournituren eintritt, fo'’hat das 
General: Commanto auf hofkriegsräthliche Verordnung über die Anſchaſſung des noͤthigen 
Bedarfes und deifen Herbeyſchaffung mit dem Gubernium das freunbſchaftliche Einverneh- 
men zu pflegen, wobey aud die Auswahl der Standpuncte, welche zur dießfallſigen 
Einlieferung am zweckdienlichſten ſeyn dürften, in Ueberlegung zu nehmen ut. Das Relul—⸗ 
tar diefer Amitshandiung, welches im kürzeſten Wege dur eine gemeinihaftlihe Zufams 
mentretung bewirkt werben dürfte, iſt allerhechſten Ortes zur Einfiht und Genehmigung in 
der moͤglichſt Fürzeften Zeitfrift einzufenden, damit jeder Verlegendeit des &E, Militärs vore 
gebeugt und ſolches keinem Mangel an biefeus Artikel preis gegeben werde, - 


c. 


Bon den Beftandtheilen, der Qualität, der Form, des Maßes und Gewichtes 
der Betten. 


; $. 1306. 
Ein zweyſpanniges Bett fir den gefunden Belag - Ausnahme für alle. Individuen, 
welden ärarifche Betten gebuͤhren, beiteht 

a) in einer Beitſtatt, welche 6 Schub fang, 2 Schuh 4 Zell hoch, und 3 Schuh q Zoll 
breit ſeyn fol. In eine ſolche Bettſtatt fommen 5 gemeine Breter, jedes 12 Zoll breit. 
Dieſe werden mit 2 Leuten auf jeder Seite, naͤhmlich unten und oben eine, berges 
ſtalt eingefaßt, daß ſolche hin und her in dervon ı2 Zoll bleibenden Oeffnung zwar 
geiheben , doch nicht heraus genommen werden koͤnnen. 

Die Betr » Rourniruren beiteben : 

b) In einem Strobfade von Rupfenleinwand, welcher 2%, Elfen lang und a Ellen breit 
ſeyn fell, wozu ıı Ellen (eine Ellen breite) Ruvfenleinwand gehören, i 

* e) In einem Kopfpeliter ebenfalls von Rupfenleinwond, = Ellen lang und 1% Ellen breit; 
wozu 2 Ellen Nupfenleinwand gehören. Der Strohſack und Kopfpolfter find mit 40 
Pfund Stroh zu füllen. 

d) In einer Winterdecke oder einem Kotzen, welcher aus 2 "über einander gehefteten Blat⸗ 
tern beiteher, wovon jebes 6b Pfund wiegt, 3 Ellen breit und 2% Ellen lang iſt. 
Da dieſe doppeiten Bettkotzen vom den Pferdefogen für leichte Cavallerie nur dadurch 
unterſchieden find, daß letztere in der Länge um "/a weniger als erjtere meffen, fo 
können in Ermangelung der einen ober der anderen Gattung die Bettdecken auch * 
Pferdekotzen, und ſo umgekehrt letztere als Bettdecken gebraucht werden. 

e) In einer Sommerdecke von Haulina, weiche 25 Ellen, lang, auch a Een breit it; 
Hierzu gehören 2%, Ellen oder 3 Cllen Hallina- Tuch, wenn dasfelbe jur Vermeidung 
der Nahe 2 Ellen breit aufzubringen iſt; wo diefes aber nicht der Fall iſt, wird die 
Breite des. Hallina-Tuches in der Rechnung aufgeführt, und darnach die — 
in Ausgabe gebracht. 

) In zwey Leintüchern zum täglichen Gebrauche von guter Hausleinwand „3 Ellen lang 
und 2 Ellen breit, wozu 6 Ellen (eine Elle breite) Leinwand erforderlich find, und: 
g) In zwey Leimtüchern zum Wechſeln, welde in dem "Magazıne aufzubewahren ſind. 

Diefe Leintücher dürfen überhaupt nur von halbgebleichter Leinwand jegn. 


+ 


. Bon bem Kettenmwefen 


6. 4307. 

Kom ı. May bis Ende Oetobers hat ſich die Mannſchaft mit den Sommerdecken von 
Hallina, und vom 1. Movember bis Ende Aprills mit den Winterdecken oder Kotzen zuzu ⸗ 
decken. Die aus dem Belage abgenommenen Winterdedfen werden, wenn fie gehörig gereini- 
get und ausgebeſſert find, in den Magazinen bis zum weiteren Gebraude verwahrt, die 
Sommerdeden aber im Winter unter dem Leintuche zum Daraufliegen verwendet. 

$. 4308, 

Ein einfaches Bett, welche Gattung , aufer den für ledige Prima - Paniften und Un— 
ter » Officiere erforderlichen deren Betten, nur dann neu erjeugt werben, wenn bie abgenüts 
ten doppelten Betten zu beren Erzeugung nicht hinlänglich vorhanden find, beſtehet: 

a) In der Bettſtatt von der Höhe und Länge wie eine jwenfpännige Bettſtatt, in der 

Breite aber aus 3 Schuhen mit 5 Querbrerer. 

b) In einem Strohfade, 2% —— fang und 1%, Ellen breit, 

€) In einem ‚Kopfpoliter, 174 Elfen lang und 17% Ellen breit, welche zufammen mit 
30 Pfund Stroh zu füllen fine, 

d) In einer Winterdecfe oder einem Kotzen, 2%; Ellen lang und ı"% Eten breit. 

©) In einer Sommerdecke von Hallina, 2%, Ellen lang und +, Ellen breit. 

f) Im zwey Leintüchern, 3 Elfen fang und 1%, Ellen breit, dann im zwey anderen Leintu—⸗ 
chern zum Wechſeln. 

$. 4309. 

In Spitäfern dürfen nur einfoännige Vetten verwendet werden, welche aus ben abge— 
nüsten jweyfpännigen Betten zu erjeugen find, und die nähmliche Länge und Breite, wie 
die einfachen Betten für den gefunden Belag haben müſſen. Bey diejer Umarbeitung geben 
3 doppelte 4 einfache Betten. 

$. 4310, 

Ein Krankenbett hatdie naͤhmlichen Beitandtheile, wie ein einfaches Bert für den ger 
funden Belag. Der Strohſack muß aus fefter, dichter, grober Leinwand beſtehen, nicht 
allein, damit er haltbarer werde, fondern auch damit bas Stroh nicht durchſteche. 

$. 4311. 
Der Strohſack eines Krankenbettes muß 7 Fuß. lang und 4 Fuß breit ſeyn, weil, wenn 
das Stroh ARTEN wird, fie ſich verfürzen. 
$. 4312. 
Die Deffnung, durch welche das Stroh in die Strohfäcke gefällt wird, muß überhaupt 
bey allen Steohſäcken, fowohl für den gefunden als Eranfen Belag, nicht ın der Mute, 
ſondern auf der Seite angebracht, und mit Loͤchern zum Schnieren verſehen ſehn. 
8. 4313, 

Die Strobfide für den Krankenbelag müſſen mit 40 Pfund Stroh ausgeftonft werden, 
denn mir 3o Pfund find fie zu loder, Die Strohart, welde man dazır gebraucht, iſt um 
Altgemeinen das Kornſtroh, jedoch kann im Norhfalle auch Gerſten- und Haferſtroh verwenz 
bet werben. In Gegenden, wo viel türkiſcher Weiten gebauer wırd, koͤnnen auch bie feiner 
sen Blätrer zum Ausſtopfen der Strohfäce gebraucht werden, denn dieſe Blätter machen ein 

überaus weiches Lager, auch kann man fie mit anderem Strohe vermiſchen. 
$%. 314. 

In den Garniſons-Spitaͤlern ſollen alle Strohſäcke geheftet ſeyn, ſowohl wegen der 
Reinlichkeit als Dauer und Erſparung. Da die Qualität des Strohes verſchieden iſt, und bie 
öfters dabey eintretenden Umſtaäͤnde nicht geſtatten, ein gleiches Ausmaß als Richtſchnur feſt 
zu ſetzen, ſo ſollen die Bettſtaͤtten für den geſunden Belag alle drey Monathe, die Kranken⸗ 
betten aber, fo oft es nöthig iſt, angefüllt, und dabey die Erſparung an Bettenſtroh auf 
die möglichft thunliche Weife zu erzielen getrachtet werben. 
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Dur ch welche Zeit bie Manns 
ſchaft mit den Sommer: und 
Winterdecken zu verfeben iR. 
Hftb. amrı. Sep 775. 

m 6. März 781. A 168. 


Pefandrheile eines, einfas 
sen Bettes. 
otth. am +5. Mer. ms, 
vu 6,Märjrdn. A 168, 


Welche Betten in Zpitälern 
verwendet werben dutfen. 
Hrtb. amaı. Sep, n7s, 

n» - 6.MärjrtnA ah8, 

» = a6.Mpr. 815. L 1740, 


Beftandepeite einesfiranten 
bettes. 
Oketh. am a7. Nov. 5. 
u 6. Mar 70..A 168, 
nn 36, Ade a 5. L. hie, 


Zange und Breite des Stroke 
fades. 
Het. am 36. Apr. 615. L i40. 


Wo die Oeffnung zum ins 
fütfen des Gtrobes an ten 
Strobfäden anzubringen ift. 
Hfeb. am 14. Nov. 6:3. 1.3560, 

26. Apt. Biö.Lırio. 

Mit wie viel Stroh die 
Strodſade anszufopfen, und 
melde Stroh Dorten dazu gu 
nehmen find, 

Hfib. am ı4. Rev, Rı3, L. 356%. 

"warb. Her. Brisk ırdo, 


Die die Strobfäce in den 
Sernıfond Spitalern ſeya fols 
fen, und mas ben Nadfüllung 
der Dteobfäde ubechaupt zu 
beshacten iſt. 

Hitb. am 3, Zep. Bar,O -agı. 

” - 15, Märjdır,O HR, 
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$. 4315, 
ER, Der Duerpolfter (Kopfluſſen) eines Krankenbettes mufi ebenfalls 4 Fuß breit und 28 
Ottb.am 16. Apr. 85. Lırjo, Buß lang, mit Stroh gut angefüllt, und auf die nähmlihe Art zum Schnieren, wie bie 


Strobfäde, gemacht feyn. 


%. 4316. 
mafi der Deden bep Kran ⸗ Eine jede friefene Dede muß 1% Ellen breit, und 2'% Ellen lang ſeyn, damit fich de 
——— Kranke wohl bedecken kann 
Otth. am 26. Apt.vis.. ındo, “ 
j $. 4317. 
Araß und Qualität der Lein ⸗ Die Leintücher mülfen von (obfehon grober) doch ſtarker, bichter und weißer Leinwand 


—— ee verfertige werden. Sie muß noch ein Mapl feiner ſeyn, als die Stropfackleinwand. Die 
Länge der Leintücher muß den Strohſaͤcken gleich feyn, aber in der Breite 2 Ellen haben, 
$. 4318, 

Wie viel an Bett: Fournitu ⸗ Auf ein jedes Krankenbett müſſen a Strobfüde, 2 Querpölfter, 3 weiße Koten oder 
ee friefene Deden, und 6 Leintücer gerechnet werden, bamır der gehörige Wechfel geſchehen 
Hrrb.am3r. Dec. 013, kann, Im Winter fell eine friefene Decke doppelt feyn, damit der Kranke fih mit derſelben 

"m abi Br, order gut zudecke, und wohl warm habe. Sechs Leintücher werden deñwegen für nothwendig erachtet, 

weil immer @ in der Wäfche befindlich find, und 2 der Aranfe im Gebrauche hat; wenn nun 
eines von biefen lebteren jweyen verunreiniget wird, fo kann es durch das fünfte und fechste 
vorräthige ausgetaufcht werben. 

$. 4319. 

Die Ne Brraßreichung der alts Die Verabreihung der alt brauchbaren VBett-Sorten hat an die Spitäler für bie fcor- 
a butiſche, Erägige und venerifhe Mannſchaft, in fo weit fie die unumgänglihe Mothwendig ⸗ 
tränige und venerifche Mann keit erheifche, Eeinen Anftand, jedoch hat ſolche Fünftig in der Art zu geſchehen, daß dieſe 
ſchaft zu geſchehen und une Bettſtatten vor ben Betten: Magazinen vor der Abgabe jede derfelben in der Mitte mit eis 
— 5 Ronny MM befonderen Stämpeljeihen, und zwar mit bem Buchſtaben 8, verfehen, glei nad 

" erfolgter Uebernahme von den Zpitdlern abquittirt, fohin befheiniget und von den Betten: 
Magazinen in Ausgabe geitellt, von ben Spitälern dagegen in ihren Rechnungen gehörig in 
Einnahme gebradt werben. 

Dort, wo es fi in der Folge trifft, daß ein Spital aufgelöfet wird, find ſolche Bett- 
Sorten, vollfommen gereiniget, an bas betreffende Betten - Magazin gegen Quittung ju über: 
geben, und die Betten: Magazıne auch für diefen Fall unzuweifen, diefe Sorten burdaus 
nicht mit den übrigen MVorräthen zu vermengen, fondern fie abgefondert entweder in dem 
Spital » Depot ſelbſt, oder fonjt in einem abgefonderten Wehältniffe aufzubewahren, und 
fowohl in den Rapporten als auch in den Rechnungen eigens auszumweifen, bis ſolche zu 
dem beabfichteten Gebrauche an ein anderes Spital wieder abgegeben werden können. 

$. 4320. 

Warum die wollenen Decen Die Kotzen ober friefenen Deden haben den Vorzug vor den mit Wolle geftopften 
een Ma: Matragen, denn man nimmt nicht allein fehlechte Wolle, fondern fie find auch öfters mit 
——* Wpr.sis. Layde, Reh: und Kühhaaren untermifcht, daher find weine friefene Deden hierzu am beiten. Neh— 

men fie auch Schmusß an, fo kann man fie durch Ausrodifern und dur Walken volllommen 
wieber reinigen; außerdem nehmen fie nicht fo viel von ben Krankpeitsftoffen in fi auf, 
wie die wollenen Marragen, wodurd die Verbreitung derfelben verhindert wird, und rechnet 
man noch dazu, daß fie leicht aller Orten von dem Spitale felbft gereiniget werben können, 
und bey Aufhebung der Spitäler leichter fortzubringen find , fo erwächſt auch für das Aerarium. 
ein weſentlicher Nugen. 


$. 43a, 
Seteihirme im den Spita ⸗ Sn den Spitälern follen auch Bettſchirme, und zwar ein halbes Duxend im jebem 
m. Spitale, vorhanden fen. Diefe Schirme beſtehen aus einer eimelnen, auf einem Kreuzfuße 


nd amdı. Dee, 618. , Fa \ \ " ie 
” ne — befeſtigten, hoͤlzernen Stange, mit einem Quertheile, an welchem eine Gardine von weißer 


Leinwand oder, auch nur von einem Leintuche befeftiget ift. 


Donbem Bettienweien. 


6. 4328. 

Der Vettbelag ın den Transports: Käufern ift auf das forgfältigite und genauefte, 
fo wie in den Cafernen, einzurichten und zu unterhalten, Er beftehet daher in Beitſtätten, 
Strohſäcken, Leintüchern und Deden, und zwar für jedes Transports - Haus auf ein Vier: 
tel des ganzen Bettbelages durchaus in einfachen Bettſtätten, in welche wegen der fonit 
durch Reconvalescenten und Erkrankende leicht ſich verbreitenden Gefahr der Anſteckung jedes 
Mahl diefenigen, bey welchen defipafb eine Beſorgniß eintritt, angewiefen und vertheift 
werden müjfen. Dann mit deppelten Deden, wovon eine über den Strohſack zu legen iſt, 
um das Eindringen des Ungeziefers von demielben mehr abzuhalten. 

Ueberhaupt foll der Verbreitung des Ungeziefers durch forgfältiges Ausklopfen und täge 
liche Reinigung Einhalt gethan, bey deſſen Bemerkung aber ſogleich Wechſelung vergenom: 
men werben; widrigen Falls der Transports Haus: Commandant und jeder mit der Auf: 
ſicht deßhalb Beauftragte dafür verantwortlich zu machen ift, 

$. 4323, 

Die Bett: Fournituren der zur Schangarbeit verurtheiften Mititärs beftehen in Heben 

Strohe, jedoch erhalten diefelben im Winter Koten. 


D, 
Bon der Anweifung der Betten. 


& 4324. 

Die Anweifung der Lett: Fournituren if eine Obliegenheit des Feld - Kriegs: Com: 
miffariats, und es follen daher den Regimentern und allen übrigen Militär » Partenen, 
welchen die Bett Fournituren vom Aerarium gebühren, ſolche nur gegen friegscommiffarias 
tifch gefertigte Militär: Quittungen zum Belage erfolgt werben. 

$. 4325. * 

Da aber nicht in jeder Magazins - Station ein kriegscommiſſariatiſcher Beamter ange 
ſtellt ift, fo iſt von folhen Magazinen, wo dieſes ber Fall ift, ein nad den vorhandenen 
Belags : Quittungen zu verfaffendes Verzeichniß für jeden Monath an das General » Com: 
mando zur Eriegscommiffariatifhen Nevifion einzufenden, und mit den nöthig befundenen 
Ausſtellungen den Magazinen wieder zurück zu ftellen, worin das Mittel liegt, zu verhin ⸗ 


dern, daß die Betten nicht an ſolche Individuen verabfolgt werden, welde hierauf keine. 


Gebühr haben. 
$. 4336.. 

Hierzu hat auch der die Viſitation beforgende Verpflegsbeamte durch jene Unterjuchung, 
ob die Fournituren nicht ungebührlid ausgegeben worden find, mitzuwirken, und fein Augen- 
merk darauf zu richten, ob bie Bett-@orten das vorgefhriebene Maß halten, und der in 
den Depofitorien aufbewahrte Vorrath ſtets reinfih und in brauchbarem Stande erhalten 
werde, worüber eine eigene Relation zu verfaffen und allerhöchften Ortes zu unterlegen ift. 

$.. 4327.- 

Die Magazins: Rechnungsführer haben bey Ausgabe der Bettftätten aus dem Vetten- 
Magazine‘ und bey Einhebung der Quittungen darauf zu fehen, daß in diefer nebjt der 
Anzahl der Bettſtätten auch die Anzahl der Einlagsbreter ausgedrückt werde, damit her: 
nach nicht Anträge jur Nachſchaffung abgängiger Seitenleiften und Einlagsbreter von dep: 
pelten und einfachen Betiftätten gemacht werden; die Geitenleiften hingegen können, ca 
außer den zur Einfaffung der Einlagsbreter vorgefehriebenen Seitenleiften Feine anderen noth- 
wendig find, in der Quittung Fünftig ganz wegbleiben. 

$. 4328, 


Wird dieſes beobachtet, fo kann es bey Unterfuchung.der Bettftätten in den Caſer— — 


nen, oder bey Umtauſchung der Befchädigten nicht ſchwer fallen, mit Beyziehung des reſpi⸗ 
Band IL, 139, 
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Bellandtkeile der Besten in 
den Transports: Häufern. 
Otth. am va. Seh. Bid. Lärns 


— der Betten fr 
# Sendem · 
ee 
Hith. am a, Apr. 763, 


Wem die Anweiſung der 
Vetten odlıegt. 
Oeth. am. Sep. 775. 

”» nn 6.Märp da. 4 260 


Was wegen der Anweiſung 
der Deren in jenen Statlonen 
we Fein Eriegscommiffartatir 
ſcher Beamter fi befindet, au 
beobachten if. 

On. am 10. Fed. Eı6. O 137. 


Obliegenheit des Verraege · 
beamten, der die Bifisation gut 
beforgen bat. 

Hr, am 10, Beh. 816. 0 1%. 


Was die Recbnungsführer 
ben Musgabe der Dereflätten 
aus den Betten: Magazinen 
und ben Ginpedung der Muits 
tungen au beobachten haben, . 
Otth. am 12, Ron. 846, 0 1468. 


Mer den allenfallfigen Ad 
gan Senenterſten undGır s 
—— au deſtreiten har, 
am, Rov.Hı6, 0 2jbb, 
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cirenden feld : Kriegs: Commiffariats barauf zw fehen, ob Seitenfeiften und Einlagsbreter 
abgängig find, und zu erheben, warum biefelben mangeln, bamit ber Abgang fegleih auf 
Koften des Schuldtragenden erfet werde, indem nur dann, wenn jene Bettftätten» Theile 
fih etwas fpalten, ober durch matürliche Abnüsung unbrauchbar geworben find, eine neue 
Nahihaffung auf Rechnung des Aerariums Statt finden Eann. 


E 
Bon der Abfaffung der Betten. 


$. 4329. 

Was die Betten + Magsjine Die Betten: Magazine dürfen von den Monturs: Commiffionen Feine anderen, als 
— — en vollkommen qualitdtmäßige Vett-Sorten, das iſt: von der vorgeſchriebenen Qualität, 
fiomen zu seohacten baden, Länge, Breite, und in Hinſicht auf Winterfogen und Deden nah ihrem vollen Gewichte 
Ortt.· am nı. Gen. 775. und Mafe annehmen, und befibalb find bey jeder durch eine eigene unpartepifche Commiffion 

nom De u bewirkenden Uebernahme die Vett- Sorten Stüd für Stüc zu prüfen und abjuwiegen. 

$. 4330, 
Wie die Dettlohen abgemor Wenn die Monturs- Commiffionen bey Uebernahme der Bettkotzen von ben Lieferan⸗ 
a en waage, ten bie Stücke nicht einzeln, fondern mehrere Stüde zugleich haben abwiegen laffen, fo hat 
die Uebernahme der Bettfogen von der von den Betten: Magazinen ernannten Commiffion 
ebenfalls (um eine Differenz im Bewichte zu vermeiden) nach der Abwägung von mehreren 
Stücden, und zwar bergeftaft zu gefchehen, daß immer ro zu 10 Stück jwepblätterige, auf 
einander geheftete Bettkogen zufammen abgewogen werben. 
$. 4331, 
Stüdtweeiie unterluchung der Obwohl es bey den Monturs- Eommiffionen bey ber eingeführten cumulativen Abıw d= 
—— —Fe— in Zukunft fein Verbleiben bat, fo ändert jedoch dieſe Adwaͤgungsart keinesweges bie 
. ſtückweiſe Unterfuchung der Bettfogen in Anfehung der Qualırdt, des Maßes und ber 
übrigen Cigenfhaften, worunter auch der Umftand gehört, daß fie nit walknaß find. 
$. 4332. 

Fur · das die Prüfungs: C om ⸗ Die betreffenden Prüfungs = Commiffionen bleiben für die gute Qualität, das richtige 
miffien serantwortlich dieidt, Map und Gewicht u. f. w. bey der Abgabe der Kogen von der Monturs-Oekonomie an bie 
legst Vettenverwaltung verantwortlich, und es müffen daher derley übernemmene neue Kotzen 
Heb. am 14. Det. Bı7. E335e. mit dem Stämpel ber abgebenden Monturs-Commiſſion und des übernehmenden Betten— 

nu Det Magazines verfehen werden. 


$. 4333, 

Was ben Aufb ewabrung der Zur Verwahrung der vorräthigen und ber zur monathlichen oder halkjährigen Wer: 
— Deren u keed / wechslung vacant liegenden Bett-Fournituren muſſen die Behältniſſe lüftig, trocken und 
Olth. am · . Gen. ırö. wohl verſchloſſen, auch dabey der Platz am der Hand ſeyn, um bie erforderlichen Ausbeſſe- 

rungen bort vornehmen zu können, Entweber ift in den ſchon vorhandenen Magazins - Ger 
bäuden zu diefer Unterbringung die Gelegenheit zu machen, oder es find fonftige unentgeld- 
liche Behdltniffe von bem General: Commante dazu zu bewilligen und anjumeifen; in Er: 
mangelung des einen ober anderen aber ift ber billige Beſtandzins für ein dergleihen Depo— 
fiterium vom Yerarium zu paffieren. 
; $. 4334, 
Wat die Betten « Magajine In fo weit das Haupt» Betten- Magazin, welches bie neuen Bettkogen von den Mon- 


nn turs · Eommiffionen nad der cumulativen Abwägung übernommen bat, folhe an andere 
der Ahrwägung und Prüfung Betten: Magazine verfendet, oder fonft Betten Magazine an einander Abgaben von neuen 
au beobachten haben. Vetifogen leiften, fo hat biefelbe Abmwägungsart von 10 zu 10 Stück zwenblätterige (auf 
Dieb am 4 Denn E38, inander geheftete) Wettkoßen vor fi zu geben, und es find fobann die Betten - Magazine 

unter ſich für das Gewicht verantwortlich; wenn aber ſchon ein Mahl im neuen Zuftande 


abgewogene und dann im Belage gewefene Vettkogen wieder von einem Betten- Magazine 
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in ein anderes abgegeben werben, fo hat es auf eine neue Abwägung nicht mehr anzufom- 
men, ſondern es hat in diefen beyden Fallen bloß bey der ftücweifen Prüfung fein Vers 
bleiben, 

$. 4335. 

Den Regimentern und Bataillonen iſt das Erforberniß der Wetten auf Friegscommilfer Wastie Betten: Magazine 
riatiſche Anmeifung gegen Quittung des Regiments», Bataillons- oder Compagnie: Com: — — —— 
mandanten zu erfolgen, und bey jeder Veraͤnderung bes Bettenbelages die eingelegte Quit: gesuchten baten. 
tung auszuwechſeln, daher von den Verpflegsbeamten Feinesweges über eingeliefertes Wett: Oteh. am ı. Dec, 785. 
zeug Scheine auszuftellen find. 

Mo der Stab eines Regiments oder Bataillons einguartiert iſt, oder in Garnifon, 
wo öfters von auswärtigen Stationen Commaxbdirte zuwachſen, können nad Umjtänden an 
alfe oder nur an einige Compagnien einige Bett: Fournituren mehr abgegeben werden, weil 
die Betten durch das viele Hinz und Hertragen fi) zu viel abnützen, und durch die Öfteren 
Quitrungs = Austellungen und Abänderungen ſich leicht Jrrungen ergeben. 


F, 
Von der Dauerzeit der Betten. 


$. 4336, 

Zur Bafis einer Dauerzeit für die im Gebrauche befinbfichen Bett: Sorten ift eine BDauergeit der Bett:Sortn. 
Winterdede oderein Koten auf 20, eine Sommerdede auf5, ein Leintuch auf 2, und ber Pid-amındeh.8ı3. 
Strohfad ober Kopfpoliter auf 3 Jahre anzunehmen, um bey vorkemmender Unbrauchbar— 
keit berfelben beurtheifen zu konnen, ob hierbey nicht Bahrläffigfeiten zum Grunde liegen ; 
auch muß getrachtet werden, durch alle mögliche Aufſicht und gute Confervation ber Bett ⸗ 

Sorten ſolche durch längere Zeit im Gebrauche beybehalten zu Eönnen, 
$. 4337. 

Die Betten: Magazine haben übrigens das erforberfihe Bettenſtroh nicht mehr aus Die Verrftegs + Magatine 
ihren eigenen Verpflegsgeldern, wie es bisher geſchah, zu beftreiten, fondern diefen Artikel en 
aus den darauf botirten Natural: Verpflegs - Magazinen, mithin ohne alle Vergütung oder Rrode ohne Dergütung zu vers 
Abrechnung der Gelder zu beziehen. Auch hat es Fünftighin von der mechielfeitigen Lebers ſehen. 
rechnung und rücdfichtlid Vergütung an den Betten» Fond für die Betten: Portionen des Okth. am 13, Sep.Uı7. 
Rerpflegs : Handwerks » Perfonals mit % und % Er. als einer zweckloſen Durchführung ganze 
ich abzufommen, 


G. 


Bon der Anfhaffung der Betten in Kriegszeiten. 


$. 4338, 


Wenn bey Ausbruch eines Krieges Feldfpitäler errichtet werden müffen, mo es fi Was den Anfgaflung ver 
vorzüglich um die vorldufige Herftellung der dazu erforderlichen Bett- Fournituren handelt, DertFourituren indriegögeis 
f R p . j . ten zu beobachten ifl- 
deren Anfhaffung mit Rüdfiht auf bie neuen nöthigen Erjeugungen eine etwas längere Hrp.am 1. Märy sog, E 1135. 
Zeit erheifche, fo kann diefe Anſchaffung nicht zeitlich genug vorgenommen werden, 
$. 4339. 

Die Bettſtaͤtten maden im Kriege große Schwierigkeit, weil man fie nur mit Mühe Wann die Fefdfpitäter eins 
fortbringt, und viefe Wägen dazu benöthiget, fid mühfam auf- und abfeplägt, und wenn *— KutBätten: aceaden 
man fie da, wo Spitäler angelegt werden, erſt machen läßt, es nicht allein viel Zeit koſtet, Eh, 
fondern fie auch oft fir theures Geld nicht haben kann; daher foll von dem einfachen Bett: * » 26.Mpr 8 5.1 1740. 
ftätten für die Feldſpitäler nur in fo weit Gebrauch gemacht werden, als ſolche in den 
Provinzen, wo ein Armee-Corps fleht, in ber Nähe derſelben ſchon vorhanden find, und 

Band Il, 140 ® 


Was bey Errichtung eines 
Beldfpitals hinfictlich der 
Berrflätten, wo fie in der Mär 
Be nicht vorkanden find, und 
nicht nadigeführt werden kon ⸗ 
nen, zu beobachten iſt. 

Htth. am 16, Apr. 815, L 1740. 


Wie die Frpeuguma der Bett, 
Bournituren zu geicheben hat, 
Hrtb,.am 14.Märj 809. E66, 


Wie ſich zu benehmen iſt, 
wenn in Krtensgriten Die Bett: 
Fournitucen aus den Der 
pflege Magayinen micht berger 
nommen werden koͤnnen. 
Hfib. am 14. Nov. 3:3. 1,3538. 

”» » 14, Nov. 813, L356o, 


Wie ſich ben Erlaſſung eines 
Aufeufes gu freywilligen Den: 
trägen an Bett⸗· Fournituren zu 
benehmen ift, 

Httb, am v4. Nov. 813, 1.3538, 


Raid weider Dafis die Ars 
sabl der nötbigen Krantendet ⸗ 
gen zu berechnen ift, 

Herb.am 14.Märydog. E 1186. 


Tür weihe ‚Spitäter feine 
Detten angutragen find, 
Hreb.am ıd. Mirzdog. E 1186, 
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nicht für ein Feſtungs-Approviſionement oder ein Garniſons-Spital gehören, mithin 
entlehnt und leicht zur Armee nachgeſchoben werden Fönnen. 


$. 4340, 

Wenn daher bey Errichtung eines Feldfpitals die nöthigen Bettfkäiten in ber Nähe 
nicht vorhanden find, auch nicht nachgeführt werben können, fo it ftets der thätigite Bedacht 
zu nehmen, daß fie auf die einfachfte, von den an dem Orte der Errichtung ober in der Um⸗ 
gegend aufjubringenden geeigneten Handwerkern am leichteften auszjuführende Weife auf das 
ſchnellſte verfertiger werden, wobey die Eräftigfte Huͤlfe der betreffenden politiſchen Behörden 
in nachdruckſamen Anſpruch zu nehmen und zu benugen iſt. 


$. 4341. 

Die Bett: Fournituren, fo wie bie Bettſtäͤtten, find theils von dem entbehrlichen Vor: 
vathe herzunehmen, theils anzuſchaffen. Diefe Anfhaffung hat, fo viel möglich und fo weit es 
ſich mit der guten Wirthſchaft verträgt, durch die Erzeugung der einfachen Kranfenbetten 
aus ben in ben Magazinen vorhandenen und beym Ausmarfche der Truppen zurück gebliebe: 
nen jwepfpännigen Seurnituren zu gefhehen, welche letztere ſodann wieder nach und nach 
angefchafft werden können, damit man mit dem Materiale und mit ber Arbeit leichter 
auffomme, 


$. 4342. 

Da aber in Kriegszeiten der Bedarf an Bett: Fournituren auferorbentlih ift, und nicht 
immer berbey gefchafft werben kann, um die Erforderniffe ber Beldfpitäter bededen zu kön— 
nen, fo it in folden Fällen, wo die nörhigen Bett-Gorten nebſt einfachen Betten ober 
Schragen aus den drarifhen Magazinen nit hergenommen werben Fönnen, die gefällige 
Vereitwilligkeit der politifchen Behörden der deutfihen Provinzen in Anfpruch zu nehmen, 
oder durch Ankauf durch das Landes: Ober: Commijfariat der nöthige Bedarf herbey zu 
ſchaffen. 

6. 4343. 

Der Erfolg einer ſolchen Anfpruchsnahme it die Erfaffung eines Aufrufes zu freywil⸗ 
ligen Beyträgen, wo vorzüglich die thärige Mitwirkung der politifhen Behörden, um ben 
von Seite des Milirärd anzuftoßenden Lieferungs » Eontracten von Bett» Fournituren einen 
thitigeren Vertrieb, eine erleichternde Einleitung und eine größere Wirkſamkeit zu geben, 
zum Zwede hat. Die General» Commanden haben daher in vorfommenden Fällen durch Ein: 
vernehmen mit ber Landesſtelle zu trachten, daf bie von dieſer zu erlaffende Aufforderung 
und Kundmachung die größtmöglichſte Publicität durch beſonderen gröfieren Abdrud in den 
Zeitungsblättern und durch Anſchlag an öffentlichen Orten, bey Kirchen, dann Amtsörtern, 
fo wie burd eigene Aundmacung bey den beſtehenden Gremien, Corperationen, Innungen 
und Zünften erhalte, und es ift über den gefchehenen Erfolg von 14 zu 14 Tagen fortwäh: 
vend der Bericht, dann Ausweis dem Hofkriegsrathe einzufenden. 


$. 4344. 

Jede Provinz Fann nach der Anzahl, Stellung und Stärke der Armee » Corps den 
Bedarf an Krankenbetten nach der Baſis von 3200 Kranken oder Bleffierten für ein Corps 
von 30,000 Mann leicht felbit berechnen, und beftimmen, woher folder jur Vermeitung 
unnüger und Eoftipieliger Transporte zu beziehen iſt. 

4. 4345. 

Für die fo genannten ambulanten Aufnahmaſpitäler find weder Vettititten, ned 
Schragen anzutragen, wohl «br find ſolche für die Unterlags- und Haupiſpitaͤler mit ihren 
Filialien jederzeit alfogleih in Bereitſchaft zu ſetzen. 


Von dem Bettenweien. 
H, 
Bon der Transportirung der Betten. 


$. 4346. 

Die Bett: Sorten find eben fo, mie die übrigen drarifchen Verpflegs⸗ und Monturs ⸗ 
Güter, zu betrachten, und fordern im Falle einer Transportirung die naͤhmliche Aufſicht, 
jedoch verfteht es ſich von felbft, daß zu derley Transporten nur in fo weit Begfeitungsmanns 
ſchaft zu commandiren ift, als es die Sicherheit und Eonfervation bes drarifhen Gutes 
erfordert. 

$. 4347. 

So oft ein Transport abgefhiet wird, muß ein ordentlicher Ausweis über die abger 

henden Bett : Sorten mitgegeben werben; auch find die empfangenden Theife vorläufig mit: 
j telft ber Poft von dem Abgange des Transportes zu benachrichtigen. 
$. 4348. . 

Diefe Transportirung it zum Beſten des allerhöchften Aerariums fo viel als möglich 
mit ber Ranbesvorfpann zu vermeiden, weil die Bett-Fournituren auf offenen Vorfpanns- 
wägen und bey ftationsweifer Ueberladung zu fehr beſchaͤdiget werden, daher folche Transporte, 
wenn fie weiter als = bis 3 Stationen gehen müſſen, vortheilhafter durch das Militär: 
Fuhrweſen oder in deſſen Ermangelung durch gedungene uhren fpedirt werden Fönnen, 


1, 
Bon der Eonfervation der Betten, 


$. 4349. 
Auf die Confervation ber Betten ift überhaupt fo viel ald möglich zu fehen; daher 
müffen die im Belage befindlichen Betten ftets rein gehalten, alle Tage friſch aufge: 


bettet, die Sommer: und Winterdecken nebit dem Peintuche beym Kopfbrete ber Bett: 


ftätten zufammen gerollt, und die Leintücher alle Monathe gegen rein gewafchene ausge 
wechfelt werden, 

Miemand darf ſich angekleidet ober mit Schuhen auf das Bett legen, weder Gewehr, 
Montur noch Rüſtungsſtuck darf auf demjelben gepust; auch dürfen auf den Vettitaffeln 
Beine Bleyfugeln zur Einfaffung ber Feuerſteine breit gefchlagen oder etwas Anderes darauf 
zerſchlagen werden, 

$. 4350. 

Zur Eonfervirung der aus Wollenſtoff erjeugten ärarifhen Bett: Fournituren iſt vor⸗ 
zuͤglich darauf zu fehen, daß derfey Bett: Fournituren, da fie der Beſchädigung der Motten 
unterliegen, und um diefer Anſteckung vorzubeugen, jederzeit in den lichteften und der Sonne 
am wenigiten ausgeſetzten Vehältniffen, vorzüglih in dem unterften, und fo viel möglich 
gewölbten Stocwerfe aufbewahrt werden. Dieſe Sorten find vorzüglich im Sommer genau 
zu befichtigen und zu unterfuchen, fo fort vor der Anſteckung von Motten durch das Auss 
Hopfen mit Heinen Staͤben zu verwahren, wibrigen Falls die Rechnungsführer dafür verant⸗ 
wortlich gemacht werden würden, wenn ben Spuren von wahrfcheinlicher Mottenbefchäbir 
gung an den wollenen Deden nicht vorgebeugt, und durch biefe Mafiregel die Ausbreitung 


der Anftekung nicht bintan gehalten, und dadurch dem Aerarium ein Schaden verur- 
ſacht würde. 
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Mas tepTransportirung der - 
Betten zu beobachten if. 
Olth. am 3. Nam, 808, 1545. 


Welcher Aueweis ben Abae · 
hung eines Transports mit hu · 
geben if. 

Orth. am a. Sep, 776. 


Wie bie Transportirung der 
Betten zum Velten des Aera⸗ 
riums zu gefebeben hat. 

Otth. amd. Nov. Bo, I 5457. 


Was rüdiichtlid der Konferr 
vation der Betten zu Beobachten 


> 
Hr. az. Sep. 775. 
"nn 6. Märgrde. As68, 
„nm 1.@ep. Bor. 


Mas rückfichelich der (Fonfer 
vation der and Wollenftaff ers 
seugten Bett Fouenituren gu 
deobachten iſt. 

Otth. am »8. Jän. 808, A rid. 


Das rüdfihtlic der Aut ⸗ 
beiferung der Detten gm beob⸗ 
achten ıf. 

Seh. amı 6. Märs Ba. A 168, 


Wann das Ausſtiden der and 
der Waſche tommenden Bett 
Sorten zu geſchehen hat, und 
was dafiir zu bezahlen if. 
Htrh, am 6. Miärg 733. A 268, 


Was zu beobachten ift, wenn 
die Ausdeſſerung des Bett: 
zeuges durch Weiber geſchieht, 
welche tagweife bezahlt wer⸗ 
den, 


Otth. am 6- März 7ds. A 268, 


Was bey der Aüdveife aus: 
augebenden Arbeit zu beebach⸗ 
sen iſt. 

Otth. am 6. Märgrdr. A 168, 

Was beym Ausficden bins 
ſichelich der Aleden zu beodach ⸗ 
tem ift, 

Died. am 6. Märy+fe. A 268, 


Mie die Umarheitung der 
ned; vorhandenen jwildenen 
Oberdeaen zu gelcheben hat. 
Onb.am 4. Det. Bo8, E3663, 

n = 16. Det, Beh Edrya. 


Wie die ſtart akgenunten 
Zommerdeden wieder zum 
Gedraudze herzuflellen find, 
Eth-am 1.Märjded, A 1809. 

” m 17. Hug. Bad. Adıdd, 


[7 
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K. 
Von der Reparation der Betten, 


$. 4351. 

Die Ausbefferung der Betten ift niemapls lange zu verſchieben. Ruͤhrt die Beſchaͤdigung 
von einem Erceffe her, foift der Erfah der dießfallſigen Reparations: Koften von dem ſchul⸗ 
digen Theile herein zu bringen, und in der Rechnung in Empfang zu nehmen. 

$. A352. 

Das Ausfliden ber Bett: Fournituren ift jedes Mahl, fo oft das Bettzeug durch das 
Waſchen gereiniget worden ift, alſogleich zu veranlaffen, und hierzu find vorzüglich Solda 
tenweiber zu nehmen, denen für eine Dede oder einen Strohſack ı fr. und für einen Kopf: 
polfter %; Er., mit Inbegriff des Zwirmes, zu bezahlen ift. 

$. 4353. 

Wo aber das Ausfliden des Bettzeuges dur Weiber gefhieht, welche tagweife ihre 
Bezahlung erhalten, muf in der Rechnung Harerfihtlic) feyn, was reparirt worden ift, um 
dadurch dem ficheren Beweis erheben zu können, daß biefe Weiber ihren Taglohn verdient 
haben, und fomit gegen die ftücweife bewilligte Zahlung Fein Unterſchied ausfalle. Daher 
find auch die Ausiagen, wenn diefe Weiber zu anderen nothwendigeren Arbeiten in dem Betz 
ten: Magazine verwendet werden, im einer anderen, diefem Verdienſte angemeffenen Rubrik 
in Rechnung aufzuführen. 

$. 4354. 

Die ſtückweiſe auszugebende Arbeit ift jedes Mahl fo einzutheilen, dab nicht eine Per- 

fon allein die fhwerfte und mühſamſte erhalte, 
$. 4355. 

Bey der Ausbefferung der Bett-Fournituren iſt wohl darauf zu fehen, daß die zum 
Ausflicken vorgelegten Flecken von den ſchlechteſten Sorten, welde jum Belage nicht mehr 
brauchbar find, genommen werden, und daß beym Ausfliden der Leintücher zur Erfparung 
des Zwirnes, welchen die Weiber felbit herjugeben haben, die Bäben nicht heraus gezogen, 
und zum Ausfliden verwendet werben. 

$. 4356. 

Da die Einführung der wollenen Decken (Kogen) ftatt ber bisherigen mit Zackelwolle 
gefüllten zwilchenen Oberdecken für bie ganze Armee, fowohl für den gefunden als Franken” 
Belag, zu gelten hat, und die bisher üblich geweſenen gefüllten zwilchenen Oberbeden noch 
fo lange, als brauchbare Sorten vorhanden find, bemigt werden müſſen, und daher biefe 
Einführung nur allmählich geſchehen kann: fo hat bie Umarbeitung und Füllung der noch vorhan⸗ 
denen Zwilchdecken dergeftalt zu geſchehen, daß, ohne frifche Zackelwolle dazu zu erfaufen, 
die guten Decken oder leeren Ziehen mit ber von den ſchlechten und ganz aufer Gebrauh 
tommenden Decken abfallenden Wolle nach- oder auszufüllen find, fo zwar, daß z. B. aus 
1000 im Gebrauche gewefenen Winterdecken noch 800 Stüd gute für das künftige Jahr 
hergeſtellt, und ſich auf folde Art von Jahr zu Jahr ohme den geringften Nachtheil des 
Aerariums der Zwilchdecken entlediget werden Eönne. 

$. 4357. 

Bey den Sommerdeden ift bem gänzlicen und ſchnelleren zu Grunde Gehen dadurch 
vorzufommen, daß, wenn diefe Decken ſchon ſtark abgenützt, dunn und ſchleußig werden, 
folglich weder in den Monathen May, September und October in kühlen Mächten dem 
Manne die erforderlihe Werwahrung vor Erkühlung geben, nod von ihrer Befchaffen: 
beit die Ausdauer eines einjährigen Gebrauches zu erwarten ift, das Mittel ange: 
wendet werbe, daß zwey ſolche ſtark abgenützte Deden nicht nur an ben Rändern, 
fondern auch über Kreuz in der Mitte durch nicht zu weite KHeftnähte gut über einander be 


Von dem Bettenwefen. 


feſtiget werden, auf welche Art ſolche dem gemeinen Manne nicht nur ben vollkommen ab: 
gefehenen Schug vor Erkältung, fondern auch gegen ihre einfache Ben eine mehr 
als vierfahe Dauerzeit im Gebrauche gewähren, 


$. 4358. 

Damit jedoch diefe Uebereinanberheftung ber Deden zu Feinem Mißbraude führe, 
welcher dem Manne nichts nüten, und dem Xerarium nachtheilig ſeyn könnte, wenn gute 
and fchwere Decken über einander genäht würden, die eine zu fleife und ſchwere Dede geben, 
oder bamit nicht unter der Mubrit der Uebereinanderheftung das Aerarium in 
der Anzahl der Decken einem nachtheiligen Unterfchleife ausgefeßt werde, ift die Sortirung 
des Worrathes in den Magazinen fowohl, ald in dem Belage, unter beftändiger und ger 
nauer Aufficht des dortigen Cafern- oder Spitals » Commandanten, bes kriegscommiſſaria- 
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Wie die Ausfcheibung der 
abgenüßten und jur Ueberein- 
anderbeftung geeigneten Der 
fen au gelcheben bat, 
Hhb.am » 1. Märgdo. A ıBog. 

nn 17 Aug. Bad, A drdd, 


tifhen Beamten und des Magazins » Controllors; wo aber Fein Eriegscommiflariatifcher , 


Beamter beftehr, dur einen vom Regiments: Commando zu benennenden erfahrenen Offi: 
eier vorzunehmen, ſonach die einfach zu verwenden und bie zur Webereinanderheftung geeig- 
nete Anzahl genau pflichtmäßig zu erheben, und bie Uebereinanderheftung fo zu betreiben, 
damit ſolche bis Ende Octobers jederzeit richtig vollendet werden Eönne, 
$. 4359. 

Diefe doppelt über einander gehefteten Sommerdeden find ſowohl in den Rechnun- 
gen unter den braudbaren, als auch unbrauchbaren orten künftig in einer eige— 
nen Rubrik ausjumeifen, und in den Belags - Quittungen befenders aufzuführen. 


. $. 4360. 

Wenn Bert: Fournituren in Verluft gerathen, oder gewaltfam zu Grunde gerichtet 
werben, fo iſt der Erfaß nach dem Anfchaffungspreife mit Zuſchlagung der Regie: Spefen 
von dem Schuldtragenden einzubringen , wobey jedoch zu bemerken ift, daß für altbrauch- 
bare Sorten ein Drittel des Anfchaffungspreifes, fo wie bie Negie-Spefen, abzu— 
ſchlagen find, 

$. 4361. 

Hinſichtlich der Verrftätten Reparaturen ſoll in Zufunfe zur Vefeitigung von Mif- 
bräuchen und übertriebenen Aufrechnungen, fo wie auch ju mehrerer Werfiherung, daß 
die darnach verfaßten Tifchler » Conten auf fpeciellen Documenten beruhen, der Tiſchlermei⸗ 
fter mit feinem Conto nicht nur allein die betreffenden Anwerfungen, fondern auch die Zeugniffe 
des Compagnies, Escadrong- oder Spitals: Commandanten, bezüglich der Anzahl der reparisten 
Bettſtaͤtten und der von ihm ausgewiefenen neu bergegebenen Beſtandtheile beyjubringen haben, 
fondern der das Betten. Magazin refpieirenbe felbEriegscommiffariatifche Beamte hat den Con⸗ 
to zu combiniren, mit den Zeugniffen des Compagnie=, Escadrons- oder Spitals » Com: 
manbdanten ju revidiren, und nad) richtigem Befunde mit zu beftätigen, 


L, 
Von der Unterfuhung der Betten. 


$. 4362. 

Um fi in Zufunft einer pünctfihen und gewiffenhaften Befolgung und Vollziehung 
ber in Hinficht auf das Bettengeſchäft beftehenden Mormalien um fo mehr zu verſichern, 
und folches ſowohl zum Vortheile des Aerariums als zur Erleichterung und Beförderung eines 
befferen Geſundheits zuſtandes bes Soldaten wieder in den vorigen guten Zuftand zu bringen, 
werben bie fänmtlichen Regiments, VBataillons:, Compagnie-, Divifions: und Brigabe: 
Eommandanten, endlich auch die refpicirenden feldfriegscommiffariatifhen Beamten und die 
vifitivenden Verpflegs> Oberbeamten, unter unnachfichtlich ftrenger , zu befahren habender Apn: 
bung, bafür eigens verantwortlich gemacht, daß fie (in fo weit es auf ben jedem von ihnen 


Wie diefe doppelt über einan ⸗ 
der gehefteten Deden in den 
Rechnungen aufjuführen find. 
Hfb,amdı, März od. A ı8og, 

m 17 Aug. Bo. A dass, 


Wie die Vergütung der in 
Verluſt gerathenen oder ger 
waltfam gerftörten Bert· Fout · 
nituren zu gefcheben hat. 
Hırd. am 6. März bs, A 169, 

” n 9. Märzdı6. O 86h, 


Was der Tifchlermeifter dem · 
Conto über repariete Berfät: 
ten bepjulegen bat. 

Hrth. amı8. Dec. Bor. 


Tom die Umterfuchung der 
Betten oblient, und warın und 
wie fie vorzunehmen iſt. 

Orth. amaı. Sep. 775. 

» mir. Beh. Bo. 

” am Zul. 816.0 1498, 

4. Dt. Bı6. G nah, 

” = 4.Nov.Bi6. 
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angewieſenen Wirkungskreis ankommt, nicht nur allein bey Muſterungen, ſondern auch außer 
denſelben, alle Monathe, oder bey Entlegenheit wenigſtens alle 6 Wochen die Caſernen, 
Spitaͤler und Transports » Häufer, dann Betten-Magazinen unvermuthet unterſuchen, und 
ſich von dem Zuſtande der Betten und Bertftätten perſoͤnlich überzeugen, alle entiveder an: 
gezeigten oder aber felbjt wahrgenommenen Gebrehen und fonftigen Mifbräuche, wo fie ın 
Zufunft immer gefunden werben mögen, mit aller Strenge ahnden und abſtellen laſſen, 
- und falls ſolchen nicht auf der Stelle abzuhelfen möglich feyn follte, die unverweilte Anzeir 
ge allerhoͤchſten Ortes erjlatten. 3 
$. 4363, 

Wie Individuen, melde ũch Da die Betten: Magazins: und Militär » Controffore unter ſtrengſter Verantwertung 
— —— keine anderen als vollkommen qualitätmäßige Wett» Sorten, das üft: von der vorger 
Verwahrlsfung zu Schutden fhriebenen Qualität, Länge, Breite, und in Hinfiht auf Winterfogen und Deden nad 
* laſſen, zu behandeln ihrem vollen Gewichte und Maße anzunehmen, und die unqualitätmäßigen, dann nicht ges 
Hr, am 9.Iul.016.0 1431, wichtigen fogleich zurüd zu ftellen haben, fo find im Falle einer erwiefenen Indolenz, Nach⸗ 

” 0 97. Jut. 546.0 1473. läffigleit oder Verwahrloſung der dvarifchen Betten und Bettſtätten oder bes vorgeſchrie- 

5 e re "266. Henen Bettengewichtes ın der Aufficht und Vollziehung der dieffalljigen Befehle die ſchuldtragen ⸗ 

— den Indiwiduen nicht nur zum Erſatze des dem Aerarium dadurch zugegangenen Schadens zu ver: 
halten, fondern nad) aller Strenge ber Geſetze zu beitrafen. 
$. 4364. 

Was Sep der Unterfuhung Bey Unterfuhung der Betten: Magazine it zu bemerken, bafı bie Bett-Fournitu— 
ee] au beod ren theils im Magazine vorrärhig, theils im Belage bey den Regimentern und Batail- 
Steh. am 18. Kpr 785. 0408,, [onen in den Protocollen ausgewieien werden, baher ſolche jederzeit gehörig adzuſchlie- 

hen find. 
$. 4365, 
en! and Die fh im Magazine beindlihen Bert: Fournituren müſſen ordentlich abgezählt, und 
25 eier nad) der Beſchaffenheit ihrer Beſtimmung und Qualität in dem Inventarium aufgeführt 
Hfrh. am ır. Apr. 785. G 087. Werden. z 
x $. 4366. . 
Wie die im Defage befindti: Jene im Belage unterliegen zwar Feiner folhen Beaugenſcheinigung, doch müſſen fie 


— — an un⸗ mittelſt der Quittungen der Negimenter und Bataillone bey der Commiſſion ausgewieſen werden. 
Hftb. am ı8. Apr. 785. G »08-, $. 4367. 

Wie die in der Walche oder Was in der Waͤſche und Reparation geführt wird, weifen die im 42. Abſchnitte die 
mn ſes Hauptftüces vorgeſchriebenen Formularien aus, nach deren Abſchluß die in ber Heperas 
Dr. am +8, Apr.ndb. GC ach, tion oder Wifche befindlichen Sorten, wenn fie auf ein Beträchtliches fich belaufen, in Au: 

genfhein genommen werden Eönnen. 
$. 4368. 

Welae Bett + Fournituren Alte diefe Elaffen der Bett-Fournituren-Vorrätbe machen eigentlich den Scontrirungs⸗ 
den Zventrirungs- Befund aus · Befund aus, und ſind mit dem legten Rapporte erft in dem zu verfaffenden Scontrirungs-Aus- 
Madıen, und wann die Relation h 1 3 A ; 
einzufenben IB, weife zu vergleichen, und die darüber zu verfertigenden Relationen längitens ı4 Tage bar- 
Brıb. um +8, Apr.785.0 2087. nach an den Hofkriegsrath einzuſenden. 

$. 4369. 
— Außerdem haben auch die Betten: Magazins- Nehnungsführer und deren Controllore 
————— ſowohl die in den Magazinen, als im Belage befindlichen Bett-Fournituren und Bettſtaät⸗ 
au unterſuchen haben. ten zu unterfuchen, und jedes wahrgenommene Gebrechen oder fonitigen Unfug auf der Stelle 
BIP. am 19. Dit. 96. O 1266. den betreffenden Truppen: Commandanten (bey denen fie ſich, fa oft fie eine Viſitat ion des 

4. Jul. ee: 

= Kine, Militär: Belages vornehmen wollen, zuvor. deñhalb zu melden haben) zur unverweilten Abſtel 

lung anzuzeigen, und bürfen übrigens nie dulden, daß drey Mann in einem doppelten, 


und zwey Mann in einem einfachen Bette verlegt werden.. 


Vondem Bettenwefen. ‚501 


$. 4370. 

Nahdem die Bett-Fournituren, welde in der Länge um eine Achtel-Elle zu Hein ‚ ————— 
waren, angeſtückelt, dieienigen aber, bey welchen in der Lange ober Breite weniger als eine Ach⸗ an —— 
tel⸗ Elle fehlte, ohne Anſtückelung forthin zum Belage verwendet werden, und beyde Sorten mit Bwede auf Feine Weife ents 
einem Stämpel, welche die Anfangsbuchſtaben des betreffenden Magazins, die Jahreszahl, —— Felgen: su 
dann die Vuchſtaben Z. K. (u kurz) oder A. N. G. Engeſtückelt) mit roter Oehlfarbe ent: yerfonen, weite 10 pi 
hätt, bezeichnet wurden, durfen bey Unterfuchungen, bey fehwerfter Verantwortung, keine ande: deugung derfelden eine Ver⸗ 
ren Bett » Fournituren, weder in dem Belage, noch in dem Magazine brauchbar mehr vorgefunden TE u Schulden 


werben, als welche an ſich die vorgefchriebene Breite und Länge haben, oder welche angeſtückelt a men. Webeay an Sehnen 
wurden, oder mit dem Stämpel Z. K. (zu kurz) bejeichnet find, verhanden ſeyn. Wenn ſich jedoch 
bey der Unterfuhung Bett: Fournituren vorfinden, weldhe die vorgefihriebene Qualität, das 
richtige Maß und die Form niche haben, und dem beabjihtigten Zwede auf Feine Weiſe 
entſprechen, fo find fie gegen verfchriftsmäßiige zu vertaufhen, jene Individuen aber, wel 
che fih zum offenbaren Nachtheile des Aerariums und zur Verkürzung des kranken Militärs 
bey Verfertigung der Bett: Sorten etwa eine Vernachläſſigung ihrer Pflichten haben zu Schul⸗ 
den kommen laffen, find nicht nur dafür zu beftrafen, fondern auch unter Einem zur Ent: 
ſchädigung des Aerariums mit aller Strenge zu verhalten, 
. am. 

Wenn bey Unterfuhung der Betten in den Cafernen wahrgenommen werden follte, 
daß Betten zum Privat: Gebrauche genommen, aus den Cafernen getragen, bie Stroh: 
ſaͤcke nicht alle Tage umgewendet, das alte Stroh mit dem neuen vermengt, und da> 
durch der Strohſack zu ſtark angefüllt würde, die Bert: Feurnituren nicht öfterd ausges 
lüfter, ben Kindern barauf herum zu fahren geitatter, die Bert» Tücher zum Brothohlen, 
Teſch⸗ und Schuhputzen gebraucht, unreine Geſchirre darauf gelegt, auf den Bettſtät- 
ten Holz gefpalten, zum Ausklopfen der Betren ſpitzige und eckige Stöde genommen, oder 
font die Fournituren murhwillig verdorben würden, fo find derley Gebrechen mit aller Stren⸗ 
ge zu ahnden, und alſogleich abſtellen zu laſſen. Falls ſolchen nicht auf der Stelle abjuhel: 
fon möglich ſeyn folte, iſt bie unvermweilte Anzeige zu erſtatten. 

$ 4372. 

Wenn fih der Fall ereignen follte, daß bey Unterfuhung eines Betten Magazine 
die allenfalls ned) vorhandenen, mir Zackelwolle gefüllten Wınterdeden von zu geringem 
Gewichte befunden würden, welches von dem Umftande herrühren dürfte, daß entweder bie 

gewafchene Wolte noch unausgetrodner in die Ziehen gefüllt, und das Gewicht ſich bey Austrock- 
nung vermindert habe, oder, was wahrſcheinlicher üt, dab zu wenig Wolle zum Füͤllen ge: 
nommen wurde, fo find in bepden Fällen die Schuldtragenden zur Umarbeitung oder auch 
zur Entfchädigung bes Aerariums zu verhaften. 
$. 4373. 

Den Paffierungs = Gefuchen ift im Bettenweſen, wenn die Anzahl der als unbrauchbar 
claflifieirten Bett -Sorren mit dem jeweiligen ganzen Belage in einem jede Ruͤckſicht über: 
fteigenden Mißrerhaltniſſe ſteht, fo viel als möglich genaner auf den Grund zu fehen, und für 
jede entdeckte Unwirthſchaft oder unrichtige Angabe find die Schuldtragenden jur Vers 
antwortung zu ziehen, und nad Umſtaͤnden auch zum Schabenerfage zu verhalten, 

$. 4374. 

Damit aber der Hoffriegsrath jur Evidenz; gelange, mie die bey der monarhlichen Bet 
tenunterfuchung unbrauchbar vorgefundenen Bett⸗Sorten fich zum ganzen Belage und zu den 
Abnutzungs⸗ Procenten verhalten, welche jedoch von der Vorausſetzung, daß fie bey gehöri— 
ger Auffiht und Schenung des Belages nie fo hoch ausfallen werden (für die während 
eines ganzen Jahres im Belage befaffenen Bert: Kournituren angenommen find), iſt erfor 
derlich, daß ein nah dem beygeſchloſſenen Formulare A zu verfaffender Auswers der Paſſierun⸗ 
gen über unbrauchbar gewordene Bettſtäͤtten und Fournituren in Zukunft alle Menathe an 


Band II, 1441 


find. 
Hreb. am 10. Fch, 816.0 163. 
Jul. 86.0143. 


Beodachtima dep Unterfür 
tung der Gafernen binfichtlich 
der Dett:Foumituren. 
Hrıb.am 6. Märgıdr. A +68, 
” :7. Zul, 8:6, A 1473. 
” 4, Nev.dı6. 


” 
* 


Das zu beodachten ift, wenn 
bey Unterfucgung eines Betten: 
Magazins neh verhandene, 
mit Zadefeolle gefüllte Wins 
terbeden zu gering am Ge 
wichte befunden mürden. 
Dth. amı 10. Hop. Bot, E jußg. 


Mas ben den Palfierungsr 
Beſuchen im Bettenwelen zu 
beebachten if. 

Otth. am dı. Dec. 817.0 Ihn. 
” 33. Dee. 819. G 3549. 


Welche Hutiweife dem Bofr 
friegerathe eınyufenden find, 
um die Ueberſicht zu erlannen, 
tmie ſich Die ben ber menatbits 
den Dittenunterfuhung uns 
brauchd ar veraefundenen Bert · 
Sorten zum ganzen Belage 
erbalten, 

Hrıh. am 3+. Jän. Nor. Odin. 
” 31. Der. dıy. O 359. 


* X. Hauptſtüd. XXXIX. Abſchnitt. 


den Hofkriegsrath eingeſendet werde. Eben ſo hat eine gleiche Einſendung eines anderen 
Ausweiſes über bie von den Monturs Commiſſionen an die Betten-Magazine abgeliefer⸗ 
ten Bett⸗Sorten nah dem angefhloffenen Formulare B zu geſchehen. 
$. 4375. 
Wie bie hey deuert · oder ans In Beuerde und anderen auferordentlihen Unglüdsfälten hat das Verpflegsamt for 
deren außerordentliggen un wohl die Anzahl der verunglückten als der beſchadigten Stücke durch gehörige, aus den Rech⸗ 


adetat üdten oder : . . 
—————— nungs· Protocollen und ber ſonſtigen Beſchaffenheit der Umftände genommene friegscommife 
ausjuiweifen find. fariatifhe Beſtaͤtigung darzuthun, bamit demſelben dießfalls nichts zur Laft gelegt mer« 
on. am m. Sep. 775. den könne. 
M. 
Bon der Reinigung der Betten. 
$. 4376. 
Reinigung der Bett: Fourni ⸗ Die Strobfäde und Kopfpölfter find im Jahre Ein Mahl, die Commer-und Wins 
turen des gefunden und terdecken im Jahre zwey Mahl, und die Leintücher alle Monathe waſchen zu lajfen. 
$. 4377. 
deb Franken Belages. Die Bett Fournituren von ben Krankenberren hingegen find. fo oft es erforberlich 
Oeth.am 6. TRäry 789.4 368, iſt, zu waſchen, und das Stroh auszuwechſeln. 
$. 4378, 
Wie das Waſchen der Bett- Das Waſchen ift in Ruckſicht der längeren Erhaltung des Bettzeuges auf Ärarifche 


Bournituren zu geſche den bat. 


ORG, am 6. Mir ——— Rehnung mir Zubülfenehimung der Soldatenmweiber zu bewirfen, wozu der Keffel und an« 


dere Requifiten angelhafft und von Seite des General» Commando die Pläge zum Trocknen 
- angewiejen werben follen, 





$. 4379 
Was gu Diefer Reinigung Zu biefer Reinigung werben paffiert: 
waffiert wird. 
Stk. am 6, Märı7dr. An6ß, — ——— — — — —— — 
* er : 
E 7 = Be * 
= = — #2 3 
= | $ [&]3:|& 
= — —— = 
Ö 815 2] 5 
Zu 100 Leintühern . . . ı ı Ys a ı 
» 50» Kt 3 5 1% 4 a 
» 100 MWinfer« oder Sommerbeden ’. 4 14 a ı 
» 500 r ® » r 4 . 2% 5 2 
» 100 Stropfäden und soo Kopfpoͤlſtern. . 2 1% a ı 


» 250 r » 250 ® . 5 3, 4 * 


Von den Bettenwefen 


$. 4380, 

Die Seife ift yentmerweife zu Faufen, weil die ausgetrodfnete beifer und wirthſchaft⸗ 
licher verwender werten kann. Nebſt dem, daß von den Wäfcherinnen eine zur Aufſicht bey 
dem Wafchen beſtimmt iſt, muß aud) ein vertraucer Mann dazu beortert werden, ber bar» 
auf ſieht, daß die Berts Sorten nicht beſchadiget oder verſchleppt, und das Holz oder die 
Seife nicht entwender werde, 

$. 4381, 

Wenn bey einem Verpflegs +» Magazıne die Soldatenweiber oder Waͤſcherinnen für 
diefen Taglohn nicht aufzubringen jind, fo kann den größeren Aufwand das Landes Gene 
ral= Commando bedecken. 

$. 438. 

Sollte aber bewiefen werben, daß am einem ober anderen Orte das eigene Waſchen 
einzuführen nicht thunlich oder mit der Bezahlung pr. Stück beffer aufzufommen wäre, fo 
ift der vorgefegten Stelle davon bie umftändlihe Anzeige zu erftatten, und fobann nad) 
erhaltener Begnehmigung der Wafherlohnd: Eontract anzuftoßen, und bey Legung ber 
Rechnung nebft ven Quittungen die ämtliche Bewilligung beyzulegen. 

$. 4383, 

Es ift jedoch darauf zu fehen, daß der Waſcherlohn ſehr billig, und den Zeitumſtän ⸗ 
den angemeffen behandelt und bezahlt werde. Es dürfen Feine ſcharfen Jngredienzien zum 
Waſchen genommen, noch die Leintücher mit fharfen Werkzeugen gerieben werden. 

$. 4344. 


Da die gewebten wollenen Deden (Kogen), welche in den Militär: Spitäfern und " 


in den Cafernen im Gebrauche geweſen find, wenn fie enuveder wegen Verunreinigung aus 
dem Gebrauche gefeßt, oder wegen des vorfhrifrmanigen Wechſels zur beftimmten Zeit 
aus dem Belage an dıe Betten» Magazine zurud gegeben weroen, nicht um gleichen Grade vers 
unreiniget find, mithin eine mehr oder munder ſcharfe und mühſame Reinigung benöthigen, 
fo muß dann jedes Mahl eine forgfältige Sonderung derjelben vorgenommen werden, 

$. 4385. 

Diefe ſowohl zur möglichiten Schonung des Stoffes, zur Werminderung der Koften 
und jur Erleicprerung ver Reinigung, als auch jur Verhinderung der Auspreitung anjteden: 
der Uebel durchaus nethwendige Sonderung bat ju geſchehen: 

a) In den Militac-Spitalern ſelbſt in Anſehung aller aus dem Belage zurück ges 

henden Decken. 

b) Sa den Caſernen ſelbſt in Anſehung derjenigen, welche wegen beſonderer Verun⸗ 
reinigung zutuck gegeben werden muͤſſen. 

ce) In den Bern» Magazinen mir dem ganzen aus dem gefunden Belage gewöhnlich 
zurück gelangenden Quantum. 

$. 4386. 

Bey diefer Sonderung werben die Deden nach den ſechs folgenten Claſſen getheilt: 

1) Decken, welche bloñ vom Staube verunreiniget find. 

2) Deden, welde durch Schweiß, Bett, Medicin m. ſ. w. verumreiniget find, 

3) Deden, welde mit Ungejiefer behaftet find. 

A) Decken, welde bey anſteckenden Krankheiten gebraucht wurden, jedoch der Rei⸗ 
nigung noch fähig find. 

5) Deden, welche bey anftedenden Krankheiten gebraucht wurden, und nad) dem 
Zeugniſſe des dirigirenden Stabsarztes wegen Gefahr einer anſteckenden Krankheit 
nicht mehr in Gebrauch gefegt werden dürfen, endlich 

6) Deden, welde bey anſteckenden Krankheiten gebraucht wurden, der Meinigung 
jwar noch fähig wären, aber bereits fo abgenägt find, daß die Reinigungs «und 
Herftellungskoften den Werth der Deden überfteigen würden. 

Dad Im, 142 * 
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WiedieSeife au faufen, und 
was deym Wafıtien ber Bett⸗ 
Fournituren zu deetachten ıfl. 
Hrch, amı 6. Märg7ör, A 26h, 


Mad zu beodachten iR, wenn 
ein Derpflegsamt die Waſche⸗ 
rinnen m ven beſtimmten 
Preis nicht aufbringen Pant. 
Hip. amı6. Mary 7Bu, Auth, 


Wie ſich zu denchmen if, wo 
das eigene Waſchen enguführ 
rem nicht thun lich wäre. 
Otth. am 6. Mary 7Ba. A 269. 


Mas binfihetich des Waſcher⸗ 
lohnes befonders gu bemerten 
ie. 

Hıh. am 6. Märyrda, A 268. 


Reinigung der in den Nilis 
tär s Spitalern und Enfernen 
im Gedrauche geiwefenen Dee⸗ 
ken. 

Hith- am. Oct. Boß, W163. 


Wie die Sonderung der su 
reinigenden Deden ;u geſche⸗ 
ben bat. 

Otih. am». Det. 808, W 163, 


Nach welhen Elaffen bie 
Deden bey diefer Eonder 
rung zu theilen find, 

Hd. am ». Det.B08, W 163. 


564 XII. Hauptſtuck. XXXIX. Abſchnitt. 


$. 4387. 
Mas die Commandanten in Die Commandanten in den Spitälern, die Cafern Verwalter, defigleichen die Com- 
den Gpitäfern, bie Gaferns . . x I 
ie: Commanbanten w, f. w. haben unter eigener Verantwortung dafür zu forgen, bu 


Verwalter und? Compagnie, PAIN j 
Kommandanten hinſichtuch der biefe Abionderung jedes Mahl zur gehörigen Zeit, d. i.: im bem nihmlichen Zeitpuncte, in 


ren Fed Deden zu welchem die unreinen Deden aufer Gebrauch gefeßt werden, und mit der gehörigen Vorſicht 
Hfıh- au ». Det. Bob, weg, vorgenommen werde; daß ferner bie abgefonderten Deden nie mehr, aud nicht bey ber 
z Transportirung in die Betten - Magazine unter einander gemifcht werden, und dafı endlich 
den Betten « Magazinen bey jeder Ablieferung genau angezeigt werde, ju welcher Claſſe die 
jur Reinigung überſchickten Decken gehören. 
$. 4388. 


Die Spitäter Haben ihre ver- Die Betten : Magazine dürfen von den Spitaͤlern Feine Bett» Fournituren zur Reini⸗ 
unreinigten Bett-Sournituren . — ia si R . n 
AR trial, u ae gung übernehmen, fondern die Keinigung derfelben ift eine Obliegenheit der Spitäler. Die 
Betten» Magazine degueder, Berren: Magazine haben daher bey jeder Bett» Fournituren «Uebernahme von ven Epitä- 
nahme der Bett: Fournituren fern zu unterfuchen, ob die Bett: Fournituren gehörig gereiniget und der Raͤucherung um: 


Die — au deobad · terzogen worden find, widrigen Falls die Schuldtragenden der ſtrengſten Strafe unterzogen 
Htih. am, Sep. 816.0 1453, Werden würden. 


$. 4389. 
Reinigungs: Methode derer * Die Reinigungs: Methode ber erften vier Claffen verunreinigter Deden it folgende: 


—— verumzeinigter itens: Reinigung ber bloß durch Staub verunreinigten Decken. 


Hip. am». Det BoB, W163, Die bloß durch Staub verunreinigten Deden find an heiteren warmen Tagen in den 
Reinigung der durch Staub Sonnenſchein zu legen ober zu bangen. Nach einiger Zeit, wenn nähmlich die 
Seruarsmdgten Dedien. Deden recht dürre find, mit hölzernen Stoöͤcken in freger Luft auszuffopfen, hier— 


. Det. 809. W 163. 
— auf abermahls in den Sonnenſchein zu legen oder zu bangen, de fo, daß die 


Seite, welche vorher unten gelegen, oben zu liegen kommt, und endlich nach eini« 
ger Zeit abermahl derb auszuklopfen. 
Wie die Reinigung der mit @tend: Neinigung der mit Schweiß, Fett, Mebicin u. f. w. beſchmutzten Deden. 


Cihwelß, Fett, Mediein ıc. f n : Zeri n 17, Bi 
Befammugten Deden gu seldes Man bindet die Deden bey einem Ende an Siricke, und hängt fiedurd 1 '/. bis 
(en bat, zwey Stunden in ſchnell flichendes Waller, damit der darin befindliche Schmutz 
Oeth. am 2, Det. Boß, W 163, erweicht werde. Nach Verlauf diefer Zeit werben fie heraus genommen, von zweh 


Männern bald an dem unteren, bald an dem oberen Ente gefaßt, und mehrmahls 
recht ſchnell hinter einander ın das fließende Waller getaucht, hierauf ausgemunden, 
dann aufs neue einige Mahl ſchnell in das Waſſer geraucht, nochmahls ausger 
wunden, und endlich zum Abtrocknen aufgehängt. E 
An Orten, wo feine Fluͤſſe oder Bäche, oder wenn die vorhandenen Flüſſe oder 
Bäche mir Eis bedeckt find, ift die Reinigung diefer Deden durch Wachen auf die 
einfachſte und wohlfeilfte Arc, wie es mit den Decken von Hallina-Tuch gefchicht, 
au bewirken. 
Wie die Reinigung dee mie end: Die Reinigung der mit Ungeziefer behafteten Decken. 
Unarsiefer beba,ıten Decen Man nimmt eine Quantität Rauchtabak, und zwar auf jede Dede ein Loth ge: 
— sun rechnet, bindet ihn in einen leinenen Sad, hängt diefen in einen mit Waller 
gefüten Keffel, und läßt das Ganze einige Zeit kochen. Sobald der Tabaf hins 
‘ reichend ausgefocht iſt, legt man die Decken, eine nad) der anderen, in ein großes 
Gefäh, begießt jede bderfelben mitrelft einer Gießkanne mit dem beißen Tabaks-— 
waffer, und läßt fie einige Stunden liegen. Nach Verlauf diefer Zeit wird das 
Gefäß mit gemeinem reinen Waffer vollends angefüllt, und ned einige Stunden 
ſtehen gelaffen. Hierauf werden Me Deden durch einige Stunden in die freye Luft 
gehängt, (mas ja nicht zu unterlaffen it, weil erft dadurch die Tödtung des Unger 
ziefers vollends bewirkt wird), endlich in reinem Waffer ausgefhweift, und zur 
Abtrocknung aufgehängt. 5 


Von dem Bettenwefen 


Bey den zweyblaͤtterigen Decken, das heiñt: bey jenen, welche aus zwey übereinan⸗ 
ber gelegten und an den Enden zuſammen gehefteten Blattern beſtehen, iſt zu bemerken, 
daß zugleich, als dieſelben das erſte Mahl aus ter Bodung zum Aufhängen heraus genoms 
men werden, der Spagat, womit fie geheftet find, heraus gezogen, und bie Blätter aus 
einander gefegt werden müſſen. 

Nah ganz vollendeter Manipulation werden die, Blätter, wie vorher, über einans 
der geheftet. 


Reinigung ter ben anferten- 


$. 4390. — — verwendeten 
den. 
tens: Reinigung ber bey anſteckenden Kranfpeiten verwendeten Deden. ob, ame. Det Beil. W +63, 


In zweifelhaften Fällen, wo ein Stück io fehr mit Anſteckungsſtoff erfüllt it, daß 


Was im Allgemeinen Sey 


Reinigung der mt Unſtee⸗ 


der Erfolg der Meinigung nicht mit Zuverſicht chefärztlich verbürge werden kann, iſt die zungsnof erfttienbeteFeur 


Rüäckſicht der Sicherheit jener der Oekonomie vorzujieben, und es muß daher jur Vertil- mi 
gung des Stüdes durch das Feuer gefchritten werden. 
$. 4391. 


turen au beobasten if. 


HE am a. Macz a8. Laıdı. 


Wem die Erfenntnifi, mel: 


Die Erkenntniß, welche Sorten einer Reinigung fähig find, und welche wegen zu As Eorten ver Rebagu — 
großer Beſchmutzung oder aus widtigen Sanitärs: Rüdjichten vertilgt werden müſſen, big And, oder vertifge werden 
iſt eine ben Chef: Aeriten zuftchende VBefugniß , die durch aufhabende Pflicht verbunden mären, odtıgt. 


find, dabey zugleich auf die möglichite Echenung des Aerariums den ſchuldigen Bedacht zu ® 


nehmen. 
$. 439°. 
Bey der Auswahl der zw reinigenden Sorten iſt auch barauf zu fehen, dafi 


jEch. an». Mah Beh, L ı853. 


Huf was bey Musiwahl der 


nicht etwa ſolche Stücke dazu beſſimmt werden, deren Werth unter den Koften der Neinie ange Binde yifeten. 


gung ftebet, oder die felbit gereiniget zu feinem diefe Koſten Iohnenden Gebrauche mehr zu Dich. am >. Mao Bo6. L 1813. 


verwenden wären, und deren Vertilgung daher dem Aerarium einen größeren Vortheil, als 
tbre Beybehaltung, verfhaffen würde, 
6. 4393. 
Bey der Reinigung ber Bett-Fournituren ift vorzüglich darauf zu fehen, daß weder 


Mat ber Keinigung der Beet · 


Bomenttusert voe zuglich zu ber 


vor, noch während und nach der Operation etwas verſchleppt werde; überhaupt muß bey gbasten if. 
einer vorzunehmenden Reinigung fo vorgegangen werden, daß aller Schein einer Beſorgniß Hreb.ams. Det, Boa, W163, 


von Anſteckung möglıdhit vermieden, und die Abſicht allenfalls unter dem Vorwande ver: 
bergen werde, daß, weil Krankheiten, befonders die Krätze, durch nicht genugfame Reini— 
Hunger Spitals » Bert: Torten, fortgepflanzt werben kann, man ſich zu der vorzunehmenden 
Reinigung veronlaßt finde; weil widrigen Falls eine allgemeine Furcht verbreitet, und es 
daher fhwer halten wurde, mit Leuten aufzukommen, die ſich dieſem Gefcdäfte unterjögen. 
9. 4394 

Alle mit Krankpeitsitoffen behafteten Bert: Fournituren, welche die mit Kalk ges 

fchärfte Lauge vertragen, können, wenn diefe Krankpeitsitoffe auch wirflich von der Peit 


Welche Fournituren net der 


mie Kalt geſchartten Lauge ges 
reintaet werden konnen. 


oder von epidemifchen Nervenfiebern herrühren, durch die mir Kalk gefhärfte Lauge gereiniget grep.amı». Oct. 308. w 163, 


werden. Altes, was aus dem Pflanzenreihe kommt, als Leintuch und Baumwollentuch, 
verträgt diefe Lauge; Altes Hingegen, was aus dem Thierreiche Edinme, wird durd oben 
befagte Lauge jerftört, weßwegen die Seide, Haare, Thierwolle ꝛc. diefe Lauge nicht vers 
tragen; woraus ſich folgert, daß das von dem thieriſchen anklebenden Anſteckungoſtoffe 
Verunreinigte in dem alle verbrannt werden muß, wenn es die Umſtände nicht zulaſſen, 
ſolche Stücke in fließendem Waſſer wiederhohlt zu ſchwemmen, und fodann in freyer Luft vers , 
wittern zu laſſen. 
5 $. 4395. 
Die bey anſteckenden Krankheiten verwendeten Decken müllen da, wo Walkmühlen 

beſtehen, durd die Malte gereiniger, im fließenden Waffer rein ausgeſchwenkt, an freger 
Rufe getrocknet, und hinreichend ausgelüftet werden. Wo aber keine Walke in der Nähe N 


Wie die Reinigung Der Dir 
m durch dic Kalte ever durch 


Schwemmen zu gefdichen hat. 


Eid, am 2. Dit. od, W 168% 


566 


Mir die Raͤucherung u ges 
Küchen bat, 
Otih. am =. Det. 88, W 163. 


Apparat zur Minerals 
Gäuren» Raucherung. 
His. am». Pan Bob. I, 1823. 
”» 2.000.868, W 163, 


Reinigung der mie] Melle 
wefällten Matragen. 
Htıb. am». Map Bc6.L 1313, 


Reinigung der Bett:Fournis 
turen, welche Die mit Ralf ger 
ſcharſte Lauge vertragen. 
Orth. ana +. Mar Bob. 11833, 


Bas bey den wenblätteri 
san Deden zu beobashten ift. 
Hlth. am». May 806. L 1833, 


Unter welder Zeitung die 
Räudjerung zu geſchehen hat. 
Steh. amı ». May Bot. L 1823. 


Im melden Fällen die Rau⸗ 
erungätonnen gebraudje wer: 
den follen. 

Otth. am 16. Märpdı6,L 5036, 
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ift, muͤſſen fie im fließenden Waffer forgfältig geſchwemmt, in freyer Luft gut getrocknet 
und ausgelüftet, aud) diefes Verfahren wenigftens drey Mahl wisderhohlt werden. 
$. 4396. 

Mach diefer Reinigung burd die Walfe oder durh Schwemmen muß erft noch die 
Räucherung nad) der Methode des Guyton-Morrcau vorgenommen werben. Diefe Näus 
cherung geihiebt in einer wehlverfigteflenen Kammer, in welcher vorber die getrodneten 
und ausgelüfteren Deden neben einander, jedoch nicht zu dicht, aufgehängt worden find. 

$. A397. 

Das Verfahren hierbey ift folgendes: Man nimmt fünf Theile gepulvertes Kochſalz, 
einen Theil gepulverten Braunſtein (verkallies Magnefien: Meta), zwey Theile Waffer, 
und drey Theile concentrirte Schiwefelfäure (Witriolöpl). Das Pulver des Braunfteines 
und bes Kochfalzes werden forgfältig unter einander gerieben, gemiſcht, und in eine Schale 
von Glas, Porzellan oder Steingut gefchüttet. 

Hierauf wird erft das Waffer hinzu gegeffen, dann bie Schwefelſaure nach und nah 
binein geträufele, inzwifden aber das Ganze mit einer Spatel von Hol; (Glas oder Por: 
zellan iſt noch beffer) langiam und fo lange umgerührt, bis es ausgeraucht hat. 

Diefe Raucherung muß durch acht Tage täglich zwey Mahl gefchehen, und es müſſen 
täglich nad) der zweyten Räucherung die Decken umgewendet werden. 

. 4348. 

Die mit Wolle gefüllten Matragen (wo dergleichen noch vorhanden find) müffen, ehe 
fie ohne Gefahr zertrenne werden können, in fliefendes Waſſer gelegt, und darin wenigs 
ſtens vier Tage gelaffen, fodann ausgeſchwemmt, in freger Luft getrocknet, dann erft ger 
trennt, und der Zwilch von der Wolle bejonders behandelt werden. 

$- 4399. 

Altes, was die mit Kalk geſchaͤrfte Lauge verträgt, als Leintücher, Strohfäde, von 
ber Wolle entleerte zwilchene Mutragen und Kopfpötiter zc., iſt mir jener auge drey bis 
vier Mapl zu begiefen, wo fie fodann im fliesenden Waſſer ausgewaihen und in freper 
Luft getrodinet werden müſſen. Um jede Furcht vor Anftedung ju entfernen, find alle diefe 
Sorten, fo, wie die wellenen Deden, zu raudern, die Wolle aber auf Flechten auszubrei— 
ten, und in bem Raucerungszimmer aufzuhangen. 

$. 4400. 

Die jwepblätterigen Deden müffen vor der Raͤucherung aufgetrennt und aus einans 
der gelegt werben. 

6. 440% 

Die Raͤucherung muß immer unter ber unmittelbaren Leitung eines fahfundigen Arztes 
geihehen. Die Materialien zu derſelben find dert zu nehmen, wo das Militär im nähm: 
lichen Orte feinen gewöhnlichen Medicamenten » Bedarf bezieht. 

$. 4402. 

In Faͤllen und an Orten, wo ſolche Reinigungen mittelft Raͤucherungen vorge 
nommen werden müffen, und entweder Bein befonderes Räucherungszimmer zu erhalten iſt, 
ober ſolche Raͤucherungsfaͤlle fih zwar mehrmahl wiederhohlt, jedoch meiſtens nur bey einer 
fo Kleinen Zahl von Stüden ergeben follten, für welche die Herſtellung oder Anwendung 
eines eigenen Räucherungszimmers nicht anpaſſend wäre, if, ftatt eines Raucherungszim— 
mers, eine Näucherungstenne zu gebrauden. Hierbey haben folgende Beſtimmungen und Vor 
ſchriften in Anwendung zu Eommen. 

tens: Man nimmt die Tonnen bepfpielsmweife in der Größe von vier bis fünf Eimer an. 
Nah Umſtänden und Verſchiedenheit der Fine Fann jedoch ſelten wohl eine Heie 
nere, öfters aber, nähmlih in den meiſten vorkommenden Fällen, eine größere 
sum beabfichtigten Zwecke dienen, 


atend: 


3tens: 


Atens: 


Stens: 


btens: 


mind: 


Otens: 


gtend: 


Bon dem Bettenwefen. 


Die Tonne muß luftdicht ſeyn, oder durch anzutreibende Reifen oder Einſtreichen 
des Unfchlittes oder der Glaferfiütt wieder luftdicht gemacht werden, und hat 
einen oberen feſten Boden, und auf ber entgegen geſetzten Seite (nach unten) 
die Mündung ganz offen. 

In dem oberen feiten Boden ift ein Zapfenloch, weldes von aufen gehörig vers 
ftopft werden kann; nebſt dem find in diefem Boden ber Tonne an vielen vers 
fhiedenen Puncten hoͤlzerne Haken eingefhraubt, an welchen mittelft Bindfaden 
von erforderlicher Stärke die zu reinigenden Stücke befeftiget, fo viel möglich 
ausgebreitet, und nicht zu dicht an einander aufgehängt werben, damit die Räur 
cherung üderalt hinreichend ſich verbreite und durchdringe. = . 
Die aufgehängten Stücke dürfen nicht tiefer herab reichen, als dab noch Raum 
übrig bleibe, eine Art von Roſt ebenfalls dur Einhängen an feitwärts in den 
Tonnen einzufchraubende Hölzer anzubringen, und die Gegenftände vor dem Herab- 
hängen und Herabfallen zu verwahren, dann unter diefem Roſte ben Räucherungs: 
Apparat aufitellen zu koͤnnen. 

Diefer Räuderungs: Apparat Fommt, wenn die Tonne ordentlich gepadt, und 
ber Roſt in derfelben angebracht iſt, gerade in die Mitte eines wagrecht geftellten 


"Unterfaßes, welder fi nad) der Gröpe der Tonne zu richten bat, zu ſtehen; 


hierauf wird in diefen Unterfag etwa auf zwey Zoll hoch Waſſer gegoifen. Es 
gefchieht in dem für den Raucherungs-Apparat beftimmten Gefäße die Miſchung 
der Riucerungs : Materialien, und nad bewirkter Miſchung wird bie Tonne 
mit der offenen Mündung in ben Unterfag geſtellt. 
Yun ift der Luft aller Eingang bensmmen; durch bie fih entwidelnden Dämpfe 
wird die in der Tonne ſich befindende Luftoben durch das Zapfenloch ausgetrieben, 
und diefes muß anfänglich durch einige Minuten offen gehalten, dann aber vers 
ftopfe werben, weldes zu der Zeit angezeigt ift, wo durch dasfelbe nur Dampfe 
auffleigen. 
Bür den Gebrauch diefer Tonne find wegen ihrer vorzüglichen Wirkſamkeit auf die 
Zerſtoͤrung der Anftedungsftoffe nur orpgenirte Saljfäuren jur Räucherung anzu: 
wenden, und dann hat bie Miſchung bey einer vier - bis fünfeimerigen Tonne jur Ber 
veitung ber Dämpfe in vier Loch Kochſalz, einem Loth Braunftein wohl zufammen ge- 
rieben, dann in zwey Loth Viteiol- Oehl, mit einem Loth Waſſer gemifcht, zu beftehen. 
Bey einem größeren Maßitabe der Tonne vergrößert ſich verhaͤltnißmäßig die 
Milhung der Raͤucherungs- Materialien, 
Die Veurtheilung, wie lange bie Tonne gefchloffen und die zu reinigenden Ge« 
genftände ber Dämpfe ausgefegt feyn fellen, richtet fih nach der Dichtheit der 
Begenftände und nad dem Grade der Verunreinigung. Die Veftimmung ber 
Zeitdauer bleibt dem die Neinigung leitenden Arzte überlaffen,, welcher dabep von 
dem Grundfage auszugehen hat, daß die Vorficht eher zu weit getrieben, als 
irgend vernachläffiget werden darf. Die Dauer von 24 Stunden wird indeffen 
wohl als die Längfte angenommen werden Fönnen. In auferordentlihen Fallen 
ift die Raucherung zu wiederhohlen. 
Bey dem Neinigungsgefhäfte ift won dem Arzte, der dasſelbe leitet, auf das 
genauefte darauf zu fehen, daß bey den manipufirenden inficirten Gegenftänden 
mit der größtmöglichften Vorſicht zu Werke gegangen werde, um jede weitere 
Verunreinigung und etwannige Verbreitung der Anſteckungsſtoffe zu verhüthen. 
Doch dürfen die gereinigten Öegenftände aus der Tonne nur von folhen Arbei— 
tern genemmen werben, welde ihre Haͤnde vorher fehr wohl und fauber gewa- 
ſchen haben, und burchaus Feine neue Verunreinigung beforgen laſſen. 
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aotens: Die befonderen und das Geſchäft am beſten beſördernden Handgriffe bey der ganzen 
Reinigungs: und Näuderungsvorfehrung ergeben fih aus den vorſtehenden Puncs 
ten diefer Beſchreibung von ſelbſt, und hierher gehoͤrt in's Beſondere, daß bey dem 
Einpaden der Gegenftände in die Tonne diefelden wagrecht gelegt und ein Arbeiter 
hinein kriechen müjfe. 


4. 4103. 
Das mit dem m der Schale 
vurda Neibendn Kee gu ger Der nadr vollbrachtet Reucherung ın der Schale zuriick bleibende Reſt der zur Raͤuche⸗ 
Weben ber. rung gebrauchten Materialien iſt aufzubewaͤhren, und von Zeit zu Zeit an das naͤchſte ärar 


Ditb. am 2. Oet. tea, W +63, riſche Medicamenten: Depot abzuſchicken. 
s Bey jentn Betten» Magazinen, wo entweder feine Walkmuͤhlen oder diefe in einer ſol⸗ 
chen Entfernung ven denjelben beitehen, daß die Hin und Herführung der Koten mit einem 
5 Eoftfpieligen Bubrlohns: Aufwande verbunden wäre, hat nachſtehende Methode einzutreten : 
Die ju reinigenden Kogen der zwehten und vierten Elaffe werden in ein mit einem 
Ablafzapfen verfehenes Gefäß oder Molter gelegt, werin lauwarmes Maffer iſt, und gut 
ausgetreten, während des Austretend wird aber immer Maler nachgegeflen und abgelaffen, 
das mit demjenigen Seifenausmaße gemiſcht ſeyn muß, welches im $. 4379 auf die be: 
ſtimmte Koten » Quantität vorgefarieben ift. Nach geendigtem Austreten werden die Koben 
in reinem Waller gefehweife, ausgewunden und getrodnet. Zur Reinigung der mit Unge- 
ziefer behafteren Betten ift die zur dritten Claſſe angezeigte Reinigungs + Mechede allein anzu- 
wenden. 


? . $. 4404. 
Mad mit de 
u — — 5— Die zur funften und ſechsten Claſſe gehörigen Decken find gleich in den Spitalern 


Diten zu geftieben bat. vorſchriftmaßig zu vertilgen, 
Hrtb. anı 2. Dit. Bei, W 163, $. 4105. 


reg In Anfehung der Zeit, wann, und des Ortes, wo die Reinigung dei Decken zu geſche— 
Bid am 2. Det:008, W 03, Den Dat, wird hier noch erinnert, daß die Reinigung der bloß mir Staub, Schweiß, Fett ıe. 
⸗ beſchmutzten Decken in der Hegel im Fruͤhjahre und Sommer in den Betten : Magazinen, der 
mit Ungeziefer behafteten oder bey anſteckenden Arankpeiten verwendeten Deden aber nad 
Erfordernifi der Umſtaͤnde (um nicht Durch längere Aufbewaprung und weitere Verführung 
derfelben das Uebel mehr überhand nehmen zu laffen, und ju verbreiten) zu jeder Zeit, und 

wo möglich im Orte felbjt oder in deffen Maͤhe alfogleich vorzunehmen ift, 

. 4406. 

Mag rücichifich der Deden Uebrigens verftcht es ſich von felbit, daß forgfältig darauf zu haften if, die Deden 
— Selaget au beeb · uch während der Zeit, als fie im Belage find, wegen des Eindringens des Siaubes und 
Htih. am x. Det. 908, Wied. der Ausdünftung, öfters durch Aufhangen in die Sonne und durch fleißiges Ausklopfen rein 

zu halten. 
$. 4407. 

Weihe Militär = Debörben Alte Militär » Behörden, Militär Verpflegs und Betten- Magazins- Militär » Con⸗ 
._ ee trollore, ferner die Spitals- Commandanren haben auf die beftchenden Reinigungsvorfchrifs 
ö: hatten baden. 7 ten ruckſichtlich der Bert » Fournituren ftrengftens zu haften, damit nicht durch den Verkauf 
Erb. amd. Sep. 56-058 ungereinigter oder micht hinlänglich gereinigter Wolle oder Bett: Sorten Krankheiten unter 

ö dem Publicum verbreitet und fortgepflangt werden, widrigen Balls die Schuldtragenden ſtreng ⸗ 
ftens beftraft würden. 
N. 
Bon der Ausſcheidung und dem Verkaufe der unbrauchbaren Betten. 
$. 4408. 

Warn die Husfcheidung der Um die Unterfcpleife, welche irgend ein beyim Bettenwefen etwa aufgeſtelltes unred⸗ 
unbsanchbaren Bert: goutnitce ſiches Individuum vom Handwerksſtande mit den cls unbrauchbar erklärten Aerarial- Bert: 
Pe Sorten verfuchen Fönnte (befonders jenen der Nustaufhung neuer oder ned vellfommen guter 


Stih. am 6. Margris, A 268, . 
* 5. deb. u 0 Bettſtucke mir ganz abgenügten), nad Möglid;kert iu erigweren, haben bie Vetten⸗ Maga · 


Vonbem Bettenweſen. 


zine, in Zukunft, fo wie bie feinenen Bett-Sorten aus der Waͤſche kommen, ſowohl von 
ſolchen, als von den aus Wollenitoff beitehenden Sorten, alle Monathe diejenigen auszu— 
ſcheiden, welche zu feiner Ausbefferung mehr geeignet, und daher als unbrauchbar zu bin: 
terlegen befunden werben. 
$. 4409. 
Sobald biefe in Beyſeyn des Militär: Eontrollors von Seite der Betten: Magazine 
bewirkte Ausfcheidung der unbrauchbaren Stücke wirklich gefihehen ift, haben dieſe die leßteren 
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Wem die ausgefchiedenen 
Stüde sur Prüfung unterlies 


einer eigenen unparteyifchen Commiffien Stück für Stück vorzuzeigen, und von dieſer beurr Hrp.ams5.Fch.318. 0215. 


theilen zu laffen, welche Anzahl davon als unbrauchbar anzunehmen fey. 
$. 4410. 
Don Seite der Commiſſion muß aber darauf gefehen werben: 


Auf mas bie Commiſſion zu 


tens: Dafi jede unbrauchbare Bett-Sorte im ganzen Stücke beftehe, ober wenigftens mir den bat. 


allen ihren dazu gehörigen Beſtandtheilen vorgejeigt werde und geftämpelt ſey. 
atens: Daß nicht vielleiht ein einzelner Beitandtheil einer Bett: Sorte als ein Ganzes 
unterſchoben werde, wovon ein Stück oder mehrere Blätter abgehen. 

Itens: Dafi in ihrer Gegenwart nicht allein aus den abgezählten die unbrauchbaren 
Stüde gefchnitten, fondern auch jedes Bettſtück dergeftalt durchgeriſſen ober 
durchgeſchnitten werde, damit Fein ganzes baraus verfertiget werben koͤnne. 

Atens: Daß diefe unbrauchbaren Theile in wollene, dann in weiße und ſchwarze Leinen: 
Sorten abgetheilt und ſogleich abgewogen werben. 

$. 44 10. 

So viel, alsdann diejenigen unbrauchbaren Sorten betrifft, welche zur Ausbeſſerung 
ber reparationsbebürftigen zu verwenden, und daher nicht gleich zu durchreißen find, fo iſt 
immer eine folche Anzahl der eriteren zu elaflificiren, als beyläufig auf 2 Monathe erfor 
derl ich ift, doch muß auch aus folhen der Stämpel in Beyſeyn der Commilfion ausgeſchnitten 
werben. 

$. 4412. 

Sowohl der Befund, als der Vorgang der Commilfion, fo wie basjenige, was fie 
fonft noch dabey zu erinnern findet, ift fobann in die vorgefchriebene monathliche Beſchrei- 
bung, welde von den unpartepifhen Mitgliedern diefer Commiffion und dem Magazins: 
Controller, Feinesweges aber von dem Rechnungsführer felbit, noch weniger von deffen uns 
tergeorbnetem Bäder » Perfonale zu fertigen ift, nad der Form eines Commiſſions- Proto: 
colls aufzunehmen, und diefes Document, in dem zugleich der Belag, bey welchem ſich 
die unbrauchbaren ergeben haben, ſummariſch anzudeuten ſeyn wird, jur Genehmigung nad) 
dem Formular C ungefäumt dem Hofkriegsrathe vorzulegen. 

$. 4413. 

In den auswärtigen Betten: Filial - Magazinen, wo die Manipufation nur unbedeu⸗ 
tend ift, Eönnen bie vorgefundenen unbrauchbaren Sorten in die Haupt » Station verführt, 
und dort erft der commiffionellen Unterfuchung unterzogen werden, je nachdem bie Betten: 
Magazine diefe Mafregel für ausführbar und nothwendig finden. 

$. 4414. 

Der vijitirende Ober » Verpflegsverwalter, der das Betten: Magazin refpieirende 
feldfriegscommiffariatifche Beamte und ein Individuum bes Monturs: Depots haben dabey 
zu interveniren, und das Betten: Magazin hat hernach von Fall zu Fall den eritgenannten 
Ober und fubalternen Beamten von der vorgunehmenden Unterfuchung die mündliche Mel: 
dung zu machen, und fie hierzu einzuladen. 

$. 4415. 

Außerdem wird nachdruͤcklich anempfohlen, dab in Gegenwart ber vorn angebeuteten 
unparteyifhen Commiffions- Glieder auch der verjteigerungsmweife Verkauf der unbraudh- 
baren Bett⸗ Sorten monathlich, oder wenn das dießfallſige Quantumvon einem Monathe ju 

Dan II, 1243 


Otth. am 5, 848,818, O a5, 


Was hinſichttich der un: 
brauchbaren Gorten, melde 
jur Nusbefferung der der Re⸗ 
Paration bedürftigen zu vers 
menden find, su beobachten if. 
Of. am5. 36.818, 0 115. 


Mas über den Befund und 
Bergang der Gommiffion zu 
verfaffen ift. 

Hrch.am 15, 5b. 8:8.0 115. 


Wohin die umbrauhbaren 
Gorten von den auswartigen 
Bilial-Magasinen zu verführen 
find, 

Herd. am 5. Feb.818, O 215, 


Melde Individuen bey dier 
fer&ommiffien zu interweniren 
haben, 

Hfeh. am 19. Det. Bı6, O aa66, 

„ » 5,86.88,0 215, 


Wie der verfleigerungsieelfe 
Verkauf zu gefheben bat, und 
mas daben gu beobachten ıfl. 
Oftb.am 6.Maryrds, A 163, 

nn 2. Grp.Bıh, 

"m 19. Dit. 816. Oaı66, 

„nn 5.50.814,0 nid. 


Welche d ourmturen nicht hin: 
tan gegeben werben fellen. 
Oeid am 6.Märırdı.A 168, 

» = 17. Manßıo, E 1760, 


Wie fi zu benebmten iſt, 
wenn von den in Den Svitalern 
im Delage gewelenen Bett ⸗ 
Sorten einDerfauf befchloffen 
wird· 

Altb.am8, Sep. Bı6, 

” = 3. Oct. Bı6, 


Wie ſich zu henchmen’ift, 
wenn ben Aufloſung eines Mi ⸗ 
Intar:Feldfpitals Die Bett · Sot · 
ten nicht verſteigert werden 
tonnen, 

Httb. am 10. Feb. 816. F Ser, 


Wir Die Bertilgung der Bett: 
Bournituren zu gefcheben bat, 
und mas dabep ju deedachten 
if. 

Oerth. am 1. eb. 775. 

”» = 6,Märgbs.d 168. 

*20. Nor. 808, A6503, 
"nn a1.Märbıi,kadı. 


Was die Aerzte ben Aue ftel ⸗ 
lung der Zeugniſſe au deedach⸗ 
ten haben, 

Oeth. am 30, Nov. 808, A 6503, 
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gering iſt, wenigſtens immer gleich alsdann bewirkt werde, ſobald ber Vorrath davon ber 
geſtalt angewachſen iſt, daß es ſich der Mühe und Koſten der Veranſtaltung und Werlaut 
barung einer Licitation lohne, weil das gaͤnzliche Hinwegſchaffen der unbrauchbaren Betu 
Sorten aus dem Magazine der beabſichteten Beſeitigung aller Unterſchleifswege den beſten 
Vorſchub leiſtet. Zu diefer Verfteigerung find die Vorfteher der Papier » Manufacturen, in 
fo fern ſich biefelben in dem Kreife oder Bezirke des Betten: Magazins befinden, eigens 
ſchriftlich vorzuladen, und über den Vorgang bes Verkaufes muß ein befonberes Ticitationd: 
Protocoll aufgenommen werben, welches gehörig zu beftätigen, und wenn es 600 fl. über: 
ſteigt, mitteljt eines Verzeichniffes an den Hofkriegsrath einzufenden ift. 
4. 4416. 

Beym Verkaufe der Bett: Sorten ift vorzüglich darauf zu fehen, baß Feine hinten ger 
geben werben, die noch zum Ausflicken alter Fournituren brauchbar find, und daß bie un 
brauchbaren Sorten fo gut als möglich verkauft werden; vor dem Verkaufe aber müffen bie 
mit dem MagazinssZeichen bemerkten Eden zur Verhüthung eines Unterfchleifes vorher ausge 
ſchnitten werben. 

$. 4417. 

Wenn von den in ben Spitälern im Belage gewefenen Bett:Sorten ein Verkauf befchloffen 
wirb, fo find die Ankündigungen jur Licitation, melde das Verkaufs» Quantum enthalten 
müſſen, von Seite des im Orte befindlichen Militärs Chef» Arztes, und in deſſen Erman 
gelung von dem Kreis: Phyficus oder Comitats-Arzte, und falls auch diefe nicht im Wer: 
kaufsorte ſich befinden, von Seite eines obrigkeitlihen Civil» Arztes oder von ber Ortsobrig: 
feit mit bem Zufabe fersigen zu laffen: »daß die zum Verkaufe angebothenen Sorten und 
»die Wolle vorher durch Näucherung mittelft der in Militär » Gpitdlern eingeführten Tonnen 
»gebörig gereiniget worden ſeyen.« Won biefer Ankündigung ift ein Pare dem Licitation® 
Protocolle beyzuſchlie ßen, bamit fi fowohl das General: Commando, als die Hofkriegs⸗ 
buchhaltung, won dem Befolge des Angeordneten die Ueberzeugung verfhaffen, die Unter 
Taffung fogleih rügen, und dem Hofkriegsrathe zur Beſtrafung der Schulbtragenden und 
weiteren Veranlaffung anzeigen koͤnne. 

6. 4418. 

In jenen Fällen, wo bey Auflöfung eines Militär Feldfpitald wegen verſchiedenet 
Umftände die vorhandenen brauchbaren Sorten, auf ergangenen Befehl zur Merfteigerung, 
nicht verfteigert werben Können, find die Bett Fournituren mittelt Militär » Zuhrmwefend: 
Züge, wenn ſolche ohne Ladung in das Inland zurüd gehen, oder in Ermangelung biefer 
Gelegenheit mittelft der Waffer: Transporte an das Wiener Monturd + Depot abzufenden. 

O. 


Bon der Vertilgung der Betten. 


$. 4419, 

Wenn Bett-Fournituren, welde entweder nach dem chefaͤrztlichen Zeugniffe wegen 
einer zu befürdhtenden Gefahr vor Anſteckung jur Reinigung nicht geeignet, oder wenn bie 
Reinigungsfoften den zu erwartenden Nutzen überfteigen, fo foll eine ordentliche Beſchrei⸗ 
bung barüber verfaßt, und die Vertilgung derfelben in Gegenwart bes Chef: Arztes oder 
eines anderen von bemfelben zu beordernden feldärztlichen Individuums eines Infpectiond 
Dfficierd und des refpieirenden felbfriegscommiffariatifchen Beamten, oder einer Magiſtrats⸗ 
Perſon unverzüglich geſchehen, welche Individuen auch die vor ſich gegangene Vertilgung 
zu beſtaͤtigen haben. Jedes Abwarten oder Anhäufen der zu vertilgenden Sorten if auf 
das gewiffenhaftefte zu vermeiden, um bierburd ein Gebrechen befto gewiſſer zu entfernen, 
welches der Ordnung und Reinlichkeit entgegen wäre. - 

$. 4420. E 

Die Aerzte haben ſich in ihren Atteſtaten über den Grab der Anſteckung beſtimmi 

aus zudrücken und dabey anzuführen, daß bie betreffenden Bettzeuge unmittelbar durch da⸗ 


Bonbem Bettenwefen 


Beuer vertilgt werben mußten, und man fi zu vieler Gefahr ausgeſetzt hätte, wenn fie 
nur durch die Lauge gereiniget worden wären. 
$. 4421. 

Da jedoch durd; die Vertilgung der von der mit anſteckenden Krankheiten behafteten 
Kranken gebrauchten Betten dem Aerarium ein nicht geringer Schaden zugehen würde, fo 
follen die von den mit Faulfiebern, bösartigen Ausfchlägen oder mit Scorbut behafteten Kran: 
Een gebrauchten Bett: Fournituren (außer es würde foldes in befonderen Umftänden von 
Seite des Chef = Arztes für nöchig befunden) in Zukunft nicht mehr verbrannt, fondern mit: 
telft der mit Kalk gefhärften auge, Räucerung und guter Auslüftung zum weiteren Ge: 
brauche wieder hergeftelle werben, wogegen die Vertilgung des Bettzeuges durch das Feuer 
bey hoͤchſt infieirten und ſolchen Kranken, wo das Uebel auf den äuferiten Grad geftiegen 
und in völlige Euterung und Faͤulung ausgebrochen ift, nach Befund des Chef - Arztes 
ohne Weiters zu veranlaffen if. Bey der Vertilgung der Bett: Fournturen ift vorzüglich 
darauf zu ſehen, daß vor oder während berfelben nichts verfchleppt werde. 


Von der Abgabe der Betten. 


6. 4422. A 

Die Regiments » Commandanten und fonftigen Militär Körper haben ihre Untergeord⸗ 
neten, welche auf drarifhe Betten Anfprucd haben, anzumweifen, daß fie bey vorfallenden 
Märfhen unter Eeinerley Worwande eigenmächtiger Weife drarifhe Bett-Sorten mit: 
nehmen, fonbern ſolche vor ihrem Abmarfche in die betreffenden Magazine gegen Rüd: 
nahme ihrer Quittung abführen, widrigen Balls die Schuldtragenden nicht nur firenge bes 
ftraft, fondern au die dießfallſigen Abnüsungskoften nebſt dem Schlafkreuzer unnach- 
ſichtlich zu erfegen haben würden. 

4. 4423. 

Die Eriegscommiffariatiihen Beamten haben, da ihnen jeder Truppenabmarſch zeitlich 
genug bekannt gemacht wird, darauf zu fehen, daß durch ben zur Uebergabe ber Eafern: 
Einrihtung zurüd bleibenden Officier volle Nichtigkeit gepflogen werbe, gleichwie jetes Re— 
giments= oder Vataillons: Commando und die Compagnie: Commandanten bafür verants 
wortlich bleiben, daß Eeine Bett: Sorten aus ber veränderten Quartierd» Station mitge: 
nommen werden. Sollte aber wider alles Vermuthen irgendwo ein folher Fall vorkom: 
men, fo hat der betreffende Magazins » Rechnungsführer dem General: Commando hiervon 
die ungefdumte Anzeige zu erftatten, und wenn er dieß zu thun unterläßt, ift er nicht nur 
allein dafür zu beftrafen, fondern auch jur Entfhädigung des Aerariums ju verhalten. 

$. 4424. 
Was an Bett: Fournituren den Regimentern abgegeben und von bdiefen in dag Mar 
gaqin zurüc! geftellt wird, muß durch die commanbirte Mannfhaft überbradht werden, ohne 
daß diefer dafür eine Vergütung verabreicht werben darf. 
$. 4425. 

Die von den Armee» Belbfpitälern herrührenden Bett: Fournituren hat das mädhfte 
Betten» Magazin zu übernehmen, ihre Reinigung mit vorzüglicer Sorgfalt einzuleiten, 
und ſolche nur dann für den Belag zu verwenden, wenn die volle Ueberzeugung Statt fin 
det, daß ihre Anwendbarkeit nicht gefährlich ift. 

$. 4426, 

Ueberhaupt follen alle Bert» Sorten, welde aus irgend einer Urfache, nachdem fie 
ſchon im Gebrauche waren, wieder zurück geliefert werden (fie mögen von aufgelöfeten Feld: 
fpitälern oder fonftigen Körpern herrühren) jederzeit an das nächite Betten : Magazin, und nie 
an die Monturd: Commiffion, welcher nur die Erzeugung neuer Bett-Fournituren und ihre 

” Aufbewahrung bis jur weiteren Abgabe am bie Betten: Magazine obliegt, abgeliefert werden, 
Band a re Ze 
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Welche Bett: Fournituren je 
vertilgen find, 
Otid. am 6. Märy 781. A 168. 
. Mah Bob, L 103. 


Was die Regiments + Com: 
Mandanten and fonfligen Miti« 
tärsRörper binfichtlich der Betts 
Gournituren beym Ausmarfape 
su beobadıten haben. 

Otth. am. Be. 
* 11. New. 
” 3.&,818,0 2645. 





Was vie Friegscommiffariar 
tiſchen Beamten beum Aus: 
marfhe der Truppen rüdr 
ſichtlich der Bert: Fournituren 
su beobachten Haben. 
Hftb. am 21. Sep. 775. 

2. Nov. Bı6.0 2468. 
» 3. Gep.dı8. O 596. 


Wem die Ueberbringung der 
von den Regimentern an das 
Betten» Magayin gurüd nes 
felt werdenden Betten obs 
Tiegt. 

Htth. am a1. Eep, 775. 

Wer die von dem Armee 
Belpfpitälern  herrührenden 
Bert: Fournituren gu überneh« 
men bat. 

Hrıb. am »B. Apr. 816. E 1579... 
” 17. Jun. 8:6, E 7684. 


Wohin bie bereits im ber 
Brauche geneinmenen und aus- 
irgend einerlisfache abarliefere: 
werdenden Bert Fourniturem 
abzugeben find. 

Ofth. am 20. Apr. Bı6. E sörgu 


» » 37. Jun. dı6. Erbße.. 
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Sig. DM. YE, 
Anmerkung. tend: Sind der Belag, die unbrauchbar gewordenen und die paffierten Bett: Sorten durch alle Rubriken abaufunmmicen. 
tens: Wenn bey mandyen * unbrauchbaren Betiſtücken aus dem Etämpel die Jahreszahl nicht mebr zu erkennen jepnfollte, (0 * 
enden Grunde in dem Commiſſſous⸗Protecolle, jedob nur in Kürze, zu bemerken, 
tens : Verſteht es ſich von felbit, daß die Abnüsungs + Procenten num nicht mehr in Anfak zu bringen find, und daß 
jtend : Sind unter jwegblätterigen Kopen jene zu verſtehen, welche aus einem die doppelte Länge babendem Blatt 


Formular B. A u 8 


fürden Me 
der vonder Monturs⸗Commiſſion zu N. an nachſte 


In Folge der hofkriegeraͤthlichen 


Verordnung 





Magazin, an meldes die 


Anweifung. Bett» Sorten abgegeben 
2 werden. 
auf er geit * re N ee Mr 
“Me — 
SEumma der ganzen Anmweifung. 
—— Pen abgeliefert. 
BE... 
— 
— Zuſammen ·· 
Mithin mit Ende N. Am 


Anmerkung. Die Preife der neuen Bett: Sorten find bey der Monturs.Gommiifion ju erheben, und der Geldbetrag it jedas füF 
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m © 8 
nat MM... 
DBett-Sorten und barüber ertheilte Paffierungen. 


den unbraudbar Die Paffierung wurde ertheilt über 
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MN, 
it von der Unterfahungs »Commiffion wenigftens beyläufig das Abftanımungsiahr anzudeuten, und find die für die Vermuthung fpres 


ſich nöthigen Falld der Einlagsbogen zu bedienen fen 
erzeugt, folglich über einander gefhlagen und geheftet find; ; einblätterige Kopen aber find jene, welche aus einem einzigen Bfatte beſtehen. 


ve i 6 
nath NM... 
hende Magazine abgegebenen Sorten, 

















Bon neuer Gattung F 
Doppelte einfade * 
ztde hblatt erige AI R & E 
über einander | Sommer: Kopfe J über einander | Sommers Stroh⸗ Kopf F 
geheftete Kot⸗decken. polſter. gepeftste Kot] decken. fädte, polſter. 157 
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jeden Monath nur ein Mahlanszufeben, und In dem darauf folgenden Ausmweife nicht mehr zu widerhohlen nothwendig. Unterfrift, 
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Formular C. 


R. K. Militär Betten » Haupt: Magasin, au 





Beſchreibung und rücfihtlid Commiſſions Protocol 


über die bey dem obgedachten Betten» Magazine in dem Monathe N... 18. ... theils durd die Abfuhr 
aus dem Belage, theils durch die Auswechfelung fowohl von der gefunden Mannfhaft, als auch von 
dem bierortigen Regiments» Spitale eingelangten und bey ber Sortirung unbrauchbar befundenen Bett: 


Sorten. 








Bertjtätten Doppelte Einfade 












ıblätterige Kotzen. 
ahlätterige Koben. 
ES ommerdeden. 
Reintücer. 
Strobfäde- 
Kopfpölfter. 
Biechen. 
»blätterige Koben. 
ablätterige Kosen. 
Sommerdeden, 
Leintücher. 
Strohfäde 
Kopfpölfter. 






doppelte 


zu 
* 
o 


Mit leptem Märy 18... verbleiben unrein . 





Durch der geſunden Mannſchaft für dem 
die Aus: Monath N... 18... . . 5 . 39 1396/44] 5] - 

wechſelung dem hierortigen Megiments » Spi⸗ 

von tale fürden Monath N. .. 18.. 

— — — — — 
Summa ... - 139 1396| 44| 5] - 

— — 


Yiervom 


Gereiniget im Monathe RN... 18... . |39 1396/44| 51 - 


Unbraudbare haben ſich vorgefunden » - 
In die Reparatur abgegeben » « . . . « 


— — — — 
Zufammen ... — .390 19066144 51 


m 


Sage: 





Sohln verbleiben mit Ende N... 18... unrein 


Unter obigen eingelangten, dann durch die Waſche gereinigten Bett-Sorten haben ſich bey ber unter heutigem 
Datum ſtuckweiſen Sortirung vorgefunden : 


Von ber Controlle 


4 Sage: Vier Sommerbeden 
38 » Dreyßig acht Leintücher 

4 Vier Strohſacke 

2 »3Zwey Kopfpoͤlſter 

a » Zwey Sommerdeden 
17 Siebzehn Leintücher 

6» sn einfacher Gattung, 

1 Ein Kopfpoliter 

welde Alters halber und durch den mehrjährigen Gebrauh im Militär: Belage gänzlid) 

abgenügt, fonad ohne jemands Verſchulden unbrauchbar geworden zu fepn, von ber ge 

fertigten Commiffion dem Betten: Magazine zu ...... mit bem Beyſatze beftätiger 
wird, daß die übrigen unbrauchbaren Sorten in unferer Gegenwart gänzlich zerſchnitten, 
fonach die Stüde fortiet, die brauchbaren Flecken von den unbrauchbaren abgefonbert, und 
hiervon nicht mehr noch weniger als: 

20 Sage: Zwanzig Pfund weiße, 

14 v Vıerzehn », fhmwarje, 
10 » Zehn » wollene brauchbare Hadern auf Flecken; — ferner: 
48 » Vierzig acht Pfund weiße, 

26% Zwanzig ſechs 54 Pfund fhwarje, 

2» Zwölf Pfund weiße ganz unbrauchbare Hadern erlangt worden find. 

Sign, 

Anmerkung: Wenn Brttitätten als unbrauchbar befunden werben, fo iſt der Holjabfall 
von Kennern nad) ber niederöſterreichiſchen Klafter abzuſchaͤzen, und von 
ten Commiſſions-Gliedern 'zu beftätigen, damit hiermit der Holjempfang 
in der Rechnung geſchehen könne. Auch ift bey den unbrauchbar werben: 
den Sommerdecken darauf zu fehen, ob bdiefelben, zwey Stüd zufam- 


men genäht , nicht etwa, boch wieder in Gebrauch genommen werben 
koͤnnten. 


doppelter Gattung, 





XL. Abſchnitt. 


Von der Eontrolle 
$. 4427. 

In allen Stationen, wo Verpflegsbeamte und Magazine find, hat der dort befind- 
liche Regiments: und Bataillons-Commandant, oder aber nach ber Beſtimmung des Ger 
neral: Commando ber fonk in ber Station flehende erfte Militär» Officier die Controlle 
und Mitfperre über die Verlagsgelder zu führen. 

$. 4428. 

Wenn bey dem Ausbruche eines Krieges bie Garnifonen ausmarfchieren , und mit 
benfelben auch jene Officiere abgehen , welche bey einem Verpflegs : Magazine jur Eon: 
trolle verwendet wurden, fo treten nad der Beſtimmung bes General: Commando, wenn 
fih fonft keine überzähligen Officiere im Orte befinden, gewoͤhnlich Officiere aus dem 
Penfions: Stande an ihre Stelle, 

$. 4429. 

In diefem alle kann nur jenen als Magazins: Controlloren zeitlich verwendet wer⸗ 
denden penfionirten Officieren das Superplus auf bie Infanterie» Friedens - Gage nad 
der Charge, die fie wirklich in der Dienftleiftung beffeiden, aus dem Werpflegs» Fonde 
erfolgt werben, welde ihren Aufenthaltsort wegen ber entfernten Magazins: Station 
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Mer die Gontrolle bey den 
** Mago hinen zu fühe 
t. 


ren bat. 

Hftd.am sı. Det, 779. 
nn 6.Märrd. A 160, 
on 97. Hug. 783. A uabb, 
nm 38. Märyrür. 
2. Aug. reg, 
m 15. Det, 799.Aıdrab, 
„31. Dec. Bo4,A Broo, 
„un 7Gep,Bıb.A 5678, 


WannDfficiere ansdem Pens 
fiond » Stande, zur Gontrolle 
derwendet werden fönnen- 
Hfeh.am 12. 2ug. 799. 11670, 

"mn 1 Det 799. A sa, 
» » 3. 3ul.814.D agya. 
”» „18. Jun.B13.A aa. 
nm 39. Jul, 013,4 Iı23, 
um tn Auge Brd.d 3499. 


Wann die penfionirten Offis 
eiere ben der @ontroll-Fübrumg 
auf das Superplus der Infans 
terier Irede no Mage Anſptuch 
machen tonnen. 

Oeth. amı ıB. Apr, Bo5. A 2531. 

nm 13. Sep, Boß, A 6244. 

„23. Bep. 813,1 Sad 
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zeitlich verwechfeln muͤſſen, dagegen jene penfionirten Officiere, welche in. ihrem Wohnorte 
die Magazins Controlle verfehen, lediglich das unentgeldlihe Quartier oder das Quar- 
tier: Geld, und wenn fie fubalterne Officiere find, das winterlihe Brennholz beym Mir 
litär » Nerarium, fonjt aber nichts, anfpredhen Eönnen, 
$. 4430. 
Wie Tange fie nur Gentrofle Die auf ſolche Art für das Aerarium entitehende größere Auslage darf jedoch nur fo 
DE SE eh fange dauern, bis die betreffende Garnifon wieder einrüdt, welche ſodann derley Dienite 
0 37. Jän, 8.4. 1 45. durch Officiere aus ihrem eigenen Stande wieder beforgen zu laſſen hat, in fo weit nicht 
etwa irgend ein penfionirter Officier das übertragen geweſene Gefhäft, ohne eine Zulage 
zu verlangen, fortjuführen ſich ſelbſt herbey Täfit, und zugleich dazu angemeflen befunden 
wird, oder in fo weit das General-Commando nicht etwa unter befonderen Umſtänden 
einen penfionirten Officier zu Dienftgefchäften mit dem bloßen Genuffe der Penfion zeitli 
zu commanbdiren befindet, 5 


$. 4431. 

Wann Eisil : Beamte Sey rmangel⸗ der wirkli i i Nici ir 
Massen ah Comer Es Ermangelung der wirktih dienenden gen era Dfficiere Finnen auch € 
angeftellt zerden fönnen. Tl Beamte als Eontrollore bey ben Berpflegs Magazinen verwendet werden. 

Oeth. am ». Apr. Bog. A ıgör. 4. 4432. 
Im wie weit dem reieriten · Dem referirenden Ober-Verpflegsverwalter liegt die Magazins-Controlle in dem 


re re Orte feiner Anftellung nur in fo weit ob, daß fich derfefbe dur die Meldungen des Ma: 
Heth.am 6. Nod. 616. A 6oo4. Hazind-Mechnungsführers über den zwectmäßiigen Vollzug aller wefentlihen Dispofitionen 
” m 3. Dee-di6.A 197. und durch unvorge ſehene zeitweife Nachſicht überzeugt, ob die gute und halıbare Qua: 
lität der Maturalien und derfelben aufrechte Manipulation, dann Confervation nad 

den beftehenden WVorfchriften gehandhabt werbe, : 

Die eigentliche Eontrolle der einzelnen Handlungen, die Ueberzeugung von der rich— 
tigen Zahl und den Gattungen der eingelieferten, und vom aufrechten Mafe und Gewichte 
der ausjugebenden und abjufpedirenden Maturalien liegt dem aufgeftellten Militär» Cons 
trollor ob , welchen jebod der Ober » Verpflegsverwalter über feine Obliegenheit gehörig 
zu befehren hat. 

Dagegen kann ber referirende Ober: Verpflegsverwalter von der Detail: Eontrolle 
der dem General: Commando beygegebenen Werpflegs » Departements» Caffa in keinem 
Balle difpenfirt werden. 

$. 4433. 

Bermmmg für den imeine Es liegt in der Pflicht eines jeden Magazins: Contrellors, bey allen Verhandlun⸗ 
een gen, weldhe das Magazin betreffen, zu interveniren. Da num die Eontrolle in jedem 
oder Bataitions:Gommandan, Hauptbezirke vom Commandanten des Negiments oder Bataillons beforgt werden muß, 
ten. fo hat auch derjelbe bey jeder Subarrendirungs » Verhandlung der Reviſions-Commiſſion 
ee Aroga, ſelbſt zu interveniven, und in die Eoncurrenz = Orte , wo nicht fhon ein Stabs-Officier, 

—— Hauptmann oder Rittmeiſter als Controllor aufgeſtellt iſt, einen Stabs-Officier, Haupt⸗ 
mann oder Rittmeiſter an ſeine Stelle zu beordern, damit derſelbe als Haupt-Controllor 
und Mithafter des Haupt: oder Bezirks-Magazins von allen dieſen Verhandlungen, die 
auch auf den Dienit und Unterhalt feiner Truppen den wefentlichiten Einfluß haben , 
fein Urteil abgebe, von Allem unterrichter ſey, und zur Förderung des Zweckes mitwirke, 
auch die Magazins » Controllore zur genauen Erfüllung ihrer aufpabenden Pfliht anweife, 


$. 4434. & 
Den Denadhtbeitlgung des Bey ſich etwa offenbarender Mifihandlung und Benachtheiligung des allerhöchſten 
alerhönften Merariunt wer: ; ; . 
‚den die Sontrellsre jur Ders Aerariums werden die Eontrollore mit bem Verpflegsbeamten zur Verantwortung gezogen. 
antivortung gezogen, Diefelben dürfen aber nur in Malverfations: Verbrechen, und zwar nur dann, wenn der 
vVerd· am. März zön. A 266. Merarial: Defeet aus dem Wermögen des ungetreuen Beamten nicht bedeckt werden kun, 


nnd 7 nie aber für deffen unordentliche und mangelhafte Rechnung haften, 


Bon der Eontrolle 


$. 4635. 

Zu einem unınittefbarei Schadenerſatze Fann der Controller nur dann verhalten wer: 
den, wenn ihm eine betrügeriſche Handlung eder eine effendare Vecnachläſſigung und 
Nichtverwendung der ihm vorgefchriebenen und vom Rechnungsführer von Fall zu Fall 
erklärten Ueberzeugungsmittel, befonders in Fällen zur Laſt kommt, wo der Nechnungsführ 
ver wegen andermeitiger dringenden außerordentlihen Dienftesbeitimmungen nicht bey 
den Handlungen gegenwärtig ſeyn könnte, un) der Controller um die Handhabung feiner 
Aufſichtspflicht nicht hinfänglich oder gar nicht befümmert war. 

$. 4436. 

Dagegen ift Fein Veryflegebeamter befugt, weder eine Zahlung, noch ſonſt uͤberhaupt 
einen Vorgang in dem Verpflegsgeſchafte ohne Vorwiſſen und Einwilligung des, controlli— 
renden Militär » Officiers zw unternehmen, welcher auch. dem Verpflegsbeamten alle Em— 
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Mami der Tontrelfor zum 
Shadenerfae verhalten wor» 
den kann. 

Hfth. anı 6. Mär 7ds, A 268, 

nn 16. Apr. God, E 


* Kein Verpflegdbeumter darf 
ohne Verwiſſen und Einwillt 
sung des controllirenden Mi 

ItarsOfficiers etwas unterneh· 


pfang · und Ausgabs » Documente, Rechnungen, Rapporte, Rechnungsmaͤngel, Erläuterun: "* 


gen, überhaupt Alle Rechyungsrichtigkeiten, zur gehörigen Fegalität zu coramifiren bat, 
folglich fh vor der Coramifirung in die nörhige Kenntnuß von der Nichtigkeit der Sache 
au fegen von felbft bedacht ſeyn muß. 

. f. 4437. 

Auch muß bey jedem einzufhidenden monathlichen Vorraths-Rapporte ſowohl, als 
am Ende einer jeden Rechnung, bie Bemerkung bengefügt werben, unter was für einer 
Mitfperre die verbliebenen Verlagsgelder fi in der Haupt - Station ſowohl, als aud auf 
ben Filialien, befinden. 

6. 4438. & j 
Ale von den WVerpflegsämtern an die unterftehenten Verpflegäbeamten ergebenden 
WVerordnungen und ämtlihen Schreiben werden von dem bie Mitſperre beſorgenden Stabs: 
oder Ober: Officiere erbrochen, und nach genommener Einfiht dem Werpflegsbeamten zu⸗ 
geſtellt, fo fort die zu erflattenden Verichte au von dem controllirenden Stabs-Offi— 
eiere coramifirt und gefiegelt. 
‚ $. 4439. 

.  Imgleichen haben fie aud alle jene Eorrefpondenz bey Verantwortung mit zu unter: 
fertigen, welche zwiſchen dem Berpflegsbeamten und ihren Filtal« Stationen gepflogen 
wird. 

$. 4440. 

Die Verlagsgelder, welche ben Magazinen angewieſen werben, find jedes Mahl in 

der Regiments: Caffa , oder wo eigene Verpflegs » Eaffa » Truhen beftehen, denfelben unter 


der doppelten Sperre bed controllirenden Stabs und Ober: Officiers, dann |des Regie - 


ments» Rechnungsführers in des Erfteren Quartier zu hinterlegen ; auch ift nach dem Los 
ale die Caſſa unter doppelter Mitfperre an folhe Orte unterzubringen, wo unter gehörir 
ger ak die meifte. Sicherheit erzielt werden kann. 

. 444 1. 

Zur Sicherheit beyder die Sperre bey den Verpflegsgeldern beſorgenden Thetle — 
fen zwey Caſſa-Protocolle geführt werben; eines hiervon bleibt jederzeit in ber Cala, in 
welches alle mit Beweis des Erforderniffes von dem Beamten heraus zu nehmenden oder zu: 
wachfenden Gelber ſummariſch eingetragen werden; das andere aber behält der Nechnungs: 
führer bey fih, in welchem ‚alle Empfänge und Ausgaben nah den Dosumenten einjus 
tragen find, - 


. 


i $. 4449. 

Wenn Heine Zahlungen zu gefchehen haben, Fann der controflirende Officier dem 
Merpflegsbedmten gegen einen- vorher zu producirenden Ausweis das noͤthige Geld hinaus 
geben, und folder Geflalt für geringe Zahlungspoften immer 100 fl. und mehr demfel- 
ben im der Hapd laffen; wo es aber grofie Zahlungen betrifft, und die Percipienten im 

Band I, 145 


Dreh. am 6. Märgrdr. A 268 


Was bey dem einzureichen« 
den menathlichen Vorrathe⸗ 
Rapporte zu bemerfen m. 
Htih. am 6. Märy -81, A 168, 


UNe an die Verpfiegsäm- 
ter ergebenden Berordnungen 
müsfen von dem controllis 
renden Officiere erbrochen wer» 
den. 

Orth. am 6. Miryrdı, A ·6a. 

20. Märısör. 

Auch haben fie Die Corre⸗ 
feondenz mit zu unterfertigen. 
Sch, am 6. März ds, A a6g, 


Wodin Dir angetsiefenen Ber: 
Tagsgeider zu Fommen baten. 
Hfb.am 4.Märgrba.Aa :68, 
"0 23.Märy nd, 

"m d4, Dec. Bis. A Groo, 
„nr 7. Gep Bid,‘ dird, 


Es müffen seen Caſſa pre: 
tocolle geführt werden, 
Htth. am 6. Märg br. A 168, 


Beobachtung bey Meinem 
Bahlungen. 
Hp. am 6. Märizäs.A a6h. 
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loco gegenwärtig find, Tiegt dem controllirenden Officiere ob, die Parteyen in feiner Ges 
genwart bezahlen zn laſſen. 
$. 4493. 
Die viel Geld zu Hanbein: Wo Handeinkäufe bewirkt zu werden pflegen ‚muß auch dem Verpflegsbeamten fo viel 
Aufen dem Derpfiegsbeamten Geld auf Verlag gegeben werden, damit derſelbe bepläufig von einem Wochenmarkte zum 
aus dem Derlage gegeben wer: anderen den Einkauf beftreiten kann, was jeder controllirende Officier nah der habenden 


den fan. 
Steh, am 6. Märgrda, A 268, Local: Kenntniß am beiten zu ermeſſen im Stande iſt. 
$. 3444. 
Die Sontroliore baden öfr Die controllivenden Officiere müffen öfters in den Magazinen nachfehen, und von 


tersNadıfragen anzuftellen, ob * Ace R fi 
die Yarteyen rictig bejahlt Zeit zu Zeit bey den Partegen Nachfrage anftellen, ob und in wie weit ſolche bezahle 


werden, werben, ober ob fie eine Forderung an ben Verpflegäbeamten zu machen haben. 
Step. am 6. März rd, A 200, 4. 4445. 
Was ju beobachten ifl, wenn Wenn von auswärtigen Filial-Beamten Recepiffe und fonftige Scheine über bie 


auf Recepiflen von autwärtis von ber einen oder anderen Partey geleifteten Natural + Lieferungen in Vorſche in Eommen, 
wen Fılsal : Beamten ben dem = B R R a R 
Gontrofor eine Jahlung ge, und bierauf eine Zahlung gefordert wird, darf der controllirende Officier hierauf eher 
ferdert wird. fein Geld erfolgen laffen, bis nicht nebft dem Beamten, welcher das Naturale in das 
Died. am 6. Märy on. A268, Magazin erhalten hat, auch der dafelbft controflirende Offieier, oder wo Bein Militär im 
Quartiere liege, ein herrſchaftlicher, Wirthſchafts- oder fenfliger Beamter derley Rece— 
piffe und Scheine unterfertiger bat. 
$. 4446. 

Rad, dem monarbfigen Ab: · Nach dem monathlichen Abſchluſſe hat der controllirende Officier bie Ca ſſa-Gelder zu 
{Bluffe hat der Controuor die über zaͤhlen, um ſicher zu ſeyn, ob derjenige Betrag, welchen die Geld-Protocolle auswei— 
Saſſa Geider u überzäbien- ſen, ſich auch wirklich im der Caſſa und bey dem Rechnungsführer befindet. Es iſt auch 
Alıp- amı 6. Märy 781.4 268, ; ER nr 

von dem controllirenden Officer in diefem Protocolle nachzuſehen, ob alles dasjenige, 
was dur den Monath ihm befannt und erſichtlich gemacht worden ift, darin enthal- 
ten fey. 
$. 4447. 
Früher hatte der im jedem Orte aufgeftellte controllirende Stabs⸗ oder. Ober» Officier 
—— — die vorfpriftmäßige Scontrirung der Derpflegs: Magazine alle drey Monathe, und halbjdprig 
Verpflegs = Magazine vorzu: die Sacke-Reviſion vorzunehmen, mithin über deu Befund der vorhandenen Gelder, Na: 


—* * turalien, Materialien und Requifiten einen förmlichen Scontrirungs ⸗Ausweis nach dem For- 
—— — — mulare A, und über bie Säcke einen Reviſions-Ausweis nach dem Formulare B mit beys. 
A und B, gefügter Anmerkung verfaffen zu laffen, diefe mit dem Rechnungsführer zu unterfertigen, 


ſofort aber ſolchen am das. im Lande aufgeftellte General-Commando einzufenden. Dermaht 
bat er eine folhe Scontrirung und Säde-Revifion aber nur, fo oft er «8 fir notwendig 
findet, vorzunehmen. 
$. 4448. 

Wenn fi bey mandem Naturale oder Materiale durch die Manipulation ein Ueber 
— * en genug jeigen follte „ 3 ſo it diefer gelegenheilih der Scontrirung im Aus weiſe erſichtlich zu 
gang inden Maturalien zeigt. Machen, und dan in ber nächſt zu legenden Rechnung für das Aerarium in Empfang zu 
Hnh.am 6. Märyrds.A 69, ſtellen. Hingegen müßte auch in dem gedachten Ausweiſe angeführt werden, wenn ein’ Ab» 
we = As, gang bemerkt würde, Sollte jedech ein folcher Abgang von Betraͤchtlichkeit ſeyn, oder ein: 
i . 3.3um. 008.4 163. ſonſtiges Gebrechen zum Vorſcheine Fommen, und fi dabey zeigen, daß diefer Abgang: 
oder das Verderbniß der Naturalien aus Mangel an Vorſicht oder aus Verſchulden oder 
Mitwiflen des Verpflegsbeamten entftanden iſt, fo iſt ſich feiner Perfon zu verfichern, 
und die umftänbliche Anzeige davon dem Verpflegsamten zu maden, wo der Schuldtragende 
nicht mur zum Erſatze des.dem Aerarium zugegangenen Schadens unnachſichtlich verhalten, 

fondern auch des Dienftes entlafen werden wird. 





Bon ber Controlle, 


$. 4449. 

Da der Magazins-Controlfor nit an allen Plägen bie bes Tages hindurch gefcheher 
nen Uebernahmen durchaus controlliren, fondern, wenn fi bie Lieferungs- und Zuſchubs⸗ 
Transporte häufen, nur hoͤchſtens die Qualität unterſuchen, und von einem Depofitorium 
zum anderen nach fehen kann, ob die Uebernahme und Ausgabe in richtigem Maße und Ge: 
wichte geſchehe, fo erhält derfelbe mittel eines Depofiterien-Ausweifes der Baͤcker- Unter 
Dfficiere nach den Formularen C, D, E und F bie ftäte, von ihm und dem Mechnungsführ 
rer leicht nachzurechnende Evidenz, wie viel an jedem Plate täglich vorräthig verbleibt. 
Wenn ber Controller, um bey den Depofitorien, welche mehrere Abtheilungen haben, noch die 
in jeber ſolchen Abtheilung übernemmene Quantität befonders erfihtlich machen, und auf den 
Depofitorien-Tafeln bey jeder ſolchen Abtheilung die übernommene Summe richtig aufjchrei- 
ben läßt, und nicht geftattet, daß (da wo es die Noth nicht wegen Beſchleunigung ber Faſſun ⸗ 
gen oder der Transporte, oder wegen der Confervation des Naturals felbft erfordert) mehr 
rere Depots auf Ein Mahl zur Ausgabe angegriffen werben, fo wird es ganz leicht feyn, 
auch dem Aerarium Beine befonderen Koften zu verurfachen ſich nad Gutbefinden die eine 
oder andere Abtheilung unvorgefehen auszumäblen, zu feontriren, und ſich dadurch von der 
Nichtigkeit des Depofitorien-Ausweifes in Ueberzeugung zu ſetzen, was ber Controlliren- 
be fowohl, als der Rechnungsführer wenigftens durch die Woche Ein Mahl bev jedem 
Bäder-Unter-Officiere zu thun hat. 

Auferdem aber iſt fo viel möglich zu trachten, daß die Uebernahme ſtets in andere, die 
Ausgabe aber wieder aus anderen Depofitorien gefchehe, und daburd immer ein Depo> 
fitorium nach dem anderen ganz geleert, und fo von felbjt eine zwente Art von richtiger 
Scontrirung erzielt werde, 

$. 4450. 

Uebrigens liegt es dem Controllirenden zur Hauptpflicht ob, fih mit dem Rechnungs⸗ 
führer über die Mittel zur Confervation ber Naturalien, dann der Gerätbichaften, befon- 
ders der Säde genau einzuvernehmen, bey feiner täglichen Nachſicht in den Magazinen 
nicht nur das Bäcker⸗Perſonal, fondern auch die Wachen und Handlanger arzumeifen, wie 
fie zu dem Zwecke des richtigen Maßes, Gewichtes und der genuäbaren Qualität, dann 
der drarifchen Sicherheit zu wirken haben: daß die Faͤſſer bey der Ausleerung an ihren 
Beftandtheilen nicht muthwillig ruinirt, die Sacke gleich von Tag zu Tag nach der Aus— 
feerung fortirt, die beſchädigten naffen an der Stelle getrodnet und ausgebeifert, und da, 
wo bey Armee-Eolonnen Magazinen zu diefer Reparatur keine Gelegenheit iſt, ſolche, wie 
auch die entbehrlichen braudhbaren Säde und guten Faller, dann Faßtheile, von Tag zu 
Tag mittelft der Retour⸗Fuhren in die Nachfchubs-Magazine gebracht, fohin nicht durd 
Anhäufung diefer Geräthiepaften oder durch Auffchub ihrer Meparatur ein Nachtheil, der 
das Jahr hindurch über 100,000 fl. gehen kann, verurfacht werde; für welchen Schaden 
bey jebem vorfommenden Falle der Magazins Rechnungsfuhrer und, Controller angejehen 
werden wird. 

$. 4451. 

Der Magazins:Controller hat daher mir dem Baͤcker⸗Unter-Officiere die Anzahl der 
reparationsbedürftigen und unbrauchbar geworbenen Fäffer, Faßtheile, Säcke und Requifi- 
ten von Tag zu Tag zubeftätigen, welche Beſtatigungen der Rechnungsführer bloß zu feiner Ins 
terimal-Fegisimation behält, die Reparatur darnach einleitet, das Reparationd:-Fohnsgeld- 
Document damit combinirt, und letzteres fih zu feinem eigentlichen Rechnungsbelege wie: 
der vom Controller und Unter-Dffigiere beftarigen läßt, die unbrauchbaren Sorten aber von 
vier zu vier oder längitens von acht zu acht Tagen, mit Zugiehung eines feldkriegscommiſſa⸗ 
riatiſchen Beamten, oder in deifen Ermangelung durch einen Aubitor, ober, wenn auch dies 
fer nicht vorhanten wäre, durch eine beeidete Gerichtsperſon monathlid betätigen, bey 
diefer Saͤcke⸗Unterſuchungs · Commiſſion aber den Stämpel ausfchneiden, dann unten auf 
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Das zubeosachten iſt, wenn 
der Magazins s Controller die 
bes Tages hindurch gelchebene 
uedernahme nicht in allen Vla · 
gen conteolliren taun. 

Hlıh- am 3. Jän. Boß. A 163. 


6DEunrF. 


Der Fontrolfirende hat ſich 
mit dem Rechnungsführer über 
die Mittel zur Centervation 
der Naturalien in's Einvernehr 
men au fehen. 

Otth. am 3. Jär. Aob. A-ı63, 


Der Magazins ı Controller. 
bat mit dem Väcter = Unter: 
Dfficiere die Anzahl der ums 
brauchbaren Requtiiten von 
Tag zu Tag beflätigen. 

Otth· am 3. Jan.BoR. A 163, 
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eine Viertel-Elle abreißen läßt, bamit foldhe weder in den Magazinen nochmahls zur Wer 
ftätigung vorgebradt, noch, wenn, fie verkauft werden, wieber durch Austaufhung dem 
Aerarium ftatt brauchbarer unterſchoben werben koͤnnen. 

$. 4453. 

Was den der Defätigung So wie bey der Sacke-Unterſuchung und Betätigung deren Unbrauchbarkeit, eben 
se en fo muß bey der Veftätigung aller übrigen unbrauchbaren oder ungenußbaren Abfaͤlle darauf 
ten iR, gehalten werden, daß fo wie folche ein Mahl beftätiget find, fie ohne Auffchub aus dem 
Hrch, am 3. Jän- 808, A 163. Magazine gefchafft werden, bamit fie durch Unterſchub oder Untermiſchung nicht wieder in 

das Magazin kommen; baber haben die Käufer folder unbrauchbaren Artikel ſich bey ber 
Verfteigerung immer zu erklaͤren, au weldem Ende fie den Abfall zu verwenden antragen, 
und ſich bey den Erfatverbürgung des Werthes (den diefe Quantität brauchbar oder genufi- 
bar haben würde) ju verbinden, daß folde davon feinen anderen, als den angezeigten Ges 
brauch machen, am wenigften aber damit eine Untermifchung unter derfey für das Magazin 
etwa zu präfticende Natural» oder Material-Lieferungen vornehmen wollen. 


- $. 4453. 

Was den dem "Üffentlicen Diefe Bedingniß des Verkaufes iſt immer bey ber öffentlichen Verfteigerung mit dem 
erg — Beyſatze zu publiciren, daß derjenige, der den Käufer eines olchen mit Abfall treibenden 
Seth. anı3. Jän. 809. A 163. Unfuges überführen könnte, von dem dafür eingehenden Strafgelde das Drittel erhalten joll. 

$. 4454 
Wie der Centrollor die Vors Wie viel in jedem Depofiterium von zu Tag Handlanger verwendet werden, 


ne barüber hat der Controller die richtige Vormerkung bloß ſummariſch, mad der Anzahl 
Htib. amı 3. Jän. 809.4 163. der Köpfe zu führen, um bie Individual-Zahlungsliſten, welche von acht zu acht Tagen von 
. dem dazu beſtimmten Väder-Unter-Officiere verfaßt werden, beftätigen zu Finnen. Diefe 
Zahlungsliſten müſſen außer der Unterfchrift des Kontrollors und Bäder: Unter: Officiers 

auch von der Ortsobrigfeit, welche die Handlanger ftellt, jedes Mahl im Nahmen dieſer 

des Schreibens Unfundigen, bie ihre erhaltene Zahlung bey dieſer Obrigkeit angeben müffen, . 

bejlätiger werben, 


$. 4455. 5 
Wie fich der Controllor hin: In Anfehung ber Vorſpanns · ober gedungenen Wartfuhren⸗ und Schiffs⸗Transpor 
—— ——— bat der Magazind-Controller genau darauf zu ſehen, ob bey jedem Transporte ſowohl im 
men bat. Lieferungsſcheine, als auch im Necepiffe richtig bemerkt wurde, mittelſt welcher diefer vor- 
Ottb. am 3. Jän, BoR, A 169. gefchriebenen Fahrzeuge die Verführung geſchehen ſey. El b 
$. 4456. . 
Was der Magezind «Eon, Der. Magazins» Eontrolfer hat weiter auch auf richtiges Maf und Gewicht zu halten, 


— ebene und dafür vorzüglich mitzuhaften ; es liegt aber auch demfelben 06, alle unbillige Aräufung 
hat. der liefernden Parteyen zu befeitigen, umd bey dem Mehle auf Gewicht, bey den Früchten 
Dreh, amd. Jän. Bob. A 163. auf die Einmeſſung durch Einfchaufelung vom Boden, dann beym Heue auf das Ueberge: 
wicht, welches von jedem doppelten Bunde mit einem Pfund für das Strohband zu rechnen 
ift, dann darauf zu halten, daß das Naturale troden, und weder mit Unrath, Spreu, noch 
anderen nachtheiligen fremden Gattungen untermiſcht fey. 
Wenn liefernde Parteyen ungewichtiges oder mit Unrath vermiüchtes Maturgle brin- 
gen, fo ift diefes keinesweges ins Magazin, vorzüglich das Nauchfurter nicht, im Durchſchnitts— 
„ gewichte anzunehmen , fondern diefelben find anzuhalten, zur Verhüthung der Unterſchleife 
und der Verwendung der drarifchen Handlanger zu fremden Dienften, die Conditionirung aufer 
dem Magazine auf ihre Koften zu bewirfen. Außer biefem richtigen Mafie und Gewichte 
und außer ber Abtragung der Fracht in die Depofitorien, melde bie fiefernden Parteyen 
ſelbſt zu beforgen, oder hierzu bie Handlanger (jedech nicht von ben ſchon von Aerarium 
bezahlt werdenden Individuen) zu dingen haben, iſt von denſelben nichts zu fordern; daher. 
der Controlfor nicht zu geſtatten hat, dab das drarifhe Perſonal ſich zu ſolchen Arbeiten 
— eindränge, und unter dem Vorwande, als Aufladerlohn oder unter was ummer für Nahmen 
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eine Geldforberung an ben Rieferanten gemacht werbe, vielmehr ſtets biefe zu befragen, oh 
von benfelben nichts erpreffet auorden fey. 

Das Holz ift nach der Candesfchlichtung im Magazine zu Taffen, und nicht umzuſchlich⸗ 
ten, fondern von jeder Station die Höhe und Breiteder Rlafter, dann die Laͤnge der Scheiter 
(va ſolche in jebem Gebiethe anders eingeführt ift), nach richtigem niederöfterreichifchen Mafie 
abzunehmen, und anzuzeigen, wornach der Satz und das zu verrechnende Verhältnif des nie⸗ 
deroͤſterreichiſchen Mafes mitgegeben wird, 

Um biefe Meffung und Wägung nad) einerfey richtigen Maße und Gewichte zu bewir⸗ 

Een, bat in jedem Bezirke ein Probemaß, Gewicht und Klafrer zu beftehen, nach welchen 
bie öfter ſchwindenden hölzernen Maße monathlich ein Mahl von jedem Controller zu prüfen, 
und aufier diefen geprüften und geftämpelten Feine anderen Mafe im Magazine bey ſchwerſter 
Verantwortung zu geftatten find. 

$. 4457. - 

Bey den anlommenden Transporten ift nah Maf der Diftanz und der zu Lande’ Was ten antemmendeu 
ober zu Waffer geſchehenden Zufpebirung auf das Eintrocfnungs = und Abftoßungs » Calo Rüd: erg rer 
ſicht zu nehmen, jedoch find unverhaͤltnißmaͤßige Abgänge an der Stelle zu rügen. z 

. $. 4458. 
Bey dem Mehle ift jedes Faß mit dem Nahmen des Rechnungführers, bey weldem Die Mehlfäfter And mit dern 


«bie erfte Eintretung geſchehen it, ju bezeichnen. ee 


zu begeichnen. 
Iſt nun wahrzunehmen, dafi tie Faſſer während des Transports willkührlich von dem Hp. am 3. Jän. soB, A 163, 


Veeturanten geöffnet, oder durch Vermahrlofung unter Weges gebrochen, oder durch Ver— 
ſchulden ver Wecturanten getränft worden jind, fo müffen diefe Faſſer geöffnet, dem Berlur 
ſte oder Schaden nachgeſehen, ſolche conditionirt, und die Tarra auf den berichtigten Be— 
fund abgeändert, der Abgang aber, fo wie die Conditionirungs Koften, dem Vecturanten 
zum Erfage auf das Recepiffe angemerkt werben. 

$. 4459. 

Ergeben ſich aber Abgänge bey ganz guten, wohl conditionirten Faͤſſern, und ift bey Was zu Beobachten in, wenn 
deren Oeffnung nicht wahrzunehmen, daß durch Depofitirung im Freyen Faͤulniß des Mehles — te rg 
erfolgte, oder durch Herausgraben von dem Vecturanten unter Weges der Abgang bewirkt Hr. am 3. Jän. 808. A 163, 

‚wurde, fo iſt der Abgang, welcher das nach Maß des Meblalters von 3 bis 5 Pfund pr. 
Zentner anzunehmende Calo überfteigt, dem Magazine, welches die erfte Eintretung beforgt 
bat, zur Laſt zu fihreiben, nachdem vorher über die Unterfuchung und den Befund der gleich 
befagten Umftände ein Commiffionaf: Atteftat mit Beyziehung eines kriegscommiſſariatiſchen 
Beamten, oder in deſſen Abweſenheit eines Auditord, oder wenn auch diefer nicht anweſend 
wäre, mit Intervenirung einer beeibeten Gerichtsperfon aufgenommen, und in-diefem Com: 
miffional » Inſtrumente ſowohl der fhulbtragende Nechnungsführer, die Jahreszahl, die An: 
zahl der Faͤſſer, deren ſeyn fellendes Gewicht nad der Tatrirung, und das Gewicht, wel: 
ches commiffionaliter befunden wurde, als auch ber Abgang genau fpecifieirt, der befundene 
Abgang aber an der Stelle dur Abänderung der Tarra rectifieire worden iſt. 

$. 4400. ‚ 

Sollten aber an den Mehlfäffern die Abgänge daher rühren, daß bas länger im Freyen Mas suneshacten if, wenn 
gelegene, oft hin und wieder geführte Mehl über zwey Zoll tief in Faulniß gegangen wäre, en kn 

ſo mu, wenn nicht der Nachſchub zu dringend ift, die Conditionirung folder Zäffer gefche: Hey. am 3. Jän. vos. A 163, 
ben, der Abgang aber mit dem commiſſionellen Conditionirungs- Befunde zur Paſſi— ierung 
angezeigt werben, 

Um num derley Defecte leichter zu erörtern, find von jedem ankommenden Transporte 
die Fäſſer gleich bey der Abzoder Ausladung nad den verſchiedenen Verrehnungen, von 
welchen folhe urfprünglich herrühren, zu fepariren, dann von jeder Sorte ein Faß oder mehrere 
Faſſer zu wägen und zu öffnen, und wo ſich bey folchen Proben bas beitimmte Calo über: 
ſteigende Abgänge oder aber Defecte an der Qualität zeigen, auf obige Art vorzugehen, in 


# 


502 


Was ben den Süden mit 
Brüdhten zu beebachten it. 
Hk am). Jän. BoB,A 163, 


Mas zu beeba vᷣten ifl, wenn 
angut plumbirten Saden bad 
infructionsmäfiige Calo übers 
fteigende Abgange gefunden 
werden. 

Hy. am 3. Jän. 808, A 168, 


Was zu beobachten ift, werm 
Brüdte ſich dem Verderden 
nabern. 

Krb. am 3. Jän, BoB. & 169, 


Mas hey Heu: Transperten 
an der aufieren Ladung an Ab: 
sang geflettet werden kann. 
Hftb. am 3. Jän, BoB. A 163, 


Wie dad durch eine Iwente 
Ueberladung entſtebende Calo 
au verhüthen if. 

Otih. amı3. Jan. 308, A 163, 


Mas die Beoturanten durch 
Absupfung und ſchlechte La: 
dung entwenden, muſſen fie 


Eike em 3. Jän.doB, A 163, 
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jedem Falle aber ber Gefundene Defect auch von dam Transports+ Condusteur beftärigen 
zu laſſen. 
$. 4461. 

Bey ben Früchten muß an den Saͤcken das Plumbum wohl Eennbar, feft in bie Saͤch⸗ 
bänder eingedruckt und unverletzt, ber Sad aber weber zerrifen, noch von außen geflict 
ſeyn, weil diefe Gebrehen, fo wie bey den Schiffern die Tränfung der Säde, den Beweis 
geben, daß der Fuhrmann oder Schiffer entweder willführfich oder durd Werwahrlofung den , 
Schaden verurſacht habe, und ben biefem Befunde find die das Calo überfteigenden Ab: 
ginge dem Vecturanten zur Laſt zu legen, welder jedoch von dem Vetrage des Abganges 
zu überzeugen ift, und folgen auf bem ihm übergeben werdenden Ablads » Recepiffe zu beftä- 
tigen bat, 

} $. 4462. 

Sollten an den gut plumbirten und ganz umverlegten Süden das inftructionsmäfiige 
Calo überfteigende Abgänge gefunden werben, fo find ſolche dem Rechnungsführer der Sta— 
tion, von welchem das Plumbum ift, zur Laſt zu legen, fo wie biefem auch der Defect zur 
Laſt fälle, wenn die in ſolchen unverletzten Saͤcken befindliche Frucht mit Spreu und Unrath 
vermifcht oder genett iſt, wobey jedoch der billige Unterfchied zu machen ift, daß nur jener 
Unrath gerügt werden foll, welcher eine vorfäßliche Untermifchung erkennen läßt, und baher 
die mit den Früchten felbft erzeugeen Wien feinen Anlaß zu ſolchen Ausftellungen geben 
müffen, da befanntlih bas Land Feine gereuterten Früchte liefert. Diefe Abgänge müffen 
jedoch, fo wie es beym Mehle beftimmt wurde, ftetscommiffionaliter erhoben, und die Plums 
ben dem Commiſſions- Protocolle zugelegt werden. 

$. 4463. 

Sollten aber die Früchte anbrüchig ſeyn, und fi) dem Verderben nähern, und biefes 
Verderben von langwierig anhaltender übler Witterung herrühren, fo muß befonders, wenn 
zur Confumtion Eeıne nahe Gelegenheit vorhanden ift, in der Stelle von ben Süden bie 
Mafprobe genommen, foldye ausgeleert- und conditionirt, dann aber, mit Rüdfiht auf das 
Transports: Calo, das genußbar Hergeftellte commiffionaliter einfacirr, und ber Commifs 
fional » Conditionirungs » Befund zur Paffierung eingefendet werben. 

Um auch die Erhebung diefes Befundes zu erleichtern, müffen von den Süden nad 
den vorgefchriebenen Plumben bey der Ausladung die Proben genommen, und ftets erſichtlich 
gemadt werden, von welchem Magazine, und wie viel von jeder Art Plumben fo mangelhaft 
befunden warden find. 

$. 4464. 

Bey den Heu: Trandporten fönnen an ber äußeren Ladung an jebem boppelten Bunde 3, 
aud 2 Pfund Abgang geftattet werden, und dieſe find mit 19, auch ı8 Pfund niederöfter« 
reichiſchen Gewichtes in ber Abladungs > Station anzunehmen, nur müffen bie inneren Bünde 
das Gewicht, einfchließtih des Strohbandes, wenigftens mit 19 bis 20 Pfund halten. 

In jenen Füllen aber, wo das Heu zum zweyten Mahle überladen und fpedirt wird, 
was der Controller ftets auf dem Lieferfheine anzumerfen hat, ift das Calo mit = bis 3 
Pfund für einen doppelten Bund anzurechnen. 

$. 4465. 

Um aber diefes durch eine zwehte Ueberladung entjtehende Calo fo viel möglich zu vers 
hüthen, muß das durch Nachſchub ankommende Heu ſtets am erften in die Confumtion gezogen 
werben, und immer von ber frifhen Einlieferung die Werfchiebung geſchehen, worauf der 
Eontrollor, da wo Gelegenheit zu diefer Confumtion vorhanden ift, zu halten hat, weil er 
widrigen Falls dafılr verantwortlich iſt. 

$. 4466. 

Die fehlenden Binde, fo wie das, mas die Verturanten durch Abzupfung und ſchlechte 

Ladung entwenden, und was das Transports + Calo überfteigt, haben diefe zu erfegen, daher: 


Don ber Eontrolle, 


benfelben die Abgänge auf den Recepiffen anzumerken, und diefe zur Umbinbung ber man- 
geldaften Bünde auf der Stelle anzuhalten find, welche Umbindung jedoch ſchon mit Nach 
taf des Calo zu gefhehen hat, 

Alfe derley Abgänge haben die hiervon zu überführenden Conducteure auf ben Necepif: 
fen mit zu beitdtigen. 

Eben fo haben die Vecturanten das durch Austaufhung oder willkuührlichen Aufenthalt 
unter Weges während ber üblen Witterung Verderbende zu tragen, 

6. 4467. 

Sollte das Heu aber ungenußbar oder mit ſchäbdlichem Unrathe vermiſcht fepn, und 
bie Vecturanten dem Beweis fir ſich haben, daß es denfelben jur Cadıng aufgedrungen worz 
den iſt, fo find diefe Defecte, fo wie ın folhen Fällen aud die Gewichtsabgänge, und das 
Fuhrlohn, dem ſpedirenden Magazine zur Laſt zu fehreiben, und mur wenn bey Waſſer- 
Zransporten wibrige Winde den auferordentlichen fangen Aufenthalt verurfachen, und un 
günftige Witterung das Verderben bewirkt, müſſen diefe Umſtande commifftonaliter erhoben, 
bie Fracht in Hinſicht der Gewichtsrichtigkeie durch Proben beftätigt, fonadp condicionirt, und 
dann der Abfall zur Paſſierung angezeigt werden. 

$. 4468. 

Diefe Säge haben fih die Controllore zur Richtſchnur bey ber Transports: Lebernaßs 
me um fo mehr zu nehmen, als diefelben im Widrigen dafür verantwortlich werden, wenn 
durch Verfäumniß der genauen Erhebung der Transports» Defecte langwierige Proceffe ent 
ftünden, und dem Aerarium ſolche Mängel jur Laft blieben, weldhe durch Erörterung auf der 
Stelle von den Schuldtragenden hätten herein gebracht werben follen. Zür eben dieſe Defec- 
te iſt auch ber Rechnungsführer verantwortlich und mithaftend, wenn derfelbe die bey ber Leber: 
nahme angemerkten Defecte unerörtert oder nicht zulänglich erheben läßt, und nicht nach obigen 
Abtheilungen an der Stelle die Beweiſe gegen den Schuldtragenden herſtellt; vorzüglich aber 
würbe beyden zum vorfäglichen Vergehen gemacht, und an ihnen nebit dem Erfage des 
Wertes noch weiters geahndet werden, wenn die an den juipedirten Naturalien befundenen 
Abgänge nicht gleich rectifieirt,, und das dem rückwaͤrtigen Magazine oder den Vecturanten 
Abgezogene nicht an den Saͤcken und Heugebünden auf der Stelle erſetzt werden ſollte. 

Uebrigens find alle Transporte ohne Parteylichkeit nach der Reihe, wie folde eıntrefz 
fen, abzuladen, und die Verturanten nur da, wo die Depofitorien zu ebener Erde find, und 
su denfelben auf 20 bis 3o Schritt zugefahren werden kann, zur Abladung, Eeinedmeges 
“aber zur Hinauftragung in mehrere Stod hohe Speicher anzuhalten, und unter diefem Vor+ 
wande weder von den Vorfpannsbauern Abladerlohn zu erpreffen, noch das Fuhrweſen in der 
Abladung aufzuhalten, wofür der Magazins Nechnungsführer und Controllor befonders zu 
forgen haben. 

$. 4469. 

Jeder Magazins: Eontrolfer hat daher mit dem Rechnungsführer, um ſich ben der 
Aufladung ſchon vor dem Erſatze folder Defecte zu verwahren, die Vecturanten anzuhalten, 
daß diefelben ſchadhafte Fäffer, dann Side, welde zerriffen, oder nicht vollkommen gut 
plumbirt, oder von aufen gefickt find, eder gering, ſchadhaft und anbrücig findende Heu: 
gebinde bey der Abladung ausſtoßen, weil das Magazin, welches diefes nicht thut, oder 
bie Veeturanten zur Aufnahme von mangelhafter Frucht beredet, oder ſolche gar zwingt, 
aufer dem Erſatze des Abganges noch die gefegte Strafe zu tragen haben wird, daher jeder 
Eonducteur auf die von dem Magazins + Rechnungsführer geftellte Ladungsanweiſung eigens 
bändig und mit feiner Unterſchrift das Recepiſſe auszuftellen hat, daß derfelbe- die Ladung 
in guten Fäffern, in unverlegten und nicht von außen geflickten Saden, dann das Heu-im 
vollgewichtigen und nicht mit Unrath vermifchten Gebünden zur Fracht erhalten habe, welr 
che Veftätigungen,, wenn die Conducteure nicht ſchreiben Können, die in jedem Orte bejtehenden 
Vorſpanns- Commiffäre eigenhändig -ausjuftellen haben, 


Wem ungenußsares oder mit 
ſchadlichem Unrathe vermifche 
teö Heu zur Laſt zu ſchreiben ift. 
Oeth.am o. Jan. 808, A 163, 


Die Eontrolfsre Haben fi 
diefe Säge zur Aicht ſqnur gu 
nehmen. 

Dreh, amt 3, Jän. 808, A 165. 


Was der Magazins» Con⸗ 
trollor gu beobachten bat, um 
ſich bey der Aufladung ſchen 
vor dem Erſahe folder Defecte 
gu vertabren, 

Okth. am3. Jän. 808, A ı63, 


5 ZI, Hauptftüd. XL. Abfhnitt, 


$. 4470. 
— ——— Dieſe manipulations- und depoſitorienweiſe Vormerkung hat allen Rechnungsfuührern 
euna zu dienen bat. auf ſtabilen Poften zu ihrer Legitimation gegen alle in der Felge vorkommenden Auftände, 
Dreh. am 3. Jan. 508. A 169. und zum Beweiſe zu dienen , daß diefelben das ins Magazine Gefommene und aus diefem Ausgege ⸗ 
g bene richtig nach dem reelen Empfange und Ausgabe verrechnet haben ; daher die Rechnungsführer, 
bie an dieBäder:Unter-Officiere zur llebernahme und Abgabe zu ftellenden Anweifungen gleich mit 
ihrer Protocolls: Nummer zu bezeichnen, die liefernde Partey oder den Zuſchub unter die betreffen 
de Rubrik einzutragen, und das Quantum , wenn bie Partey mit der Uebernahmspeitätigung 
von dem Controflor und Bäder » Unter - Officiere zurück Eommt ‚ einzufegen, dadurch aber zu _ 
verhüthen haben, daß Feine Partep mit der Beflätigung ber Bäder : Unter» Officiere ſich weg- 
begebe, fondern ſtets das ordentliche Recepiffe in der Magazins» Kanzelley erhalte, und daß 
die Bäcker «Unter Officiere in ihren Depofitorien - Ausweifen und Anweifungs + Confignatios 
nen Feine anderen Nummern, als die von dem Protocolle des Rehnungsführers aufführen, 
damit dadurch auch die in der Folge nöthig werben Eöunende Combination erleichtert werde. 
$. 4471 

Wie lange der Rechnungs: Die Anweifungen zur Lieferungsübernahme, auf welchen auch bie. Recepiſſe der Con: 

führer die Anmweifungen jur ar . 2 
Sieferungsübernepeme aufn: trollore und Unter: Officiere Reben , fo wie die Lieferſcheine, hat jeder Rechnungsführer 
dewadten bat. u fo lange aufzubewahren, bis dur die von der Buchhaltung darüber hergeftellten Eonten, 
Dith. amd, Jän BoB, A ı6d, die endliche Richtigkeit feiner Rechnungen rückjichtlid der liefernden Behörden, und ber wech— 
ſelſeitigen Empfänge und Ausgaben anderer Rechnungsführer hergeſtellt it, um damit jeden 
Zweifel, der gegen feine Aufrechnung entjtehen kann, mit den Beweiſen vom Urſprunge 
des Gegenjtandes herzuhohlen; zu diefem Ende, auch zwar die Anweifung über die: Milie 
taͤr⸗ Baffungs » Quittungen (welche der Unter» DOfficier gleich nach der Abgabe in der Unterz 
ſchrift durchzureißen hat) zu vertilgen, jedoch die täglichen Anweifungs >» Eonfignationen dies 
fer Unter Officiere, fo wie der von Tag zu Tag, abzufhliefende, mit Ende des Monathes 


" an den Rechnungsführer zu übergebende Depofitorien = Ausweis, ebenfalls bis jur endlichen Er— 
ledigung der Rechnung aufzubewahren find. 
f %. 4472. 
Wat ben dem mit der Are Da aber biefe Ausweifung der Vorräthe nach den Depofitorien nur. bey ben. ftabilen 


— — —— Magazinen moͤglich iſt, und bey den mit ber Armee marſchirenden Colonnen- Magazinen, 
Hih.am 3. Dan, Bod. 4 ‚63, Welche ihren Vorrath ftets auf der Wagenburg erhalten müjfen, weder bie Zeit noch auch 
die Gelegenheit zu derley Ausweiſung erlangt werben fann, fo bat für diefe Folgendes zur 
Richtſchnur zu dienen. 
‚ $. 4473. 

Auieder Natural: Gattung Zu jeder Matural-Gattung, das ift, zum Brote, Hafer, Heue, Kochmehle oder Gemüfe, 
— — dann zum Holze und Strohe nah Maß der Colonnen-⸗Stärke wird Ein Badermeiſter mit noch 
Steh. am 3.Yän. 808. A ı63, einem oder zwey Unter-Officieren und einigen Gemeinen, ober auch nur Ein Unter-Officier 

mit » bis a Gemeinen angeftellt, welcher bey ber Eolonne der Waͤgen, auf benen das ihm 
zur Aufficht übertragene Naturale fortgebradht wird, ftetd gegenwärtig zu feyn, deren Vorz 
rathsbeſtand nach den Lieferſcheinen aufzunehmen, und‘ täglich in Evidenz zu erhalten, mit- 
‘ hin die zuwachſenden Transporte gleich zu feiner Vormerkung einzutragen bat. 
$. 4474. 

DieWägen und Schiffe muſ⸗ So mie diefe Wagen oder Schiffe nad) der Reihe ihrer Eintreffung richtig vorkumer- 
fen mad ber Deibe ihrer Gin r * . 4 Abgab die Tu: baelavı 
treffunn abatladen werden, jen find, eben fo müſſen diefelben nach diefer Reihe durch Abgabe an die Truppen abgeladen, 
Otsh. am 3. Jän. Bed, A 163. mithin (fo lange nicht durch die Direction wegen bes einen oder anderen ber Fahrzeuge etwas 


Vefonderes verordnet wird, ale Parteplichfeit in der vorzugsmeifen. Entladung vermieden 


werben, 
Die dep jedem Naturale ans . 4475. 
Mellten Bäder: Unter » Ofie —* * i 
Dre Baden ie Abgabe in Da die Abladung bey den Armefolonnen: Magazinen durch bie Abgabe an das Mer 


genmwart bes Transportd: dom .. R i 
E jor daraı 
5 io m — litaͤr auf die Anweiſungen der Magazins-Kanzelley geſchieht, fo hat der Controll— a) 


Bon ber Eontrolle, 


zu fehen, damit die bey jedem Naturale angeftellten Bäder-Unter-Officiere dieſe Abgabe im 
Gegenwart des Transports⸗Conducteurs ſtets felbit bewirken, und nicht dieſes Gefchäft den 
Vecturanten übertragen, welche gegen das Eindringen der Truppe ſich nicht erwehren kön: 
nen, und meiften Theils zur Entjhäbigung ihrer Abgänge alsdann den Vorwand nehmen, 
daß fie die Abgabe hätten felbjt bewirken müſſen, und dabey gewaltfam verkürzt worden 
wären, 

% 4476. 

Jede fo geftaltig von den Transporten abgegebene Anweifung merfet der Bäcker-Un— 
ter: Officter mit der Nummer und dem Matural » Betrage auf dem jebes Mahl von bein 
Rechnungsführer zur Uebernahme anzuweiſenden Lieferfheine oder bey Landeslieferungs: 
Transporten auf die von ben Bauern mitgebracht werdenden, ebenfalls von dem Ned: 
nungsführer angewiefenen Vorweiſe ihrer Ortsobrigfeiten fo lange vor, bis der ganze 
Transport ausgegeben ift, und läßt die fo gefkaltig vorgemerkten, nach der Abgabe durdzus 
reiñenden Anweifungen dem Transports:Führer ſammt dem Lieferfcheine in Händen, um mir 
demfelben nad ganz abgegebener Fracht fo abzurechnen, daß die auf dem Lieferſcheine auf: 
gezeichneten Anweifungen ablaterirt, deren Ertrag mir dem Inhalte des; Pieferfcheines com: 
binirt, und darnach erſichtlich gemacht werde, ob die Fracht richtig abgeführt, oder ob und 
welcher Abgang ſich dabey ergeben habe, 

9. 4477. 

Die hiernach berichtigten und rücfichtlich der Abgänge gehörig Haufulirten Lieferfcheine 
find, von dem Magazins:Controllor, Bäder-Unter-Officier und Transports-Zührer gefertigt, 
fommt den Anweifungen dem Rechnungsführer zu übergeben, welcher hierüber das Recepiſſe 
auszuftellen, und bey dem Fuhrweſen die Abladung mit genauer Verläffigkeit in das Trans: 
ports: Journal einzutragen hat, A 

$. 4478. 
‘ Die oben befagte Vormerkung über die Lieferſcheine ift von den Baͤcker-Unter-Officie⸗ 
ren nach den Formularen G, H, I und K zu führen, und alle Abende, von dem betreffen: 
den Bäder-Unter-Officiere und von dem Magazind:Controllor mitgefertigt, dem Armee: 
Eolonnen » Magazins» Rehnungsführer zu übergeben, welcher darnach feinen täglichen Raps 
port formirt, und wenn es angeordnet werden follte, diefe Wagenburgs: Ausweifung auch 
täglich der Divestion jur Kenntniß wegen der Nahfhubs = Einleitung übergibt, und dieſe 
Bäcker » Unter = Officiers » Ausweife ſammt den Lieferfheinen zu feiner Legitimation aufbe: 
wahrt, die Militär » Faffungsanmweifungen aber vertilgt. 

$. 4479. 

Sollten Transporte verforgt werden, und ohne Cieferfchein, oder Landeslieferungs- 
Transporte ohne Anweiſung von ihrer Ortsobrigfeit mit befrachteten Wägen anlommen, 
fo haben der Magazins « Rechnungsführer und der Controller fowohl von den Armee » Co: 
Tonnen», als au fabilen Magazinen die Nahmen der Wecturanten und deren Herrſchaft, 
dann Wohnort aufzunehmen, und fie zu befragen: 

3) Ob ſolche bey einem Magazine oder von ihrer Ortsobrigkeit, und wo die Fracht, auf: 
genommen haben ? 

b) Unter weilen Auffiht der Transport von dem Qabungsorte abging ? 

c) Warum und wo diefelben von ihrem Transporte getrennt wurden, dann wohin bie 
übrigen Wägen gelommen find? 

Mach diefen Ausfagen haben der Nechnungsführer und der Controller, ftatt der abs 
gängigen Lieferfcheine , eine beftimmte Abladungs -Anweifung auszuftellen, in welcher be 
merkt ift, woher der Transport Eomme, und wie viel folder enthalte. 

In jenem Balle aber, wenn bie jerfprengten Fuhren ihre Fracht bey einem Magazine 
aufgenommen hätten, das Conſtitut ohne Verzug dem fpedirenden Rechnungsführer jujufenden ; 
fohin bey fchwerfter Verantwortung nie mehr einen Empfang unwiſſend woher aufzuführen, 

Dam 1. 247 
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Jede von den Transporten 
abgegebene Anweiſung it von 
den Bader· Unter· Oficiere vor s 
aumerfen. B 
Hrh. am 3. Jän. So8. A 169. 


Die Naufufirten Lit ferſcheine 
find dem Kechnungsführer zu 
übergeben, 

Sp. am 3, Jän. 808, A 163, 


Wie die Lieferfebeine zu vers 
faffen find, 
Heth. am 3. Jän, 808, & 169. 
Gh, 


Was su beobachten ift, wenn 
Transporte verfprengt werden. 
Hd. am3. Jän, doß, A 163, 
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oder durch Unterlaſſung dieſer Vorſchrift zu verurſachen, daß man nicht erörtern Finne, wor 
ber jeiche Transporte kommen, 


$. 4480, 
Kür rue Auf den Vollzug des einen und anderen haben die Magazins» Controllere auch bey 
ande gerne den Armee: Colonnen : Magazinen genau zu halten, die Ueberzeugung vom richtigen Maße 
genau gu forgen. und Gewichte fters zu nehmen, aufer dem fr die Führung der Magazins: Wagenburg in 
Hnh. am 3. Jan. 808, 4 691. der durch Armee » Commando = Befehl beitimmten Ordnung zu forgen, zu welchem Ende ju 
jedem Colonnen : Magazine nebft der Infanterie: Wachmannſchaft aud ein verpäftniimaßi- 
ges Gavallerie : Commando zugeteilt wird, 


n $. 4461. 

Was zu deod achten ift, wenn Im Falle aus Mangel binlänglicher Behältniſſe und Magazins : Depofiterien die 
rien tea srneplon {hen wirklich erfauften und bejaplten Naturalien in Händen der Verkäufer, oder Heu in 
mit untergebradt werden Trüften auf dem Felde gelaſſen werben müßte, und die folder Geſtalt zum Magazins » Gute 
können. ſchon gehörigen Maturalien lediglich vermöge Zulegung des gehörigen Atteftates in die Scon⸗ 
Hieh.am6. Mär 700 4 260. rirung mit einverleibt werden Eönnten, ift von Seiten des controllirenden Officiers wohl 


daranf zu fehen, daß nicht etwa unechte Zeugniffe unterfhoben werben, 


$. 4482. 

Die Gontroflere Haben auf Die controllirenden Stabs: und Ober: Officiere haben auf das übrige Betragen eines 
das Betragen ver Derpfmgeher Merpflegsbeamten ihr Augenmerk zu richten, und bey einem etwa gegründeten Verdachte eder 
— 5 u ange, bey bemerkender Anſtoͤßigkeit ſogleich die Anzeige dem betreffenden Verpflegsamte zu er— 

ſtatten, weil fie widrigen Falls ſich ſelbſt einer ſchweren Verantwortuug ausſetzen würden. 
4463. 

Die Controllore baten alle Die Obliegenpeit der controllirenden Stabs « und Ober » Officiere bringt auch mit ſich, 
Sawier iakeiten gu defeitigen, den Verpflegsbeamten in allen norfommenden Fällen zum Beiten des Dienftes und zum Mutzen 
— — n des Aerariums, wie üßerpaupt wegen der guten Beförderung des Verpflegogeſchaftes, die Hand 
Hith. am 6. Märy zer. Aasa, zu biethen, und werfthätig mit zuwirken, dann keine unnörhigen, die Veförderung des Dien: 

ftes hemmenden Schwierigkeiten zu machen, i 


$. 2484. 
Weittre Obliegendelten der Die übrigen bey einen Magazine als Controllore angeſtellten Stabs- oder Ober + Officiere 
Eontrollore, betreffenden Obfiegenheiten hier noch weiter zu zergliebern, wäre überflüffig, da fie in alle 


onb. am 6. Mär 78. Aa, Manipulations-Zweige einfchlagen, für diefelden alfo auch alle Vorfepriften in die Anwen: 
dung kommen muffen, bie dießfalls beſtehen. 


$. 4485. 
Anftandige Behandlung der Uebrigens ift auch Fein controllirender Stabs+ oder Ober » Officier befugt, jemanden 
Vervſlegebeamten. von den Verpflegsbeamten oder auch von dem Bäder + Perfonale mir unanitandiaen Reden 


Debian Miet En A Wed zu begegnen, ober fonit diefelben im Mindeiten zu mifihandeln, fondern es müffen alle die⸗ 
jenigen, welche ſich einer Ahndung oder Strafe ſchuldig gemacht haben, allemahl dem vors 
gelegten Verpfiegsamte mie Anführnng ber eigentlichen Umſtande zur weiteren gehörigen 
Verfügung angezrige werden, 
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588 XI, Hauptſtuck. XL. Abſchnitt. 
Formuſar B, 
Kevifions Ausweis 


über die in dem k k. Militär : Verpflegs: Magazine des M. Kreifes im Königreiche N. bey der gewefenen Viſitation 
nachſtehender Mafien befundenen Zäde, als: 





Biegen verwahrt: 


alt brauchbare 

zu repariren 
gänzlich unbraudbare 
jufammen 





In der Mehlkammer zum täglichen Gebrauche. 
2576| In der N. Mühle mit Korn gefüllt. 


Auf dem Schüttboden im Gebäude zu 25 Stüf ver: 
wahrt. 


—— In der Mehlkammer zum täglihen Gebraude. 


Nero, ı und fo weiter Auf dem Schüttboden mit Hafer gefüllt. 


detto Stück für Stüd aufgehängt und wohl verwahrt. 





Sign, Haupt» Magazins: Station N, 
Coram me 
N. N. Oberſt. 


N. N. Verpflegsvermwalter, 
oder Merpflegs » Adjunct. 


Daß oben ftehende Magazind:Säde bey vorgenommener Nevifion von ber naͤhmlichen Qualität richtig und auf oben 
befchriebene Art in den Magazinen verwahrt ſich befinden, dann die in der Haupt: ration angezeigten 63 Stück, 
durch den täten Gebrauch, mie auch jene in der Fılial- Station N befindlihen 4ı Säcke theils durch das umvertreib- 
liche Ungeziefer, ungeachtet ber öfters gefchehenen Ueberlegung und Umſchichtung, beſchädigt, theils aber durch den 
ftäten Gebrauch um fo natürlicyer haben zu Grunde gehen müſſen, als die ſaͤmmtlichen 204 Stück unbrauchbaren 
Sacke ohnehin ſchon alt, öfters geflickt und meiftens fehr ſchütter waren, wird hiermit beftätigt. 


MN. 


L. 8. Ä 
Major oder Hauptmann, 
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Son x Hauptfüd. XL. Abfgnits 
Formular D. " 
Depofitorien:-Andweis 
für den Bäcker » Unter» Officier, welder die Brotfrüchte und das Hartfutter zu verrechnen bat. 


Empfang 


Sädel Korn 


Anmeilung. 


Nummer der 


Depyofiterium®.. .» 


Gewidt 


Pfund. | Summa 


* 
* 
ä 
= 
s 
8 
— 
= 


[El 


Mit Ende verbleiben im Borrathe - 

Bon den Lieferanten übernommen » 

Von der Yameinde übernommen 

Bon der Station -» . 

In die Etarion N, abfedirt . 

Dem Müller RN zur Vermahlung abargeben. 

Laut confignirter 204 Srüs EMONTAEBEN an dab 
Milttär erfolgt 

Bol und leer geworden 


Eumma. . » 
Hlerbon die Ausaabe . 
Berbieiben Avends vorratpig- + + 














Formufar E. 


Depofitorien-Ausweis 
für den Wäcer Unter» Officier, welcher das Rauchfutter und Lagerſtroh zu verrechnen hat. 











Ausgabe. 








Empfang. 










mer der Anmeifung. 








Depofitorinm .- - » 







Monarh. 


Jahr. 




















Mit Ende Jännerd ıB,, verbleiben im !Borratbe - 
Bon den Lieferanten N. N. übernommen «» - + 
Don der Grmeinde übernommen + «ls: 
Doa der Starton Übernommen +» .:  . 0° 
Als ungenngbar vertilat ea Ser ee 
In die Station N. abfpedirt . 
daut conjlignieter Stüd ‚Anmeifungen on das "militö 
gearben - 
Von Bund Lagerſtroh Pr iE Pfund merden in Eupfang, 
und Dagegen pr. Ausgabe geftellt. - 
Dur QAufbindung zgerriffener Heu + Portionen w 10 m. 
verwendet . . 
EB EEE SEE FE — — 
Summa . 
_Diervon die Ausaade » . «| 
BVerbleiben Abends vorrärdia - »| 








Bon. ber Eontroffe 








il 
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Armee + Golonuen s Magazin, — Jormular H,__ 
Wagenburg-Vorraths-Rapport an Hartfutter. 





Bom ...ten May... 

















Die Transporte 


beitehen auß Iſt eingetroffen 






Hiervon fommen 
Behielt geftern Abends durd Abgabe an das 
Ladung, oder ift heute ilitär oder Yuftras 

eingetroffen dirung in andere Ver⸗ 











bin bfeiben heute 
Abends angeladen 





unter Aufjicht des 






































8 Gonducteurs rechnungen in Abgang 
E3 
13 
2 
Nummer der Uebernahmtanweiſung des Colonnens =|* 
2 F 
Rednungsführers. 3 E E aus dem Mohn: 
=Ii8 el: orte, oder von 
sjelsle E& der Divifion, 
| 3 3 [8 |oder Gonducteurs sie 
duhe· 57 151 ſchaft 5313 
we I2|5 gjels 21* 
——MAs 
Wagen. 315313 Portionen. [Säde.| Vortionen. Portionen, 
= 
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Bl 
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Seder Berpfiegsbeamte bat 
über feine Dundlungen dem 
Aerarınma Die ſtreugſte Rechen⸗ 
fait zu geben. 

HNG. am 6. Märg 785, A 168, 


Wann Duplicate von Urs 
funden aus zuſtellen find, 
Oeth· am 29. Oct. dus. 


Auf die richtige Zuheung der 
Prororolle it genau zu ſehen. 
Hrh. am 6, Map 02. A ↄ66. 


Welche Protocolle ein Mas 
gasind«Deamter zu führen bat. 
Srb. anı 6. MayrBr, A 168, 

»,C.D und B. 


vund 6. 


XII, Haupt ſtuͤk. XLI. Abſchnitt. 


XLI. Abſchnitt. 
Bon der Richtigkeit in der Amtirung. 


$. 4486. 

Ein jeder Verpflegsbeamter, welhem Magazind-Gut anvertraut wird, it über alle 
feine Handlungen dem Aerarium die frengite Nechenfchaft zu geben ſchuldig, die nicht an: 
ders, als mit beftändiger und genauefter Nichtigkeit in ber Amtirung zu bewirken iſt; dahin 
gehört die vorſchriftsmaͤßige Führung aller Magazind-Protocolle der richtige Abſchluß derſel⸗ 
ben, die unverfdiebliche Zuhaltung der Enſendungs-Termine für alle Eingaben, Rehnun- 
gen und Berichte, dann Erläuterung für bie Hofkriegsbuchhaltung, von welcher jeder rech⸗ 
nungsführende Beamte nad befundener Richtigkeit die Erledigungen über die dahin geleg« 
ten Rechnungen zu erwarten hat. 

$. 4487. 

Duplicate der auf was immer für eine Art in Verluſt gerathenen Documente und 
fonftigen Urkunden find überhaupt nur damahls ausjuftellen, wenn die in Verluſt gerather 
nen Urkunden vorher gefeglich amortifirt find, da jedoch bisweilen folche Duplicate vorfommen, 
welden bie gefeßliche Amortifirung nicht voraus gegangen üft, wodurch nicht nur das Merarium, 
fondern aud die Ausfteller Diefer Dupficate felbft gefährdet werden, fo findet man die wegen 
Ausfertigung der Amortifirungs:Ediete beftehenden Befehle ſowohl allen in Verrechnung fte= 
henden, als auch zur Ausitellung öffentlicher Urkunden und Documente berechtigten Behör ⸗ 
den in Erinnerung zu bringen, und diefen hinzu zu fügen, daß Amortifirungs und Haf⸗ 
tungs:Reverfe über in Verluſt gerathene Documente und Urkunden nicht anzunehmen find, 
indem diefe Feine gefeßliche Kraft und Eigenſchaft haben, daß alfo derjenige, der fih Dus 
plicate folder Urkunden, die der Amortifirung unterliegen, auszuftellen erlaubet, und bie 
Evictal:Annullirung des verlorenen übergeben follte, dem Aerarium für allen daraus entjte: 
henden Nachtheil zu haften haben wird. 


— — —ñ— — 


XLII. Abſchnitt. 
Von der Unterhaltung der Protocolle. 


6. 4466. 

Die richtige Führung der Protocolle hat von den Verpflegsbeamten mit beſonderer 
Aufmerkſamkeit zu gefcheben, und daher mufi ein Caſſa- und Lıquidationd-Rechnungsführer 
für das Verpflegs: und Bettengeſchäft feparirte Caffa-Protocole, dann ein NaturalsFiquis 
bations-Protocoll über erhaltene und verrechnete Militaͤr-Quittungen nad dem Bormus 
lare A führen. 

$. 4489. 

Ein Magazind:Beamter muß nebft dem oben angeführten Anweiſungs-Protocolle, wie 
die vier Formulare B, C, DundE ausweifen, in dem Verpflegsgefchäfte das Geib-, Natural: 
und Material-, dann Anweifungs: und Wermahlungs: Protocol nebft einem Mehlfaͤſſerausweiſe, 
mit Zur und Abſchreibung ber einzutretenden und ausjuleerenden Faͤſſer führen, dann hierzu 
weiters in Kriegsjeiten ein Candes:Lieferungs: und Transportirungs-Protocoll nach den weir 
teren Formularen F und G halten. Zur leichterem Nichtigfeitspflege unter den Magazine 
Rechnungsführern foll in dem Zur und Abſpedirungs-Protocolle die Abtheilung und Eintra 
gung der Transporte magazinsweife gefhehen, daher die Transporte von und an mehrere 
Magazine nie unter einander vermengt werben. 


Bon ber Unterhaltung ber Protocolfe, 


$. 4490. 

Bey dem Bettengefchäfte hat ein jeder Nechnungsführer nebit dem Geld- und Mater 
rial-Protocolle, wie beym Verpflegsgefehäfte, ein Journal über die Reparationen, und wo 
bie eigene Waſche nicht eingeführt ift, mit den Wäfhern ein ordentlihes Waſchbüchelchen 
nad) den weiteren Formularen H, I und K zu führen. 

$. 4491. 

Alle Protocolle müffen auf der Stelle bey einem jeden Vorfalle eingetragen, rein ge: 

haften, mithin alle Correcturen und Abänderungen forgfältig vermieden werden, 
$. 4498. 

Die Geld: Protocolle bat der Verpflegsrechnungsführer ſelbſt mit eigener Hand zu füh— 
ren, und fo auch alle Zahlungen vorſchriftmaͤßig zu leiſten. 

Die übrigen Protocolle, bis auf den Fälferausweis, kann der Verpflegsrehnungs: 
führer unter eigener fleißiger Nachſicht demjenigen zugetheilten Beamten einzutragen übers 
laſſen, gegen welchen er das beite Zutrauen und bie Ueberzeugung von der Geschicklichkeit 
bat, weil der Nechnungführer für die Richtigkeit ber Protocelle allein haften muß. 

$. 4493. 

De Meplfäfferausmeis nebit dem Magazins-Requifiten-Nusmweife it von dem Ober: 
oder wirklichen Baͤckermeiſter, welcher bey der Backerey und dem Magazine angefleilt ift, 
mit Ordnung und guter Anleitung ju führen. \ 

$. 4494. 

So wie bie Natural-Protocolle auf allen Filial: Stationen eingeführt find, muß 
auch in der Haupt:&tation der Ausweis über die Depofitorien gehalten und die richtige 
Ab: und Zufhreidung unter Anleitung des Rechnungsführers von einem fubalternen Beam: 
ten oder dem Baͤckermeiſter geführt werben. 

$. 4495. 

Auf das was a Conto verfchiebener Contrabenten und Lieferanten, wenn deren eini— 
ge befonders geftattet feyn follten, im Felde eingeliefert wird, ift abtheilig nad) ven Con— 
trahenten und Lieferanten, wie bey der Candes-Einlieferung, ein befonderes Protocol zu 
führen. Nach Ausgang eines jeden Monathes wird das Landes-Einlieferungs: und Transs 
portirungs:Protocofl abgefchloffen, und in das Haupt Protocol, Kreis, Diſtriet ıc. und 
Beamten ober Lieferanten übertragen, 

$. 4496. 

In das Anweiſungs-Protocoll ſollen auch jene Militär:Quittungen, welche das Land, 
wenn es bazu berechtiget wird, eingerechnet hat, eingetragen, und dabey erfichtlich gemacht 
werben, welche Herrſchaft oder Gemeinde die Natural» Quittungen eingebracht hat. Daper 
das Anweifungs: Protocol mit dem monathlichen Confumtions:Verzeichniffe übereinftimmen, 
und eines das andere controlliren muß. Ein Pare des Anweiſungs · Protocolle iſt documen⸗ 
tirt an die Hofkriegsbuchhaltung einzuſenden. 

$. 4497. \ 

Vormerkungen Fönnen auf Conto einer Lieferung nie Statt haben, fondern der Vor: 
rath im Magazine muß durch eine auch unvorgeſehene Abicliefung des Protocolls alle 
Stunden erweistih und richtig ſeyn. 

$. 4498. 

Für in Empfang gebrachtes Natural oder Materiale foll alle Mahl zugleih die Ver— 
ausgabung des Geldes geſchehen, oder in dem Natural-Protocolle wenigitews in margine 
angemerkt werden, warum dieſe Poſt noch unfaldirt bleiben mußte. 

$. 449g. 

Bewilligte Geld:Antic'pationen und Vorſchüſſe bat der Nechnungsführer in dem Geld: 

Protocolle erfichtlich zu machen, wie dann auch Alles, was an Geldern, Naturalien und 


Materialien vorhanden iſt, das Haupt: oder Tagebuch jeigen muß, 
Dund u, 
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Bey den Bertengefhäften 
iſt ein ordentliches Wafchbüs 
chelchen zu führen, 

Oeth. anı 6. Man -an, 4 268. 


H,T und I, 


Die Protocolie find rein zu 
halten. 
Okth. am 6. Märg78:, A 4266. 


Wer die Seide und fonfigen 
Protocolle zu führen Hat. 
Beth. am b. Märs 78a. A n6e. 


Bon went der Mebtfäffers 
ausiweis zu führen ift. 
Hfeh.am 6. Märgrsn, & 168, 


In den Haupt» Stationen 
iſt der Musweis über Depofires 
rien zu führen. 

Otth. am 6. Märyssı. A 68. 


Ueber die ä Conto:Lieferuns 
gen iſt ein deſonderes Protocoll 
su führen. 

Htih- am 6. May 781. Aa6:. 


In das Ameeifungs:Proto: 
coll müffen au die Militärs 
Quittungen eingetragen wer ⸗ 
ven 
Otth.am 6 Mirgr3n. A 369. 

» m 16. Märgbog, MA 1601. 
» 31. Jan. 214. 566. 


Auf Conto einer Lieferung 
Fönnen Feine Vormerkungen 
Statt baden, . 

Hfeh. am 6. Märd 7&n. A 168, 


Die Berausgadung des Gei · 
des für ın Empfang aebrachtes 
Maturale muß im Naturals 
Protocol angemerft werden. 
Hkh. am 6, Märgrss. A she, 


Geld + Antieipationen find 
in dem Geld; Protocolle erfücht+ 
fi au machen, 

Okth. amd. Märpres. A ah. 


506 XIII. Hauptftäd. XLU. Abſchnitt. 
Ein Verpflegsbeamter, befonbers aber einin einem Kreife, Diftriete, Viertel ober 
Comitate angeftellter Rehnungsführer, bey welchem mittelft Viſitationen Unrichtigfeiten in 
den Protocollen entbedft werben, ober aber vorfommen follte, daß er die Protocolle nicht bis 
zu dem Tage bes Ueberfalles eingetragen hätte, wird für untauglich zu einem Rechnungs: 
führer erfannt, daher vom Poften abgeldfet, und nad Umftänden auch fhärfer beftraft werben. 


-Caffa -» Protocoll. 


J Em; Ausgabe. 
— | — 
—— — 


Formular A, 





Formular B. 
Sournal oder Tagebud 
über Empfangs - und in von ber Haupt: Magazins: Station N. N. und ihren Filialien. 
: ñ——— NEE nenne 


Summe. 


Zahlungen. 
Woher und Wohin. 


Nummer der Beplagen. 
Betreff der Berech⸗ 
nunge-Rubrif 


Datnm. 
Anmerkung. 


In 





Yormular C. 


Sournaloder Tagebud \ 
über Empfang und Ausgabe der Naturalien von ber Re ri Station N. und ihren Filialien. 
Von .ı.. bis ... . 


| 


Haupte 
Cration | Filial B. 
A. 


Korn oder Brot. 


Nummer der Beylagen 
In Berreif der Bere: 
niungs⸗ Rubeif, 


Anmerkung. 


E 
3 
@ 








597 


Von der Unterhaltung ber Protocolle, 


Formular D. 


Bermablungs = Protocoll. 


Abgelie fert. 


Mahllohn. 


führen, 


3 
— 
9J 


Abfall 


fruchtod Jvon der Gewi 


Summa. 


vunun D 


"qunich © 


nt Bungnonlanmf ” 





8. 


Formular 


Aus der Station N. und zwar von dem Depofitorium N. 


Netto. 


Sg 
2 
u 
= 
* 
= 
Pr} 
= 
Ss 
= 
% 


Gmyfanı. 


un) 
ug 





Formular F. 


inlieferungs = Protocoli 


€ 


* 


Landes 


von dem Kreiſe. 









—WD 
100. 





Hol; 


Raucfutter. 





walng 


"2j0& 


war 


Lied 


vuiuun⸗ PT) 


— Ar 
“anzjmquog) 


:.28h- un 

SEE [wayppnag 'n wanna 

& SE -alıaay 
-NIOT quit GOUadNT, 





5yd XI, Hauptftäd. XLII. Abſchnitt. 
_ Formular G. 


Natural» Eransportirungs » Protocoll. 











Rau» 
futter. 


Napmen 
der 










— — 
















Futterſtroh· 


Gerite. 


Heu. 





Meilen: Diftanz. 


Anmerkung. 


—— — 


Monoth und Datum. 








BZ Niederögter] „|S |e s : 

— sIieß 
sEE f reihifher JElSIEI E | 2 
| 3 ẽ Meben. 5516 
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Formular H. 


Betten: Material. Protocoll, 
Bettfätten 
Empfang. Ausgabe, 


Für den Monath. 
Einfache. Doppelte. Einfache. 





Zum Formulare 1. 


Verarbeitetes Materiale: Loden oder Halina = Tud), 


Für den Monath. 


Niederöfterreipiiche Ellen. 





Bon ber Unterhaltung ber Protokolle. 


Zum Formulare I. 


599 
Unverarbeitetes Materiale: Sadzwild. 







Sadımild. 
Für den Monath. Gmpfang. 


Niederöfterreichifhe Ellen, 


Zum Formulare l. 
Unverarbeitetes Materiale: Weiße Leinwand zu Leintüchern. 


Beige Leinwand 
Unter 
— * * — oe 


Niederöfterreihifhe Ellen, 


Zum Formulare I, 


Für den Monat. 


Zum Formulare I. 


Für den Monath. 





600 XI. Houptfiäd, XLN. Abſchnitt. 
Zum Formulare I, 


Winter : Deden von Kotzen. 


Empfang. Ausgabe, 


Für den Monath. 
Doppelte. | Einfache. Doppelte. 





Zum Formulare 1. 


Minterlihe Oberdecken, Matragen und Ueberzüge. 





Matrapen und Weberzürge. 


Fürden Monat 


Matragen. | Ueberzüge. | Matrapen. Leberzüge. 











Zum Formulare 1. 
Sommer = oder Unterdedden von Halina » Tuch). 


Sommerdeden von Halina. 


Empfang. Ausgabe. 
Unter Für den Monath. 
Datum. * Auf 2 Perfon.[Auf » Perſon. JAuf 2 Perfon.| Auf ı Perſon. 


— ce 


N 


Zum Formulare F. 








Leintücher von weißer Leinwand. 


Yeintuder 


Sürden Monat 





Von der Unterhaltung ber Protosolie, bei’ 
Zum Formulare I, 


Strobfäde von Kupfen. 











nn 
1 
Stropfäde H 
Unter Ausgabe. 
Datum. Für den Monath. 
Doppelte. Einfache. Einfache. 


Zum Formulare I. 


Ausgabe, 


Für den Menarp. 
Doppelte. | Ginfadhe, 





Zum Formulare I, 


Unbrauhbare Fournituren. . 








aren Sortem 











An uubrauchb 


In aanzgen Stüden 





Empfang. Ausgabe 
Auf wen Perfonen Auf zwey Perfonen. 
- Gürbden Monath. Ober decken. Oberded en. 


Datum 


von Halina. 
Kotzen 
Ziechen. 
Unter decken. 
Reintücher, 
Strobfäde. 

Kopfeüffen. 
von Halina, 
Koben. 
Ziechen. 
Unterdecken. 
Leintücher. 
Strohſaͤcke. 
Korfluſſen. 


— 








Dana U. 


602 XUN. Haupttüd. XL. Abſchnitt 


Zum Formulare I. 
Unbraudbare Fonrnituren, 


An unbrauhbaren Sorten. 


In ganzen Stücken. 


— — — — — 
Empfang. Ausgabe. 


Auf eine Perſon. Auf eine Perion. 


är den Monath. 
5 s . Ober: 
decken 


von Salına. 
Ropftüfien. 


Unterdeden. 
Leintücer, 
Strohſace. 
Unterbeden. 
Leintucher. 
Strohſacke. 
Kopfküflen. 


Bert a 
Fir Leintuche ra und 2 e ee Halina und | Strohfäden 


ben, 


Unter 
Datum. 


Oberdeckenzie· 
en Monath. 


Zentn.| Pfund] gentu. venſoenm Pfund. Jentu. Pfund. 


Beißevon | m Weiße von | gpoftene von Schwarze von 


| 
| 





Zum Formulare I, 


Material: Molle 














Empfang. 


Unter 
Miederöfterreihiiche 





Bär den Monath. 





Datum. 
Bentner. | Pfund, | an. Pfund. 








Bon ber Unterhaltung ber Protocelle, : ba3 


Zum Formulare I. 


Material-GStroh. 


Fir den Monath. 





Zum Formulare J. 


Unter 
Datum. 


Zwirn und Spagat. 





Zwirn und Spagat. 





Empfang. 











Spauat. 





Für den Monath. 










Niederditerreihifhe 





Pfund, 





Pfund. | Zentn. 


Zum Formulare I, 


Kequifiten=-Babelle 





Unter 


Datum. 





Nequlfiten 
| | 











Empfang. Ausaabe. ji 















von Dols. 





Fürden Monat. 


Morquir + Ballen. 


Padfäjier. 


VPackſtricke. 
Embalage⸗ Leinwand, 








604 X. SHauptfiäd, XL Abfhnitt Vonſder Unterhaltung der Protocolle 
Formular K. 
Bettfournituren » Keparationd Protocoll 
über die zur Reparatur abgegebenen und in brauchbaren Stand hergeftellte Fournituren , was biefe entweber nad 


der ſtück » oder tagweıfen Behandlung gefoitet, auch wie viel von den unbrauchbaren Sortimenten hierzu verſchnitten 
worden und was an Hadern abgefallen iſt. 








Beıf& | I die Reparationf Ans der Reyarar)® Bon jerjeniuter| 
umae abgegebene Foues] tion abgenommer menten find zur Reparation (nen Sorten find | 


ardeir verfcntiten worden, abgefallen. | 
jwey 


tete nituren. ne Kourniteen. 
— — 
Oder Doppelte und Doppelt und 
Hadern. 
— 


deri 


Geldbetrag der tag» oder ſtudweiſen 


deden Ginfaghe. &inface. 


Ober: 
Der 


Bezahlung. 


— 
* 
F 
= 
BE 
5 
2 


—XC 
Scrohſade. 
Leintücer. 
Strobfäde, 
Kopfpölfter 


g 

S 
1:4 
= 

2) 


Leintäder. 
Strobfäde. 
Ropfnöliter. 
Leintucher 
S:trohläde. 


4. vofr.ITane Vendiefer Reparat.waren erfor 





Sormular L. 


Dettfournituren « MWafch » Protocoll 
über die an die nachbenannten Magazins » Wäfcherinnen in der angezeigten Zeit zum Waschen abgegebenen ſchmutzi⸗ 
gen und von denfelben wieder gereinigt empfangenen Bert-Sorten, auch was dieſe vermöge accorbirterund vom 
verpflegsämtlicher Seite bemwilligten Preife an Geld betragen, als: 







Abgabe in die Wäfce. Einnahme aus der Wäfde, 








Doppelte, Einfache. 





Doppelte, 







Einfache. 


Monat und Japr. 
















Biecben. b 
Sommerdeden, 
Kopfpöltter. 
Leintücher 
Strobfäde. 


Sommerdeden. 
Leintucher. 
Etrobſade. 

| Sommerdeden. 


Sieden 


XL. Abſchnitt. Bon den Rapporten, 605 


XLIII. Abſchnitt. 


Bonden Rapporten. 


$. 4500, 


Ein Verpflegsrehnungsfüßrer Fann von feinem untergebenen Perfonale in loco, mo ie der Derpflegsrede 
f R 4 FE ,  Mungöfübrer die Rapporte abs 
er Amt handelt, die Erftattung der Rapporte und Depofitorien: Ausweiſe willführlich ein ⸗ wufordern bat. 
leiten und abfordern, HH. am 6, Märgrds, A160, 
$. 4501, 

Die Filial- Magazine geben dem Hauptrechnungsführer, welcher indem Kreife, Diſtriete Die Hllat-Megasine baten 
Eomitate oder Viertel angejtellt it, monathlich einen mit Documenten orbentfich verfehenen —— sinn Weypeni abe 
Rapport cder rückſichtlich Rechnung, welde vor Ausgang des Monathes in der Haupt · Sta⸗ Hrp, am 6. Märgybs. A 268. 
tion fiber einzutreffen har. 


$. 4503, 


Diefe monathliche Nichtigkeit mird von dem Kreisrehnnngsführer genau unterjucht, Die monathliche Rictigeit 
Fi die nötbi “ ieräß d Ye . 4 iſt von dem Sreisrechnungsfühs 

von ihm die nörhigen Anmerkungen hieräber gemacht, und fomit zwiſchen ihm und den Filial · ver genau gu unterfugen, 
Beamten alle nöthige Ausgleichung getroffen. Otth. am 6. Märy 7Br. A 16, 

$. 4503, 
Der monathlihe Rapport des Kreisrechnungsführers muß laͤngſtens bis 6. des barayy Wann der monatliche Kaps 
. i vortäröftreidechnungsfuhters 
folgenden Monathes nach den Formularien A und B im Lande einlaufen, und an das Ger einzufaufen bat. 

neral= Commando ein Pare abgefendet werden. . Died. am 6. Märy 7ön. A 165, 


Aund n 
$. 4504. 


In dieſen Rapporten ift die Freisweife anrepartirte Landes- Lieferungs-Ausſchreibung Was In diefen Rapporten 
nach den Jahren, dann die bewilligten Nachläſſe und preftirte Lieferung, jede befonders, endlich sec 
auch die ausfallenden Rückſtaͤnde alle Monathe verlaßlich auszuweifen, wogegen jedoch dem Vers amten iR. 
pflegs » Departement unbenommen bleibt, von dem Magazins :Rechnungsführer über die Hr. am 3. ch. u08. A 194. 
von den Lieferungsftänden erfüllte Schulbigkeit ben Ausweis zur Erhebung der Reftantien nn 
au verlangen, Um die Landitände zur Erfüllung der Schuldigkeit nahmhaft machen zu können, 
find aud in diefen Rapport die auf den Mühlen liegen bleibenden Körner und Mehlvorräthe 
aus zuweiſen. 


$. 4505. 
In den, den Verpflegs : Magayinen zum Dispofitionde Gebrauche dienenden halbmo— IM den datzmonathllchen 


nathlichen Napporten find keine Ausweispoften unter den Geldreiten anzufegen, fondern en 
darin bie wirklich bar vorhandenen Gelder ausjumeifen, 


aufenen, 
$. 4506. Hrth. am.5. Aug. 807. A 6755 

Alle ftabifen Magazine muͤſſen ihre Rapporte nach zeitweifen Anordnungen, auch oft Wie und warn die ſtabilen 
von 5 zu 5 Tagen einfenden. Die Empfänge und Ausgaben in den Rapporten dürfen mit eos * 
Bezug auf die Lieferungs » und zu dem Abfpebirungs « Ausweife bloß ſummariſch angeführt deth am 5. Det. 513, A frır 
werben, 

Jene Magazine, welche fi in dem Falle befinden, Speditionen auf den Fluͤſſen in 
größeren und deßhalb für die Dispofition wictigeren Beträgen zu beforgen, oder derley 
Transporte zu erhalten, muſſen, da der längere Aufenthalt dieſer Transporte unter Weges 
auf die Subfiftenz der Armee wefentlihen Einfluß nimmt, über die von 5 zu 5 Tagen abge: 
henden, fo wie jene, wohin derley Transporte inftradirt wurden, über die in diefen 5 Ta- 
gen eingetroffenen Transporte ihren Rapporten die verläffige Ausweifung jedes einzelnen Trank: . 
portes zulegen, damit ſowohl das betreffende Weneral- Commando, als auch der Hofkriegse 
rath ben einer ſich ergebenden Stockung in derley Speditionen bie Urſache, ob diefe durch 


6u6 XI Hauptſtuck. XLIII. Abſchnitt. 


Elementar⸗Hinderniſſe, oder bloñ aus Bernahläfigung einzelner Schiffmeiſter, oder aus Sucht 
e für Unterſchleife ſich ergeben hat, zu erfehen, und in die Möglichkeit gefegt werde, die nothwendige 
Abhülfe einzuleiten. ” 


%. 4507. 
2—— er — * — Die beweglichen Colonnen ⸗ Magazine ‚haben von 5 zu 5 Tagen bloß die Ausweife über 
einzufenden haben. den verbliebenen Vorrath und über die Ereisweifen Landes + oder Requifitiong « Lieferungs « Nück · 


Dreh, am 5. Det, 813. 44777, ſtande einjufenden; aufer dem haben aber die Armee: Commanden fo viel möglich darauf zu 
halten, damit von diefen Magazinen wenigitens halbmonatpli der die nöthige Ueberficht 
gewährende Rapport, und zwar in eben der Art, wie derfelbe für bie übrigen Magazine fünfe 
tägig vorgeſchrieben ift, dem Hofkriegsrathe eingereicht werde, 


%. 4508, 
Warn dieſe fünftägigen ra } . , 
Komme —— Dieſe fünftaͤgigen und von denen Eofonnen » Magazinen bie halbmonathlichen Rapporte 


Srb. am 5. Det. 813. A 4777. und Eingaben find längftens in 48 Stunden nad) Verlauf jedes fünf und rückſichtlich letzten 
Monathstages, unter fhwerfter Verantwortung des Magazins: Rechnungsführers, vor: 
züglich aber des Eontrollers, von jeder Station abzufenden. Der Controller hat den Tag und 
die Stunde dev Abfendung auf dem Rapporte zu beftärigen, und die Urfache jeder etwannie 
gen Verjpätung anzumerken. Diejenigen Magazins « Nechnungsführer, welche ſich bedeutender 
Unrichtigkeiten in biefen Napporten oder bey Verzögerung iprer Einfendung einer Nachläfige 
leit ſchuldig machen, werden als zur Amtirung nicht geeignete Individuen vorgemerkt, und 
bey Beförderungen mit Prätertrung , fo weit fie aber ſchon zeitweife in höhere Chargen und 
in höheren Gehalt vorgerüdt find, als diefe Belohnung nicht verdienend geahndet, und fie 
haben ſich diefe Ahnung ſelbſt zuzuſchreiben. 


. 4509. 
Was dep den halbmanashfis fl — 
ben Natural Borratbi:Rapı Bey den halbmonathlihen Natural- Vortaths- Napporten bürfen bey dem in 


worten zu beobachten iR. Verrechnung verbleibenden Worrathsreite bie Worleiyungs = und fenjtigen Corporationen 
Bene a Ba oder Privaten haftenden Erſatzreſte, nur in fo fern bey dem reellen und bisponiblen Wors 
rathsbeſtande zugefchlagen werden, als derfelben Erſatz ganz verfihert vor Ausgang des Mies 
litär> Jahres eingebracht werden kann, alle übrigen derley Austände find aber als noch indispo= 
nibel in abgerheilten Summen aufzuführen. 
$. A510. 


rein —— * In den ben Rechnungen und Rapporten beyzulegenden Ausweiſen ber Landes-Lieferungs⸗ 
entgeldligen LZieferungsdep, Subfidien-Bepträge und freywillig eingegangenen unentgeldlichen Lieferungsbeytraͤge (ſiehe For: 
—* et ‚sg, Mular C) muf Vasjenige genau ausgefchieben und für ſich abtpeilig aufgeführt werten, was nad 

y — dem Einvernehmen mit den Landerſtellen von der naͤchſten neuen Ernte ohne Anſtand einge 


©. 
bracht werden foll, und nicht auf weiteren Termin hinaus gefeßt worden iſt. 


$. 4511, 
Inden Vortathe⸗ j 
iftder Kamen —** Auch iſt in ben Vorraths⸗ Rapporten der Kleyen- und Anoppernbeftand jedes Mahl er: 


deſtand erſichelich zu machen. fichtlich zu machen, welches allenfalls in einer der offen ftehenden Victualien - Rubrifen fügs 
Htth. am 4. Jul. 815. A Ads. lich geſchehen kann. 
. 4512. a 
Ueber die abzufi Er . AR ; . : 

— ——— Ein Ausweis wieviel an Cameral⸗Früchten in jede Station abzuliefern angewieſen wurde, 
Vorrathe⸗ Kappsrte ein Aus- und wie viel hierauf bereits eingegangen iſt, Folglich noch rückſtandig verbleibt, it dem Natural⸗ 
weis bengufegen. = 

DRIB.am 17. Det.8ı7.Abg66, Vorrcaths-Rapporte bepjulegen. 


4. 4513. 


— ————— In den monathlichen Total: Erforberniß : und Bedeckungsausweiſen iſt das Erforder⸗ 
Erterderniß an Gtrop,Hory niß an Stroh, Holz und Kerjen in eigenen Rubriken einjuftellen, damut nicht erft zu Zeit 


und Kergen in eigenen Ruben: perfplitternden Zufammentragungen aus den Magazins » Kapporten die Zuflucht genommen 


0 Uen, . , i : — 
Pr = : —E werben muß, wenn es bey Geldervertheilungen oder ſonſtigen Dispoſitionen auf eine Evi- 


Bonben Rapporten, 507 


dent · Stellung ber Service-Vorrdthe ankommt. Um eine Gleichfoͤrmigkeit in der Service : Er: 
fordernif = Berechnung zu erzielen, ift im Durchſchnitte auf eine tägliche Caferns Service 
Portion v; Pfund Stroh, Yıro Klafter weichen Holjes und Yiro Pfund Unſchlitt⸗ Kerzen zu 
entwerfen, und bie winterliche Holjgebühr der fubalternen Qfficiere mit ihrem ganjen Ver 
trage, in Portionen rebueirt, auf das ganze Jahr eingeteilt, und bergeftalt, bem tägli- 
chen Erforderniffe in einer befondern Rubrik zuzuſchlagen. 

$. 4514. 

Wie oft im Felde Rapporte zu erftatten find, wird dem Verpflegsbeamten von bem Warm umd wie oft im Felde 
Haupt » Armee » oder Corps » Commando befohlen. Sie müffen jedes Mahl verläffig verfaßt une Ye — 
werden, und zur vorgeſchriebener Stunde bey der Armee eintreffen. oder Corps: C · mmando beſoh ⸗ 

Es hoͤren aber hierdurch die monathlichen Rapporte im Felde keinesweges auf, fondern fer 


es ift fowohl wegen Sicherheit des Aerariums, als auch wegen Sicherheit der Beamten BEE TERN: 

in Rückſicht der ſich etwa zu ergebenden Dterb- oder anderer Unglüdsfälle erforderlih, daß 

ein jeder auf Rechnung angeſtellte Verpflegsbeamte einen mit aller Verläffigkeit abgeſchloſ⸗ 

fenen monathlihen Rapport dem Haupt» Armeesoder Corps + Commando, unter welchem 

er angejtellt ift, zur weiteren Beſtellung an bie Hofkriegsbuchhaltung gleich mit Ausgang \ 

eines jeden Monathes bey Verantwortung einfhidt. Jedoch müffen auch die Rechnungen 

mit allen Documenten jur vorgeſchriebenen Zeit eingeſendet werden. 
$. 4515. 

Der Total» Bettenerfordernih » Nuffag ıjt bis Ende Decembers, und ber Erfgrderniß- MWänm der Vettenerforberr 
a ; . . if: Auffah einzureichen ift. 

Aufſatz über dem weiteren Belag ift bis Ende Mayes einzuſenden. “Did. 0m 10,00. ——— —— 

$. 4516. ”» nn 324. Mapbıh.A 37, 


Die Betten: Napporte der einzelnen Haupt: Magazine find in folcher Zeit abzufenden, er die ——— 
daß fie jedes Mapi langſtens am ıbten des nächft folgenden Monathes bey dem Hofkriegs ——— — 
rathe eintreffen. Hrep- am 14. May dı6. 

Damit aber dieſe Friſt um defto zuverläßlicher eingehalten werde, find jene Eingaben 
von ben Magazinen unmittelbar an den Hofkriegsrath einzuſchicken, und in den Rapporten 
müffen die Rubriken doppelte zwepblätterige und einfache zweyblaärteri— 
ge Kotzen eingeführt werden, um dieſe von ben einblätterigen zu unterſcheiden. Auf der 
Ruckſeite find die unbraubbaren Sorten und Habern auszuweiſen. 

$. 4517. 

Die Einfenbung ber Vorraths-Rapporte über bie Betten: Fournituren von allen Haupt: Wann die Finfendung der 
Magazinen allein, mit Einſchluß ihrer Filialien, hat monatplid ein Mahl, nah dem an- rennen die 
geführten Formulare D an ben Hofkriegsrath zu gefcheben. Sat. farben 

Dagegen iſt ed nothwendig, daf von halb zu halb Jahr, nähmlich nach jedem Win: Hrtt.am 2. Mpr. 810. E 1036. 


ter: ober Sommerbelage von ben General» Eommanden ein Total» Bettenerforderniß» Auffag ” De ae - * 


verfaßt, und an den Hofkriegsrath bey Zeiten eingeſendet werde, um die Dispoſitionen zur D. 
Beyſchaffung des Abganges treffen zu können. 
$. 4518. 
ie Ei -, Material: f i Mit dem menarklihen Rapı 
Die Einfentung der Betten, Moterialund Geldrechnungen bat blofi an die Hof Phone — 


kriegsbuchhaltung zu geſchehen; dagegen aber ift mit dem monathlichen Rapporte ein Caffa- puienden, 
Extract nach dem angeführten Formulare E an den Hofkriegsrath einzubefördern. Oeth. am 15. Aug. 815, X2144. 
E 


Von ben Rapporten. 
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Au sweis 
der jenfeits als Reſt verbliebenen Naturalien und Materialien, als 


Yusweis 
der contrabirten Naturalien und Materialien, als 
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Summa des Borrathes. .. | | | 





Magazins» Stationen. 


Lieferungs » Terminen. 


Zum Formulare A. 


Zum Formulare A. 


Zand au, 153 


Zum Formulare A. Bier erh ct 














3 N 
der bey ber Kriegsvernflegung noch weiters vorfommenden Militär + Verpflegungs » Segenftände , als: 
Pa, 7 ee nee = E85 
Die in diefer Station vor: 1 
Hieraus werben Derfelben tägliche | Die Vervfle. fhandenen und bereits jenieits| Gourficender Marktpreis nah =$ derner befinden 
Nahmen der verpflegt Raturals Gebühr be} gung’ gefcieht | angemertte Borrätye geven | dem niederojterreiifhen Maße & Pr ſich 
ſteht in das Auslangen und Gewichte. 2 E 
»z 
a» 
7 Tombag⸗ 7 ——— F 
nie ! 2 & 82 8 = & 8 
i se |& sa: 3 |s& 
Regimenter | Verpflegs · 13 .|& 3 20 E > 53 
217 ss 2 I Se I, Tele IE Ieyal »2| 
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a18 ä | a o 









— — 
Escadron. 










Formular 


—* as ’ 
Monathliber Betten-Fournituren-Kapvort 
über die unter Verrechnung befindlichen baren Gelder und Militär Bert - Rourmituren, dann Nequifiten für den Monath. . . 



























XUT Hauptſtuc. LXII. Abſchnitt. 












— Sr —— vortathiges Auf zwey Perfonen. Auf eine Perfon. 
8 = = 
& = 
4B = |, 3 
—— x x 
u 2 =|> —— ‚iz Fr a 
F 3 sel = 1zj@ |.lelel | |81® „1olele 
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ie 
5 2113 
3 St 
— 
mit Ende R.. . verblieben + 4». + 
Neuer Empfang. 
Summa des Empfanaes ſammt werblicher 
mem Nefle. - - 5 
Berwenduna, 
Gumma der Nudaade. » » « 
Na Ad ug verbleiben mit indeR. - » 
Hierpon Hefinden ſich im Belange 
Summa der im Gebe auche befindlichen. 
© HI Nagasıne find vorrärbın. 
5 | Bufanımen. , » - + | h * I Bea 








j Von ben Rapporten 61 
Zum Formulare B. 


Requiſiten. 


* mballager 
Requifiten- | Yeinwand. 


Mit Ende N. » » beftand der Reſt an ſaͤmmtlichen Wett + Requifiten. 


Seither gugewadfen 


Summa des Empfanges 


Im — ⸗ —ñ —ñ— — — — — —— —— — — 


Berwendbung. 


Summa der Ausgabe, 


Nach Abzug verbleiben im Reſte mit Ichten. 





Formular C. 


Zus Landes · 


und Kontractes 
Abfhubee | Bieferungss a 


Werden binnen Tagen eingefendet. 


Das Gouvernement in Dalmatien. 
im Benetianifcen, 
in der Lombardie. 


Das Beneral-Gommando } 


u. ſ. w. 





Band 11. 264 ẽ 


XI. Sauptftäd. KIA, Abſchnitt. 
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Vonben Napporten. 613 
Formular E. . 


Caffa -» Ertract 
der Haupt Beiten-Magazgins-Station N. in. fammt Rilialien für-.. 





Geldbetrag. h | 





ft. I ir. 












Mit Ende N. verbleiben im Reſte 








Aus ber Kriens: Cafla . a } ; = . . 
Bür erfaufte unbrouchbare Fournituren 
»verkauftes ganz abgenütztes Stroh 

»  erfegte abgaͤngige Sorten . . . 






An Mangelspoften 






Summa des Empfanges 












Ausgabe 








Fuͤr erfauttes Stroh Zentner zu F . . . . . . . 
»  erfaufte neue Magazins: Neauifiten N . . . Ar . . 
An Waͤſcherlohn . . . e . . . & 

» Koten Wallerlohn . . . 






» Macherlchn für neue Fournituren ; 

» Madyerfohn für aus alt brauchbaren doppelten — PER geumituren 

» Fubhrlohn mittelſt Vorſpann Pr 

»Fuhrlohn für gedungene Fuhren . . i 
» Magazins : Nequifiten » Reparaturen . . s & 

» Magazins: Tifchler» Lohn . f . “ ’ . . 

» Magazins: Handlanger:Pehn . . . e . . . . 

» Zins für Magazins: Depofitorien > . m . . 5 F | 











In Verrehnung anderer Magazine . 






Summa der Ausgabe 


Verbleiben mie Ende N. im Reſte + ß . : R BR 
und jwar: 








In der Magazins» Caffa unter Mitfperre des Controllors = . 
In der Hanb:Cafa . f ; . a a Ri . r rt 
Die Station N.. hat für erhaltene Fournituren zu erfegen . — 





Summa des obigen Reſtes 
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I Wie die Maturalien « Aus · 
gabs + Bergeichmiffe zu verfafe 
fen find. 
sth. am 6. Mär Br. A 68, 
”» » dan, 81.6149 
A, 


In melden Orten über bad 
jum Militars Belage erfolgte 
Bettenftrob ein mıt den Drigis 
nal Quittumgen belegtes Und: 
abdsver zticaniſ gu verfaſſen ıf. 
Htth- am 9. Jän. 87. 0149. 


ie bie Filial⸗ Magasine 
die Naturalien » Nusgabsner: 
weichniffe zu verfaſſen und 
einzufenden haben] 
Sf. am 6. März 7ds, A 168, 
”» = 9.Jan. 817.0 149 


Wohin die nachtraglich im 
DVorfhbein fommenden daſ⸗ 
Fungs · Quittungen aufsunehs 
men find, und was dabey zu 
deobachten if. 

Sr, am 9- Jan. 817. O 149. 


Wie jene Naturallen, weiche 
Die Erstppen bey einem pfönlich 
ausfalienden Marſche nicht 
mit ſich führen Fönnen, in Ent: 
Diang ja nehmen find. 

Std. am 6. März 7Bn.A 268. 

”» » 9.0än 817.0 149. 

B, 


Wie in den Natureliens@iun 
“fange : und Uusgabewer: 
ichniſſen die feitenmerfen Se ⸗ 
fommtberrage ousjufegen find. 
Hith, am 9. Jam H17, O 149. 


XIH. Hauptftäd. XLIV. Abfgnitt; 
XLIV Abſchnitt. 


Bon demNatural: und Betten-Eonfu mtionssVerzeihniffe. 


$. 4519. 

Die Naturalien: Ausgabsverzeichniffe (Anweiſungs-Protocolle) find dem angefchlofle: 
nen Kormulare A gemäß zu verfaffen, gleich einem Journale zu unterhalten, und daher 
die Baffungs-Quittungen, fo wie fie einlargen, nad einer von Nro. ı ununterbrochenen 
Nummernreihe immer fogleich in die Verzeichniſſe ermutragen. 

$. 4520, 

Dort, wo für das Bettenweſen (wie zu Wien, Prog ꝛc.) ein eigener Medhnungsfüh- 
rer befteht, ift über das zum Militär: Velage erfolgte Bettenſtroh von demfelben ein mit 
den Driginal:Quittungen befegtes Ausgabs:-Verzeichniß gleichfalls zu verfaffen, und an bie 
Hofkriegsbuchhaltung einzufenden; bey allen übrigen dem Verpflegs-Magazins-Rechnungs ⸗ 
führer zugetheilten Betten-Magazinen hingegen das zur Fuͤllung der Stropfäde und Kopfe 
pölfter verwendete Stroh nur in das oben erwähnte Naturalien « Ausgabs + Verzeihniß, 
glei anderen Naturalien: Ausgaben, aufzunehmen. 

is. 4521. 

Die Filial-Magazine haben die Naturalien-Ausgabsverjeichniffe auf gleiche Weife wie 
die Haupt-Magazine zu verfaffen, und an letztere einzufenden; da aber von jenen Filialien 
und Qubfilialien wo Fein Beamter angejtellt it, fo wie von den Subarrendatoren biefe 
DVerzeichniffe nicht immer ganz vorfchriftmäßig zu erwarten find; fo wird in biefem Falle 
ber, betreffende Haupt: oder Filial > Verpflegs: Magazins» Rehnungsführer folde zu verfaſ⸗ 
fen, jedoch das von dem Filiale oder Subarrendator überreichte und ausgefertigte Original: 
Verzeihniß beyzuſchließen haben. 

$. 4522. 

Wenn für einen ſchon verfloffenen Monath, mithin nad) erfolgter Abfendung des Na- 
turalien » Ausgabsverzeichniffes, noch Faffungs-Quittungen in Vorſchein kommen follten, 
fo hat der Haupt: oder Filial-Verpflegs-Magazins:-Rehnungsführer ſolche in ein eigenes zu 
verfaſſendes Nachtragsverzeichniß (welches, fo wie das unter $. 4519 Lit. A angeführte 
Naturalien-Ausgabsverzeichnif zu verfaffen ift), aufzunehmen, die nachtragsweife eingelangte 
erſte Quittung mit der auf die legte Quittungs » Nummer des bereits eingeſchickten gewoͤhn⸗ 
lichen Ausgabsverzeichniffes folgenden Orbnungszapl, z. B. wenn die Quittungen in dem 
für den Jänner 10.. eingefendeten Naturalien » Ausgabsverzeihniffe mit Mr. g aufgehört 
hätten, mit ber Nummer 10 zu bezeichnen, und in jenem Nachtragsverzeichniſſe (welches 
dem monathlichen Summarium beyzuſchließen ift) mittelft einer befonderen Anmerkung die 
Urſachen, welche den Nachtrag biefer oder jener Quittung nothwendig madten, umftändlich 
aufzuführen, um daraus erfehen zu innen, warum und durch weſſen Verſchulden die Quitz 
tung nicht in dem betreffenden Monathe, fondern erft nachträglich vorgefommen war, mite 
hin ob nicht etwa diefe Verfpätung die Folge irgend eines jtrafbaren Vorganges fey. 

$. 4523. 

Jene Raturalien, welche die Truppen bey einem plößlih ausfalkenden Marſche nicht 
mit fi führen Finnen, und gegen Quittung den Verpflegs-Magazinen oder Gubarrenda: 
oren zurück zu ftellen, ſonach von ihrem Empfange abzufhreiben angewieſen find, werden 
in einem eigenen Naturalien-Empfangsverzeichniffe, nad) dem bepgefchloffenen Formulare B 
ju journalifiren und demſelben bie von den Truppen abzunehmenden Gegenfheine bey zu 
legen ſeyn. 

$. 4524. 

In dem eben gedachten Empfangs-, fo wie in ‚dem Naturalien-Ausgabsverzeichniffe 
dürfen die feitenweifen Gefammtbeträge nicht in Ziffern ausgefegt werden, weil bie feitenz 
weiſe Abfummirung von dem revibirenden Beamten ber Hofkriegsbuchhaltung au geſchehen 


Don den Natural: und Betten: Confumtions-Verzeihniffen. 


bat. Es wird daher genügen, und jener Behörde zur Erleichterung ber Nevifion dienlich 
ſeyn, wenn die Abfummirung einer jeden Seite in den Verzeichniffen weggelaffen, und nur 
allein in das nach dem Formulare C zu verfaifende Summarium eingetragen wird. 

$. 4525. 

Ben einer Magazind-Unterfuhung find die vorbefchriebenen Verzeichniffe auf eben bier 
felbe Art, wie am Ende des Monathes abzufchliefen, mithin die feitenweifen Gefammtbe: 
träge in das Summarium einzutragen, in weldem der vifitirende Oberbeamte den Tag der 
Magazins:Scontrirung anzumerken, und nebft ber Richtigkeit der Summen zu beflärigen 
bat, daß die Vergeichniffe vorſchriftmaͤßig geführt. werden. 

6. 4526. 

Um Umtriebe und Poftausfagen zu vermeiden, hat jebes Haupt »Verpflegs - Magazin 
(wie es bisher mit den Rechnungen gefchieht) die dorumentirten Maruralien-Ausgabs:" und 
Empfangsverzeichniffe gegen Einziehung des poſtämtlichen Necepiffes, worin das Gewicht 
aufjuführen ift unmittelbar, und war jene Magazine, welde Feine Filialien haben, läng« 
Tängitens bis 5., und diejenigen, zu welchen ilialien gehören, längitens bis 10. bes barauf 
folgenden Monathes ein Original an die Hoffriegsbuchhaltung zu fenden. 

$. 4527. 

Eben fo muß alle Monarhe ein mit der Unterfehrift des Negiments-, Bataillond: oder 
Eompagnie= Commandanten verfehenes, Friegscommiffariatifeh corroborirtes Confumtiond- 
Betten: Verjeichnif, worin ſowohl der Genuß für die gefunde als Franfe Mannſchaft ange: 
merft ift, von jedem Verpflegsrehnungsführer in feiner Haupt: Station ſowohl, als in 
den Filial-Stationen eingehoben, und dem General:Commando im Lande zur weiteren Be: 
förderung an den Hoffriegsrath unterlegt werben. 

$. 4528, 

In Kriegszeiten haben alle beweglichen Armee: und Corps: ober fo genannten Feldbaͤ⸗ 
ckerey⸗ und Colennen-Magayine ftatt der Confumtiond-Berzeichniffe nur die Militär: Natus 
ral⸗Faſſungs ⸗Quittungen mit einem Pare des Anweifungs:Protocolles mittelit der Gelegen⸗ 
heits:Couriere oder ber Feldpoftämter an die Hofkriegsbuchhaltung eınzuienden , und bie 
Ausgabe im leßteren Falle in den Natural: Berpflegsrehnungen mit dem Poftamts > Recepiffe 
zu belegen. 

$. 4529. 

Sollten auferorbentliche Fälle die Filialien "oder Gubarrendatoren verhindern, bie 
Quittungen und rüdfihtlih Confumtions-Acten jur rechten Zeit an das Haupt-Magazin 
gelangen zu laffen, fo dürfen deßhalb die übrigen Naturalien-Verzeichniffe von dem letz⸗ 
teren nicht zuruck gehalten werden, fondern es werben ſolche verfpätete Documente in bas 
Summarium bes künftigen Monathes, mithin nachträglich aufzunehmen feyn. 

$. 4530, 

Auf der Mufienfeite des mit den gedachten Verzeichniſſen inftrwirten Summariums iſt 
die Beltdugung, an welhem Tage dasfelbe aufgegeben worden fey, von dem Magazins 
Controflor bepgufügen. Das poftämtliche Recebiſſe wirb ſodann unverweilt an das Generals 
Coͤmmando einzufenden, und bemfelben ein Verzeichniß der abgefendeten Eingaben beyzu- 
ſchließen feyn. 


Die De Naturalien s Em ⸗ 
pfanas + und Ausgabswerseids 
niffe ben eıner Magayins: Uns 
terjuchumg abpufchliehen find. 
Otth. am. Jan, 817, O 149 


Wie die Naturalien Aus aabs · 
und Empfangs vergeipniffe eins 
aufenden find. P 
nnb.am 6.Märjrbr-A «68, 

mn m. Det. 709. A 15446. 
”» = 9.Jän. 87. ig 


Wie die Coufumtiond:Detr _ 


tenverzeichniife 
find, 
Hrey. am 6. Märg 7d3, A 68, 


einzufenden 


Wie in Kriegs zeiten flatt der 
Sonfumtions: Berzeichniife die 
daſſunas « Quittungen nebft 
dem \nmeifungs« Protocolle 
eingufenden ıfl. 

Hftb.am 16. März 809, A 1631, 

» „31. Jan, 81. 616. 


Mas ju be⸗dacten IR, wenn 
außerordentliche Fälle die Fir 
tiatien oder Gubarrendatoren 
verbindern, die Quittungeu 
und radichtlich Conſumtions⸗ 
Aceten zu rechter Zeit einzuſen · 
ben. 

Orth. am 9. Jän. Bı7. 0 149, 

Mas auf der Außenfeite des 
Summariumsanzumerten iſt. 
Otth. am 9. Zan. cı7. 0 14% 


XUL Hauptftüd. XIVL. Abſchnitt. 
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Haupt s Filial ⸗ Verpflead + Magarin M. 


Bon den Naturalrund Better-Eonfumptions-Verzeihniffen. 
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Bictualiem 


Service 


surüd abgefühbrten Naturalien. 
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(bleibt mach $ 4554 offen.) 
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N. N. Hauptsoder Filials Magazins» Rehnungsführer, 


Anmertung. Die Nubrit: Ausgabs-Poſt bleibt für die Hoffriegebuhhaltung offen. 


Coram me N, N. Magazins + Gontrollor. 


Formular RB. 


Danp IL, 





R. den 


XI, Hauptſtuck. LXTI. Abfhnitt 
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Formular ©, Haupt» Filials Berpflegs « Magazin N. 


Summarium 


für ben Monath N... 18... 
ber Maturalien = Ausgabs und Empfangsverzeidhniffe 





Naturalien. Serviee. Bietualien. rg 


— — — — — 


Des beyliegenden Natural 
Ausgabe +» oder Emoſangsver⸗ 


Des 
Raturaliens 
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N. N. Haupt» Magajins » Gontrollor. Haupt » Filial : Magazins: Rechnungsführer. 
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